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I. Stud, München den 2. Jaͤnner 1805. 
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Höchftelandesherrliche Berofdnungen, 
für viedyurfpalzbaierifche Provinzen Balern, Neus 
si burg und der obern Pfalz. 
(Dienene Zoll⸗ und Mauth » Ordnung betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 

Alle Anordnungen des Staates, welche fich 
auf oͤffentliche Auflagen beziehen, die mit dem 
innern And äußern Verkehre deffelben in enges 
ver Verbindung ſtehen, und alfo unmirtelbarer 
darauf Einfluß haben, erfordern eine jorgfäls 
tige ununterbrochene Beobachtung ihrer 
de „damit nicht der nörhige und nüzs 
liche Marionals Verkehr in feinem Laufe ges 
heinnitwerde, oder deſſen Quellen fih vermins 
bern." Dieſe forgtättige Beobachtung wird 
deito Hchmwendiger, je tiefer mittelft jener Ans 
— duch Abaͤnderungen des Beſtande⸗ 
nen in das Syſtem ſelbſt ſolchee Auflagen eins 
gegriffen worden iſt; und Wir haben in diefer 
Ueberzeugung nicht allein fogleich bey der Eins 
Pia Da neuen Zoll sund Mauch : Ordnung 
vom 7ten Degember 1799, dadurch, daß Wir 
diefeibe bfoß für proviſoriſch erklaͤrten, Unſere 


Abſicht ihrer naͤhern Prüfung zu erfennen ges 


geben, ſondern auch ſchon unter dem ı gten Juny 
»801 Unſerer Laudesbireftion von Baiern auf: 
« getragen}, gedachte Zoll; und Mauth Orduung 
einer geftauem Reviſion zu unterwerfen, und 
ruͤckſichtlich derfelben jede Veränderung und 
Modiffarion in Vorfchlag zu bringen, für des 
ven Zveckmaͤßigkeit die bisher gemachten Ers 
fahrungen hinlaͤnglich entſchieden haben würden, 

Unſere Landesditktion von Baiern hat dies 
fem Auftrage mit aller Sorgfalt, welche feine 
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Wichtigkeit verdiente, Genüge geleifter, und 
bereits unter dem 19ten Auguſt 1802 einen ers 
fhöpfenden Bericht Darüber erftatter ; zugleich 
aber auf die Benbehaltung der proviforifchen 
Zell und Mauch- Ordnung bis zur Vollendung 


der fänder Entfchädigungs; Verhandlungen aus 


getragen. 


Wir haben feitdem die Wirkungen der pro⸗ 
viforiichen Zoll: und Mauth⸗ Ordnung mit ans 
haltender Aufmerkſamkeit noch fchärfer beobach⸗ 
tet, hienach die von Unſerer Landes direktlon 
gemachten Borfchläge geprüft, und befunden, 
daß befagte prowiforifche Zoll: und Mauth · Ord⸗ 
nung in ihren Hauptgrundlagen zwar den Ges 
werbs / und Kommerz s Verbältniffen Unſerer 
hieobigen Erbſtaaten groͤßtentheils entſpricht; 
daß aber eben dieſe Verhaͤltniſſe, fo wie bie 
Sicherung der aus den Zoll: und Maurh: Ges 
fällen entfpringenden Einnahme theils mehrere 
wejentliche Abäuderungen in den Zoll. Anfägen, 
theils genauere Beftimmungen -in der Exhes 
bungsart nothwendig erfordern, 


Nachdem Wir Uns demnach hierüber um- 
fändlichen Vortrag haben erſtatten laſſen, 
den Wir Uns nach reifer Prüfung deſſelben 
bewogen, folgendes zu verorduen: 


Aufhebung der proviſoriſchen Zoll⸗ und 
Nautb» Ordnung, und Feſtſetzung der Al 
leingültigfeit der gegenwärtigen. 


Die proviforifhe Zoll: und Mauth / Ord⸗ 
nung vom 7ten Deyember 1799, nebft allen 
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W habenden Verordnungen, wird vom ıflen 
Jaͤnner 1805 an gänzlich aufgehoben,und es tritt 
in Unfern Provinzen Baiern, Neuburg und 
ber obern Pfalz gegenwärtige neue Zoll: und 


Mauth⸗Ordnung von dem gedachten Zeitpunkte 


m, als alleingültig an ihre Stelle, 
” | 


Zuruͤckweiſung auf die dabey zum Grunde 
liegenden Tariffen. 


Dey diefer neuen Zoll sund Mauthr Orb: 
nung legen. Wir die unter dem Buchftaben A, 
B, C, DumE, bier beygedruckten Tranfito- 
Confumo - Eflito - Weg : und Brüdengeldss 
Tarife zum Grunde, und verordnen, daß hier 
nach von fümtlichen zoll: und Mauthpflichti= 
7 die ſie treffenden Gebuͤhren erhoben werden 
ollen. 


3 
Erhebungsorte derzoll undmauthgebuͤhren. 


Die Erhebung dieſer Gebühren geſchieht 
durch die an den Graͤnzen theils fchon errichtes 
. ten, theils noch zu errichtenden, oder an ges 


eignete Pläge zu verlegenden Gräms Mauthr’ 


oder Benmauthämter und Stationen, welche 
alle durch Aushängung Unferes Wappens, und 
durch die dabey angelegten Zollſchranken hinlängs 
lich begeichnet, und als folche zu erkennen und zu 
achten find, ; 

Neben diefen Gränz + Mauthämtern und 
Stationen, laſſen Wir noch befondere Hallvers 
waltungen beſtehen, deren Hauptzweck ift, jene 

Aemter zu kontrolliren. 


4 , 


Z0U « amd Mauth⸗Freyheit des inneren 
Handelo. 


Alter Handel und Wandel innerhalb der 
Graͤnzen der in dieſem Manthverbande einge 
ſchloſſenen Provinzen genießt der unbeding⸗ 


— 
andern feitbem erſchienenen, und darauf Ber ; 
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ten Zoll s und Mauthfreyheit; und Kar 
‚Zoll: und Mauchgebühren nichts zu — 


5 
Beftinmung,werzollund Mautbpflichtig if. 


Zoll⸗ und Mauchpflichsig ift demnach bloß 
derjenige, welcher zu Waffer oder zu Lande 
von oder nad} ſolchen Orten zieht , welche ihn 
in die Nothwendigkeit feßen, Die Mauthgraͤn⸗ 
zen von Baiern, Neuburg und der obern Pfalſz 
zu uͤberſchretten. Hievon find-felbit Unſere ei: 
genen Unterthanen nicht ausgenommen, wenn 


der Dit, den fie bewohnen, oder derjenige, wor 
hin fie ziehen, nicht innerhalb der Oränps 
Mauth/⸗ Linie liegt, 
6. f 
ins und Austritt bber die Mautg» Graͤnz⸗ 
Cinie. 


RA 
Ueber diefe Manch + Graͤnz⸗ Linke darf fein 
Zollpflichtiger auf andern, als auf ſolchen We⸗ 
‚gen eins oder auswandern, wo eine Zoll⸗ oder 
Mauthftätte beſteht. Zz 
Um aber diejenigen Wege zu bezeichnen, 
welche nicht betreten werden dürfen, follen Dies 
fe mit Verboths + Tafeln unter der Auffchrift: 
Verbothener Weg für Zoll: ind 
Mauthpflichtige 
beſezt werden, 
7. f 
Allgemeine Obliegenbeit der Reifenden bey 
der Ankunft an einer Mauthſtaͤtte. 
Bey Ankunft an einer Zoll sımd Maurhr 
ftätte har jeder Reifende ohne Linterfchied des 
Standes und ohne Ruͤckſicht, ob er viel, wenig, 
oder gar nichts Mauchbares be fich habe, zu 
halten, und zu erklären : % 
Woher er Pomme ; * 
wohin er ziehe; 
ob er etwas Mauthbares bey ſich ſuͤhre. 


* 


elgt fih nun, daß ber Neifenbe keine anı 
sie als der Weggelds : Ent: 
richtung hat; fo wird diefes Weggeld von ihm 
erlegt, und der Betrag durch Leberreichung 
einer Zahlunge ; Pollete quittirt. Reiſende dies 
fer Are find ſtaͤts auf das ſchleunigſte abzufer- 
tigen, gr 


Belondere Obliegenheiten der Reiſenden, 
welche mautbbare Güter bey fi führen, 


Ergiebt ſich aber, daß der Reiſende mauch⸗ 
bare Güter bey fich führer; fo muß von ihm 
noch weiter erflärt werden: 

welchen Wege derfelbe feinen Zug 
urch das Land fortzufeßen gebenfe ; 

ob er diefes mit der ganzen kadung thun, 

ober ob er etwas davon im Lande, und 
wo abftoffen werde , 


R 


welche Gattung von Effeften, Gütern und 


Waaren er geladen habe; 


ob alles in Collis nnd in welchen Arten ders 
felben: z. B. Faͤſſern, Kiſten, Ballen, 
Koͤrben, und Saͤcken ic. verpackt ſey; oder 
ob er auch unverpackte Sachen bey ſich 

"führe; 

swelche Zeichen und Ziffer die Colli tragen, 

06 die zur Ladung. ftehenden Effeften an 
einen, oder an verſchiedene, — und jus 
gleich an welche Handels: und Gewerbss 
leute, oder andere Perfonen im In⸗oder 

Auslande gehen; 

welche Sporco - Centnerſchwere jeder eins 

jelne Collo, oder auch ihrer mehrere zus 
ſammen haben, wenn fie nämfich gleiche 
Begenftände enthalten, und. gleichen Eis 
genthuͤmern zugehören.- 

Hat der Zollpflichtige Arrifel zur Ladung, 
welche nicht nach dem Gewichte, fondern auf 
andere Art belegt find; fo muß er anzeigen: 
worin die Quantität derfelben nach der belegten 
Art beſtehe. — 
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Obige Angaben beziehen ſich auf die Eins 
bringung zollbarer Gegenftände in das Land, 
Werden fie aus dem Lande verbracht; fo müf: 
fen die zwey erften Angaben dahin abgeändert 
werden, daß der Zollpflichtige erfläre : 

Ob er tranfitirende umd eßitirende Güter 
zugleich, oder nur die eine oder die ans 
dere Gattung derfelben zur Ladung habe; 

ben welcher Graͤnz ⸗ Mauthſtation die erften 
eingebracht, oder wo die lezten im Lande 
geladen worden find, 


9. 
Begruͤndung der Angaben durch Belege. 

Ahle dieſe Etklaͤrungen und Angaben muͤſ⸗ 
fen durch Votlage der —4— und Wag⸗ 
zettel begruͤndet, und, wenn Guͤter oder Waaren 
zum Conſamo oder Eſſito beſtimmt find, übers 

dieß noch mit Defignationen befegt werden. ı 

Erforderliche Eigenſchaften. 
A, Der Frachtbriefe. 


Bon Feachebriefen find jedesmal fo viele zu 
überreichen, als verfchiedene Eigenthuͤmer der 


Guͤter vorfommen. Auch dürfen in einem und 


demſelben Frachtbriefe feine Güter zufammen 
getragen werden, von welchen ein Theil zur 
Konfumtion, und ein anderer zum Tranſito, odır 
zur Spedition beftimmit iſt. 


Ein jeder auf folche Are ausgefchiedene 


Frachtbrief muß zugleich die Anzahl Gattung 


und Bezeichnung der Colli nachweijen, die darin 
enthaltenen Waaren, als Spejeren: Material; 
Seiden » Baumwollen⸗ Wollenwaaren u. f. w. 
benennen, das Sporco - Gewicht angeben, und 
den Ort anzeigen, woher die Güter gefendet wers 
den. Er muß rein gefchrieben, und vom Ver: 
fender unterfchrieben ſeyn; uͤberdieß auf der 
Außenſeite den Namen, und den Wohnort des 
Empfängers bezeichnen. 


B. Der Wagzettel. 


Als gültige Wagzettel werden nur Diejenis 
. gen erkannt, welche von einer aus: ober inlän 
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diſchen Wage, wobey ein verpflichteter Bag: 
meifter, oder Beamter angeftellt ift, ertheilt, 
won diefem unterfchrieben, und auf eine oder die 
andere Art verbindend bezeichnet worben find, 


Der Zoltpflichtige hat Unrichtigfeiten in 
Ben Gewichtsanyaben deſto forgfältiger zu ders 
Hüten, und eher mehr als weniger vom Ges 
wichte anzugeben, da die Aemter beauftragt 
find, das am Gewichte zu viel bezahlte, fobald 
das wahre Gewicht gehörig ausgemittelt ift, 
jedesmal zuruͤck zu A, Beraten bie Stras 
fen, womit Wir in der Folge diefer Zoll: und 
Maurh s Ordnung die unrichtigen Gewichtes 
angaben belegen, fehr beträchtlich find. Ber 
fonders iſt dirfe Vorſicht bey Gütern nothwen⸗ 
Dig, deren Beftandeheile dem Naßwerden und 
Eintrocknen unterliegen, 


C, Der Defignationen. 


Wie die Defignationen befchaffen ſeyn muͤſ⸗ 


ſen, zeigt das unter dem Buchſtaben F. beylies 
gende Formular. — So wie es oben in Anfer 
bung der Frachtbriefe fchon verordnet iſt; — 
eben fo follen in eine und diefelbe Defignation 
nie zweyerley Eigenthuͤmer aufgenommen, fons 
dern jedesmal fo viel Deſignatienen übergeben 
werden, als es verfchiedene Einpfänger der Guͤ⸗ 
zer giebt. 


Eine jede Deflgnation muß mit dem Fracht: 
briefe, und, was das Gewicht betrift > auch mit 
dem Wagzettel übereinftimmen ; fodann von dem 
Eigenthuͤmer oder Spediteur, mit Denjegung 
feines Wohnortes, unterzeichnet ſeyn. i 

Gegenftände, welche das Gewicht eines vol; 
Ten Centners nicht erreichen , oder welche in den 
Zariffen B, und C: mit einem Sternchen bezech⸗ 
net find, bleiben von der Vorlage der Deſigna⸗ 
sionen befreyt. 

10. 
Abfertigung der Zolfpflichtigen. 


Wenn die Zollpflichtigen vorftchende Erklaͤ⸗ 
zungen gemacht, und durch Vorlage damit übers 
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einftimmender Belege die Eigenfchaft, has Ges 
wicht, oder die Quantität aller ihrer Effekte, 
Güter und Waaren dargerhan haben, fo wird 
die mauchämtliche Manipulation vorgenommen, 


In Gemaͤßheit ihres Reſultates, welches 
fogleich in das Manual eingetragen werden muß, 
empfängt ber Zollpflichtige hiemit Äbereinfoms 
mende Polleten. Zugleich werden demfelben die 
von ihm vorgelegten Frachtbriefe und Wagzet: 
tel wieder zugeftell. Die Defignatiönen bleis 
ben aber bey dem verhandekiden Amte, außer 
in dem Falle, wenn der Zollpflichtige in Folge 
der Verhandlung an eine Halle, oder.an eine 
Austrittsſtation verwiefen wird; alsdann wers 
den ihm Defignationen, Frachtbriefe und Wag⸗ 
jettel zur Ablage bey den leztern verfchloffen 
mitgegeben, " 

11. 
Beſichtigung und Abzaͤhlung der Colli. 


Ben jeder graͤnzmauthaͤutlichen Behand⸗ 
fung muß übrigens der Zollpflichtige feine ganze 
Ladung einer, wiewohl nur äußern Befichtigung 
und Abzählung der Colli unterwerfen. 

Karın diefe Abzählung nicht vor fich gehen, 
ohne die Ladung von ihrer Ober: oder Seitenbes 
deckung zu entbloͤßen, fo muß diejelbe auf Bers 
fangen der Maurhämter ohne Widerſpruch ims 
mer abgenonnnen werden. 


In diefem Zuftande der Ladung, wenn fie 
ordentlich gemacht, und micht ein abfichtliches 
Hinderniß angelegt ift, können bey der Befteigung 
des Wagens die Colli leicht abgezaͤhlt werden. 
Ergiebt ſich nun fein Bedexken, undgeigt ich 
vielmehr volltommene Richtigkeit; fo wird ber 
Zoltpflichtige von jeder weitern Unterfuchung 
frey belafien. F; 

Sind hingegen Urfachen des Verdachtes 
vorhanden, daß die Anzahl und Gatrung ber 
Colli, oder ihr Inhalt nicht richtig angegeben, 
oder dag mit den angeblich trauſitirenden Guͤ⸗ 
tern ein. Abſtoß oder eine Umwechslung im 


Lande gefchehen fen; fo muß fich der Zollpflich⸗ 


tige die Abfabung, und, nach Befchaffenheit der 
Umftände, die innere Befichtigung ber-Eolli ges 
fallen laſſen. Dieſe chtigungen ſollen je⸗ 
doch nie weiter ausgedehnt werden, als es noͤ⸗ 
thig iſt, um Gewi uͤber die Richtigkeit, 
ober Unrichtigkeit der bezweifelten Angabe zu 
erhalten. — Auch iſt daben immer mit folcher 
Vorſicht zu verfahren, daß die Waare dadurch) 
sicht befchädiget wird. 


Bey Waſſer: Fuhrleuten, welche auf ihren 
Schiffen und Floͤffen die Waaren nicht fo vers 
theilen und orduen, baf die Abzählung , befons 
ders bey Holz⸗ Stein sund Gerreid : Gaftungen, 
oder andern Ähnlichen Gegenſtaͤnden, leicht vor: 
genommen werden kann, hat das betreffende 
Manthamt dasjenige zu veranftalten, was Ihm 
am zweckmaͤßigſten fcheint, um ſich von ber 
Richtigkeit der Angabe zu überzeugen, obne jes 
doch die Unterfuchung weiter zu treiben, als es 
hiezu erforderlich iſt. 


Da der Zofipflichtige, welcher auf feine La⸗ 
dung die nörhige Aufmerkſamkeit verwendet, 
fie leicht fo ordnen fann , daß die gewöhnliche, 
mindern Aufenthalt verurfachende Befichtis 

gsart zurelcht, fo hat er es fich felbft zuzu—⸗ 

chreiben, wenn er durch Unterlaſſung dieler 
MWorfchrift die Nothwendigkeit herbeyfuͤhrt, zu 
Der befchmerlicheren,, und ihm nachtheifigen 
Befihtigungsart zu ſchreiten. 


12. | 
Entrichtung der Zoll und Mauthgebuͤbren. 


Die Z0ll « und Mauthgebühren muͤſſen flets 
bey den G:äny: Mauthftattonen auch von den⸗ 
jenigen Guͤtern entrichtet werden, welche ju 
einer Halle gebracht zu werden beftimmt find ; 
umd zwar immer nach dem Betrage, den Die 
Polleten auszeigen, die bem Zollpflichtigen ein: 
zuhaͤndigen find. 

Ben den Hallverwaltungen werden feine 
andere Zahlungen, als für dasjenige, geleiftet, 
was an Nach: und Aufjahlungen per Tranfito 


Eſſito näher beftimme werden wird, zu fors 
bern ift. Auch werden die Strafberräge bey 
den Hallverwaltungen, fo wie bey den Gränzänis 
tern erlegt, indem es allgemeine Regel bleibt, 
daß die Strafen dort bezahlt werden, wo die 
Strafverhandlungen vor fich gegangen find. 
Wenn Zollpflichtige wegen Mangel an 
Baarſchaft außer Stand find, ſogleich an der 
Graͤnze ihre Zollſchuldigkeit ganz abzuführen, 
fo müffen fie fich gefallen laffen, daß ihnen auf 
eigene Koften ein Bothe bis zu dem Orte mits 
gegeben wird, wo fie sie Zahlung leiſten koͤn⸗ 
nen. Dieſer Borhr empfängt für feine Hin: 
und Herreife 24 Kreuzer für die Meile, und 
jeden Ortes Obrigkeit hat ihm bey der Klages 
ftellung gegen den Zolipflichtigen zu feiner Zah⸗ 
lungsbefriedigung zu verhelfen. 
Eine gleiche Verfügung tritt im Anfehung 
ber Tranſitirenden ein, welche ganz; unbefannt 
bey einem Mauthamte erfcheinen, und die Con- 
fomo - Gebühr zur Sicherheit nicht deponiren 
können. Deroniren fie aber leztere; fo erhal 
ten fie ben ihrem richtigen Erfcheinen an der 


YAustrittsftation dasjenige, was fie zuviel bes 


zahle haben, wieder zuruͤck. 


Ben der Berechnung der Zoll zund Mauth⸗ 
gebühren wird jeder Bruch, welcher über zwey 
Mfenninge geht, als ein voller Kreuzer auge 
fejt, was hingegen unter zw Pfeunimgen bleibt, 
gar nicht in Anſchlag gebracht. 


Uebrigens finder in Anfehung der Zofl: und 


Mauchgebühren feine Nachborge ftatt, als in 
fo weit dark er durch obige Verfügung vorges 
feben il. Auch muß die Zuhlung immer im 
Geldforten geſchehen, welche im Lande Kurs 
haben. — Papiergeld und verrufene Geldfors 
ten werden in keinem Falle angenommen, 


13. 
Beſtimmung ruͤckſichtlich der Polleten. 


Jeder Zollpflichtige iſt nicht nur befugt, ſon⸗ 
dern ſogar verpflichtet, fuͤt jede bey einem 


34: 
und Confumo, und wie in der Folge wegen des’ 
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Mauthamte mir ihm vorgenommene Behands 
lung Polleren abzufordern, und zwar zum Tran- 
fito fo viele, als Austritts » Stationen für die 
Güter gewählt werden ; zum Confumo fo viele, 
als es für die Güter verfchiedene Empfänger 
giebt ; und zum Zjito nach eigener Beftimmung 
der Zollpflichtigen. Sogar für folche Güter , 
wofür feine Zahlung geleiftet wird, find Pol: 
leten zu fodern und zu reichen, 


Die Zollpflichtigen haben feine anzunehmen, 
welche forrigire, radirt, oder durchſttichen find; 
und der unwiſſende Zolipflichtige kann fich auf 
fer den Anweiſungen, bie ſchon die Leber fchrife 
derfelben in Hinficht der weitern Zoll und Mauth⸗ 
verbindlichkeit enchäle, auch noch weitere münds 
liche Belehrung über ihre Beftimmung geben 
laſſen. 

Für jedes Trahfito - Poller wird, wenn der 
Zoll 5 fl. und darunter, oder gar nichts beträgt, 
2 fr. Stempelgeld entrichtet, Diefes Stempel; 
geid fleige von 5 zu 5 fl. immer um ı Pr., fo, 
daß von 6 bis 10 fl. einfchließlich, 2Er., von 

11 bis 15 fl., 3 fr. u. ſ. w. erhoben werden, 


Für jedes Eflito- Confumo - und Weggelds⸗ 
Potter ift die Stempelgebübr in gleichem Vers 
haͤltniſſe mit dem Zoll: Mauth : und Weggelds⸗ 
betrage, wie oben, jedoch — von 4 zu 4 kr. zu 
erholen. 


Zollpflichtige, welche die an der Graͤnze vers 
mautheren Grgenftände nicht felbft an den Ort 
ihrer Beftimmung bringen, fondern fie zur 
MWeiterbeförderung einem andern Waſſer⸗ oder 
Landfuhrmann, oder Bothen überlaffen, müfs 
fen bey der Abgabe der Güter die darauf em- 
pfangenen Polleten immer mit übergeben, indem 
der erfte Empfänger dafür zu haften, und ben 
vorkommenden Anftänden fich zu rechtfertigen, 
oder bie gefezliche Strafe zu erwarten hat. 

Der Zollpflichtige, welcher bey der Eins 
trittsftation erflärt, daß er bloß Tranfito- 
Güter Durch das Land führe, iſt gehalten, die 


hieraufempfangenen Polleten binnen 24 Tagen, 


I — 
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von der Ausftellungsgeit an: gerechnet, Bender: 
Austritts: Station vor : und abzulegen. 


Bringt er fie erft den 25ſten Tag oder noch 
päter vor, fo uuterliegt feine ganze Ladung der 
ſtrengſten innern und dußern Beſichtigung; 
und wenn er nicht mit vollguͤltigen Zeugniſſen 
ermeifen ann, daß feine Verſpaͤtung durch eis 
nen wirklichen Ungluͤcksfall veranlaßt wurde, 
fo hat er den doppelien Confumo- Zoll, ohne ' 
Abzug des bereits bezahlten Tranüto- Zolls, 
zu entrichten. 


Ueber die Vollguͤltigkeit des Beweiſes ent⸗ 
ſcheidet aber bloß Llmfere Randesdireftion von 
Baiern, ar welche die beygebrachten Zeugniſſe 
eingefender werden müffen. 


Ergiebt fh, daß eine wirffiche G⸗faͤhrde 
gefptelet worden, fo wird auf den Zollpflichrigen 
ohme weiteres das geeignete Strafgefeh nach den 
hier unten folgenden Beſtimmungen in Anmwens 
dung gebracht. 


Jeder Zolipflichtige wird übrigens ermahnt, 
ſich die Ablage der Polleten an dem vergefchrier 
benen Orte und zur gehörigen Zeit zur weſent⸗ 
lichen Pflicht zu machen, indem der Beweis 
gepflogener Nichtigkeit Durch feine Atte ſtate, Guͤ⸗ 
ter: Konfignationen u. f. w., fondern bloß- durch 
dieerhaltenen Polleten geführt werben kann. 


14. 
Beftimmungen in Hinficht der Rezepiffen. 
Für alle und jede Polleten, die der Zoll⸗ 
pflichtige ben einer Halle oder Austritis⸗ Stas 
tion übergiebt, (jene Tranfito- Polleten ausges 
nommen , welche nach obiger Beſtimmung bins 
nen 24 Tagen nicht zur Ablage kommen ) hat 
berfelbe ein gedrucktes Rezepiſſe, nach dem uns 
ter dem Buchftaben G. anliegenden Formufare 
zu verlangen, und diefes um fo forgfältiger zu 
verwahren, als es, wenn er bey eintretender 
Verantwortlichkeit ſich damit Tegitimiren Fann, 
ihm zum vollen Beweiſe dienet, und ihn vor 
aller Beftrafung fichert, Dergleichen Rezepiſſen 


ır 
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muß er Auch von der Einteltes : Station für die 
daſelbſt überreichten Defignationen auf Confu- 
mo - unt Efüto - Güter verlangen, wenn fie von 
bort zu einer Halle gebracht werden müffen, in 
welchem Falle fie ihm auch nie verweigert wers 
den dürfen, 
15; 
Betretung ober Nichtbetretung der Hallen. 


Güter und Waaren, welche an der Gränze 
per Tranfito erflärt, und nach dem Tariffe alfo 
verzollet wurden, Lönnen in einzelnen Fäls 
fen, wenn fie Ausländern zugehören, und ues 
fprünglih zum Tranfit beftimmt waren, zwar 
die Eigenfchaft eines Confamo - Gutes noch 
annehmen, jedoch nirgend wo anders, als bey 
einer Halle, und gegen RNachzahlung der trefs 
fenden Confamo- Gebühr nach Abzug des von 
dem Zollpflichtigen an der Graͤnze bezahlten 
Tranfito - Betrages. 

Ausländern, welche die Märkte des Landes 
befuchen, fo wie allen Inlaͤndern, wird aber 
Diefes nicht geflatter, da für ihren Handelsbe⸗ 
trieb weiter unten anderer zweckmaͤßiger Ber 
dacht genommen ift. . 


Zollpflichtige, welche bey der Eintrittss 


Station eine völlig befriedigende Auszeige mas 
chen Fönnen, daß fie auf einem und demſelben 
Wagen eine volle Ladung bloß von Tranfito- 
Guͤtern haben, und im Lande feine Beyladun: 
gen mehr aufnehmen koͤnnen und wollen, find 
nur in. dem Falle verpflichtet, fich ben einer Hall: 
verwaltung im innern des Landes zu melden, 
wenn fie auf ihrer Fahrt, fie gefchebe zu Waſſer 
oder zu Bande, eine folche betreten. Dagegen 
müffen Zoüpflichtige, welche neben Tranfito- 
Gütern auch noch Confumo - Güter geladen has 
ben, jederzeit nach der an der Graͤnze mit ihs 
ner vorgenommenen Verhandlung an eine Halle, 
oder — wenn durch die Abgelegenheit einer folchen 
dem Zollpflichrigen ein zu großer Zeitverfuft und 
Koſte aufwand verurfacht würde; — an einandes 
zes Mauthamt mit ihrer Ladung gewieſen wers 
den,im welchem Falle lejteres Die Halle ſurrogirt. 
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Wenn tranfitirende Zolipflichtige Coki jur 
Ladung haben, über welche die Frachtbriefe niche 
die genügende Auskunft geben, wohin und an 
wen fie in das Ausland geführt werden ſollen; 
fo werden dieſe Colli nicht für Tranſito Gut 
erkannt, ſondern die darin enthaltenen Wagren 
mit dem in dem Tariffe beftimmten Confumo- 
Zoll belegt. : 


Auch müffen alle Zolipflichtige, welche uni 
genügende Auszeigen dieſer Art vorlegen, ftärg 
zu einer Halle, oder einem anderen Mauthamte 
vermiefen werden. 


Tranfito- Ladung n, die nicht von demſelben 
Subrmanne über die Graͤnze gebracht 
werden. 

Wenn ein Waffer: oder Landfuhrmann feis 
ne volle Ladung nicht felbft Durch das ganze 
Land führer, fondeen fie entweder ganz oder 
theilweife einem andern Fuhrmanne oder Bos 
then zur weitern DVerbringung überläßt, fo 
fann und darf bie Umpadung oder Umipan: 
nung nirgend wo anders, als bey einer Halle 


. oder bey einem Mauthamte gefchehen. 


Wenn die Colli der Speditionsgüter nicht 
umgepackt zu werden brauchen, 


Senden Ausländer an Inländer Güter und 
Warren zum Tranflt, oder zur weitern Spedis 
tion ; fo wird dafuͤr an der Graͤnze der Confumo- 
Zoll dem Tariffe gemäß deponirt, und der Zoll⸗ 
pflichtige mit feiner Ladung an eine Halle ber 
wiefen, von welcher ein Collo entfernt werden 
darf, der beflimmt ift, ganz und ohne Um— 
packung wieder außer Landes verfender zu wer⸗ 
ben; fondern die Abladung, Verwahrung und 
allenfalls nörhige Reparirung, fo mie das Wie⸗ 
derverladen desfelben muß durchaus auf- der 


"Halle gefchehen, 


Wenn die Umpackung folder Colli geſche⸗ 
ben muß, 


-Müften jedoch von folchen Colli einer oder 


‚mehrere gerheiler werden, weil bie darin ents 


*“r 
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haltenen Guͤter zur Wiederverſendung an ver⸗ 
ſchiedene Orte und Perſonen in das Ausland 
beftimmt find; fo darf zwar der inlaͤndiſche 
Handelsmann fie in fein Haus bringen, jedoch) 
nur unter der Bedingung, daf zuvor der In⸗ 
halt auf der Halle genau befichtigt, und in eine 
Defignation gebracht werde. Diefe Deſigna⸗ 
tion hat der Handelsmann, der die Waaren 
bezieht, mit der Verbindlichkeit zu unterſchrei⸗ 
ben,den bezogenen Waaren binnen vier Wochen 
ihre endliche Beftimmung zu verſchaffen. Er⸗ 
folgt diefes innerhalb dem gedachtem Zeitpunkte; 
fo wird für diejenige Quantität (wenn fie auch 
Die ganze eingebrachte fenn fellte) welche mit 
Hinlänglicher Leberzeugung der Hallverwaltung, 
daß daben rechtlich verfahren worden fen, wie⸗ 
der in das Ansland verfendet wird, der depo⸗ 


nirte Confumo-Zollbetrag nach Abzug der das 


gegen zu erholenden Tranfto - Gebühr zuruͤck⸗ 
gegeben. 
Auswärtige Güter und Waaren , welche 
sum Theile im Inlande, sum Tbeile im 
Auslande verwertbet werden, 


Eben fo, und mit einer Ausdehnung auf 
einen Zeitraum von vier Monaten, ſoll es auch 
mit denjenigen Gütern und Wagren gehalten 
werben, welche, es fen für Rechnung der Aus 
länder, oder für Mechnung der Ynländer an 
Sejtere gelangen, und die Beftinnmung haben, 
zum Theile im Infande, zum Theile im Auss 
fande verwerthet zu werden. Doc ift auch für 
dieſe bey ihrer Einbringung an der Graͤnze der 
Confumo- Zoll zu entrichten, und fie duͤtfen durch 
Miemanden anders, als durch eine Halle, oder 
Durch ein zweytes Mauthamt in die Hände des 
Empfängers gelangen, 

Die fich ergebenden Nücferfäge werden von 
feinem Mauthamte und von feiner Halle früher 
geleiſtet, als bis. fie ducch Die Entfcheidung Uns 
ferer Bandesdireftion von Baiern dazu ermaͤch⸗ 
tiget find. Jeder Zolipflichtige har daher ders 


„ gleichen Ruͤckechaͤtze im Laufe des fünften Mos - 


nats nachzuſuchen, und bey dem Geſuche je⸗ 


re 
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derzeit durch Anlage der Originaf Pollete (At⸗ 
teftate haben feine Gültigkeit) zu beweiſen, Daß 
für die eingebrachte Quantitaͤt der Güter und 
Waaren, wofür ein Ruͤckerſatz gefordert wird, 
der Confumo - Zoll ben der Eintritts: Sıauon 
wirflich entrichiet wurde ; daß fie der Kontrolle 
einer Halle, oder eines Mauthamtes unterwers 
fen gewefen, und daß endlich die in das Auss 
land beſtimmte Quantitaͤt wirflich wieder über 
die Gränze gefommen iſt. 


Polleten,welche weiter zuruͤck als vier Mo⸗ 
nate, vom Tage der Ausftellung an, datirt find, 
werben nicht mehr geacht’t, und fein Ruͤcker⸗ 
fag des Confamo Zolles dafür geleifter. — Auch 
wird feiner Bitte um diesen Ruͤckerſatz wills 
fahre, wenn fie ſpaͤter als vier Wochen nad 
Verlauf der vier Monate geftellt wird. 

Bon diefem Rüderfage des Confumo- Zolls 
find ferner alle Güter und Waaren ausgeſchloſ⸗ 
fen, welche von aus; oder inlaͤndiſchen Han 
deisleuten, auf in s oder ausländifche Märkte 
gebracht, und unverfauft in das In⸗ oder Aus⸗ 
land zuruͤckgefuͤhrt werden, 


Wenn Confumo- Güter an Orte hingebören, 
welche swifdhen einem Mautamte, Oder 
Aalle liegen. 

Zoftpflichtige, welche an einer Gränftation 
ihre ganze Ladung zue Konfumtion im Jnlande _ 
nach dem hoͤchſten Zollf Ge vermautben,, find 
nicht gehalten, wenn bie Güter und Waaren 
ſolchen Inländern gehören, welche zwiſchen der 
behandelnden Eintritts » Station und einer 
Hallverwaltung, mithin vor der lejtern liegen, 
zu einer Halle oder zu einem Mautbarte zu 
fahren, in fofern bey der Eintritto⸗ Starten 
über die Richtigfeit der Grwichtsangabe gegen 
die vorgelegten Waggettel ‚Feine Anftände und 
Zweifel entftanden find, 
Confuma- Güter, die an Orte bingehören,. 

* wo ein« Halle ift. 
Alle und jede Confumo - Güter und Waa⸗ 
sen, welche nach einem inlaͤndiſchen Drte zies 


hen, wo eine Hallvermaltung beftehe, müffen 
immer dahin verwiefen werben. 


sGhter und Waaren, welche den hoͤchſten 
Zolfag nicht tragen. 

Ferner werben zu den Hallverwaltungen alle 
jene Effeften, Güter und garen ohne Aus: 
nahme gebracht, die zur Konfumtion einfoms 
men, und nach dem Tarıffe einen geringern Zolk 

. fa als den zu-3 fl, vom Sporco- Eenmer zu 
entrichten haben, wenn der Zollpflichtige bey 
der Fintritts. Station weder den höchften Zoll 
dafür bezahlen, moch die innere Beſichtigung 
der Waaren zugeben will. Auch die ganz frey 
belaffenen Güter find hievon nicht ausgenom⸗ 
men , in fo fern fie wicht durch den Beſtand ih: 
rer änßern Verpackung ſchon für das zu erfens 
nen find, wofür fie angegeben werden, 


Wenn Artifel von verſchiedenen Belegungen 
in einem Collo sufammen gepackt find. 
Wenn Artikel von verfchiedenen Belegun⸗ 

gen in einem Collo zufammen gepadt find, und 
der Zollpflichtige für fie alle ohne Unterfchied 
den Confumo- Zollfaß von 3 fl. nicht entrichtet; 
fo müffen dergleichen Colli auf die Halle ger 
bracht, und dort brfichtiget werben, 


Inlandiſche Maͤrkte befuchende Ausländer. 


Ausländer, weiche inläntifche Märkte bes 
fuchen, müffen ihre dahin beſtimmte MWaaren 
ander Gränze fogleich per Confumo vermauthen, 
und diefelbe nie anders als durch eine Halle 
wieder an fich bringen. Um ihnen jedoch hierin 
Die noͤthige Erleichterung zu verſchaffen, wers 
den auf die bedentendern Märkte nah Bern 
und Altenoetting drey Tage vor Anfang ders 
felben Beamte abgeordnet werden, um dort die 
Hallgeſchaͤfte abzuchun, 

Nah Endiaung folder Märkte fommen bie 

Waaren, welche Ausläudern zugehoͤren, wies 
der zur Halle, 

Bon dors werben fie nach Verlangen des 
Eigenthuͤmers mir Polleten begleiten entweder 


— 
‚an eine andere Halle, oder an ein Mauthamt 
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im Lande, zu ihrer Aufbewahrung bis zu einem 
andern Markte, oder auch direkte wieder in das 
Ausland verjendet. - Gollte bey einer Halle, 
oder bey einem Mauthamte feine fchickliche Ges 
legenheit vorhanden feyn, die deponirten Colli 
ſicher aufzubewahren, fo fönnen fie zu diefem 
Ende inländifhen berechtigten Handelsleuten 
anvertraut werden, welche jeboch Peine anneh⸗ 
men dürfen, wofern nicht der ausländifche Hans 
delsmann ducch Vorlage der Polleten beweifer, 
daß er den Confumo- Zoll für dieſe Güter wir 
lich entrichtet hat, 


Inländifhe Handelsleute , welche inlindi 
febe Maͤrkte befuchen. 

Bon Berrerung der Hallen (München aus 
genommen) find inländifche Gewerbs/ und Hans 
delsleute ganz befreyt, welche mit wirklich vers 
mautheten Gegenftänden die inländifchen Maͤrk⸗ 
te beziehen, und auf ihrem Zuge dahin die 
Graͤnz⸗ Mauthlihte nicht überfchreiten. 


Inlaͤndiſche Bothen und Subrleute. 


Auch inländifhe Bothen und Fuhrlente, 
welche innerhalb der Graͤnz ⸗j Mauthlinie von 
einem Orte zum andern ziehen, und nichts als 
inlaͤndiſche Waaren, oder folche ausländifche 
zur Ladung haben, wovon fie fich den Beweis 
der entrichteren Mauthſchuldigkeit verfchaft, 
find von der Obliegenheit, fich bey einer Halle 
zu melden, befrent. 


Güter: Uebernahme von ausländifchen Bo⸗ 
tben und Subrleuten. 

Inlaͤndiſche Borhen und Fuhrlente dürfen 
aber von auswärtigen zum UBeiterbefördern und 
Abftoffen im Inlande nichts übernehmen, wenn 
ihnen nicht zugleich die Gränzmauch s Pollete 
nebft den übrigen Erforderniffen mis den Suͤ⸗ 
tern ausgehändiger werden. 


Finden fie, daß die Mauchpflichtigfeit, es 
fen in welcher Art es wolle, wicht befolgt, oder 
nicht ganz entrichtet iſt; fo find fie verbunden, 
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hlevon bey einer Halle, oder einem Mauthamte, 
ober, wo fich feine folche Stellen finden, bey 
ber nächften Obrigkeit zur förmlichen Unterfu: 
Hung und Behandlung die Anzeige zu machen. 


Abwägung und Befichtigung der Colli auf 
den Hallen, 


Alles, was obigen Beftimmungen gemäß, 
auf eine Halle fommen muß, unterliegt dafelbft 
ber Abwägung gegen Bezahlung zweyer Kreus 
ser von jedem Sporco- Zentner; und find es 
Confumo - Waaren, die nicht die hoͤchſte Bes 
legung haben, ber innern Befichtigung. 


Alle tranfiticende Güter aber, welche als 


ſolche unbezweifelt erkennt werden koͤnnen, 
find bloß der Außern Befichtigung unterworfen. 


Was in Anfehung folder Befichtigungen 
bieoben bey den gränzämtlichen Verhandluns 
gen ſchon vorgefchrieben ift, gilt auch fir die 
Hallverwaltungen. 


Efito - Güter an Orten, wo Hallen beſtehen. 


Wenn per Efito zollbare Gegenftände im 
Lande von einem Orte, oder durch einen Ort, 
wo eine Hallverwaltung beſteht, in das Aus: 
lard gebracht werden ; fo muß die Efito-Ber: 
handlung bey ber Halle diefes Ortes gefcheben, 
und in ſolchem Falle werden auch die Zollberräs 
ge von den Hallverwaltungen bezogen, 


Da aber dergleichen Efito- Güter ben der 
Austeittss Station ohnehin der Außern oder 
inneren Brfichtigung unterliegen, fo ift es nicht 
noͤthig, fie an demerften Berhandlungsorte zur 
. Halle zu bringen. 


Die Wahl der Anweilung zur Hhalle, oder 
sum YMautbamte, 


Die Beftimmung, zu welcher Halle oder 
zu welchem Mauthamte in den verordneten Faͤl⸗ 
len gefahren werden folle , ftebet Immer dem vers 

handelnden Amte zu; doch hat dasfelbe ſtäts 
» diejenige Halle, oder dasjenige Amt zu wählen, 
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welches den Zollpflichtigen die Fortſetzung ihrer 
Fahre am wenigften erfchwert, 


Beftimmungender Hallen zur Bequemlichkeit 
des Handels. 


Uebrigens koͤnnen fich ins und ausländifche 
Handels und Gewerbsleute, auch in folchen 
Fällen, wo fie nicht dazu verpflichter find, der 
Halle zur Deponirung ihrer Handels: und Ges 
werbs⸗ Gegenflände gegen Entrichtung d:r bes 
flimmten Niederlags ‚&rbühren zu ihrer Bes 
quemfichfeit bedienen, 


Was ein Zollpflichtiger an Niederlags⸗ Abs 
und Aufladungs : Gebühren zu entrichten. har, 
findet er an jeder Halle angefchlagen, 


Dach erfolgter Abfrtigung an ben Hallen 
ſteht es jedem Zollpflichtigen frey, feine Gürer 
und Waaren auf felbfbeliebige Art, jedoch 
nicht durch die Diener des Amtes, wegbrins 
gen zu laffen, weswegen alfo in Anſehung der 
Fuhrſpeſen etwas zu beſtimmen nicht nöthig ift, 

16. 
Bemerkungen über den Tranfito - Tarif. 


Der Tranſito-Tariff iſt ganz nach dem bis⸗ 
her beſtandenen Verhaͤltniſſe beſtimmt. 


. Die in demſelben namentlich angeführten 
Artikel zahlen di⸗ darin bey einem jeden hinzu⸗ 
geſezte Gebuͤhr; die nicht benannten, zu Waſ⸗ 
fr 6kr. — zu Lande 3 fr, — und zwar fo 
vielmal, als ſich auf der zu Waſſer oder zu 
Lande gewählten Route des Tranfito - Zollbes 
zuges hergebrachte Stationen finden, 

Jeder Gerreids Ladung, fowohl zu Waſſer 
als zu Lande, fir welche man die Tranüto- 
Behandlung verlangt, wird diefe verweigert, 
wenn fie nicht mit einer in jenem Lande, aus 
welchen das Getreid nad) der Erflärung des 
Zollpflichtigen ansgeführe wird, eriheilten Muse 
gangs s Pollere begleitet iſt. 


Die Vorlage der Arreftamianftart der Por; 


leten iſt nur als dann guͤltig/ wenn das Geiteid 
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aus einem ande kommt, wo feine Mauth; oder 
Wegzölle beftehen. 


Alles was im Tranfito weniger als einen 


gaͤngig, als ein ſolchet behandelt, 
17% 
Bemerkungen tiber den Confumo- Tarifl. 


Die in dem Confumo - Tariff nicht benann⸗ 
ten Effekten, Gier, und Waaren zahlen durchs 
gängig von jedem Sporco - Zentuer 3 fl.; bins 
gegen die in demfelben namentlich vorfommens 
Den Artikel, die bey einem jeden ausgemworfenen 
geringern Gebühren; wobey wohl zu bemerken 
ift, daß unter den Artikeln: Blech, Bley, Eis 
fen, Kupfer, Meßing, Zinn und dergleichen, 
fein vollendetes, zum wirklichen Gebrauche ſchon 
hergeibelltes Fabrikat, fondern bloß rohe, oder 
doch einer weitern Bearbeitung im Lande noch 
unterworfene Produkte zu verftiehen find, und 
zwar in dem Maaße, wiees der Tariff ausführ: 
lich beftimmt. 


Die in dieſem Tariffe begünftigten Franfen: 
Weine genießn dieſe Beguͤnſtigung nur in dem 
Falle, wen fie vor der Hand mit Zeugniffen 
von Uunſerer Bandesdireftion in Würzburg ſich 
legitimiren koͤnnen, bis. Wir eine andere Legitis 

matioas⸗ Act beſtimmt haben werden, 


18 
Bemerfungen über den Zfito- Tariff, 
Zum Efito haben alle in dem Tariffe nicht 
befonders benannten Artikel den Zollſatz von 
2 ke. für jeden Sporko: Zentner , die benann⸗ 


ten aber den bey einem jeden bemerken Betrag 
zu entrichten, 


Der Werth des Getreides j nach welchem. 


daſſelbe, wenn es ausgeführt: wird, die Efli- 
to + Gebühren verreichen muß, wird viertel: 
jaͤhrig und nach Erforderniß auch öfters ducch 
das Regierungsblart bekannt ‚gemacht. werden. 
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Um aber einerfeits jedem Zolpflichtigen bie 
Beurtheilung zu. erleichtern, nach welchem 
Betrage das elüitirende Getreid vermauchet 


Hilden Zentner wiegt, wird gleichwohl durch⸗ werden muß, und auf der andern Seite die 


Amtliche Behandlung abzukuͤrzen, oder Rech⸗ 
nungsfehlern vorzubeugen, finden fi in den 
Beylagen H,I, K,L,und M, fürf Rechnungss 
Tabellen beygefügt, von welchen jederzeit Die 
in Ausübung jtehende bey dem Amte affıgirt 
ſeyn muß. 


Die Ausfuhr des Getreides wird, fo lan⸗ 
ge nicht die in der Tabelle von ı2 pr. Cent, 
angezeigte Belegung angeordnet ift, immer 
unbedingt geftartet. Sobald aber diefe Be⸗ 
legung eintritt, muß alles Getreid, welches 
in das Aueland gebracht- werden foll, auf irs 
gend einer Schranne des Landes erfauft wew' 
den feyn. 

Gerreid, welches zur Zeit einer folchen Ber 
fegung auf Unfern Kaften im Verfleigerungss 
wege erfauft worden ıft, muß hierüber mit fer 
galen Atteſtaten verfehen feyn, und wird als⸗ 
* dem auf der Schranne gekauften gleichge⸗ 

alten. 


Eben dieſe Befugniß ertheilen Wir fuͤr das 
auf ſtaͤndiſchen oͤffentlichen Kaſten erkaufte Ge⸗ 
treid. Nur muß hierüber jedesmal für das 
in Das . Ausland gehende Quantum ein Paß 
bey Unferer Landes; Direktion in Baiera nach⸗ 
gelucht , und diefes Gefuch mit den nörhigen 
Belegen, daß der Ankauf in Auweſenheit meh⸗ 
rerer Kaufskonkurrenten gefchehen fen, begleis 
tet werden. 


Wenn Getreid : Ladungen , welche von Dr: 
tem in diesfeirigem Maurh: Verbande, an Ors 
te, die ebenfalls im Mauch : Verbande ftehen, _ 
gebracht werden follen, zu dieſem Ende einen 
dazwifchen liegenden freinden Difteike durchs‘ 
ziehen muͤſſen, fp werden iduen feine Papiers 
Pollsten ertheilt, ſondern der Eflito - Zoll ‚bey 
der Austrittoſtati on an der Graͤnze des frem 


den Diftrifts erfegt, 
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Erfcheint demnaͤchſt das Getreid jenfeits 
"wieder, fo wird bey Betretung der Eintrittss 
ftation der bey der Austrirrsftarion entüchtes 
te Berrag gegen Einziehung der ausgeftellten 
Zahlungs + Polleten zurück erftattet. " 


Auch der Werth, nach welchen jede Holz: 
gattung bey der Ausfuhr zu vermaurhen iſt, fo 
wie aller übrigen Artikel , deren. Zoll» Ans 
ſchlag nach ihrem Werthe gefchieht, fol, um 
aller Willkuͤhr vorzubeugen, fo oft es wegen 
eintretender Preisveränderung nörhig iſt, in 
das Reyierungsblatt eingeruͤckt, und überdieß 
bey jedem Mauthamte affigirt werden, 


Alles Efitirende, deffen Werth zufammen 
1 fl. oder darunter beträgt, zahle überhaupt 
nur 2 Kireujzer. 


Bas in Confumo- und Efito die Bele⸗ 
gung nad) dem Sporco - Zentner hat, und 
weniger als Itl Zentner beträgt, wird für ein 
achtel Zentner angenommen, und behandelt. 


Uebrigens ift der Confumo - und Eflito- 
Zoll nicht, wie bey dem Tranfito, nach Stas 
tionen, fondern überhaupt nur einmal zu ent; 
sichten. 


19. 
Bemerkung Über den Weggelds-Tariff. 


Die in dem Weggelds ; Tariff angefeßten 
3 Pr. für jedes an Reifefuhrwerfen , oder Reis 
fe = Schlitten gefpannte Pferd von jeder Stuns 
de, werden jenen Meifenden berechnet , von 
welchen das Amt die gegründete Vermuthung 
huben kann, daß diefelben von einem, um 6 
Etunden von der Gränze entfernten inländis 
ſchen Orte kommen, oder nach einem in ges 
dachrer Entfernung liegenden inländifchen Or⸗ 
te fi) begeben, oder die den inländischen Ort, 
woher fie kommen, und wohin fie reifen, 
durch ordentliche Päffe von Polizeyz und ans 
dern U fern Civil⸗ oder Militaͤr⸗ Behörden 
gehörig auszeigen koͤnnen. 
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Reiſende, welche obiger Beſtimmung nicht 
Gegnüge leiften koͤnnen, müffen für jedes an 
das Fuhrwerf oder den Schlitten geſpannte 
Pferd überhaupt ı fl. 12 ft. und für die Re⸗ 
tour 36 fr, entrichten, ö 


Iſt bey Oekonomie- Wagen dem Amte 
unbefannt , woher 'diefelben kommen, oder 
wohin fie ziehen, fo find fir jedes an belas 
dene Wagen geſpannte Pferd 4 kr., und für 
jedes an unbeladene gefpannte 2 fr. zu erheben. 


Getreidewagen bezahlen überhaupt 24 fr, 


Für Borfpanns + Pferde an Güter: Wagen 
und Schlitten wirb das Weggeld nur zur Hilfe 
te, jedoch hin und her erhoben, wenn bie 
Ueberzeugung vorhanden ift, daß fie auffer dem 
Erforderniß der Ladung blos wegen "der bes 
ſchwerlichen Wege genommen werden mußten, 


Laͤßt ſich aber aus der geladenen Zentner⸗ 
Zahl fchließen,, daß die Mehrzahl der Pfers 
de dee Ueberladung der Wagen zuzuſchreiben 
ift; fo muß in diefem Falle auch für die Vor: 
fpannspferde die im Tariff beflimmte Gebühr 
ganz entrichtet werden, 
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Bemerfungen Über den Brücken » Zolks 
‘ ey Tariff. 

Jeder Zollpflichtige wird an jeder Brücke, 
wo ein Bruͤckengeld zu erholen ift, eine Tas 
fel mit Unferm Wappen finden, auf welcher 
die Klaffe bezeichnet ift, worunter diefe Brüs 
che gehört. Hienach fan jeder Reifende die 
Brüdenzolf » Gebühren ſelbſt berechnen , die 
er dem Tariff gemäß zu bezahlen hat. 


Ueberfuhren. 

Wenn wegen einer ruinirten Bruͤcke eine 
Ueberfuhr auf Schiffen, oder auf ſonſtige Art 
zum einſtweiligen G-brauche eingerichtet wird, 
fo wird, bis die Brücke hergeſtellt iſt, die 
beppelte Bruͤckenzoll⸗ Gebühr des berreffens 
den Drtes erhoben, 
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Zahlung. | 
Für jede, auch die geringfte Weg- und 
Brüdengeld s Entrihtung muß eine Zahlungs; 
Pollete ertheilt werden, 


al, 


Befreyungen und Lrachläffe Haben in regula 

; nicht ftart. 

Befteyungen und Machläffe von der Zolls 
und Mauth Entrichtung finden außer, den 
in den Tariffen ausgedrücdten in der Megel 
nicht ſtatt; ſelbſt miche für dasjenige, mas 
für Unfere eigene Hofbaltung , oder was für 
Unfere Eivil : und Militdrbehoͤrden und Aem— 
ter einsoder ausgeht. Auch werden Wir 
deren nie bewilligen , weil fie die Lnterfchleis 
fe gewöhnlich begünftigen, und leicht zu eis 
nem unerlaubten Mittel dienen koͤnnen, das 
Staats: Arrar zu verfürzen, 


Zudem iſt es der Ordnung und bet Rein⸗ 
Heit des Rechnungsweſens gemäßer,, daß jede 
DB hoͤrde u D jedes Amt fiir feine Berürf iffe 
die feftyefeßten Zoll » und Maurhgebühren ents 
richtet , und daß dieſelben überall, wohin fie 
gehören, ſowohl in der Einnahme als in der 
Ausgabe erfcheinen, 


Da Wir jedoh nach Meichsverbindlich: 
keiten, oder wegen anderer Verhaͤltniſſe, in 
mehreren Fällen die Freypaſſirung nicht vers 
fagen koͤnnen; fo behalten Wir Las vor, 
wenn darüber die noͤthige Requiſition an Uns 
gelange fenn wird, wegen Ausftellung der er- 
forderlichen Freypaͤſſe, in welchen die frenzu: 
belaffenden Grgenftände immer bezeichner ſeyn 
werden , Linferer Landes » Direktion von Baiern 
Jedesmal die geeigneten Weifungen zu ertheilen, 


Wo durch Mezeffe und Verträge benach 
barten Staaten Machläffe bewilligt find, bleibt 
es ben den Mezeh : und Vertragsmaͤßigen Ber 
ſtimmungen, und Wir werden die. Mauth: 
poftitungen hierüber befonders infteniren laſſen. 





Polleten für Weg sund Bruͤcken : Geld» . 
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tun 2% | 
Ruͤckzoͤlle finden ebenfalls nit ftatt. 
Auch Rüczölle oder Ruͤckverguͤtungen eins 
mal entrichteter Zoll: und Mautgebühren finz 
ben in der Kegel nicht ſtatt. 


Da jedoch die unbedingte allgemeine Aus⸗ 
übung dieſer Regel einige Bedruͤckungen fie 
den Gewerbsſtand nach fich ziehen würde; fo 
finden Wir Uns bewogen, folgende Ausnahs 
men ju machen : 


A. Wenn inländifche Fabrifanten und Ge⸗ 
werbsleute von ihren felbft verfertigten Fas 
brifaten , Die fie auf ausländifche Märkte zum 
Verkaufe führten, einen Theil, welcher uns 
verfauft blieb, wieder zurückbringen, 


B. Wenn ganz rohe Produfte oder noch 
nicht ganz vollendete, Fabrikate von inländiz 
fchen Fabrikanten oder Gewerbsleuten zum 
Färben, zur Appretur, oder einer fonftigen 
Zubereitung in das Ausland verfender werden, 
un fie von dort in der verbefferten Art zuruͤck 
zu beziehen. 


C. Wenn Probufte in eben diefer Abfiche 
vom Auslande bereingefender werden , und 
nach erhaltener Vervolllommuung wieder das 
bin zurückkehren. \ 


In diefen drey Fällen foll der Confumo- 
Zoll jederzeit unter der Bedingung nachgelafs 
fen werden, daß die befreyten Gegenftände bey 
einem und bdemfelben Maurhamte aus» und 
einz, oderein » und ausgehen, mit Defignas 
tionen begleitet find, melce den Mamen, die 
Eigenfhaft, und den Wohnort des Verfens 
ders und Empfängers, die Zahl, Gattung, und 
Bezeichnung der Colli, den Juhalt derfelben 
nach der Quantität nnd Qualität, ihr Sporco- 
Gewicht, nebſt der bezielten Veredlungsare 
der Gegenftände, enthalten. Auch müffen 
fie bey ihrer Ab: und Zuruͤckſendung an Or⸗ 
ten, wo eine Halle ift, dahin gebracht, und 
befichtige werden,» An Diten, mo Leine ift, 
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gefchieht Die Beſichtigung bey dem Gram—⸗ 
mauthamte. 

Die Deſignationen bleiben, hinaus und 
herein, ben dem Amte, welches Die letzte Ver⸗ 
handlung vomimmt, 


Diefe Begünftigung befchränke fich aber 
blos auf den Gemwerbsmann, welcher dergleis 
eben Artikel felbft bearbeitet, und veredelt: z. 
B. auf den Tuchmacher und Boderer für Wol—⸗ 
lenwaaren — auf den Baummoll : und Rei: 
nenweber für Baummoll: und einenwaaren — 
auf den Bleicher für die zu feiner Bleiche ge: 
hörigen Gegenftände, mit Jubegriff des Wad): 
fes , wenn er ein Wachsbleicher iſt, — auf 
den Stricker für Stricferey: Waaren, — auf 
den Spinner für Gefpinnfte, 


Handelsleute find durchgängig von Ruͤck⸗ 
verguͤtungen dieſer Art ausgeſchloſſen. 


Eine gleiche Zollruͤckgabe wie in den oben: 
benannten drey Fällen findet ferner flatt : 


D. Ben dem Getreide, welches zum Ver: 
mablen vom Inlande auf auswärtige , oder 
vom Auslande auf dieffeitige Mühlen geführt 
wird , und in berfelben verhaͤltnißmaͤßigen 
Quantität, ‚bey einem und demfelben Amte 
wieder eingebracht, oder zurückgeführt wird. 


Fir das Gerreid, welches auf ausmärti- 
ge Mühlen gebet, muß der Eflito - Betrag, 
bis zu feiner Zuruͤckkunft nach dem Vermah—⸗ 
fen immer deponirt werden, 


E. Bey den Vieh: Gattungen werden bie 
Efito- Gebühren nachgelaffen, und nur der 
Tranfito - Zoll berechnet, wenn fie vom Auss 
lande auf inländıfche Märkte gebracht, und von 
dort wieder in das Ausland,verwerthet oder uns 
verwerthet, getrieben werden. Hier ift es nicht 
einmal nöthig, daß der Eins und Austritt bey 
einem und demfelben Amte gefhehe, fondern 
es reicht bin, wenn der mit Vieh Über die Graͤn⸗ 
je tretende Verkaͤufer ein Zeugniß von der Orts⸗ 
Obrigkeit, wo der Viehmarkt gchaltın mw ırde, 
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über den wirklichen Ankauf auf diefem Markte 
vorlegt, und wenn erizugleich durch die Vor⸗ 
lage der bey feinem Eintritte erhaltenen Gränzs 
Molleren beweifer, dab das Vieh, welches er 
austreibt, vom Auslaude eingebracht wurde. 


Vorftehende Vefreyungsfälle beziehen ſich 
ganz allein auf die Tranfito - Confumo - und. 
Efito- Gebühren ; keineswegs aber auf die 
Weg: und Bruͤckengelder, für welche außer den 
in der Beylage N. benannten Perfonen unt Ges 
genftänden gar feine Befteyung ftatt hat ; felbft 
nicht für die in Verrichtung Unferer Aufträge 
reifenden@ivil oder Militär Kommiffäre,welche 
ihre hiefuͤr gefeiftete Zahlungen unter Anlage 
der Polleren in Aufrechnung zu ftellen haben. 

j 23. 
Behandlung der Poftwagen. 

Alle auf Poftwagen geladene Güter und 
Waaren haben bey der Eintritts:Starion durch? 
gehends den Confumo-Zollfag von 3 fl. zu ents 
richten. ? 

Für diejenigen Güter und Waaren aber, 
welche zum Tranfir beſtimmt find, fo wie fire 
diejenigen, weiche ben dem Confumo dem Tas 
riffe gemäß, einen geringern Zollſatz als von 
3 - zu bezahlen haben, wird der Ruͤckerſatz ges 

iftet. 


Wenn demnach die Poftfondufrenrs von 
dem an der Eintritts: Station pr. Confumo 
vermautheren Waaren einige wicht im ande laſ⸗ 
fen , fondern wieder über die Graͤnze führen; fo 
Fann die Yustritts:Starien, fobald fie ih nach 
genommener Einficht verfichert hat, daß diefe 
Waaren auf dem Peoftwagen mirflich verpackt 
find, und folglich wieder in das Ausland geben, 
den ben der Eintritts : Station entrichteten Con- 
famo-Zoll, nach Abzug des treffenden Tranfito- 
Betrages, gegen Einziehung der alten, und 
Ausftellung neuer Polleten , zurück vergüten. 


Verlangt ein Bigenthümer den Ruͤckerſatz 
feines Zollbetrages für Waaren, welche eine 
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Heringere, als die ben ber Eintrittd, Station er: 
hobene Confumo- Belegung haben, fo find fie 
verbunden, die Waaren felbft in noch verpack⸗ 
tem Zuſtande innerhalb 6 Stunden nach vollen: 
deter Abpackung des Poftwagens zur Orts: Hals 
Te, oder zu dem Mauchamte zu bringen, um fie 
daſelbſt befichtigen zu laſſen. 


Iſt ihre Anforderung gegründet, fo erhal: 
ten fie den zuviel bezahlten Betrag jedesmal zu: 
ruͤck; feine Halle, und fein Mauthamt darf 
aber den Nücferfaß leiften, wenn nicht durch 
Vorlage der Poileren der Beweis gefuͤhrt wird, 
daß der angegebene Zollberrag wirklich an der 
Gränze bezahle worden if. 


Da den Poitfondufteurs ihrer Pflicht ger 
mäß angelegen feyu muß, bey den Mauchäm: 
tern fchleunigft abgefertige zu werden, eine 
ſchleunige Ahferrigung aber nur alsdann moͤg⸗ 
lich ift, wenn jeder Kondukteur ben feiner Ans 
kunft an einer Mauthſtation dem Amte fo viel 
Defignartionen (gleih Auszügen aus der Poſt⸗ 
Karte) vorlegt, als verfchiedene Orte vorfoms 
men, wohin die Güter gehen ; fo haben fie fich 
mit ſolchen Deſignationen, wovon das Formus 
far unter dem Buchftaben F. auch für Ladun: 
gen auf Poftwagen zur Vorfchrift"dient, jes 
desmal zu verfehen, 

Pakete und Colli, deren Abgabe im Lande, 
oder deren Berbringung aus dem Lande an glei⸗ 
chen Orten geſchieht, koͤnnen in eine, und dies 
ſelbe Defignation zufammengetragen werden, 


Durch diefe Defignationen , welche immer 
son der Poftwagens: Erpedition gefertiger und 
unterfchrieben ſeyn müffen, wird das Anıt in 
Etand gefejt, fchleunig zu verfahren, indem 
es zu gleicher Zeit die Manuals. VBerbandluns 

en vornehmen, die Polleren ftellen, die Ladung 
—* laſſen, und den Zollbetrag erholen 
kann, Poeſtkondukteurs, welche mit folchn Der 
fignationen im ihrer gehörigen Eigenfchaft vers 
ſehen find, werden zur Vorlegung der Fracht⸗ 
Briefe und Wagjettel nicht angehalten, 
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Alle und jede Bagage, welche in der Des 
fignation als ſelche angegeben ift, paßirt frey, 
fo wie jedes nicht 6 Pfund am Gewichte erreis 
chende Paket, 


Dergleihen Pakete koͤnnen ſogar aus der 
Deſignation weggelaſſen werden. 


Auch wird durch die Verfuͤgung, daß die 
auf Peſtwagen geladenen Gegenſtaͤnde gleich 
bey ihrem Eintritte in das Land durchgängig 
den höchften Confumo - Zollfag deponiren müfs 
fen, und durch die richtige Behandlung mit den 
vorgefchriebenen Defignationen, die Verweis 
fung der Poftwagen an Hallen überflüßig. 

Uebrigens unterliegen die Poſtwagens⸗Kon⸗ 

dukteurs den bier nachfolgenden Zoll s und 
Manch; Strafgefegen, wie jeder andere Zolls 
und Maurhpflichtige, und es kann erftern um 
fo weniger davon eine Ausnahme jugeftanden 
werden, als ihnen, zufolge der beftehenden Pofts 
Rezeffe aufgegeben iſt, fich nicht die mindefte 
Beeinträchtigung gegen Unfer Zoll. und Mauths 
Regale zu erlauben. 
24. 
Strafen gegen ZoU : und Mauth: Defrau⸗ 
danten, 

Wenn ein Reifender feinen Ein s oder Aus 
teitt in dies oder aus den in den Mauthverband 
aufgenommenen Provinzen, Baiern, Yreuburg 
und ter obern Pfalz, auf anderen als auf fols 
hen Wegen nimmt, wo eine Mauthſtaͤtte ers 
richtet ift, und er bloß der Mauchaufficht, nicht 
aber zugleich einer Zoll: und Maurhreichnig 
unterlag, fo wird er mit einer arbitrarifchen 
Strafe von ı — bis 5 fl. belegt. 


Unterfag er aber überdieß einer Zoll: und 
Mauthreichniß ; fo wird auf ihn die für den 
Fall geeignete Beftimmung der Strafgefege ans 
gewendet, e 

Zollpflichtige, welche ſich nachfolgende Ars 
ten der Defraudationen zu Schulden kommen 
laſſen, als: 

u. 
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Dur Umgehung ber Mauthſtaͤtte mit zoll, 
baren Effekten, Gütern und Waaren ; 

Durch Verſchweigung eines, oder mehrerer 
geladener Colli, 

Durd Angaben einer falfchen Beſtimmung 
ber Güter, ſtatt der wahren, die fie haben; 

Durch eine zum Tranſit angegebene fürzere 
Moute, als der Angeber wirklich genommen hat, 
oder nehmen wollte; 

Durch eine geringere Angabe ber Quantität 
und Qualität dee Güter, oder ihres Werthes, 
wenn die Belegung nach diefem regulict ift ; 


Durch Verwendung eines per Tranfito vers 
gollten Gutes zum Confumo „ohne hierüber vors 
bergegangene mauthämtliche Behandlung ; 

Durch heimlich (das ift, ohne Vorwiſſen 
eines Mauthamtes oder einer Halle ) gefchehene 
Abftöffe, Uebergaben oder Auswechslungen der 
Güter ; 

Durch unterlaffenes Anmelden ben dem 
Mauthamte oder bey der Halle, wohin die Ans 
mweifung von einer andern Mauthſtation oder 
Halle gegeben wurde; 

Durch unterfaffenes Meberbringen der von 
einem Amte an ein anderes gewiefenen Güter; 

Durch Beyladung eines Efito - Gutes zum 
Tranfito ohne Anzeige bey einem Maurhamte 
oder Halle; 

Durch Mißbrauch von Begünftigungen jes 
ber Art; 

Durch gänzlich unterlaffene oder unrichtig 
gemachte Ablage der Polleten ; 

Durd Korrigiren, Radiren, oder fonftiges 
Verfaͤlſchen der Polleren, Drfignationen, Ftacht⸗ 
Briefe, Wagzertel und Rezepiffen ; 

werden — wenn die Tranfito- Gefälle al- 
bein gefährber worden find, und der Betrag 
der Zoll: und Mauchgebühren nicht 5 fl. über: 
ſteigt, — mit Erholung der vierfachen Zollges 
buͤhr beftraft, 


N 
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Steigt aber der Betrag über 5 fl., fo müfs 
fen außer dem vierfachen Zollbetrage auch noch 
fo vielmal zo fl, bezahlt werden, als fih Maͤhn⸗ 
ftüce an dem Wagen (die Borfpann mitgerech⸗ 
net) befinden. 

Sind aber au : 


Die Confumo - und EfAto - Zölle baben vers 
fürzet worden, und ftehet der Werth des deftau⸗ 
dirten Gutes unter 50 fl., fo wird der treffende 
Confumo- oder Eflito- Zoll vierfach erhoben. 


Betraͤgt ber Werth des Gutes aber über 
50 fl., fo müffen neben ber vierfachen Con- 
fumo - oder Eflito - Zollgebühr noch 25 fl. von 
jedem an dem Wagen befindlichen Mähnftüce 
bezahlt werben. 

Diefe Streafbeftimmungen gelten auch ges 
gen die zu Waſſer unternommenen Zoll: und 
Mauth: Defraudationen ; jedoch mit dem Urs 
terſchiede, daß hier die Mähuftüc + Strafe 
nach dem Zentner berechnet wird, und foviels 
mal 25 fl, zu erholen find, als vielmal die 
Ladung ro Zentner enthält. 


Kann die Zentnerzahl nicht ausgemittele 
werden; fo find von jeden 100 fl. des Ber: 
thes bes defraudirten Gutes 25 fl. zu,erbolen, 


Die Beftrafung nach dem Werthe zu 25 fl. 
vom 100 fann in allen Faͤlen angewender 
werden, mo jene mit 25 fl, von jedem Mähns 
ſtuͤcke nicht Plaß greifen fann; 3. B. bey dem 
Vieh u. f. w. — — 

In ſolchen Fällen verft-he ſich zugleich der 
vierfache Zollerſatz von ſelbſt. 


Die fiir Confumo und Efito feſtgeſetzten 
Strafen finden nicht allein gegew Diejnigen 
ftatt, welche die Defrandation unmittelbar ber 
abfichtigten, fondern auch gegen diejenigen, 
welche mirtelbaren Ancheil daran hatten ; als 
fo nicht nur gegen den Lieferer , fondern auch 
gegen den Empfänger der Waaren, wenn aus 
der Verhandlung hervorgeht, daß leßterer mits 
wirkender Theil dabey war. 
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Entdeckt fih bie Defraubation durch den 
Abgang der Polleten ; fo wird der erfte Em⸗ 
pfaͤnger derfelben als der zuerft ftrafbare Theil 
betrachtet, und gegen ihn mit ber für den Fall 
geeigneten Strafe verfahren, wenn er nicht 
durch Vorlage eines Hall : oder Maurhamtlis 
chen Rezepiffes darthun kann, daß er die Abs 
lage der. befragten Polleten , der vorgefchries 
benen Ordnung gemäß , gemacht hat. 


Führe er aber diefen Beweis, und wird 
er dem zu Folge als unfchuldig erfannt, fo 
wird er von der Klage losgeſprochen, und dies 
fe gegen das Amt gerichtet , welches bie Ab 
gabe der Pollete regepiffirt hat. 


Da die Ausrede von verweigerter Ertheis 
fung der Rezepiſſe nicht für gültig anerfannt 
wird; fo hat der Zollpflichtige, welchem die 
verlangten Rezepiſſe von einem Amte verweis 
gert werden, diefe Verweigerung fogleich bey 
Unferer Landesdireftion von Baiern anınzeis 
gen, und fich dadurch gegen alle aus dem Mans 
gel derfelben erfolgen koͤnnende Strafen fir 
her zu ſtellen. 

Defraudarionsflagen, über nicht gefchehene 
erdnungsmäßige Ablage der. Tranfito - Polle: 
ten , werden nach Verlauf eines Jahres vom 
Tage ihrer Ausftelung an gerechnet, nicht 
“ mehr angenommen, fondern als abgerhan bes 
trachtet ; e8 fen dann, daß der Beflagte im 
Laufe des Jahres , wegen Abwefenheit, oder 
wegen eines andern rechtefräftigen Hindernif: 
ſes nicht zu erfragen, aufjufinden, und zu 
belangen war, . 

In einem ſolchem Falle kann gegen den 
Beklagten in der Folge noch immer aufgetre⸗ 
ten, die Verhandlung gepflogen , der ‘Befcheid 
erlaffen, und zur VBolljiehung gebracht werden, 


Zottpflichtige, welche ihre erbaftene Con- 
famo-Eifito- und Weggelds Polleren fammeln, 
und diefe zu Unſerer Landesdirektion von Baiern 
einfenden,, erhalten nicht aflein Die bezahlte 
Zoll; Stempelgebühr zuruͤck, fondern «6 wird 
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ihnen zugleich ein —— daruͤber ein⸗ 
gehaͤndiget, durch deſſen Vorlage fie gegen je⸗ 
de Verantwortlichkeit, wegen nicht gepfloge⸗ 
ner Richtigkeit, ſich ſicher ſtellen koͤnnen. 


Defraudations-Beſtrafungen, welche ſich 
diejenigen Zollpflichtigen zuziehen, die nach 
dem 22ten $. der gegenwärtigen Zoll: und 
Mauthorbnung rücfichtlich ihres Gewerbes 
befonders begünftiger find, haben die Folge, 
daß der Beftrafte, außer der bezahlten Strafr 
gebühr, auch noch bey dem erften Falle einem 
fünfjährigen, und bey dem zweyten Falle eis 
nem lebenslänglichen Verlufte diefer Beguͤn⸗ 
ſtigung unterliegt, 


Zollpflichtige Fuhr⸗ Handels / und Gewerbs⸗ 
leute, welche bey Einbringung gering belegter 
Waaren, durch Zupackung höker belegter, und 
durch das Verſchweigen derfelben Gefährde 
fpielen, werden; neben der gegen fie anzuwen⸗ 
denden ordentlichen Defraudationsftrafe , von 
dem Genuffe der geringen Zolfgebühr bey dem 
ersten Falle auf fünf Sabre, und bey dem zwey⸗ 
ten lebenslänglich ausgefchloffen ; auch diefes 
bey dem zweyten Falle den Mauthaͤmtern zur 
MWiffenfhaft und Nachachtung durch das Re; 
gierungsblatt befannt gemacht, 


Bon Confumo- Gütern und Waaren, über 
welche Frachtbriefe, Wagzettel, und Defignas 
ticnen überreichte werden, die nicht nach der 
Vorſchrift, fondern mangelhaft und unvolls 
kommen verfaßt find, oder wofür die Vorlage 
jener Stüce ganz unterbleibt, fol ohne Rücs 
fiht auf die geringere Belegung, welche diefe 
Güter fonft zu genießen hätten, der höchfte 
— Zollſatz von 3 fl. doppelt erholt wer⸗ 

en, 


Wenn Waaren von einem Orte eBirker wer⸗ 
den, wo eine Halle befteht, und die B rmaus 
thung dafeldft unterlaffen worden ift, fo wird 
der Dafür treffende Zollbetrag an der Graͤnze 
doppelt bezahle, 
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Dasjenige Getreid, welches zu den Zeis 
ten, wo die höchfte Eifito ; Belegung angeord⸗ 
net ift, an der Graͤnze zur Erportarion er: 
fcheint, und worüber weder ein ordentliches 
Schrannen-Atteſtat, noch die nach dem 1 8ten 
$. fupplirenden Erförderniffe vorgelegt werden 
Fönnen , wird ohne weiters zuruͤckgewieſen. 


Aufallen Weg: und Bruͤckenzoll-Deftau⸗ 


dationen haftet die Strafe der dreyfachen Erler 
gung des defraudirten Betrages, 


Das gefammte Mauthperfonal ift übrigens | 


in feiner Privar Inſtruktion nachdruͤcklich, und 
unter Androhung der geeigneten Strafen ange: 


wieſen, feinem Zolfpflichtigen durch rohes und 


unbefcheidenes Benehmen, durch unnörhigen 
Aufenthalt, oder auf irgend eine andere Weiſe 
Anlaß zu einer gegründeten Beſchwerde zu 
geben. 


Sollte demungeachtet ein Zollpflichtiger über 
Die ihm widerfahrne Behandlungsart zu Flagen 
Urfache haben, fo hat er feine Klagen bey Un: 
ferer Landesdireftion von Baiern anzubringen, 
und er darf erwarten, daß ihm die gehörige Ge: 
nugthuung angedeihen wird, Jedoch muß er 
bey einer folchen Klageftellung zugleich den Bes 
weis führen, daß er der geforderten Zoll. 
und Mauth. Schuldigfeit Genüge geleitet 
habe ; wäre er hieben übernommen worden, fo 
hat er die Rücferftartung des zu viel Bezahlten 
juverläßig zu gewärtigen. 


Dagegen find die Mauthbedienſteten mitt⸗lſt 
ihrer Inſtruktion ermächtiget, gegen jeden Zoll: 
pflichtigen, er fen In; oder Ausländer, wels 
her bey einer Mauthſtaͤtte fih unaeftümmt bes 
trägt, auf befcheidene Erinnerungen nicht ach: 
ter, und durch Widerferlichkeit ſich der ſchul⸗ 
Digen Zoll» und Mauchgebühr : Entrichtung 
entziehen will, gefänglich zu verhaften, und 
an das nächfte Landaericht zu liefern, wo er 
nach Befchaffenheit der Schuld arbitrarifch zu 
beftrafen iſt. Iſt dabey eine Defraudation uns 
tergelaufen, fo tritt überdieß die Anwendung 


_— 


“ 


der geeigneten Defraubatlons: Strafe ein. Bes 
treffen ſolche Borrälle angefehene Perfonen vom 
Ervil:.oder Miltärftande,, fo iſt daruͤber uns 
verzüglih Bericht an Unfere Land: sdireftion 
von Baiern zu erftatten, damit von diefer die 
geeignete Vorkehr jogleich getroffen, oder die 
Anzeige hievon an Uufere hoͤchſte Perfon ger 
macht werden kann. 


Defraudarionsfälle in Zollr und Mauthr 
gegenſtaͤnden koͤnnen in erfter Juſtanz nicht nur 
bey den Maurh: Memtern und Hallen, fons 
dern auch bey jeder andern ordentlichen (es 
richtoſtelle, nach,den in gegenwaͤrtigem Zollges 
feße hierüber verdröneten Beſtimmungen vers 
handelt und beftrafer werden. 


Da jedoch die Erfahrung gel-hrer hat, daß 
nicht felten dieſe G-feß: Beſtimmungen von 
der erften Inſtanz irrig ud unrichtig angewens 
det werden, fo follen die Urtheile derfelberr, 
um hiegenen die Zoll: und Mauthpflichtigen 
auch ohne Appellarion zu fhüßen, nicht eher 
in Rechtsfraft erwachfen, als bıs fie ben Uns 
ferer Landes : Direftion, von der erften Sektion 
ibrer ftaarewirchfchaftlichen Deputarion beftät- 
tiget worden find, 


In der Appellation gelanat die Sache An 
die ftaatsrechtliche Deputation gedachter Unſe⸗ 
ver Landes; Direktion, 


Diele Appellation bleibe jedem Beftraften 
über Zoll : und Mauthvergehungen offen; und 
zwar dem Inlaͤnder in einem Zeitraum von 30, 
dem Ausländer in einem ſolche von 60 Tagen, 
von dem Zeitpunfte der ergangenen Definitivs 
Verbefcheidung an gerechnet. 


Auch der Kläger, wenn er mit dem Sprur 
che der erſten Jaſtanz nicht anfrieden ift, kann 
zu gedachter Unſerer Bandes Direktion app lli⸗ 
ren; doch wird fuͤr dieſen der Appellations— 
Termin auf 14 Tage befchränft. 


Ein Rekurs zu Unſerer hoͤchſten Stelle fin: 
det nichı ſtatt. 


gi 


Dar Recht, Defraubationd «Klagen vors 
ubringen, und Defraudanten zu belangen, ftes 
ber jedermann ohne Ausnahme zu. 


Will oder kann aber ein Kläger in eigener 
Perfon vie Klage nicht führen ; fo fann er bey 
dem Anıre oder der Gerichrsftelle um Aufitel: 
lung eines Driiten nomine ſisci anſuchen. 


Zwey Drittheile der geſezlichen Straffums 
me ſind fuͤr die Aufbringer beſtimmt, und von 
dem Bezuge dieſes Straf : Antheiles fol feiner 
derfelber ansgeichloffen ſeyn; felbft folche Per: 
fonen nicht, welche obnebin zur Aufbringung 
der Klage verpflichtet waͤren. 


Ueber jede Defrandations: Klage, auch 
von dein geringften Belange, muß ein fchrift: 
fiches Prorofoll gehalten, und die Verhand 
lung fammariflime per receſſus orales vollführ 
werden, 


Der Beflagte hat feine Vertheidigung bey 
der erften Inſtanz ſtaͤts mündfich zu beftehen. 


Jedem Beftraften wird auch ohne fein Ver: 
Fangen eine Protokolls : Abfchrift unentgeltlich 
ertheilt. 


Ben der Vertheilung der Strafberräge ers 
Hält, wie oben ſchon bemerkt iſt, Zul. davon 
der Aufsringer. Von dem übrig bleibenden 
Ztel geht dem verbandelnden Amte die eine 
Hälfte zu; die zwente- Hälfte wird dem dieſem 
Amte zunächft gelegeuen Landgerichte zum de: 
huf der Armen: Anftalten zugefendet. 


Bor Vertheilung der Straffumme wird je: 
doch von ihrem Berrage immer dasjenige abge: 
zogen, was durch die Defraudarion Unferm 
Zell «Regal an Zoll: und Manth : Wbra : und 
Brüdengeldd: Gebühren entgangen, und alfo 
demſelben vorläufig zu erſetzen ift. 

Sollten durch die Widerſezlichkeit der De 
fraudanten noch ungewöhnliche Auslagen ver: 
anlaßt werden, fo find fie zum befondern Ers 
fage derfelben anzuhalten. 5 





3 4 J a8 s 
Salz -Defraudations: Strafe, 


Alter Einbringen des freinden Salzes bleibt, 
wie bisher, durchaus verboten, und jede Der 
frandarion hierin wird, nicht alletu durch Hin: 
mwegnahme der "eingebrachten Quantität des 
Salzes beſtraft, ſondern auch noch die Dferde, 
Wagen, oder Fahrzeuge, Degen man fih zum 
Einbringen bediente, werden konſisziet. 


Der Berrag der leftern wird in gleiche 
Theile zwifchen Amt und Aufbringer vers 
theilt, 


Ueberdieß erhält der Aufbringer ben dem⸗ 
jenigen Eafjamte, wohin das eingefchiwärgte 
Salz geliefert wird, von jedem Pfunde 2 fr, 
und das Amt 2 dl. zur Belohnung. 


26, 
Salz: Rollefte, 


Don jedem im Inlande fonfumirt werben: 
den Zentner Salz müffen 25 Pr. zur Kollekte 
gereicht werden ; wer dieſe unterfchläge, wird 
um den einfachen Werth des Salzes nach dem 
Anfaufspreife beftrafe , wovon der Anſbringer 
tel, und das verhandelnde Amt 5 erhält. 


Damit gegenwärtige Zoll: und Mauth⸗ 
Ordnung, nebft den darauf Bezug habenden 
Tranfito- Confumo + Elito - Weg: und Beuͤ⸗ 
chengelds : Ta iffen zu jedermanns Wiſſenſchaft 
gelange, uno einer Seits dir Zolls und Mauth⸗ 
pflichtigen in Stand geſezt werden, ſich von den 
ihnen obliegenden Berbindlichfeiten eine volls 
fiändige Kenntniß zu verfchaffen, anderer Seits 
aber ihnen jede aus der Unwiſſenheit des Geſe⸗ 
tzes hergenommene Entſchuldigung benommen 
werden moͤge, tragen Wir Unſerer Landes-Di⸗ 
rektion von Baiern auf, die ausgebreitetſte 
Kundmachung dieſer Zoll: nnd Mauth- Ord⸗ 
nung, nicht allein durch das Regierungsblatt, 
fordern auch buch unentgeltliche B-rcheilung 
gedruckter Exemplarien derfelben zuveranſtalten. 


* 
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Zugfeich hat fie über die genauefte Vollzie⸗ 
hung, und durchgängige Handhabung berühr: 
ser Verordnung nach allen ihren Theilen zu was 
hen. München den 7ten Dezember 1804, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas, 
ex Auf 
* Hurfürftl. Höchften Befehl. 


von Geiger, 
(Die Beylagen folgen im naͤchſten Blatte.) 





© 





(Die Handwerks: Befugniffe betreffend.) 
Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Nach der Natur und Eigenfchaft der Sache, 
nach den bisherigen geſ zlichen Beftimmungen 
(Not, ad Cod, civ, P. V, Cap, 27.8, 21.5; Re- 
feript vom 25ten Juny 1771, wie auch Ver 
ordnung vom 20ten März 1783) und nach dem 
alten teutſchen Grunbfaße: Runft erbt nicht, 
koͤnnen die Handwerksbefugniffe, welche blos 
auf perfönlicher Geſchicklichkeit beruhen, die 
Matur reeller Gerechtigkeiten, oder eines vers 
äufferlichen Eigenthumes nicht annehmen. 


Nachdem fich aber doch am verfchiedenen 
Drten gegen dieſe gefezliche Verfaſſung zum 
größten Machtheile der Landesinduftrie, und 
des ganzen Publifums eine Vererbung und 
bedingte Weräufferlichkeit einzelner bürgerlis 
cher Gewerbe theils auf bem Wege des Her: 
fommens , theils durch einfeitige, von, der 
Landesherrſchaft nicht beftärtigte Vereine eins 
gedrungen hat; fo haben Wir Uns, um den 
höchftnachtheiligen Folgen wenigftens für die 
Zufunft Schranken zu feßen, genöthiget ge: 
fehen, ſchon durch eine den sten Dezember 
vorigen Jahres erlaffene Verordnung, ruͤckſicht⸗ 
lich der hiefigen Gewerbe, Vorſehung zu treffen. 


+ 


In der nämfichen Abficht wollen Wir aber 
nunmehr nach vorausgegangener reifer Erwaͤ⸗ 
gung, nad Vernehmung des hiefigen Magi: 
firates, und Unſrer Landesdireftion für die 
zufunft, und bie Wir über die Vergangens 
heit mit Schonung der daraus hergeleiteren _ 
Privarrechte ein angemeffenes Regulativ fefts 
fegen koͤnnen, unter Bezuge auf Die eben ans 
geführten, und bereits getroffenen Verfügungen 
folgende allgemeine Beftimmungen für alle 
jene Orte, und alle jene Fälle, wo die vers 
meintliche Realität dee Handwerfe, oder eis 
nes in Frage ftehenden Gewerbes hinlänglich 
nachgewiefen werden fann , verordnen : 


1) Es foll feine Ceßion, oder Veräußes 
rung. einer ſolchen Handwerfsgerechtigfeit ans 
dere , als mit vorgängiger Bewilligung ber 
ordentlichen Obrigkeit, und wo befonders Por 
lizey⸗ Kommißionen angeordnet find, auch mit 
derer Gutheißen geftatter werden, 


2) Diefe Bewilligung ift nur zw erthei— 
len, wenn die Abtretung an ein handwerks— 
fündiges Subjeft geſchieht, und wenn wegen 
ber Subfiftenz des abtrerenden Gewerbmans 
nes Vorſehung getroffen ift, 


3) Bey einer jeden folchen Abtretung fols 
len die Bebingungen unterfuchet, und alle unzu: 
laͤßige und zu befchwerliche Forderungen und - 
Angebothe, welche mir den Polizey Grundfägen 
niche vereinbarlich find, entfernet werden, 


4) Die Ceßion eines folhen für real ans 
erfannten., und titulo onerofo erlan ten Ge: 
werbes foll niemals um einen höhern Preis ges 
ftattet werden, als um welchen es von dem 
legten Bejiger erweislichermaffen nach Abrech⸗ 
nung der allenfalls ımitverfauften Realitaͤten, 
Werkzeuge, Materialien und Vorraͤthe erwors 
ben wurde, oder wofuͤr daffelbe verpfänder ge: 
weſen war, damit die darauf allenfalls ſchon 
er konſtituirten Hypotheken gefichere 

leiben. 
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>) Ben geerbten Gerechtigkeiten, berer 
Werth bey einer wor fich gegangenen Erbſchafts⸗ 
Vertheilung in Anrechnung gebracht worden 
iſt, beftinnme dieſer angerechnete Werth den 
Preis der ferneren Abtretung. 


6) Perfönfiche Handwerfsgerechtigkeiten, 


für welche im Zweifel allegeit die Praͤſumtion 
freier, oder folche Gerechtigkeiten, welche 
ohne befchwerlichen Titel erlangt worden find, 
fallen nach dem allgemeinen Grundfaße zur 
ferneren Verleihung der Obrigfeit zuruͤcke, wels 
che aber bey ihrer Wiederverleihung auf die 
Wittwe und Kinder vorzüglich zuireflefticen hat. 


7) Keiner Obrigkeit ift erlaubt, Pünftig. 


eine Handwerfsgerechtigfeit real zu machen, 
oder die Veräufferung einer Gerechtigkeit zu 
geftatten, welche nicht ſchon zuvor titulo 
onerofo erlangt worden wäre. 


8) Alle oedliegende , fuppriwirte, zur 
Zunftfade eingefhanene Gerechtigkeiten koͤn⸗ 
nen nicht wiederum fir Geld als Realitäten 
verfauft werden, fondern, wenn die Obrig: 
keit ihre Erneuerung noͤthig findet, foll fie 
ſolche nur mit perjönlicher Berechtigung wies 
derum verleihen, 


9) Es foll künftig feine Gewerbsgerechtig⸗ 
keit in eine Konkursmaſſe, oder in eine Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe gezogen, oder als Pfand 
untergeftelit, oder verſteigert, oder zur Hinaus: 
bezahlung der Geſchwiſterte dem gewerba tres 
tenden Kinde als Kapıtal angerechnet werden, 


10) Der Befißer eines vererblichen Bewer: 
bes darf zwar fein Handwerk am fein rigenes 
Kind, oder ein ſolches Subjeft, worauf das: 
felbe ohnehin erbweife fallen kann, nicht vers 
kaufen, wohl aber ſteht ihm fren, folches an 
den Erben abjutreten, und mit diefem einen bils 
figen Alimentationss Vertrag zu ſchließen, fo 
ferne nur das Handwerk daben in feinen Ans 
ſchlag gebracht, und Feine ferneren rechtlichen 
Aniprüche übertragen werden 
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11) Dir Erbe, welcher durch bie Vers 
laffenfchaft feines Vorfahrers das Handwerks: 
recht mit onerofen Bedingniffen fchon erhalten 
hat, ift wie ein anderer Realbefiger nach Bor: 
fchrift des 4ten $. zu achten. 


12) Ueber die Erfions + Bewilligung fol - 


alfezeit eine fchriftliche Ausfertigung gefchehen, 
und darin genau ausgedrücfer werden, um wel⸗ 
chen Preis die Ceßion bewilliget worden fey. 


13) Alle Winfelverträge und der Obrigs 
feit nicht befannte befondere Verftändniße find 


verborhen, und die Polizenftellen find verbuns . 


den, den Eedenten zum Erfaße alles zuviel Erz 
haltenen an die Armen : Kaffe anzuhalten, 


14) Wo die Handmwerfsgerechtigfeiten ent: 
weder überhaupt, oder einzelne Gattungen ders 
felben zur Verhütung der befländigen Steiger 
rung ihrer Preife tapirt find, foll es auch bey 
dieſer Taxe, und infonderheit bey der für die 
hiefigen Schuhmacher + und Schneidergerechtigs 
feiten ſchon feit 1782 beftehenden Tape verbleir 
ben; vergangene Fälle wollen Wir nachfehen. 


15) Sollten die Obrigfeiten nad; dem Bey⸗ 
fpiefe diefer im Sabre 1782 vorgenommenen 
Taxirung, und in Gemaͤßheit der damals ſchon 
erfolgten Weifung an einem oder dem anberen 
Drte für einzelne in uͤbertriebenen Ceßions: Preis 
fen ftehende Gewerborte folhe Tarbeftimmuns 
gen angemeffen finden; haben fie darüber an 
Unfre Landesdireftion zu berichten; allgemeine 
Verfügungen behalten Wir Uns felbft bevor. 


16) Weder in den Städten, noch auf dem 
Lande foll geftattet werden, Grundgerechtigkei⸗ 
ten auf Gewerbe und Handwerke überzutragen, 
diefe auf Erbrecht, Leibrecht, Frenftift oder 
Meuftift zu verleihen, oder fie mit Stiften und 
Gülten, Landemien und Schatwerfen zu be 
ſchweren. 

17) Als radizirte Gewerbe ſollen nur die⸗ 
jenigen verliehen werden koͤnnen, derer Ausüs 
bung mit befonders eingerichteten Häufern und 


fr; 


Gebäuden verbunden ſeyn muß, nämlich Braͤu⸗ 
ereyen oder Mühlen, Ben den Fabrikunter⸗ 
nehmungen, woben der Unternehmer meiftens 


bich den Kapitaliften voritellt, enthalten die, 
Privilegien felbt die Zeit und Art der Berech⸗ 


tigung . 


18) Die vorſtehende Verfügungen über die 
Geſtattung der Ceßionen follen auf Orte und 
Gewerbe, welche ſich big jezt tu ihrer urfprüng: 
lichen Matur erhalten haben, und bey welchen 
die Realttät nicht nachgewieſen werden fann, 
nicht angewendet, oder durch die Anwendung 

„ben Mißoraͤuchen, wi Ichen Dadurch geſteuert wer: 
den fell, fein Eingang verfchaft, fondern viel: 
mehr von allen Dorigfeitengerrachter werden, 
Die Naruc der Gewerbe und Handwerke, foviel 

es ohne Verlegung allenfalls beftehender Pri: 
vatrechte gefchehen kann, auf den erften Zuftand 
ihrer Unveräußerlichkeit zurückzuführen, 


19) Die Yuftizftellen werden angemwiefen, 
den Polizepbehörden und Obrigfeiten in dem 
Vollzuge diefer Höchften Verordnung feine Hin: 
derniffe zu erzeigen , und fich felbft darnach voll; 
fommen zu achten, | 


20) In allen Städten und Märkten, und 
fo auch auf dem Lande in allen Gerichten, follen 
über die beſtehenden Gewerbe in Zeit eines hal—⸗ 
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ben Jahres ordentliche Beſchreibungen, oder | 
Karafter Hergeftellet, und in der Folge fortges 
feget werden, worin die Gewerbe mit ihren 


Beſitzern, die Natur ihrer Berechtigung, ob 


fie real oder perfonal fen, nebft den Gründen 
hiezu, dann der im lezten Falle ſtattgefundeue 
Preis eingetragen werben folle, 


Bey der Beflimmung diefes Preifes find 
aber alle darunter begriffene Realitaͤten, Werk⸗ 
zeuge, Vorcaͤthe und Materialien in Abzug zu 
bringen, und wenn es nicht möglich wäre, fo 
fol der Preis nach Billigkeit und Beſchaffen— 
heit der bey der Beräuderung eingetretenen Um⸗ 
ftände obrigkeitlich ermeffen werden, 


Unfere Landrsdireftion bat fodann die 
allyemenen Refultare aus diefen Kataflern zus 
ſammenzufaſſen, und Uns mittels ferneren Bes 
richts und Antrags vorzulegen, 

Diefe Verordnung ift auf die gewöhnliche 
Yrı bekannt zu machen. 

München den ıften Dezember 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
’ Freyherr von Hertliug. 
Auf 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl, 


von Rauffer, 





Ort N. N. 


Name 
des 
Beſiters. 








Gewerbe. Natur der Berechtigung. 


Real. | Yerfonat. Grundbar Bar. | 





Lezter Kaufs- oder Anſchlags⸗ 
preis der realen Gerechtigkeit fuͤr —— 
ſich, exclufive aller darnuter be:| reale Eigens 
griffenen Realitäten, Werkzeuge, | (haft der Ges 


Vorräthe und Materialien, Kae bes 


Vormerfung 
der Gründe, 








Mird nach Billigfeir” 
obrigkeitl. angefeger zu 


| | i 
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Diefe hoͤchſte Enlſchließung wird daher ſaͤmt⸗ 
lichen Land- und Herfchaftsgerichten, dann 
Polizenftellen zur Machricht und gehorfam: 
ſten Nahahtung mit dem Beyſatze eröfner, 
nad obftehender Tabelle von den inflaeirten 
Hofmaͤrkten, dann Städten und Märkten die 
geeigneten Anzeigen abzufordern, und mittels 
Generals Konfpefts berichtlich anher anyuzeis 


1, 

” München den 28ſten Dezember 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Haider. 


nee) 





( Den bervilligten Bier + und Brandwein + Minutos 


Verſchleiß der ftändiichen Bräuhtufer betr. ) - 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Indem Wir Uns gnädigft veranlaßt ges 
funden haben, den Bierabnahms-Zwang in 
Balern gänzlich aufzuheben, hatten Wir zur 
Abſicht, duch die Herftellung einer frenen 
Konkurrenz zwifhen Bräuftätten und Wir— 
then dem Publikum immer und zu allen Zeis 
ten einen guten Trunk zu verfchaffen, 


Allein der Erfolg hat gezeigt, daß die 
MWirche diefe Freyheit größtentheils nur bes 
nugen, um den ‘Bräuern ben der Bierabnah⸗ 
me Aufferft geringe Preife abzujwingen , und 
fie michin zur Fabrikation eines Biers von ger 
ringerem Gehalte zu nörhigen, während die 
Wirthe diefes wohlfeilere Bier gleichwohl größs 
tentheild weit über den Satz, und um ganz 
willkuͤrliche Preife zu verkaufen pflegten. 


Die bürgerlichen Braͤuſtaͤtte fitten hieben 
zwar nicht fo fehr, da fie fih durch den Mi: 
nuto: Berfchfeiß , und durch das Gaftgewerb 
zum Theile wieder entfchädigen, und auch den 
MWirchen, durch den Selbſtverſchleiß eines 
beßern Trunfes , das Gleichgewicht Halten 


— — — 
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konnten, welches aber bey den Braͤuſtaͤtten 
der Hofmarks-JInhaber, nicht der Fall iſt, 
indem dieſe, da die Wirthe vorhin bey dens 
felden das Bier abnehmen mußten, fich meift 
von dem Minuto s Verfchleiß ſelbſt enthielten, 
oder unter diefen Verhaͤltniſſen enthalten muß: 
ten. 


Aufdiefe Art aber wurden diejenigen Bräus 
häufer, welche das Schenfreht nicht ſchon 
hergebracht —* ‚ wenn die Wirthe gar nichts, 
oder nur wenſg abnehmen würden, bey dem 
großen Kapital, welches auf die Gebäude, 
auf den Berrieb, und auf den Vorrath vers 
wendet ift, gänzlich zu Grunde gerichtet ‚und 
gezwungen, ihre Sudwefen völlig einzuftelfen, 
ohne daß ihnen ein Mittel übrig blieb, ſelbſt 
ein gutes Bier noch abzufeßen, 


Da Wir nun diefes keineswegs zugeben, 
und die Wirthe allein auf Koften der Braͤu—⸗ 
ftärre oder der eigentlichen Fabrıfen begünftigen 
Finnen, und auch das Publifum hiebey wer 
fentlich berheilige ift, fo ift es unter den vors 
liegenden Umſtaͤnden billig und nothwendig, 
und Wir verordnien demnach hiemit allgemein 
gnädigft, dag, nachdem die Wirrhe von dem 
Bierabnahmszwange befreyt worden, nun auch 
diejenigen ftändischen Bräuhäufer , welche die 
Selbſtſchenken noch nicht. hergebracht haben, 
befugt ſeyn ſollen, ihr felbft erzeugtes Bier 
und ·Brandwein nicht blos in groß : und Pfeis 
nen Faͤßern an Privaten ohne Lnterfchied, 
fondern auh in Minuto und Maaß weiſe zu 
Haufe, und über die Gaſſe zu verkaufen. 


Doch mird diefe Befugniß lediglich und 
ausdrücklich nur aufdiefe Modalirät befchränft, 
mithin den gedachten Bräuftätten weder die 
Beherbergung der Reiſenden, noch die Auss 
übung der den Tafernen zuſtehenden Gerech: 
tigfeiten, eingerdumt. 


Diefe Verordnung ift demnach allgemein 
befannt zu machen, und dariiber gebührend 
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zu halten, Muͤnchen den auſten Dezem⸗ 
ber 1804. 
Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr won Montgelas. 
Auf 
Shurfürftt, hoͤchſten Befehl. 
son ‚Geiger. 


Sämtlichechurfürftliche Lad : und Herr 
ſchaftsgerichte haben fich daher nach dieſer 
gnaͤdigſten Entſchließung gehorfamft zu achten, 
fohin darüber zu wachen, daß die ftändiichen 
Bräuhäufer die ihnen hiedurch gnädigft zus 
geftandene Begünftigungdes Bier: und Brands 


wein» Minuto » Berfchleißes nicht uͤberſchrei⸗ 


ten, ſohin nicht in die übrigen ganze Rechte 
ber ordentlichen Tafernmirthe ‚eingreifen. 
München den 28ſten Dezember 1804 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier. 
Frepherr von Weiche, Präfivent. 


‚Haider, 





Auftrag 


an die hurfürfilichen Rent⸗ und noch be 
ftehenden Kloſter⸗ Adminiſtrationsaͤmter. 


(Die Aufldfung der Central⸗Kloſter⸗Kaſſe betr.) 


Nachdem die beftandene Central: Klofters 
Kaffe mit dem Eingange des neuen Finanzjahres 
dergeftalt aufgelöfer worden, das felbe alle bis 
zum ıften Oktober angefallene Erträguiffe und 
Erlöfe vereinnahmen, hierüber Rechnung ſchlieſ⸗ 
fen, und fich mie ihrem Aktivreſte in die Ges 
nerals Difpofitions: Kaffe ergießen muß ; wird 
folches den ſaͤmtlich churfürftlichen Rent : und 
noch beftehenden Kloſter- Adminiſtrationsaͤm⸗ 
tern kundgemacht; woben ruͤckſichtlich der 
Kauffhillingsrefte von den veräußerten Klofters 
Realitäten noch weiters bemerfet wird, daß 
alle Raten und Zinfe, welche ſich bis einſchluͤſ⸗ 


— 
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ſig den lezten September dieſes Jahres verfal⸗ 
‚len haben, zur vormaligen Central⸗Kloſter 


Kaſſe, alle uͤbrigen Reſte, Zinſe und Friſten 
aber eben ſo, wie alle ordentliche und außeror⸗ 


dentliche Staatsrenten, zu der Provingial Haupt⸗ 
Kaſſe gehoͤren. 


Die benannt churfuͤrſtlichen Aemter haben 
daher bey Geldeinſendung in den Remißberich⸗ 


ten jedesmal deutlich auszudruͤcken, was es fuͤr 


Geider ſind, und in ſoferne es Kaufſchillinge 
ſind, wann ſelbe anfielen, mit Benennung des 
Kaͤufers und der Realitaͤt. 

München den 24ſten Dezember 1804. 
‚Lhurfürftl, 'baierifhes General = Landess 
Bommiffariat, als Provinzial s Etats: 

Auratel. 
‚Sreyherr von Weiche, Neumayr, Direktor. 


son Schmöger, Sekretaͤr. 


(| (m — 


Auftrag 
an die shurfürftlichen Rentämter. 
(Das neue Kameral : Rechnnigöwefen betr.) 


Die den churfürftlichen allgemeinen Rentaͤm⸗ 
tern bereits zugefenderen Inſtruktionen und Fors 
mularien über das neue Kameral: Rechnungss 
wefenenthalten folgendedie hurfürftlichentands 
gerichte betreffende Vorfchriften und Weiſun⸗ 
gen; als 

die General: Inftruftion. 


$. 22. „Daß bey der Halbgebrochenen Form 
„der gerichtlichen Protofolle die Sporteln und 
„Zaren, die Brautgulden, die Strafen, der 
„Steafenbeytrag ıc. jeder Behandlung jur 
„Seite, aufdie leere Hälfte des Blattes fpezis 
„fiſch in befondern Kolonnen bengefejt, legtere 
„Buch das ganze Protokoll forrgeführt, und 
„am Ende ſummirt werben ſollen.“ 


$. 59. „Daß es ruͤckſichtlich der wechſelſei⸗ 
„tigen Kontrolle zwiſchen dem Landgerichte und 
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„Rentamte bey ber Beflimmung verbleibt, wel⸗ 
„he in: dem: Organifations:s. Meferipte: vom: 
„24ften Mär; 1802: enthalten iſt.“ 


Die: Spesial; Fnftruftion,. 
Einnabmen.. 


‘. 7. „Daß es in dem Wirfüngsfreife der: 
„Hurfürftlichen Landgerichte: liege, die hurfürfts: 
“ „lichen: Rentämter. von der. Summe der. auflier: 
„genden: Kapitalien, worauf ſich der Betrag 
„der Kapitalfteuer gründet, in Kenntniß zu 
„ſetzen, und bey Errichtung der Schufdbriefe, 
„der Inventarien, und Aufnehmung der Vor—⸗ 
„mundſchafts⸗Rechnungen hierauf: Ruͤckſicht 
„zu nehmen.“ 


G..14 „Daß die churfuͤrſtlichen Beamte 
„die Betraͤge jener Emolumente, welche ſelbe 
„ehevor aus andern Kaſſen bezogen haben, und 
„welche nunmehr, nachdem fie fir befoldet worz: 
„den, dem Aecar verrechnet werden müffen, unter 
„ſich zu kontrolliren haben, 4..‘B.. der hurfürfti 
„liche Landrichter laͤßt ſich die gefchloffenen: 
„Steuer : und Kirchen⸗Rechnungen des Rent: 
„‚beamten vorlegen ,. vergleicht damit‘ den von: 
„dem leztern hergeftellten Auszug über die darin 
„für die Hurfürftlichen Beamte in Ausaab ges 
„brachten Deputaten und Gebühren, und fons- 
„tafignirt den Auszug, wenn er als richtig 
„befunden worden ;. und. fo verfährt der churs 
„fuͤrſtliche Rentbeamte in Hinficht der Gemein: 


„de: milden Stiftungs ; Bormundfchafts = und‘ 


„zunft Rechnungen,’ 


$. 18. „Daß das hurfürftliche Landgericht: 
„den Rentamte jedesmal die Anzeige der (bey 


jenen Gaſtgebern, Wirthen und Merhfchenken,. 
welche feine Tanzanlags: Kompofirton haben-) 


„gehaltenen Tänze zu übergeben habe;,, damit‘ 


„das Rentamt die Tanzanlage inſtruktionsmaͤſ⸗ 
„ſig erheben koͤnne.“ 


$. 21. „Daß das churfuͤrſtliche Landgericht, 
„welches die erſte Kognition erhalten kann und 


„muß, ‚wenn. ein Vermoͤgen durch Heitarh;.. 
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„Erbſchaft, Schanfüng: ober ben Verfanf 
„aus dem Lande geht, und die Errichtung der 
„Obrigkeitlichen Quittungen· vorzunehmen hat, 
„auch fogleich die Freygelder einheben ,. und ben 
„der am Schluße jeden Mönats zu pflegenden 
„Abrechnung. an das Rentamt. binübergeben 
„foll;; und daß fich das nämliche-auch von den 
„Emigrationse Taren verftehe, indem die Ber 
„willigung der Auswanderung jedesmal dem 
„Landgerichte mitgetheilt wird,“ 


$. 27; 28 und 29. „Daß fich die Zugänge 
„an dem ertraordinären Herdrftättgeld, an der 
„Inleutſteuer und an dem Schuzgelde, und 
„zwar im Hinſicht der YAusträgler auf das’ 
„Briefs⸗, und in Hinficht der Taglöhner auf 
„das Tagwerferaufnahme:Protofoll gründen.’ 
Woraus fih-alfo von felbft die norhmendige 
Folge ergiebt, daß die churfuͤrſtlichen Rentämter, 
jedesmal. von diefen Zugängen durch'die chur⸗ 
fürftlichen Bandgerichte in Kenntniß gefezt wers: 
den muͤſſen.. 


$. 32. „Daß es der Gang der Geſchaͤfte 
„mir ſich bringe, daß die churfuͤrſtlichen Lands‘ 
„gerichte „. welchen das Ein: und Abziehen der 
„Unterthanen zunächft befannt werden: muß, 
„die Eins und Abzugsgelder.erheben, uud moz 
„natlich mit’ einer Defignation an die Rentaͤm⸗ 
„ter hinuͤbergeben.“ 


$ 41. „ Daß’ die: zufälligen‘ Einnahmen 
„an Gerichtsgefällen, welche aus befondern ge⸗ 
„richtlichen Verhandlungen fließen, nach dem 
„Organiſations-Reſcripte vom: 24ten März 
„1802,. ‘der Landrichter erhebe,. und folche 
„nah Verfluß eines jeden Monats dem Rent⸗ 
„beamten: gegen: nterimsfchein big auf Ab⸗ 
„rechnung uͤbergiebt.“ . 

Hieruͤber wurden meiters noch folgende 
Mormen feſtgeſezt: 


1) „Das hurfärftliche Landgericht führe 
„aber die verfchiedenen  Amesverhandfungen 
„eben ſo viel verfchiebene Prosofolle , uänılich, 
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ste Briefs soder Verträge #2. Gotteshaus: 
„fhuldbriefs: 3. Klags :oder Berhörs: 4. Po: 
‚ligen : Straf: 5. Bürgerwändel s 6. Friſten— 
„Abfchreibungs : 7. Eheverlöbniß : 8. Tagwer: 
„ter : Aufnahme: Protofolle, 9. die bisher 
„üblichen Hnporhekenbücher, 10. Depoſitenbuͤ⸗ 
„cher, ı1. Snventarien, 12, Bormundfchaftes 
„Rechnungen, ꝛc.“ 


„Jedes diefer Protofolle und Bücher wird 
„paginirt, und jede Handlung erhält ihre eis 
„gene Numer in fortlaufender Reihe,’ 


11) „Die Targebühren und Strafen ic, 
„werden bey jeder Handlung ad marginem nach 
„der bisher beſtehenden Taxordnung fpezififch 
„beygeſezt.“ 

11) „Saͤmtliche obgenannte Protokolle 
„und Juventurs-Buͤcher werden alle Vier— 
„reljahre nach der bisherigen Form gefchloffen, 
„und zur churfürflichen Landesdireftion mit 
„einer Defignation Über die angefalienen Taren 
„und Gebühren :c, eingefendet, die bey die: 
„fer Gelegenheit aufgeftellten Bedenken find 
„in folgenden Quartalen) zu verantworten, 
„und mit den Defignationen desfelben Quar⸗ 
tale eivzubefördern, In Hinficht der Depos 
„ſitenbuͤcher aber koͤmmt zu erinnern, daß fie 
„ef am Schluße des Rechnungs : Jahres 


„mit der Rentenrechnung zur Yuftififation der 


„Zaren einbefördere werden dürfen, Es ver: 
„stehe fih von felbft, 

IV) „daß jedem Protofolfe eine befondere 
„Defignation angelegt werden muß, worin 
„die Numern der Handlungen ber Reihe nach 
„sorzutragen find, wie das ben der bemeldt 
„den Mentämtern bereits zugefchloffenen Rech⸗ 
„nungs: Suftruftion unter Ziffer XX anfies 
„gende Formular (wovon felbe den Landges 
richten ſogleich Abfchrift mitzurheilen haben ) 
„das Nähere erkläre.” „Da « 


V) von den Landgerichten mehrere Tas. 


user und Gebühren fuͤr Abſchriften, Extrak⸗ 
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„te, Atteſtate, Päffe f. a. erhoben, unb- der 
„Stantsfaffe verrechnet werden muͤſſen, wels 
„che nicht durch die berührten Protokolle be: 
„legt werden Finnen, fo it das Amt gehal— 
„ten und verpflichtet, die Einnahmen in dem 
„Tax-Regiſter befonders auszufcheiden , und 
„ſolches Regiſter oder Tagebuch mit Schluß 
„eines jeden Auartals zur Yuftififation im 
„Original einzufenden,” Von der unter den 
Beylagen zue Rehnungs : Infteuftion unter 
dem Ziffer XXI findigen VBorfchrift fiir das 
Iandgerichtifche Tar : und Sportel s Megifter 
haben die Rentaͤmter ebenfalls fogleich den 
Landgerichten Abfchriften zuzuftellen. 


VI) „Das Landrichteramt uͤbergiebt alfe 
„Monate die angefallenen Taren, Braurguls 
„den x. dem Rentamte, und rechnet mit dem, 
„leztern mittels der von demfelben erhaltenen, 
„AQuittungen alle Bierteljahre ab. Diefe Abr 
„rechnung gruͤndet fich auf bie berührten, und 
„von der Juſtifikation zurückerfolgten Defigs 
„mationen, welche jener als Belege dienen,“ 
(Bon dem für Diefe Abrehnung vorgefchries 
benen Formular, welches der Inſtruktion uns 
ter dem Ziffer XXI anliegt, haben die Rent⸗ 
ämter den Landgerichten ungeſaͤumt Abfchrife 
mitzutheilen, 


v1) „Der hurfürftliche Rentbeamte träge 
„den fummarifchen Betrag aller diefer zufäls 
„ligen Gerichts, und Polizen s Gefälle in feine 
„Hauptrechnung unter die einfchlägigen Rus 
„beiten ein, und verifizire folche Durch die Anz 
„age der genannten 4 Quartals s Abrechnuns 
„gen, welche jener beygebunden werden muͤſ⸗ 
„ſen.“ 


VIII) „Sn Hinſicht der befraglichen Ges 
„fälle wird nie ein Ausſtand paſſirt.“ 


IX) „Wenn der Unterthan die Tare, 
„Strafe ꝛc. entrichtet hat; fo wird folches nicht 
nur dem Protofolle beygemerkt, fondern auch 
„dem Unterthan im einem beſonders zu halten ⸗ 
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„den Taxbuͤchel mit Beyfeßung ber Seite des 
MPreotokolls und des Numers der Verband: 
„lung quittirt.“ 

X) „Die bisherige Separirung der Ge 
„richts-Gefaͤlle vom Hochſtift Freyſing, dors 
„tigen Domkapitel und anderer Stifte und 
„Klöfter, dann Führung befonderer Protofol; 
„le hört künftig auf, da alle Gefälle in ein 
„und der nämlichen Nechnung mit den alts 
„‚baierifchen Gefällen vermengt verrechuet wers 
„den.“ — 

XI) „Dieſe Verfügung nach ihrem gan⸗ 
„zen Zuhalte erſtreckt füh auch auf die ftädtis 
„schen Polizey-Aemter in Hinficht der Polis 
„zengefälle, Anlagen, Strafen ic,” 

XI) „Die vom Landgerichte gefertigten 
„Unterthansbriefe werden alle Monate zur Sieg⸗ 
„lung nach München zu dem Provinzial: Sie⸗ 
„gel: oder Stempelamte eingefendet, und jes 
„desmal eine Defignatiom, worin die Nu: 
„mern der Briefe, der Berref des Gegenſtan⸗ 
„des, und der Betrag des Stempels anjus 
‚zeigen iſt, in duplo beygefügt, wovon ein 
„Sremplar bey dem Stempelamt zur Verech— 
„mung zuruͤckbleibt, das zwente aber dem Lands 
‚ gericht pro legitimatione remiteirt wird, Um 
„aber bey der Rechnungs: Aufnahme ermeffen 
„za innen, ob die Siegelgefälle richtig an 
„das Provinzial: Siegelamt. verrechnet fenen, 
„muͤſſen die Siegel: Defignationen am Ende 
„eines jeden Quartals mit den Protofollen zur 
„Revifion gegen Zurücjendung einbefördert 
„werden.“ 

Ausgaben. 


6. 2. Lit.a, „Daß der Landrichter, um bie 
„Zulage wegen der Familien s Zahl bey dem 
„Rentamte erheben zu koͤnnen, ein von den 
„Drtsvorftehern „ Dorfsführern , Obmäns 
„nern atteftirtes, von der churfürftlichen Lans 
„desdireftion anerfatıntes und ratifizirtes Vers 


„eichniß der Familen zu überreichen habe, 


„welches der Rentbeamte der Rechnung als 
Werxifikation beylegt.“ ı =; 
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Von dem ber Inftruftion unter Ziffer XXXI 
anliegenden Echema zu diefem Verzeichniße has 
ben die Rentämter den Landgerichten fogleich 
Abſchriſt mitzutheilen. 


$. 3 Abth. 2. „Daß das Landgericht 
„uͤber deſſen befondere Regie-Ausgaben, als, 


a) „auf die Criminal: Gerichtspflege, auf 
„Streifen, auf den Transport der Vaga— 
„bunden x. die Ratifikation felbft nachjus 
„Suchen und zu bewirken habe, und nur die 
„Summe, welche das hierüber erfolgte Ges 
„nehmigungs » Defret ausfpricht, unter der 
‚Anlage der leztern in die Nechnung aufge: 
„nommen werden darf. Die Malefij: Akten 
„find aber mit der Unköftenfpejififarion gleich 
„nach ber Erefution des Urtheils zur chur— 
„fürftlichen Landesdireftion der Juſtifikations 
„wegen einzufenden , und nicht wie bisher bis 
„zum Schluße eines Vierteljahres zuruͤckzu⸗ 
„behalten.“ 


b) „Wenn Graͤnz⸗Vermarkungen noͤthig 
„find, fo iſt die vorlaͤufige Bewirkung der Ges 
„mehmigung hiezu erforderlich, bey welcher Ges 
„legenheit zugleich ein Leberfchlag der murbs 
„maßlichen Koften eingefender mird. Der Mehr: 
„betrag der Auslagen über den ratifizirten Les 
„berſchlag bedarf einer befondern Beſtaͤtigung.“ 


e) „Die Auslagen, welche für die Medi: 
„inal⸗Polizey auf Vichfeuchen, — Epidemien 
„u. f. w. vorkommen, werden wie jene ada ber 
„haudelt, und vom Landgerichte nachgewieſen.“ 


Judem man nun fämtliche hurfürftfiche 
Landgerichte von diefen fie betreffenden Inſtruk⸗ 
tions z Punften duch gegenwärtige Kundmas 
Hung in Kenntniß fezt, trägt man ihnen zus 
gleich die genauefte Befolgung derfelben um fo 
gefhärfter auf, als man mißfälligft vernom⸗ 
men hat, daß einige hurfürftliche Landgerichte 
von deu ihnen.durch die hurfürftlichen Reut⸗ 
ämter aus Pflicht + und Dienfteifer, und nach 


- bem Sinne der norhwendigen Mittheilung, bee 
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fi in den Inſtruktions Punkten von ſelbſt 
ausſpricht, und den auch ber $. 7. des unterm 
ı$ten diefes im Regierungsblatte findigen Aufs 
trages enthält, in Original vorgelegten Knftruts 
tionen die geeignete Notiz nicht nahmen. 


Uebrigens wird man auch den Landgerich ⸗ 
gen von der den Rentaͤmtern bereitd mit dem 
Ganzen zugefommenen Inſtruktion für bie Anz 
fertigung der Spegialämter- Etats, welche nicht 
wohl einen Auszug leidet, Eremplarien zus 
ſchicken, fobald eine hinlaͤngliche Anzahl ders 
felben gedruckt ſeyn wird, 


München den agften Dezember 1804, 


Churfuͤrſtl. baierifhes General » Landes 
Kommiffariat, als Provinsial : Btatss 
Ruratel. 


Neumayr, Direktor, 
von Schmöger, Sekretär. 


Sreyherr von Weihe. 








Auftrag 

an ſaͤmtlich churfürftliche Landgerichte. 
(Die Unzeigen der in denfelben enthaltenen Ort: 

{haften und Pfarreyen berreffend.) 

Sämtlich Hurfürftliche Landgerichte erhal: 
ten hiemit den Auftrag, in Zeit 14 Tagen längs 
ſtens eine tabellarifche Ueberſicht refpective Ans 
zeige fämtlicher im Landgerichts » Diftrifte ent⸗ 
Iegenen Städte, Märfte, Hofmaͤrkte, Dörs 
fer, Eindden, Pfarreyen, dann allenfalljiger 
Herrfchaftsgerichte nach mitfolgendem Formu⸗ 
fare, und zwar ordine alphabetico verfaßter ges 
horfamft anher einzufenden, 

München den aıflen Dezember 1804. 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
dreyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretär, 


—— 
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Tabellariſche Anzeige 
ſamtlicher in hucfücftlichen dandoerichte N. I, 
enthaltenen Ortſchaftenund Pfarreyen :c. in alpha⸗ 
betifcher Ordnung verfaßt. 
MN. denziften Dezember 1894. 




















Ortichaften Gefrepte 

bed Landgerichts Aichach | Herrichaften, Pfar: 
nach dermaliger Vers |Städte,Märk:| reyen. 

faffung. te, Hofmärke. j 
Aichach. — Stadt .. Pfarrey. 
Altomuͤnſter + » Markt. . | Pfarrey. 
Affing ©». «| Hofmark. | Pfarren, 
Allereshaufen, Dorf| —— .| —— 
Aittershofen, Binde — „| — 
Deuttenbofen, Dorf | — . | — 
Dinglhof, Einöde — . —— 
Eiſingerſtorf, Dorf — 21 — 
Griesbeferzell, Dorf | —— + [Pfarren 
Inchenhofen * + Markt + — — 
Inghauſen, Dorf — . Pfarrey. 
Obermaurbach, Dorf / — . Pfarrey. 
Peterſtorf, Dorf » —_— , 
andern « + - I Hofmark. | Pfarren, 
Todtenried, Dorf —_—— , Pfarren, 
Teufelfperg, Bindde | —— „| —— 
Untermaurbah, Dorf! — — 
Unterwirtelebah . Hofmarf, —— 
Wollomos, Dorf. —— .Pfarrey. 

ꝛtc. ꝛtc. ⁊c. 
je] 
Auftrag 


an fämtliche Forftämter von Baiern. 


(Die kuͤnftige Adminiftration der Kirchenwalduns 
gen berreffend.) 


In Folge eines von der höchften Stelle de 
dato ıoten November a, c, anher erlaffenen Res 
feripts foll für Die Zufunft die Adminiftration 
der Kirchenwaldungen den churfürftlichen Forfts 
Ämtern unterftellt, die oberfte Leitung Diefes Ger 

ſchaͤftes aber dem Kirchen⸗ Adminiftrations- 


J 


Rathe uͤberlaſſen ſeyn. . 


Gr 


—— 


— 


Dieſe hoͤchſte Entſchließung wird ben ſaͤmt⸗ 
lichen Forſtaͤmtern von Baiern hiemit in der 
Abſicht und mit der beygefuͤgten Weiſung eroͤf⸗ 


net, daß ſie den kuͤnftigen Auftraͤgen und Ver⸗ 


fügungen des gedachten Kirchen » Adminiftrar 
tiong: Rathes, in fofern fie die Verwaltung det 
Kirchenwaldungen betreffen, die gehörige Folge 
zu feiften haben, 

München den 17ten Dezember 1804. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Viſcher, Sekretär, 


— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfüritt. Landgerichte, Forſt⸗ 
ſpektionen und Forjtamter, dann Rent⸗ 
meter, Städte und Märkte, wie auch übrige 
Kirchen jund geiftliche milde Stiftungs⸗ 
Adminiftrationsämter in Baiern. 


(Die Verwaltungsart der Kirchen = und geiftlichen 
milden Stiftungswaldungen und Gehölze betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalzs 
balern haben ſich aus den mehrfaͤltig erſtattet 
gehorſamſten Berichten von Höchftdero Kirchen⸗ 
und geiftlichen milden Stiftungs » Adminifteas 
tions s Rathe von der bisher beftandenen nach 
theiligen Berwaltungsart der Kirchen⸗ und geifts 
Tichen milden Stiftungswaldungen und Gehöß 
je überzeuget, und zur Erzielung einer entfpres 

chenden Adminiftration und Hebung der bier 
ber eingefchlichenen Willführ im Forſtgenuße 
nach den unterm Zoften July und roten No⸗ 
vernber laufenden Jahrs herabgediehenen hoͤch⸗ 
ften Entfchließungen gnaͤdigſt 
ruhet; daß 

1) die Verwaltung dieſer Waldungen und 
Gehölze won dem Forftrehnungs : Yahre 1805 
anfangend den beftehend churfürftlichen Forſt⸗ 
Amtern iv Baiern, fohin ſolchen Subjeften gnäs 
digft übertragen werden folle, zu deren Treue. 








zu verordnen ge⸗ 
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und Kenntniſſen zugleich man vertrauen kann, 
daß nicht nur dieſe vernachlaͤßigtenFoͤrſte in beſ⸗ 
ſern Kultursſtand geſetzet, ſondern auch die 
Renten hieyon einen erhoͤhten Ertrag liefern 
werden; und daß 


2) von obigem Zeitpunfte an ben ben fämts 
lichen Kirchen: und geiftlichen milden Stif: 
tungswaldungen aller Natural s Holz > und 
Streugenuß, wie er immer Namen haben mag, 
gänzlich aufhören folle. Wogegen den bisherigen 


> Perzipienten, jedoch mit Rüdficht auf ihre hies 


zu erforderliche Rechtstitel, eine verhältnißmäf: 
fige Entfhädigung, entweder Durch eine wegzu⸗ 
meſſend feinem bisberig rechtlihen Holzge⸗ 
nuße und dem durch Sörftverftändige taxir⸗ 
ten gleichzeitigen Waldftande entfpreibende 
MWaldfläche, oder durch ein nach dem mittern 
MWaldpreife zu beftimmendes veränderliches 
Geld: Surrogat jugefichert wird, 


Ad ımum, Alſo haben fämtlihe hurfürftiis 
che Rentämter, Städte und Märkte, dann 
übrige Kirchen: Adminiftrationsämter 


a) den einfchlägigen Forftämtern über die in 
* ihren Bezirken liegenden Kirchen⸗ Bene: 
fijien » Bruderfhafts : und übrigen geifts 
lichen mildenStiftungs: Waldungen und 
Gehölze dievorhandenen Befchreibungen, 
Markungs: und Ausmeffungss Protos 
Polle, oder in Ermanglung deren, geferr 
tigte Saalbuhs » Ertrafte und übrige 
Verwaltungs: Behelfe fogleich bey Ems 
pfang diefer gnaͤdigſten Verordnung ges 
gen Refognition zu extradiren, und felben 
auch fünftig alle erforderliche Mıskunft 
diefer Waldungen halber auf zu flellens 
des Anfüchen zu gewähren, Von bie: 
fem Zeitpunfte au follen 


b) die churfuͤrſtlichen Forft /Inſpektionen 
und befagte Forftämter auch unter ihren 
bereits geſchwornen Amtspflichten in die 
volle Verwaltungs: Befugniß diefer Kits 
chen / und geiftlihen milden Stiftungs⸗ 


* 


N 


waldungen, und’ in Anwendung all der 
forftwirchfhaftlichen Grundfäße eintrer 
ten, fo wie folche die hoͤchſte Forftorgas 


nifattons s Fafteuftion vom 13ten April 


abhin ausführlich enthält, dagegen hat 
auch 


e) gegen Aufhebung aller bisher von den vers 


ſchiedenen Holzaufjehern und fogenanns 
ten Holzhayen aus den geiftlichen Fous 
den bezogenen Diäten und Gehalte, 
- das Foritperfonal die verordnungsmäfs 
fige Foritgebühren gleich bey den churs 
fürftlichen Raınmeral : Waldungen , und 
zwar ſchon von 1805 anfangend, unges 
ſchmaͤlert zu beziehen, 


Mit der Verrechnung der jährlichen 
Forfterträgniffe foll es übrigens 


d) genau fo gehalten werben, wie es bie 


oeſt-Inſtruktion de dato ızten April 
— 21. in Hinſicht der churfuͤrſtlichen 
Kameralwaldungen enthält, nur mit 
dem Unterſchiede, daß die Forftämter 
ihre Material: Rechnung zum —— 
lichen Adminiſtrations-Rath unmittel⸗ 
bar einzuſenden haben, und fuͤr jedes Kir⸗ 
chenamt oder geiſtliche milde Stiftung 
eine feparirte Rechnung doch dergeſtalt 
gepflogen werden muͤſſe, daß ſaͤmtlich 
ſolche Rech run gen, fo wett fir unter ein⸗ 
und das naͤmliche Rentamt, Stadt, 
Markt oder andere Rirchens Admis 
nifteation behdıde gehören, forıdans 
ernd in einen Bund zufammen getragen 
werden können. Go wie 


die churfürftlichen Mentämter und Kir 
chen: Nominiftrationen in dem treffenden 
Rechnungen eine eigene Ruhrifauf Forft: 
erträgniß unter den Einnahmen, und eis 
ne derley auf Forftausgaben-zu bilden, 
und in felbe unter verifizivlicher Anlage 
der an fie von den Revierförflern einzus 


fendenden Forftrechnungen bie jährlich 
treffenden Beträge einzujtellen Haben, 


Die jährlichen inftenftionsmäßigen 
Abzählungs = Protokolle und Wirth: 
fhaftsberichte aber haben 


f) bie refpective hurfürftfichen Forfibehdrs 
den unmittelbar zur Genehmigung an 
den hurfürftlichen Kirchen ; und milden 
Stiftungs; Adminiftrations -Rath in 
ben hiezu beſtimmten Zeitfriften einzufenz 
den, Was endlich 


die Herftellung eines reinen Etats und eir 
ner nähern Taration der gefamten Kirchens 
und geiftlichen milden Stiftungswalduns 
gen, dann den Berfaufsantrag der eis 
nern Kicchengehölze belanger,, fo wird 
den hurfürftiichen Forftbehörden hieruͤ⸗ 
ber eine bejondere ausführliche Inſtruk⸗ 
tion jugefertiget werden, Uebrigens vers 
ſieht man ſich zu den churfuͤrſtlichen Forſt⸗ 
aͤmtern, daß ſelbe durch eigenes, thaͤti⸗ 
ges Nachforſchen verhindern werden, daß 
ben der Ausantwortung der Kirchenwals 
dungen unter ihre Verwaltung Peine ders 
felben überfehen werde, oder auf was im: 
mer für eine Art verlohren gehen möge, 


— 


b 


Um nun weiters auch allen willkuͤhr⸗ 
lichen Holzgenuß aus den Kirchenwalduns 
gen nach der angeführte hoͤchſten Ent— 
ſchließung vom zoften July zu entfernen, 
und die Kirchenforft : Renten ſowohl als 
bie hierauf rechtlich haftenden Eaften zu 
purifiziren; fo werden hiemit 


ad 2dum, alfe churfuͤrſtliche Forftämter gnaͤ⸗ 
digft beauftrager, für das Forft: Jahr 1805 
an Niemand unter welchem Titel ſolches immer 
geford-rs werden möge, außer auf Spesial« 
Anweifung dießorriger Stelle, eintaes Baus 
oder Brennholz, dann Streu ab,ureichen , fon« 
dern forftordnungsmäßig mit dem Verkaufe der 
thunlichen Auantitaͤt zu verfahren, 
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Damit aber durch diefe Verfügung einem 
der bisherigen KHofz : Perzipienten feine redhtli: 
hen Anfprüche verfürzer,umd die von der hoͤchſten 
Stelle gnaͤdigſt angerragene Entihädigung der⸗ 
felben noch vor Ausfluß des befagten Jahres 
1805 ausgemittelt werden möge; fo will man 

egenwärtig faͤmtlich folche Individuen, welche 
bieher einiges Jahrholz aus den Kirchenwals 
dungen bezogen haben, auffordern, ihre recht⸗ 
lichen Anfprüche den treffenden Juſtizbeamten 
vorjufegen, welche fodann benehmlich mit den 
Rent: oder übrigen Kirchen + Adminiftrationss 
und Forftämtern dieſe Holz : Peijeptions: ‘Be: 
fugniſſe rechtlich zu prüfen, und in nicht ſtrit⸗ 
tigen Fällen ihre Entfhädigungs » Plane, in 
zweifelhaften und ſtrittigen Fällen aber, oder 
wo ſich die Holzs Perjipienten der Entfchädis 
gungs : Annahme weigern, ihr rechtliches Gut; 
achten, oder Vergleichsvorſchlaͤge zum churfuͤrſt⸗ 
lichen Kiechen:und geiftlichen milden Stiftungs⸗ 
Adminiſtrations⸗ Rarhe zur weitern Entfchliefr 
fung einzufenden haben. 

Zur mehrern Erleichterung diefes Ausmitt: 
fungs : und Entfhädigungs = Gefchäftes wird 
vorgenannt churfürftlichen Aemtern nach dem 
Inhalte der höchften Entſchließung vom mehr; 
bemeldten zoften July, noch weiters pro nor- 
ma eröfnet: daß 

I) auf Entſchaͤdigung durch Waldflächen in 
der Eingangs ad punetum adum, angeführten 
Maafe alle eigentliche eingeförftere Holzrecht⸗ 
fer, und die mit ‚ihnen in gleicher Kategorie 
flebenden moratifchen Perfonen und refpective 
milde Stiftungs: oder Widumguͤrer, dann jene 
Pfarrer Anfpruch haben follen, welche entweder 
aus der Pfarr Fundation, oder als Theil ihrer 
congrua ein Behölzungsrecht auf Kirchenwal⸗ 
dungen haben, 

Alle übrige Perzipienten, welche zwar ir⸗ 
gend einen Rechtstitel auf Holjgenuß dozixen 
können , aber nicht unser die Holzrechtler gehoͤ⸗ 
gen, follen 

1) durch Geldentfchädigungen abgefertiget 
werden, Zu biefer Ensfhädigungsart eignen 
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ſich die Holzbeſoldungen ber Schulfehrer, Meß⸗ 
ner, fie 1 Sehr; — — — 

111) Aller Holzgenuß, welcher auf einem 
bloßen praecarium beruhet, oder in der Ueber⸗ 
laffung um einem beſtimmten Preiſe beſtehet, foll 
von 1805 an gänzlich eingezogen werden.. Nur 
bleiber jenen Kirchengrund: Unterthanen, welche 
durch ihre Gerechtigkeitsbriefe erweiſen koͤnn⸗ 
ten, daß fie auf eine Holzabgabe um einem ges 
wiſſen Preife Anſpruch zu machen haben, dies 
fes Befugniß in fo weit vorbehalten, daß fie 
ebenfalls als Holzrechtler behandelt, und nach 
vorläufiger Reduktion ihres Befugniffes als 
folche entſchaͤdiget werden follen. 

Die Holjgenüffe dee hurfürftlichen Beams 
te = ee aber fallen 

4) ſogleich im fünftig 1gosten Jahre 
g J— ftig 180s ten Jahre gaͤnz⸗ 

5) weiters auf ben Kirchenwaldungen hafs 
tenden Grund» Dienftbarkeiten, foweit folche ſich 
rechtlich gründen, bleiben einsweil auf die bis⸗ 
berige Art darauf liegen, doch ift in der Folge 
Bedacht zu nehmen, ob nicht auch im Betreffe 
ber Weiderechte eine billige Abfindung, oder eis 
ne den Gefeßen angemefjene Abwürdigungsare 
berfelben erzielet werden Fönnte, indem auch 
diefe Servituten mit einẽr entfprechenden Holzs 
kultur unverträglich find. 

Sämtliche in diefer Sache befchäftigte Aem⸗ 
ter werden alfo wiederholter aufgefordert,diefen 
für die geiſtliche Stiftungen fo wichtigen als 
vorträglichen Gegenſtand, mit Thätigfeit zu vers 
—— umfaſſend zu bearbeiten, und um jo 
mehr in dem vorgefchriebenen Zeitraume zu vols 
lenden, alsjede Verzögerung für die geiftlichen 
Stiftungen fowohl, als die Holz : Perzipienten 
wichtige Nachtheile erzeugen, und zu druͤckenden 
Irrungen Anlaß geben würde, 

München den 17ten Dezember 1804. 


Churfürftlicher Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geil. milden Stiftungen. 
Graf zu Lobren, Präfident, 


Mayr, Sekretär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent / und Kir⸗ 
chenadminiſtrations⸗Aemter in Baiern. 

(Den Pfarrgotteshaus- Bau Bodenmais betr. ) 

Nachdem zu Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom ıgten Auguft abhin zu dem hoͤchſtnoth⸗ 
weudigen Pfarryotteehaus : Bau Bodenmais 
eine allgemeine Konkurrenz gnaͤdigſt anbefohs 
len worden; fo erhalen die ſaͤmelichen churfuͤrſt⸗ 
lichen Rent⸗ und Kirchenadminiſtrations⸗Aem—⸗ 
tet in Baiern den Auftrag, daß ſelbe von allen 
ihnen anvertrauten Kirchen und Bruderſchaf— 
ten, und zwar von den vermöglichen 3, von 
den wenig bemittelten aber 2 fl. erheben, und 
dieſe Kirchen : und Bruderſchafts⸗ dona gra- 
tuira auch von den ftändıfchen Behörden ( die 
unbeichader ihrer Gerechtſame diefe Benträge 
und deren Anzeigen in duplo zu den Rents 
ämtern zu übergeben haben) einheifchen, und 
fodann die erhobenen Beytraͤge mittels Anzei: 
ge zum dießortigen Erpeditionss Amte gegen 
Schein einfenden follen,, mit dem Anhange, 
daß, wenn auch eine Kirche oder Bruder 
fchaft ganz mittellos wäre, und feinen Bey⸗ 
trag leiften koͤnnte, doch eine Fehlanzeige zu 
uͤbermachen wäre. Wonach fich fämtliche Rent⸗ 
und Kirhenadminiftrations » Aemter zu achten, 
und die Beytraͤge fchleunigft einzufenden haben. 

München den 19ten Dezember 1804, 


Churfuͤrſtl. Rirchens Adminiftrations: Rath. 
Graf zu Lodron, Präfident. 
Mauerer, Sekretär. 
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Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 

in Baiern. 

. (Die Einfendung der Anzeigen der landſtaͤndiſchen 
Pfarreyen und Filialfirchen berreffend. ) 
Indem mehrere hurfürftfiche Landgerichte 

des Dbers und Untrrlandes Baiern die Deſig⸗ 

nationen der ihren Gerichtsbezirken einverleibt 





PAR 
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Tandftändifchen Pfarrenen und Fifialfirchen des 
guädigfien Auftcages vom ıgten Auguſt beuris 
gen Jahrs ungeachtet anher gehorfamft noch nicht 
eingefendet haben; als wird denſelben zur Eins 
fendung diefer Anzeigen ein nochmaliger / Ter⸗ 
min von 14 Tagen unter dem compelle präfts 
girt, daß diefe lapfo termino ohne weiters durch 
eigene Bothen auf linfoften des faumigen Lands 
gerichtes würden bengetrieben werden. 
München den 24ften Dezember 1804. 

Churfürftl. Rirchen : Adminiftrations: Rath. 

Joh. Fof. Kittreiber, Direktor. 

Lezl, Sekretär. 





Bekanntmachung. 
(Die Anftellung der Landgeometer betreffend.) 

Vermdg höchiter Entfchliefung vom 24ſten Ju⸗ 
ny des gegenwärtigen Jahres find die bisher bey 
dem topographiichen Buͤreau arbeitenden Geomes 
ter: Dberlieutenane Mar. von Rikauer, 
Aloys von Eoulon, Nifolaus Deirer, 
und Bernhard Pegl, in Hinfichr der ihnen 
bengelegten guten Zeugniffe als KLandgeometer 
mit einer jährlichen Bejoldung von ſechshundert 

Gulden, und drey Gulden Diäten, wenn fie bey 
Vermeſſungen gebraudt werden, aufgenommen 
worden, 

Durch diefe Bekanntmachung wird daher ges 
enwärtige Befdrderung zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
haft gebradt. 

München den agften Dezember 1804. 
Churfürftl, baierifches General: Landen 
Rommiffariat. 

Freyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sefretär. 





Pfarren » Berleihung. 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben vers 
mdg böchfteigenbändig unterzeichneten Reſeriptes 
vom aaften dieſes die erledigte Pfarren zu Stof⸗ 
fen, Landgerichts Landsherg, dem Priefler, Des 
baftian Haager, Geelforger in der churfuͤrſt⸗ 
lichen Trift in der Riß, ruͤckſichtlich feiner ſeit 13 
Fahren in der Seelſo ge uͤberhaupt, beſonders aber 
feir 9 Fahren diefer mühefamen Station in der 
Ri gefammpflten Verdienfte gnävigft zu verleihen 
geruhet. Münden den 27ften Dezember 1804 





73 


Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


II. Stuͤck. Muͤnchen den 9. Jaͤnner 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die Speʒial⸗Aufſicht Aber das Mauthweſen betr.) 


* ein uͤber die Geſchaͤftobehandlung in 
Mautchſachen unterm 28ſten Dezember verflofs 
fenen Jahres ander erfolgtes hoͤchſtes Refeript 
iftunteg andern guädigft verordnet worden, daß 
dem Sürfüchtigen Landesdireftious s Nach, 
Miller, der von feinen Kenntniſſen in jedem 
Deraile des Mauthweſens, fo wie von feinem 
unermuͤdeten Dienfteifer Seiner Churfürftlichen 
Durchlaucht bereits die entſchiedentſten Beweiſe 
gegeben hat, die Spezial⸗-Aufſicht über das 
Mauthmwefen übertragen, jedoch durch diefe, 
beſonders auf Lofal: Inipeftionen ih grüns 
dende ſpezielie Aufficht, in dem Derhälmiffe 
zur Hurfürflichen Landesdireftion, und zum 
‚General s Landes: Kommiffariate von Baiern, 
fo wie in dem übrigen Theile der Kollegial : Ges 


ſchaͤfts fuͤhrung bey dem Mauthwefen nichts ges 


aͤndert werden folle. 
Ferners find die bisherigen churfürfifiche 
— : Rechnungs » Kommiffarien, 
Anton Rarl, und Aloys Dobmayer , dann 
‚Die beyden quiegzirendn und nunmehr von neuem 
in die Aktivitaͤt gefezten Rechnungs: Kommiflas 
rien, Franz Baader, und Andreas Rlier, 
ausfhfieglih für das Mauthwefen beſtimmt 
worden. 
m Polleten » Kontrolleur wurde der bis⸗ 
Offizi mt der, Direktion des topogeaphi: 
ſchen Buͤreau, Maxinulian Alerander Mo⸗ 


ſer Dann 


zum Kanzelliften der Offiziant, Georg Jos 
ſeph Böhr, gnäbdigft ernannt. 


Es wird daher diefes zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fen und Nachachtung bekannt gemacht, den eins 
ſchlaͤgigen hurfürftlichen Mauth : und Hallvers 
waltungsämtern aber aufgetragen, den vom ers 
waͤhnten churfürftlichen Landesdireftions:Rarh, 
Miller, aus der ihm übertragenen Spezial⸗ 
Auffiche fließenden Anordnungen und Auftraͤ⸗ 
gen fchuldgehorfamft jederzeit nachzufommen. 

München den gten Jänner 1805. 


Churfürftlich » baierifhes Generals Landes 


Kommiſſariat als Provinsial s Etats⸗ 


Ruratel, 
Frepherr von Weiche. Meumayr, Direltor. 


yon Schmöger, Sekretaͤr. 


DO ————— — 





(Die aſpirirenden Mauth⸗Kompetenten betr.) 


Da die Erfahrung bewaͤhrt hat, daß durch 
die Anſtelluyg minder faͤhiger Subjekte beym 
Mauthweſen nicht allein den Mauthgefaͤllen, ſon⸗ 


dern auch den Komnierziauten ein betraͤchtlicher 


Nachtheil zugefuͤgt wird, da uͤberdieß die Mauth⸗ 
beamte an den Landesgraͤnzen in Juſtiz⸗Poli⸗ 
zen : und ſelbſt in ſtaatsrechtlichen Vorfaͤllen, die 
mit ihrem Wirfungsf:eite in Verbindung ſtehen, 
fi auf der Stelle felbft zu helfen, und die Ges 
fege fe nnen und anzuwenden wiflen niäffen, und 
da endlich jedem Muuıhbeamten die geſezmaͤßi⸗ 


% 
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ge Form einee ordentlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 
bekannt ſeyn muß; fo Haben Se.Ehurfürftliche 
Durchlaucht mittels Referipevom 23. Novemb. 
dieſes Jahrs in Hinſicht der zum Mauthweſen 
aſpirirenden Kompetenten verordnet, daß in Zu⸗ 
kunft vom Mauthſchreiber aufwärts feiner im 
Maurhfache mehr angeſtellt werden ſoll, welcher 
nicht die gymnaſtiſchen Schulen zuruͤckgelegt, ein 
Jahr lang bey einem churfuͤrſtlichen Landgerich⸗ 
te, und gleichfalls ein Jahr bey einem an der 
Landesgraͤnze liegenden Mauthamte (mit gaͤnz⸗ 
lichem Ausſchluße aller Hallverwaltungen)prak⸗ 
tizirt, uͤber ſeine Studien, ſo wie uͤber die mit 
gutem Erfolge zuruͤckgelegte, zweyjaͤhrige Praris 
fih gehörig legitimirt, und ſodaun in der niit 
ihm vorgenommenen Prüfung feine theorerifche 
und praftifche Kenntniffe volldemmen erwiefen 
haben wird. 


Uebrigeng ift im obig hoͤchſten Reſcripte 
gleichfalls feftyefeger, daß der Eintritt in den 
Maurhdienft allzeit nur in ber unterften Stuffe 
eines Mauchfchreibers flat finden koͤnne, jer 
doch die höheren Dienftesftellen affezeit durch 
Vorruͤckung der fich vorzuͤglich ausjeichtenden 
Subjekte befeger werden follen, 


Diefe höchfte Verordnung wirb zur Wif 
enſchaft derjenigen, die fich dem Mauchmefen zu 
widmen gedenfen, hiemit oͤffentlich befannt ges 

(macht, den churfürfilichen. Maushämtern aber 
nebftben aufgetragen, wor Annahme eines Prak⸗ 
tifantens jedesmal die gehörige Auzeige hierorts 
zu machen, und ehewor die erforderliche Erlaubs 
niß abzuwarten, 


Diünchen den zıften Dezember 1804.. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
FZreyherr don Weichs, Praͤſident. | 
won Mayer, Sekretär. 
RENNER RL NERENERT 1.2.) 
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Auftrag 
an die bisher zur Provinzial⸗Filial⸗ Kaſſe 
Straubing verwieſen geweſenen churfuͤrſtii⸗ 
chen Rent⸗ und Mauthaͤmter, Herrſchafte⸗ 
gerichte, Städte und Märkte. 


(Die Aufldfung der erwähnten Filial satte betr.) 


Nachdem die von der churfürftlichen hächften 
Stelle ımterm 23ſten November verfloffenen 
Jahrs aubefohlene, und im soften Gtüde 
bes Regierungsblattes unterm -sten Dezember 
vorläufig. bekannt gemachte Aufldfung der 


. bisherigen hurfürftlihen Provinzial s Fillal⸗ 


Kaffe Straubing bereits vollzogen werben iſt; 
fo geht den fämtlichen bisher zu erwaͤhnter Fi⸗ 
lial: Kaffe verwiefen geweſenen churfuͤrſtlichen 
Rensund Mauchämtern, Herrfchaftsgerichten, 
Städten und Märkten hiedurch weiters folgen: 
der Auftrag zu: . 


1) Nicht nur alle Befoldungs : und Pen: 
fions » Scheine, Aßignationen und andere Par 
piere, die ftatt baaren Geldes eingefender wer: 
den, fondern auch alle baaren Geldüberfchriffe 
von churfuͤrſtlichen Nenten gehen von nım an 
in der Regel unmittelbar zur hurfürftlichen Pros 
vinzial⸗ Haupt⸗Kaſſe nah München, mit wels 
cher baher am Schluße eines jeden Etats⸗Jahrs, 
wie bisher mit der nun aufaelöften Filiak Kaffe 
Straubing, abgerechnet werben muß. ":. 


2) Davon find rücfichtlih der baaren 
Geldlieferungen in Plingender Münze une dieje⸗ 
higen Aemter ausgenommen, die ducch fonders 
beitliche Aufträge der hurfürftlichen Aufldſungs⸗ 
Kommißion angemwiefen wurden, ihre baaren 
Geldüberfchüffe zur Deckung der Lokal Zahlung 
für das Hofgerichtss Perfonal, und die Pen: 
fionifteh ze. in Straubing an Bas dortige Kur: 
fuͤrſtliche Rentamt gegen auf die churfuͤrſtliche 
Provinzial: Haupt: Kaffe lautende Scheine eins 
zufeuden,, oder die in die Zufunft noch ähnliche 

Va 


WM’, u 


Ar 
3) Seldlieferungen, die allenfalls in ber 
wwifchenzeit, bis die Aemter vom gegenwärtigen 
uferage in Kenntniß kommen, zur Provinzial: 
Sitial- Kaffe Straubing ſchon abgegangen fenn 
dürften wird das dortige hurfürftliche Rent⸗ 
amt gegen auf die hurfürflliche Provinzial: 
Hauptr Kaffe lautende Haftfcheine uͤbermachen, 
die ſodann zur Ausmechslung an vorerwähnte 
Haupt: Kaffe einzufenden find. 


4) Da die bisherige Filial⸗ Kaffe Strau⸗ 
bing die Stuͤckrechnung vom iſten Jänner bis 
Ende September 1504 der hoͤchſten Anbefeh: 
| gemäß ſogleich herftellen muß; fo haben 
die Dab n einfchlägigen Aemter das Rechnungs⸗ 
weſen fuͤr die erwähnten 9 Menate, wie ſchon 
unterm gten Dezember vorigen Jahre (im LE 
Stuͤcke des Regierungsblattes) befohlen wurde, 
ungefänmt zu ſchließen, und die Final: Abrechs 
nungen mit den Abrechnungsreften fängftens bins 
nen vier Wochen ben Dermeidung ertfutiver 
Zwangsmittel unfehlbar an bie gedachte Filial⸗ 
Kaffe einzufenden, ; 

München den ten Jänner 1805.» 
Churfürfil. baierifhes General » Landes 

Kömmifjariat , als Provinzial; Etats: 
Rursatel, 


Ireyhert von Weichs. Neumayr, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 

0 
Auftrag. 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 


(Die freiden Bertel: Juden und andere Vaganten 
besrefiend,), 








Da die Vetordnung, wegen Zuruͤckweiſung 


herumiehender fremdes Betteljuden und andern 


r 
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Geſindels, von den hurfürfilichen Mauchämtern 
laut offizieller Anzeige bisher hoͤchſt ahndungs⸗ 
würdig vernachläßtger worden ; fo werdeu die: 
felbe mittels gegenwärtigen Auftrags hiemit 
nachdruͤcklichſt angewieſen, in Zufunft bey 
firengfter Berantwortung feinem fremden Betz 
tel: Juden, oder einem andern Menfchen, der füch 
mittels Päffe nicht gemmg answeifen fann, den 
Eintritt in dießfeitige Lande zu geflatten, und 
wird denfelben zugleich unverhalten, daß, went 
ein Amt gegen diefen ausdrücklichen Auftrag 
handeln. würde, chne weiters gegen felbes mit 
ben geeigneten Strafen verfahren werden fell, 


München den 28ſten Dezember 1904, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

von Mayer, Sekretaͤr. 





Beranntmachung. 


(Die Ernennung def auledzirenden Ober: Kriegs: Kom: 
mifäre, Orff, als Militär : Haupt - Kahier betr.) 
Da Eerine Churfürftliche Durchlancht gemäß 

höchfteigenbändig, unterzeichneten Reierips vom 

ı5ten dieſes Monatd dem quicdzirenden Ober: 

Kriege: Kommiffär, DOrff, zum Militär: Haupt: 

Kafier mit dem durch eine ihm anädigft verlies 


bene Zulage von jährlichen 500 fl. fompfetirten - 


—— Gagegenuß huldvolleſt zm ernennen 
geruhet haben ſo wird dieſes zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft andurch öffentlich bekaunt gemacht. 
Maͤnchen den 28ſten Dezember 1804. 
Sr. Cburfürftl, Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
Rriegs» Öefonomie: Rath. 


Krauß, Direktor. 
Schuh, Sekretär. 


— 50 — ü 





Beylage A, 
zur neuen Zoll + und Mauthordnung. 
(Reg. Blatt ıted Stüd, Seite 5 biß 42.) 


Benennungen Tranfito - Zeeif 





der ab jeder € PR. 
berechtigten | =, 22 
Effekten, Guͤter und Waaren. Station. -_ Rage 








Von jedem |fr.|df. kr. dl. 


Bon allen hierunten nicht befonders bemerften Gegenftänden foll 
jue Tranfito- Mauth: Gebühr, wie bisher ohne Unterfchied 
vom Sporco-Zentner, und zwar fürjede auf der gewählten Koute 
zu paßirenden berechtigten Station zu Waffer 6 fr., zu Kande 
3 Pr. entrichtet werden. 
Bagages, Hardes, welche Reiſende — er oder zu Lande felbjt 
mit fich führen 5 — 
* » und Effekten, welche von Waſſer ⸗ oder dandfuͤhrleuten 








gefuͤhrt werden » ° . « Spore, Cent,| 6)—|'3]— 
Befen, gemeine * u 2 — ıl 
Bier . f} . . . * IJ + “ . Eimer, , 6] - P) 1 — 
Brandweine, gemeie. —  J10|-[5j— 
= = feine in Faͤſſern 5 ° —_—— 31 | 2 
= «e Geldger . . . . . . . . — 1121612 
Brod ohne Unterſchieee. * |Spore. Cent.| 2]—-| 4 
Säffer leere . . . . . Eimer. — 2% 





Feldfruͤchte, als Bohnen, Erbſen, Linſen, Brein, ſo andere Spore, Cent,| 4) —| 2 


= = Ktautlöpfe, Rüben ea. + . & j . — —S — 
⸗2Gerſte, Haber, Korn, Weizen . Shäfrt. | 4l—| 2 
= Beduterwerf, als: cihoden, Kariviol, Salat, Zwiebeln Spore. Cent,| 4]—|"2 


Gefäprter, zum Stabttinfiea + ee 0.0. Stuͤck. 6124 
= = zum Landdienſte. . —W — 3j—1 2 
Geflügel, lebendes, zahmes . — 73 fi . . — — 1— 
Hefen von Bier und Wen +» r . r . * Eimer, 2 — 1 
Seu und Grumet « |Spore. Cent. -J iI—- 
Holz zum Bauen, und zwar in ganjen eihenen Stämmen und 
Blöden, worunter auch die Schneidftämme verftanden find) Stuͤcke. !ızj—iız 


“Int iiolim| 


s Fichten, Fähren, Tannen, Bauftämme und —— | li 
auch gebohrte Brunnteichen —— | 4i 2| 4 2 
= = zum rennen in Stämmen, * fogenannte Eichibäume [ 
zum Spanmadhen R Bet ae Vo Stüfe, | 5I—| 5]— 
=  geflobenes Licht, oder Span . .- Gefäß. al 2| 2 ® 


2 

= = in Scheitern, und zwar bartes, von Birken, Buchen, 
Eichen, Ellern und ‚Höbeen bas Klafter 6 Fuß hoch und Ä 
breit, das Scheit 4 bla » 1 er Klafter, I 4l 21 3l— 


Benennungen 
der 


h Effekten, Gürer und Waaren. 
h 


— —— 


> 


Holz, weiches in Scheitern, und von Efpen, Fichten, rn 


und Linden 

Miſchling, Brennholz als Hefte, Abhoiz, Sıöde. 

Bauſchen oder Borzen zum Brennen, Gefträuche, Dei: 

fig zum Zdunen, Wafjer : und Bruͤckenbau, frey oder 

in Faſchtnen gebu:ben . . 

er Floßyolj, die zur Floßfahre zufammen gebundene "20 
taͤume, für einen Floß gerechnet . 

NB. Fr den Waaren auf ven Krößen ift die tröffende Tranfı 110: 
ebühr befonders ju erholen. 

>» Werfbols, für Künfller und Handwerker, und jwar in 

ganzen Stämmen und Plörfen, ale von Ahorns Apfel: 

Birn- Buchen : Eichen s Erlen: Efchen: Ulmen s Kirfchen: 

Lerchen Lindens Muß: x. Bäumen . . 

Werkholz feineres,als Acajou,- Anil, Buchsbaum, Zeder, 


⸗ ⸗ 
⸗ 
⸗ 


* 


E 


- 3 

Ziprrffen, Eben: Eıben, Ficatin- Fournir- Späne, Mahagcni- 
Mierer : Oliven : Paradies: Rofen : Succadan - ıc, Holz . 

= = Werkhols in Spälten, oder Scheitern, auch gejchnitten 
zu 3äunen, Schindeln, Kufen, Schiffen, » . 
s = in Stangen . . . . J 
zu Kuftauben geſpalten hartes . . . . 
2 2 = weiches . . * 
⸗2⸗ Jeſchoittenes —— in Brettern, Läden ic. — 
3 — 6» * * . . a 
ss. Latten aus — Hle » » — 
2 D = weichem Holze . . . * 
> > Bretter: Maare fchlechterer Art „ . . . 
= Reifftangen ganze . — 
>» = beto geſchnittene Pr . an 
= = Minden, oder Borke zum Lohmachen Fe 
RR agfpäne zum Färben, und andern Gebrauch . 
..» hindelm zum Dachdecken, lerhene » t a 
.> ⸗ feichtene, tannene 
Ralf gebrannt , und ungebrannt, auch in Steinen . . 
Bies zum Ölasmahn 2 = ne ee. 
Aleien von allen Getreidgattungeen. 
— Holz⸗ und Steinkohllen.. * 














Tranfito- Tariff 
ab jeder R 2 
berechtigten | | = # 
Station. & & 
Bon jedem jer.|dt. er. |pt. 
Klafter. | 3] 2] 2] 2 
Suberzugdferd-| 3) 2| 2] 2 
— al 2i 2!'a 
Stoß. 10) —|— I— 
Stüde Jı2]—|ı2]— 
Spore. Cent. 6|—| 3]— 
Zud.zu4Pf.| a| 2 4| 2 
100 u 3] 2| 2] a 
9 — — 
100 Exil, 50|— |50|— 
2si— j25|— 
— — 12 121 — 
— 41 2| 4 2 
— — 121 24121 2 
240 Stuͤck. 6i—| 6— 
—_— 6)—I 6i— 
Gefäß. 31] 3I— 
1} 2! 1] 23 
—— 18 — 181 - 
Spore. C Cast 2!—! 1l— 
21-| 1] 
2i—| ıl— 
4121 21 — 
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Benennungen en ann, 

















der ab jeder Br 
Effekten, Güter und Waaren. —— 2iE =: 
Bon jedem |kr, Tor. |i.jor. P 
Malz von Weizen und Gerfte . . ." 0. « |Spore, Cent.] 4]—|-2] 2 
Meth Eimer. 31—2— 
Moſt von Wein und Soft R — —2— 
Schiffe, hinabfahrende große und äleine, beladene und unbela: | 
dene, bezahlen das — BR von Fe Klafı 
ter der Länge . Klafter, — 1—— 
Dann von jedem Fuß der Breite am weiteſten Dre. Zub — 1-I— 
z = binauffabrende von jedem Klafter der Länge . » Klafter. — al—i— 
und von jedem Fuß der Breite am weiteſten Orte » Bu. |I—L 2l-I— N 
banıı von jedem daben gehenden Pferde einmal . Pferde. 4 | 
Steine, Baus Bruch » und Quaderfteine . . . . Fuder. ı) 2! 11— 
= = &cbiefer, Platten und Pflafter . . . Zentner,. | 1] 2! 1) 
= = Mühls und Scteiffieme, große umgelodte . . Stud. | 6—4— 
8 = fleine deto . . Zenener. | 65—| 4l— 
„= ide . Std, | »—6— 
- = Wetfteine, große ui Eleine . . . . Zenmer, | 6|—| 3i— 
Etrob . + ’ ‚ * . 5 — — gi X 
Tpiere, lebende, und war 
Bienen + * “ . f} + Stod, 37- 2 — 
Pferde Stuͤck. 44 —31— 
Ochſen, Stiere * P} “ . . — 4 — | 2| 2 
Schweine — 22424 2 
Kuͤhe und Rinder — — 2122 
Boͤcke, Geiſe, Eſel, Kälber, Schaafe, Hammel . —— 112612 
kLaͤmmer und Kitze » —i 121u— 
Spanferkel _— —! ıl-| ı 
= = wilde lebende, als Bühf, Gänfe, Safe, Hirfche, Rehe ꝛc. —— ıl al ıla 
Torf zum ‘Brennen . . . D * | Zenmer, | 1! —!—! 2 
Yiftualien, oben nicht genannte . . — . .GBGuld. Werth — 1l—| ı 
Vögel lebende feltene . . . . . . . Stuͤcke. „II 2]— 
Weine von allen Gattungen » R . . . .« |- Eimer, 3) | 2l— 
Ziegel von allen Gattunge. en Hentmer, | 2])—| 1l— 
. i 


\ U SE ee ⸗ EEE. 7 


ia Jr... 


— 1 8 18 8 8 8 8 28 8 


— — — 1 


— — —— als: Hörner, Klauen, Kno— | 





8 — | 86, 
J Beylagen B. und C. 














Benennungen lage . DBeplagec. 
der Conſumo- Tariff. Ellito- Tarif. 
Effeften, Güter und Waaren. : Belegungs: Belegungs 
nee, Von jedem | * — Von jedem Eu arte] emp ⸗ 
fl. [el Tee 
A. . * 
Alle Effekten‘, Güter und Waaren, welche 
unter den nachftehenden nicht aus: 
Abfall, - Scherben, - Schnige, - 


Späne allerley . 
Abe, Haus: Torf: und Zunder.Afche 
a Roth . “ * 
”"s = Potts oder Pottaſche * 


"158 
Frey 
Frey 
Frey 


It 
sau 
ol 


186 


B. 


druͤcklich benannt, und belegt ſind F 3 Te-1Sporc,Cent,!, — 
» Bags, Meubles, Hardes, und fonftige 
Gerätbfibaften ‚, wenn biefe von 
Subrleuten geführt werden, und un: 

bezweifelt für folche zu erfennen find 

* = = welche von Neifenden aufibren Reis 

ſewaͤgen, und Chaifengeführe werden) — — 

* Bäume zum Verpflanzen . . Seen — 

Baumwolle rohe ungeſponnene — 20 — 


20 20 


n, Spitze, unbearbeitete — — 

> Beſen gemeine, von Holzreiſern . — ten — 

Bier, Alle Gattungen in Fäffern . — — 
Blech von Eiſen, Meßing, a os 

und umverarbeitet . — ı - — 
Mit Hinſicht auf die in der neuen 
Mauth ⸗Ordnung uͤber den Confnmo- 

Tariff enthaltenen Bemerkun pen 

Bley rohes, ungearbeitetes, in (den 

Piatten, Rolleniund in Städen, 

auch altes _ . . — 'ı — 

Mit Hinſicht, tie oben, auf die 

2a Zu uͤ er den Confumo- 


| 
| 
an 


Em, Si Untertgih . * — a 1 Step 4 bi & Frey 


37 u 8. 





— —— — —— —— 
Benennungen Confumo - Tarif. _ Eilito - Tarif. 
der — — RER TERRE 
Effekten, Güter und Waaren. Bon jedem Belegungd: Von jedem | Rene 
EEE en — 
® Buchbinder » Buchdruder : und Buch: —— Pike 
bindler : Waaren, mit Ausnahme i 
der Aupfafihe » . .  [Sporc.Cent,] — 5 — "Zen 
v Butter, ® 5 * — Frey Sporc,Cent, ——— 
* Cocons, ober Seidenwuͤrmergeſpinnſte. — Frey — dt 
* Contanti, oder baare Gelder » » — Frey — Steg 
* Daͤrme, Maͤgen, fo wie alle andere brauch 
bare Eingeweite vom Viehe — — Frey — 20 
»Derken, Kotzen / Matten gemeine von 
Rohr, —— oder Stich « — — 151— — Ftey 
* Bicheln, und — — Frey roo fl.Werth 3. | 
Eiſen gegoſſenes, — auch 
Stabl . _ ı |—|$pore.Cent.| Frey 
Mit Hinficht, wie vorne, auf. die 
Bemerkungen über dem Confumo- 
Tarif. 

e = Death » * * — u 26 — Frey 
wide, und Thon —— — Frey — — 
BErze, und Stuffen er — Frey — Sen 

Bfige, alle Sorten in Zäffern . . — — 201 — 

* Eyer + + - . * — Frey — —* 

Farbwaaren, die hienachbenannten, als: 

Alaun, Berlinerblau, Bleyweiß Erapp, 
Gallus, Galmen, Glaͤtte, Gruͤnſpan, 
Blau : Fernambuck⸗Gelb⸗-Rothholz⸗ 
Kreuzbeer, Lackmus, Orleans, Orfeil: 
fe, Rörhe, Roͤthel, Saflor, Salpeter, 
Schyeidwaffer, Sndl, Schliff, Schmach A 
Schwefel, Vitriol, au ai BR 
Weinftein » . — — 15 — ge 
» säfier leere . B — Frey — Frey 
*Feldfruͤchte, ale: Brein, Erbſen, Erdaͤpfel, 
Hanfförner, Hrideforn, Krautkoͤpfe, Ru: u 
ben, Linfen ſ. a. frifche oder eingemach: 
te 1:77 ee = — Frey 100 fl. Werth 3 


—— 








39 —— PM 
Benennungen Contumo- Tarif. | Efito- Tan — 
Effekten, Güter und Waaren. | Yon jedem ae Don jedem ——— 
Eis u ee ER... Betrag. 
| Re f. |. 
® —“ Gerſte, Haber, Korn, und — — 
«  [Spore.Cent.| te 
oft auf die desfai igen Ber — ii EDEN oder 6 I 
merfungen in der neuen Dlauth ; Drd: : 9 |- 
nung über den Ellito - Tariff. 2 = 
eine + — 1 — 
* Sifche friſche, = Gattungen, auch 5% Sporc.Cent,| Frey 
fe, Krebſen. — re — 

= = getrocknete, | geräncherte, doch nur ge: J Sry 

meine Landfilhe . . — — Io! — 

s «bean. - — — |; — Frey 
— Hanf, Werk ungefponnen . — — das; — 2 
⸗ Fleiſch, friſches, von zahmen Thieren, ge: ———— 

ven, oder ungehauen, unter Much 
fihrsnahme auf Die — beſtehen 
* Polizeygeſetze. — Frey Ba 
Srüchte friſche, und alles op. — a ie — Frey 
= = gedörrte, getrockn te, doch nur ge: ðFrey 
meine, als: Spalten, Schutze von 
Yepfein, Birnen, auch Zwetſchgen — — 204 — Seen 
ar | 
Garne, und Gefpinnfte, von Baummol: 
len und Leinen, auch ——— Garn, 
und Kameelgarn — a ER 
= = gemein, wollenes, d. i. Wolien⸗ — 2 
Docken, und werchenes Dachtgarn — fl 
* Garten. Blumen : und Kraͤutelwerk fri: | DS 
ide . ER . R — Frey — Fre 
* Gefäbrter neue, als Glaͤſerwagen, Chai: y 
ſen, haben die hoͤchſte Belegung Ei 
3fl., nur iſt dicfe auſtatt von jetem| 
100 tt. von jedem 100 fl. zu berechnen | 10o fl. Werth 3 — F 
* Geflügel zahmes, ohne Pe ; — Frey see IR ri Ste | 

— ze wildes » »  |Spore,Cent.! ı I—|Sporc, Cent. | 3 u 

Glas in Scheiben oder Tafeln M Fenſter, A 

auch Spiegelglas . — — 16 Fer 

= = Soblagläfer, und alles Triatgeſchirt in —— — * 

"2 » Scerben + . . . — Frey — " 2 
* 


* 


9* —— 93 











Benennungen Confumo- Tarif. Ellico - Tariff. 
der u > FE 
Effekten, Güter und Waaren. | Yon jeden en | Dow jedem ne 
* Bold und Si! ber, unverarbeitetes in Stan: _ I fe fe“ 
gen, Stuffen, gezupftes, und aus: 
branntes = — Frey — Frey 
Gruͤtze allerley, als gerfindefte Gerſie, 
Srus, Haberkern, Habermehl » — Cent. LE I TER Frey 
* Sypss und Gypoſteine. Frey roofl.Werthh — 15 


HB, 


Haare, ungefpennene, und ungearbeitete, 
von Biberu, Böden, Seifen, Ka: 
ninchen , auch Pferdshaare, und 
Shweinsborften » Ei 

Saderlumpen — 
Hafnergeſchirr — 

SZaoaute, Selle, Baͤlge, roh⸗ und ungear⸗ 

beitet, von gemeinen Land⸗Thieren 


” Zefen von Bier, und Wein « . er 


5/Spore, Cent, 3 
— 3 
20 — Freh 


5 — 
zoofl, Werth 2 _ 
® Zeu, und Grummet . ; 3 
* Aols, alles Bau: Brenn : und "gemeines 

Landholz für Handwerker . 

Der Werth, nach) welchem jebe Holy 

gattung zum Ausgange zu vermau— 

then iſt, wird fich ftärs bey jedem 

Mauthamte affigirt finden, 
* : = Waaren gemeine, als Hafpeln, Heu: 

gabeln, Holzſchuhe, und Stidel, 

Kochlöffel, Körbe, Mulden, Schau: 

fen, Siebe, Spinnräder, Teller 20 — | Frey 
20 Spore. Cent. 3 je 


Hopfen + 5 . + D 
RK, 


Adfe, alle Gattungen . 0 
* Ralf, gebrannt, und ungebrannt . 


Il 


an 


1 
Freh 1oo fl. Werth/ — 


11 


BRannenbaͤcker⸗Arbeit, d. i. ſteinerne 
Geſchirr, als; leere Flaſchen, rät, 
unbefchlagen . Be 

* Karten, für Tuchmacher . 

» Ries, zum Glasmachen » 

* Aleyen allein . 

Rnoppern » » 


RE el mg Frey 
Sog — | dm 
Frey Sporc.Cent. — 
Frey roo fl. Werth 3 
— 5 Ppore.Cent.) — 


—— — 
—A E 2 
II 1a 
418 














FE Se — — e 
Benennungen Conlumo- Tarif. | _ Eflico - Tal. — 
der — — —— 
J Del F £ 2 
Effeften, Güter und Waaren, Bon jedem — Von jedem —— 
fe [fe fl. |fr. 
® * Kohlen, von Holz EB — Frey roofl.Werthſ 10 |— 
—— Stein + . N — Frey RER Frey 
*BRuchen, oder Oelzelten. . |Sporc,Cent.| Frey Spore.Cent. — Iso 


* Rreide gemeine .» — — 
a robes, in Laiben, auch Drath 
= in Blechen, angearbeitetes unver 
sinntes ; R 
ie Hinficht auf die dießfaltfigen Br: 
merfungen in der neuen Mauth: Drd: 
nung über den Confumo- Tarif. 


L. 


” Geder Lobe, und Lob: Rinden R 
Leim gemeiner, für Tiſchler, und andere 


Gemwerbslente . . & ä 


20 — — 20 
2 


— 0 — a 


1 


20Spore.Cent. 


— |20 
00fl.MWerrh 3 


+ 


x : Leder. . 
Lein, oder Haarlins, zum Oelfchlagen 


M * 


Maſchinen, Modelle, für Ackerbau, und 
Fabrifen, auch Werkſtühle 


* 
—111 


| 
2 


— Frey 
Gleich der 
Gerſte oder 
dem Weizen, 


Frey — Kai 


| 
4 soofl.Werth a 
| 


*WMalz, von Gerfle, und Weizen 


*WMarmor, Alabaſter, und andere berfen 
Steinmaffen, roh und unverarbeitet 


*Mehl, allır Sorten 7 ‘ $ Frey — as ben ä 
Meßing, robes unverarbeitetes — 1—-Sporc. Cent. 
Mu Hinſicht aufdie bestalliigen | Bemer— 
kungen über den Conſumo-Tariff ın 
der neuen Mauth = Ordnung. 
Metalle, rohe, in ſo weit ſie keine eigene 
Belegung haben » . . — BE m — Frey 
. mild » · — Ste) = Feen | 
* oft, von oft und Wein. . . — Frey — Frey 
OÖ. 
Oele, gans gemeine Kandı Gele, als 
Lein⸗ Ruͤb⸗Oel ꝛtc. . — —— — Fans 





Benenn ungen 
ber 
Effeften, Güter und Waaren. 


P. 


Pappendecdel, und alles gemeine Papier, 
als Druck : Lich: Pas Schrenz: 
auch Makulatur: Papier . . 

Papier reines, Schreibsoder Zeichnungs: 


Papier . . R ; . 
Pech, und Harze, gemeine, ungelaͤuterte 
R. 
Reis. 
8. 


Saamens Gattungen, für Feld: Garten: 
Holz: und Wiesgründe, in Köcnern, 
Wurzen, und Zwieben . 

Säde, auf den Verkauf fertig gemachte 
Geld: und Getreid: Säcke . 

Salz, fremdes, ift verborhen . 

Schachtelhalm, und Binfen . . 
* Schiffe, und Slöffe, beladen, oder unbe: 
laden .. ‘ 
»Schmalz Teer 
» Schmeer, Speck, Wagenſchmier, und 
fonftige Sett: und Schmug: Waaren 
* Schmelstiegel 
Schnecken . P 

Seiden robe R ö . . 

» Steine, Pollier Schmirgel: Wezfteine 
”2 = Baus Brad: Mühl: Pflafterfteine, 
auch Ziegeljeug 
” Stroh . 


2 * + 


* » . * 


* * * 


- 
> 


+ f} * 


* « ® 


I, 


Tobacksblätter auch Geis 
» Torf . ee . 
* Tröbern jur Maftung 


U, 


’ 


* ’ 


* 


Unfchlitt rohes 


Confumo - Tarif. 


Bon jedem 


Spore,Cent, 


einzuführen 


Sporc,Cent, 














96 
Eifito - Tariff. 
Belegungs 3 Belcaunas 
Bercag. — Betrag, ü 
fl. kr fl. kr. 
—  |20|Spore,.Cent.| — 2 
1 —— — — 3 
— || — — ſao 
ır — — u ig 
j 
— |sı — — 2 
u | 
Inlaͤndiſches fren. 
— 5 aoo fl. Berth — [20 
Frey 100 * —— 
Frey — ——— 
— 5 mr — 120 
Frey — Frey 
— 20 — — 20 
— |I20| — — 2 
Frey 100 fl.Merth EM 
Feen — — a20 
Frey — 3 1 
— 20 Sporc.Cent. — 2 
Frey _ Feen 
Frey 1oo ſl. Werth 3 — 





5Spote.Cent. 
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— , TTV Teen ar Fra Mer ET u Te 7 Tu 
e Den enhe ngen Confumo - Tariff. | _Etliro- Tarif. 
er | ——— 

Effekten, Güter und Waaren. | Ton jedem [por nem | Perunae | Bon jedem | Belesunges 

V, —J— ge jer. fl. |er. 
vieh Iebendes, als Kühe, Dchfen, Pferbe, 
Stiere, und die über ein Jahr alte 

Sollen, Kälber, Rinde . — Frey Stuͤck. 2 434 


der 
22Schaafe, Hammel, Boce, Geiſe, 
Kitze, Laͤmmer, auch Schweine. — Frey Stuͤck. 


W. 


Wachs, und Zonig . Spore,Cent, 1 —|Spore.Cent, 
Waiferfprigen, und Schiauche vom Ge 
fotunft oder Leder . — Frey he 


Weine in Fäffeen, aber nur bie in! den die: 


Frey 


“= = nicht jährige Follen, Kälber, 


feitigen Befigungen von Franken 


ungen über den Confumo - Tarif in 

der neuen Mauth : Ordnung. 
wWildprätt, rothes, und fhwarses . 
Wolle, von Schaafen und Lämmern » 


[9 ) 


Z. 


Zinn rohes, unbearbeitet . 
Mit Hinficht auf die desfallfigen Be: 
merfungen über den Confumo- Tarif 


erzeugte. — ı | — — I9 
Mit inf ht auf bie desfalffigen Berner; 

— —n 20 — — 20 
in der neuen Mauıhs Ordnung, | 


Die Sortfegung folgt. 


BAYERISCHE 
STAATS- 


BIBLIOTHEK 
MUENCHEN 
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Auftrag 
an fämtliche Obrigfeiten. 
(Die Einfendung der Geburts = Traus uud Sterbs 
liften betreffend.) 


Sämtliche Obrigfeiten erhaften ben Anftrag, 
bie Gesurtd: Tran: und Sterbliften des Jahres 
1804 nach ben allgmeinen Vorſchriften vom 
zıften Januar 1803, bis gten Februar 1904 
und zıften Februar 1804 unfehlbar bis Eude 
Februar laufenden Jahrs einzuſchicken. 

München den gen Jänner 1305. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche ‚ Präfident. 
Mayer, Sekretär, 
[N —— U — mn a un ln ve nn — — 
Bekanntmachung. 
(Einige angeftelfte Landgerihtd = Aerzte betr.) 


Vermbo hoͤchſter Eutſchlleßung vom soteu No: 
vember und zıjten diefed Monats haben Geine 





104 


Ehurfürftliche Durchlaucht gnädigft geruhet, fols 
gende Individuen zu Landgerichtös ersten zu ers 
nennen : 


1) Bey dem dhurfürftlichen Landgerichte zu 
Wolfrathöhaufen , den Medicinae Doctor, Karl 
Fungmaun; 


2) zu Viechtach, den Doltor, Florian Ei: 
ſenreich; 

3) zu Riedenburg, den Doktor, Joſeph 
Reiter; 


4) zu Schoͤnberg, den Doktor, Kaſpar Paul 
Schobacher, und 


5) zu Rhain, den Doktor, Aloys Schreyer. 
Milnchen den z4ften Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. baierifhes General » Landes 
Rommifariat, 


Freyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


nenn — — — — 
Anzeige 
des auf dem am 16ten Dezember 1804 zu Deggendorf gehaltenen Nikolai-Markte verfauften Vlehes. 



























Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
b — — — —ñ— —⸗ —ñe ⸗ — —h — — — 
Vom I Ba Haben u — | im Gewicht | 
; _ I — — 
augetriebenen,| ver⸗ Mi an am Abgetrieb 
Fleiſch. unſchlitt Abgetrieben 
Mafviche || Fauft | Geld || Steifh. | umgptier. jj Ge | 
f«_[Er.|] Zent. |PF. | Zenr. [PF.I R. Ifr. |3ene.] Pf. I3ent.| Pi.) Sid. 
120 Sri. || 116 (1os2J—il 438 1 —i 54 1 —Iı8al arı 7Isi— Il 4 


— 


Churpfalzbaieriſches N 9% Regierungsbl att, 






11. Stüf. München den 16. Jaͤnner 1805. 


ö — — — — — — —ñ — 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Die Opfergaͤnge bey dem pfarrlichen Gotteödienfte 
betrefiend.) 


In Erwägung, daß durch die bisher übliche 
Gewohnheit der Opfergänge die Ordnung und 
Ruhe des pfarrlichen Gortesdienftes fehr nach⸗ 
theifig unterbrochen wurde ; im Erwägung der 
Ruͤckſicht, welche Die dem Gortesdienfte gebuͤh⸗ 
gende Sammlung des Geiftes in Verbindung 
mit dee Sorge für die Diener des Altar fors 
dere , und nach Vernehmung und Beſtimmung 
der fämtlichen bifchöflichen Drdinarlate, haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht vermdg gnaͤ⸗ 
digſten Reſcripts vom agften Dezeuber des 


verfloſſenen Jahres verordnet, daß kuͤnftig bey 


den pſatrlichen Gottesdienſten nur Ein Dpfers 
gang ſtatt haben ſolle, welcher ſogleich nach dem 
ſogenannten Staffelgeberhe zu beginnen hat, 
wobey übrigens aber den Pfarrern und ihren 
Hitfspriefteen überlaffen wird, ſich über eine 
ſchickliche und billige Abtheilung der Opferga⸗ 
ben felbft zu vereinigen, 


Von diefer höchften Entſchließung it bie 
Geiſtlichkeit von den einfchlägigen churfuͤrſtli⸗ 


cheu Landgerichten, KHerrfchaftsgerichten, Hof⸗ 
märften, Städten und Märkten gehörig in 
Kenntniß zu feßen. 


München den ıszten Sinner 1805⸗ 


Churfürfl, baierifches Generals Landen 
Rommiſſariat. 


Freyherr von Weichs. 
won Schmöger, Gelretän 


— — er 


. Auftrag N 
an die churfürfttichen Rentämter in Baiern. 


(Die Unterfchriften der Klofter « Penfionsicheine 
betreffend.) 


Ungeachtet der den churfuͤrſtlichen Hentäms 
tern bereits mehrfättig gefchehenen Aufträge, 
werden von mehreren derfelben noch immer Klos 


ſter⸗ Penfionsfcheine eingefendet, worin niche 


ausgedrückt üft, zu welchem Klofter das Indi⸗ 
viduum gehoͤrte; es werden daher die churfuͤrſt⸗ 
lichen Rentaͤmter wiederholt angewieſen, nur 
ſolche Scheine anzunehmen und einzuſchicken, 


1e7 — — 





worin neben ber Namens / Unterſchrift auch das 
ehemalige Klofter benannt ift, 


München den 12ten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtlich⸗ baieriſches General⸗ Candes⸗ 


Rommiffariat also Provimsial ; Etats; 


Ruratel. 
Zeeyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 





Au ftr ag 
an u Amtliche Städte und Märkte in Baiern, 


(Die Bürgeraufnahme » 


Die neue Rechnungs-Spezial : Zuftruftion 
für die allgemeinen Rentämter in Baiern verords 
net F. 34., daß die Bürgeraufnahms; Taren und 
Exerzier⸗ Gulden von den Städten und Märkten 
Cie fünf Haupeflädte ausgenonmen ) vom 
ıften Dftober 1804 am zu den hurfürftlichen 
Rentaͤmtern, inderen Bezirke felbe entlegen find, 
mittels Defignation der Verrechnungswillen 
übergeben werden follen, 


Kanzleytaren betr.) 


‚108 


Die fünf Hauptſtaͤdte München , Landshut, 
Strausing, Jugolſtadt und Burghaufen entge⸗ 
gen rechnen mit der churfuͤrſtlichen Provinzlal⸗ 
Haupt: Kaffe unmittelbar ab, 


Hiebey verftcht es fich von felbft, daß die 
Buͤrgeraufnahmen jedesmal, wie es bisher ges 
ſchehen, zur Hurfürftlichen Fandesdireftion um 
Ratifikation einberichter, und der gewöhnliche 
Kanzleptar pr. 37 kr. 2 dl., welcher mit den 
Hieroben bemeldten Aufnahm : und Eprerziers 
Gulden niche zu vermengen ift, zum Landesdis 
teftiong » Erpebitionsamte , unbeaͤndert, wie 
ehevor, eingeſendet werden müflen; wonach 
fih alſo fämtlihe Städte und Märkte genau 
zu halten haben, 

München den raten Jaͤnner 1805. 


Churfuͤrſtl. baierifches General = Landes 
Kommiſſariat, als Provinzial ; Btatos 
Auratel 


Freyherr von Weiche, Neumayr, Direftor, 


von Schmöger, Gelretär, 


29 — — 11a 


Beſchluß der Beylagen zur neuen Zolleund Mauth⸗ Ordnung. (Meg. Blatt 2te8 Stuͤck, Seite 79 bis 98.) 














Beylage D und E. Son Brucgeld ; Tariff 
jeder Belegung 

Stunde , Rt 
Weggeld-Tariff. erüetenen! & | & | 

| Legen, | “= F =. 

S l6 18 
Ron jedem Mähnftücde | fr, |dl. = pie jet. |1. (Er. Iof. di. ſec. Ifr.[Bt. fr. BR. 

An Neifegefährtern‘, Keifefchlitten mit eigenen Poftz ober 
Lebens Pferden. befpanut Ze . . 3 











hour Gle F 
Die Hälfte, 


2 Retour für eingefpannte Pferde , .  -» . ; 
= für uneingefpannte Pferde - - +. 


» Pofwagen, Landkutſchen, Güter : fo andern Fuhr 
wagen; oder Schlitten, beladen, oder unbeladen . 


= Gefonomies Wagen mit Getreid, Heu, Holj, oder mit 
was immer beladen . + + + . 


IR unbeladen ſolche . 5 oo. 


= Wagen, welche Getreid zu einer auswärtigen Mühle 
führen ’ * . . ” « 0 . 


s = Die von ſolchen zuruͤck kommen . . . 2 I—| 3l—| a 


“ 


p 

| 
wu 

) 


2 I—] 4j— ih 


= = melde vom Auslande zu einer inländifhen Mühle 
fahren . er . . . — I Im — 1——2 
= = welche vom dieſer wieder über die Graͤnze zuruͤck treten ı I—| 1—I—2—1 
= = welche im Inlande Getreid zur oder von ber Müpte r 
bringen * . 7 . * * . * — = IE: =| 2l—i x 


Bon jeder mit oder ohne Schubfarren, und Körben die Brüce 
zu $uß paßirenden Perfon . . . . 
Für jedes Meit » oder Hand s Pferd, Kuh, Ochs, Stier, 


ind * . * + ” * ” * 


Mit Hinficht auf die Bemerfungen über den Weg: und 


e = Kalb, Schaf, Schwein, und Geis: Vieh ·12 133 
Bruckgeld⸗ Tariff in der a und Mauth / Ordnung. | | 


ırı — 113 
Beylage F. | Beylage @.. 

















nach dem baierifchen 
Sporeo - Zentner, 


o 
Ei - 
B Ei 
g in ® Recepifse, 
& 325 
33% Ueber vom 
& E rn bey dem churfuͤrſtl. 
2 2 unter dem A0.18 fubNroi 
B Ey 
gr * et Fol. erhobene Pollete, enthaltend 
— — li, ; 
Gattung Colli, Sporo Zenten tt., 
| der und fl. kr. Mauchbetrag, welche fub 
x Colli. hodierno ben hierorrigem Amte abgelegt, und 
Der Colli mit dem Giye kontrollirt worden iſt. 
| Zeichen und Ziffer. Actum den 18 
Benennung 
der 
Waaten. 
Gewicht 
— ç— ——— — 


Churfuͤrſtl. 





Ankaufs werth 
zum Ausgange. 
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Beylage K. Nach neun vom Hundert zahlt das Schäffel 
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Beylage M. Nach fünfzeben vom Hundert zahlt das Schäffel 
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Beylage N. Deren Dung ⸗ fo andere Fuhren, welche diefels 


Des Weg: und Brüctengeldes find befreyt: 

Wirklich tegierende Fürftens s Perfonen. — 

Wirkliche Geſandte von auswärtigen Höfen. — 

Kaiferliche wirkliche Reichs : Hofraths + und 
Kammergerichts : Räthe, 

Reitende ordinaͤre Poften, und Eftaffeten. 

Alles Vieh, welches auf MWeidpläße in das 
Ausland getrieben werden darf. 


Des Bruͤckengeldes weiters befreyte Perſo⸗ 
nen und Gegenftände. 

Alle und jede gehende Perfonen, welche an Orten 

wohnen, wofelöft die Brücke fich befindet. 


ben auf ihre eigene Feld» Wies: und Holzs 
gründe hin und her zu machen haben, 


Dieſe Befeeyung wird jedoch nur unterdem 
Vorbehalte jugeflanden, daß die des Bruͤcken⸗ 
geldes für Fuhren befreyten Perfonen nach ber 
fonders zu treffenden Mecorden bey Erbanung 
und nochwendigen Meparationen der Brüden, 
theils Durch Beyſchaffung des Holj und Steins 
Materials zu billigen Preifen, theils durch uns 
entgeldliche Hand und Fuhrdienfte beytragen. 


Alle Brüdenzollz Kompofitionen find aufger 
hoben, uud follen deren für die Zufunft feine 
mehr eingegangen werden, 
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Inhalt 
ber neuen Zoll s und Mauth⸗ Ordnung. 
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3. Aufhebung der proviforifchen Zo1l = und 
Maurhs Ordnung, und Feflfegung 
der Alleingültigkeit der gegenwärtigen . 
Zuräcdweifung auf die babey zum Gruns 


Selte 


de liegenden Tarifen . . . . . 97 
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Erfoderlibe Eigenſchaften. 


A. der Sracıtbriefe-. - 2». 

B. der Bagzettl  . 2 2. 

C. der Defigqnationen . » . . 
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15. Berretung oder Nichrbetretung der Hallen 
Tranfiro - fadungen, die nicht von dem: 
ſelben Fuhrmanne über die. Gränze 
gebracht werden. . 2 0... 
Wenn die Colli der Speditiond : Gilter 
nicht umgepackt zu werben brauchen „ 
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Wenn die Umpadung foldher Colli 


geſchehen muß . . .. . 28 
Auswärtige Güter und — — 

zum Theile im Inlande, zum Theile 

im Auslande verwerthet werden .. 19 
Wenn Confumo- Güter an Orte gehd⸗ i 

ren, welche zwifchen einem Mauth⸗ 

amte, oder Halle legen . . „ . 80 
Confumo - Güter, die an Orte hinges 

hören, wo eine Halle ift . . . — 
Guͤter und Waaren, welche den wäre, 

Zollfag nie tragen. - 2... 22 
Wenn Artikel von verfchiedenen Bale⸗ 

gungen in einem Collo zuſammen ge⸗ 

packt find . .. — 
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oder zum Mauchamte . . . . — 
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Ay Hegierungsbfatt. 





IV. Stück. Münden den 23. Jaͤnner 1305, 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Die Abloͤſung der Forſtſervituten betr.) 


Nachſie hende Höchft: landes herrliche Verord⸗ 
nung, die Abloͤſung der Forſtſervituten betreſ⸗ 
fend, wird ſaͤmtlichen Behörden zur gehorſam⸗ 
ſten Darnachachtung und zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht. 


München den z2ften Jänner 1805, 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, Präfident, 

von Schmöger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc, 


Da eines der größter Hinderniffe der Landes⸗ 
Euftue im dem Servituren liegt, welche bisher 
noch im Wäldern, und fogar auf wirklich. fulz 
fieirten Gründen ſtatt gefunden Haben, und zus 
gleich von der Natur find, daß fie die Verbeſſe⸗ 
zung der Forftfuftur, die ſteye Benußung des 
Eigenrbums;, die Vermehrung der Frulktifika⸗ 
tion erfchmweren, oder gänzlich unmoͤglich mar 
chen ; fo haben Wir mach reifer Erwägung und 
in Anfehung, daß die bisherigen Gefege und 
Berordnungen über die Kultur öder Gründe und 
Weidenſchaften den Fall der Abledigung folcher 
Servituten in Wäldern und auf ſchon kultivir⸗ 
ten Gründen nicht enthalten, und überzeugt vom 
der Unzufängfichkeir der bisherigen Forſt⸗ Poli⸗ 
zeugefeßge, und von der Nothwendigkeit durch 


geſezliche Verfügungen den Weg zur Abledigung, 
und zur Beſreyung des fruchtbringenden Eigen⸗ 
thums zu bahnen, ſie dadurch moͤglich zu machen, 
und zu befoͤrdern, folgende Verordnung bes 
ſchloſſen: 


1) Bey Waͤldern und Forſten ſolle ſowohl 
der Eigenthuͤmer, als der Holzberechtigte befugt 
ſeyn, auf die Abloͤſung und Abtheilung des ges 
meinfchaftlichen Genußes zu dringen, 


3) Die Abfindung diefer Holzberechtigungen 
foll im einem, wie in dem andern Falle in Grund 
und Boden gefchehen , und dabey zum Maaf- 
ſtabe angenommen werden, daß bey einem Wal⸗ 
de im guten Zuftande für eim Klafter der Ber 
rechtigung eim, im mirtelmäßigen anderts 
halbe, und tm fchlechten Zuflande zwey 
Tagwerke mit geböriger Ruͤckſicht auf eine den 
Intereſſenten vorcheilhafte Zurundung fuͤr den 
Holzberechtigten abgefchieden werden follen. 


3) Wenn die Holzberechrigten für ihre Holz⸗ 
rechte eine Abgabe zu entrichten verbunden waren, 
fo folle dieje Abgabe als Hodenzins aufden fürs 
rogirten Grund und Boden übertragen werden, 


4) Würde fih ein Widerfpruch über bie 
Quantitat der Holzberechtigung ergeben, und 
diefe nicht ſchon Beftimmt ſeyn, fo ift fie durch 
den Durchfchnitt der Holzabgabe von ben lezten 
zehen Jahren auszumittelm, 


5) Weidenſchaften in den älter, und 
Laubrehen, oder Streuſammeln follen den 
Waldeigenthuͤmer in der freyen Difpofition und 


izt 
Benutzung nicht verhindern, und ben Ihrer 

aͤnzlichen Entfemung nur alsdann einen Ent 
Üpdbigumgranfprug, nicht aber auf G:und und 
Boden begründen koͤnnen, wenn fie nach dem 
Kultur: Mandate vom 26ſten May 1775 nicht 
auf bloßem Herfommen , Pıiäfeription und dar⸗ 
auf gegründere Titel, fondern auf ausdrüdflis 
her ſpezieller Konzeßion oder Verträgen mit 
dem Waldeigenehümer beruhen, 


6) Ber diefer Entfernung der Weibenfchafts 
ten, dann des Raub: und Streufammelns aus 
den Wäldern folle, um den zu fchnellen Webers 
gang in wirchfchaftlicher Hinficht zu vermeiden, 
fucceßive verfahren und etwa unter einer lezten 
Bewilligung von höchftens drenjährigen Ter⸗ 
minen, und in den befonders auszuzeigenden 
der mindern Befchädigung ausgefezten Diſtrik⸗ 
ten nach dem Benfpiele der in der fränfifchen 
Provinz bereits angenommenen Modalitaͤt, und 
mit fpezieller Hinficht auf die Waldgegenden, 
u Alpenlokalitaͤten bes Landes verfahren wer; 

N. 


7) Auf die oben Nro. 5 bemerkte Weife folle 
es auch mit den ferner nicht mehr zuläßigen Wei⸗ 
denfchaften gehalten werben, welche im einigen 
Gegenden des Landes auf wirflich kultivirten 
zwenmädigen Wirfen während ihrer Fruftififas 
tion noch ausgeuͤbet worden find. 


8) Da diefe Beftimmungen die Aufnahme ber 
Landesfultur allein zum Zwecke haben, undals 
Ergänzung der ſchon beftehenden Landrsfultur: 
gefeße anzufehen find; fo verordnen Wir auch, 
daß alle eneftchende Differenzen und Streitige 
feiten über die Abldfung diefer Serviuuten, dann 
ob, wie und nach welchem Maafftabe fie erw 
ſchaͤdigt werden follen, wenn darüber Peine Aus: 
gleihung möglich wäre, von den Gerichteftellen 
und Landesdireftionen , als verordneten Rechts; 
inſtanzen inKulturs ſachen entfchieden, ben Forfts 
fervituten aber das Gutachten eines forftvers 
ſtaͤndigen Technikers jederzeit erholet, und zu 
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den Akten genommen werben ſolle. Muͤnchen 
den ıgten. Änner 1805. 

Dat. Joſ. Churfürft, 
Brenherr von Hertling. 


Auf 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 





(Die Forſtpolizey betreffend.) 


Mar. Zofeph , Churfürft ıc. 


Aus dem mirfolgenden Berichte Unſerer 
Landesdireftion von Baiern vom ııten Mos 
vember diefes Jahrs, und den darauf Bezug 
habenden Akten haben Wir erfeben, daß den 
Unterehanen zu Kreugpullach nicht fo faſt des— 
wegen, weıl fie in dem churfürftiichen Forſte 
weiden, oder Streu rechen, ſondern wie der Ber 
richt des Forftanıtes vom 6ten Augnſt ansdrücds 
lich enthält, weil fie ohne alle Aafrage und Ans 
werfungibren Srreubedarf nehmen, w il fie ſich 
alle Unfuͤge im Forſte erlauben, weit fir ihr Vieh 
ohne Hirten in den Wuld treiben, nud bey 
den Waldverhören auf oͤftere Vorberufungen 
nicht erfchienen find, der Wagen gepfändet 
worden ift. ⸗ 


Nachdem nun die landesfuͤrſtliche Verord⸗ 
nung vom zen März) 1789 ausbrüdlich ente 
haͤlt, daß in jenen Faͤlen, „wo es nicht um das 
Aus forefti, fondern um den modum exercen- 
„si, folglich um einen danıit verbunden Forts 
„polizey⸗ Segenfland, warn, wo und wie die 
„ingeförfteten Lintertbanen Holy hauen, Streu 
„rechen dürfen ıc. zu thun ift, gar fein Prozeß 
„u geftatten, fonbern die ſtreitenden Theile ohne 
„‚norhroendige Juſtruirung der Akten a limine 
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„judicii ab «umb zu Der geeigneten Adminiftras 
„tions : Re ju verweifen feyen, 
„wofelbft nach den vorhandenen Forft: Polizey: 
„und Kultursgeſetzen mir Hinficht auf die Wohl⸗ 
„fahrt des Staats und des Pubfifums über: 
„haupt die zweckmaͤßige Weifung erıheilt were 
„den ſolle;“ fo har Unfer biefiges Hofgericht 
ſich wicht nur in allen ſolchen Forfts Polizens 
Gegenftänden, fordern auch in der Brfchwers 
den ſache der Unterthauen zu Kreuzpullach dar; 
nach zu achten. 


Unferer Landesdirektion geht zugleich ber 
Anfırag zu, folange als die Unterrhanen nicht 
felbit den ihnen zu ihrem eigewen Bejlen ange 
bothenen Vergleich über di: Ablöfung der Ger: 
vituten annehmen, fich den unverlezlichen rich: 
terlichen Erkenntniſſen gemäß zu verhalten , ih: 
nen den forfto,dnungsmäßigen Gebruud) der 
Weidenſchaft, und des Streurechens nicht zu 
verwehren, auch zu-diefem Ende nah Vor— 
fhrft der Verordnung vom zöflen April 
1763 jährlich wechfelweife ben Ort zum Streu— 
rechen ausjuweifen, fie aber auch zur genaueften 
Beobachtung der beitehenden Forft : Polen: 

efeße anzubalten, und fi in ordentlicher und 
Brmlicher Behandlung und Beitrafung der vor; 
fallenden FZorftfrevel durch nichts iıren zu laſſen. 


Unfere Landesdirektion von Baiern erhält 
demnach den Auftrag, dieſe Unfere höchfte Ents 
ſchließung, welche zugleich Die Befldtigung und 
Erneuerung der oben angejogenen Verordnung 
"vom zren März 1789 enthält, in extenfo und 
obne allen Beyſatz dem Regierungsblatte eins 

ruͤcken. 
Muͤnchen den ısten Dezember 1804. 


An 
das hurfürftliche Hofgericht dahier alfo ergangen, 


(Generalien = Sammlung V. Band. Seite 172. 
Neo. 19.) 


„wa. Wir aus der verfchichenen Erfahrung 


Per TE 


überzeu t find, daß viele Geyer ftände, wobey 
Feine Rechioftage ſtrittig iſt, j. B, wann, 


Mn — 
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wo und wie bie eingefoͤrſteten Unterthanen Hol; 
bauen, Streu rechen oder in Walbungen Gras 
machen (Wenden) dürfen? jedannochad forum 
juftitise gezogen, und dafelbft öfter zu gänzlicher 
Enrfräftung der Partheyen in weitfchichtige und 
Poftfpielige Progeffe eingeleitet, fohin durch alle 
Appellarionss Jnftanzen ärgerlich herumgetrie⸗ 
ben werden; fo haben Wir vermög eines von 
Mannheim unterm Dato ı3ten Hornung abhin 
erlaffenen, und hienach den zıften diefes Mo⸗ 
nars erläuterten Referipts gnädigft und gefezlich 
verordnet, von Unferer oberen Landesregierung 
an alle Juftizbehörden pro pragmatica die gnds 
digſte Weifung dahin ausfertigen zu laffen, daß 
in jenen Fällen, wenn es nicht um das Jus fo- 
refti, fondern um Den modum exercendi, folg⸗ 
ih um einen damit verknuͤpſten Polizeys 
Fort ; oder Landkulturs- Gegenftand zu thun 
ift, gar fein Prozeß geſtattet, fondern dis 
freitenden Theile ohne morhmendige Sys 
ftruirung der Aften a limine judicii ab s und 
zu gedacht Unferer oberen Landesregierung 
als der dazu eigentlich beftellten oberſten Polis 
jey : und Kultucsbehörde, bey vorfommenden 
derley Icrungen aber, welche nicht bloß ftäns 
diſche oder Unterthanen⸗, ſondern Unfere felbflis 
ge Kameral: Waldungen betreffen, zu Unferer 
KHoftammer der Verbefcheidungsmwillen verwies 
fen werden ſollen, woſelbſt man nach den vors 
handenen Pandkulturs s und Forftgefeßen mit 
Hinſicht auf die Wohlfahrt des Staats und 
Pubhfums überhaupt die zweckwaͤßige Weir 
fung ertheilen wird; wornach ſich J dermann, 
beſonders aber Unfere ſaͤmtliche Juſtizſtellen ges 
horſamſt zu achten wiffen werden, 

Gegeben in Linferer Hanpts und Refldenyr 
ſtadt Diünchen den zten Mär; 1789, 





« 


(Die Sammlungen fon Pfarrer betr.) 


Da gegen die Sammlungen der Pfarrer ganz 
die naͤmlichen, und in fo ferne auf die Verlegung 


bes öffentlichen Auſtaudes Ruͤckſicht zeuonimen 
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wird, fogar noch ftärkere Gründe elutreten, als 


ben den übrigen dem Verbothe wörtlich unters 
Siegenden Yndividuen, fo hat es auch, zufolge 
hoͤchſten Referipts vom 10ten Jänner laufenden 
Jahrs, in Ruͤckſicht der Pfarrer, und Pfatr; 
Vikarien bey der Aufhebung der Sammlung 
in der Art fein Verwenden, daß folche allent= 
halben, mo fie ſich nicht auf einen gültigen und 
erweislichen Mechts:Titel gründen, ganz auf 
hören, in jenen Fällen hingegen, wo die Gabe 
einen folchen Titel für fich hat, die Sammlung 
nach der in den frühern IBeifungen enthaltenen 
Modififation, wenigft durch eine andere ans 
ftändige Erhebungsart ſurrogitt werden foll. 
Darnach haben ſich alle hurfürftliche Landge⸗ 
richte, Herrfchafts s und KHofmarftsgerichte, 
Städte und Märkte genan zu achten, und die 
ihnen einverleibte Geiſtlichkeit hierüber in 
Kenutniß zu feßen. 
Minden den ısten Jänner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Sreyhers von MWeichs, Präfibent. 


Schmid, Selretär. 


— — 0— 


An die ſaͤmtlichen — Rentaͤmter 





in Baiern. 


(Die churfuͤrſtlichen and landſchaftlichen Intereſſe⸗ 
Beſcheinungen betreffend.) 


Die neue Orgauiſation ber churfürftfichen 
Mentämter führe die Nothwendigkeit herben, 
daß in der bisherigen Form der churfürftlichen 
und landfchaftlichen Intereſſe » Befcheinungen 
eine Abänderung getroffen werden muß, damit 
man gegen ihren ehemaligen Geſamt- Betrag 
die gehörige Abgleichung, und verläßige Nich- 
tigkeit erhalten, und zugfeich Dadurch die chur⸗ 
fürftlichen und’ landſchaftlichen Zahlaͤmter in die 
erforderliche Kenntniß feßen kann, welche Kir⸗ 
en: Kapitalien den bermaligen churfürftlichen 
Rentämtern ab s:oder ‚zugefehrieben, und wie 
Die Intereſſe ⸗Delitungen gefchehen follen, 
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um diefen gedoppilten Zweck veriäfig zu 


erreichen, erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent⸗ 
aͤmter nachſtehende exemplative Weiſung: 


ımo,) Churfuͤrſtliche Rentaͤmter (wie 3. B. 
das Rentamt Aichach) die bey dem ehemals 
unter ihrer Obforge geftandenen Landgerichtis 
ſchen Gotteshäufern an den ebemalig landges 
tichtijchen alten Complexu feine Umfchaffung , 
mithin feinen Zuwachs, oder Abgang erlitten 
haben, befcheinen die hurfürftlichen oder land⸗ 
ſchaftlichen Kirchens Kapitald : ntereffen nah 
der bisherigen Ferm, nämlich fürs Ganze des 
ehemalig fandgerichtifchen Complexus, jedoch 
mit Ausfchluß der deufelben von den aufgehos 
benen Stiften und Klöftern erft neuerdings eins 
gewiefenen Kirchen; wenn dieſe mit churfuͤrſt⸗ 
lichen oder landſchaftlichen zinsbaren Kapitas 
lien verfehen find, wobey ſodann beftimmet ans 
gezeigt werden muß, zu was für einem Stifte, 
oder Klofter diefe nenerdings eingewiefenen Kirs 
hen gehörig waren. 


ado.) Churfürftliche Rentämter, die aus 
einem, oder zweyen ehemaligen Landgerichten, 
gans in ihren vorigen Beftandtbeilen zufams 
mengefezt find, (3. B. das Nentamt Regen, 
das Rentamt Pfaffenhofen) befcheinen für jeds 
ehemaligen ganjen Beſtandtheil, refpective für 
jedes ehemalige Landgericht feparatim. 


Hinſichtlich der neu eingerwiefenen Klofters 
kirchen verſteht fi Die obige Ausnahme, und 
Norme. 


3tio,) Churfuͤrſtliche Rentaͤmter, die zwar 
aus mehreren ehemaligen Landgerichten, jedoch 
nicht ganz nach ihren ehemaligen, ſondern 
nurauseinzelnen derſelben Beſtandtheilen 
entſtanden ſind, formiren ihre Beſcheinungen 
uͤber jeden alt beybehaltenen, oder uͤber jeden 
neu eingewieſenen einzelnen Beſtandtheil inss 
befondere,, jedoch mit ausdrücflicher Bemer⸗ 
fung, zu welch ehemaligen Landgerichte der alt 
beybehaltene, oder der neuerdings eingeriefene 
einzelne Beftandiheif gehötig gemefen war. 
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ner, 3.38. hen Bar · Aentumt Abenobergſeo wel ſelbe Bisher ducch die dießortige Kirchen⸗ 
Cand fo alte n dieſemin gleicher Kategorie ſteNAgeuten erhob wurden 


Hende Rentaͤmtet ) auf nachftchende abgeſonderte 
us, ©: 


a) Lieber den bey denfelben noch verbliebenen 
alten Bezirk diepfeits der Donatı ; 

b) uͤber den Bezirk des ehemaligen Landges 
richts Neuſtadt; 

<) über den Bezirk des ehemaligen Landges 
richts Mainburg; 

d) über das denſelben eingewieſene Gebiet 
Siegenburg, aus dem Landgerichte Bo; 
heburg; 

e) über das ehemalig Landgericht kellheimi⸗ 
ſche Dorf Sollingberg; wenn daſelbſt 
etwa eine Kirche vorhanden, und dieſe 
mit churfürftlichen “oder landſchaftlichen 

" KRapitalien verfehen ſeyn ſolle; 


7) über die hurfürftfichen Hofmarks; Got: : 


teshäufer Kirchdorf, Märhing und 
Staubing; endlich 


g) über die ſowohl mit der Kloſter- Hof 
marf Mohr, als vielleicht uͤber Andere 
demfelben zugerheilten Kirchen der aufge: 

heobenen Stifte und. Kloͤſter, mit ihrer 
ausdruͤcklichen Beſtimmung, zu welchen 
Stifte fie ehevor gehörig geweſen find. 


Ben allen diefen Klofter + Kirchen verfteht 
es fid) überhaupt, daß fie von der. hurfürftlichen 


Landesdireftions: Deputation im Klofterwefen, ' 
den churfürftlichen Rentaͤmtern mit der Admi⸗ 


niftration über ihren eigenen Kirchenfond wirk⸗ 
Lich extradirt worden find, i 


4to.) Hinfichtlich der Befcheinungen über 
Kapitals = Interefie von adelichen Standes, 


oder anderen fiegelmäßigen Perfonen iſt die 


nämfiche Separation,, wie oben adn. 1. 2. und 
3. zu beobachten. 


Es verfiche fich aber dieſer Punkt nur von. 


denjenigen abelichen Kapitals: Interefien, in 


5to,) Wiersohl die Beſcheinungen für die 
Unterthans⸗ Kapital’ Yritereffen mit Denen 
‘der Gotieshärfer gang imlfeinem- wefentlichen 
Verbande ftehen, doq aber diefe in den lands 
ſchaftlichen Kapiral: Büchern umter den gleichen 
Ortsnamen fortlaufen,, von den Kitchen: Agens 
ten bisher immer beforgt wurden , und Die chur⸗ 
fürftliche und Tandfchaftfiche Schulden » Ab: 
ledigumgewerfs; Kommißion die Bezahlung der 
Kirchen: Kapitals: Zinfe aus obigen Grunde 
vermög eines unter dem ıBten et praef, zıften 
des vorigen Monats und Jahrs anherierlaffenen 
Komnmnikates im fo lange verweigert, bis nicht 
zu gleicher Zeit die Befcheinungen auch für die 


‚ Unterhaus Kapitals ; nterefien von den Kir 


chen⸗ Agenten beygebracht werden ; ' 


fo will man ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
ämtern wegen diefen lezteren Befcheinungen die 
maͤmliche Form und Norme, wie bey den Kit: 
chen s Kapitals: Intereffes Befcheinungen hier 
mit vorzeichnen, und 


6Gto,) denfelben alles Ernſtes auftragen, 
dieſe auf die vorgezeichnete Art zu formirende 
Kirchen + und Unterthang: Kapitals Scheine 
mit einer hierüber zu verfaſſenden, unterfchries 
ben : und gefertigten tabellarifchen. Defigna- 
tion inner 14 Tagen an den dießortigen Kirchen⸗ 
Agenten einzufenden; im diefer ‘Defignation 
muͤſſen 
2) fämtliche Beſcheinungen von Bezirk zu 
Bezirk vorgetragen werden; jede muß 
b) die Summe des Kapitals ; 
. ©) den Betrag des Intereſſe; 
d) das Fahr, für welches der Zins bezahlt 
wird; 
e) die betreffende Kaffe, ober das Zinszahl⸗ 
amt , oder hinfichtlich der Adelichen den 


debitorem beftimmt anzeigen, ben wels 
chem das Intereſſe erhoben werden folle; 


’ 
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) am Ende muß ber Geſamtbetrag des In⸗ 
tereſſe für jeden Bezirk zuſammen gerech⸗ 
net werden. 


mo.) Diejenigen churfuͤrſtlichen Rentaͤmter, 
weiche ihre hurfürftlichen und landſchafilichen, 
Bann adelichen Intereſſe⸗ Scheine zwar an ‘den 
aufgefteltten Kirchew + Agenten bereits, jedoch 
nicht nach obiger Form, eingefender haben, muͤſ⸗ 
fen diefe ihre eingefeuderen Scheine inner dem 
oben beftimanen Termin nach gegenmwärtiger 
Verordnung umgeändert nachtragen , wogegen 
Denfelben Die bereite eingefenderen unbrauchbaren 
Beicheinunger fogleich wiederum werden remi—⸗ 
tirt werden. 


Der für Einfendung diefer Scheine praͤfi⸗ 
giete ataͤgige Termin fängt vom Tage ber ges 
genmärtig öffentlichen Anfündigung an, inner 
welchen der churfürftliche Kirchen ; Adminiftras 
tiouss Rath die aehorfamfte Befolgung diefer 
Verordnung unfehlbar ermartet, indem man 
bagegen keine Entſchuldigung annehmen, fons 
Dern diejenigen, Die darübrr den Termin vers 
fäumen ſollten, durch Abordnung einee Kaup 
Ten Bothen ohne weiters ercquiren wird, 

München den gren Jänner 1805. 
Churfurſtlicher Adminifirations » Kath der 

Kirchen und geiftl. milden Stiftungen. 


» Graf zu Lodron, Präfident, 
Mauerer, Selretär. 
I 
Auftrag 
an ſaͤmtliche betreffende Behörden. 


"(Die dem Aerar aufzurechnenden Amts: Bothenldh⸗ 
nungen betreffend.) 


Un den vielen hberfpannten Anfäßen, welche 


in Verrechnung der Amts Borhenlöhnungen, 
b:fonders feit der neuen Aemter⸗Organiſation 
emacht werden, bis zu nähern Beſtimmungen 


. Kopie möglich zu begegnen, hat man dem Pro⸗ 
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vinzial: Rechnungs: Kommiffariar die Weiſung 
gegeben, vom erften des nächikfolgeuben Mo⸗ 
mats Februar an fein Borhenlohu, welches dem 
Yerar verrechher werben darf, mehr paßiren zu 
laffen, welches nicht mit einem Lieferfcheine bes 
legt ift, worin nebft der Befcheinung der richtig 
gefchehenen Einfieferung,, auch die Weite des 
Weges, die der Amtsborh zu machen harte, ſich 
attejtirt befindet; welches zur allgemeinen Ber 
folgung mit dem Anhang kundgemacht wird, 
daß man gegen Jene firenge Ahndung und Ber 
ftrafung eiwereten laſſen wird, welche eine weis 
tere Entlegenheit attefliren werden, als wirt 
lich iſt. u 

Mänchen den ızten Sinner 1805. 
Churfürftl. baieriſches General = Landes 

Rommiffariat, als Provinzial; Etats: 

Auratel. 


Freyherr von Weiche. Neumapr, Direktor, 


von Schmeger, Sekretär. 


— — 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte. 


(Die Entlegenheit der Ortſchaften in Ruͤckſicht der 
Borbenldhnungen betreffend.) 


Sämtliche hurfürftlihe Landgerichte haben 
in Zeit 14 Tagen nech Empfang dieſes der uns 
tergeichneten Behörde pflichtmaͤßig anzuzeigen ; 

ı) Wie weit 

a) jedes in dem Landgerichtebezirke fich bes 

findeude churfürftliche Amt, als z. B. 
Forft + Ynfpefrion, Ober: Förfterenen, 
Mauthaͤmter, Saljämter, Bergämter x, 

b) jede Pfarren; 

c) jede Obmannſchaft, und 

d) jede Inkorporation 
von dem Site des Landgerichtes und des Kent 
amtes entlegen ift, dann 


2) mie viel Meilen ein Amtsboth zu machen 
hat, um an diefe Drrfchaften ſowohl nad) ihren 
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bemerften Abrheilimgen als an alle zuſammen 
Zirkularien zu vertragen; und endlich 
..3). wie weit von dem Sitze des Landgerichts 


und des Rentamtes die Sitze der benachbarten | 


Landgerichte und Rentämter, dann die benach⸗ 
barten Stärre und Märkte, fo wie das naͤchſt⸗ 
gelegene Poſtamt entfernt iſt. 

Uebrigens verfteht es fich von felbft , daß je: 
nes churfürfäfiche Landgericht, welches zwey 
Rentaͤmter um’ aßt, in der Angabe der Entlegen: 
heiten jeden Rentamtebeziek abgefondert behans 
Dein muß. München den ısten Jaͤuner 1805. 


Churfuͤeſtl. baierifhes General » Kandesr 
Rommiffjariat, als Provinzial; Bratss 
Ruratel, ur 

Neumapr, Direfror. 


Srenherr von Weiche. 
von Schmoͤger, Sekretär. 





Auftrtag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Aemter. 
Cie Ueberſchreibung der Berichte in Kaſſa- unb 

Rechnings : Ghegenftänden an das Generals 

Landes: Kommilfariar ald Provinzial: Erards 

Kuratel betreffend. ) 

Da mehrere der aͤußern Memter inKaffen:und 
Kechnungs : Gegerftänden j. Bd. Monats: Er: 


trakte xc., welche nach der Ausfchreibung im 


Regierungsblatte galten Stüd, Geite ,09 ıc, 
ſich zum General : Kommiffariste, als Provins 
jial: Etats: Kuratel ausfchließend eignen, ihre 
Berichtenoch immer an die Landesdircftion Übers 
fhrieben, und hiedurch Irrungen oder doch 
Verzögerungen des Gefchäftsganges veranfaf 
‘fen; fo ergeher an fämtliche Aemter der wieder: 
holte Auftrag, alle Gegenſtaͤnde biefer Art, bey 


Vermeidung nachdruͤcklicher Ahndung, an das 


churfuͤrſtliche General : Bandes : Kommiffariat 
als Provinzial : Etats» Kurarel einzufenden, 
München den ıyren Yärner 1805. 

Churfürftlid : baieriiches General: Landes 
t BRommiifariat als Provinsial ; Bates 
BEER ; .Ruratel, 

Yon Weichs. Neumapr, Direlftor, 
BR u von Schmbger, Echrenkr, e 
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Auftrag 
an fAmtliche hurfürftt. Landgerichte, Haupts 
ftädte und ſtaͤndiſche Beamte: 


(Die.Eins und Auswanderungs- Tabellen. betr.) 


Die über Ausmwanderungen und Vermoͤgens⸗ 
Erportationen unterm ten Julyvorigen Jahres _ 
erlaffene hoͤchſte Verordnung (Megierungsblatt 
Jahrgang 1504, XXVIII. Stüd, Seite6 33 bis 
642.) befiehle unter anderen, alle Vierteljahre 
Tabellen über Einwanderungen undBermögenss 
Importationen, dann über Auswanderungen 
und Vermögens: Erporrationen zu verfaflen, 
und anher nach Verfluße eines jeden Quartales 
einzuſenden. 


Um nun dieſe beyde Arten von Tabellen, ſo⸗ 
viel moͤglich, gleich vollſtaͤndig und deutlich zu 
erhalten, ergehet hiemit der Befehl, ſelbe mit 
Anfange dieſes Jahres nach den anliegenden 
Formularen zu verfaſſen, ſohin die erſten hies 
von laͤugſtens binnen 14 Tagen nach dem Ende 
des künftigen Monate März anher einzufenden, 
und fo in den folgenden Vierteljahren hiemit 
fortzufahren. 


Man verfiehe ſich pon den churfürftlichen 
Landgerichten und Hauprftädten, dann den ſtaͤn⸗ 
difchen Beamten, daß fir nicht nur fünftia nach 
diefen Formularen fich puͤnktlich und getreu bey 
Verfaſſung der Tabellen achten.fondern auch mit 
den gegebenen Terminen richrig zuhalten mwers 
den, außerd-fien eigene Borben auf ihre Koften- 
ohne weiters abgefchicfer werden würden, . 


München den rıten Jänner 1504, 


Churfuͤrſtl. baicrifches General » Kandess 
Kommifariat. 


Sreyherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Formular. 





Gin 
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w n gs⸗ 


nderu 


cdas -erite 


des churpfalzbaieriſchen Landgerichts — ; oder der en 
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Der Eingewanpderten 
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Belie kippen - 128 
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Summa.. 


I 21 9 


ıle Strum 


2) Schneiders 
—| Bauer 


11 


Hutmacher — 


ſtricker 


pf 
ſtricker⸗ 
Geſell. 





Sejell, 





Bauer 
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TZabell 
Stadt —; 8 churpfalzbaierichen Land- Kommiffariats N. 











Quartal 
Dermaliger = Moher Sb und wienil| — — 
Wohunſitz. Datum —* Einwanderung | Auswande— * 
der geſchehen? rungs-Gebuͤh⸗— 
—— 
Beten Land erhoben worten? 
Ort, | | Einwan — — Anmerkungen. 
= derungs⸗oder Ort. Be— 
* Titel. 
& | Vewillis | Serricaft. trag. 
* gung. 




















Muͤnchen. a7|r. Jaͤnner. — Gbppin: | 250] Nacfteuer Hat eines von den zweyen dem Son: 
berg. | gem. ä10 pro Ienwirrhe Hammer zugehbrigen Haͤu⸗ 
Cento. fern erkauft, und koͤmmt hiedurch eine 
neue Familie, und das bisher noch feh⸗ 
lende Gewerbe eines Hutmachers in Zue 
wachs. 


110 Nachſteuer Hat, bie er ein Haus ſelbſt befommen 
a 10 peto.|wird, eine Wohnung gemiether. Durch 
ſeine Niederlaſſung fommt,obichon nicht 
ohne einigen Widerſpruch des dorf be— 
finol ben Strnwmpfſtrickerẽ, eine Samis 

lie in Zugang. 


bing. 


Etrau: * Horn. Preußen. 
| | 

Paßau. 22114. Maͤrz. Helen. | Kaflel. | 20 Nacikeuer| Helrathet die hiefige Schneiberftoch: 

Aaı9peio. fer, Unna Klein, und erhielt dadurch 
das Gewerb ihres verftorbenen Vaters. 


Srepfing. |, 15. Jaͤnn. Burgau. | Hoc: o\ Ewigras | Ehelichte die Bauerntochter, Eva 
wang. | — dutz, auf das von ihren Eltern uͤberge⸗ 
| 23 piio |beue Hofgut. 


Aichach. | 212. Jaͤnner. Baaden. Steinach — — Ehelichte die perwittwete Baͤuerinn, 
Regina Feitterinn, und erkaufte zus 
aleich 8 Tagwerk Üte Grände, die er 

na zur Kultur bringt, 














te — m eh — be 
aßt den 3. [ten März 1805. N. N. Landrichter. 
Ber Be => MN. Landgerichts : Altar, 
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Auswanderungs— 


des churpfalzbaieriſchen Landgerichts —; oder der der churpfalzbaieriſchen 
Fuͤr das erſte 

































































Der Ausgewanderten. 
Rell⸗ Fam lienſtand. Bermdgen. 
gion. [Gewerbe | ger 1 a —* * 

— = — = Mirfli 1 oh 

| Borsmd E Kin: | ehr’ SARpet ö — u hoffendet. 

E slEi=S| oder AI Sig | zi —— ei 

eo - w _ = = 

Zunamen, 21 8 e|#|' Be: — >. Be: 

2 8 |3 |Charakter | = = Fr $13 55 tran. Gebfehäft, Titel. 
ae! 3121.52 |2|8 öl rel Exantung trag. 
sial _ Teleleielsie Zu) : 

— 
⁊Leopold Weber jag| — Ayatteker 1-1 /—|— ı| 312 Erbgut u 
von feinen 
veritorb. 
Eltern. 
21 Barbara Lauf a4] 1]—| Bauern | 2|- [pP || 2} 79° * Bu Erbſchaft 
Dienſt⸗ re — 
noch leben 
magd · den@itern, 
3! Andreas Maurer'a7, ı eh ! Te 11 — 
macher⸗ * 
Geſell. 
4Joſeph Straſſer 26] 1 Schnei⸗11 — — — 1j goolMütterli:] 32 Erbſchaft 
der: Geſell ches Ver⸗ — 
noch leben⸗ 
| | mögen, den Vater. 
5Peter Mo... |4al—| I estiine | 1 —I—I—I—|1— ı| 600 > aus] — 
und feinem 
Schuh veifauften 
macher Anweſen. 








Summa . | al tl | 4l a — glaosel ——— 1) er} 
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Tabelle - 
Stadt — ; abe des hurpfafzbaierifchen Lands Kommiffariats N. 


Quartal 18099 
Wohin Ob und welche 


Bisheriger 
Wohnfig.. ia die Answanderung | Auswande⸗ 
































: eſchehen. tungs = Gebüh: 
J zen _ı_- ven bieffeitö er: e 
„| Bewiii: Land hoben worden, 
8 BI gung „ebet aud) der Betrag umerlungem 
DS e oder Ort. des konſis ʒirten 
3) mögente |. eergap _Vermögene. 
Konfie ka⸗ ⸗ 
&| m Der| Zirt. 
zn — 
1. Jaͤnner. Reichs⸗ |Uugsburg| — Er iſt ein Sohn des hieſigen Schul⸗ 
Dachau. [3011.3 fladr. lehrers, Joſeph Weber; lernte bey feis 
nem Vetter in Augsburg die Apotheker⸗ 
kunſt, und heirarhete num die dortige 
| Aposhefers = Wirtwe Naumann. 
x. Kebr. |Mürtem: [Blaubeu: | 70 |Naufteuer| Sie if die Tochter des hiefigen Peter 
je 1.8 berg. ern. 4 zo peto.|?auf, Bauer, und heirathete den Bauer, 
Friedrich Maurer, in Blaubeuern. 
b . März. weis. 1 Bern. I 60 INnfonfis:] Er ließ fi während feiner Wander 
Landehut.! 7,8 Mär, Schweiz zirten Izeit ohme erhaltenen Konfens im Nuss 
Mermöds |lande nieder, weshalb deſſen Bermögen 
gen. aeg burfürftlichen Landesdirektons⸗ 
Wefehls vom atem März diefed Jahrs 
konfiszirt wurde. 
Abens⸗ |10124. Zänn.| Oeſter⸗ Wien. F 1a | Emigra: | Erbatdurd Ehelichung einer Schnel⸗ 


i 
derg · a värerliches Gewerbe übernommen. 
pflichtig⸗ 


leite⸗ Re: 
dimi⸗ 
tungsab⸗ 
gabe. 
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Machitenerf Er verehelichte ſich an eine Schuhma⸗ 

à ıc peto,|chermeifters :Witrwe in Waging, und 
verkaufte fein Soldaut an den Wirth, 
Moor, iu Leutfterten, 


geufter: | 6i24. Febr. Salzburg.| Waging. | 60 
ten. 





tiongrare,jdermeifterd « Tochter in Wien derfelben 
+ 
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£ den Zuſten — — — 1805» NM. Landrichter. 
— a — N. N. Xandgerichrs: Altuar. 
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Auftras 
an ſaͤmtliche churfürftlichefandaerichte, Herr: 
ſchaftsgerichte, und Magiftrare-der Städte 
und Märfte. 


(Die Gutachtensberichte über Verleihung ber Hans 
belö » oder Gewerbd: Konzeßtonen betreffend.) 


Man hat mißfälligft bemerkt, daß die chur⸗ 
fürftfichen Land; Herrfchafts : und Hofmarkts⸗ 
gerichte, dann die Magiftrate der Städte und 
Märkte bey Erſtattung ihrer Gutachtensberich: 
te über Verleihung der Hanbels; oder Gewerbs⸗ 
- Konzeßionen, dann der uͤber dieſe Gegenſtaͤnde 
abgehaltenen Protofollen,und beygefügten Erin: 
nerungen größtentheils vernachläßigen,das mans 
datmaͤßige Stempelpapier zu brauchen. 


Indem aber benannte Behörden hiemit bes 
auftraget werden, ben in Stempelfachen erlaſſe⸗ 
nen Verordnungen puͤnktlich nachzufonmen, 
wird denfelben zue Warnung gegenmartig eröf: 
net, daß von allen jenen exhibitis, welche nach 


dem ıften Februar diefes Jahres ungeftenipelt - 


einfommen werden, die betreffende Unterbehör: 
be jedesmal mit einem Reichsthaler unnachſicht⸗ 
lich wird beftraft werden, 


München den ıgten Jänner 1805, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Veberreiter, Sekretär. 
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Auftrag 
an fäntliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 
(Den Zuftand der Gefängnißorte bey den churfuͤrſt⸗ 
lichen Landgerichten in Baiern betr.) 

Mach Ausweis des 5 ıften Stuͤckes des Res 
gierungsblartes vom Jahre 1504 wurde den 
ſaͤmtlichen hurfürftlichen Landgerichten aufges 
tragen, fub termino vier Wochen den Zuftand 
ber Gefängnißorte mir allenfallfigen Ueberfchläs 
gen der auf derfelben Verbefferung ergebenden 
Koften bey Vermeidung eines eigenen Bothens 
anher einzufenden, 


Da nun mehrere Landgerichte nach dem bes 
reits verftrichenen Termin mit den dießfallſigen 
Anzeigen noch rücjtändig find; fo werden die 
fäumigen Eandgerichte hiemit nochmal angemwies 
fen, in Zeit 14 Tagen um fo gemwiffer mit ge- 
dachter Anzeige, wenn auch die Gefängniffe eis 
nig nötbiger Verbeſſerung nicht unterliegen folls 
ten, hierorts einzufommen, als nach deren Ber: 
fluß der angedrohte eigene Both ohne weiters 
abgeorbnet werden wird. 


München den 2 iſten Sinner 1805. 
Churfärftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

won Schmöger, Sekretär. 
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Regimente|| Namen | Mo zu Haufe. Stand 
oder ber m der 
Bataillon | Deferteursd. Drt. | Gericht. Eltern. 
TORTE STE KIT TORI 177777 ——— 
Bataillon Messen. | |GeorgasSchwarzgruber.|)| Bachham. Obing. Schuhmader. 7 
Georg Maprhofer. || Egmating. Schwaben. Umebel. erzeugt. = 
ates deto Stengel. Andr. Lanzinger. Straßkirchen. Straubing. Maurer. - 
* in. Georg Reutter. Braunberg.“ Fiſchbach. Bauer - 
ates Inf. Leib: Reg. of. Rottenfußer. Mammenvdorf. Dachau. Haͤusler - 
; Johann Klaußner. Holzbanfen. Zraunftein. Bauer. — 
ates deto Ehurpinz.| Anton Treßeli. Zwiſel. Regen. Wirthsleute. — 
Alexander Heldl. Kaͤßberg. Regen. Schreiber. — 
Ates deto Salern. Georg Koch. Kollenburg. Viechtach. Kraͤmersleute. = 
Jakob Haßelbeck. Schellhof. Deggendorf. Taglöhner. — 
nie. Kanon. zter Klaß, | 
Wrtilenie » Resim . of. Afcbenbrenner.|| Lam. Koͤtzting. Tagloͤhner. — 
étes Inf. Regim. Gemeine, 
8 * ei Adam Haufer. Steeg. Muͤhldorf. Muͤller. I 
Herzog Wilhelm, || Nepomuck Mayer. Pfarrkirchen. Bierbräner. - 
8. deto Herzog Pius. Lorenz Slönig. München. Komddianten, — 
The af , —— 
Aes ——— Johann Artmann. | Rottenbach. | Mitterfels, | Schneider. - 





———nerwaher 


; Verzeichniß 
der von nad adden zn und Bataillons im Monate N 
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Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwiche⸗ 
nen baieriſchen Landeslinder in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermbgens nach den beftchens 
den hochſten Landesgeſetzen zu verfahren. München den ızten Jänner 1805. 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kriegs-Oekonomie-Rath. 


Krauß, Direktor. 


Schuh, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 
(Die Nachlaß⸗ Libellen betreffend.) 


Aus mehreren amsle'dirfürftliche Landesdirek⸗ 
tion in Baiern nach bereits verbefchiedenenNachlaßs 
gibellen eingereichten Anlangen um Präftationd- 
Machläffe har man fich überzeugt, daß ſowohl die 
Unterthanen, als auch einige hurfärftliche Rent: 
beamte der ——— durch einzelne Anlans 

gen, und denfelben beygefügte Gutachten weitere 
Ractäge zu erzwingen ; da man aber dießorts bes 


fhiaffen Hat, Feine ſolche Anlangen nach geſchloſ⸗ 
feıieir und verbefchiedenen Nacylaß s Lihellen mehr 
anzunehmen ; fo wird dieſes hierdurch dffentlich zu 
Sedermannd Nachachtung bekannt gemacht, und 
ugleich diejenigen churfürftlichen Reurbeamte, die 
olche Gutachten erflatter haben, pro refolutione 
darauf angewiefen. 

Minden ven ıgten Jänner 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert yon Weiche, Präjident. 

Veberreiter, Selretär. 
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ovember vorigen Jahrs 
enen, und in Lilten abgefchriebenen balerifhen Landeöfinder. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Ernennung des freu refignirenden Vize⸗ Direktors 


der oberften Juſtizſtelle, Ftevherrn von Leyden, zum 

wirklichen geheimen Math betreffend.) 

In Gefolge eines unterm ı5ten dieſes Monats 
erfolgten hoͤchſten Refcriptes iſt dem Vize: Direktor 
der nt FJuſtizſtelle, Frevherrn von Ley⸗ 
den, die wegen der übernommenen Realitäten 
feind Vaters und Sohnd, geberbene Enrlaffung 
von der begleiteten Bize-Direkrorsftelle bey obbe⸗ 
meldter Stelle genehmiger, und demjelben in Ruͤck⸗ 
ſicht ſeiner zwanzigjaͤhrigen mit aller Zufriedenheit 
geleifteren Dienfte der Charakter eines wirklich « ges 
heimen Rathes errheiler worden ; ſolches wird Das 
ber zu Zedermannd W.ffenfchaft dffentlich befannt 

emacht. Muͤnchen ven sıften Jänner 1805. 
Churfuͤrſtl baierifhes General. Landes⸗ 
Rommiffariar als Provinzial Etats⸗ 
Auratel. 

Freyhert von Weiche. Neumaper, Direltor. 

von Schmöger, Sekretaͤr. 
— — — 

(Die Ernennung des biäberigen Hofgerichts Vire: Praͤſi⸗ 
denten, Grafen von Arco, zum Vize-Direltor ben der 
oberiten Juſtizſtele; und des bidheriaen Hefgerichtse 
Kaths, Hlement von Zeyden,zum Vize: Präfidenteu des 
Hofgerihte betr.) 

Nachdem Se. Churfärftliche Durchlaucht vermd 
hochſter Enrfchließung von zöten diefes gnädig 
beichloffen haben, die Bize-Direktoröftelle ben der 
urfit: ftlichen ober ften Juſtizſtelle durch den chur⸗ 
fürftlichen Hofgerichts-Vize-Praͤſide nten, Karl 
iSGrafenvon Arco, zu erſetzen, zum Vize⸗Praͤſi⸗ 
denten hey dem churfoͤrſtlichen Hofgerichte aber den 
bisherigen Hofgerichtö: Rath, Klement Frey: 
perrn von Leyden, zu benennen, die Stelle 
des lezteren aber nicht wieder zu erfegen ; fo wird 
folches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit befannt 
gemacht Miinchen den azften Jänner 1805. 

Churfuͤrſtl. baierifhes General: Landes 
Rommiſſariat als Provinzial; tater 
Ruratel. 

Freyherr von Weiche. Neumayer, Direltor. 

von Schmöger, Sefretär. 


— — — 

(Die Beſorgung der Adminiſtration der Anrfürftliben 
Laudegherrlihen Bräubäufer dur den geheimen Cen⸗ 
tral: Rednungs = Kommifldr, Puck, betreffend.) 

Vermba böchfter Enrfchließung vom zıten Jaͤn⸗ 
ner dieſes Jahres fol die abgeſonderte Adminiſtra⸗ 
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tion der churfuͤrſtlichen —— Braͤuhaͤu⸗ 
ſer noch ferner beybehalten, und die Adminiſtra⸗ 
tions⸗Gefchaͤfte einsweil und proviſoriſch von dem 
geheimen Eentral⸗ Rechnungs⸗-Kommiſſaͤr, Puck, 
welcher dieſelbe bereits während der Abweſenheit 
des Grafen von Arco zur hoͤchſten beſondern Zufrie⸗ 
denheit geführt hat, beſorget werden ; welches das 
her zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. Milnchen ven zrften Jaͤnner 1805. 
Churfürftl, baierifches General : Landes» 
Rommijfariat als Provinzial⸗ Etats 
Ruratel. 
Freyherr von Weiche, Neumayer, Direktor. 
von Schmöger, Sekretär. 


in — 


(Die Ernennung ber Rechnungs⸗ Kommiſſarien bed bale⸗ 
riſchen Provinzial-Rechnungs-Kommiſſariates betr.) 


Vermoͤg eines hoͤchſten Reſcriptes vom 18ten 
Jaͤnner dieſes Jahres find zu Rechnungs-Kommiſe 
farien des baieriſchen Provinzial-Rechnungs-Kom⸗ 
aa der DOberichreiber, Peter Klämps 

el; 

der Oberfchreiber, Johann Michal Zetels 
meifel; 

der DOberfchreiber, Joſeph Burger; 

der Oberfchreiber, Mar. Zof, Ruhmwandel, 

, 


der vormaligee Oberfchreiber und Regiftraturgs 
Gehilf. Georg Schoemenaner; 
der Zuftififations:Gehilf, Franz Rav. Leeb, 
und 
der Profurator, Joſ. Anton Huberz 
dann zu Kalfulatoren 
der Joh. Michael Hallermaler, und 
der Amtöfchreiber, Emanuel Joan, 
ernannt worden; welches daher zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft hlemit befannt gemacht wird, 
Muͤnchen den zıften Jaͤnner 1805. 
Churfürfil, baierifchbes General : Tandess 
Kommiſſariat also Provinsial; Etats⸗ 
Kuratel, 
Freyherr von Weiche. Neumayer, Direftor, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


— — — 
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Churpfolzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





V. Sthf. München den 30. Jaͤnner 1805. 





KHöchft-landesherrliche Verordnungen, 


(Die nen errichtere Domanial » Fideilommißprag: 
matit des Ehurhaufes Pfalzbaiern betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


in Ober- und Niederbaiern, der obern 
Pat, in Franken, zu Kleve und Bergen 
Herzog, Für zu Bamberg, Würzburg, 
Augsburg; Freyfing und Paßau, her und 
Herr zu Kempten, Landgraf zu Leuchtenberg, 
gefürjterer Sraf zu Mindelheim, Graf in der 
Mark, zu Ravensbera, Dttobatern und Hels 
fenjtem , Herr zu Ulm, Rothenburg, Voͤrd⸗ 
lingen, Schweinfurth, Wertenhaufen, Rogs 
genburg, Ursberg, Eichingen ‚, Söflingen, 
Irrſee, Memmingen, Ravensburg, Wan⸗ 
gen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leutkirch und 
Bopfingen ıc. , des heiligen römischen 
Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſe 
und Churfuͤrſt. 


Urkunden und bekennen hiemit fuͤr Uns, Unſere 
Nachfolger an der Regierung, Erben, oder 
Erbnehmer: 


Veranlafung und Abficht diefes Gefeges, 


Die fiderkommiſſariſche Eigenschaft der ſaͤmt⸗ 
Achen Beligungen Unferes Ehurhaufes mit als 
lem Zugeböre, fie beitchen ın Landen, Eeuten, 
Serifbaften, Gütern, Renten, Rechten und 
G rechtigkeiten, fie ſeyen Eigen oder Lehen, alte 
oder neue Erwerbungen, iſt zwar wicht nur im 


ber Natur der Stamm / und Staatsgüter, ſon⸗ 
dern feit 1328 in einer Reihe von Familien 
Verträgen ſowohl ber einzelnen abgerheilten is 
nien unter fi, als des Gefamthaufes, und in 
mehreren legten Willens» Verordnungen hinrei⸗ 
hend begründet ; auch ift diefelbe in dem tefchs 
ner Friedensfhluße noch insbefondere befeftiger 
worden ; indem biefer in dem gten Artifel die 
Familien Verträge von 1766, 1771 und 1774, 
fo wie den über ihre Befolgung zwifchen Unfes 
rem hochfeligen Oheim, dem Herrn Ehurfürften 
von der Pfalz, und Unſerem hochfeligen Brus 
der, Herrn Herzog Karl zu Zweybruͤcken ges 
fhloffenen Traftat, namentlich der birkenfel⸗ 
difchen Linie garantirt, und in dem gtem Artikel 
die mit Churfachfen über die Allodial: Forde⸗ 
rungen gefchloffene Konvention , folglich auch 
die dem zten Actikel diefer Konvention eine 
verleibte fideifommiffarifche Klaufel als einen 
Theil des Friedens; Traftars erklaͤret; wornach 
eine weitere Fideilommiß⸗ Pragmatik überflüß 
fig zu ſeyn feiner, 


Allein! in näherer Erwägung : 


1) Daß beſonders in Uuferen balerlſchen 
Erblanden über die rechtlichen Wirfungen Uns 
feres Haus: und Staatsfideifommiffes bey ih⸗ 
ter Anwendung auf vorgefommene einzelne 
Veräußerungsfälle manche rechtliche Anftände 
ſich ergeben, und defmegen bie Landesftellen 
fhon mehrmal auf die Bekanntmachung eines 
vollftändigen pragmarifchen Gefeges hierüber 
angerragen haben ; 
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2) daß die Vereinigung allee Theile ber 
Landeshoheit in der Regierung des Erftgebohr; 
wen, fo wie die ungefchmäferte Erhaltung des 
gefamten Staats : und Kameralvermögens für 
die Wohifaher Unferer fämtlichen Erbftaasen 
eine eben fo wichtige Angelegenheit, als für das 
eigene Wohl Unſeres Hauſes iſt, und in Diefer 
doppelten Ruͤck ſicht Die forgfältigften und kraͤftig⸗ 
ſten Maaßregela gegen jede nachtheilige Schmäs 
leruug und Veräußerung derfelben erfordert, bie 
ungzachter der in den Familꝛen⸗Vertraͤgen ent; 
haltenen häufigen Verbothe noch immer von 
Zeit zu Zeit verfucher worden find, und deren 
Gültigfeit durch unrichtige Auslegungen jener 
Verträge vertheibiget werden wollten; 


3) daß es billig iſt, zue Warnung aller fünf 
tigen Erwerber ſolcher Rechte oder Güter, und 
zur Sicerftellung des Eigentums detjenis 
gen, welche dergleichen gegenwärtig beſitzen, die 
Beſtandtheile des Fideikommiſſes, fo wie be⸗ 
ſtimmte Grundfäge über die Guͤltigkeit ihrer 
Veraͤußerungen, und den Normalziffer, nad 
welchem Sie mit der Hauprfideifommißmaffe 
wieder vereinigt werden follen, bekannt zu machen; 


In fernerer Erwägung, 

4) daß Wir durch diefe Gründe geleitet In 
dem mit Unferes Heren Schwagers,des Herzogs 
MWilhelmin Baiern Liebden zu Ansbah am 12. 
Oktober 1796 gefchleffenen Haus : Vertrage die 
feyerliche Verbindlichkeit auf Uns genommen har 
ben, fuͤr Unfere ſaͤmtliche Erdftaaten mit Rück 
ſicht auf die beſondere Verfaffung einer jeden 
Provinz, eine allgemeine Domanial: Pragma: 
fit in dem erſten Jahren Unſerer Regierung zu 
yubliziren; 

haben Wir Uns zur Publikation einer fols 
hen Pragmatik befonders. verpflichtet gehalten, 
und den gegenmärtigen Zeitpunkt, mo Wir nach 
dem vom Kaifer und Meiche genehmigten Depu⸗ 
tationshaupsfchhuße vom 25. Februar 1803 zum 
Befige der Uns darin zugecheilten Eniſchaͤdi⸗ 
gungslande gefommen find, und ihre Organl⸗ 


— — 
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ſation und Aßimilirung zu Alnferen alten Erb⸗ 
ſtaaten nunmehr vollendet haben, den geeignetes 
ſten dafuͤr gefunden. 


Nach vorlaͤufiger Vernehmung verſchiedener 
Unſerer hoͤhern adminiſtrativen Landesſtellen, 
und einer eigenen au Mimniſtertalkom⸗ 
mißion find Wir darnach zur Erhaltung und 
Wiederergänzung Unſeres Hauss und Staates 
Fideikommiſſes in Gemaͤßheit der in Unſerem 
Haufe beftchenden Älteren und neueren Familiens 


Veettaͤge, und fonftiger Diſpoſitionen, folgendes 


als unabaͤnderliches pragmatiſches Geſetz feſtzu⸗ 
ſetzen bewogen worden. 


Beſtaͤtigung der älteren und neueren Fami⸗ 


lien + Verträge. 


1. Beftärigen Wir ſaͤmtliche oben bemerkte 
Familien⸗- Berteäge und Difpofitionen, insbes 
fondere die von 1766, 1771 und 1774, vote 
Solche in dem teſchner Friedensfchluße garantirt, 
und in Unferem ansbachet Hausvertrage in Bes 
teef der Veräußerung ter Staategüter näher 
beſtlmmt, and erfäntert worden find, 


Beftimmung und Beftandtbeile des Kaum 
Fideikommiſſes. 


TI. Darnach erklaͤren Wir den ganzen ges 
genwaͤttigen Kompler Linferer fämtlichen Erb: 
ftanten an Landen, Leuten, Hersfchaften, Guͤ⸗ 
ter, Regalien, Renten, mit allem Zugehoͤre 
‚als eine einzige, untheilbare, unveräußerliche 
Bideifommißmaffe: nämlich 


a) alle Länder und altoterliche Stammgüs 


ter, wie folche nach der erften Abrheis 
dung und nach Inhalt des pavifchen Vers 
trages beichaffen geweſen, noch befeffen 
werden, oder hätten befeffen werben ſol⸗ 
len; — 
afle ſeitdem hinzugekommene neue. unbe 
wegliche Erwerhungen, fie fegen Lehen 
. ‚ober Eigen, welche Unſeren Stamniguͤ⸗ 
gern entweder einverlzibt worden find, 


b) 
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oder wor von ten Atquirenten nicht 
befonders difponirt worden iſt pm 


©) alle kauftige Erwerbungen diefer Art, fie 


a) das durch den tefchner Frieden zum Fl- 


mögen herrühren, woher fie wollen; fie 
mögen in der Haupt / ober Nebenlinie ges 
ſchehen ; wenn der erſte Erwerber waͤh⸗ 
send feines Lebens niche darüber diſpo⸗ 
wire bat, und fie in den Erbgang des 
Mannsſtammes gefommmen find, fo fol 
ken fie, unbefchader bes Genußes Der er⸗ 
merbenden Linie, dem allgemeinen Haus⸗ 
verbande einverfeibt, und mit Unſerem 
Gejamtfamilien : Fideilommiffe vereinis 
ger fen; — 


deifommmiß erflärte Allodium in Bai⸗ 
ns 


) allein Gemäßheitdes Neichsdeputarionss 


Haupiſchlußes als Erfaß der abgetretenen 
urfprängfichen Smmmlande und Herrs 


fchaften erworbene und noch ferner ger: 


vbuͤhrende Entſchaͤdigungelande, wie im 


dem artiche schatẽ Unſeres ansbacher 


Han s vertrages fürdiefen Fall auodruͤck⸗ 
lich bedungen worden iſt; — 


0) nach dem Sinne und dem Geiſte ſowohl 


det aͤlteren Hausvertraͤge, als des neue⸗ 
ten Vertrages von 17713 — * 


1. alle Aschiveund Regiſtraturen; | 


2. alle öffentfiche Anftalten und Gebäude 
mit ihrem Zugehöre ; J 


3. alles Geſchuͤtz, Munition, alle Milltaͤr⸗ 


Magazine, und was zur Landeswehr 
nörhig iſt; 


| 4, alle Einrichtungen der Hoffapellen und 


* 


Hofaͤmter mit allen Mobilien, welche 
der Aufſicht der Hofſtaͤbe und Hof⸗JIn⸗ 
tendanzen anvertraut find, und zur Noth⸗ 
durft oder zum Glame des: Hofes ges 
.. hören; - Ar , >. N , 


n 


5. alles, mas zur Nothdurft oder zur Zier, 


de ber fürftlichen Reſidenzen und Luft 
ſchloͤſſer gehörer ; 

6. ber Hausfchag, und was von dem ho; 
ben Erblaffer mit deinfelben bereits vers 
einiger werben ift; 


7. alle Sammlungen für Künfte und Wiſ⸗ 


fenfchaften , als Bibliotheken, phufitas 
lifche, Naturallen⸗ und Münzfabinere, 
Antiquitären, Statuen, Sternwarten 
mit ihren Jaſtrumenten, Gemaͤhlde ⸗ und 
Kupferſtichſammlungen, und ſonſtiger 
Gegenſtaͤnde, die zum Öffentlichen Ges 
brauche oder zur Forıpflanzung der Küns 
fie und Wiffenfchaften beftunme find ; 


$..alle vorhandene Vorraͤthe von Renten 
- oder Befällen an baarem Gelde oder Kas 
pitalien in den Staatsfaffen , oder an 
Maruralien bey den Rezepturen, fernep 
die Ausflände der Gefälle, welche je 
Führung und Fortfegung der Staats: 
gg und Hofhaltung erforderlich 

u Aare 


9. alles, was aus Mitteln bes Staats und 
Kameral: Vermögens acquirirt worden 
iſt, es mag darüber difponire worden 
ſeyn/ oder nicht. 


Alle diefe Gegenftände Finnen ſonach im 


Falle einer Sönderung der Staats und 


5 » Pribatverlaffenfhaft in das Inventa⸗ 
tium der Allotien wiche gebracht werden, 


Verboth aller Verdußerungen. . 


IM. Damit nun die eben angejeigten Bu, 


ftaudibeife Unferes Staats: und Haus: Fideis 
Fommißes ungefchmälert zuſammen erhalten, 
und nichts davon in fremden Befig gebracht 
werde; fo wiederholen und beftätigen Wir alle 
in den Ältern und neueren Familien: Verträgen, 


und befonders in Unferem anshacher Hausvers - 


trage ſchon bereits enthaltene Veräußerungsvers 
bothe alfo und dergeſtalt: daß weder Uns, noch 


f 
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einem Unſerer fünftigen Nachfolger und Erben 
erlaube ſeyn folle, von den dem Staats : und 
Hauss Fideilommiß einverleibten Landen, Herrs 
fchaften, Hüsern, Gebäuden, Mobilien, Mutzun⸗ 
gen, Renten, Rechten und Gerrchtigkeiten ets 
was zu veräußern; gefchehen folche Veraͤuße⸗ 
ungen heimlich oder öffentlich, unter was Vor; 
wand es wolle, wäre es auch mit der Formel 
wegen geleifteten treuen Dienften, fo follen fie 
keine Gültigkeit haben, fondern in Kraft dieſes 
Geſetzes null und nichtig, auch in Anfehung 
kuͤnftiger Succefforen unverbindlich fenn , fie 
fenen gleich des veräußernden oder darin Fonfen: 
tirenden Fürften, Söhne, Brüder, Agnaten, 
oder feine Privaterben, e6 mag daben die ge: 
wöhnliche Kanzlenformel: Sür ins und Uns 
fere Nachfolger — gebraucht worden fenn, 
oder der Vorfahrer mag dem Nachfolger die 
Verbindlichfeit auferlegt haben, feine Hand: 
fung anzuerfennen, ober der Nachfolger oder 
fein Vater mögen eine folhe ungültige Hands 
kung felbft beftätiger haben, 


Dem nächften und bey deſſen Saumfelig- 
feit einem jeden entfernteren Nachfolger, zu 
welcher Zeit es Ihm belieben wird (indem in 
Anfehung einer folhen willkuͤhrlichen Hand» 
fung zu ewigen Tagen feine Verjährung ftatt 
finder) bleibt immer frey und erlaubt, ſich fol; 
chem Beginnen aus angeftammten eigenen Rech: 
ten zu widerſetzen. 


Befondere Anwendung diefes Verboths auf 
Rechte des Landes: Hoheit. 


IV, Darnach follen vorzüglich fämtliche 
Theile des Bandes s Hoheit bey der Primogenis 
tur uutheilbar und unveräußerlich erhaften wer: 
den; niemand foll weder davon befreyet werden 


duͤrfen, noch hohe oder mindere Theile derſel⸗ 


ben auf was immer für eine Are in Zufunft 
rechtsguͤltig erwerben koͤnnen. 


Sollten dieſes Verbothes ungeachtet noch 
ſerner dergleichen Veraͤußerungen vorgenommen 
werden, ſo ſoll jedem Staats⸗ und Fideilom⸗ 
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miß⸗ Nachfolger der Wichereuf für ewige Zei⸗ 
ten frey bleiben. 


Verbotb der Schmälerung oder Verleibung 
der landeofürfilichben Gerichtebarfeit. 

V. Mac diefem Grundfaße mahen Wie 
Uns und Linfere Machfolger vertindlich, im 
feinem Unferer alten oder neuen Erbftaaten die 
landesfürftliche Gerichtsbarkeit zu jchmälern, 
Es fol daber weder von Uns, noch von Uns 
feren Nachkommen die niedere Grichisbart:it 
weder auf lebenslarge, noch viel weniger erbs 
lih, an irgend einen Unſerer Unterthanen per 
modum conceflionis gratuitse vel onerofae 
verfaufer, ertheilet, oder überlaffen werden 
dürfen; jedoch behalten Wir die Rechte derjrs 
nigen bier vor, die folche Durch einen gültige 
Ankunftstitel erlangt haben, 


Verboth der Errichtung neuer Edelſitze und 
Hofmarken. 

VI. Auf gleiche Art verbinden Wir Uns 
und Unſere Nachfolger, feine fogenannte freye 
und Edelſitze mehr zu errichten, feine Befißuns 
gen zu einer Hofmarf zu erheben, und alſo bie 
Zahl der Jurisdiftions = Verleihungen gänzlich 
zu fchließen. 

Neue Brdu + Ronsefionen außerhalb der 

Städte und Märfte Pönnen nur an ſolche 

gegeben werden, welde den. bürgerlichen 

Laſten und der landgerichtifchen Jurisdik⸗ 
tion ſich unterwerfen. 

VII. Auch follen in Zufuntt außerhalb dee 
Srädte und Märfte feine Bräugerechrigfeiten 
mehr verliehen werden, wenn nicht defjmige, 
welcher fokhr erwerben will, den bürgerlichen 
Laften polizensrdrungsmäßig, und der lands 
gerichtiſchen Jurisdiktien ſich anterwirft. 


Verboth der Ertheilung neuer Es. lmanns⸗ 
freyheiten und Beſchraͤnkung der gegen⸗ 
waͤrtigen. 
VII. Ferner. verpflichten Wir Uns ſowohl 
Selbſt, als Unfere Erben ind Nacfommen, 
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die Ebelmannsfrenheit an Niemand, wer es 
auch immer fen, zu verleihen, und Diejentge, 
welche dieſe Gerechtigkeit von älteren Zeiten der 
erlangt haben, oder fonft justo titulo ausüben, 
wollen Wir an die verfchiedenen Landeskonſtitu⸗ 
tionen, und in Batern insbefontere an den 
Bnuchſtaben des Goften Frenheits : Briefes vom 
Rab:e 1557 und der Verordnung weiland Chur; 
fürften Me I. vom iſten Maͤrz 1641 genau 
arweifen, und nicht geſtatten, daß im gering⸗ 
flen davon abgegangen werde, 


Verbotb aller Anwartfbaften und Errich⸗ 
- tung erblicher Aemter mit Ausnahme 
der Land : Brbämter. 


IX. Setzen Wir als ein Hauptſtaats- und 
Familien: Grundgerk für Uns und Linfere 
Nachkommenſchaft feit: daß nach den Schrans 
fon, melde die Natur der Macht eines zeirlis 
chen Herrichers gefeit hat, feinem regierenden 
Landesfürften das Recht zuftehe , feinen Nachs 
folger durch Anwartſchaſten, Errichtung neuer 
erblicher Aemter oder Verleihung der fchon bes 
fiehenden zum voraus zu binden. Wir erflds 
ren demnach: daß nicht nur Wir in Unferen 
fäntlichen Erblanden feine Anwartfchaften auf 
irgend einen Dienft odereine Stelle, fie mögen 
Damen haben, wie fie wollen, und auch noch 
fo gering ſeyn, weber ſelbſt ertheilen, noch dies 
ſelbe unter irgend einem Vorwande je beftätis 
gen werden, fondern Wir erflären zugleich alle 
vormals ohnelinferen Konfens ertheilten dergleis 
hen Konzefionen nichtig und unverbindlich. - 


Von dieſem Gefeße nehmen Wir, jedoch . 


einzig und allein ,.bie in der Vorzeit blos zur 
Zierde ben großen Fenerlichfeiten errichteten Lan⸗ 
des: Erbämter im den verfchiedenen Probinzen 
Unferes Haufes mit der Verbindfichfeit aus, 
fie. bey den wirklich inhaßenden Familien zu ers 
halten, und nach dem bisherigen Herfommen 
fuͤr das jeweilige Haupt derſelben zu beftärigen, 


* 
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Verbotb der Verduferung der Staats: un 
Ramersüter, Staats» und Ramer— 
gefälle. 


X. Die Unveräußerlichfeit ſaͤmtlicher Staats⸗ 
und Kamergüter, fo wie der Staats und 
Kamergefälle ift eine gleichmäßine Folge ihrer 
fiveifommißarıfchen Ei enſchaft, wernach dee 
Nachkommenſchaft der Wiederruf ihrer Vers 
Außerungen allezeit vorbehalten bleibr, 


Welde Handlungen für eine wirkliche Vers 
dußerung zu balten, 

XI. Damit aber darüber, was unter der Vers 

äuferung eientfich zu verftehen fen, fein Miß⸗ 

verftand fich ergeben möge; So erflären Wir, 


Verkauf, Schanfungen, Vergebungen durch 
lezte Willens + Difpofitionen, Derpfäns 
, dungen ıc. 


j a) dab nicht nur ein wirfficher Vers 
fauf, fondern auch eine Schanfung uns 
ter den Lebendigen, oder eine Vergebung 
Durch eine fezte Willensverorbnung, oder 
eine Beſchwerung mit einer ewigen Laſt, 
endlich felbit die Verpfändung und die 
Hingabe durch einen Veraleich gegen Anz 
nahme eines Stüf Geldes, und mas 
forften fir andere Arten einer Veraͤuße⸗ 
rung erdocht werden möchten, unter beus 
Verbote beariffen fiyn ſollen; 


Anfeudationen jeder Art. 


6) daß ferner alle Reben ohne Unterſchied, 
ob fie neuerdings conftiruirt worden find, 
oder von Alters ber beftanden haben (res 
abantiquo infeudari folitae) nach Abgang 

derieniagen, welche nach Der Urfunde der 

rerften Verleihung ein Mech! daranf ers’ 

* " fanar haben, in Zukunft alſegleich einge⸗ 
zogen, und an Niemand,; wer es auch im⸗ 

mer fen, unter Peinerlen Vorwande, oder 
welchen Bemeggrund man auch dar ſtellen 
möchte, weiters vergeben werden follen ; 


l, 2 
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Brfpectanzen. 


e) baß, weil die von einem vorderen Re⸗ 
genten ertheilte Exſpeetanzen feinen ans 
deren als ihn allein verbinden koͤnnen, 
folhe, zu welchen Wir Unfere agnatis 
fhe Eiumilligung nicht bereits ertheilt 
haben, für Uns fo wie für jeden Nach: 
folger unverbindlich, und dem Wieder: 
rufe unterworfen find, aud in Zufunft 
weder von ling, noch von Unſerem Dach: 
folger dergleichen mehr ertheilet werben 
follen ; 


Befreyimgen von öffentlichen Kaften. 


ed) daß in feinem Unſerer Erblande einem 
Unterthanen, welchen Standes und wel: 
der Würde er auch immer ſeyn möge, 
von den eingeführten dffentlichen Bürs 
ben, wozu einjedes Mitglied des Staa: 
tes nach den Kegeln der Gerechtigkeit ver: 
bunden ift, ferner eine Befreyunggeftats 
tet, oder bewilliget werben folle, 


Alles dasjenige, was gegen dieſe Werords 
mag unter irgend einem Vorwande gefchehen 
möchte, erklaͤren Wir zum voraus für null und 
nichtig; und es bleiben allezeit der Nachkom⸗ 
menfchaft ihre Rechte dagegen vorbehalten ; je⸗ 
doch foll hierbucch denjenigen Unterthanen, wel: 
he dergleichen Exemtionen aufeine rechtmaͤßige 
Art erlangt haben, nicht allein nichts benom⸗ 
wen, fondern fie vielmehr dabey gefchlizt amd 
erhalten bleiben, 


Ausnahmen, 


XH. Damit jedoch Wir oder Unſere Nach⸗ 
folger an der Regierung unter dem Vorwande 
forhanen Verbotes der Beräußerung nicht be 
hindert werden, dasjenige zu hun, was einem 
jeden Negeuten nach guten Gründen der Staats⸗ 
wirthfchaft und feiner Regentenrechte und Pflich» 
ten zu thun im gewiſſen Fällen oblieyen, oder 
wenigſtens raͤthlich fcheinen möchte ; fo erklaͤ⸗ 
zen Wir von diefem Verbote ausgenommen ; 


— — 
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Guͤltize Staatohandlungen. 


e) Ale Staatshandlungen des reqgierenden 
Fürften, welche innerhalb den Graͤnzen 
bes Ihm zuftehenden Megierungs: Rechts, 
nach dem Zwecke und zur Wohlfarch des 
Staates, mit Auswärtigen oder mit Un⸗ 
terthanen im Lande über Stamm: und 
Staatsgüter vorgenommen worden find ; 


Abtretungen sur Beendigung von Proseffen 
oder zu Graͤnz⸗ Berichtigungen gegen 
Aequivalente. 


b) insbeſondere was am einzelnen Guͤtern 
oder Gefaͤllen zut Beendigung eines an⸗ 
anhaͤngigen Rechtsſtreites gegen Erhal⸗ 
tuug oder Erlangung anderer Rechte, oder 
zur Graͤnz⸗ Berichtigung mir benachbar⸗ 
ten Reichsſtaͤnden gegen audere der Konz 
venienz angemeffene verhältnifmäßige 
Aquivalente abgetreten wird ; 


Tauſche gegen Objekte von gleihem Werthe,. 


" 0) was gegen andere Realitaͤten won gleis' 
chem Werthe vertaufcht wird ; 


Cefionen durch den Appanagial⸗Rezeß. 


.d) mas. in Gemäßbeit früherer Familien⸗ 
1° Verträge des pfalzzweybrückiſchen Haue 
fes durch dem urit Unſers Schwagers deg 
Herrn Herzogs Wilhelm in Baiern Liebe 
- .. ben unterm zoſten Movember 1803 abs 
geſchloſſenen Appanagial: Mezrf deinfels m 
ben and beffen- Linie, jedoch mfit Worbes 
» halte der Landeshoheit und der höheren 
Regalien, daau mir ausdruͤcklicher Vers’ 
wäahrung : daß in Zukunft nachdem Sin: 
ne und Geifte des Articuli 5. des Hauss 
Bertrages von 1771 die Appanagen in 
N Unferem Chuthauſe allsgeit nut in Geld⸗ 
Renten, und nicht in Laͤndern angewieſen 
werden ſollen, in Unferem Herzogthume 
Berg abgetreten worden iſt; 
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Veränderungen ih Staates und Kameral⸗ 
Gütern nach Grundſaͤtzen der Staats: Wirths 


ſchaft, und einer zweckmaͤßigen Ders 
waltung. 


e) alle Abaͤnderungen, welche der regieren⸗ 
de Fuͤrſt oder deſſen Nachfolger bey den 
Staats + und Kamergütern, dem 
Staatszwecke gemäß, nah richtigen 
Grundfägen der fortfchreitenden Staats: 
wirthſchaſt, zur Beförderung der Fans 
deskultur, folglich zur Wohlfarth des 
Landes, oder nach einer weifen Defonor 
mie zum Nußen feines eigenen aerarii 
und zue Aufhebung der allgemein als 
ſchaͤdlich anerkannten Selbftcegie gut fins 
den wird, > B. Erlaſſung gewilfer den 
Unterthanen bejchwerlichen Abgaben, 
und Dienftbarfeiten gegen ein jährliches 
billiges Surrogat, — bie Bererbfei: 
hung der Staateguͤter und Grundſtuͤcke 
gegen einen jährlichen canonem oder der 
Verfauf der Mayerehen gegen Bedin— 
gung einer erwigen Rente, — der Vers 
Fauf Fleinerer Gruͤnde an Landes + Unter 
thanen, Niederfegung oder Veräußerung 
annüher und im Unterhalte foflbarer Ges 
baͤude, Allodificationen der Beutel: oder 
kleinen Ritterlehen unter gewiſſen den 
aerario vortheilhaften Bedingungen ꝛc. 


Naͤhere Modiflcationen. 


Jedoch iſt in allen dieſen Faͤllen der Be⸗ 
dacht darauf zu nehmen, daß die Staats⸗ 
und Kameraleinkuͤnfte nicht gemindert, 
ſondern allezeit als ein Erſatz eine ewige 
Domanialrente, und zwar ſoviel moͤg⸗ 

- Kid, in Frucht dafuͤe bedungen, wie auch 
der erlöste Kauffchilling entweder zu neu⸗ 
en Erwerbungen, oder zur Bezahlung 
anerkannter gültiger Schulden, oder zu 
anderen das Wohl des Landes oder den 
Mugen des Hausfideicommiß bezielem 
den Abfichten verwendet werde, 
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£) Auch verſteht ſich von ſelbſt, daß dem 
tegierenden Bandesfürften frey ftehe, mit 
den unter dem Staatsvermögen begrif: 
fenen Mobilien nach Zeit und Umftäns 
ben zweckmaͤßige Veränderungen und 
Verbeſſerungen zu treffen. 


Beftimmung der Normalziffer bey den vors 
zunehmenden Vindifationen, 


XI, Obgleich Wir berechtigt wären, bie 
Vindikationen der gefchehenen unguͤltigen Bew 
Außerungen anfdie in denFamilienverträgen von 
1766 und 1771 feftgefezte Zeit zurück zu führ 
ren; fo wollen Wir doch mir Nücficht anf die 
Verhaͤltuiſſe Unſerer verfchtedenen Erblande 
ſolche Normal;iffer Bafıır feftfeßen, turlche Un⸗ 
fere Unterthanen nicht beunruhigen, und gegen 
welche feine gegründete Anftände erhoben wer⸗ 
ben koͤnnen. 


In Baiern. 


1) Für die Lande, welche der hochfelige 
Churfuͤrſt in Baiern Mar Joſeph zus 
ruͤckgelaſſen hat, beſtimmen Wir nach 
dein Articulo 30. des ansbacher Haus⸗ 
vertrages als Normalziffer, — die Zeit 
der Unterſchrift des teſchner Friedens 
naͤmlich den ızten Man 1779, nach 
welchem in Anfehung des Fideicommiſſes 
alles in den Stand geſezt werden ſoll, 
wie es zu dieſer Zeit war; alle ſeit die⸗ 
ſem Zeitpunfte gnocunque titulo vers 
Außerte Fideifommißftüce, die nicht zu 
obigen Ausnahmen fich qualificiren, ſol⸗ 
fen vindiciet werden. Da jedoch Unſer 
neueres Gefeß über Jufeudationen nicht 
zurückwirken kaun, fo, follen nur Diejes 
nige als ungüftige Beräußerungen ange 
fehen werden, welche bey Fideikommiß⸗ 
theilen, die wicht unter die res infeudari 
folitas gehörten, vorgenommen worden 
ſind. 
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Sm Hersogthume Neuburg. 


2) Fürdas Herzogehum Neuburg fegen Wie 
als Mormaljahr und refpective Tag den 
lezten December bes Jahres 1570 feſt, 
wo das Teftament Unferes gemeinichafts 
lichen Stamımvaters Herzogs Wolfgang 
hinreichend befannt feyn mußte. Alle 
von diefem Zeitpunfte geſchehene Vers 
äußerungen der Staats s und Kameral⸗ 
Guͤter in dem Herzogthume Neuburg und 
Sulzbach find als ungälug, und einer 
Revoeation unterworfen anzufehen, wenn 
nicht. eine der obigen Ausnabnen eintritt, 
weiche ſogleich dargethon werden fann, 
unter welche auch die infeudationes bey 
feudis iufeudari solitis gehören, 


Es iſt zwar nicht in unferer Macht, bie 
eben angeführte teftamentarıfche Verord⸗ 
nung des Herzogs Wolfgang und das in 
derjelben angeordnete pfülzneuburgifche 
Haus : Fideicommiß abzuändern, zu mo⸗ 
Dificiren, oder zu interpretiren; indeffen 
wollen Wir doch für Unfere Perfon von 
den Uns nad) derfeiben zuftehenden Re; 
Elamationg : Befugniffen gegen Unſere 
Laudſaſſen feinen Gebrauch machen. 


Im Herzogthume Berg, 


3) Für das Herzogthum Berg iſt in dem 
Hauptrezeſſe vom sten November anno 
1672 Artiealo 17. beflimmt verordnet : 
„doß die den Privilegiis zuwider vers 
Iſchenkten oder fonft vergebenen Güter, 
„auf was Weg und Weiſe oder unter was 
„Praͤtext es immer geicheben ſeyn mag, 
„auch Die verpfändeten und veralieniiten, 
„darüer mit den Pfands : und Kaufs⸗ 
„Subabern richtig zu liquidiren, wies 
„der zur Kammer gebracht, und hinfüro 
„gemeldten Privilegiis zugegen feine der⸗ 
„gleichen Guͤt · ohne Noch und der Lands 
„ſtaͤnde Mirfonfens mehr alienirt, vers 
„sege oder verſchenkt werden ſollen.“ 
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Dadurch ift das Normaljahr, naͤmlich 
1672, zur Beurtheilung der Alienationen 
in diefem Sande genau beftimmt, 


zuͤr die Entfhädigungslande. 


4) Für die Entfhädigungslandefeit der 8, 
44.de8 Reichs: Deputations:-Haupıfchluf 
ſes vom 25 ften Februar 1803, den 24ſten 
Auguft 1802 als Normaltag feft, und 
erkläre alle feitdem vorgenommene Vers 
Auperungen für ungültig, welche nicht 
als Folgen der gewöhnlichen Verwaltun⸗ 
gen anzujehen find. 


Juf Vindifationen gegen Auswärtige ew 
ſtrecken ſich die Normalziffer nicht, 


XIV. Dieſe eben feſtgeſezten Normalziffer ers 
ſtrecken ſich jedoch nicht auf die Vindikationen 
ſolcher Veraͤußerungen, welche an Yuswärtis 
ge gefcheben find; diefe jind nach den allgemeis 
nen Grundfägen von Staass» und Stammguͤ⸗ 
tern, und nach den Diſpoſitionen Unſerer Haus: 
gefeße zu beuriheilen. Ferner bey Älteren ans 
hängigen Prozefien behalten Wir Uus nach ger 
nommener Einficht der Alten Unfere befondere 
Entfchließung vor. 


Die Vindifationen follen für das Verfloffene 
im Wege Rechtens eingeleitet werden. 


XV, Da ſelbſt nah Unſeren Kamiliens 
Vertraͤgen gültige Veraͤußerungen möulıch find, 
und da Wir vefbalb in Unferem ausbucher 
Hausvertrage Articulo 30. Lit. B, ausdrücflich 
verfprocen: haben: „denjenigen, welche geyrüns 
„dete Anfprüche vorzubringen haben, Rede und 
„Antwort zu geben ; 


So follen in der Megel, alle Vindikatio⸗ 
nen für das Verfloffene im Wege Kechiens ein⸗ 
gefeitet werden, 
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str Fünftige Falle ſoll auf Klage des Sisfus Wiederruf der feit dem Normalzeitpunkt ge; 


die Wiedereinfegung in verdußerte Staats⸗ 
güter nnd Rechte durch geridhtliches 
Mandat verfügt werden, ' 
XVI. Hingegen für fünftige Fälle ſchteiben 
Wir allen Unferen Gerichteftellen hiermit als 
Geſetz vor: „daß fie auf Klage Unferes Fisfus 
„Die Wiedereinfegung in die veräußertenStaatss 
„Güter und Rechte alsbald ohne prozeßualifche 
„Weirläufigfeiten durch "gerichtliches Mandar 
‘ „verfügen follen, wenn der Beſitzer derfelben 
* ‚nicht auf der Stelle einen folchen Titel beurs 
„Funden kann, welcher nach diefer Pragmatif 
„die Rechtmäßigkeit der gefchehenen Veraͤuße⸗ 
„rung zeiget. 


Beftimmung der su leiftenden Schadloss 
haltung. \ 

XVII. Der Staats: und Fideifommiß- 
Machfolger ift in ſolchen Bindifationsfällen nur 
dann zu einer Schadloshaltung verbunden, — 

) wenn und inſoweit eine versio in sem 
gefchehen iR, — — 

b) wenn der Nachfolger der Privaterbe ſel⸗ 
nes Borfahrers geworben ift, welcher Fall 
fodann nach den eigenthuͤmlichen Grunds 
fägen einer jeden Privaterbfchaft zu beur⸗ 
theilen ift,chne daß jedoch aus dem Grun⸗ 
be einer folchen Erbſchafts Verbindung 
das Staaregut in Anfpruch genommen 

f.' werden koͤnne. j 2 
Maasregeln. zur Wiederergänsung und Er⸗ 
baltung des Sideifommifjes. 

XV, Damit das Staats- und Familiens 
Fideikommiß Unferes Haufes, ſoviel noch gefches 
hen kann, wieder ergänzt, und in Zufumft defto 
ſicherer ungeichmäfert erhalten und befeffiges 
werde; fo verordnen Wir ° 

Kinlöfung der Pfandſchaften. 

a) bie alsbaldige Einloͤſung verpfaͤndeter 
Realitäten, welche Beſtandtheile des⸗ 
felben find, ſoviel die Kräfte der Finan⸗ 
jen es nur immer geflatten,, 


” 


ſchehenen umgültigen Veräußerungen. 


b) den Wiederruf der, feit den feſtgeſezten 
Zeitpunkten gefchehenen ungülrigen Ber⸗ 
aͤußerungen der Fideikommiß⸗ Theile und 
und Rechte, — ,, 


Herftellung eines Fideikommiß Grunde 
Buches. 
€) bie genaue Herſtellung eines vollſtaͤndi⸗ 
gen Verzeichniffes fännlicher Beftand- 
theile. diefes Fideifommifjes in feinem 
gegenwärtigen Zuftande nach einer befons 
ders Darüber erfolgenden Juſtruktion ders 
geftalt : „daß die eingelöften oder nen 
 „hinzugefommenen-immer nachgetragen 
„werden tollen.“ er 


Verpflibtung aller Yanaten nad ihrer er⸗ 
langten Broßjäbrigfeit auf diefes Gefeg. 


4) Die Verpfliöhtung eines jeden aus Unfes 
ter Linie abflammenden Herzoges auf das 
gegenwärtige Geſetz, fobald Er das in 
Uuferem Haufe zur Großjaͤhrigkeit be- 
ſtimmte 1yte Jahr zurückgelegt hat, über 
welchen Acceßlonsakt ein unvermerfliches 
Dofument ausgefertiger, das Driginaf 
davon in Lnferem Hausarchive binter- 
legt, den uͤbrigen Agnaten aber eine bes 
glaubte Abfchrift miigetheilt werden folk, 


Verpflichtung der Staatsdiener. 


Eben fo follen die ſaͤmtlichen Minifterien, 
Laudesſtellen mit ihren Eubalternen, alfe 
Vorſtaͤnde, welchen Biftandtheife des 
Eraats: und Familien - Fidcifommiffes 
zur Verwaltung oder Verwahrung ans 
vertraner find, wie auch alle Beamte 
hierauf mit Einſchaltung in ihre Pflichts 
formeln beeidiger werden. 


Civilmitbefig der Agnaten. 


XIX. Endlich um Unferen gefamten Hause 
agnaten den Civilmitbeſitz Unferer vereinigten 


® 
— 
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Erbftaaten nach dem Haudvertrage ven 1774 

noch beffer zu verfichern, follen künftige Erb: 

und Landeshuldigungen, nebft dem regiereuden 

Randesfürften allezeit auf das Gefamthaus ges 
richtet werden. 


Deffen allen zu wahrer Urfund und ſtaͤter 
Fefthaltung haben Wir diefe pragmatifche Ber: 
ordnung eigenhändig unterfehrieben, und mit 
Unferem größeren geheimen Inſiegel bedrucken 
daffen , wovon das Driginal in Unſerem Haus: 
acchive hinterlegt, eine vidimirte Abfchrift aber 
Unferes Herren Schwagers Liebden, fämtlichen 
Minifterial = Departements, dann den Landes⸗ 
direftionen und Fuftizftellen Unferer fämtlichen 
Provinzen zur gehörigen Publifation und ihrer 
eigenen fehuldigen Rachachtung, fo wie aud) 
Unferen lieben und getrenen Landfchaften mit 
getheilt werden ſoll. 


So gegeben in Unſerer Haupt = und Refi- 
denzftade München den zoften Dftober 1804, 
Die Sortfegung folgt. 


een 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichte und 


Mentämter in Baiern. 

(Denöten Band der neu herausgekommenen mayes 
rifhen Generalierfammlung betr.) 

Saͤmtlich hurfürftliche Landgerichte und 

Rentaͤmter in Baiern werden hiemit angewie⸗ 

‚fen, den bten Band ber neu herausgelommenen 


maperifchen Generallenſammlung bey bießortis 
ger Regiftratur gegen einen Empfangsfchein abr 
langen zu laſſen. 

München den 24ſten Jänner 1805. 
Churfürfti baierifcbes General : Landes 
Rommiffariat, ale Provinzial ; Etats⸗ 
Rucatel. 


Freyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 


von Schmbger, Sekretär, 
am — 


' 2 
(Die ad collegia zu erflattenden Berichte betr.) 


„DBermittels churfürftlicher höchfter Verord⸗ 
„wung vom zaften Juny 1796 (Generalien⸗ 
„Sammlung Vter Band, Seite 855.) ift bes 
„reits gnädigft vorgefchrieben, daß fämtlcche 
„Stellen die ad collegia zu erflattenden Berich⸗ 
„te nicht mehr auffchneiden , durchſtechen und 
„auf felben ihre Wappen auwfdrücden, fons 
„dern folche ordentlich zufammbeften, uud in 
„ein Cowvert einſchlagen ſollen.“ 


Da fich nım bey dießfeitiger Stelle die viel⸗ 
fältige Erfahrung ergiebt, daß fich nicht allents 
halben nach obiger Verordnung geachtet wird; 
fo fieht man fich bemüßiger , felbe hiemit zur 
gehorfamften Darnachachtung in Nüderinnes 
zung zu bringen. 

München den 23ften Jänner 1805. 
Sr. Churfürftl. Durblaudt su Pfalsbaierm 
Briegs: defonomie Kath. 
Krauß, Direftor. 
Verſch, Selretär. 


—— u NIIT — 
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Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Defertenrd = Verzeichniffe für die Monate April und May betreffend.) 
. Da die Bifanntmahung der in den Monaten April und May 1804 aus Militärdienften 
entwichenen Landeskinder bisher unterloffen wurde; fo wird felbe in dem folgenden zwey Ver⸗ 
"zeichniffen nachgetragen , und die betreffenden Obrigkeiten angewiefen, hierüber nach den beftchen- 
Yen G-feßen zu verfahren. 
-»* München den 1 gten Sänner 1805, 

















e Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 

2 Brepherr von Weiche, Präfident, 

rn von Heinleth, Sekretär, _ 
‘ > — 
i Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate April 1804 entwichenen und 
in Liſten ausgeführten baierifchen Landeskinder. 




























































































Regiment Namen Mo zu Haufe, Stand 
oder der der 
*Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. Eltern, 
Ites feichtes Ynfant. Gemeine, 
Baraillon Megen.|| Georg Altmann. Reichenhall. Taglöhner. 
6tes Inf. Regim. Michael Lindl. Eitenhofen, | Riedenburg. Mirthöleur® 
Herzog Wilhelm. Kaſpar Fuß. Neumarkt. Schuhmacher. 
ıtes Bat. Mepen. || Michael Holzner. Geverzahn. Kling. Kovlendrenner, 
Joſeph Zenß. Edbenhauſen. Kling. Bauer. 
gtes Jufanterie-Blaſius Brädmaier|| Thall. Erding. Zimmerleute, 
Jakob Ir: ffier. Heimming. Neuburg am Inn.] Bauer. 
Regiment Fgnaz ur nr Peer Kelheim, Taglöhner, 
bius. Philipp Greil. irchdorf. Julbach. Taglöhner. 
Herzog Pius — —— ch glöhner 
2: Joſeph Zonnenfeld. Minden. Unehel.erzeugt. 
stes VBaraillon |} Gemeine, | Bir 
Stengel. Leonhard Deicher. München, Taglöhner, 
Auf, Regim. [Anton Schlottauer. Minden, Aheaterdiener, 
ateo Juf rg Peter Zelofirchner. Alt ſtadt. Straubing. Unebel, erzeugt, 
Ehurprinz. Balthaſar Rumpl.!| Alring. Schwaben. Schmied. 
Korporat, | Sa 
ates Inf. Regim. |) Seorg Hegenfteiger. Grafing. Schwaben, Tagldyner, 
Salern, Gemeine, 
Franz Billig. Rabenflein. Zwiſel. Taglbhner. 
atesleichtesinfaunr, if ; 2 —0 
Bataill. Bincenti. Mathias Eruſt. Sendlingen. Seefeld. Hirtensleute. 
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Reaiment Namen Wo zu Haufe Stau» 
oder ber der 
Bataillon, Deferteurs Ort. | Bericht. Eltern 
Gemeine, wo 
zted Dragoner-Re:|| Paul Hubbauer. Schleeberg. Regen. Huͤtersleute. — 
giment Mivucc. FJoh. Prenzinger·Ehring. Jalbach. Fiſcher. x” 
ob. Holzfurtner. || Miltach. Koͤtzting. Hofbauersleute, x 
zted Juf. Leib: Reg: Stmon Kiefer. Traunftein. Seilergeſell. > 
ates leichredgnfant. |! Fofeph Kalter. Oberndorf. —F Kellpeim. Mirrbsleute. 
Bataill. Preyſiug. Hof. Niederreuter.]| Sauerbach. Molfrarshaufen. | Bauer. . 
— — Johann Bottinger.) Falkenau. Wolfrats hauſen. Taglbhner. * 
Morawitzky. Aloys Liedl. Ingolſtadt. Huͤters leute. F 
— — Joſeph Schmid. Boxau Dingolfing. Taglbhner. x“ 
dies Bragener- Wez]| — || Keim. Dan — || Wapline x 
giment Taris. Fofeph Pfenning. |1 — Weilheim. uUnbekannt. 














Die betreffenden Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender gifte benannten entwichenen 
balerifchen Landeskinver ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des —— nach beu — 
Seſetzen zu verfahren. 

Münden den agfien Dezember 1804, 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Rriege⸗ Oekdnomie⸗-RNath. 


Krauß, Direktor. 


Verſch, Sekrektaͤr. 


Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate May 1804 entwichenen, und 
in Liften ansgefügrten baieriſchen Landeskinder. 


er Are nme 




















































































































| ST Tee Teen — 
‚weosiment TE Wo zu Haufe. Stand 
der ——— m — ber 
— Din A Sr me | Wir || Gericht. Eltern 
ee ae ur BER TR 
. zates Infanterie: Anton Fuchs. ——— Schwaben. Leerhaͤusler. I 
geibsRegiment. Joſeph Ned. Au naͤchſt München, Tagwerker · Y 
4 Sim. Baumgartner. Reichenhall. Maurer. I 
Korporal, | 
er G tes Infanteri: —— Oberndorf. Landau. Zimmermann. ar 
freuten, 
ne Mid) 2 —— Schamhaupten. | Riedenburg. Maurer. PN 
erzo ilhelm. emeine, 
Herʒos Janaz Wirthland. Muͤnchen. Schullehrer. x 
Joſeph Dberhoffer. || Verghaufen. ] Kirchberg. Taglöhner. x 
Fanaz Fifcher. Ering. | Meermofen. Zaalbbuer. - 
—— Joſeph Wanderer, | Burghauien. we Fr 
"Serien Pins Baltafar Huber. || Graßreith. Traunſtein. Bauer. XVF 
z Joſeph Steindorfer.|| Altenmarkt. Troßberg. | Taglöhner. BT 
ztes leichtes Joſeph Dürſchl. |] Eſchellam. Furth. Häusler. x 
Infant. Bataillon Sojeph Held. |} Schöftlarn. Wolfrats hauſen. Zaglöhner x 
Meten. Simon Ermaier. Zanfelau. Yandau. Zagldhner. x 
MarhinsMNiederever)! Steinach. Straubing. Thglöhuer. X 
zted Infanterie: Michael Braun. Than. Eggenfelden. Anwohner. . 
Regiment Joſeph Reitberger || Gräfling. | Deggendorf, Tagldhner. N 
Ealern. Jatob Schwarz. Buͤrnbrunn. Cham. Schmied. 
1 Jofepb Billmaler. I] Manrbofen. Vichtach. Inwohner. 
Ite8 Ehesaur- leg. Zaver Huber. || Häbad. Meilpeim. Schullehrer. x 
Megiment Fugger. 
ates zum: Reg. | | YohannEichenfeder. Au naͤchſt München, Ledig erzeugt. I 
muce, VERSERSCHERET — — 
Thomas Neichofer.|] Pfarrfterten, Erding. Leinwanddruder. F 
ıtes leichtes Joſeph Obermaier. || Scheindorf. Landau. Muͤller. x 
\ ic Sofepb Steinheber.|| Poftmiüufter. Pfarrkirchen. Zimmermann. *° 
Jufant. Datillon | opanı Weegmann.|| Reihenfam, Molfratspaufen. || Bauer. V 
Stengel. Ulrich Dallmaier. Meitbach. Dachau. Hirt. XV 
Foſeph Siebeubart. Starnberg. Meber. x 
Korporal, F 
a re Regim.| | Mathias Denterl. Dffenfierten. ° | SKellheim. Taglöpner. x 
Prepfing. Gemeine, N BR”, 
Vitus Roßmaler. || DOberholzing. Straubing. Unehel. erzeugt. z 
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187 — 189 
Regiment Namen Mo zu Haufe, Stand 
oder der ber 
Bataillon. Deferteurs. Ort. | Gericht. Eltern. 
stes Jufant. Regim. Gemeine, 0% x 
Prenfing. JohaunSchambdck. Jannerszell. Mitterfels. Bauer. 
Konrad Sailler. Griesbeckerzell. Aichach. Gaͤrtner. x 
— Johaun Frank. Wemding. Tagloͤhner. x 
are Reg. Eoriſteph Berg. Geiſach. | =. Wirtheleute. X 
||äranz Maier. || Bayern, | Schwaben, || Häusler, x 
ates Infant Regim. Michael: Huber, Reicheuhall. Salinenarbeiter, I 
Churprinz. Fobaun Krempel. Lengmoos. Haag. Unehel. erzeugt, x 
Anton Rieger. Badenfirchen, Sreyfing. Häusler. x 
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Die betreffenden Obrigfeiten haben alfo gegen die in vorftehender Lifte benannten entwichenen 


baierifhen Landesfinder ſowohl in Rüdficht der Perſon, 


Geſetzen zu verfahren. 
Minden den den axften Dezember 1804. 


alö des Vermögens uach den beftchenden 


Seiner Churfürkliben Durdlaudt zu Pfalsbaiern Rriegs= Defonomie = Kath, 
Krauß, Direktor. 


Be sich ‚ Sekretaͤr. 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churflirſtl. Städte nnd Märkte, 
dann uͤbrige Adminiſtrationsaͤmter der welt⸗ 
lichen milden Stiftungen in Baiern, wie auch 
ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die Waldungen der weltlichen milden Stiftungen 
betreffend.) 

Indem theils bey verfchiedenen weltlichen 
„milden Stiftungen vorgenemmene frühere Uu; 
‚terfuhungn, und theils neuerliche Anzeigen 
chucfuͤrſtlicher Zorftbehörden die bisher beftanz 

dene nachrbeilige Forſtwirthſchaft ben den ſehr 
beträchtlichen Waldungen diefer Stiftungen bes 
" währen, und überhaupt eine detaillirte Kennt⸗ 
niß diefes Waldbeftandes erforderlich ift; fo er: 
halten zu dieſem Ende fämtliche hurfürftliche 
Staͤdte und Märkte, und refpective ſaͤkular⸗ 


milden Gtiftungs ; Adminiftrationsämter hies 
mit folgende Weifungen, und jwar 


1) haben diefelbe.über die berreffend n Wals 
dungen der ihrer Adnuniſtration anvertrauten 
Süftungen sabellarijche von der Verwaltung 
und den bisherigen Holzauffehern gefertigte Ans 
zeigen nad) dem beygedruckten Formulare herzus 
ftellen, und die verlangten Angaben hierin ges 
nau zu bemerken. 

Wo die eine oder andere Stiftung feine Wals 
dung befizt, äft darüber eine Fehlanzeige zu mas 
chen. 2 

2) Muß hinfichtlich der bisherigen Holzper⸗ 
zeptionen ebenfalls ein genaues Verzeichniß hers 
geftelle und hierin angegeben werden ; 


a) wieviel der allenfai fige Selbſtbedarf fuͤr 
die Stiftung felbjt Jährlich nach einem 


zojährigen Durchſchnitte betrug, welche 
Garrung Holz es war, und wieviel an 
Brenn: und wieviel an Bauholz; abgeges 
ben worben; 

b 


Wi 


fiht der Waldung befchäftigten Indivi⸗ 
duen, wie die Förfter und Holzhayen, in 
Natur oder mittels eines gewifjen Geld: 
betrags bezogen haben; wobey aber der 
Mevierpreis jeder Gattung Holz pr. Klafı 
ter, und ihre Geld » und übrige Beſol⸗ 
bungs s Emolumente auch noch beyzu⸗ 
feßen kommen; 

was von den Stiftungs: Waldungen und 
Gehölzen jährlıh an die Verwalter und 
überhaupt das damit befhäftigte Amts⸗ 
perfonale, dann 

was an andere, welche mit der Adminis 
ftration der Stiftung nichts zu thun has 
ben, wie an Pfarrer, Mießner, Schul 
lehrer u. a. m. jährlich bisher abgegeben 

* worden, mitebenfatifiger Bemerkung des 

Mevierpreifes pr. Klafter. Endlich ift 
3) anzugeben: ob eingeförftere Holzrechtler, 
und welche, namentlich vorhanden find, was fel: 
be beziehen, und ob und was felbe allenfalls ents 
gegen zu feiften haben, 

Zu diefen Holzperpeptions » und Servituts⸗ 
angaben find die Benehmigungs : Refolutionen 
und rechtlichen Ermwerbstirel gehörig anzulegen, 
und jene bisherige Gratis⸗ Holzabgaben fonders 
bar zu bemerken, welche nur prefär, oder gar nur 


N 


d 


ui 





. Sormular. 


welche Holjbefoldungen die mit der Auf: ° 


Anze 
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durch vernachlaͤßigte Forſtverwaltung erſchli⸗ 
chen worden find. 

Wo feine der vorftehenden Holzabgaben vors 
handen find, muß eine Fehlanzeige gemacht wers 
den. 

Die fämtlichen hurfürftlihen Städte und 
Märkte, und übrigen refpective fälular = milden 
GStiftungs : Adminiftcarionsämter haben daher 
den vorftehenden Aufträgen hinſichtlich der be: 
treffenden Stiftungen aufs fchleu: igfte und ger 
nauejte nachzukommen, und fohin in Zeit längs 
ftens vier Wochen die abgeforderte Abgaben an 
das einfchlägige hurfürftliche Landgericht (mit 
Ausnahme der Haupiſtaͤdte, welche felbe directe 
anher einzufenden haben) mittels Bericht zu 
übermachen , welche felbe hierauf unverzüglichft 
einzufenden hat. 

Die fämtlichen churfürftlichen Landgerichte 
erhalten daher zugleich hiemit die Weifung, nach 
Verfluß des vorgefejten Termins von vier Wo: 
hen von den in ihrem Diftrifte befindlichen ſaͤu⸗ 
migen fäfular: milden Stiftungs: Adminiftras 
tionen die abgeforderten Anzeigen durch eigene 
Bothen auf ihre Koften längftens innerhalb 14 
Tagen einzuholen und anher einzufenden, indem 
nach VBerfluß von fehs Wochen an die fäumis 
gen Landgerichte unmittelbar eigene Borhen auf 
ihre Koften von hieraus abgeordner werben. 

München den zıflen Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Srepherr von Weichs, Präfident. 

von Heinleth, Sefretär. 





i 


- r 
- vom der churfürftlichen Stadt, Markte oder milden Stiftungs + Adminiftration N. N. über die 
unter deffen Adminiftration befindlichen ſaͤlular⸗ milden Stiftungs: Waldungen und Gehdl je. 


Verfaßt den 

















1805. 











Angaben und Bemerkungen, 
Des Des Dede | Des Des Jurisdik: Beſondere 
Z| Namen Holzes Flaͤchen⸗ In⸗ | Anrfürftl. nächften bieherigen | tions: Be: 
ẽ der milden halts mit-⸗Forſtamts, Revierorts, Vemerkun⸗ 
nl oder tels Abfchrei⸗ im welchem | oder chur⸗ [Holz » Auf: |  hdrde. 
E Stifrun: palpung.| tung oder |folches geles| fürftlichen ſehers. gen. 














Kameral⸗ 
Waldung. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürſtl. Städte und Märkte 
im Baiern, wie auch ſaͤmtliche churfürftliche 
Pandgerichte, 


(Die Waldungen der churfuͤrſtlichen Städte und 
Märkte betrerfend.) 


Ya Erwägung der nämlichen Gründe, wels 
he eine genaue Befchreibung der Waldungen 
der Kirchen und geiftlichen Stiftungen, fo wie 
jener der fäfular milden Stiftungen veranlaßt 
haben, hat man zugleich ben der unterzeichneten 
Stelle die Herjtellung einer genauen Befchret; 
bung der zu den Städten und Märkten gehöris 
gen Kameral = Waldungen und Gehölze‘ für 
norhwendig und zweckmaͤßig gefunden. 


Die fämtlichen churfürftlichen Städte uud 
Märkte in Baiern haben daher über die zu den 
betreffenden Stadt: reipeetive Markts ⸗Kamern 

ehörigen Waldungen nach den unterm heutigen 

age hinfichtlich jener der fäfufar milden Stif 
tungen erlaffenen vorftchenden Weifungen und 
Formulare die geeigneten Anzeigen herzuftellen, 
die Holzverzeptionen zu verzeichnen , und die auf 
den Waldungen haftenden Servituten f. a. hier 
nad) anzugeben, dann die erhobenen Refultate 
ebenfalls in Zeit vier Wochen an die einfchlä- 
gigen hurfürftlichen Landgerichte (mit Aus— 
nahme ber Hauptſtaͤdte, welche felbe direete ans 
her einzubefördeen Haben) mit befonderen Remifs 


fen zu übermachen ; wonach fih dann auch die 


fämtlichen Hurfürjtlichen Landgerichte nach vors 
ſtehenden Aufträgen gehörig zu achten wiſſen. 


Muͤnchen den zrften Jänner 1585, 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Treyherr von Weihe, Präfident, 
von Heiuleth, Sekretaͤr. 


en 
— 
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Auftrag 
an die ſaͤmtliche hurfürftt. , dann ſtaͤdt + und 
märftifche Kirchen-Adminiftrationen. 
(Die dreyjährige Votiv : Rechnungen betr.) 
Jene Aemter, die ihre Anzeigen und drey⸗ 
jährige Botiv: Rechnungen nach der Weifung 
von zaflen November ncch nicht eingefender has 


ben, haben folche in Zeit acht Tagen bey Were 
meidung der Erefutign einzufenden. 
München den Zıften Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. Kirchen⸗ Adıniniftrations: Kath, 
Graf zu Lodron, Praͤſtdent. 


Mauerer, Selretär, 
— — — —, — —— 


Bekanntmachung. 
(Den Korn⸗-Bodenzins betreffend.) 


Da felbit Geſchaͤftsmaͤnner der irrigen Meynung 
find, daß der auf den veraͤußerten Staats Reas 
litäten gelegte Korn « Bodenzins das dominum 
utile bezeichne, folglich die Befiter diefer Realitäs 
ten fein rollfommenes Eigenthum, dominum ple= 
narium, erwerben; fo wird wiederholt erflärt, daß 
der Kornbevenzins bloß die Zinfe des liegen bleis 
benden vierten Theils vom Rauffchillinge betrage/ 
die nach einem billigen Normal: Mittel: Korns 
preife berechnet find, welcher Preis aus der Nas 
tur des — auf dem allgemeinen Markte bald 
fallen bald ſtelgen muß, die Grundſtücke und Reas 


litaͤten alfo als ein vollfommenes Eigenthum ers. 


worben werden, mir welchen ber Beſitzer frey dis⸗ 
poniren kann und darf. J 
Muͤnchen den 2gſten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtl. baieriſches General: Candes⸗ 
Kommiſſariat als Provinzial: Etats— 
Rufatel, 
Freyherr von Weiche. Neumayer, Direktor, 


von Schmödger, Sekretaͤr. 


198 : . U } [77 
| Befanntmadung 


(Die durch die Rordendmannfaft im Monate November dieſes Jabts eingebradten Wagenten Seit.) 


ve © iß der durch den Landesſicherheits⸗ Kordon im Monate Rovemb 
— — — — allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gem . F vember — 


Munchen den ıgten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
; Raßhofer, Sekretär, 


— — — — — —h— U un 





Summariſches Vetjeichniß 


der von den zur kandesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate November 1804 angehaltenen und theild über die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachungen. 


«Den Lehrkurs der Geburtshilfe betr.) 


Da nad den befichend = hurfürftlich = hoͤchſten 
Verordnungen fämtlich neu anzuflellende, und 
wirklich angeftellte ungelernte Hebammen, dann 
jene, welche [dom etwa einen Privatunterricht ers 
halten haben, angewiefen find, in der biefigen 
Hauptfchule der dffentlichen Lehre der Geburts⸗ 
bilfe Unterricht zu erhalten, und am Ende diefes 
ben den hurfürftlichen Medizinal: Rärhen die Pros 
fung ihrer Fähigkeit zu ihrer Approbarion abzules 
gen; als wird hiemir öffentlich bekannt gemacht, 
daß diefer unentgeltliche Unterricht mit dem siten 
April laufenden Jahres in biefigem Gebährhauje 
den Anfang nehmen, und drey Monate hindurch 
unausgeſezt fortdanern wird. 


Die zu diefem Gefchäfte Iufttragenden Lehrlinge 
"haben ſich demnach mit Ende März (indem fpäter 
Feine mehr angenommen werden kann) einzufinden. 


Sämtliche Landgerichrö:dann Hofmarkts⸗Stadt⸗ 
amd Marks: Obrigkeiten haben daher den geeigne— 
ten Bedacht dahin zu nehmen, daß mir Vorwiffen 

v Landgerichtd : Aerzte die noch ungelernten zum 
Krate aber fähigen Lehrlinge, welche von ei— 
Digen Gemeinden ald Hebammen aufgenommen 
erden wollen, und fich hierüber fchriftlich legi⸗ 
Hinfren Fonnen „ mir firtlichen und korperlichen Eis 
Jenſchaften verfehen, dad Zurrauen der Gemein⸗ 








nn — 
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de erworben, des geläufigen Leſens und Schreibend 

kuͤndig, von guten Begriffen, und nicht über 40 

Sahre alt find, in diefer Lehre mit den noͤthigen 

Unterhaltstöften zu 48 fl., dann mit einem nr - 
keitlichen Annahmszeugniſſe in Zeiten hieher abs 

geordnet werben. 

München den 17ten Fänner 1805. 
Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Kroiß, Sefrgtär, 
— om 


(Die erhöhte Poſttare betreffend.) 


Da man fi unter den dermaligen Verhaͤlt⸗ 
niffen bewogen finder, die gegenwärtige Poſttaxe 
ron ıfl.pr. Pferd ven einer einfachen Station 
für ſaͤmtliche in dießſeitigen Landen gelegene Yofts 
halter, bis zum ıften November laufenden Jahrs 
auf Ofl. 15 fr. zu erhöhern; fo wird diefe Erhd⸗ 
berung , weiche ven ıften des künftigen Monats 
Februar anfängt, hiemit bekannt gemacht. j 


München den zgften Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrieth, Sefretär. 





Anzeige 
a) des im Monate Dezember 1804 zu Ingolſtadt gehaltenen Markte verfauften Viehes. 





— machen | 











Haben gewogen 


Kommen alſo zwen Stuͤcke zu ſtehen 
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b) des auf dem am Sten Jänner 1805 zu Henseröberg gehaltenen Neujahre: Marfre verkauften 
Viehes. 
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e), bed auf dem am Tten Jaͤnner 1805 zu Eggenfelden gehaltenen Märkte verkauften Viehes. 


16.Snid | 4 Mas 361-1 31 Boal —I 8 I— ij — | yo 
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Churpfalzbaieriſchs 


«> 
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‚Negierungsblatt, 





VI Stück. Muͤnchen den 6. Februar 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die neu errichtete Schuldenpragmatif bes Chur: 
hauſes Pfalzbaiern betreffend.) 


Geſchluß, fieh Reg. Blatt ztes St., Seite 161 bis 179.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, in Franken, zu Kleve und Bergen 
Herzog, Fuͤrſt zu Bamberg, Würzburg, 
Auasburg, Freyſing und Paßau, Fürft und 
Herr zu Kempten, Landgraf zu Reuchtenberg, 
gefuͤrſteter Graf zu Mindelheim, Graf in der 
Mark, zu Ravensbera, Ottobaiern und Hel⸗ 
fenftein , Here zu Um, Motyenburg, Voͤrd⸗ 
fingen, Schweinfurth, Wertenhaufen, Rog⸗ 
genburg, Ursberg, Elhingen, Soͤflingen, 
Irrſee, Memmingen, Ravensburg, Wan⸗ 
gen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leutkirch und 

Bopfingen ıc. , des heiligen roͤmiſchen 
Reichs Erzofalzagraf, Erztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 


Zügen hiedurch zu wiſſen: 


In dem mit Unſers Schwagers, des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern biebden, am 12ten 
Derober 1796 zu Ansbach gefchleffenen Haus: 
vertrage haben Wir den Gegenftand der landes: 
fuͤrſtlichen Schulden als eine ber wichtiaften 
Angelegenheiten ſowohl fürden Wohlftand Un: 
feres Haufes, als das Glück Unferer Kante be: 
geachtet, — traurige Beyſpiele belehrten Uns 
über die unglücklichen Folgen, welche zerruͤttete 


Finarzen in fo vielen Staaten ſchon hervorges 
bracht haben; wie nicht nur die Auflagen der 
Unterthanen, die nach ihrem Zwecke nur für „ 
wahre Staarebedürfniffe erhoben, und einzig 
dafür verwendet werden follten, unverhäftniß- 
mäßig, und gegen ihre eigentliche Beftimmung 
vermehrt, — wie dem Landesregenten alle Mits 
tel zur Ausführung und Verbefferung nüzlicher 
Anftalten entzogen, und alle Staatsfräfte zur 
Belebung der Induſtrie gelähmt werden, — 
wie eine durch übermäßige Schulden bedräng- 
te Regierung zu den Tandverderblichften Hilfs 
quellen ihre Zuflucht nehmen muß, und am Ende 
die Achtung und das Vertrauen benachbarter 
Staaten, und dadurch ihre ganze politifche 
Eriftenz verliert. . 


Mir hielten es barnach für eine heilige Pflicht 
gegen die Unferer Regierung anvertrauten Unter⸗ 
thanen, gegen Uns felbft, und Unſte fuͤrſtliche 
Dofcendenz, auf folhe Mittel zu finnen, durch 
welche theils die dermalige Echuldenfaft gemins 
dert, und nach und nach abgettagen werden 
koͤnne, theils einem folchen ſchweren Uebel für 
die Zufunft begegnet werden möge. 


Nach reifer Erwägung aller Umſtaͤnde fcheine 
Uns, daß diefer Zweck am vollftändigften wer— 
de erreicht werden, wenn Wir fichere Fonds zur 
Tilgung der alten Schulden ausmitteln, und 
für ihre genaue Verwendung ſorgen; dann bey 
Fünftig zu ontrahirenden Schulden ſowohl die 
Urfachen, welche die Aufnahme eines Kapitals 
rechtfertigen, als auch die ührigen formellenErfors 
derniſſe zu ihrer Guͤltigkeit für immer feftfegen, 
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Wir glauben durch dieſe Beſchraͤnkungen kei⸗ 
nes wegs wederlinfere eigene,nochlinferer Nach: 
folger landes ſuͤrſtliche Rechte und Prärogative 
zu f[hmälern, wenn Wir Uns und ihnen die 
ſchaͤdliche Leichtigkeit wohlmeinend benehmen, 
zum Verderben Unſers Haufes und Lufererlins 
terthanen Schulden willführlih zu kontrahi⸗ 
ren, und wenn Wir Uns und ihnen bie gewife 
fenhaftefte Berwendung der Staats = und Kar 
mer = Einfünfte zu folchen Zwecken auflegen, 
wozu ohnehin fchon jeder Regent verpflichtet iſt. 


Wir verfprechen darnach auf das heiligfte 
für Uns felbft, und machen es Unfern Erben 
und Nachfolgern zur immerwährenden und uns 
widerrufllichen Verbindlichkeit, keine neue Kar 
pitalien unter irgend einem Vorwande kuͤnftig 
aufzunehmen, als für deingende Landesbeduͤrf⸗ 
iffe und zum wahren Nutzen Unferer Länder, 
Diefe Schufden allein , wenn fie zu den bemer; 
sen Zwecken aufgenommen, und auch wirklich 
dafuͤr verwendet worden find, follen als recht: 
mäßige Schulden in Zukunft anerfannt werden, 


Damit aber hierüber Niemand in Ungemwißs 
heit bleibe, fo werden dahin alle diejenigen 
Schulden gerechnet, welche gemacht werden; 

a) um die Lnterthanen von der Gefahr ei: 
nes feindlichen Ueberfalls zu bewahren, 
überhaupt zur Rettung des Herrn oder 
bes Bandes in Kriegs: und andern gefähe: 
lichen Zeiten ; 

b) um denjenigen Schaden zu erfegen, wel⸗ 
her durch Krieg verurfacht wird, oder 
um die Kriegsbürde zu erleichtern ; 


e) zur Aushilfe der Unterthanen Gen eis 
ner einfallenden Hungers = oder fonftigen 
Moth; 

d) zur Wiedererbauung ber zerſtoͤrten unent⸗ 
behrlichen landesfuͤrſtl. Reſidenzſchloͤſſer 
und nothwendigen Staatsgebäude ; 

e) zue Tilgung fegmder Anfprüche auf dag 
Ganze, oder einen Theil des Landes; 
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£) zu Erwerbungen von Herrſchaften, Ge⸗ 
rechtſamen, Gütern und nußbaren Ren⸗ 
ten, — zu Ablöfung von Pfandfchaften; 


g) zu ſolchen Fundbaren Landes: Berbefferung 
gen, deren Nußen allgemein eingefehen 
und anerfannt wird ; 


h) um ben fürftlichen Wittwen ihr Heiraths⸗ 
gut und übriges eingebrachtes Vermögen 
zuruͤck zu erſtatten, jedoch nur in fo weit, 
als man im Stande feyn wird, deffen 
Verwendung zum Beften des Landes zu 
erweifen ; 


3) zur Tilgung älterer auf höheren Zinfen 
ftehenden Kapitalien, 


Alle unter vorbemerkte Klaſſen nicht gehörts 
ge Schulden, welche ohne Noch, aus Vers 
ſchwendung und übler Wirchichaft, oder gar 
mit Gefährde kontrahirt werden, es mag übris 
gend, aus welchem Scheingrunde es nur immer 
wolle, gefcheben, find als ungültige, die Staatss 
wohlfahrt yerftörende Handlungen anzufehen, 
und koͤnnen nie eine rechtliche Klage gegen den 
Regenten und feinen Nachfolger , oder das Kas 
mer: und Staatsvermögen begründen, wornach 
Wir die über ſolche Schulden ausgeftellten Vers 
ſchreibungen als unfeäftig und nichtig erflären, 


Damit zugleich bey fünftigen Schuldver⸗ 
f&hreibungen den Lnterfchleifen mit möglichfter 
Vorſicht vorgebeugt werde, fo follen allezeit 
folgende Förmlichkeiten als wefentliche Exfors 
derniſſe dabey beobachtet werden ; 


I, Ehe das zu einen der oben angezeigten Bes 
hufe aufjunehmende Kapital wirklich er= 
borgt wird, fo muß erft eine forsfältige 
Unterfuchung vorbergeben, ob dirjenigen 
Umftände vorhanden find, welche die zu 
Pontrahirende Schuld zu einer rechts 
'mäfigen machen; ob die angeführte 
Morh nicht allenfalls Dadurch entftanden 
fey, daß die Staatsgefälle nicht zu den 
Zweden, wofür fie beftimme find, ſon⸗ 


208 * 


dern anders wohin auf eine unerlaubte 
Art verwendet worden ſind. 


Dieſe Unterſuchung ſoll durch die beyden 
geheimen Minifterial: Departements, nämlich 
das der auswärtigen Angelegenheiten, welchem 
die Erhaltung Unſers ——— vorzuͤglich 
obliegt, dann das geheime Minifterial s Fis 
nanj s Depar:ement in einer gemeinfchaftlichen 
Sitzung angeftellet werden ; über ihre Berath⸗ 
ſchlagung ift ein ausführliches Protokoll zu fühs 
ren, welches von allen gegenwärtigen Mitglies 
bern der genannten Departements unterfchrieben 
werden muß. 


Wenn das anfjunehmende Kapital für die 
Bedürfniffe oder zum Nutzen einer befondern 
Provinz beftimme ift, fo fol die einfchlägige ans 
dem Präfidenten und dem Direktor der ftaatss 
wirthſchaftlichen Depuration in jeder Provinz 
beftehende Finanz » Etats: Kuratel über die 
Mothwendigkeit oder den Mugen der Schuld 
durch das geheime Minifterial s Finanz: Depars 
tement vernommen werden, 


Auf ihren eingehenden Bericht und Berath⸗ 
ſchlagungs⸗Protokoll ift ben der oben bemerkten 
Minifterials Unterfuchung die geeignete Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, 

Wenn das Reſultat ber Minifterials Uns 
terfuchung eine rechtmäßige Urfache nach dem 
obigen Beftimmungen zur Aufnahme eines Kas 
pitals erkennt, fo foll Uns hierüber ein motivirs 
tee fhriftlicher Antrag, welchem die Berath⸗ 
fhlagungs : Prorofolle fowohl der Provinzials 
Etats» Kuratel ( in dem bemerften Falle) als 
der beyden Minifterial: Departements beyliegen, 
in einer Minifterial: Konferenz durch den Finanz⸗ 
‚Minifter oder deffen Stellvertreter gemacht, und 
Unfere höchfte Genehmigung erholet werden, 
wobey Wir Uns aber vorbehalten, ſolche auch 
in jenen, zwar nicht erwartenden Fällen zu ers 
theifen,, wenn die in den vorherigen Punkten 
vorgefchriebenen Zwecke eines Anlehens durch ofs 


—— 
— 
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fen verfannt, oder entfernet werden wollten, — 
und Wir nach voranegegangener Unterfuchung 
in der geheimen Staats: Konferenz die wirks 
liche Nothwendigkeit einer Kapitals: Aufnahme 
nach den fanftionirten Grundfägen erkannt has 


ben, 


U. Erhaͤlt diefer Antrag nach ber eben ber 
merften Art Unfere Genehmigung, fo 
darf erſt zur wirklichen Aufnahme des 
Kapitals vorgefchritten werden. 


Das Finanz» Departement erlaͤßt nuns 
mebr wegen ber erforderlihen Summe 
und des aus zumittelnden Amortizationss 
. fonds das Geeignete an die einfchlägige 
Finanz s Etats, Kuratek, welche ſowohl 
über die vorcheilhaftefte Art, das Kapis 
tal aufzubringen, Borfchläge zu machen, 
als auch die ſchicklichſten Fonds zur Hy⸗ 
pothek und zur Bezahlung der Haupts 
ſchuld und der Zinfen auszujeigen hat. 


Soll das Kapital, welches aufgenoms 
men wird, auf Landesgefälle fundirt wers 
den, welche in den Provinzen, wo Lands 
fände find, (wie z. B. in Baiern) fchon. 
zum Schulden s Abledigungsmwerf bes 
ſtimmt find, und in Landfchaftlicher Ad⸗ 
miniftration ſich befinden; fo muß mit der 
einfchlägigen Landſchaft hierüber verfaßs 
fungsmäßig kommunizirt werden, 


Sind diefe vorläufigen Einleitungen bes 
richtiger, fo werden die Schuldverfchreis 
bunger bey Schulden, welche für den 
Geſamtſtaat aufgenommen, und auf die 
‘ Eentrals Kaffe fundirt werden, vondem 
geheimen Mintfterial » Finanz ⸗ Departes 
ment, bey Provinzial: Schulden -aber 
unter deffen Peitung von der obengenanns 
ten Finanz: Etats » Kurotel entworfen, 
und ſonach ben dem geheimen Miniftes 
tial» Finanz; Departement ausgefertigt, 


Das ausgefertigte Inſtrument muß aflezei 


u 


— 
4 


IV. 


V 


fenbare und grundloſe Widerſezlichteu der Stel, von dem kLandesregenten ſelbſt unterzeichnet 


- 
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und von bem Finanz: Minifter Fontrafignirt 
werden. 


VI, Der Entwurf der Schuldverfchreibung 
mit dem motivirten Antrage der gehei: 
men Minifterial: Departements und dem 
darauf erfolgten Konferenzfchluße muß 
vor der Ausfertigung den Haus : Agnaz 
ten zu ihrer Wiffenfchaft mitgerheilt wer: 
den. Da fie in der Borausfeßung der 
beobachteten Bedingungen, unter welchen 
nach dem Ausbacher Hausvertrage eine 
rechtmäßige Schuld fontrabirt werden 
darf, durch diefen fchon im Allgemeinen 
eingemwillige haben, werden fie die Er; 
theilung ıhres Konfenfes, wenn er ges 
fordert wird, nicht erſchweren. 


VI. Keine Schuld foll mehr unter einer 
General: Hnpothek allein kontrahirt were 
den, fondern ben der Aufnahme eines 
Kapitals müffen gleich beftimmte Staats⸗ 
oder Kameral: Einfünfte dem Gläubiger 
zu einer Spezial⸗Hypothek ausgezeigt, 
wie auch die Termine der Rückzahlung 
beftimmt werden ; bendes foll in der Ob: 
ligation namentlich bemerkt werben, 


Sollten die feftgefezten Friften nicht einges 
Halten werden, fo hat der Gläubiger, unter Vers 
fuft feines Hypothekenrechts, und felbft der fers 
neren Verbindlichkeit derSchuld,aufihre genaue 

"Beobachtung ju dringen, und die aus feiner 
Obligation ihm zuftehenden Rechte i in Zeiten gels 
gend zu machen. 


VON, Sobald die Gelder aus dem Anleihen 
eingegangen find, fo muß von der eins 
ſchlaͤgigen Provinzial: oder Eentral:Kaffe 
ein förmliches Eertififar ausgeſtellt wers 
den, daß fie zu ihrem beftimmten Zwecke 
verwendet worben find. Werden fie nach 
Friſten bezahlt, fo wird ein ähnliches Cer⸗ 


tififat ben jeder Einnahme ausgeſtellt. 


Diefes wird nebſt den obenbemierften 
Original⸗ Berathſchlagungs⸗ Protofollen 


— ⸗ ® 
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dem motieirten Antrage und Kornferenzs 
fhluße bey dem geheimen Staits: Ar; 
chive (mit zuruͤckbehaltenen Abfchriften 
bey der Regiſtratur des geheimen Minis 
fterial. Finanz : Departement) hinterlegt, 
und eine vidimirte Abfchrift Diefer Certi⸗ 
fifate wird zugleich den Haus ; Agnaten 
durch das geheime Dlinifterial: Depar: 
tement der auswärtigen Angelegenheiten 
mitgerheilt. 


IX, Am Schluße eines jeden Jahres, nach⸗ 
dem der Finanz: Etat regulirt ift, muß 
das geheime Minifterial: Finanz: Depars 
tement an die Dinijterial- Konferenz über 
die ruͤckbezahlten Kapitalien mit Bey⸗ 
legung der eingeloͤſten und amortizirten 
Schuld: Obligationen Rechenſchaft able— 
gen, dem auswärtigen Departement eine 
beglaubte Abſchrift davon mittheilen, 
damit durch Ddiefes den Agnaten eine 
gleiche zugefenter werden kann. 


Sollten tie Agnaten, oder das Minifterium 
der ausmwärtinen Angelegenheiten einen Mangel 
an der Amortization bemerken, fo haben fie 
darüber pflichemäßige Erinnerungen zu machen, 
damit die wirffiche Tilgung nicht unterbrochen 
werde. 


X. Anw iſungen auf Einkuͤnfte, welche über 
den Jahrs-Etat gehen, find als uner— 
laubte Borgenüße unkräftig und nichtig. 


XI. Obgleich ſchon aus den bisherigen Vor⸗ 
fchriften folgt ‚daß landes fuͤrſtliche Ver: 
bürgungen, von welcher Art fie ſeyn moͤ⸗ 
gen, unter die rechtmäßigen Kamerſchul⸗ 
den nicht gerechnet werden koͤnnen, ſo er⸗ 
klaͤren Wir jedoch hierdurch noch insbe; 
fondere, daß dergleichen Verbuͤrgungen 
ben der Unterfuchtung Über Die R-chtmdfs 
figfeit einer Schuld , von dem Miniftes _ 
rium in die Klaffe techtmäßiger Kamer⸗ 
ſchulden nie gebracht werden dürfen, 


269. 
XI, Auf gleiche Art find ausgeftellte Obli⸗ 


gationen auf andere Kaſſen, als auf die" 


oben angezeigten Provinzial: oder Staats⸗ 
Eentral: Kaffen unter den vorgefchrieber 
nen Bedingungen ungültig und kraftlos. 


XIII, Sollte ein regierehder Fürft des Haus | 


fes Privatſchulden zu feinen Privat: Vers 
wendungen machen ſo fönnen folche wes 
der von dem Minifterium, noch von its 
gend einer andern adminiftrativen Stelle 
als Land: oder Kamerfchulden anerkannt 
werden. 


XIV. Was die dermal vorfindfihen Schuls 
\den fowohl des regierenden Haufes, als 
der neu angefallenen Länder betrift, fo 
haben Wir eine forgfältige Unterfuchung 
derfelben verordnet, und in dem fünftis 


gen Finanz: Etat fol, fo viel jezt ſchon 
geichehen kann, darüber ein genanes Per⸗ 
“ zeichniß mitt einer gerechten Klaßifikation 


derfilben hergeſtellt, und fürihre redliche 
allmaͤhlige Tilgung follen jährlich be: 
flimmte Fonds angewiefen werden. Die 
Kaßiere, welche die dafuͤr ausgemitrel- 
ten Fonds einzunehmen haben, follen ins: 


befondere verpflichtet werden, die daraus - 


eingehenden Gelder zu keinem andern, 
als zu dem angewiefenen Tilgungszwecke 
zu verwenden, und gleiche Pflichten ba: 
ben ſowohl die Provinzial: Rinanz: Etats⸗ 
Kuratelen, aufderen Provinzials Kaffen 
jene Tilqungs: Summen angewiefen iind, 


als das geheime Miniftertal: Finanz Des ' 


partement in Anſehung der unter feiner 
unmittelbaren Auffiche ftehenden Een: 
tral: Kaffe, wie auch in Anfehung der 


Unter feiner unmittelbaren Aufficht ſich 
ben ihrem zu leiſtenden gewoͤhnlichen Dienſt⸗ 
Eide noch insbeſondere Darauf verpflichtet wer⸗ 


befindenden Provinjtal Kaſſen. 
Am Ende des Jahrs müffen, wie oben 


Neo. 1X, vorgefchrieben tft, gleichfalls Auszüge , 
des Finanz: Etats mit den eingelöften und amor⸗ 


tizixen alten Schuldobligafionen ſowohl dem ge⸗ 
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ſamten Miniſter ium in ber Konfereny vorgelegt, 
als. auch dem auswärtigen Departement mitges 
theilt werden, damit durd) Diefes die Agnaten 
davon in Kenntniß gefezt werden Fönnen, 


XV. Sollten in einem außerordentlichen Fals 
le, z. B. in Kriegsgeiten, wegen befonderer 
Eile und Dringenheit, die vorgefchries 

benen Förnilichkeiten nicht vollfländig 
beobachtet werden können, fo foll wenig: 
ftens allegeit von den Vorſtaͤnden der 
adminiſtrativen Landesftelle jener Pros 
vinz, für welche das Anleihen gemacht 
wird, ein Berathfchlagungs: Protokoll 
über die eingerrerene dringende Noth⸗ 
wendigfeit bes aufjunehmenden Kapitals 
abgehalten, umd ein Eertififat über feine 
Verwendung von der Etats: Kuratel auss 
gaftellt werden. — Die übrigen Form: 
lichfeiten find, fobald es gefchehen kann, 
in der Folge vorfchriftmäßig unter dee 

anferlegten —— zu ergaͤn⸗ 
zen. 


Da dieſes Edikt nichts enthält, als wozu 
jeder Landesfuͤrſt nach der rechtlichen Beſtim⸗ 
mung der Stamm » und Staats-Guͤter, und 
nach Unferim Ausbacher Haus s Vertrage ſchon 
verpflichter Ift, da fein Zweck und Inhalt offens 
bar nur dahin geht, Unfer Haus und Unſere 
Erbftaaten gegen die unglücklichen Ereigniffe 
jerrütteter Finanzen zu verwahren; fo erflären 


“ Mir dasfelbe nicht nur als ein für Unfere Nachs _ 


folger unwiderruflich verbindfiches Familienge⸗ 
feß, fondern auch als ein Landesgrundgeſetz, und 
weiſen Unfre fämtliche gegenwärtige Staats⸗ 
und Hofdiener nad) dem Uns geleifteren Dienfts 
Eide darauf an. — Alle in den Staats s oder 
KHofdienft neu Eintretende follen in Zukunft nes 


den; 


„daß fie diefem Edifte getreufich nach: 
„kommen, und nie weder mittel: noch 
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„unmittelbar mitwirken wollen, daß 
„gegen ſeinen Inhalt und deſſen Sinn 
„gehandelt werde.“ 

Sollte ein treuloſer Diener wagen, dieſem 
Landesgrundgeſetze jemals entgegen zu handeln, 
fo foll er, wenn er nach gerichtlicher Unterfus 
hung fhuldig befunden wird, nicht nur fos 
gleich feiner Stelle ohne Penſion entfezt wer⸗ 
den, fondern er haftet zugleich allen, die dar⸗ 
aus unverſchuldet einen Schaden leiden, mit 
fei sem ganzen Vermögen, 


Wir ordern nicht mar Unſere Haus: Agnas 
ten, ſondern auch U-ıfere ſaͤmtliche Landfchaften 
auf, zu Folge Unterer obigen Beftimmungen, 
und ach eines jeden Wirfungsfreis für bie 
Auftechthaltung diejes Fandesgrundgefeßes zu 
wachen, und fobald fie Handlungen dagegen 
wahrnehmen, die nahdrüdlichften Erinneruns 
gen deshalb an den regierenden Landesfürften 
und fein Miniftertum zu machen. 


Jedem Prinzen Unſers Haufes, wenn er 
das ıgte Jahr erreicht hat, foll es nach feinem 
ganzen Umfange vorgelegt, und duch das Mis 
nifterium erflärt werden. Sein hierauf auss 
geftellter Acceßions: At, der nach den Gefins 
nungen, bie Wir jedem Haus: Agnaten zus 
trauen, nie verſagt werden wird, foll im 
Staats: Archive hinterlegt, und eine Abfchrift 
davon fämtlichen übrigen Agnaten zugeftellt 
werden. 

Damit Unfere landesvaͤterliche Abficht Yer 
dermann befannt werde, und jeder Staats; 
gläubiger erfahre, worauf er bey kuͤuftiger 
Darleihnng feiner Kapitalien zu feiner Sicher: 
heit zu fehen habe, fo foll diefes Edıfe öffent: 
lich durch die Regierungsblaͤtter Unſerer Erb— 
ftaaren zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht 
werben ; auch find Unſere fämtliche ſowohl ads 
miniftrative als Yuftiz : Kollegien insbefondere 
davon in Kenutniß zu feßen, um in vorfoms 
menden Fällen ſich hiernach zu achten, 


Urkundlich Unſerer eigenhändigentinterfchrift 
und Unſers beygedruckten groͤßern geheimen 
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Kanzlen s Inſiegels. Gegeben München ben 
aoften Dftober 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft, 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


von Fladt. 


Acceßions s Urkunde 
Seiner Durchlaucht des Herrn Churprinzen 
Ludwig Karl Auguft 
von Pfalzbaiern. 
a) Zu dem am raten Oftober 1796 zu Ansbach ges 
ſchloſſenen Hausvertiage; 
b) zu den darnach entworfenen Schulden» und Fi⸗ 
beifommiß: Pragmatiten. 


Wit Ludwig Karl Auguft, 
Churprinz, 


In Dber + und Niederbaiern Herzog ıc. 
des heil. roͤm. Reichs Pfalzgraf ic. ꝛe. 


Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen: 
Nachdem zwiſchen Unſers vielgeliebten und 
hochgeehrreften Herrn Vaters, des Herrn Churs 
fürften zu Pfalzbatern, Marimilıan Joſephs 
Gnaden, und des Herrn Herzons Wilhelm in 
Baiern Liebden, zu größerm Ftor und jur Aufs 
nahme Unſers Haufes, und. der demfeiben ans 
geböriaen Erbftaaten , durch freundverterliche 
Benehmung, mit Beziehung auf bie aͤltern 
Haupt: Haus: Vert:äge, Über verfchiedene in 
dieſen nicht binreichen.d beftimimte oder nach den 
Zeitverhaͤltniſſen einer Abaͤnderung unter lienens 
de Punkte, am 12ten Oktober im Jahre 1796 
zu Ansbach eine nähere Uebereinfunft nebſt eis 
nem bengefügten acte scpare vom nämlichen 
Datum, als ein euf immer verbir Dlicher Haus⸗ 
unions: Haupt: Vertrag abgefchloffen ; und in 
Gemaͤßheit desfelben Art, 15. 16. 23. 30. 31, 
und 32, eine feyerliche fowohl Schulden s als 


—, 
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Fidelkommiß⸗Pragmatik von Unſers vielgelieb⸗ 
ten und hochgeehrteſten Herrn Waters, des 
Heren Churfürften zu Pfalzbaiern, Marimis 
lian Joſephs Gnaden, unterm zoften Oftober 
Diefes Jahres erlaffen worden ift, und die darlis 
ber ausgefertigte dren Urkunden nach der Vor: 
ſchrift des 36ften Artikels des angeführten ans; 
bacher Vertrages Uns, da Wir nunmehr zur 
Großjähripfeit gelang’, in ibrem ganzen Um⸗ 
‚ fange in Original vorgelegt, nad) ihren Zwecken 
und Folgen, auf Unferes Herrn Vaters Gnas 
den Spezial s Befehl, bey verſammeltem Mit: 
niſt/ rium, genau erflärt und auseinander gefezt 
worden find ; fo haben Wir, von dem Inhalte 
Diefer drey Urkunden umftändlich unterrichter, 
und von den wohlthaͤtigen Abfichten, welche 
Dadurch bezielet werden, voll’emmen überzeugt, 
feinen Auftard genommen, denfelben in Unſe⸗ 
rer Eigenfhaft als Churprinz und nächfter 
Stamms: Agnat, foͤrmlich, wie hiemit gefchieht, 
zu accediren. 

Wir genehmigen darnach ben erwähnten 
SHausvertrag von 171,6 mit dem acte separe, 
und die nach feiner Vorſchrift entworfenen bey⸗ 
ben Landes: Pragmatifen in allen ihren Punkten 
und Klaufeln, nichts ausgenommen, für Uns, 
Unfere Ei ben und Machkommen, und treten bens 
felben hierdurch förmlich, feyerlich, mit gutem 
Vorbedachte und Willen, eben fo verbindlich 
ben, als wenn Wir allen ben ihrer Errichtung ges 
pflogenen Handlungen in Perfon bengemohnt, 
und fie gleich anfänglich mit abgefchloffen hätten, 

Wir verfprechen diefelbe auf das heiligfte 
zu beobachten, und foviel am Ling iſt, nicht zu 
geftatten, daß dawider gehandelt werde, 

Zu deſſen Urkunde haben Wir gegenwärtis 
gen Acceßions⸗ Akt eigenhändig unterfchrieben 
und beſiegelt. Gefchehen München den sten 
November Ein Taufend acht Hundert und vier, 


Ludwig, Ehurprinz. 
(L.S.) 
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Die Entbindung der regler 
fuͤrſtinn betreffend.) ie 
Ihre Churfürftliche Durchlaucht, Friderifa, 
Wilhelmina, Karolina, regierende Frau Churs 
fürftinn von Pralybaiern ıc, find am 27ſten des 
gegenwärtigen Monats zwiſſhen » und 10 Uhr 
von zwey Prinzeßinnen entbunden wor⸗ 
en. 


Indem man diefes zur allgemeinen Kenntniß 
bringe, wird zugleich verordnet, daß zur Foyer 
dieſes glücklichen Errigniffes, welches jeder Lan⸗ 
desbewohner mit lebhaftefter freudigiter Theil⸗ 
nahme vernehmen wird, im jeder Pfarrkirche 
der Provinz Baiern folenner Gortesdienft mit 
dem Te Deum angeordnet werde, 

München ben zoften Jaͤnner 1805. 
Churfürftlihes General Landes: Rommiffas 
riat der Provins Baiern, 

Freyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
nn em een 


Auftrag 
an Amtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die nächtliche Beleuchtung betreffend.) 


Ein vorzuͤglicher Zweig der Polizey dee 
Städte iſt ihre nächtliche Beleuchtung, wodurch 
Sicherheit und Bequemlichkeit in gleichem 
Maafe befördert werden, DVerfchiedene Behoͤr⸗ 
den find bereits mit dem ruͤhmlichen Beweiſe ih⸗ 
ves Eifers für diefen Gegenftand aufgetreten, 
indem fie Durch den zwar mehr oder weniger 
vollftändigen Erfolg bargerhan haben, daß in 
feinem Orte die Mittel ganz ermangeln, guten 
Arftalten das Daſeyn zu geben, fo bald man 
ernftlich-will, 

Die hurfürftlichen Landgerichte werden dem⸗ 
nach aufgefordert, benehmlich mit den Magis 
fteaten die bisherigen Schritte berichtlich anzus 
zeigen, oder: Borfchläge einzureichen, wie die 


riet" 
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“nächtliche Beleuchtung aus Lokalmitteln erzielet 
werden möge. 
Münden den 28ſten Jänner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Heinleth, Selretär. 





— — — 


m. Auftrag. | 
an alle hurfhrftt, Nentämter in Baiern. . 


(Die Ausſchauflung der Schneegewehen auf den 
Strafjen betreffend.) 


Allen churfürftlichen Rentaͤmtern in Baiern 
wird der. Auftrag gemacht, daß felbe den chur⸗ 
fürftlihen Strafenüberftehern die ernftlichite 
Weiſung ertheilen, daß auf den Straffen die 
Schneegewehen ausgefhaufelt werden, 


- Sollten die Gewehen fo ftarf fenn, daß bie 
gewoͤhnlichen Arbeiter die Paſſage nicht herſtel⸗ 
fen koͤnnen, fo haben ſich die churfuͤrſtlichen 
Rentaͤmter an die churfuͤrſtlichen Landgerichte zu 
wenden, daß dir naͤchſt liegenden Gemeinden 
hiezu nach den General⸗Verordnungen ange: 
haft-n werden. 

München den ıften Februar 1805. 


Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern, 
Sreyherr von Weiche, Präfivent. 
Perl, Sekretär. 
m mm I I Tem DIDI 
Bekanntmachungen. 


D leVerordnung über die landgerichtiſchen Armenans 
ftalten vom z3ften November 18904 betr.) 


Nachdem bereits mehrere churfürkliche Lands 
gerichte auher die Anzeige gemacht haben „ daß ih— 
nen von der Verordnung vom 2ſten November 
vorigen Jahrs über die landgerichrüichen Armenan⸗ 
falten die erforderliche Aujahl Erempfarien nicht 
mirgerheilt worden, und hievon auch wegen Mh; 
gang feine mehr ben dießieitigem Erpeditionsamte 
rholt werden fonnten, ſo has man einen weitern 
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Nachdruck diefer Werordnung veranlaßt,, und das 
Erprdirionsamt beauftragt, auf Unfuchen den 
churfuͤrſtlichen Landgerichten die weiters erforderlis 
en Eremplarien diefer Verordnung gegen Ems 
pfangsſchein ausfolgen zu laffen; welches ſaͤmtli⸗ 
chen churfuͤrſtlichen Landgerichren hiemit zur Wifs 
fenſchaft und Darnachachtung erbfnet wird. 
Muͤnchen den 28ſten Jaͤuner 1825. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Frey herr von Weichs, Praͤſident. 

von Heinleth, Sekretaͤr. 

— 80 — 


Ueberſicht 
des Schulſtandes in allen Lyjeen und Gymnaſien 
der alten churpfalzbaieriſchen obern Länder 
im Sabre 1804. 

Am Eingange des Schuljahres 1804 befanden 
fich in ſaͤntlichen Pnzeen und Gymnaſien der ſage⸗ 
nannten alten churpfalzbaieriithen obern Länder 
103) Studierende; folglich erhielten die lateini— 
ſchen Schulen in diefem Jahre zu dem am Ende 
des vorigen Äbernommenen Reſte von 675 Stu⸗ 


dierendeun noch einem neuen Zufluß von 364 Schüs 
fern. 


Miele von diefen Neueingetretenen hatten ehevor 
in kenachbarten auswärtigen 3 bulbäufern fhudiert, 
und kehrten man der landesfuͤrſtlichen bödhiten 
Verordnung gemäß, ins Vaterland zuraͤck. Die 
Uebrigen traten theild aus den höhern buͤrgerlichen 
Vorbereitungs- oder Realklaffen, theils von Pri— 
Yat = Lehrern vorbereitet, nach der gewöhnlichen 
Dronung ein. 


Das churfuͤrſtliche Lyjeum In München zaͤhl⸗ 
te im obigen Jahre 66 Theologen, das zu Am⸗ 
berg 92; dagegen harte jenes Lvzeum 139 Hans 
didaren ver Philoſophie, dieſes nur 69. 


“ Die fünf Gomnafien zählten zufammen 673 
Schuͤter, naͤmlich München 238, Amberg. 
187, Straubing zoc, Landshut 86, Neus 
burg 62. 


Die Summe aller Studierenden war alfo im 
legtverflojfenen Schuliabre um 141 geringer als die 
im Yıbre 1803, und um 215 Heiner als jene im 
Sahre 1802. 


Die Zahl der Studierenden aus dem fogenanns 
ten ſiegelmaͤßigen Stande bleibt faſt allezeit viejels 
be, und haͤlt ſich ſchon feit drey Jahren immer 
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zwiſchen 228 und 244. = Die Zahl ber von buͤr⸗ 
gerlihen und anderen nicht fiegelmäßigen Eltern 
bar ſich feit dem Jahre ıgo2 von 665 auf 567, 
amd die der Bauern » Söhne von 335 auf 244 hers 
abgenrindert. Ueberhaupt treten nun aus den ges 
meinern Ständen und von ärmern Eitern,, welche 
Klaffe bieher befonders dem Weltpriefteritande die 
meiften Kandidaten geliefert hat, (auch im lezt⸗ 
verfloffenen Schuljahre fludierren wieder mur 3 von 
fiegelmäßiger Herkunft Theologie) mit jedem Jahre 
weniger fludierende in bie lateiniichen Schulen ein, 
theitd wegen Aufhebung der Klbfters Seminarien, 
wo ehedem viele Knaben vom zweyten und dritten 
Stande den Grund zu ihren fünftigen Studien leg⸗ 
ten, theils weil unfer Vaterland dermal noch zu 
wenig Stipendien zur Unterſtuͤtzung armer hofa 
nungspoller Gymmajiften beſizt, und die noch im⸗ 
mer fieigende Theuerung aller Lebensbeduͤrfuiſſe Die 
ehematige Wohlthätigkeit ver meiften font bermögs 
lihen Familien und gefüplvoller Jugendfreunde 
nun zu fehr beſchraͤukt. 


Aus diefen Urfachen fehen fich num auch meh⸗ 
rere fonft gute und talentvolle Juͤnglinge gendthigt, 
den Studien, wenn fie diefelben nicht im immer⸗ 
wihrenden Kampfe mit Mangelund Hunger mühe 
felig fortſetzen wollen, auf immer zu enrfagen, und 
zu Kuͤnſten, Profeßionen, in das Schullehrer⸗ 
Seminar oder zus Schreiberey u. dgl. uͤberzugehen. 


Unter den 673 Gymmaftalfchiilern des voris 
gen Jahres befanden ſich 180 Sbyne fiegelmäßi: 
er Eltern, 358 bürgerlicher und anderer nicht 

gelmäfiiger, nebit 135 Bauers = Sbyneun. 

Da nun am Ende des Schuljahres unter ſaͤmt⸗ 
liche Gnmnafiften 282 Preiſe des allgemeinen 
Fortganges in Sprachen und Sachgegenſtaͤnden 
(vie aus der franzdſiſchen Sprache nicht mit 

@eingerechnet ) ausgetheilt worden find; fo häts 
ten nad den Werhältniffen obiger Zahlen, und 
bey gleicher Faͤhigkeit und Verwendung die Sdh⸗ 
ne der fiegelmäßigen Eltern ſich 75 Preife, die 
von bürgerlicher Herkunft nur 150, und die vom 
Bauernflande 57 erwerben ſollen. Nun erhielten 
aber die vom fiegelmäßigen Stande nur 60 Preiie, 
die von birgertichen und nicht fiegelmäßigen El⸗ 
tern 176, und die Bauern» Eobne 46. Die bürs 
gerlichen haben ſich aljo im Ganzen genommen, 
dießmal vor ihren Mitſchuͤlern aus den übrigen 
zwen Ständen rühmlich ausgezeichnet. 

Sm leztverfloffenen Jahre giengen aus oben⸗ 
genannten füuf Schulhäufern 79 zur vaterländis 
{chen Univerfirät nach Kandöhus, ab, nämlich 17 


! 


——— 
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pe Theologie, 28 zu juridifchen Studlen, 4 zu 
ameraliftiihen, 4 zur Medizin und 26 zur Philo- 
ſophie. Zum Militär giengen 5 über, zu ven Kuͤu⸗ 
flen 42 und 25 zu Profeßionen. 


Die Zahl der in den Weltpriefterftand ausgetre 
tenen Theologen nimmt mit jedem Fahre mehr ab. 
Am Fahre 1802 wuden noch 4 Kandidaten derTheos 
logie Weltpriefter, im Jahre 1803 nur 35 ,-und 
im leztverfloffenen nicht mehr ald 24; wozu das 
Lyzeum Münden 4 geliefert hat, Amberg 
aber die übrigen 20. 


Im umgekehrten Verhaͤltniſſe vermehrt ſich das 
gegen .die Zahl der Juriſten. y * 

Aus dem Lyzeum in München giengen am 
Eingange des heurigen Studien» Jahres 23 nach 
Laudshut, von Amberg 5. 


Im ganzen Verlaufe des leztverfloſſe nen Schul⸗ 
jahres find aus obengenannten fünf Schulhaͤuſern 
268 ausgetreten. 


Ueberdieß wurden 16 aus Werfchulden, und 12 
wegen Mangel an hinlänglichen Talenten entläffen, 
Geſtorben find. nur 2, beyde in München, 


Nach Abzug aller theild freywillig Ausgetrete⸗ 
nen, theild Eutlaffenen und Geftorbenen bleiben 
in den oftgenannten fünf Schulhaͤuſern zur Forts 
fesung ihrer Studien für das heurige Schuljahr 
noch 741. \ 

Die lateinifchen Schulen in Paßau waren Bits 
ber, während des churfürftlichen General: Koms 
miſſariats dafelbjt, dem varerländifchen Erudiens 
wejen noch wicht formlich einverleibt. 

Sm jängftverflöffenen Schuljahre fludierten In 
diefer Stadi 62 Kandivaten der Philoſophle (das 
theologiſche Studium ift noch nicht wieder herges 
ftellt) und 158 Gymnaſiſten. 

Unter diefen 220 befanden fih 30 Sbhue fies 
gelmaͤßiger Eltern, 157 von buͤrgerlichen ode&nicht 
fiegelmäßigen, und 29 aus dem Bauernſtande. 
Auͤslander aus dem benachbarten: Böhmen, dem 
dfterreichifchen Innviertel, und dem churſalzbur⸗ 
giſchen Antheile zaͤhlte man 89, von welchen aber 
nun bereits 31 ihre Entlaſſung theils erhielten 
theils ſelbſi nabmen. 

Muͤnchen den 2öften Jaͤnner 1805. 


Churpfalzbaieriſches General⸗ Schul: un® 
Studien : Direktorium. 
Freyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Schretär, 
(TE 
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Auftrag 
an fümtliche Aemter und insbefondere dis 
Polizeybeamte. 


(Einige falſche und nicht konventionsmaͤßige Müns 
son betreffend.) 
Die von dem General + Münzwarbein des 


baieriſchen Kreifes wegen der Annahme einiger _ 


fatichen und nicht fonventionsmäßigen Münzen 
für das Publitum entworfene Warnung wird 
hiemit auch fämtlichen Aurfürftlichen baieri⸗ 
fehen Aemtern „u dem Ende befannt gemacht, 
Daß felde auch auf das Vorkommen diefer Muͤn⸗ 
zen vie pflichtmäßige Aufmerkfamfeit verwen 
Den jollen, 
München den 29ſten Sänner 1805. 
Churfürftl, baierifbes General » Fandeos 
Rommißartat, 
Erepherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Warnung vor fallen und nicht Fonvens 
tionsmäßigen YTünsen. 


Die Gefchäfte der Falfchmünzer find feit ein 
paar Wochen durch mehrere unter das Publifum 
gefommene falfche pfalzbaierifche fechs Kreuzes 
ſtuͤcke fichtbar worden ; fie unterfcheiden fih von 
den guten durch ihre graue Farbe, duch ihren 
dumpfen Klang, und die vielen Meinen Grüb⸗ 


hen, woraus man erfennt, daß fie gegeflen 


feyen; ihre Mifchung beftehet aus fprödem 
Halbmetalle und Zinn, weßwegen fie leicht ge: 
brochen werden Fönnen. 
dene Gattungen folcher falfchen Stüde vor mir 
habe, fo ift zu vermuthen, daß eine ziemliche 
Anzahl ſchnell in Umlauf gefeger worden , mel: 
ches meiftens bey der Dämmerung gefchehen ſeyn 
fol. 

Zugfeich finde ich mich verpflichtet, Das 
Publikum auf die mehrfältig Furficende ſoge⸗ 
naunte Siebjehner, und Künfzehen : Krenzers 
ſtuͤcke aufmerffam zu machen ; dieſe nicht Fon: 
ventiosmäfig ausgeprägte Münzen wollen ger 
wöhnfich für 20 Kreuzer Konventionsmünze 
ausgegeben werden ;\die wenigften Stüde ha 


Da ich acht verfchies 
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ben diefen Werth, da fie von der Gewinnfucht 
zu fehr ausgefipper werben. 
Drünchen den 25ften Sinner 1805, 
H. J. le Prieur, 


churfuͤrſtl.wirkl Rath und des baierifchen 
Kreiied General-Muͤnzwardein. 





Bekanntmachungen. 


(Die Ernennung des General⸗Lieutenants, Marimilian. 
Grafen Topor Moraminky, zum Chef des General: 
Auditoriats betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Dutchlaucht vers 
mög hochſter Entfchliefung vom 26ſten Jänner dies 
fe® Jahres geruber haben, den General⸗Lieutenant 
und biäberigen Inhaber des 7ten Kinien- Infans 
terie = Negiments, Marımilian Grafen 
Topor Mo rawitzkky, zum Chef des Generals 
Audiroriats zu ernennen, Dagegen aber deſſen bis⸗ 
beriges Regiment vakant und bloß uuter der Be⸗ 
nennung 7tes Linien = Snfantetie = Kepiment ges 
führt werden folle; als wird joiches zu Jeder⸗ 
mannd Wiſſenſchaft befanur gemacht. 

München den ten Zebruar 1805. - 
Churfürfiliches General: Landes: Kommiſſa⸗ 

rriat der Provinz Baiern. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmibger, Sekretar. 
(DieErnennung bes baferiihentandesdireftiond: Mathe, 

Jofepb-Baader , zum Mitglied bes General: Beige 

und Hütten: Bürcau betreffend.) k 

Bermög hoͤchſter Entſchließung vom Kten biefes 
Monats haben jih Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
bervogen gefunden, den baierijchen Landesdirek⸗ 
tions: Rath, Joſeph Baader, zum Mitglied 
des General: Berg: und Hütten: Büreau zu ernens 
nen, und in diefer Hinſicht von dem Vortrage bey 
der zten Sektion, zter Deputation der erwähnten 
Sandeöbdirefrion, jo wie at von den Ver⸗ 
richtamgen, wozu er bey gedachtem Kollegium had) 
feinen Unitellungs = Defreren verbunden gewefen, 
mit alleiniger Aufſicht über das Brunnweien, gänzs 
lich zu diipenfiren ; es wird Daher ſolches zu Geverz 
mans Miffenfchafr biemir befannt gemacht. 

München den 25ſten Jaͤnner 1605. 

Churfuͤrſtl. baieriſches General⸗Landes⸗ 
Kommiſſariat ale Provinzial⸗Etats⸗ 
Auratel. 
Freyherr von Weiche. Neumaner, Direktor, 
yon Schmöger, Selretär, 


N 


225 


Churpfalzbaieriſches 





Regierunssblatt. 





VII. Stuͤck. Muͤnchen den 13. Februar 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 


(Die Verhälrniffe der Staatediener, vorziiglich in 
Beziehung auf ihren Erand und Gehalt betr.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Wir haben feit Unferem Regierungsantritte : 


wiederholte Beweiſe gegeben, wie fehr Wir 
das öffentliche Verhaͤltniß Unferer Staatsdie⸗ 
ner in der drenfachen Beziehung auf die Würde 
und den Schuß ihres Standes, auf einen ger 
rechten und-anftändigen Beſoldungsgrad, und 
endlich auf ein beruhigendes Schickſal ihrer 
hinterlaffenen Witwen und Waiſen zum Ges 

enftande Unſerer landesfürftlichen Angelegens 

eiten gemacht haben, und Wir finden das nach 
der neuen Formation Unfers Finanz: Syſtems 
eiutretende erſte Etats⸗Jahr vorzüglich dazu ger 
eignet, ihm auch von diefer Seite eine bleibende 
Bareichnung durch eine kombinirte und ergäns 
gende Redaftion der desfallfigen Beſtummun⸗ 
gen zu geben, wie folgt: . , 

J. 

Der Stand eines Staatedieners wird nach 
Den erfüllten Dnalifitations: Bedingungen durch 
das Aftellungs: Refeript, welches bey allen 
oberen Stellen mit einem befondern Nominas 
tions: Defcete begleitet wird, und jedesmal mit 
der Einreihung in den Befoldungs » Etat vers 
Hunden ift, erworben. . 

IL, 


Die auf den Etats des aftiven Dienftes er⸗ 
ſcheinenden Befoldungen zerfallen in zwey Bes 


fandıheile: P\ 


In einen Gehalt des Standes, — 
iz und 
in einen Gehalt des Dienftes, 
17, 
Der Gehalt des Standes ift derjenige Bes 
foldungstheil, durch welchen im Allgemeinen 
dieKompetenz des Individuums, als Gliedes eis 


ner gewiffen Klaſſe bes. dienerfchaftlichen Stans 
des gelichert wird, 


Der Gehalt des Dienftes ift derjenige Be⸗ 
foldungseheil, durch welchen insbefondere die 
Befriedigung jener inneren Bedürfniffe,umd Aufs 
feren Formen, welche für das Individuum, als 
Funktionaͤr in der Klaffe feines Standes, ent 
ſtehen, gefichert ift, 

IV, 


Die Ausscheidung der Befoldungen in diefe 
zwen Beſtandtheile gefchieht auf eine zweyfache 
Weiſe: 

Sie iſt entweder in den Anftellungs: Referips 
ten der Individuen ausgedruͤckt, und hiernach 
in den einfchlägigen Etats aufgeführt ; in we 
em Falle die ſpeziellen Beſtimmungen und Pos 
fitionen des Referiptes und des Etats entfcheis 
den; 

oder fie folgt den Beftimmungen eines allge 
meinen Regulativs. 


V 


Diefes allgemeine Regulativ umfaßt zwey 
Fälle: nämlich jenen, wenn ein Haupt⸗ Geibhe ⸗ 


#709. 
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zug ohne alfen Nebeubezug; und * wenn 
zu einem Haupt: Geldbezuge noch Nebenbezüge, 
welche theils iu Geld, theils in Naturalgenuß, 
oder in beyden zugleich beftehen koͤnnen, verliehen 
find. 

VL 


In jenem Falle, wenn ein Haupt + Geldber 


zug, ohne Nebenbezug, verliehen ift, werden - 


beftimmte Theile, und zwar 
a) im erften Jahrzehent des Dienftes 
x drey Zehentrheile; 
b) im zweyten Jahrzehent des Dienfies 
zwey Zehenttheile; und 
e) nach dem Eintritte in das dritte Jahr⸗ 
jehent des Dienftes für die ganze Folge; 
zeit beffelben 
ein Zehenttheil 
des Geſamtgehaltes als * des Dien⸗ 
ſtes; 
und alſo 
a) in der erſten Periode 
fieben Zehenerheife; 
b) in der zweyten Periode 
acht Zehenerheite ; und 
e) in der dritten Periode 
neun Zehenttheife 
bes Gefamtgehaltes als Stat des 
Standes erklärt, 
VI 
In jenem Falle, wenn zu dem Haupt: Gelds 
bezuge, noch Nebenbezuͤge, und zwar entweder 
an Geld, oderan Naturalgenuß, oder an bey: 
den zuglelch verlichen ſind, werden 
4) zu jeder Zeit des Dienſtes die Nebenbe⸗ 
jüße ; und zugleich 
v) im erſten Jahrzehent des Dienſtes 
wen Zehenttheile, und 
e) nach dem Eintritte in das zweyte Jahr⸗ 
zehent des Dienſtes für Die ganze Folge⸗ 
zeit deſſelben 
ein — 


— 
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bes Haupt: Geldbbezuges als Er des 
Dienftes, und alfo 
a) in der erfien Periode 

acht Zebentheile , und 

b) in ber zweyten Periode 

. neun Zehentheile 

bes Haupt s Geldbezuges als Gehalt des 
"Standes erflärt. 
* VIII. 

Der Verluſt des dienerſchaftlichen Stans 
des (Kaſſation) kann nur nach vorhergegangener 
richterlicher Unterſuchung, und aus ber. Kraft des 
Urtheilsſpruches eines Juſtiz⸗Kollegiums erfols 
gen, und wird auf den unerwarteten Fall, daß 
ein Staatsdiener fähig ſeyn koͤnnte, die perſoͤn⸗ 
liche Würde des Staats » Dberhauptes durch 
Verbal⸗ oder Real: Angriffe zu verlegen,nebft eis 
ner unmittelbar erfolgenden Sufpenfion feines 
ganzen Standes» und Dienftes + Verhältniffes, 
ausdrücklich unter die gefezlichen Straf: Beftims 
mungen aufgenommen, 

IX, 

- Die Funktion bed Dieners und ber Schaft 
bes Dienftes unterliegen jedesinal mit dem Eins 
teitte einer richterlichen, oder einer adminijtratis 
wen Spestaluneesfugtng, zugleich der Sufpens 
fion; 

ı ober Gehale des Standes wird während Ieder 

Unterfuchung belaffen. 

. x. . 

Außer dem Falle eines richterfichen Spru⸗ 
ches, hat der einmal verliehene Dienerftand, 
und Standesgehalt die unverlejliche Natur der 
Perpetuitaͤt. 

— xt. 

Die Funktion des Dieners, und der Diem 
ftesgehalt find prekaͤrer Natur. 

Sie fönnen, ohne Rekurs an den Richter, 
in Folge einer adminiftrariven Erwägung, oder 


organifchen Verfügung, 


228 


jirung benommen werden, 
Xu, 


verbleiben im Titel und Gehalte des Standes, 
und verlieren das Funftionsgehalt. 


Der Enilafjene verliert zugleich die Befug: 
niß , fich der mit der Funktion feiner Standes: 
klaſſe verbundenen äußern Zeichen (der Amtsklei⸗ 
dung) zu.bedienen. J Era 


Der quieszirte Diener verbleibt im Befug: 
niffe diefer Funftionszeichen , bis zum Wieder: 
eintritte in eine Funktion, und die mit derfelben, 
verbundenen Zeichen. 


Xu, 


Aus denfelben adminiftrariven ober organi⸗ 
ſchen Moriven der Quieszirung kann auch die 
Translofarion eines aftiven Staatsdieners ein: 
treten, J— Br | 

Die lokale Verſetzung datf jeboch niemals, 
weder eine Zurücjegung in Beziehung auf Die 
Dienftesflaffe ; 

noch eine Befhädigung in Beziehung auf 
den Befamtgehalt, und anf. die unvermeidlichen 
Koften des Umzuges fenn. 

XIV. 


Die Uminargebühren merden von dem 
Haupt : Grfdbezuge einer Stelle, in welche die 


Verſetzung geſchieht, ohne Einrechnung von 
Mebengeld- oder Naturäalbezügen, oder von 
lebenslaͤnglichen auſſerordentlichen Entſchaͤdi⸗ 
gungs-Pepſionen; und zwar: 

wenn der Staatsdiener zugleich im ehelichen 
Stande fich befindet, mit 15 —, 


und außer dem Ebeſtande mitı vom Hundert, 


anf die deutſche Meile verguͤtet. 


— 
entweber für immer, mittelft Dimißion, ı 
oder für eine gewiffe Zeit, mittelſt Quies⸗ 
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xv. 
Bey einer auf Anſuchen des Staatsdieners 
erfolgenden Translofarton fällt jede Klage wer 
gen Zuruͤckſetzung, und jeder Anfpruch auf Ers 


5, Jaß deriimpugsfoften vom felbft hinweg. 
Der entlaffene, und der quieszirte Diener Es — 


XxVI. 


Das Standes: und Funktions⸗Verhaͤltniß 
eines Staats dieners läßt alle jene Privarverhäfts 
niffe defielben im großen Reiche der Nationals 
Oekonomie zu, wofuͤr der fpegielle Titel des Buͤr⸗ 
gerftaudes nicht erfodert, und deren Vereinba⸗ 
rung mit der Funktion nicht durch die, entiwe- 
der mit einem perfönlichen Betriebe, oder ei= 
nem Öttlichen Befige verbundene Gefahr einer 
Vernachlaͤßigung des Dienftes, oder eines Deu: 


chkes der Unterthanen aufgehoben wird, 


In Folge deſſen bleibe der aktive Staatsdie⸗ 
ner von der Ausuͤbung der ſtreng buͤrgerlichen 
Gewerbe, von der Führung einer Bank: oder 
ähnlichen Anftalt, und von dem ausfchlichenden 
perfönlichen Betriebe einer Fabrifez; und inss 
befondere der äußere Juſtiz und Kameralbeamzs 
te von dem Beſitze einer nes» Realität in feis 
nem Amtsbezirke ausgefchloffen, 


Alle übrigen zuläffigen Privarverhäftniffe 
müßen aberaud) in jeder Kollifion mit den Vers 
haͤltniſſen der amtlichen Funktien weichen ; und 
Fönnen in Fällen einer Teanelofation feinen 
Grund zueiner Neflamation darbieten, 


XVII. 
Der Befugeiß zur Entlaffung und itiet: 
jirung anf Seite des Staates ſteht eine ſolche 


Befugniß auf, Seite des Staarsdieners mit 
folgender Modalitaͤt entgegen.: 


A, 


Der Staatsdiener fann zu jeder Zeit ohne 
ale Morivirung feine Entlafjung. aus dem 
Staatodienſte nehmen, 
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Er verliert in diefeni Falledas Standes: und 
Dienftesgehalt mie dem Titel und den Funktions⸗ 
jeichen. 

B. 


Der Staatsbiener kann wegen Dienſtes⸗ 
alter in die Quieszenz treten. Hiezu werden 
duch alle Dienftesklaffen volle vierzig Dienftess 
jahre erfodert, 


Zum Komplement des Dienftesalters, duͤr⸗ 

fen alle, — unter verfchiedenen Regierungen des 

Gefamt s Ehurftaates, umd in verfchiedenen 

Dienftesflafjen zurückgelegten Jahre ; nicht aber 

bie Jahre der Vorbereitungsftellen, und einer 
interimiftifhen Quieszenz , gezählet werden. 


Der nach vollendetem Dienftesalter in die 
Auieszenz tretende Staatsdiener behält das 
Standesgehalt mit dem Titel, und den Funk; 
tionszeichen, und verliert das Dienftesgehalt. 


C. 


Der Staatsdiener kann wegen Lebensalter 
in bie Quieszenz treten. 


Hiezu werben durch alle DienftesFlaffen fies 
benzig volle Lebensjahre erfobert. 


Der nach vollendeten fiebenzig Lebensjahr 
een in die Quieszenz tretende Staatsdiener bes 
hält gleichfalls das Standesgehaft , den Titel, 
und das Funftionszeichen ; und verliert das 
Dienftesgehalt. 

D. 


Der Staatsdiener kann vor der Erfüllung 
des feftgefegten Dienftes : und Lebensalters, 
durch phnfifhe Gebrechlichkeie, als Folge ents 
weder eines äußern, in oder außer der Funktion 
erlittenen Ungluͤckes, oder der innern Anftren: 
gung, funktionsunfähig, und dadurch zur 
Duieszenz geeigenfchaftet werden, 


Ein folher Fall muß durch die ftrenaften 
Beweiſe des Faktums, und durch die beftimms 
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teften Zeugniſſe ämtlichee Aerzte, und kompe⸗ 
tenter Geſchaͤftsmaͤnner, bergeftellt fen, 


Bon der Natur des hergeftellten einzelnen 
rg hängt jedesmal die befondere Exrfennts 
niß ab: 


ob der Staatsdiener für immer — ober 
. nur für eine gewiſſe Zeit — 
zu quiegziren ; und ob ihm in dem einen, und 
andern Falle, neben dem in der Quieszenz vers 
bleibenden Standesgehalte und Titel, auch das 
Funftionsgehalt entweder ganz, oder zum Theil 
zu belaffen fey. 


x VII, 


Die Vorftände und Raͤthe der Juſtiz⸗Kol⸗ 
legien verbleiben in allen Duieszenzfällen im 
Bezuge des verliehenen Gefamtgehaltes, 


XIX, 


Der Staatsdiener, welcher die Befugniß 
zur Dimiffion und Quieszenz ausübt, darf in 
Beziehung auf feinen Dienft, ſich in feinem 
Rüdftande, weder an anvertrautem Staatsgu⸗ 
te, noch an übertragener Hauptarbeit, befinden. 


XX. 


Der in Folge einer adminiſtrativen Erwaͤ⸗ 
gung oder organifchen Verfügung in die Quies⸗ 
zenz geſezte Staatsdiener bleibt verbunden, der 
Berufung in eine, feiner vormaligen Funftion 
angemeflene Aktivitaͤt, welche ibm entiveder 
proviſoriſch, oder definitiv übertragen werden 
kann, zu folgen, 


XXI. 


Im Falle der Berufung eines Duieszenten 
zur proviforifchen Aftivirät, wird demfelben 
für die Zeit diefer proviforifchen Funktion, als: 
dann eine derfelben angemeffene Dienftesinfage 
beftimmt, wenn fein Standesgehalt nicht fehon 
das Gefamtgehalt derjenigen erreicht, in deren 
Klaffe er proviforifch funktionirt. 
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XXI. 

Im Falle der Wiedereinſetzung eines Quies⸗ 
zenten, im eine definitive Aktivitaͤt, tritt ders 
felbe in den Standes s und Dienftesgehalt der 
neuen Stelle ein. 


Wenn der Standesgehalt diefer neuen Stelle 
eringer ift, als der in der vorausgegangenen 
uteszenz verbliebene Standesgehalt ‚war; fo 
wird Diefer legte, ſowohl während der Afrivis 
tät in diefer neuen Stelle, als bey. einer wies 
ber eintretenden Quieszenz belaſſen. 
XXIII. 


Dem Staate iſt es vorbehalten, außeror⸗ 
dentliche Dienſte und Opfer eines aktiven 
Staatsdieners, mir außerordentlichen Gratifi⸗ 


kationen zu erwiedern; und in Faͤllen einer ge⸗ 


gebenen, oder genommenen Quieszenz den bes 
fondern Werth der geleifteten Dienfte dadurch 
zu bezeichnen, daß neben dem Standesgehalte, 
das Dienftesgehalt,, gleichfalls lebenslänglich, 
als ein Öffentliches Ehrenzeichen des Verdien⸗ 
ftes, belaffen werde. 
XXIV. 
Der Staat uͤbernimmt fuͤr die, unter allen 
Bedingungen, unvermeidlich zuruͤckbleibende 
Fufuffizienz der Gehälter, in einem Penfionss 
Spfteme für die hinterlaffenen Wirwen und 
Waiſen feiner Staatsdiener, deffen Regulativ 
inden nachfolgenden Paragraphen enthalten ift, 
ein der Familienforge dee Staatsbeamten, und 
den Kräften des Staatsvermögens entſprechen⸗ 
des Surrogat herzuftellen. 


F. 1. 

Die Penſion, als ein, auf die Witwen 
und Kinder der Staats diener jibergehender Er⸗ 
aͤnzungstheil der Gehälter, fchöpft ihre des 
ran allein aus der Größe des von dem 
Erblaffer genoffenen Gehaltes; fchlieht alle 
Ruͤckſicht auſ das Privar Verhaͤltniß des Reich: 
thumes oder der Armuth aus; und nur die bey⸗ 
den Fälle; der Aktivitaͤt oder der Quieszenz. 

in ſich. 
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$. 2. 
Wenn der Staarsdiener in der Dienſtes⸗ 
Aktivitaͤt ſtirbt; erhält die Witwe vom flän; 
digen Gefamt : Geldgehalte des Gatten einen 


* Fünftheil als Penfion. 


Unter diefem Geſamt⸗ Geldgehafte wird al: 
fein das an firem Geldbetrage verliehene Stans 


"des: und Dienftesgehält , verfianden, 


Jene Geld: Nebenbezüge, welche entweber 
aus der numerären Verguͤturg von Naturalien- 
in wandelbaren Preifen, oder auch aus ftändis 
gen Geldanfägen für fpezielle Dienftes : Titel, 
oder aus lebenslänglichen Entfchädigungen ber 
fliehen, werden für die Berechnung der Pens 
ſionsquote nicht in Anfaß gebracht, 


$. 3. 

Wenn ber Staatsdiener in der gegebenen 
oder genommenen Quteszenz, oder in einer wähs 
rend der Duieszenz ihm übertragenen proviforis 
fhen Funftien ftirbe ; erhält die Wittwe nur 
allein von dem, dem Quiesjenten in Geld vers 
bliebenen Stanbesgehalte einen Fünftheil als 


$ 4 

In den benden Fällen der Aftivirät, oder 
ber Quieszenz des verftorbenen Vaters, erhäfe 
ein jedes Kind, als einfache oder vaterlofe 
Waiſe, einen Fuͤnftheil; und als boppelte, 
oder vater s und mutterlofe Waife, drey Zebent: 
theile der Witwen: Pinfion, als einen Unter 
halts⸗ und Erziehungs s Beytrag. 


$. 5 

Da ben den Gefandten wegen der höheren 
Foderüngen ihrer äußeren repraͤſentativen Funk⸗ 
tions: Karaftere der größte Theil des Behals 
tes die Natur eines Dienftgehaltes trägt, defr 
fen Ausfcheidung jedesmal der fpeziellen Ber 
ftimmung, nach den individuellen Berhäftniffen 
dere Gefandfchaftsftelle, unter der allgemeinen 
Norme vorbehalten bleibt, Daß in feinem Falle 
der Standesgehalt eines austretenden Gefant 


Penſion. 


‘ 
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ten fich uͤber den Stanbesgehaft eines Kolfegials lichkeit irgend eines Selbfterwerbes , entweder 

Praͤſidenten erheben koͤnne, fo werden auch die für eine gemiffe Zeit, oder für immer gänzlich bes 

Witwen und Kinder der Gefandten nach bier raubet find. 

fen befonderen Beziehungen, in feinem Fall aber 1%, 

—— le a Arie Diefe legale Herftellung wird dem pflichtmäs 

figen Zeugniße eines amtlichen Arztes, unter 

$. 6. der Mitunterzeichnung der Polizey Obrigkeit des 

Der Penfions: Brzjug der Witwen und \ Aufenthaltsortes, mit ſtrenger Verantwortlich⸗ 

Kinder tritt mir jenem Monate ein, welcher auf keit Kür bie MBahrheit des Bezeugten, nnd mit 

den Sterbe :und Nachmonat folge, für welhe Ber Vorfchrift einer drenfachen Gradation, an! 


benden Monate die Gehaltsraten noch verreis 
het werden, 
§. 7 
Der Penfionsbejug einer Witwe dauer 
in fo lange, als Ddiefelbe ihren Witwenſtand 
nicht verändert, 
6. 8 


Die Penfion der Kinder bauert in ber Regel 
bis zum Schluße des 20ten Lebensjahres; und 
iſt mit dem Eintritte in das 2 ıfte Jahr oder mit 
dem Eintritte einer früheren VBerforgung, von 


ſelbſt erlofchen, 


Ki 
t 


$. 9. 

Bon dieſer Regel ſind ausgenommen: bie 
Soͤhne und Toͤchter der Staatsminiſter, und 
der Miniſterial⸗Referenten, der Kollegial Praͤ⸗ 
ſidenten, und Vizepraͤſidenten; und der Chefs 
der Hofftäbe; der Kollegtal- Direftoren, und 
der Chefs der Hof+ Yutendanzen; und endlich 
jener Kollegialraͤthe, welche in einer 25 jähri- 
gen Dienftes s Aftivirät verftorben , oder aus 
dem Titel des Dierifless oder Pebensalter in 
der Queszenz befindlich find ; diefen wird der 
Unter haltsbeytrag bis zu ihrer VBerforgung, oder, 
wenn fie gar feine Verſorgung fänden, bis zu 
ihrem Tode belaffen. 

‘. Io, 

Bon dirfer Regel find ferner die Kinder al⸗ 
leruͤbrigen Klaſſen ausgenommen, wenn fie durch 
legal hergeſtellte phyſiſche Gebrechen der Mg 


vertraut; vermoͤg welcher entweder 


a) eine ſolche beſchraͤnkte Erwerbsfaͤhigkeit 
in fremden Dienften, oder in Arbriten zu 
Haufe, welche die Unentbehrlichkeit einer 
Drebenunterftügung zurücklaffen ; oder 


b) eine gänzliche temporelle, oder lebenslaͤng⸗ | 
liche Erwerbs + Unfähigkeit ; öder endlich 


ce) ber noch fchlimmere Zuftand der Preſt⸗ 
haftigkeit, der gänzlichen ‘Blindheir, eis’ 
ner unausgefejten Bertlägrigfeit, oder 
fonftigen Kruͤppelhaftigkeit, welcher neben 
ber gaͤnzlichen Erwerbs⸗ Unfaͤhigkeit, uoch 
fremde Hilfe in Anſpruch nimmt; ausge⸗ 
druͤcket werden muß. 


$. 12, . ö 
Nach diefen drey Gradationen wirb auch 

nach dem Eintrittein das aıfle Jahr, und zwar 
im erften Falle die Hälfte; im zweyten Falle das 
ganze des requlativsmaͤßigen Unterhalts: dns 
tranes belaffer, oder verliehen; und im dritten 
Falle diefes Ganze mir einer Zulage feiner Haͤlf⸗ 
te, welche Zulage in diefen aufßerordentlichen 
Fällen auch auf die Penſienen der Witwen ihre 
Ausdehnung erhält, jedoch nur im gleichzeitigen 
Falle einer ermiefenen wahrhaften Dirftinfeit , 
und feiner Theilnahme an einer öffentlichen Ars 


- mei oder Berpflegungsanftalt, vermehrt. 


.$ 13. 
Die Zrugriffe der Aerite, und der Policy: 
ftellen müßen beſtimmt den Fall einer entſchie⸗ 
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denen gänzlichen Anheilbarkeit, oder lebens: 
länglichen Erwerbs » Unfähigkeit von jenem eis 
nes heilbaren Gebrechens , oder eines jeitlichen 
Erwerbs + Hinderniffes, unterfcheiden ; und im 
Texten Falle auf eine beſtiumte Anzahl von Jah: 
ten, für welche der Unterhalts: Beytrag belaf; 
fen, verliehen, oder vermehrer werden fol, antra; 
gen; nach deren Verlauf die weitere Linterfus 
ung zur weiteren Entfchließung vorgelegt wers 
ben muß. - 


§. 14 
Der Unterhaltsbentrag der Kinder verbleibt 
benfelben, wenn auch die Witwe ihren Stand 
verändert , wodurch nur dieſe ihre Penfion vers 
liert. 


G. 15. 


Stiefmütter treten in die Penfiousrechte‘ 
der leiblichen Mütter; und in diefem Falle vers 
bleiben die Kinderin der Kategorie von einfachen 
Waiſen. 
ww: §. 16. 

Angeheirahtete Kinder eignen fih zu dem 
Unterhaltsbentrage jener Klaffe von Staatsdies 
neen, in welcher ihr leiblicher Vater geftan: 
den hat, und alfo zu keinem folhen Beytrage, 
weun fih der Vater auſſer dem dienerfchaftlichen 
Stande befunden hat. 
6. 17. | 

Jeuen Kindern, welche bey dem aͤlterlichen 
Ab ſterben noch nicht verforgt , aber durch den bes 
reits erfolgten Eintritt in das 21ſte Jahr von 
e nem Penfionsbezuge ausgefchloffen find, wird 
der Betrag eines Jahres von dem Unterhaltben: 
trage ihrer Klaffe , als augenblickliche Unterftuͤ⸗ 
gung, ein für allemal angewieſen. 


6. 18. 


Den erfolgeudem Tode penſionirter Witwen 
und Kinder ift die Penſion mit dem Sterbemos 
nate erloſchen. 


⸗ 
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g§. 19. 
Die Penfſionen der Witwen und Kinder 
werben, nachdem der verfiorbene Gatte und Bas 
ter zur Zeit des Todes fich in Zentral; oder Pros 
vinzial Staatedienften befunden hat, aus ber 
Zentral: oder einfchlägigen Provinzial Staates | 
kaſſe geleifter. 
$. 20. 
Die Perfionen der Witwen und Kinder 
jener Diener des Hof: Etars , beren zum Pens 
fions s Maafftabe dienende Befoldung-in vers 
fchiedenen Abftuffungen zwifchen ı und 500 fl. 
fällt , oder die Summe von 500 fl. erfüllt, wers 
den nach demfelben Regulatio, aus der, dem 
Dberft: Hofmeijter : Staabe anvertrauten , und 
befonders fundierten Hof; Elenofinariatsfaffe 
geleifter. 
$. 21. 


Aus eben diefer Kaffe werden ſolchen Hof 
Dienern, und ihren Hinterlaffenen, welche in 
jenen fernften und niederften Graden ftehen, des 
ven Eriftenz, ohne zue Wefenheit oder zur Form 
der Staats: Regie zu gehören, mur prefär ift, 
oder welche mit den, auf Taglohu gedungenen 
Subjeften in der nämlichen oder Ähnlichen Kater 
gorie ſich befinden, in Fällen eines in diefem Dien⸗ 
ſte erreichten, forthin erwerbungsloſen Alters, 
oder erliitenen Ungluͤckes, entweder augenblick⸗ 
liche, oder ſtaͤndige Unterſtuͤtzungen, nad) der 
Nailur des fpeziellen Falles, verreichet. 


$. 22, 

Der Genuß einer Penfion im Muslande ift 
von einer befonderen hoͤchſten Bewilligung, und 
in die ſem Kalle die Auszahlung ven der Veſchei⸗ 
nigung des Lebensſtandes, Durch den Polizey⸗ 
Vorftand des Aufenthalts: Ortes, abhängig. 


$. 23. 
Ein Pinfions » Anfpruch fällt hinweg: 
a) Bey Witwen und Kindern derjenigen, 


welche nur mit dem Titel oder Karafıes 
einer Stelle befleider waren. 
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b) Bey Witwen und - Kindern derjenigen 
Diener, welche ohne die vorgefchriebene 
Heirathsanzeige und Bewilligung fich 
verehligt haben, 

e) Bey Witwen und Kindern derjenigen 
Diener, welche fih im Quieszenten⸗ 
ftande, auch mit Bewilligung, vereh⸗ 
figt haben. 

Diefer Penfions : Ausfhluß wirft je: 
doch auf jene Kinder nicht zurück, welche 
aus einer früheren Ehe des Quieszenten, 
während welcher er fih im Aftivirätss 
ftande befunden hat, vorhanden ſeyn koͤn⸗ 
nen, und verliert auch für die Witwe 
und Kinder des Quieszenten, ben deffen 
Wiedereintritte in einen definitiven Abs 
tivitaͤtsſtand, feine Anwendung, 


Ben Witwen und Kindern, welche, im 
Bezuge von Präbenden, und Stipen⸗ 
dien ftehen; infoferne derfelben Berrag 
die betreffende Penfionsfumme erreicht, 
oder uͤberſteigt; im Nichterreichungs⸗ 
falle wird der, die gebührende Penfion 
ergänzende Theilzugelegt; und im Falle, 
wenn ein Stipendium vor den Penſions⸗ 
Jahren aufhört, der Eintritt in die volle 
Penfion zugeftanden. 


$. 24 
Alle Penfionen, deren Beſtimmungen in 
den vorausjtehenden Paragraphen gegeben find, 
werden aus Staatsmitteln geleiflet. 


Diefe Präftartion von Seite des Staates 
ſchließt eine ihr zur Seite gehende Errichtung 
einer befondern Witwen und Waiſenkaſſe aus 
dem Privarvermögen der zu diefem Ende in eine 
Geſellſchaft tretenden Glieder des dienerfchaftlis 
fchen Standes fo wenig aus, daß vielmehr eine 
dolche Affefuranz zur Verbefferung des Zuftans 
des aller derjenigen ; welche den Familienftand 
fer Staatsdiener bilden , fih den angelegent: 
richften Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten der Regie: 
ung anfchließt, 


d 
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In Beziehung auf eine ſolche Witwen⸗ und 
und Waiſenkaſſe wird im Allgemeinen feſtgeſezt: 


a) Daß ihre Errichtung der freyen Bey⸗ 
trags⸗Erklaͤrung aller Individuen des 
ka Standes überlaffen 

leibt ; 


p) daß hiedurch das Regulativ der Penfios 
nen aus Staarsmitteln, weder eine Mens 
derung noch Schmälerung erleiden wird; 


e) daß, ba fhon Provinzial: Witwenkaf 
fen beftehen, auch die fernere Errichtung 
als Provinzial » Auftalt, und eben fo jes 
ne aus den Benträgen der Zentrals 
Staatsdiener, als Zeutral : Staatsans 
ſtalt betrachtet werden folle; 


d) daß der jährliche Beytrag unter alle ein⸗ 
fhlägigen Wirwen und Kinder, nach 
einer das Verhältniß des Staats : Pens 
fions - Regufatives beybehaltenden Divis 
dende jährlich repartirt, und die desfalls 
fige Berechnung öffentlich mitgerheilt 
werden folle. 4 

xXXV, 


Alle diefe Beftimmungen über das Vers 
hältniß ber Staatsdiener in Beziehung auf ihs 
ren Stand und Gehalt, und auf das hiemit in 
Verbindung ftehende Rezulativ der Penfionen 
und Umzugsgebühren , erſtrecken ſich auf die 
gefamte Staatsdienerfchaft , welche fich entwes 
ber zum Zentraldienfte des Hofes und des Mir 
nifteriums, oder zum Provinzialdienfte in allen 
feinen Zweigen reihet, mit gleicher Anwendung, 


XXVI. 


Alle dieſe Beſtimmungen treten mit dem iten 
Januar 1805, und zwar für-alle diejenigen, 
welche ſich an diefem Tage im Aftivirärsftande 
angeftellt befinden, oder welche von dieſem Tas 
ge an, angeftellt, quieszirt, oder in Witwen⸗ 
und Waifenftand verfezt werden, in den baie⸗ 
riſchen, oberpfälzifchen, meuburgifchen, fräns 
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riſchen und ſchwaͤbiſchen Provinzen Unſeres Ge: 
ſamt⸗ Churſtaates, in eine allgemeine und gleis 
che Wirkung, 

Die mit den vordern proviforifchen Regular 
tiven übereinftimmenden Behälter und Penfios 
nen der vor diefem Tage quiegzirten Diener, und 
in Witwen: und Waiſenſtand verfezten Indivi⸗ 
duen verbleiben unverruͤckt, und werden feiner 
zetrogreßiven Anwendung. der gegenwärtigen 
Beflimmung unterworfen, Ä 

Wir vertrauen in Unfere Staatsdiener, daß 
fie in. diefen Befttmmungen, welche Wir hies 
durch ausdrücklich mit dem permanenten Kaz- 
rakter einer Fonftirutionellen Haupt: Landes 
Pragmatik befleiden , jene gerechte und liberale \ 
Würdigung ihrer Standes: und Dienftesver: 

„bäftniffe erfennen, und zugleich aus der Sorge 
für ihre Hinterlaffenen jene Beruhigung ſchoͤ⸗ 
pfen werden, deren beyderſeitige Verbindung 
mit dem Bewußtſeyn dee erfirliten Dienftess 
pflicht ihnen das edfe Loos ihrer Beſtimmung 
in einen volfendeten Grade, und aljo in Leber: 
einftimmung mit Unferm- inniaften Regentens 
wunſche zu bereiten im Stande ſeyn wird, 
München den iſten Jaͤnner 1805. 


Marx. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger, 








Die VPenfionen der Landrichters und Renutbeam⸗ 
ten = Wirwen und finder betr.) 

Das weitere hoͤchſte Referint vom ıten Yin: 
ner heurigen Jahres, welches über die Moda— 
Tiräe in der Anwendung der über — 
niſſe der Staatsdiener durch das bereits hiervorn 
publizirte hoͤchſte Reſcript vom naͤmlichen Tage 
erlaſſenen Beſtimmungen zur unterzeichneten 
Stelle gnaͤdigſt herabgelangte, enthält in Bes 
tref der Penfionen der Pandrichter » und Renibe⸗ 
amten : Witwen und Waiſen folgenden 


u 
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Gvum, IH. : 


„Es kann nicht entgehen, daß, da na 
„dem aten $. des Penſions-Regulativs die 
„Penſions⸗Quote der Witwe nur von dem firen 
„Geldgehalte des Gatten zu berechnen koͤmmt, 
„die Penſion einer Landrichter⸗ und Rentbeam⸗ 
„ten⸗ Witwe, bey dem dermaligen firen Geld⸗ 
„gehalte eines aftiven Dieners dieſer Klaſſe, ſich 
„nut auf 240 fl. erheben, und aiſo um 60 fl, 
„unter das bisherige proviſoriſche Regulativ 
„herabſinken wuͤrde.“ 


„Damit nun auf der einen Seite das Sy⸗ 
„ſtem und die Allgemeinheit des Regulativs 
„nicht verlezt; auf der andern Seite aber auch 
„nicht auf Koften einer fo zahlreichen und mes 
„ſentlichen Klaffe der Dienerfchaft erhalten 
„erde, wird geftattet: daß fo lange die fire 
„Beſoldung jener Diener auf 1200 fl, geſezt 
„At, der von der Benölferung und dem Ems 
„pfange ihnen eingeräumte Mebenbezug, zum 
„Behufe der Penfions, Berechnung mit einem 
„auf 300 fl. angenommenen ftändigen Ertras 
„ge, jenen 1200 fl. bengefchlagen werden duͤr⸗ 
„fe; wodurch die Perfion der Witwe eines 
„in ber Aktivitaͤt verſtorbenen Dieners diefer 


„Klaſſe ſich mit 300 fl., jene eines einfachen 


„Waiſen mit 60 fl., und jene eines doppelten 
„mit yo fl, herauswirft.“ 
Welches hiemit ebenfalls Fundgemacht wird, 
München den green Februar 1805. 


Churfürftl. General: Landes -Rommiffas 
ziat von Baiern, als Provinzial: 
Erats-LKuratel. 

Reichs freyherr von Weihe. Neumayer, Direktor. 

vor Schmoͤger, Sekretär. 


° 








(Die Eröftung der Juſerlptions-⸗Liſte zur Aſſeku— 
ranz eines Penſions-Beytrages für die Witwen 
und Kinder der Eraafdiener betr.) 

Das hiervorn publizirte höchfte Reſcript 
vom iten Sinner heurigen Jahres , in Berref 


\ 
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der Verhältniffe der Staatsbiener vorzüglich in 
Beziehung auf ihren Stand und Gehalt, ents 
Hält bereits unter $. 24 Des Penſions / Regulas 
tives die allgemeinen Beſtimmungen wegen Er⸗ 
richtung einer befondern Wirwens und Wai⸗ 
fenfafle aus dem Privat: Vermögen der zu dies 
fem Ende in eine Gefellfchaft tretenden Glieder 
des fiaarsdienerfchaftlichen Standes, 

Um nun die freye Erklärung der Staatss 
Dienerfchaft wege ihrer Beyträge zur Fundis 
rung folch einer befonbern Witwenkaſſe zu em⸗ 
pfangen, haben Seine Ehurfürftlihe Durch⸗ 
laucht xc, vermoͤg weitern Höchfteu Referiptes vom 
ıten Jänner heurigen Jahres gnädigft zu bes 
fchliegen geruhet, daß vom ıten — bis 
ıten July 1805 ben allen General-Landes⸗ 
Kommiſſariaten der Provinzen, für die Pro⸗ 
vinzial » Staatödiener, und bey dem geheimen 
Sinanzs Minifterium, für die Zentral: Staats; 
diener die Infceiptions s Lifte für die Affefuranz 
eines Penflonss Beytrages für die Witwen 
und Kinder der Staats diener dergeftalt eröfnet 
werden fol, daß ein jeder in diefe Inſcriptions⸗ 
Lifte feinen firen jährlichen Geldgehalt, und im 
Falle des Affefurany s Bentrittes, den hievon 
augebothenen jährlichen Beytrag vom Hundert 
einzutragen ; im Gegenfalle aber die deßfalſige 
Kolonne mit einem Duerftriche auszufüllen, 
aufgefordert wird. 

Diefe hoͤchſte Entſchließung gehorfamft in 
Vollzug zu feßen, wird hiemit den fämtlichen 
Pror’r ial⸗ Staatsbienern der Provinz Bai⸗ 
ern P ıd gemacht, daß bey dem unterzeichneten 
Gen..al. Bandes: Konmmiffartate die bemeldte 
Snferiptions s Lifte bereits eröfnet worden. 
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Selbe werben daher aufgefordert, und zwar 
jene, welche fich hier befinden, perfönlich ihre 
Erflärung einzuzeichnen, jene aber, welche etwa 
krank, abweſend, oder durch welch immer für legas 
le Umſtaͤnde an der perfönlichen Erfeheinung ge⸗ 
hindert find, fo wie fämtliche äußere Staatss 
Diener, Landbeamte ıc. ihre beffaljige Erklaͤ⸗ 
eung fehriftlich nach beyliegender Tabelsforme 
längftens bis 14ten Juny hieher einzufenden, 
Zur Vermeidung der Rechnungsbrüce iſt 
zu beobachten, daß bey Eintragung der Beſol⸗ 
dung, wenn ſie ſich nicht ſchon, wie es mei⸗ 


ſtens der Fall iſt, auf eine runde Summe endet, 
zu dieſem Behufe die Endung auf 25,50 oder 75 


geſezt werde; als z. B. es haͤtte ein Staatsdiener 
firen Geldgehalt 855 fl. fo ſoll derſelbe im Falle 
des Beytrittes zur Affefuranz 850 fl. anfegen. 
Dre Anftalten, welche ſich aus den Ras 
fultaten diefer Erflärungen werden bilden laffen, 
follen fodann mit dem Finanzjahr 180% in ihre 
Wirkung treten. 

Uebrigens wird die pragmatifche Verfiches 
rung der höchften Regierung , wie fie in dem 
wiederholt angeführten Haupt :Referipte vom 
ıten Jänner heurigen Jahres Punkt 14 $. 24 
lit. b enthalten ift, bieher wiederholt: „daß 
nämlich durch die Errichtung einer Private 
Witwenkaſſe das Regulativ der Penfionen aus 
Staatsmitteln meter eine Wenderung noch 
Schmälerung erleiden wird, 

München den gten Febr. 1805. 
Churfürftl. General Landes: Rommiffariat 
der Provinz Baiern, h 
Meischfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Sormular. 


Grelärun 


deö unterzeichneten Staatödienerd wegen Affekuranz⸗ Nurage zu einer Privat⸗ Witwen⸗ 
und !Beifenkafle. 








Namen Stänbiger jähr: 
und iicher 
Stelle des Staatsdieners. Geldgehalt. 


I" 














Beytrag vom Hun⸗ Summe 

dert zur Mitwens des 

und Waiſenkaſſe. aſſekurirten Veytrages. 
fl. | tr. 


(Ort. Datum, Eigenhändige Unterfehrift und Fertigung.) 
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(Das Militär: Kantond » Reglement betr.) 


Das nachfolgende gnädigfte Refeript, im Bes 
tref des Militär = Kantons = Meglement, fo 
wie die proviforifche Eintheilung der Gerichts: 
bejiefe in Baiern, der obern Pfalz und Neu⸗ 
burg in Militaͤr⸗ Kantone wird fämtlichen Land⸗ 
gerichten und andern betreffenden Obrigfeiten 
mit dem Auftcage befannt gemacht, fich dar: 
nach genau zu achten, biefes Mandat bey je 
der Gemeinde befonders zu publiziren, zu wel: 
‚chem Zwedfe die erforderliche Anzahl befonders 
gedructer Eremplarien nachgefendet werden 
wird, und endlich die im 13ten $. anbefohlene 
Konfeription ohne mindefte Verzögerung vor⸗ 
zunehmen, wozu bie . Tabell = For⸗ 
mularien eben fo ungefäumt folgen werben. 
Da aber in mehreren Stellen des befagten 
Mandars und vorzüglich bey diefem Gefchäfte 
der herzuftellenden Mufterrollen den Landes⸗ 
Kommiffarien verfchiedene Werrichtungen anges 
wiefen find, fo werden dieſe Verrichtungen der 
Land⸗Kommiſſarien in den verſchiedenen Mili⸗ 
taͤr⸗Kantonen einsweil und bis zur weiteren Be⸗ 
ſtimmung folgenden Landrichtern uͤbertragen: 
1) In dem erſten Kanton, dem kandrichter 
von Weilheim; 
2) in dem zweyten Kanton dem Landrichter 
von Muͤhldorf; 
3) in dem dritten Kauton dem Landrichter von 
Landau ; 
4) in dem vierten Kanton dem Landrichter 
von Pfarrkirchen ; 
5) in dem fünften Kanten dem Landrichter 
von Abensberg; 
6) in dem fechsten Kanten dem Landrichter 
von Kellbeim ; 
7) in dem fiebenten Kantdn dem Landrichter 
von Straubing; j 
9) für den achten Kanton wird bie weitere 
Beſtimmung folyen; 


U — 
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von deren Eifer und Genauigfeit man fich 
verſpricht, daß fie dem in fie gefegten Vertrauen 
durchaus entfprechen werden. 

München den goften Jänner 1805. 


Churfürfilicde Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Seltetär. 


WMaximilian Joſeph, 

Herzog in Ober + und Niederbaiern, der 
obern Pfalz, Franken und Berg ıc. ıc. des heil, 
roͤm. Reichs Eizpfalzgraf, Exztruchfeß , 
und Ehurfürft, - 


Wir haben die in Unſern alten und neuen 
Erbſtaaten zeicher eingeführten Landesverthei⸗ 
Digungs= Anftalten unterfuchen laffen, und da 
Wir in diefen Theilen wegen veränderter Krieges 
art theils wegen Unbeftimmeheit und Unvoll: 
ftändigfeit der Gefeße, insbefondere ben dem Res 
krutirungs⸗Syſteme wefentliche Gebrechen und 
ein willführliches Verfahren wahrgenommen 
haben; fo find Wir durch Unfere landesfürfts 
liche Pflichten aufgefordert worden, ein den Ver⸗ 
haͤltniſſen Unferer fämtlichen Erbftaaten anpafe 
fendes, und dem Bedürfniße Unſerer Armee ent: 
fprechendes Reglement für die Ergänzung der⸗ 
felben nach dem Beyſpiele anderer wohlgeordne⸗ 
ten Staaten entwerfen zu laſſen. Die Ver- 
bindlichfeit zu Kriegsdienften ift dabey als eine 
algemeine und von jeher anerfannte Obliegen- 
heit Unferer getreuen Unterthanen, die mit der 
Erhaltung des Staates, und mit der Sicher: 
ftellung ihrer eigenen Perfonen,, Habe und Guͤ⸗ 
ter in der genaueften Werbindung ſteht, zum 
Grunde gelegt worden, und Wir haben Unfere 
landesvaͤterliche Sorgfalt vorzüglich darauf ger 
richiet, daß diefe Dienftverbintlichkeit, fo vief 
mit Beförderung der Wohlfahrt und des Nahe 
sungsftandes der LA. der gefchehen kann, mit 
Gleichheit gerragen , für die tr-fenden Indivi⸗ 
duen fo wenig als möglich ift, d: üchend, und fe 
bie Landeskultur nicht nachtheilig werde. 
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Damit nun ſewohl dle Regimenter als Un⸗ 
ſere Provinzen, und jeder Unſerer getreuen Un— 
terthanen ſeine Befugniſſe und Obliegenheiten 
kenne, und von Niemand mehr gefordert, oder 
ihm zu leiſten auferlegt werde, als zur Errei⸗ 
chung der für das Wohl Unſerer Erbſtaaten bes 
zielten Abſicht erforderlich iſt; ſo haben Wir, 
wie es in Zukunft mit der Beſtimmung der 
Dienſtpflicht und Befreyung derſelben, Eins 
theilung der Rekrutirungs⸗Diſtrikte, Feſtſetzung 
ber Dienſtzeit, Entlaffung aus demſelben, Be: 
arbeitung des Refrutirungs-Gefchäftes, Stras 
fen gegen die ausbleibenden oder austretenden 
Dienftpflichtigen, Gerichtsbarkeit der Dienfts 
pflichtigen, und endlich mit den Vortheilen und 
Vorzügen der Nusgedienten gehalten werden 
folle, nach gepflogener Beratbung mit Uns 
‚ ferer lieben und getreuen Landfchaft, und ers 
haltenem Gutachten derfelben,, im gegenwärs 
tigen Mandate zufammenfaffen laffen. 


I, VerbindlichFeit zum Rriegsdienfte, 


rn 


Jeder Unterthan, der zum Militär tüchtig, 
und nicht aus befondern Gruͤnden in Diefer Vers 
ordnung befreyt wird, ift dazu perfönfich ver- 

pflichtet, und kann dafuͤr gezogen werden; es ift 
nicht erhubt, ein anderes Individuum für fich 
einzuftellen. 
II, Ausnahmen. 


2 
Bon biefer allgemeinen Obliegenheit find 
ausgenommen : 
a) Wegen Geburt. 
Alle Ausländer für fih und ihre Kinder, 


welche nach den Landesgeſetzen als nicht domi⸗ 


nilirt anzufehen find; ferner diejenigen Anss 
länder, welche in Unfern Erbftaaten fich nies 
berlaffen, nebit ihren mitgebrachten Söhnen 
und Knechten; bey eingewanderten Ausländern, 
welche oͤde Gründe zum Aubau uͤbernehmen, 
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oder welche in dem Lande noch nicht beſtehende 
Gewerbszweige mit bedeutenden Kapitalien eins 
fuͤhren, wird dieſe Befreyung auch auf die er⸗ 
ſte im Lande erzeugte Generation erſtreckt. 


Dieſe Wohlthat ſoll jedoch demjenigen nicht 
zu Theile werden, welcher im, Auslande von eis 
nem befertirten Soldaten, oder einem gefezwis 
drig ausgewanderten Dienfipflichtigen erzeugt 
worden iſt. 


b) Wegen Religion. 


$ 3» 

Keine Slaubensfonfeßion kann einen Un— 
terthan von der Militärdienftpflichrigkeit bes 
freyen , daher find auch Menoniften und Juden ' 
derfelben unterworfen , und werden, wie die 
übrigen, Ponferibirt ; jedoch geftarten Wir in 
Ruͤckſicht ihrer religiöfen Mennungen, daß ihre 
Familie in einem Refrutirungs s Diftrifte für 
die fie treffende Zahl von Mannfchaft pr. Kopf 
185 fl. an die Militaͤrkaſſe bezahlen, wofüe 
Durch freywillige Anwerbungen Die von ihnen 
zu ftellen gewefene Mannschaft bey den einfchläs 
gigen Negimentern oder Bataillons zum Beten 
der übrigen Familien erfejt wird, 


c) Megen Standes, 
$. 4 
In Abficht des Standes und der daher dem 
Staate in andern Verhältniffen zu leiftenden 
Dienfte find frey: 

a) die Geiftlichen und der Adel, zu welchen 
in den ehemaligen Reichsſtaͤdten die ade: 
lichen Patrizier, und in den Haupt⸗ 
ſtaͤdten in Baiern die alten efchlechter 
gehören; F 

b) die im Dienſte des Staats ſtehenden vers 
eideten Civil : und Militärbeamte für 
fih und ihre Söhne, fo weit fle nach dem 
baterifchen Koder in die Klaffe der Sie 
aelmäßigen gehören. Die Söhne. aller 
übrigen bleiben dienſtpflichtig; die Soͤh⸗ 
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me ber Offigiere — die naͤmliche 


Exemtion, welche den Söhnen der Ci⸗ 

vildiener geftartet iſt; 

©) die Patrimonial : Nichter und Verwalter 
für fih, jedoch nicht für ihre Soͤhne, 
wenn fie nicht fi egelmäßig fi find; 

d) die Söhne der Bürgermeifter, Stadt: 
richter, Berwaltungs:und Stadtgerichts⸗ 
Raͤthe, Kamerer und refpective ftädti: 
ſchen Kaßiere, daun der Syndicorum in 
den Haupt s und ehemaligen größeren 
Reichsſtaͤdten; 

e) das noͤthige Schreiberperſonale, fo lange 
es bey Unſeren, oder ſtaͤndiſchen, oder an⸗ 
deren dieſen gleich geachteten Gerichten 
Dienſte leiſtet, jedoch nur fuͤr ſich; 

£) Kamerſchreiber, Kamerdiener und Hausr 
Dffizianten des Adels, und det höheren 
Geiſtlichkeit für fich ; ferner die nah Er⸗ 
meſſen derObrigkeit unentbehrliche bivree⸗ 
Dienerfchaft, fo lange fiein einem für uns 
entbehrlich ‚gehaltenen Dienſte⸗bleibt; 
ben ihrem on stritte har die Herrfchaft 
unter 10 Reichsthaler Strafe der obrig: 
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x) Aerzte und wiſſenſchaftlich gebildete Chi⸗ 


rrurgen für ſich und ihre Söhne, wen 
dieſe fich gleichfalls einer wiſſenſchaftli⸗ 
hen Bildung widmen, welches auch auf 
die Söhne von proteftantifchen Geiftlis 
chen, welche den Studien fih widmen, 
erftrecft wird. Die Landbader für ſich; 

1) legale Advokaten und Profuratoren für 
fih und ihre Söhne, wenn diefen lejtes 
ten die Befreyung wegen anderer Eigens 
ſchaften zukoͤmmt; 

m) Studenten und Praftifanten, die nicht 
wegen des Standes ihrer Neltern befreyet 
find, wenn fie von ihrer guten Auffühs 
zung, ihren Sähigfeiten und vorzüglichent 
Fleiße von den geeigneten Behörden güns 
flige Zeugniffe beybringen ; 


a) Mevierförfter Sowohl Unſere als die des 


Adels und anderer Korporationen für 
ſich; ihre Söhne aber find dienftpflichtig. 
d) Wegen Anfäßigkeit. 
%. 5. 
Alle in Unfern Landen mit Gittern und Haͤu⸗ 


fern angefeffene Unterthanen, ohne Unterfchieb 
des Werths ihrer Beſitzungen, wie auch die 
Pächter find von der Mitirärdienftpflichtigfeie 
befreyet; diefe Ausnahme aber erftreckt fich nicht 


keitlichen Behörde fogleih die Anzeige 
davon zu machen; - 
d) das Perfonal bey den Hofjtäben, Hofins 


tendanzen, und übrigen beftehenden Hofs 

ftaaten für ich und feine Söhne, welches 

nach dem baierifchen Koder zur Klaſſe der 

Siegelmäßigen fi) eignet ; das übrige 

nur für ſich; 

») Bürger in Städten und Märkten von 
größerem oder kleinerem Bürgerrechte für 
ſich; ihre Söhne aber find militaͤrpflich⸗ 
tig, und aus dem die Städte treffenden 
Aushebungs : Quantum foll vorzüglich 
die Artillerie ergänzt werden ; 

i) Effentliche Lehrer der Univerſttaͤten, Ly⸗ 
zen, Gnmnafien und Akademien an Un: 
ſerm Hofe für fich und ihre — die 
uͤbrigen fuͤr ſich; 


- a) auf diejenigen, welche in Herbergen woh⸗ 


nen, und nur Antheile an Häufern ohne 
Grundſtuͤcke befigen. Ferner 

b) aufdie Befiger walzender Grundſtuͤcke an 
einzelnen Aeckern ohne Häufer, in fo 
ferne diefe wegen ihrer Unbetraͤchtlichkeit 
des Eigenthums ihre fortwährende Au⸗ 
wefenheit nicht nöchig haben. 


e) Wegen Gewerbe, 
$. 6. 


Au Bezug auf Gewerbe find fren: 


2) Künftlee im eigentlichen Sinne fiir ſich 
und ihre Söhne, wenn diefen die Bes 
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b) 


e) 


d 


) 


Freyung wegen anderer Eigenfchaften zus 
koͤmmt, z. B. wenn fie gleichfalls mit 
glücklichen Fortgaͤngen den Künften oder 
Studien nach lit. 1. und m. im gten $. 
ſich widmen. Die einfchlägige Obrigkeit 
foll aber aufinerffam fern, damit dieſe 
Auszeichnung nicht einer Klaffe von Men: 
fchen zu Theil werde, die nach der bloß 
mechaniſchen handwerfsmäßigen Art, wie 
fie Geuenftände der Kunft behandeln,mehr 
in die Klaffe der gewöhnlichen Profeßio⸗ 
niften gehören ; 


Fabrikaaten und Manufafturiers, wels 
che bey den angelegten Manufafruren, 
oder fuͤr fich nach der Kunft und mit den 
zur Kunft gehörigen Inftrumenten wir 
fich arbeiten. Dahin gehören unter ans 
dern die Modelfchneider bey Fabriken, bie 
Schriſtenſetzer bey den Buchdrudern ıc. 
nicht aber alle Handlanger,, oder nur 
grobe Afbeiten verrichtende Taglöhner, 


Der Obrigkeit bleibt in einzelnen Faͤl⸗ 
fen überlaffen, auch einen und den andern 
zu den Fabrikanten zu rechnenden Pros 
feßioniften, der nach eingezogener fiherer 
Erkundigung entbehrlich ift, als Rektu⸗ 
ten auszuwählen ; 


alle Negstianten, Banquiers und Hans 
delstente, wenn fie auch feine Bürger 
find, und die ben ihnen in der Handlung 
ftehenden Diener und Lehrburfche, die 
fich gerichtlich aueweiſen fönnen, nicht 
aber ihre Hausfnechte, eben fo wenig Die 
Fleinen Krämer und Herumträger, wenn 
fie nicht förmlich anfäßig find ; 


die Lehtjungen während ihrer Lehrzeit; 
jedoch hat die Obrigkeit zu wachen, damit 
dieſe Zeit, befonders ben den Meifterss 
Söhnen nicht Über die gemöhnlichen 
Lehrjahre, um dem Militärdienfte defto 
länger fich zu entziehen, erftrecfe werde, 
oder aus diefem nämlichen Motive mehr 
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rere Aufnahmen in andere Handwerke 


gefchehen, oder Einfchreibungen in Hand: 
werfe vorzüglich von Söhnen der Land: 
leute nur in dee Abjicht vorgenommen 
merden, um dem Refrutenzuge gu ent 
gehen. Bey allen dieſen Mißbraͤuchen 
hört die ertheilte Eremtion auf; 


e) Handwerksgeſellen, die bey Witwen ars 


f 


— 


beiten, wenn ſie Meiſterſtelle vertreten, 
auch ſolche, die mehrere Geſchwiſterte has 
ben, welche fie ernähren müffen; wegen 
der übrigen Geſellen, fo wie auch wegen 
der dienenden Kuechte, bleibt dem Er— 
meffen der Obrigkeit überlaffen, ob und 
in wie weit fie entbehrlich find; 


die einzigen Söhne ber Einwohner in 
Städten, wenn fie ihnen in ihrer bürgers 
lichen Nahrung unumgänglih noͤthig 
find; imgleichen die einzigen Soͤhne auf 
dem platten Bande, obne welche Die Bes 
forgung der Landwirihſchaft oder des Ger 
werbes, oder die Erhaltung einer außers 
dem hilflofen Familie entweder fchlechters 
dings, oder Doch ohne wejentlichen Nach⸗ 
theil nicht befiehen kann. 


In diefe Kategorie gehören auch alfe 
Diejenigen einzigen Söhne, die nach Bers 
forgung mehrerer Gefchmwifterte noch übs 
tig find, wenn ben ihnen die ebenbemerk⸗ 
ten Umftände eintreffen; 


g) die Berg: und andere ihnen gleich ges 


achteten Arbeiter, wenn fie von den obern 
DBergämtern die gehörigen Zeugniffe beys 
bringen, für ih und ihre Söhne, wenn 
dieſe die mämlichen Arbeiten verrichten; 
jedoch follen Lie Bergämter ihren Aus⸗ 
tritt aus folchen Arbeiten bey Vermei—⸗ 
dung einer Strafe von 10 Nıichsehulern 
dr Behörde fogleich anzrigen. Dieſe An⸗ 
zeigs-Verbindlichkeit erftwecf: ſich auch 
auf die unmirtelbar folgenden Klaffen 
hikl; 


bh) bie bey den Salinen angeftellten Perfonen 
für ih ; 


3) die reichenhallifchen, traunfteinifchen und. 


marguartfteinifchen Holzmeifter : Söhne 
und Knechie, welche in der Salinen: Holz: 
arbeit wirflich ftehen, und nach Ermeſſen 
der Obrigfeit unentbehrlich find; 


k) die Salzillenſchopper⸗ Söhne und Knech⸗ 
te, fo lange fie in ſolchem Dienfte ſich bes 
finden und nothwendig find ; 


1) die Schiffbauer⸗ Söhne, Landgerichts 
Griesbach, ferner ale Schiffleute und 
Reitbuben, die ben dem Hauptjaljfpedis 
tionsamte St Nikola angeft-lt find, fo 
wie die alldafigen Salzwechfelträger „ fo 
lange die bisherige Einrichtung beftehet. 


Diefe Befreyungen follen zur Ungebuͤhr nicht 
erweitert werden. 


$. 7. ) 

Ben diefen verzeichneten Befreyungen ift zu 
beobachten, daß nicht das bloße Vorgeben, und 
der eriangte Name einer erimirten Gewerbes 
art, fondern die wirkliche Ausübung derfelben, 
und der davon für den Staat zu gewärtigende 
Mugen als ein zu Bewirfung einer ſolchen Bes 
freyung hinlaͤnglicher Grund betrachtet werden 
folle; wes halb forgfältig darauf zu fehen ift, 
Daß ſolche Befrenungen zur Ungebühr nicht ers 
weitere, noch auf folche Perfonen erſtreckt wer: 
den, welche nur zum Scheine, und um der 
Militäraushebung zu entgehen, ein Davon au; 
genommenes Gewerb ergriffen haben. 


Ueberhaupt follen die Gerichts: Obriafeiten bey 
ihren Urtheilen über die Entbehrlichkeit der in 
Anfpruch genommen werdenden Manufchaft, 
und der ben dem Aushebungsgefchäfte ihnen 
obliegenden Fürforge für deu Nahruugsſtand 
in vorfonimenden Fällen jederzeit ftrenge nach 
Pflichten verfahren, und bfeibt in Anfehuna der 
Entbebrlichkeit eines ſolchen Individuums noch 


einige Ungewißheit, fo follen fie einen gutaͤcht⸗ 
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fichen Bericht darüber mie Bemerfung aller ins 
dividuellen Umftände des Mannes au die hös 


here ihnen vorgefejte Stelle erftatten, und durch 
dieſe die Entfcheidung der Sache gewärtigen. 


Wäre bis zur Erlangung der höheren Ent: 
fcheidung wegen des im Anfpruch genommenen 
Mannes feine hinlänglihe Sicherheit vorhan⸗ 
den, fo ift derfelbe in eine unfchädliche Gewahr⸗ 
fame zu bringen. 


UL, Refrutirungs» Diftrifte. 
$ 8 


Um dem Lande fowohl als der Armee die 


Rekrutirung möglichft zu erleichtern, und dee 


zu ziehenden Mannfchaft den Vortheil zu vers 
ſchaffen, daß fie fünftig mehr in der Nähe ihrer 
Heimath bleiben, und ihren Verwandten in der 
Wirchfchaft und Mahrung defto leichter beys 
ſtehen kann, follen in Zußunft den Regimens 
teen und Bataillons beftimmte Bandes: Diftrifte 
zu ihren Rekrutirungen dergeftalt angeriefen 
werden, daß fie darin ihren bleibenden Stand; 
ort erhalten, 


Darnach haben Wir Unſere dermalige Erbs 
ftaaten in 11 Rekrutirungs⸗Diſtrikte oder Kans 
tone eintheilen laſſen, nämlich in g fuͤr Baier, 
die obere Pfalz, Neuburg und die damit verei= 
niaten angränzenden Entfhädigungslande, in 2 
für Unfere Fürftenthümer in Franken, und in 
einen für Lnfere Provinz in Schwaben. 


Die leichten Infanteries Bataillons werden 
den Infanterie Regimentern zugewieſen, von 
welchen fie die dem leichten Felddienſte angemefs 
fene, aber flarf gebaute Mannſchaft erhalten. 


Zu Ergänzung der Kavallerie: Negimenter 
treten verhälmißmäßig mehrere Kantone zu= 
ſammen; und die Urtillerie fol nach einer auf 
Billigkeit gegründeten Repartition aus fämts 
lien Kantonen,und zwar, in fo weit eg die Um⸗ 
fände und die Fähigkeiten der Individuen zu= 
laſſen, aus dem Buͤrgerſtande rekrutirt werden. 
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In einem jeden ſolchen Diſtrikte wird die 
junge waffenfähige Mannſchaft ven 16ten bis 
zum aoſten Jahre fonferibirt, und zur Ergaͤn⸗ 

ung und refpective Verſtaͤrkung der denfelben 
zugetheilten Negimenter und Bataillons derge⸗ 
ſtait angewieſen, daß jedesmal vorzuͤglich die von 
15 bis 36, jene aber von 16 und über 3huur als⸗ 


Bann genommen werden follen, wenn bie Er. 


gänzung ohne diefe nicht bewirkt werden kaun. 
Kein Landkapitulant darf an audere, als 


an dir jedem Kantonsbezirfe angewiefene Regiz - 


menter und Baraillons abgegeben werben, und 
Bein Regiment darf indem Diſtrikte des andern 
Rektuten ausheben. 


IV. Seftfegung der Dienftseit. 


$. 9. 


Die Dienftzeit wird ſowohl zum Beſten des 


Dienstes als auch felbft zur Schonung der ganz 
zen Klaffe der Dienfipflichtigen ohne Unters 
fchied der Waffen überhaupt auf acht Jahre feſt⸗ 
gefeit, wobey Ein Kriegsjahr für zwey Frie⸗ 
densjahre zu rechnen iſt. 


V, Beftlimmung der nothmwendigen Verab⸗ 


ſchie dung der Inländer, 
6. 10. 


Die Entlaffung aus der Dienftpflichtigfeit 


wird bewirft: 


1) Durch vollendete Dienftzeit. In die ſem 
Falle muß der Landkapitulant unbedingt 
entlaffen werden, und er braucht weder 
Anſaͤßigkeit noch Unentbehrlichfeit zu 
bemweifen; jedoch ift feinem Inlaͤnder ers 
laubt, auch nach vollendeter Dienftzeit 
in fremde Dienfte zu treten, auch bleibt 
der Ausgebiente, welcher das 40ſte 
Jahr noch nichterreicht hat, verpflichtet, 
im Norhfalfe zur inneren Vertheidigung 
des Baterlandes fich verwenden zu laſ⸗ 
fen, . 


12356 


125 Vor Ablauf der Dienftjeit muß’ ben 

Kantoniften der Abſchied ertheilt werben, 

wenn er eine Aufäßigfeit nach den Bes 

ſtimmungen des sten $. in Unfern Fans 

den erhält, und dadurch zu. Haufe uns 
enrbehrlich wird; 3 


3) Da die Beurtheilung, ob die auf Ans 
ſaͤhigmachung gegründeten Abfchiedsges 
ſuche ftarthaft fenen oder nicht , von den 
Zeugniffen der Obrigkeit abhängt, fo 
follen diefe allezeit mit Genauigkeit abs 
gefaßt, und eg foll befonders darin bes 
merft werden: 


3) Worin die Unfäßigfeit:beftehet, die der 
abfchiebfuchende Soldat erwerben wird; 


b) wie viel der Werth derſelben betraͤgt; 


ce) ob und in wie ferne der Mann dieſelbe bes 
zahlen und behaupten Fann * * 


d) ob bey ber Annahme aͤlterlicher Guͤter 
und Nahrung ſeine beſtaͤndige Gegen⸗ 
wart ſchlechterdings erforderlich iſt; 


e) warum die Aeltern ihrem Hausweſen nicht 
vorzuftehen vermoͤgen; 


£) ob der Soldat noch Geſchwiſterte hat; 


g) warum keines davon bie MWirchfchaft 
übernehmen kann. . 


Nah Verfchiedenheit der Umſtaͤnde 
follen diefe ebrigfeirlichen Zeugniffe mit 
den allenfallfigen medizinifehen und his 
surgifchen Arteftaten belegt, und bierben 
mit aller Unpartheylichkeit und Gewiſ⸗ 
fenbaftigfeit verfahren werden, auch fol: 
len dieſe ebrigfeitlichen Zeugniffe über 
die nothwendige Verabſchiedung des 
Manns jedesmal von den treffenden 
dienfipflichtigen Familien mie unter: 
zeichnet werden, 


Wenn die Anſaͤßigmachung durch Hei⸗ 
rathen gefchieht, ſoll der Schein über 
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bie vollzogene Heirath in einen Zeit⸗ 
saume von drey Monaten nach der Bers 
abfchiedung an das Regiment oder leichs 
te Infanterie: Bataillon, worunter deu 
Mann geftanden hat, eingefendet, oder 
der Mann ſelbſt zur Ausdienung feinen 
Dienftzeit wieder gejtellt werben, 


4) Alle Abſchiedsgeſuche muͤſſen zuerft bey 


dem Kompagnie = und Regiments⸗Kom⸗ 
mandanten, ſodann ben der Inſpektion 
angebracht werden, ehe He an die höchfte 
Milirärbehörbe gelangen. Auf ſolche 
Gefuche foll aber nicht eher Rüdfiche 
genommen werben (fie gefchehen vom 
den Soldaten felbft, oder feinen Eltern 
und Bormündern) als bis zugleich die 
auf die obenbemerfte Art ausgefertigs 
* obrigkeitlichen Atteſtate beygebracht 
ind, um? 


5) Wenn ein Soldat, der wegen Anſaͤßig⸗ 


krit verabfchieder worden, das Grunbe 
ſtuͤck, womir er anfäßig wurde, verlaͤßt 
oder veräußert, und dadurch entbehr: 


Tich wird, fo foll’er wieder an Bas Regi⸗ 


ment, von dem er verabfchieder worden 
ift, abgeliefert, und zur Ausdienung der 
noch rüdftchenden Dienftjahre anges 
halten werben, = 


Auf gleiche Art follen ausgediente 
Soldaten, die nach erhaltenemAbfchiede 
kein ehrliches und ſicheres Fortkommen, 


ſey ed auch durch Taglohn oder Haudar⸗ 


beit, finden koͤnnen oder wollen, und nach 
geſchehenet Unter fuchung und Erkennt⸗ 
niß der einfchlägigen Polizey: Obrigkeit 
dem Lande zu Laſt fallen, nach Verlauf 
eines Jahres von ihrer Entlaffung an 
gerechnet, wieder zum Militärdienfte ges 
ogen werden, jeboch bleibe ihnen der 
efurs im Galle einer Beſchwerde von 
der Erkenntniß der untern Polizeybehoͤr⸗ 


de jur oberen, nämlich an die einſchlaͤ⸗ 


* * 
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gige Landes direktion frey, und fie duͤr⸗ 
fen in der Zwifchenzeit, bis zur erfolgten 
Entſchließung biefer hoͤhern Stelle, zum 
Militaͤr nicht abgegeben werden. 
Alle wegen Anſaͤßigkeit oder anderer 
Unentbehrlichfeit bimittire werdende 
Soldaten fallen bey Erhaltung des Ab⸗ 
ſchieds vor den Regiments: Gerichten an 
. Eidesflatt angeloben, daß, wenn fie bey 
veraͤnderten Umſtaͤnden wieder Kriegs; 
bienfte zu nehmen freywillig ſich ehts 
fchließen ſollten, fie folche bey einem 
Korps und Megiment Unſerer Armee 
fuchen wollen, Gehet ein fol Verab⸗ 
ſchiedeter deffen ungeachtet in auswärtis 
ge Kriegsdienſte, ſo unterliege deffen 
Vermoͤgen der in den Geſetzen für ſoiche 
Fälle ohnehin verordneten Konfisfation. 


VI. Vorſchriften bey Bearbeitung des Ne: 
Frutirungs 2 Geſchaͤftes. 
Ft Sam “: 

Um alle Kantonspflichtige zu miffen, muͤſſen 
Kantons: oder Mufterrollen verfertiger werden, 
worin alle pflichtige Feuerftellen , die darauf ges 
bohrnen pflichtigen Söhne, und die Geftorbenen 
verzeichnet find; Die Geburtsſtelle entſcheidet als 
lezeit, zu welchem Megimente oder Bataillon 
der Dienftpflichtige gehört, wenn folcher der Aei 
term gewöhnlicher Wohnfig war,  " 


Die Dienftpflicht der Findelfinder richtet 
fi, im Falle die Aeltern unbekannt bfeiben, nach 
dem Drte, wo fie gefunden find. 

” $. I2 

Bey jedem -Kantonepflichtigen müffen Al⸗ 
ter, Größe und Leibesbeſchaffenheit bemerkt mer; 
ben; ferner muß die Verunnderung oder Vers 
mehrung der Feuerftellen mit alten übrigen Vers 
Änderungen, welche feit der Verfertigung der 
legten Kantonsrolle fich ergeben haben, angezeigt 
werden. Ben jedem Zuwachfe ift die Bemer⸗ 
kung hliizugtfügen, woher er gefommenift, u. ſ.w. 


nz 


6 
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r $. 13% s 

Den Landrichtern und Magiftraten in den 
Hauptſtaͤdten fämtlicher Bezirke, welche einen 
Kanton ausmachen, muß darnach aufgetragen 
werben, ohne Verzögerung, fobald das gegen: 
wärtige Mandat publizirt ſeyn wird, ein Ver⸗ 
zeichniß fämtlicher im ihren Gerichten und re- 
fpective Städten befindlichen jungen Mann⸗ 
fehaft von 16 bis 40 Jahren in einer Tabelle 
zu entwerfen, welche folgendes enthalten muß : 

a) Die Numern der Häufer; mo diefe noch) 

ä nicht numerirt find, muß ihre Numeri⸗ 
rung nah Obmannfchaften ordnungss 
mäßig hergeftellt werben ; 

b) Mamen und Stand der Aeltern, ihr 
Wohnort und Alter; 

e) ihre Begüterung; 

d) Namen der Söhne; 

e) ihr Geburtsjahr; * 

5) ihre Größe nach verſchiedenen Fahren; 

: 8) Profeßion ; | 

b) zu Haufe entbehrlich oder unentbehrlich, 

. warum; 

1) zum Soldaten tüchtig oder unbrauchbar, 
warum ; 

x) gegenwärtig oder abweſend, in ber Lehre, 
auf der Wanderfchaft, mit einem Wan⸗ 
derpaße auf NR. Jahre, oder im Diens 
fe, bey wen ? 

Ben der erften Konfeription müffen auch 
alle Erimirte, deren Eremtion nicht notorifch 
ift, ſich ftellen ; ihr Eremtionsrecht wird in bie 
Tabellen unter dem Numer des Hanfes, welches 
fie bewohnen, bemeift, 


$. 14. 
Alle Jahre Im Monate Dezember muß dies 
fes Verzeichniß revidirt werden, 
= +9 15. 
Samtliche Landrichter und bemerkte Magis 
(sate in einem Kantone muͤſſen ihre auf die an⸗ 


— 
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gezeigte Art entworfene und refpective revldirte 
Verzeichniffe dem, vem Haupt: Garnifonsorte in 
dem Kantone zunächft wohnenden Land Koms 
miffär im Anfange des Jänners einfehden, wel⸗ 
her fodann Daraus eine allgemeine Kantonsrolle 
verfertiget, und ſolche nad den ihm zugehenden 
Veränderungen gleichfalls jährlich revidirt. 

Wo ganze Provinzen nur einen Kanton bil 
den, fertigen zwar bie Land» Kommiffäre aus den 
einzelnen Verzeichniſſen der Landgerichte und 
Städte ihres Bezirks eine Mufterrolle , die des 
ganzen Kantons wird aber bey der Landsdireks 
tion ſelbſt aus jenen der and s Kommmiffäre ges 
fertige, m 
! 16. 

Diefe auf die bemerfte Art angefertigten 
Kantonsrollen werden durch die einfchlägigen 
Landespdireftionen dem böchften Militaͤrkom⸗ 
mando eingefender, fo wie fämtliche Militärs 
kommandanten gleichfalls verbunden find, jedes 
a bey dem höchiten Militaͤrkommando ein 
Verzeichniß, bey welchen ber effefrive Stand 
des ıften Gänners zur Grundlage zu nehmen 
ift, von der Mannſchaft zu übergeben, welche 
den umter ihrem Kommando ftehenden Regimens 
tern oder Baraillons an ihrem volljähligen 
Stande abgehen. Darnah wird ermwähntes 
höchftes Armerfommando eine dem Bedürfniffe 
entfp.echende Reportition felbft verfügen, und 
die Civilkantons⸗Kommiſſaͤre durch ihre vorges 
fegte Behörde anweiſen lafjew, wie viele Bands 
Fapitulanten jeder Kanton zur Ergänzung dee 
abgehenden Mannjchaft zu ftellen hat. 


j J . 17 · 

Den Anftägismn Land : Kommiffären fol 
auf die bemerkte Weiſe der jedesmalige jährliche 
Abgang fpäteftens bis zum ıflen Februar bes 
kaunnt gemacht werden, wornach den Regimen⸗ 
tern die noͤthige Ergänzungs : Mannfchaft bis 
zum ıften März geftellt werden muß. 


R + $. 18. . TF; 
Nach dem ihm zukemmenden Verjeichniße 
repariirt der Clvil / Kommiſſaͤr aus feiner Mu⸗ 
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fterrolfe die von jeden Pandgerichte oder von den 
Staͤdten verhaͤltnißmaͤßig abzuliefernde junge 
Manuſchaft, wobey immer ftrenge Ruͤckſicht 
auf die Entbehrlichkeit zu nehmen iſt. 

§. 19. 

Entftehen Beſchwerden über bie Klaßifikation 
des Fandrichters ; fo find folche bey dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Land Kommiffär zur Berichtigung anzus 
jeisen; ergeben fich folche gegen den Fand: Koms 
miffär felbft, fo find fie bey der Landesdirektion 
anzubringen, die das Geeignete hierauf zu vers 
fügen, und hberhaupt zu wachen hat, damit 
Feine Parıheylichkeiten und Unterfchleife begans 
gen werten, 


+ 20 

Das Maaß Re die verfchiedenen Waf⸗ 
fen bey der Affentirung auf folgende Art bes 
ftimmt : . 
Fürdie Artillerie + . 5 Schuh 4 Zoll 
und darüber, 

Für die gefamte Infanterie 5 — 2 — 
und darüber, 

(5 


D (5 
(5 


Für Dragoner » . 


Für Chevauz legers. 
nach rheinifchem Maaße. 


Ben der Infanterie fönnen auch junge Beute, 
die nur 5 Schub ı Zoll haben, von welchen 
aber noh Wach eihum zu hoffen ft, angenom⸗ 
men werden, 

$. 21, 


Diejenigen Dienftpflichtigen , welche wegen 
Abgang des gehörigen Maaßes zum wirklichen 
Dienftenicht angenon mien worden find, follen 
entweder zum Fubrweſen, oder im Nothfalle 
jur innern Vertheidigung des Vaterlandes vers 
wendet weirden. 

| $. 22. 


Die von dem Civil = Kommiffäe in jedem 
‚Landgerichte und refpective in den Städten aus: 
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gezeichneten Landkapitulanten werden von dem 
einschlägigen Landrichter oder Magiftrate aus: 
gehoben, und nach der Beſtimmung des hoͤch⸗ 
ſten Militaͤrkommando durch eine —— 
ſon an die einſchlaͤgigen Regimenter und Ba⸗ 
taillons abgeliefert. 


Bey Wiperfejfichkeit muß der Civil: Obrigs 
keit militaͤriſche Aßiſtenz geleifter werben. 


J. 23. 

Die Militaͤrkommandanten laſſen die einges 
lieferte Mannſchaft unterfüchen, ob fie nach 
dem Reglement zu bem beftimmten Militärdiens 
fie tauglich ift, oder nicht, 


Werden gegründete Mängel an einem In⸗ 
dividuum entdeckt, fo find folche dem Eivil:-Koms 
miſſaͤr anzuzeigen, diefer muß fie aus den eins 
fhlägigen Gerichten, oder Städten durch ans 
dere taugliche und ensbehrliche Burſche erfegen _ 
laffen. 

$. 24 

Entftehen von dem Civil» Kommilfär Klar 
gen gegen die Militärfommandanten , oder von 
Diefen gegen jene, fo hat jeder Theil folche feiner 
unmittelbaren höheren Behörde anzuzeigen ; 
koͤnnen fie von diefen nicht gehoben werden, fo 
find fie Uns ſelbſt zur höchften Eutſcheidung 
vorzulegen. 

G. a5. 
Die Landesdireftionen follen alle Jahre 


Abſchriſten der angefertigten Mufterrolien, fo 


wie ein Verzeichniß der geftellten Ergänzungss 
Mannſchaft mir ihren allenfallfigen Bemerfuns 
gen Unferm geheimen Miniſterial Departement 
in auswärtigen Angelegenheiten mit ihren Erins 
nerungen vorlegen, damit durch dieſes mit Ruͤck⸗ 
fihr auf die allenfalls entſtandenen Beſchwer⸗ 
den auf das Verhältniß des Militärs zur Ber 
völferung und Kultuc des Landes, und fonftige 
eintrerende politische Bet: achtungen Die geeignes 
ten Bor fchläge zu zwi cfmäßigen Abäuderungen 
an Uns gebracht werden koͤnnen. i 
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VII, Maaßregeln gegen die Dienflpflihtigen, 
welche durch unerlaubte Mittel dem Mili⸗ 
tärdienfte füch zu entziehen fuchen, 


a) Verboth bes Losfaufens und aller Einftellungen. 
6, 26. 


Wir haben gleich im erſten h. Unferer Ver⸗ 
ordnung die Negel foftgefegt, daß jeder Dienft: 
pflichtige mit feiner Perfon dem Vaterlande die: 
nen muͤſſe. 


Darnach Mrd Wir in Erwägung: 


1) Daũ die in dieſem Reglement bewilligten 
mehreren Ausnahmen von der Militaͤr⸗ 
pflichtigkeit ohnehin ſchon auf alle dies 
jenigen fih ausdehnen, die dem Staate 
im Eivilftande mehr als im Militär; 

ſtaude nügen koͤnnen, oder für die fans 
deöfultur, für die Gewerbe, ober für ih⸗ 
re Famillen unentbehrlich find; 


2) daß eine willführkiche Losmachung vom 
Militärdienfte mit Gelde dem Meicheren 
allein zu Cute komme, und dem —* 
meren ſeine bleibende Verbindlichke 
nur deſto druͤckender und gehäßiger ma⸗ 
chen müßte; eudlich 


3) daß nebſt dem ein ſehr erweitertes Be⸗ 
urlaubungss Syſtem beſtehet, bewogen 
worden, nach jener Regel alles Loskau⸗ 


fen von ber Militärdienftpflichtigfeit 


durch Geld oder durch Finftellung eines 
andern Mannes gänzlich zu verbierhen. 


b) Wanderungen der Handwerksburſche ins 
Auslaud. 


$. 27 et * 

Dienfipflichtigen Handwerksburſchen Toll 

Dos Wandern ins Ausland nur gegen Wander: 

päße, und zwar von dem geeudigten Lehrjahren 

an, wenn fie zum Mifieärdienfte tauglich find, 

auf dren Fahre geftattet werden, ben Untaug⸗ 
lichen kanu ein längerer Wanderpaß ertheilt 

werden, jedoch fo ihre Untauglichkeit durch 
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bie einfchlägige Obrigkeit zuvor in Gegenwart 
drey Zeugen aus dem betheiligten Familien un- 
terfucht, und das barüber abgehaltene Protokoll 
von biefen Zeugen mit unterfchrieben werden, 
Ben Aushändigung eines folchen Paßes 
foll derjenige, der fein Vermögen befizt, um 
eine Realkaution zu ftellen, in Gegenwart feiner 
AelternoderBormminder durch einen Handfchlag 
bey dem Landgerichte oder Magiſtrate verfpres 
hen, daß er wenigftens alle Jahre feinen naͤch⸗ 
ften Verwandten und Bormündern von feinem 


Aufenthalte Nachricht geben, und nach Ablauf 
des Wanderpaßes zuruͤckkehren wolle. 


Während feiner Wanberfchaftszeit darf er 
zwar zue perfönlichen Stellung, Kriegszeiten 
und außerordentliche Fälle ausgenommen, nicht 
gezwungen werden; allein er ift, wie oben vers 
ordnet worden, verbunden, alle Jahre, wo 
möglich, im: Ayfange des Jahres dem Gerich⸗ 
te oder Magiſtrate feines Geburtsortes feinen 
Aufenthalt entweder ummittelbac ſelbſt, oder 
durch feine Aeltern oder Bormünder anzuzeigen, 
and ein obrigfeirliches Zengniß von dem Orte 
feines Aufenthalts-über feine gute Aufführung 
der Anzeige beyzulegen. 

Diefe Wanderſcheine muͤſſen in Die jährlichen 
Mufterrolten vorgemerkt werden. 


<) Sterbfälle der Handwerköburfche während der 
Wanderzeit. 


% 28. J 
Stirbt der Handwerksburſch auf der Wan⸗ 

derung inner Landes, ſo iſt die Obrigkeit des 
Dres ‚ wo ber Todesfall ſich ereignet, — 
den Wanderpaß und die Kundſchaft an die Be⸗ 
hoͤrde zuruͤckzuſenden, und einen Todes ſchein, 
welcher in beglaubter Form und unentgeltlich 
ausgefertiget werden muß, beyzufuͤgen; ſtirbt 
derſelbe außer Landes, ſo muͤſſen ſeine Aeltern, 
Vormuͤnder oder naͤchſte Anverwandte von der 
Obrigkeit des Drtes, wo fein Todesfall ges 
ſchehen ift,. wenn fie folhen erfahren koͤnnen, 


gleichfalls einen Todesſchein in beglaubter Form 
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an den einfchlägigen Lanbdrichter oder Magi⸗ 
ſtrat einliefern. 


d) Ausbleiben der Hanbwerköburfche nach Ber: 
lauf der Wanderzeit. 


$. 29. 

Kehret der Handwerksburſch nah Verlauf 
der Wanderungsjahre nicht zurück, und recht: 
fertigee nicht fein Ausbleiben durch ein obrigs 
keitliches Zeugniß über eine gültige Verhinde⸗ 
zungsurfache, fo ift er binnen Jahrofriſt unter 
Sttafe der Konfisfation feines Vermögens 
edictaliter vorzuladen, vud nach Verlauf diefer 
Zeit ift mit der Konfisfation gegen ihn vorzu⸗ 
fahren, wobey jedoch der Erfaß an die Erben 
in der Folge ftatr findet, wenn fpäter noch bes 
kannt wird, daß der Vorgeladene zur Zeit feis 
ner vollendeten Wanderungsfrift geftorben ift, 


e) Eintritt in den Militärdienft der aus ber Wans 
derung zuruͤckkehrenden Haudwerlsburſche. 


$. 30. 

Erſcheint derſelbe nach vollendeter Wander⸗ 
zeit, ſo iſt er gehalten, ſogleich ſeiner Obrigkeit 
ſich vorzuſtellen, und ſobald die Reihe ihn trift, 
in den Militaͤrdienſt einzutreten; iſt er ſtraͤflich 
uͤber die Zeit, jedoch nicht ein vollſtaͤndiges Jahr 

darüber ausgeblieben, fo iſt ein ſolcher bey dem 
erſten noͤthigen Erſatze, oder ben fernerer Kom⸗ 
pletitung ohne weiters Looſen einzureihen. 


N) Gleichſtellung der Kellerer für große Wirth: 
{haften mit den Handwerlsburſchen. 


$. 31. 

Kellerer, welche für eine größere Wirth: 
fchaft fi bilden wollen, find während ihrer 
Abwefenheit, wie die Handwerksburſche zu bes 
handeln. | 


) Beſtimmung der Redemtlons⸗Summe bey 
Auswanderungs-Erlaubniſſen. 


§. 3 


Dienftpflichtigen darf in der Regel die Er⸗ 


fanbniß zum Auswandern nicht ertheilt werden; 
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folften aber aus befonderu Gründen folche in eins 
zelnen Fällen von Uns bewilliget werden, fo 
müffen fie ben dem Eivil : Kommiffdr ihres 
Kantons 185 fl. rheiniſch dafür hinterlegen. Es 
verftcher jich jedoch , daß diefes Redemtions⸗ 
Quantum me von folchen erhoben werden koͤn— 
ne, welche noch zu irgend einer Gattung des 
Militaͤrdienſtes tauglich find; follte daher eim 
folhes’ndividunm auswandern wollen,weiches 
nach vorgenommener Unterfuhung zu keiner 
Gattung des Militärdienftes weder in der Linie 
noch bey dem Fuhrweſen, noch bey der Baͤcke— 
rey ic. gebraucht werden kann, fo ift Diefes von 
der Entrihtung der Redemtions : Summe bes 
freyt. 

h) Verfahren gegen diejenigen, welche wegen ans 
geblicher Gebrechen dem Militärdienfte fid) zu ent» 
ziehen fuchen, eder ſich abjichtlich dafür ums 
tauglich machen. _ 

(en 33. . 

Diejenigen, die fich vorfezlich zu Krieges 
dienten untauglich machen, eine Krankheit oder. 
Gebrechen vorfhügen, um fih dem Militärs 
Dienfte zu entziehen, von diefen follen die lezte⸗ 
ren zur doppelten Dienftzeit, die erfteren aber 
zu einer fechsjährigen Arbeitsftcafe im Zuchts 
hauſe verurtheilt werben. 

Wenn Milicärpflichtine unſichtbare Gebre⸗ 
hen angeben, fo follen folche allezeie von meh⸗ 
reren mitberheiligten Familien ihres Wohnorts 
atteftirt werden ; außer dem iſt feine Ruͤckſicht 
darauf zu nehmen. 


i) Strafen gegen die Audrretenden , oder die ſich 
in Lande verbergen, um dem Militärdienfte 
zu entgehen. 


$. 34 
Denjenigen, welche um der Rektutirung ſich 
zu entziehen, auf mehrere Monate, ohne eine 
erhebliche Urſache anzugeben, fich entfernen, 
außer Lands gehen, oder im Lande jich verbers 
gen , ſoll ihr in Unfern Landen befigendes Vers 
mögen angehalten, und im Zalle fie vor Ablauf 
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eines Jahrs nach ihrer Öffentlichen Vorladung 
ſich nicht wieder einfinden,, wie im Falle der De: 
fertion eines Soldaten, dasjelbe zur Militaͤr⸗ 
Kaffe eingefendet werden, 

k) Landesabweſende. 
| $ 35. 

Sonftige dienftpflichrige Abmefende im Aus; 
lande, als Lıoree : Beviente, Bauern, Hauss 
knechte zc. find in den Gerichten , zu welchen fie 
gehören, zur Auswahl zu ziehen, und an ihrer 
ſtatt follen entweder ihre Verwandte, oder in 
Deren Ermanglung ein obrigkeitlich Beauftrag⸗ 
ter für jie looren. Wird nun einer der Abwe— 
fenden zum Lantfapitulanten beftinmme, fo foll 
derfelbe, wenn man den Ort feines Aufenthalts 
kennt, vorgeladen, fonft aber edictaliter zitirt 
werden; wennerin "er nämlichen Provinz, zu 
welcher er gehört, fich befindet, bey Strafe der 
Konfisfarion feines Vermögens binnen vier 
Wochen, wenn er außer der Provinz, jedoch in 
Unfern Erbftaaten fich aufhält, binnen acht Wo⸗ 
chen ben dem betreffenden Regimente oder Ba⸗ 
taillon fich zu ftellen. ft er außer Landes, fo 
foll ihm zum Erfcheinen bey feiner einfchlägigen 
Obrigkeit unter obiger Strafe, eine Yahrsfrift 
geſtattet werden ; erfcheint er nach Verfluß dies 
fer nicht, fo ift die angedrohte Strafe zu voll: 
‚ jiehen, 


I) Ausgetretene, wenn fie vor Verfluß der anbe⸗ 
raumten Frift zuruͤcklehren. 


$. 36. 

Wenn Ausgetretene binnen ‚der feſtgeſezten 
Frift nach ihrer Entweichung freywillig zurück: 
Fehren, follen fie zwar mit Konfisfarion ihres 
Vermögens verſchont werden, fie find aber fo 
viele Zeit, als fie fib dem Dienfte entzogen ha; 
ben, länger zu dienen verbunden, und die Dienfts 
Jeit ift darnach zu beftimmen ; haben fie inzwis 
ſchen durch rinen anderen erfegt werden muͤſſen, 
fo follen fie bey dem erften Aushebungsfalle in 
das fie teeffende Regiment oder Bataillon ins 
zwiſchen eingereiher werden, 
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Sollten fie aber wegen erlangter Anſaͤßig— 
kelt oder fonft eintretenden Uneutbehrlichkeit zum 
Milirärdienfte nicht gezogen werden fönnen ; fo 
findet zwar vorftellendes nicht ftaıt, fie find aber 
von ihrer Obrigfeit mit einer nach der Zeit ihrer 
unerlaubten Abmwefenheit angemefjenen Geld⸗ 
firafe zu belegen, welche nach dem Ratum des 
Redemtions:Quantums zu 185 fl. zu bemeffen, 
und an die Militär : Kaffe zu liefern ift, 


m) Strafe gegen diejenigen, weldye zum Austre⸗ 
ten der Dienftpflichtigen verleiten, oder Vorſchub 
dazu leiften. 


' $. 37» 

Diejenigen, welche einen Mann des Rekru⸗ 
tenzuges halber außer Landes zu gehen verleiten, 
oder ihm wiſſentlich dazu Vorſchub leiften, wers 
den nach Befinden der Umſtaͤnde beſtraft. 


n) Die jährliche Ergänzung der Regimenrer und 
Bataillons darf durch die Abwefenden oder Nuss 
gerrerenen nicht anfgehalten werben, 


$. 38. 


Da bie Ergänzung der einfchlägigen Regi⸗ 
menter und Bataillons in feinem Falle verſcho⸗ 
ben, und von Zufällen abhängig gemacht wer: 
den darf, welches body öfters geſchehen müßte, 
wenn die Ausgebliebenen nicht gleich bey der 
Aushebungszeit erſezt würden, fondern ihre un⸗ 
geroiffe Zuruͤckkunft exit abgewartet werden wolls 
te, oder die Einſtellung eines andern Mannes 
gegen das Redemtions Quantum, welches doch 
nur ben Dienfipflichrigen von Vermögen ftatt 
haben koͤnnte, den Erſatz geben follte, und da 
bey denjenigen, welche fein Vermögen befißen, 
oder wo die Einſtellung eines andern Mannes 
gegen das Redemtions Quarıım m cht iu ers 
halten wäre, an ihre Stelle doch am Ende ans 
dere aus den Dienftpflichticen einruͤcken muͤſſen, 
wodurch eine offenbare Ungleichheit entſtuͤ des 
fo find Wir zer Befeiriqung aller dieſer nach⸗ 
theiligen Folgen zu dem Befchluße bewogen wors 
den, daß 2 


* 
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.) für jeden ſich anfäßig gemachten Entlaffe X. Vorzüge der aus dem Ariegedienfte 


nen, 
b) für jeden befertirten, 


e) für jeden aus gebliebenen Dienftpflichtigen 
der Erſatz des Mannes an dem oben im 
ızten $. feftgefezten Termine allezeit von 
dein berheiligten Gerichte oder der Stadt 
geliefert werden folle, 


Die eingehenden Konfisfations s und 
Strafgelder follen an die Militär: Kaffen 
abgeliefert, und zur freymilligen Wer⸗ 
bug inländifcher nicht dienftpflichtigen 
Refruten oder zur MWiederengagirum 
Ausgedienter verwendet werden, — 
den betheiligten Familien der allaemeine 
gleiche Vortheil zugehet, daß bey eis 
ner fRärferen Anzahl Freyengagirter das 
Beduͤrfniß der Landkapitulanten minder 
wird. 


VII. Warnung genen alle PartheylichPeit 
und Beftechung, 5 


$. 39. 

Alle Parthenlichkeit und Beſtechung von 
Seite der Militär s oder Eivilbehörden follen 
auf das fchärfefte beftraft werden, und Wir mar 
hen es den Vorgefezten zur befonderen Pflicht, 
auf jede Willführ, und ungleiche Behandlung, 
bie fich bey dieſem Gefchäfte einfchleichen koͤnn⸗ 
ten, aufmerffam zu ſeyn. 


I, Gerichtobarkeit der Dienſtpflichtigen. 


$. 40. 

Die Mifitärpflichtigen bleiben bie zu ihrer 
wirflichen Einziehung der Gerichtsbarfeit ihrer 
Eivifobrigfeiten unterworfen; fobald fle aber 
zue Fahne gefchworen haben, ſtehen fie unter 
dem Regiments s und refpective Bataillons⸗ 
Gerichte , und treten nur dann erft in ihre vori⸗ 
gen Civilverhaͤltniſſe zuruͤck, wenn fie vom 
Regimente vechtmäßig entlaſſen find, 


Entlaffenen, 
* G. 41. 

Die Ausgedienten ſollen in Ruͤckſicht ihrer 
Anſaͤßigmachung, Verheirathung, bey Hand⸗ 
werks⸗Konzeßionen, bey Vertheilung der Kul⸗ 
tursgründe, wie auch bey Beſetzung der gemel⸗ 
—— vorzüglich begüuftiget werden, 


XI. Fuhrweſen. 


. 42 

Schließlich werden Wir, ba ein wohlgeord⸗ 
netes Fuhrweſen gleichfalls zur Herftellung des 
kompleten Standes einer Armee gehört, den 
Wir durch gegenmwärtiges Kantons : Reglement 
bezielen,, auch wegen der in Ordnung und Rich⸗ 
tigkeit zu erhaltenden Konferiptionder landesvers 
faffungsmäßigen im Land » Defenfionswefen zu 
ftellenden Artillertesund Fuhrweſens⸗, oder foges 
nannter Heerwagen s Pferde die weiteren In⸗ 
firuftionen erlaffen, 

Da in diefen Beſchluͤſſen Unfere landesvaͤ⸗ 
terliche Sorgfalt fich überall zeigt, das indivis 
duelle Familienwehl Unferer treuen Unterthas 
nen, foriel nur immer gefchehen konnte, mit 
der Wohlfahrt des Ganzen zu vereinigen, ſo ers 
warten Wir eine willige und treue Befolgung 
derfelben, und befchlen Unfern ſaͤmtlichen Mis 
fitär : und-E:vilftellen , wie auch allen Unſern ge: 
treuen Bafallen und Unterthanen fo gnädigft 
pr ernftlichft, fich darnach aufdas genauefte zu 
achten. 

Ahr habt dieſes Mandat anf die darin vors 
gefchriebene Art durch die Öffentlichen ‘Blätter 
zu Jedermanns Wifjenfchaft zu dringen, und 
ben jeder Gemeinde befonders publizicen zu laſ⸗ 
fen. München den 7ten Jänner 1885. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyhert von Montgelas, 


Auf 
Ehurfürftt. Höchflen Befehl. 
von Sladt. 
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Proviſoriſche Eintheilung 
der Gerichtobezirke in Baiern, der obern Pfalz und Neuburg in Militdr / Kantone, 


ıter Ranto 
Abtheilung: ates ——— Regiment. 
qtes leichtes Infanterie⸗Bataillon 
Stengel, 
Garnifon: Das Negiment in Münden, 
Das leichte Bataillon in Landsberg. 


Stärke: 3 Bataillons. 


ater Kanton! 
Abtheilung: 2tes — Kegiment Chur⸗ 


tin; 
ı1tes feichtes Anfanterie Bataillon 
Metzen. 
Garniſon: Das Regiment in Muͤnchen. 
Das leichte Bataillon in Burg⸗ 
haufen, 
Staͤrke: 3 Bataillons, 


ster Kanton. 
Abtheilung: stes Infant. Regiment Prenfing. 
Garnifon: Landshut, 
Staͤrke: 2 Bataillons. 


ter Kanton, 
Abtheilung: Stes Infanteries Negiment Her⸗ 
zog Pins, 
Garnifon: Pafau. 
Staͤrke: 2 Bataillonss 


Gerichte, 
1. Muͤnchen. 
2. Dachau. 
3. Friedberg. 
4. Landsberg. 
Starnberg. J 
6. Wolfrats hauſen. 
7. Tölz. 
8. Weilheim, 
9. Schongau, 
10. Werbdenfels, 


Gerichte. 
1. Schwaben. 
2. Wafferburg. 
3. Mühldorf, 
4. Durghaufen, 
5. Troßburg. 
6. Aibling. 
7. Mießbach. 
8. Fischbach mit Hohenaſchauu. Wildenwart. 
9, Traunftein. 
10, Reichenhall, 


Gerichte. 

1. Landshut, 

2. Moosburg, 

3. Freyſing. 

4. Erding. 

5. Vilsbiburg, 

6. Landau. 

7. Pfaffenberg. 
Berichte, 

1. Paßau. 

2. Griesbach, 

3. Julbach mit Ering, 

4. Eggenfelden, 

5. Pfarrficchen, 

6. Vilshofen. 

7. Deggendorf, 

8. Schoͤnberg. 

9. Regen, 


273 
ster Ranton. 
Abtheilung: 7tes Infanteries Mepiment N 
rawitzkh. 


Garniſon: Neuburg an der Donau. 


Stärke: 2 Bataillen. 1°,” 


6ter Kanton. 
Abtheilung: 6tes Infanterie s Regiment Her⸗ 
Jog Wilhelm, 
ztes leichtes Infant. Bataillon 
Preyſing. 
Garniſon: Das —— und Bataillon in 
Jnugolſtadt. 
Staͤrke: 3 Bataillons. 


- 
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Ä Berichte. 
1. Meuburg an ber Donau, 
2. Abensberg. 
3. Pfaffenhofen in Baiern. 
4. Schrobenhaufen, 
5. Atchach. 


6. Rhain. 


7. Monheim. 
8. Hoͤchſtaͤtt. 
| Gerichte, 


1.. Ingolſtadt. 
2. Riedenburg. 


3. Kellheim. 


4. Stadtamhof. 
—7 Regenſtauf. 
6. Burglengenfeld. 
7. Hemau. 
8. Velburg. 
9. Pfaffenhofen in der obern Pfalz. 
10. Neumarkt in der obern Pfalz. 


x, Hilpoltſtein. 


7ter Kayton, 
Abrhellung: 4tes Snfant, Regiment Sal; 
Barnifon: Straubing. 
Stärke: 2 Bataillons. 


gter Ranton. 


Abtheiluna: rotes Jafaut. Regiment Junker. 
Garniſen: Amberg. 
Staͤtke: 2 Bataillons. 


- 


Gerichte, - 
1. Straubing. 
2 Mitterfels, 


5. Cham. " 
6. Werterfeld und Bruck. 
7. Waldmünchen. 
8. Neunburg in der obern Pfalz, 


Gerichte. 
2, Amberg. 
2. Sulzbach. 
3. Schnaittach. 
4 Eſchenbach. 
5. Kemnath. 
6, Waldſaſſen. 
7. Weiden. 
8. Luchtenberg and Treswij. 
9, Nabburg. 
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w Ravallerie 


Abtheilung: ttes Dragoner-Regintem Minucci. 
Garniſon: Muͤnchen. 
Stärke: 6 Eokadrons. 


Abthetlung: rtes Chevaup leg. Regim. - et. 
Garnifon: Freyſing. EN — m 
Stärfe: 6 Eskadrons. 8 


Abrtheilung: 2tes Dragoner⸗Re t Taxis. 
Garniſon: Neumarkt in der oberen Pfalj. 
Stärke: 6 Esfabtons. 


—— — 
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IM Laer 7 RT, 


Rekrutirt ih aus den Kantons 1. und 2, 


Aus ben Kautons 3. 4. und 5 EU RE 


Aus ben Kantons 6, 7. und g. 


2 *20 


Das Artillerie / Regiment garnifoniee in Minden, und wird aus ſaͤmtlichen Kantons’ tercuuti. 





Gür ſaͤmtliche aͤußere Rentaͤmter, welche 
Aurfürftlihe Civilgebaͤude unter ihrer. 
Aufſicht haben ). 


(Die Drganifation des Provinzial: Land + Bauwe⸗ 
ſens betr.) 


Auf das unterm ısten December verfloffe: 
nen Jahrs abgegebene Gutachten über die Orr 
ganijarton des Provinzial⸗ Land : Baumefens 

aben Seine Churfürftliche Durchlaucht. mit: 
tels Höchften Referipes vom ıften dieß Nachfol⸗ 
gendes zu befchließen gnaͤdigſt geruht. 


L Pr J * 

Das gefamte Provinjtal⸗Land⸗Bauweſen 

fol in Folge der neuen Nechnungsform, ver: 
moͤg welcher in den Rechnungen ‚der aͤußert 
Rentaͤmter Peine Bauausgaben mehr vorkom⸗ 
men duͤrfen, ſondern fämtlihe Civil; Land: 
Bauausgaben einer Provinz bey der Provin⸗ 





*) Unter der Benenmung der aͤnßern Rentaͤm⸗ 
ter verftehen fich nicht nur allein die allges 
meinen Renrämter . fondern auch (Amtliche 
Mauth: Bräune und Salzipeditiond: Aemter 
mir alleiniger Ausnahme der benden Hanpt⸗ 
Sal; aͤmter, Reichenhall und. Traunftein, dann 
der Bergämter, RT PN 


Stande feyn fell. 


Dam — 


zial⸗Hauptkaſſe in einem jentrafifirten Vortras 
ge verrechnet werben müffen, auch einer eigenen 
Provinzial » Eentralftelle übertragen werden. ' 


II, 


Diefe Provinzial: Eentrafftelfe wird in Er⸗ 
—— daß bey dem Bauweſen feiner Nas 
tur nach, jeder Verzug tu der Behandlung Nach⸗ 
theil;,. oder Gefahr exxegen/ und die Kollegiai⸗ 
Behandlung eines weitläufigen, “und zugieich 
in den mannigfaltigſten und kleinſten Poften 
fortwaͤhrend durch alle Theile der Provinz fort⸗ 
laufenden Geſchaͤfts-Details ſich in eine langes 
fame, ſchwache, und unzureichende Ausübung 
auflöfen muß, dem General: Landes : Kommif; 
ſariate untergrordnet; u ad in Erwägung, daß 
bie richtige Beurtheilung eines jeden Bauge⸗ 
genftandes befondere techrifche Kenntniffe, nnd 
uebſt dyeſen, oͤrtlichen Ungenfchein, welchen Amt; 
liche Berichte felten erſetzen Fönnen, ;fchlechten 
dings voransfejt, einer seignen Infoektion ans 
vertraut, welche bender Mobilitaͤt einiger Glie⸗ 
der derfelben, dem General: Landes: Kommiffas 
riate für feine Hauptbefcheidungen die erforder; 
lichen Reſultate, aus Augenfchein nach kechni— 
ſchen Vorkenntniſſen gefchöpft, vorzulegen im 


ar7 
A. u, 

Zu diefem Zwecke wird die Rand = Bau : In⸗ 
fpeftion für die Provinz Baiern aus folgendem 
Derfonale zufammengefegt.. | 
1) Aus einem Inſpektot fire die Leitung 
des Ganzen, und als dasjenige Organ des Ges 
neral: Kommiſſatiats, durch welches dasfelbe in 
Baufachen alle Kefultate empfängt, und alle 
Befcheidungen vollzieht. — 

2) Aus zwen kandbaumeiſtern für Ober⸗ 
und Miederbaiern, wovon ein jedet in feinem 
beftimmren Diftrifte ber Inſpektion als mos 
biler und technifcher Erefutor dient. i 
3) Aus einem Rechnungs: Kommiffär, wel: 
em der ganze mechanifche Grfchäftsrheil der 
Inſpektion, alſo das Einlaufs-Protokoll, die 
Regiſtratur und Expedition, die Führung des 
nach dem vorgelegten Eutwurfe anzufertigenden 
Bormerkungsbuches, alle Kalfulationen der 
Weberfchläge und Rechnungen, und endlich die 
Stellung der Hauptrehnmung ber Provinzial 
Land⸗ Bauinſpektion obliegt. ZZ, 

4) Aus einem Kanjelliſten fir die vorfallen⸗ 
den Schre bgeſchaͤfte, und zur Aushilfe im Ger 
fchäftskreife des Rechnungs Kommifjärs ; und 
endlich 2 | 
5) aus einen Zeichner, zum Dienfle diefes, 
ſtaͤndigen fpegiellen Beduͤrfniffes. a 
u IV. - = - 


Der Organismus diefer —— 
tion, und ihr Verhaͤltniß zu dem General⸗Lan⸗ 
des⸗Kommiſſariate der verrechnenden Provin⸗ 
zial⸗Hauptkaſſe, und den Außern Reutaͤmtern 
wird auf folgende Weiſe ſeſtgeſezt: 
| > 
Der Provingial⸗Land⸗Bauinſpektlon liegt 
vor allen die Herſtellung amd Erhaltung des 
Bau / Konſpektes der Provinz, md dje voll 


—— 
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ſtandige Beſchreibung aller Provimial⸗Gebaͤu⸗ 
de mit Grundriſſen, und Abſchaͤtzung ob. 


5. 2. 

Alle aͤußern Rentaͤmter übergeben über ihr 
re inflavirten Gebäude den Bau; Etat für das 
nächitfolgende Etats/ Jahr mit den vorfchriftss 
mäßigen Ueberſchlaͤgen belegt, Längftens big 
Ende Juli jeden Jahrs, mitteld motivirten Ber 
richts bey der Provinzial: Land: Baninfpeftion, 


$. 3 

Die Provinzial: Land : Bauinfpeftion bil 
der hieraus, wenn fie das augenfällig Ueber: 
fpannte und Unrichtige hierin vorzüglich verbefs 
fere hat, den General: Bau; Etat der Pros 
vinz, und übergiebt felben dem General: Lans 
des - Kommiffariate ebenfalis mit motivietem 
Berichte laͤngſtens bis Hälfte Auguſt. 


$. 4. 

Das Genetal⸗Landes-Kommiſſariat ſejt 
dieſen (allenfalls auch noch zu verbeffernden) 
Brmerals Bau: Etat in den bey dem jährlichen 
Finanzkongreße zu übergebenden Provinzial: Fis 
nauz-Etat, und die Summe diefes Bau Etats 
if das Marimum der zuläßigen Bauausgas 
ben für das nächfte Etarsjahr, 


: * 
Mit Anfang Jaͤnners, fo, daß vot begin ⸗ 


nender Banzeit die Reiſe vollendet werden kann, 


bereifet jeder Laudbaumeiſter feinen Diſtrikt, 
und revidire durch Befichtigung alter Gebäude 
den von den Rentämrern übergebenen Bau:Etar 
an Ort nnd Stelle, ergaͤnzt, berbeſſert, werwirfe 
die Ueberſchlaͤge, Näße durch die Orte ».umd bes 
nachbarte Werkmeiſter neue Ueberfchläge vers 
faſſen, fulpendireurmöthige Bauten ganz / vers 
beffert die Baupläne, befichtigt das beyaefchafte 
Materiale, giebt Weifungen über die Art den 
Bau auszufuͤhren, und-halt ein: fortlaufendes 
vollfiändiges Reiſeprotololl, welches ex mir den 


nu 3 


279 


Reſultaten feiner proviforifhen Verfügungen 
der Inſpektion bey feiner Ruͤckkunft vorlegt, . 


6 

Die Inſpektion prüft diefe getroffenen Ab⸗ 
änderungen des Landbaumeiſters, berichtiget 
und ergänzt nach den aufgenommenen Abändes 
zungen feinen erſten Öeneral , Etat, und ſendet 
das neu bearbeitete Eremplar dieſes Etats zum 
General: Koımmiffariat ein, welches bdasjelbe 
noch einmal durchgeht,, und dann ducch feine 
Ratififation fanftionirt. 
* $. 7. 

Diefe Sanftion beftimmt erft die Bauaus- 
gaben für das Etats: Jahre, welche nach dem ers 
ften General: Bau: Etat in den Provinzials 
Finanzs Etat nur aprorimativ als Maximum 
aufgenommen wurden, eigentlich und definitiv, 

Das General = Landes » Kommiflariat er; 
theilt feine Ratifikation hierüber nicht nur der 
Inſpektion, fondern theilt folche auch als even: 
tuelle Auweiſung der die Bauausgabenim Ganz 
jen verrechnenden Provinzial s Hauptfaffe mit. 


$. 8 
Die Infpeftion macht unter Allegation des 
General : Landes » Kommiffariats » Erlaffes bie 
AYusfchreibung ber erfolgten Katififation an die 
äußern Rentämter, und teägt die angemwiefenen, 
und ratifizirten Summen in das oben erwähnte 
Vormetkungsbuch ein. 


; $. 9 

Die genaue Haltung dieſes Vormerkungs⸗ 
buches,, welches nach dem angelegten Entwurfe 
bey jedem einzelnen Landgebäude den Betrag der 
eingefendeten Leberfchläge,, der zur Verwen⸗ 
bung ratifizieten Summen, der gemachten Gelds 
Affignationen, der wirklichen. Berausgebung 
laut Rechnung, und des Mehrern und Min: 
den im Gegenhalte der Ratififation mit den ers 
läuternden Anmerkungen enthält, ift eine der bez 
ſonderen Obliegenheiten.ber Inſpektion. 


— — — 
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§. 10. zer 
Die äußern Rentaͤmter berichten in allen 
Bauvorfallenheiten ohne Unterfchied (iur dee 
Fall einer Befchwerdeigegen die Inſpektion ſelbſt 
ausgenommen) an die Inſpektion; und dieſe ers 
theilt ihnen in allen Fällen, woben es blos auf 
technifche Erefution der Bauten, durch welche 
ber vom General: Kommiffartate zulezt ratifizirte 
Betrag nicht überfchritten ‚wird, ankoͤmmt, 
ohne Rüdfcage Rejolution, 


Mur im Falle einer Bauausgabe, welche 
ſich über die ratifizirte Summe erhebt, oder bey 
ganz befondern Vorfällen, erſtattet die Inſpek⸗ 
tion Bericht zum General » Bandesfommifjariat, 


$..18. 


Mit dem Schluße des Baujahrs *)' bes‘ 
reifet der Inſpektor felbft, zur Kontrolle dee 
Landbaumeifter diejenigen Orte ihrer Dift:ifte, 
worin vorzuͤgliche Bauten geführt worden find, 
unterfucht die vollführten Bauten im Gegen⸗ 
halt der ratifizirren Plane, und Leberfchläge, 
zieht die Beamte wegen Leberfchreitungen und 
willführlichen Abweichungen zur Rede, macht fie 
über jede nicht entfprechende Bauerefution vers 
antwortlich, trift die erforderlichen Abänderuns 
gen, führe auch hierüber ein fortlaufendes volls 
ftändiges Reife » Protofoll, und feat die Reſul⸗ 
tate feiner Bemerkungen und Verfügungen dem 
General: Landedfommiffariate zur Er tfcheidung 


vor, welche, wenn fie Erfaß von Seite der Reut⸗ 


beamten betrift , wie bey Abrechnungserfaß: Pos 
ſten, ohne Nachholung in den Fünftigen Vers 
vechnungen fogleich erequirt werden. 


r h . $. 12. . 

Die angemwiefenen Bauſummen befteiten 
die Außern Rentämter aus den Amtsgefällen, 
fenden aber nah Verhaͤltniß diefer Summen 


*) welches mit dem algemein angenommenen Rech⸗ 
nungd s Fahre, gleichen Termin bat. 


| aı —— 


auf die Provi mialhaupt / Kaffe lautende Erlags⸗ 
Scheine ſtatt baaren Geldes ein. 
$. 13. x 
Die aͤußern Rentämter, welche, wie ſchon 


fagt, nach der neuen Rechnungsform feine 
—Xz in ihre Rentrechnung aufnehmen 


dürfen, halten Diefe Ausgaben befonders,, und - 


legen Über felbe längftens bis 15. Dftober eine 
beiondere, gehörig verifizirte, und belegte Baus 
rechnung, welche den Koften eines jeden einzels 
nen Gebäudes befonders zu erfehen giebt, mit Du⸗ 
plifar zur Provinzial: Landbau⸗ Inſpektion ab, 


$. 14 

Verſteht fih von felbft, daß erwähnte Rent⸗ 
ämter. über die erhaltenen Baus Anmeifungen 
und Ausgaben auch ein befonders Manual hal: 
ten muͤſſen. 
$. 15. 

Mit Einſendung der Baurechnung zur In⸗ 
fpeftion muͤſſen die äußern Rentaͤmter über die 
erhaltenen Anmweifungen,, und eingefendeten 
Scheine, auch eine befondere Abrechnung jur 
Provinzials Hauptkaffe einfenden, | 

$. 16. 

Die Ynfpektion juftifiziee Durch ben Rech⸗ 
nungsfommiffär die Baurehnungen der Rent: 
Amter im Gegenbafte der rarifizirten Ueberſchlaͤ⸗ 
ge, erläßt hierüber unter ihrer Fertigung bie 
geeigneten Bedenfen, und macht nur bey auſſer⸗ 
ordentlichen Borfällen,, oder wenn Exrfarpoften 
aufder Stelle mittels Erefurion zu erholen find, 
Anzeigsberichte zum General: Landesfommif: 
ſariate. 


ni $. 17 

Leber geſamte Baurechnungen der äußern 
Rentaͤmter verfaßt die Inſpektion ihre fummas 
riſche Hauptbanrechnung der Provinz, welche 
mit allen jenen Rechnungen ver äußern Aemter ber 
legt, und dis 15, November mit Duplikat zum 
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General; Landeskommiſſariat eingeſendet wer⸗ 
den muß. 

§. 18. 

Zu gleicher Zeit uͤbergiebt die Inſpektion uͤber 
alle bey den einzelnen Aemtern erlaufene Bau⸗ 
ausgabs: Summen eine General: Tabelle zue 
Provinzial s Hauptkaffe, damit diefe die im 16. 
$. bemerken Bauabrechnungen der Nentämter 
mit diefer Tabelle vergleichen, und hinnach be: 
richtigen koͤnne. 

.. 9 19. | 

“ Das General; Pandesfommiffariat juftift 
zirt die Hauptbaurechnung der Yufpeftion, und 
fertige hierüber an felbe die nöthigen Bedenken 
aus. 
(. 20, 

Endlich übergiebt das General : Randesfoms 
miffariat die nfpeftions : Hauptrechnung eins 
fach zur ProvinzialsHauptkaffe , welche den Ber 
trag nach mehrerem Ausweiſe des erhaltenen 
Rechnungs; Formulars fummarifch, und mit 
Anfegung der erwähnten Hauptbaurechnung vers 
ausgabt. a = — 
V. A 

Die Nomination des im Zten Artikel feſtge⸗ 
gefegten Perfonals gefchieht in nachftehenden Ins 
dividuen. 

Es werden naͤmlich ernennt: 

Zum Inſpektor, 

ber bisherige Landesdirektionsrath, und Bau⸗ 
teferent, Aloys von Plank, in Erwägung feiner 
mir befriedigenden Proben, und der redlichften 
Anftrengung geleifteren vieljährigen Dienfte ; 


zum Bandbaumeifter von Oberbaierm, 
der vormalige Hofbaumeifter von Freyfing, Ma⸗ 
thias Rößler ; 

zum Landbaumeifter von Unterbaiern, 
der bisherige Artillerie Lieutenant, von Hohen? 
haufen ; - u 
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zum Rechnungskommiſſaͤr, 


der bisherige Waſſerbau⸗ Deputationsaktuar in 
Landshut, Johann Nepomuck Neumaier; 


zum Kanzelliſten 
der bisherige Bauamtsfchreiber, JohanntTepos 
muck Ott; und 


zum Zeichner, 
der dermalige Zeichner bey der Bauinſpektion der 
Hofbauintendanz, Egkh. 


Da dieſe hoͤchſte Verfuͤgung, die mit dem 
ıten dieß in ihre Wirkung tritt, blos allein die 
Bereinfahung, und Konzentrirung des gefams 
zen Provinzial; Landbaumwefens zum Zwecke har, 
fo verfieht man fich von Seite der hurfürftl. 
äußern Rentaͤmter, daß fie derfelben genau nachs 
fommen, rücffichtlich der Verfaſſung der Ueber⸗ 
fchläge die bisher general : mandatmäffig übliche 
Form beobachten, und in Betref ber groffen, und 
Beinen Baufälle einsweil, bis weiters nähere 
Beſtimmungen nachfolgen werden, fih au das 
Generalbaumandat vom zo, November 1751 
halten werden. i 

München den 4ten Februar 1805. A 
Chburfuͤrſtl baier. Seneral · Landes Kommiſ⸗ 
ſariat als Provinzial⸗Etats⸗Kuratel. 
Keichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— ———— — — — 


(Die Stenerausſchreibung betreffend.) 


Mor. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Entbiethen allen und jeden Unſern Landes— 
direktions⸗Praͤſidenten, Vize-Praͤſidenten, 
Hofgerichts: Präfidenten, Vize-Praͤſidenten, 
Landrichtern, Nentbeamten, Verwaltern und 
andern Unfern Beamten, dann den von Linferer 
lieben und getreuen Landfchaft in Baiern, auch 
allen Ständen, und insgemein Unfern fämtlis, 
chen Unterthanen, nihtweniger denjenigen, wel: 


— 
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che außer Unfern Banden ſeßhaft, hierin aber 


einige Gilt und Einkuͤnfte genießen, Unſern 


Gruß und Gnade zuvor, und geben denfelben 
zu vernehmen: dag Wir mit Unſrer lieben nnd 
getreuen Landſchaft univerſaliter verfammelten 
Verordneten, Kommiſſarien und Rechnungs⸗ 
aufnehmern des Ritter- und. Adelſtandes, wie 
auch des Buͤrgerſtandes, gemäß ihrer alt: her⸗ 
gebrachten Frey + und Gewohnheiten , über die 
im gegenwärtigen Jahre 1804, zu Beftreitung 
der gemeinen Staats: und Regierungs ; Bes 
dürfniffe, dann zu gleichzeitiger Erhaltung der 
Landesdefenfion, und endlich zu gedeihlid)er 
Fortfeßung des gemeinfamen Schuldenabledir 
gungswerfes, insbejondere aber zu Deckung der 
während des lezten Krieges norhwendig gemors 
denen Anlehen, und zur Verguͤtung der zum 
Behufe Unſers Milirärsserhobenen Natural⸗ 
und Geld: Requiſitionen erforderlichen Mittel 
teife Berathſchlagung, und ordentliche Behands 
lung pflegen laſſen, und nachdem Wir zu mögs 
lichſter Schonung Unfrer Stände und Unters 
thanen aus befonderer gnädigft » landesvärerlis 
her Milde nicht nur Unfer herzogliches Regie⸗ 
nmgs: Einfommen, und die vorzüglich zu Uns 
ferm Hof: und Unſers Hofftaats: Unterhalte ges 
widmeten Kammer; Gefälle, fondern auch einen 
großen Theil Unfrer fürklichen Stammhaus: 
Gütergefälle zu den heurigen GStadts : und, 
Regierungs s Ausgaben beygeſezt; endlich 
zu Deckung oberwähnt : unnerfchieblichen Bes 
ftreitungen hernach benannte Staud » und Lands 
feuern mit felben verglichen und einzuheben bes 
fchloffen haben, nämlich und 


Erſtens haben die gefrenten Stände des Kits 
ter und Als + mie auch des Bürgerftandes, 
und deren Verordnete, für fich und ihre Mit— 
fände ( jedoch -mit. Vorbehalt und ohne Mache 
theil ihrer wohlhergebrachten Freyheiten ) zu 
Beſtreitung oben berührten heurigen Staaus 
und Regierungs-Beduͤrfniſſe mehrmal einen 
freywilligen Beytrag von zwey ganzen und; 


1 Ze 


. einer halben Standanlagen , und jwar bie 
Erfte ganze, welche von der landfchaftlichen 
Verordnung unterm sten abgemichenen Monats 
Ju y ausgefchrieben worden, Auf das Ziel St; 
Jakobi, den 22ften des Monats July, und die 
Zweyte ganze geinäß der unterm raten Septem⸗ 
ber erfolgten Ausfchreibung auf das Ziel St. 
Michaeli, die weitere halbe Standanlage aber 
auf bas Ziel ultimo dieß an die Behörde abzur 
führen übernommen ; wogegen Wir gleichfalls: 
die den Prälarenftand, und andere geiftlichen 
Guͤterbeſitzer betreffenden Standanlagen,, und 
andere Beytraͤge, fo weit deren Befischum an 
Uns gekommen, felbit zu leiften , refpective ab: 
ziehen zu laſſen, guädigft eingewilliget Haben. 


Zweytens mäffen die fämtlichen Gerichts: 
nd Hofmarfs: Unterrhanen mit und neben den 
durch Unſere Randesdireftion nach voraus gegan⸗ 
gener landſchaftlicher Willigung unterm sten 
July auf das Ziel St. Jakobi, oder den 22ſten 
des Monats July anticipando ausgefihriebenen 
Bm ganzen, daun hinnach unterm ı2ten 
eptember auf das Ziel; St. Michaeli, und 
auf das Ziel St. NTartini aupgefchrgrbenen 
dritten und vierten ganzen, weiters auf das 
‚Ziel ultimo die eine ganze, fohin in alfeın 
fünf Untertbans: Steuern entrichten; anf des 
zen richtige Erholung in den obbeftiminten Zier 
ken die fämtlichen. Gerichts : und Hofmarks⸗ 
Beamte fonderbareenftlich angewiefen werden. 


Drittens wollen Wir in Betref der in- und 
"außer Landes liegenden geiftlichen Grundherr⸗ 
ſchaften, welche mit Unſrer lieben und getreuen 
"Bandichaft wegen ihren ans Unfern Landen zu 
Baiern bizichends grundberrlichen Gefällen in 
feiner Maaß eine gewifle Compofition getreffen 


Haben, mit Bezug auf Das unterm roten Sep: 1 


tember 1770 ansgefertiate Additional: Mandat 
"eineweil geftatren, daß ſelbe für heuer neben 
‘den auf das Ziel St. Aafobi, den aaften Bes 
"Minds July, und anf das Ziel Se. Michaeli 
dereits Ausgefchriebenen zwey ganzen Herrn⸗ 


er 
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gilt « Compoftions‘. Steuern, auf dat Zid 
altimo dieß eine weitere Halbe, fohin in all:m- 
zwey ganze, und eine halbe Zerengilt: Com- 
pofitions- Steuern in die hiefige Landfchaftss 
Kanzlıy gutmachen dürfen. Dahingegen 


viertens alle übrigen geiftlichen und welt⸗ 
hen Grundherrfihaften, welche umter die ges 
freyten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigfeit mit Unfrer lieben und ges 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
And, von ihren in Unfern Banden geniefenden 
grundherrlichen Nutzungen hruer auf den Ters 
min St. Tafobi, eine ganze, auf St. Mir 
chaeli ebeufalls eine ganze, und auf den ley 
ten Dezember eine halbe Herrngiltſteuer nach 
dem inftruftionsmäßigen Geldauſchlage zu jes; 
nen Sandgerichten und Hofmärken, worin die 
Grundholden entlegen find, gegen Schein zw 
entrichten haben ; gleich dann auch 


Sünftens ben dem weltlichen Clero, als 
Pfarrern, Vikarien und Gefellprieftern, dann 
Benefiziaten die altshbliche Widehums: Steuer 
Schuldigkeit im heurigen Jahre auf das Ziel 
St Jakobi mehrmal zur Hälfte, und zu St. 
Michaeli völlig ohne geringft + zugeftattender 
Befreyung zu erhofen kommen. 


Secchotens ift über die in Unferen Gerich: 
ten und Hofmärken befindlichen Handwerks: 
und leute, welche nicht anſaͤßig, fondern 
ihre Wohnungen von.ginem zum andern Orte 
wechſeln, und neben dem Landfchuße ihre Nahs 
tung mit Handwerken und Taglohn genirhen 
auf St. Jakobi, und St. Michaeli jedesmal 
eine fonderbare verlaͤßlge Anzeige zu verfaffen, 
Und don jedem dergleichen Inwohner ı Schil⸗ 
fing Pfenning, oder in weißer Münz x fr. 4 hf. 
zu Fordern, und zu den landſchafilichen Lande 
ſteu⸗raͤmtern einzuſchicken. “ 


Siebentens find die bloßen Frenftiftsr und 
Beſt didnet der adelihen Eige, und Schloß: 


Höfe, dann ber geimeilien Güter und Grunpftüde 
4, 1101 6 des a 2 .. 
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ihre Tebendige Fahrniß zu verſteuern ſchuldig; 
derohalben Unfere Gerichts und Hofmarks⸗ 
beamte deren eigenthiünliches Huf: und Klaus 
envieh zu befchreiben,, und hievon die inſtruk⸗ 
tionsmäßige Stenergebühr sweymal, als. auf 
St. Jafobi, und St. Michaeli einzubringen, 
und gehörigen Orts in Zugang zu verrechnen 
haben, 


Achtens bleibt e6 ben der vormalig gnädigs 


ften und ernfllihen Verordnung, daß Unſte 


Landgerichte, und Landfaffen nicht allein von 
den Bormundfchaften, fondern auch all auderen 
geiftlichen und weltlichen Perjonen (die geftey⸗ 
ten Stände ausgenommen) ab den ‚owohl bey 
Ihnen Ständen felbft, als in ihrem Gerichts: 
zwange anliegenden Kapitalien heuer ebeufalls 
Zzwey Steuern, als eine auf St. JaFobi, und 
die zweyte auf Michaeli, und zwar ben jedem 
Ziele den zwanzigften, fohin auf beydemal den 
zehnten Theil des Zinsbetrages einzubringen, 
und mit Benlegung gefertigter Regifter zu den 
land ſchaftlichen Landfteuerämtern einzufenden 
baden; wobey die in Betref diefer Kapitalss 
Autereffe: Steuern, und deren Hinterfchlagung 
in den vorigen Steuer: Mandaten weiters be; 
findfichen Verordnungen hieher ausdruͤcklich 
wiederholet werden. Wie ed dann auch 


Neuntens mit den bey allen Unfern Städten 
und Märften, dann deren Bürgerfchaft vers 
zinsfich anfiegenden Kapitalien, die den unge: 
freyten geiftlich : und weltlichen Perfonen anges 
hörig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zus 
halten, fofort gedachte ziwen ntereffe: Steuern 
auf St, Jakobi, und NTichaeli dergeftalt zu 
erheben find, daß von jedem Magiftrate, der 
Berrag mit einer abgefondert gefertigten Spe: 
jififarion zu den berceffenden Landftenerämtern 
- eingefender werden follen. Was übrigens 


Zehntens wegen ordentlicher Erhofung der 
Steuergefälle in den beftimmten Zielern, deren 
Einf ndung, und frühzeitigen Herſtellung der 
Finals Abrehuung, dann der im Nichtbefol⸗ 
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gungsfalle einzutretenden Zwangsmittel, niche 
weniger wegen Bornehmung der Schadenbefichs 
tigungen , und deren pflichemäßigen Beſchreib⸗ 
und Begutachtung, fo andern, in den vorjähe 
rigen Steuermandaten ausgedehnt angeführet, 
und anbefohlen worden; alles dieſes wiederhos 
len Wir, hiemit, und verfehen Uns gnaͤdigſt, 
daß Unſre Gerichtsbeamte, und die Landfafs 
fen die dießfallfigen Verfügungen und Anords 
nungen bey Unſrer höchften LUngnade, und ems 
pfindfichften Beftrafung dergeftalt ſchuldigſt bes 
obachten und vollziehen werden, als wären fol 
che wörtlich Hier angeführer worden. Schließ⸗ 
li, oder 

Eilftens wollen Wir noch anfügen, daß 
die Vergütung der Eingangs ſchon berührten 
Gel: : und Narurals Requifitienen in Folge ges 
troffener Uebereinkunft von gemeiner Landfchaft 
auf jedesmalige Anmeifung Unferer Landesdis 
rektion durch die einfchlägigen Mentämter gee 
fhehen, und hiemit der Anfang gemacht werden 
ſolle, fobald von den Aemtern die bereits von 
Uns nachdruͤcklich anbefohlenen Defighationen 
einlaufen werden, , 


Wir befehlen demnach Eingangs gemeldten 
Unfern Beamten, Landſaſſen und deren aufges 
ftellten Verwaltern, wie auch den fämtlichen 
Städten und Märkten, und. insgemein allen 
und jeden Unterthanen gnädigft und ernſtlich: 
dieſem Unferm Landesgeborhe und Ordnung bey 
Vermeidung Unfrer Höchften Ungnade und ans 
gedroheter Beſtrafung in einem, wie dem ans 
derem, geriemends pachzukemmen; zu dem Ens 
de dann Unſte Hofgerichte auf jedmaliges Bes 
fangen Unfrer lieben und gerreuen Landfchaft, 
und der Steuerämter, gegen diejenigen, welche 
fi dießfalls faumfelig, oder widerſaͤßig bezei⸗ 
gen, die Hand zu biethen, und, weil felbe vors 
hin ftimalirt und gewarnet worden , feinen weis 
teren Te min zu ercheilen, fordern fogleich exe- 
eutive zu verfahren, und zwar um fo mehr, als 
Wir in dem Steuerwefen,, und dahin einfchlas 
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genden Geldverhalt, als einer zwiſchen Uns und 
gedachter Landſchaft vorhin reiflich überlegsen 
und abgemachten Sache feinen Verzug oder 
Prozeß, unter was Vorwand dergleichen ims 
mer geimcht werden möchten, zu geftatten 
gedenken, fondern ſolche Parıhenen ohne Ans 
oder Inſtand ab » und am gemeldte Land: 
ſchaft zu weiſen; dieſe aber die vorfommenden 
Zweifel und Anftände zw erflären, oder noͤthi⸗ 
gen Falls an Uns gelangen zu laffen wiffen wird, 


Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den Zoften Dezember 1804. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





* Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte und 
Rentaͤmter. 


(Die gegenſeitige Kontrolle betreffend.) 


Die hoͤchſt⸗ landes herrliche Verordnung vom 
24ſten Maͤrz 1802 (im Regierungsblatte vom 
Jahte 1802, 14tes Stuͤck, Seite 213.) in Bes 
tref der Einrichtung der Landgerichte und Rent⸗ 
Ämter befiehlt $vo. 2, 11ten Punfte „daß das 
„Randgericht am Schluße eines jeden DViertels 
„jahres ben dem Mentamte den Kaſten- und 
„Materialfturz vornehmen, und die Rechnungs⸗ 
„ausftände liquidiren; entgegen das Rentamt 
„die VerhoͤrsBriefs/ und Inventurs⸗Proto⸗ 


—— 
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„kolle des Juſtizbeamten mit den Sportel ⸗ Kr 
„giſtern, Straf: und Monats + Verzeichniffen 
„vergleichen und kontrolliren, fofort ein jedes 


„das darüber abgehaltene Protofoll an die vors 
„geſezte Bandesdireftion einfenden fol.” 


Da lezteres bisher von den wenigſten Land⸗ 
gerichten und Rentämtern gefchehen iſt; fo ers 
halten felbe dem ernftlichften Auftrag hiemit, 
diefe Protokolle für das verflöffene erfte Quar⸗ 
tal des neuen Etats: Fahres fogleich nach Em— 
pfang diefes unmittelbar an die unterzeichnete 
Stelle einzubefördern , und fofort jetesmaf 14 
Tage nad) Verfluß des Quartals bey Vermei⸗ 
dung. eigenen Borhens genau zuzuhalten. 

München den 22ften Jänner 1805. 


Churfürfliches General: Landes « Rommifs 
fariat von Baiern, als Provinzial: Etats⸗ 
Ruratel. 


Reichöftenherr von Meichs. Neumayr, Direlton, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


—— — 


Pfarrey⸗ Verleihung. 

Nachdem ber Benefiziat, Chriſt iamgs bttlvon 
Rofenhelm ‚ die ihm gnaͤdigſt verliehene Pfarren, 
Albling, ſich verbethen har; fo haben Seine Ehurs 
färftliche Durchlauch vermdg böchfkeigenhändig uns 
terzeichnetem Referiptes vom zuften vorigen Mo« 
nats dieſelbe dem wohlverdienten Rooperator, — ob. 
Evangelift Wiefer, von Echmaifee gnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. 


Muͤnchen den sten Fehrugr 1805. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Polizey⸗Kom⸗ 
mißionen der Hauptſtaͤdte. 


(Die Verlegung der Kirchhöfe aus den Städten und 
Maͤrkten berreffend..) L 


Da es eine der nothwendigen Maaßregeln 
einer wohleingerichteten Polizey it, daß die 
Kirchhöfe der volkreichen Städte und Maͤrkte 
allenthalben außer dem Bezirke ihrer Gemein: 
heiten verlegt werden, und diefe Verfügung and 
ſchon in dem meiften groͤßeren Städten von Bai⸗ 
ern ftatt gefunden hat; fo erhalten hiemtt ſaͤmt⸗ 
kiche churfuͤrſtliche Polizey⸗ Kommißionen der 
Hauptſtaͤdte, und ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land⸗ 
gerichte den Auftrag, iu Zeit von vier Wochen 
nach dem Darum diefes Auftrages zu der un⸗ 
gergeichneten Stelle die Anzeige za machen : 

2) In weichen der ihrer Aufſicht unterge⸗ 
benen Städte und Märkte die Begraͤbnißplaͤtze 
«außerhalb dem Bezirke der Wohnungen, wann, 
und auf weiche Veranlaſſung verlegt find, und 
in welchen jene Pläge ſich noch innerhalb diefer 
Bezirke befinden ; 

2) und im lezteren Fällen tiber eine zweck⸗ 
maͤßig / Berkegung ſolcher Kirchhöfe mit befonde: 
rer Ruͤckſicht auf die Schaͤdlichkeit oder Unſchaͤd⸗ 
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Auftrags. 


an ſaͤmtliche churflirſtl. Mentämter, Stadt⸗ 
und Markts⸗Obrigkeiten dann Herrſchafts⸗ 
und Hofmarksgerichte. 


( Die geſtifteten Stipendien, und andere Studiens 
Stiftungen betreffend. ) 


Bereits unterm 7ten Dezember 1803 wur⸗ 
de den ſaͤmtlichen hurfürftlichen Aemtern Stadt⸗ 
und Markts⸗Obrigkeiten dann Herrfchafte: und 
Hofmarksgetichten, nnd überhaupts allen Ads 
miniftratoren von Öffentlichen Fonds der gnädigs 
fe Auftrag ertheilt, einegenaue und allenfalls 
befegte Anzeige der in ihren Gerichtsbezirfen, 
oder bey ihren Adminiftrationen vorhandenen 
geftifteren Stipendien „und Studien » Stiftuns 
gen, oder, wo feine vorhanden fern follen, die 
geeignete Fehlanzeige ganz unfehlbar gehorfamft 
anher einzufenden , und fich deßwegen ja feinen 
Saumſaal zu Schufden kommen zu laffen. 


Allein deffen ungeachtet wurde dieſe gnaͤdig⸗ 
fe Weiſung bisher noch nicht befolger ; daher 
wird den ſaͤmtlichen churfürftlichen Rentaͤm⸗ 
tern, Stadt sund Markts- dann Herrſchafts⸗ 
und Hofmarks ⸗Obrigkeiten, welche ihre 
ſchuldigen Anzeigen noch ausſtaͤndig ſind, in 


fichfeit der gegenwärtigen Lage derſelben, auf ® Folge mehrmal herabgediehenen hoͤchſthaͤndigen 


die Schicflichfeit eines zu ihrer Verlegung aufr 
ferbulb dem Bezirke der Wohnungen auszu⸗ 
wäblenden Ortes, und auf Die Berehuung und 
Beſtreitung der Durch diefe Verlegung verur⸗ 
fachten Ausgaben, dann mit Vernehmung des 


Landgerichts s Phnfitus, ber Magiftrare, und 


Pfarrer der betreffenden Städte und Märkte 
gründliche und zweckmaͤßige Vorfchläge abzus 
geben. Die Werichte werden in dem oben vor: 
gefchriebenen: Zeitraume „ ben Strafe, ohne 
weitere Anmahnung abzuordnender Vorher 
srwartet. München den arten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdircktion von Baiern, 
Reichefrepherr von Weichs, Präfident. 


von Heinleth, Sekretaͤr. 


Reſcripts vom 13. vorigen Monats und Jah—⸗ 
tes wiederholter ernfllichft anbefohlen, in Zeit 
drey Wochen ben Vermeidung eigener Bothen 
E befraglichen Anzeigen anher zu überntas 
en. 


München den rı. Jaͤner 1805. 
Churfärftl. Kirchen: Aöminiftrations: Rath, 
Graf zu Lodron, Praͤſident. 

Weſtermayer, Sefretär, 


.— 





Mebftden folgt der erfte Bogen vom Regiffer 
zum Regierungsblatte 1804, 
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Churpfalzbaieriſches 
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A Negierungsblatt. 





VIII. Stüf. München den 20. Februar 1805. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen, 
(Das Ausleihen des Pupkllar: Vermögens betr.) 


Was von Seite der churfürftlichen hoͤchſten 
Etelle unterm asgften juͤngſt verfloffenen Mo⸗ 
nars Jänner, in Betref des Ausleihen des Pur 
pillar⸗ Vermögens auf Staatspapiere, an nach⸗ 
ftehende Stelle für ein gnädigftes Refeript erlafs 
fen worden iſt, haben fämtliche hurfürftliche fo 
andere Aemter ſelbſt zu erfehen , und fich hiers 
nach gehorfamft zu achten, 


München den gten Februar 1805, 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr vom Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


Wir finden Uns von Unſerer obervormund⸗ 
ſchaftlichen Pflicht aufgerufen, zu Vermeidung 
derjenigen Nachtheile, welchen die Pupillen und 
Siiftungen ausgeſezt find, wenn ihr Vermoͤgen 
auf Erkaufung auslaͤndiſcher Staats papiere ver⸗ 
wendet wird, allgemein zu verordnen, daß pu⸗ 
pillariſches und Stiftungs⸗ Vermögen, wenn 
das ſelbe anf Staaspapiere ausgeliehen werden 
will, durchaus nicht anders, als zum Ankaufe 
inlaͤndiſcher Obligationen verwendet werden ſolle. 


Die Vormuͤnder und Stiftungs-Verwal⸗ 
ver bleiben nicht nur für allen hieraus erfolgen⸗ 


ben Nachtheil verantwortlich , fondern Wir 
werden, wenn in Zufunft gegen diefe Unfere 
Verordnung gehandelt wird , diefelben noch bes 
fonders zur empfindlichen Strafe ziehen laſſen. 


Gegenwärsige Verordnung ift auf gewoͤhn⸗ 
lichem Wege befannt zu sch |. 


München den 28ſten Jaͤnner 1805. 
Marx. Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Montgefas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Flad, 





— — 


(Die Zaren und Koſten bey Gutsſchaͤtzungen betr.) 


Mehrere hurfürftfiche Nentämter haben fich 
feit einiger Zeit angefragt , wie fie fich ruͤckſicht⸗ 
fich der Taren und Koften bey Gutsſchaͤtzungen 
zu — und wann ſie leztere aufzurechnen 
haben. 


Um dieſen Anſtaͤnden zu begegnen, und in 


derley Verhandlungen Gleichfoͤrmigkeit zu brin⸗ 


gen, wird feſtgeſezt: 


1) Ben Gursfhägungen, welche zu rich⸗ 
tiger Beurtheilung der um beftändige Gutsmo⸗ 
derationen eingereichten Bittſchriften vorgenomp 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl Rentaͤmter in Baierny. 


(Die Gutachten über Abgaben-Moderations-Ge—⸗ 
fuche betreffend.) 


Ungeachtet der am zoften Jaͤnner 1302 ers 
Taffenen , im IV. Stüde des Regierungsblattes 
vom Jahre 1502 enthaltenen allgemeinen Bor: 
ſchrift für Die Gurachren über Abgaben: Mode: 
rations » Gefuche, bemerft man, daß die meiften 
churfuͤrſtlichen Rentämter in derlen Begutach⸗ 
tungsfällen nur fhwanfende Privatmeynungen 
an die Stelle jener Tharfachen, welche allein 
als Entfcheidungsgründe gelten fönnen , feßen, 
andere aber ihrem Vortrage eine folche Weit⸗ 
laͤufigkeit geben, daß die Weberficht diefer 
Entfcheidungsgründe dadurch fehr erſchweret iſt. 
Indem man aljo obige Verordnung vom zoften 
Jaͤnner 1802 wiederholt, will man die Form 
von derlen Begutachtungen genauer beſtimmen, 
damit hierin eine zweckmaͤßigere Eiuförmigkeit 
beobachtet werde. 


Das nachftehende tabellarifche Formular 
dient als allgemeine Vorſchrift, wornach bey 
allen verfommenden Abgaben : Moderarionsges 
ſuchen die Entfcheidungsgründe für oder wider 
das Gefuch vorzutragen find, Die meiften 
Rubriken diefer Tabelle find zwar an fich felbft 
deutlich, zu näherer Erläuterung aber will man 
noch folgendes bemerken : 


Die Groͤße der Grundſtuͤcke ift allzeit in 
dem für Baiern allgemein üblihen Maaße, 
nämlich nach Tagmwerfen zu == baierifehen Qua⸗ 
dratſchuhen auszudrücken, und daher die Angabe 
der Schäßleute, der Grund:und Saalbuͤcher etc. 
in diefes Maaß zu reduziren, in ſoferne fie das 
von verfcieden ſeyn ſollte. — Sollte die Aus 
gabe aufeiner ordentlichen Verm ffung beruben, 
fo ift diefes benzuf gen. Die Anzahl Tagwerke 
der verfchiedenen Gründe, als Felder, Aenger, 
Wiefen, Holzgruͤnde iſt befonders anzugeben, 
und am: Eude zu ſummiten. 
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Unter den Nebengenuͤßen werden Holz⸗ 
und Weidrechte, Zehenden, oder andere dem ' 
Gute anflebende Realgerechtigketten, z. B. 
Muͤhlen u. dgl. verſtanden, derey jährliche Erz 
trägniß unter diefer Rubrik zu bemerfen iſt. 


Um die natürliche und Fünftliche Seuchtz 
barkeit des Bodens zu trennen, find fir bende 
befondere Kubrifen beftimmt; unter erfiere find 
die örtlichen Eigenfchaften der Schelle, des 
Klima, der Lage, u. ſ. w.; unter weitere der 
Zuftand der Kultur anzugeben, ob z. B. die 
drey Feldersoder eine andere Wirthſchaft einges 
führe fene, ob Stallfuͤtterung befiebe, ob Waͤſ⸗ 
ferungsanjtalten vorhanden jeyen, u. dgl. 


Unter den dußern Gutsverbältniffen wird 
bier befonders alles dasjenige verstanden, was 
den produzirten Abfaß erleichtert, oder erſchwert, 
als die Nähe einer Landſtraſſe, einer Stadt ıc, 


Unter der Kubrif Gutswertb ift das Ker 
fultat der lezten Gutsſchaͤtzung, Lebergabe, oder 
Veräußerung nebft dem Jahrgange, in welchen 
felbe vorfielen, vorzutragen. 


Damit die Summe der jährlich zu leiftenden 
fandesherrlichen , landfchaftlichen und arunds 
herlichen Abgaben gleich mit einem Blicke uͤber⸗ 
fehen werden koͤnnen, fo find alle Naturalab⸗ 
gaben zu Geld anzuſchlagen, und der Gleich— 
foͤrmigkeit wegen find für die Getreidgattungen 
folgende Miırrelpreife anzufegen, das Schaͤffel 
Weir zu 14 fl., das Gchäffel Korn zu ıcfl., 
das Schaͤffel Gerfte zu 6 fl. und das Schaͤffel 
Haber zug fl. Das Steuerfinplum ift vierfach 
in Anfaß zu bringen. 


Unter die Rubrif von andern Bürden 
find die erwa auf dem Gute ruhenden Sertvitu⸗ 
ten, Zehendbarfeir, u. dgl. anzufügen. 


Unter die AnmerFungen gebören überhaupt 
alle Angaben, weiche aur die von den Bittſtel⸗ 
lern gewoͤhnlich vorgefchriebene Zahlungsunvers 
mögenheit Bezug haben; ob nämlich bey dem 


“ 
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Gute ſchon mehrere Banden vorgefallen, große 
Ausftände angewachfen, mehrmals Nachtäffe 
bemilliget worden find, u. dgl., ob der Befiz: 
ftand jet Regulirung der darauf ruhenden Abs 
gaben durch Gutsabriß vermindert worden ſeye? 
ob nicht etwa Die üble Wirthſchaſt des Beſitzers, 
oder fein zu großer Beſizſtand Urfache an dem 
ſchlechten Zuftande des Guts ſeye, u. ſ. fe? 
Nachdem in dem vorhergehenden alle Motive 
zu einem gruͤndlichen Gutachten enthalten ſind, 
iſt dieſes in der geeigneten Rubrik kurz, aber 
beſtimuit vorzutragen. 
Dieſes tabellariſche Gutachten kann jedes⸗ 
mal mit einem bloßen Remißberichte eingeſendet 


— [0 
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werden, in ſoferne nicht etwa beſondere Umſtaͤn⸗ 

be eintreten, welche noch einiger Eroͤrterung im 
Berichte bedürfen ; übrigens verfteht es fich von 

ſelbſt, daß die Abſchaͤtzungs-Protokolle, u. dgl. 

Beylagen, wie bisher, als Belege mit einzufen: 

den find. Die Tabelle ift jedesmal doppelt dem 

Berichte anzulegen, damit fie einmal ben dem 

Spezial: Afte verbleiben, enmal aber zu einem 

zu formirenden Generalakte gelegt werden koͤn⸗ 

ne. 

Es ift zu erwarten, daß durch biefe tabelas 
riſche Anficht manches vorgefaßte Urtheil waͤh⸗ 
tend der Bearbeitung des Gutachtens felbft bes 
richtiget werde, und in Fällen, wo offenbar 
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Auftrag de Verordnung felbft von mehreren Landgerich ⸗ 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Hoſmarktsgerichte, Dann Die 
Stadt: und Markets + Magiftrate. 


(Die Atteſtate zu Beziehungber Jahrmärkte betr.) 


Auf hierorts eingefommene offiziefle Anzeige, 
daß mehreren mit feiner Handelsbefugniß ver: 
fehenen Perfonen von Magifiraten und Hof: 
markisgerichten, und felbft von churfuͤrſtlichen 


Landgerichten Arreftare zur Beziehung der Jahr⸗ 


maͤrkte ausgejtellt, und felbe gegen. die beſtehen⸗ 


ten reſpektirt werden ; empfangen fämtliche chur⸗ 
fürftliche Landgerichte hiemit den beftimmteften 
Auftrag, auf öffentlichen Jahrmärkten feinen 
andern aus: oder infändifchen Krämer zu dul⸗ 


"den, als welcher fih als Befiger einer Real⸗ 


oder Perfonal: Handels; Konzeßion, oder als 
einen Sefbfterjeuger refpective Fabrifant wird 
auszeigen koͤnnen, oder von unterzeichneter Stelle 
eine befonvdere Erlaubniß vorzumeifen hat. 


Alle übrige Yıreftate, oder Paͤſſe, fie md; 
gen von wen immer ausgeſtellt ſeyn, find ein⸗ 
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nicht ſowohl das Mikverhäftnif der Abgaben 
zum Beſizſtande, als üble, oder zu ausgedehnte 
Wirthſchaft an der Zahlflüchtigkeit des Bite: 
ſtellers Schuld find, nicht mehr, wie es biaher 
fo oft geſchah, eine beftändige Abgaben: Modes 
ration begutachtet, fondern vielmehr getrachtet 
werde, andere Wege einzufchlagen, woburd 
die Abgaben von einem Gute der Gtaats: 
Kaffe, und die bürgerliche Eriftenz deu Guss; 
befiger gefichert werden. 


In vielen Fällen werden Gutszertruͤmme⸗ 
rungen als das heilſamſte Mittel zu betrachten 
ſeyn, weswegen die churfuͤrſtlichen Laudgerichte 
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ſowohl, ald Nentämter bey diefer Gelegenheit 
wiederholt auf die hierüber erlaffenen Verord⸗ 


nungen vom ı ıten Februar und 6ten April 1803 
aufmerkſam gemacht werden, 


München ben gten Februar 1805. 


Churfürftlich = baierifches General: Landes⸗ 
Rommiffariat, 


Reichsfreyherr von Weiche, 


— 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





- 


N. 
dermaligen Befigers.- 


Ybgaben 
— 
aufı 

überhaupt | Tags 
werk, 
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zuziehen, und hieher zu fenden,, um bie unzu—⸗ 


iaßige und ungeeignete Ausflellung derſelben 


verfaͤnglich abſtellen zu koͤnnen. 
Muͤnchen den gen Februar 1805. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
I Reichsfreyherr von Weiche, Präfident. 
Niggl, Selretar. 


— 0—0— — — X 


keit, Name der vorigen Grundherrſchaft, in ſo ferne der Grundhold erſt neu erworben iſt, Jurisdik⸗ 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
(Die Kaminkehrer betreffend.) r 


Nachdem Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht mits 
tels hoͤchſten Reſeripts vom 27. Jänner laufen⸗ 
den Jahrs gnaͤdigſt beſtimmt haben, daß in jedem 
Landgerichte ein oder zwen Kaminkehrer mit an⸗ 
gewieſenen beſtimmten Diſtrikten beſtehen follen;' 
ſo iſt, ſobald die naͤhere Beſtimmung erfolgt 
iſt, jeder Kaminkehrer auf den ihm in dem Be⸗ 
zirke des erichts, in welchem er fich befin, 

hi PPRt> GER Du Pas ‚m 
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det, angeriefenen Diſtrikt befchränft,; und darf 
wieder in den einem andern angewiefenen Dis 
ſtrikte eingreifen, noch in einem andern Lands 
gerichte die Kamine kehren. Diefe Diſtrikts⸗ 
Ausfcheidung beftimmen zu fönnen, haben 


I, jene Landgerichte, in deren Bezirk ber 
reits mehrere Kamsnfehrer anfäßig find, be 
richtliche Vorfchläge zu machen, 


a) wie das Landgericht in folche Diftrifte abs 
zutbeilen ift, welche dem gegenwärtigen 
MWohnorte eines jeden Kaminkehrers am 
gelegenjten find, und daben den Bedacht 
zu nehmen, daß jeder derfelben, fo viel 
wie möylich, eine verhaͤltnißmaͤßig gleis 

che Nahrung erhalte ; 


b) ch die vorhandene Anzahl der Kamin: 
fehrer für immer beftehen, oder ob ei: 
ner derfelben einft eing-hen koͤnne, und 
welche Diftrif«: Eintheilung als dann ftatt 

finden müſſe. 


U. Jene Landgerichte, in denen ſich gegen⸗ 
waͤrtig nur einer, oder fein Kaminkchrer befin⸗ 
der, haben aber berichtlich herkommen zu laſſen, 
ob ein Kaminfehrer die Arbeit, welche in dem 
Landgerichte vorfaͤllt, allein verfehen kann, oder 
ob zwey erforderlich find ; im erften Falle haben 
jene Landgerichte, welche noch feinen Kaminkeh— 
rer haben, und im zweyten, die eines ziventen 
Kaminfehrers bedürfen, nebft der Angabe der 
zu beſtimmenden Diftrifte, auch die Orte zu bes 
nemien, mo fi die Aufjunehmenden anfäßig 
machen müffen. 


I, Sämtlichetandgerichte haben ferner in ih: 
zen Berichten anzuführen, wieviel jeder Kamins 
kehrer Gefellen halte, und wie viel Kaminkehrer⸗ 
Lohn im Landgerichts : Bezirfe entrichtet werde, 
und dem berichtlichen Antrage beyzufügen,, wie 
viele Gefellen er ferner halten müffe, und wie 
der Lohn zu beftimmen fey. 


IV. In den für die fandgerichrifchen Kas 
minfehrer beftimme werdenden Diſtrikt fallen 
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alle Städte, Märkte und Hofındrfte, welche 


fich in dem Bezirke befinden, mit Ausnahme 
der Haupritädte, 


V. Die Hauprftädte follen für ſich, und 
ihre Burgfriede ihre eigene Kaminfehrer haben, 
und dieſen ift das Kehren der Kamine im Yands 
gerichts : Bezirke, wie den fandgerichtifchen im ’ 
Stadtgebiete, wenn nicht eine befonvere Bes ' 
ſtimmung erfolgt, in Zukunft unterfagt, und 
höre fogleich auf, wenn die Difttifes  Eintheis 
fung des Landgerichts, im welchen fie liegen, 
befannt gemacht iſt. 


VI. Da fein Herefchaftsgericht von ſolchem 
Umfange ift, daß in demfelb: n ein Kaminfehree 
feine Nahrung fände, fo fallen auch fie in die 
Diftrifte der Kaminkehrer des Landgerichts, in 
deſſen Bezirke fie liegen, . 

Dieß wird mit dem weiteren Auftrage ber 
kannt gemacht, daß die ju erftartenden Berichte 
innerhalb 14 Tayen eingefender werden müffen, 

München den sten Februar 1805. 
Ehurrürftlibe Landesdireftion von Baiern. 

Reichs ſreyherr won Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 





0 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl Rentaͤmter in Baiern. 


(Den Verkauf der Glocken ſtaͤndiſcher Kloſterkirchen 
betreffend.) 


Mehrere churfuͤrſtliche Rentaͤmter haben ſeit 
einiger Zeit verſchiedene Verkaͤufe von Glocken 
ſtaͤndiſcher Kloſterlirchen vorgenommen, und 
ſelbe anher zur Genehmigung vorgelegt, weil 
fie wahrſcheinlich von dem Geſamtverkaufe ders 
ſelben bisher noch nicht in Kenntniß geſezt wor⸗ 
den. 

Man eroͤfnet daher denſelben, daß, nach⸗ 
dem mittels hoͤchſter Eutſchließung von 
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24ten Auguſt verfloffenen Jahres der Geſamt⸗ 
verkauf der in den Haupt⸗/ und Nebenkirchen der 
ſtaͤndiſchen Kloͤſter befindlichen entbehrlichen 
Glocken an den meiſtbietenden Kaͤufer, den chur⸗ 
fuͤrſtl. Hofgerichts Advokaten, Lizent. Schön, 
genehmiget worden, jeder einzelne Verkauf ſol⸗ 
cher Glocken nicht mehr ſtatt finden kanu, ſondern 
dieſelbe mit Ausnahme der zum erforderlichen 
»pfarelichen Gortesdienfte vorzubehaltenden jwen 
oder drey Glocken vonmittlerer Größe und Ge 
wicht an den Käufer oder deffen bevollmächtigs 
Sten Gefchäftsträger, den hurfürftlichen Hofglos 
ckengießer, Regnault, unter den beflimmten 
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dern, und von Zeit zu Zelt bie Rechnungen fiber 
bie Ergitimationen der Hinausbezahlung am die 
Unterthanen zur Sandesdireftion, die Marſchko⸗ 
ften Rechnungen im Betreffe der churfuͤrſtlichen 
Truppen aber zum Militärs Oekonomie⸗ Rath 
einzufenden hat. In Folge diefer Verordnung 
hat bey Ausfchreibung des Marfches der- churs 
fürftlichen Truppen in das Uebungslager, und 
bey ber Zurücfehr in ihre Garniſonen derOberſt⸗ 
marfh s Kommiffär fämtlichen Untermarfchs 
Kommiffariaten aufgetragen, wegen richtiger 
Vertheilung der Koftgelder umter die betreffen⸗ 
ben Duartierväter fi zu legitimiren , und fiber 





die empfangenen Quittungen für Fourage und 
Vorfpann die Ausweife einzufenden. 


Da num nach einer von dem Oberfimarfche 
Kommiffariate zu der hoͤchſten Stelle gemach⸗ 
ten Anzeige nur wenige Untermarfch: Kommife 
fariate diefem Auftrage Genuͤge geleiſtet Haben, 
vorzüglich aber die des Bezirkes Straubing, 
der oberen Pfalz und Sulzbach, dann des Her⸗ 


Normen abzugeben, welche den churfürftlichen 
Rentaͤmtern durch den von dem Abnehmer vors 
qufegenden off-nen Auftrag vom zten September 
vorigen Jahrs vorgezeichnet find, und wonach 
ſich ſelbe gehörig zu achten wiſſen. 
. München den gten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


u ; zaogthums Neuburg damit noch im Ruͤckſtande 
Elſentleth, Oehrerde find ; fo ergehet vermög Höchften Reſcriptes vom 

-. agften Jaͤnner laufenden Jahres an fämtliche 
— rear — — 

der Auftrag, in Zeit von vier Wochen & dato dieſes 

* Auft r ag dle benannte Rechnungen und Anzeigen an das 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Uutermarſch / urfaͤrſii. Oberftmarfh- Kommiffariat wıfehl- 
Kommiſſariate. bar einzuſchicken, welchem zugleich der Befehl 


zugehet, nah Verlauf diefes Termins die ſaͤu⸗ 
migen Behörden der unterzeichneten Stelle na⸗ 
mentlich anzuzeigen,damit felbe durch Abſendung 
von Exe?utions⸗ Bothen zu ihrer Schuldigkeit 
angehalten werden koͤnnen. 
München den ııten Februar 1805. 
Churfürfttiche Landesdireftion von Balern. 
Reichs freyherr von Weichs, Vräfident, 


von Heinleth, Sekretär. 


(Die Anzeigen derſelben über den Marſch der chur⸗ 
fürftlichen Truppen in dad Uebungslager betr.) 


Nach der Höchften Verordnung Über die Orga⸗ 
nifation des Oberftmarfch » Rommiffartates vom 
” aoftenAprif 1802 ſollen ben Märfchen hurfürfts‘ 
lieber Truppen die Rechnungen fomohl uͤber Ver⸗ 
zflegung und Vorfpann, als auch über die Diaͤ⸗ 
en undMarfchkoften. an das Oberſtmarſch⸗ Kom⸗ 
miffariat eingefendet, und allda gefammelt wer⸗ 
den, welches darnach diefe Rechnungen abzuſoͤn⸗ 
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VBerzſeichniß' en Br a 
giment · rn und Bataillons im Monate — 1804 — und 
in Liſten ansgeführten baieriſchen Lamdeskinder. 

Namen Wo zır Haufe. Stand 
der — — der 
Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. 

„Gemeine, =, 

Anton Huber. Niederhumel. Frevfing. Zaglögner. 7 
Kaſpar Fragner. |; Kreiling. Erding. Baur. 7 
Blitus Weiner. Rraunberg. rofibfängere ⸗ 
Lorenz; Schinid. Schwabelweis. Stadtambof. — 
Joſeph Maver. Stadtambof. Zimmermann. ⸗* 
Johann Prändl. Affefing. Kellpeim. Schuhmacher. —” 

Simon Ertl. Abbach. z3Zimmermann. ⸗ 

Michael Schueider.Nabing. Deggendorf. Tagloͤhner.“ 7 

Anton Kol. || Haag. Waſſerburg. Mauer. + 

„Peter ed. Deifing. Burghaufen, | Miller, 7 
Jatob Bolhuber. Altenoettiug. JTaglbhnuer. ⸗ 
Franz Paſſy. Burghauſen. Kaufmann. =“ 
Veit Huber. Kirchdorf. - Moosburg. I} Hafenbinden. 7 
Gefrenter, 
KFaver Grünwald. |] Au. Muͤnchen. Taglohner. 7 
Kanonier, 
Anton Burreiner. Muͤnchen., Weber. er 
Korporal, Ne 
Peter Aichner. Landshut. Tagloͤhner· 7” 
— — — — — — — 
Gefreyter, 
Michael Bauer. Gruͤnbach. Schoͤnbergq. Taglbhner. 7 
Gemeine, 
Georg Schleimfofer| | Grieshederzell. | Aida. Schweinhändler,” 
Joſeph Göttinger. Ittling. "Erraubing. Tagloͤhner. ⸗ 
Joſeph Drechsler. Eicklersberg. Kotzting. Soͤldner. 7 
Jehann Hammer Ambef _ | Werterfets. Ehlöner. 7 





Die einſchlaͤgigen Dprigfeiten haben alio q haben alio gegen die im vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 


Baierifhen Kaudesfinder „ in Hinficht ihrer Perſon fowohl , 
Kandesgeiegen zu verfahren. 


als ihres Vermögens, uach den beſteheuden 


München den sten Kebruar 1805. 


Seiner Churfürßlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kriegs- Defonomie = Rath, 


— Direltor 


Schuh, Sekretaͤr. 


* 


* 


= 
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| Bekanntmachung. 
(Die durch die Korbousmannſchaft im Monate Dezember 1804 eingebrachten Vaganten detr.) 


Machſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſi cherheits· Kordon im — — 1804 ange⸗ 
haltenen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen wg befannt. gemacht. 


München den agften Jänner 1805. 
Churfürftlihes General: Landes Rommiffariat von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmdger, Sekretär, 








Summarifches Verjeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poften in 
dem Monate Dezember 1804 angehaltenen und theils uͤber die Landesgraͤnze, theild in ihre Heimath 
































































































gelieferten Individuen. 
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Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Lokal + Kommiſſa⸗ 
rien und Adminiftratoren. 

(Die Rechnungen der ftändifchen Kloͤſter betr.) 
Ungeachtet wwiederhofter Aubefehlungen has 
ben mehrere hurfürftliche Lokal = Kommiffarien 
und Adminiftraroren der ftändifchen Klöfter bis: 
her noch nicht ihre Rechnungen famt Alten ans 
her einbefördert. Indem aber eine längere Nach⸗ 
ſicht nicht mehr ſtatt finden kann; fo erhaften 
Sämtliche hurfürftliche Lofal-Rommiffarien und 
Adminiſtratoren, welche ihre Rechnungen noch 
nicht abgelegt haben, hiemit den Auftrag, felbe 
in Zeit längftens 14 Tagen famt Verififationen 
und Aften um fo gewiffer anher einzufenden, als 
nach Verfluß diefes Termins unmittelbar eigene 
Kommiffarien ad locum abgeordnet werden, wels 
che auf ihre Koften die Rechnungen berftellen 

werden. München den ı7ten Februar 1305. 

Churfürftl. Generals Landes: Rommifjariat 

der Provinz Baiern als Btats: Buratel, 
Meichöfrepherr von Weiche. Neumayer, Direktor, 

von Schmöger, Sefretär. 


— — () — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter und 
Hallverwaltungen in Baiern, der obern 
Pfalz und Neuburg. 
(Die Bertheilung ded Amtsantheiles über Mauth⸗ 
und Zollftrafen betreffend.) 

Sämtlich hurfürftlihen Mauthämtern 
und Hallverwaltungen in Baiern, der obern 
Pfalz und Neuburg wird hiemit bedeutet, daß 
ben Vertheilung des Amts antheiles uͤber Mauth⸗ 
und Zollſtrafen dem churfuͤrſtlichen Mauthſchrei⸗ 
ber ein gleicher Theil von dem halben Drittel 
Amtsantheil gebühre, wornach ſich alfo zu ach⸗ 
ten iſt. München den 13ten Februar 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weich, Präfident. 
Soͤlch, Sekretär. ' 


ih) A — 


— — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizey⸗ Obrigkeiten und ans 
dere betreffende Obrigkeiten. 

(Die Reifepäffe nach den franzöfifchen weſtlichen 
Küften berreifend.) 

Machdem vermög einer von der Faiferlich-fraus 
zöjifchen Regierung getroffenen Polizey Verfü- 
gung feiner im Auslande fich aufhaltenden, oder 
gegenwärtig in Frankreich nichtanfäßigen Pers 
fon der Eintrite und Aufenehalt zu Boulogne, 
Ealais, und überhaupt auf allen dermal von der 
feanzöfifchen Armee befezten Punkten der Küfte 
geftartet wird ; fo erhalten fämtliche betreffende 
Behörden den Befehl, Feine Reifepäjfe für jene 
Gegenden auszufertigen. 

München den ı5ten Februar 1505. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 
Haider. 





Bekanntmachung. 
(Die Ernennung ber Lefal : Baufommißion betr.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermög 
nädigiten Refcripts vom 14ten Dezember vorigen 
ahres bey den immer zunehmenden Bauten in 

der churfürftlihen Reſidenzſtadt für zweckmaͤßig, 
und den allgemeinen Bedürfniffen ganz angemeflen 
befunden, eine eigene Lofal: Baufommißion aus 
Sachkundigen, und zwar in der Perfon des Hof: 
bau: Jutendanten, Gärtner, des JInſpektors 
bey der Hofbau- Fntendanz, Thurn, des Stadt⸗ 
bau⸗Direktors, von Schedel und des jeweiligen 
Polizey: Direktors zu ernennen, und folche 
als Lofal= Anftalt dem baierifchen General: Koms 
miffariate unterzuordnnen ; welches zu Jedermanns 
Miffenfchaft mir dem Beofuͤgen erbfuet wird, dag 
über die Verbältniffe der Bauluftigen zu diefer Komzs 
mißion nächftens das Naͤhere befannt-gemacht wers 
den wird. München den gten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. baierifches General » Landes 
Rommifjariat. 


Reichsfreyherr von Meichs, 
von Schindger, Sefretär. 






gat 922 


Regierungsblatt. 


Churpfalzbaieriſches 








IX. Stuͤck. Muͤnchen den 27. Februar 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Siegelmaͤßigkeit der Graduirten betr.) 


Nachſtehende hoͤchſte Verordnung, in An: 
fehung derSiegelmäßigfeit der Öraduirten, wird 
zu Jedermanns Wiffenfchaft und Darnachach: 
tung gehörig befannt gemacht, 


München den 22ften Februar 1805. 


Churfürftl, General: Landes: Rommiffariat 
‘der Provinz Baiern, 


Reichöfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Da Unfere baierifchen Geſeze den Graduir⸗ 
ten zu leich die bürgerlichen Vorzüge der Sie⸗ 
gelmäßigfeit ertheilen; fo beſchließen Wir im 
Sinne Unferer praamatifchen Pandesverordnun: 
gen: daß diefes Privilegium fünftig nur auf 
jene Graduirte befchränfe fenn folle, welche auf 
einer Unſerer inländifchen hoben Schulen in 
der vorgefchriebenen Sorm die Doftors : oder 
Lijentiaten : Grade erhalten haben, 


Ihr werdet hierdurch angemiefen, in vor; 
Fommenden Fällen euch biernach zu achten, und 


Die Borrechte des erwähnten Privilegiums nur: 


jenen Graduirten zu geftatten, welche nach dies 


fer Verordnung fich gehörig legitimiren koͤnnen. 


München den miten Februar 1905. 
Mar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Edurfürftt, Höchften Befehl, 
von Flad, 


— — — — 


(Die neue Bauordnung für die Staͤdte, Maͤrkte und 
Doͤrfer betreffend.) 


Ben der allenthalben zunehmenden Bauluſt, 
einer fuͤr die Kultur und Bevoͤlkerung des Lan⸗ 
des ſo wichtigen Erſcheinung, iſt es dringendes 
Beduͤrfniß geworden, zu Beförderung der Baus 
lichfeiten ſowohl, als Leitung derfelben die ges 
famte Bau = Polizen zu verbefiem, und durch 
Bau⸗Kommißionen fortwährend handhaben zu 
laſſen. 


Wie nun hier in Muͤnchen eine eigene perma⸗ 
nente Bau⸗Polizey Kommißion bereitsin Akti⸗ 
vitaͤt iſt, welche außer den allgemeinen Funktio⸗ 
nen auch die befondere Obliegenheit hat, die alte 
Bauordnung zu revidiren, und eine neue zu 
entwerfen, welche nach erfolgter Ratififation 
zur Grundlage der Bauordnung für die übrigen 
Städte dienen, und auf ihre Lokalverhaͤltniſſe 
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wird anwendbar ſeyn; fo wird mit Genehmi⸗ 
gung der hoͤchſien Stelle vom 28ſten Dezember 
vorigen Jahrs nunmehr audf für alle Städte, 
Märkreumd für die Dörfer folgende Verfügung 
getroffen : 

In jeder Stadt, wo eine beſondere Pofizen: 
Kommißion beftehet, foll fich unverzüglich eine 
beftändige Baus Polizen : Kommißion bilden; 
deren Vorſtand der hurfürftliche Polizey ⸗Kom⸗ 
miſſaͤr iſt. Diefer hat benehmlich mit dem Mas 
giſtrate ziwen Baumeifter als Mitglieder berichts 
lich in Vorfchlag zu bringen, 


Für die andern Städte, Märkte und die 
Dörfer leiter die Bau = Polizey der churfuͤrſtli⸗ 
che Landrichter mit Zuziehung eines Magis 
ſtratsgliedes, oder, ſoviel die andern ftändifchen 
Gerichte betrift, mit Zuziehung der einfchlägis 

- gen Inkorporations s Obrigkeit. Zu Mitglies 
dern werden, wo nicht ein gebildeter Baumei⸗ 
ſter aufgefunden wird, die erfahrenften zwey 
Werkmeiſier aus dem Bezirke des Landgerichts 
ausgewählt. 


Die Bau s Poligeys Kommißionen in den 
Haupt: und Pandftädten, dann Märkten haben 
1. vor allen ihre Formirung allen Werkmei⸗ 
meiftern anzufündigen, und ihnen aufzu⸗ 
teagen,daß fie vor jeder größeren Baurepa⸗ 
ration, und vor jeder neuen Bauführung 
den Grund: und Aufriß nebft Durch⸗ 
ſchnitt der Kommißion zur Prüfung vors 
legen, und das Refultat abwarten follen; 
3. ber Plan wird dann nach folgenden Ans 
fihten geprüft: 
Von außen koͤmmt 
a) die Bauftellung oder die Richtung bes 
Gebäudes zu unterfuchen, — fie darf die 
öffentliche Paffage nicht ſchmaͤlern; 
b) der aͤußerliche Anftand deffelben ift zu 
beobachten ; fohin alles zu entfernen, mas _ 
ihn beleidigen koͤnute. 
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von innen ſind die Gebaͤude 


a) gegen Mangel an Gleichgewicht ber bau⸗ 
formirenden Laſten zu verwahren, mit 
hin möglichfte Sicherheit gegen einftiz 
ges Einſtuͤrzen zu erzielen, und 


b) alle Seuersgefabr zu befeitigen. 


In Bezug auf die Nachbarn haben bie 
Baus Polizey: Kommißionen bey neuen Baus 
ten, oder wefentlichen Neparationen auch dars 
auf zu fehen, daß alle Wanprozeffe mit jenen 
vermieden bleiben, 


Die vorgelegten Bauplane müffen demnach 
vor ihrer Genehmigung von den Abdjazenten 
unterzeichnet feyn. 


Verftöße fich der Bauplan gegen Feines dies 
fer Erforderniffe, fo hat ihn die Kommißion obs 
ne weitere Rücffrage zu genehmigen , dann 


3, über Ausführung des geprüften und ges 
nehmigten Plans feftzuhalten, und ges 
gen jede widrigellnternehmungexecutive 
zu verfahren. Endlich 


4. bat die Kommißion für jede Stadt oder 
Markt insbefondere einen Hauptplan 
zu entwerfen, welcher auf bas Lokale der 
Stadt fich einfhränft, die ganze Baus 
ftellung umfaffen, und nach und nach ei= 
ne ordentliche und bequeme Eintheilung 
der Quartiere undStraffen erzwecken fell, 


Hingegen befchränkt fich der Wirfungsfreis 
ber Baus Poligey für die Dörfer, und zum 
Theile auch für die Fleineren Orte 


1. auf die Bauftellung ; 


2, auf die Vermeidung aller Bauprojeſſe 
mit den Nachbarn ; 


3. auf die Wahl der Batmtateriaften nach 
ber Beſtimmung der Feueraffefurang und 
anderer Polizey: Verordnungen ; 


— 


4. auf Feuerſicherheit; 
5. aufäußere Decenz; und 


6. mittels Rathſchlaͤgen auf bequeme, und 
der Landwirchfchaft angemefjene Eintheis 
lung, im Innern der Gebäude, 


Hier werden ebenfalls alle Plane vorgelegt, 
geprüft, von den Adjazenten unterfchrieben , 
und dann genehmiget. 


Ueber deren Ausführung ift zu wachen, und 
zu Erzielung einer ſchoͤnern und bequemern La⸗ 
ge der Dörfer, fo mie zur Erleichterung bes 
Baumefens nach und nach Plane und dienliche 
Vorfchläge einzufenden. 


Eine weitere Hauptverrichtung für fämtliche 
Baus Polizey : Kommißionen befteher in der 
Auffibe und Erefution gegen fchlechtes und 
unmaafibaltiges Baumaterial. Diefes muß 
nach Maafgabe des Normativs vom lezten Feb: 
ruar 1768 bey periodifchen Vifitationen (z. B. 
gelegenheitlich der Feuerbejchau ) vernichtet und 
die Moͤdel zerfchlagen werden. 


Die dritte Hauptfunktion ift die Prüfung der 
Zimmier :s und YTaurer : Jungen, welche frey, 
und der Gefellen,, welche Meifter werden wol: 
len. Keine Zunft foll eine Promotion diefer Art, 
ohne Zuftimmung der Baufommißjon vorne; 
men; was diefe nicht genehmigen wird, foll in 
Zufunft ungültig feyn. Endlich ift 


jede Bau Kemmißion verpflichter, Die Baus 
führer gegen Uebervortbeilung durch Anfte- 
lung jchlechter Arbeiter, zu vieler Lehrjungen, und 
Schmaͤlerung der Arbeitſtunden beym wirklichen 
Baue zu ſchuͤtzen. 


Uebrigens follen. dieſe angeordneten Bau⸗ 
Polizey- Kommißionen keine Gelegenheit zu 
nevien Tax Anforderungen geben; die Bauplane 
find unentgeltlich zu prüfen, fohin Niemand mit 
einer neuen Auslage zu belaͤſtigen. 


326 


Man verfpricht ſich von dieſen vorläufigen Ver: 
fügungen, und dem Eifer aller Stellen, bis Die 
übrigen einfchlägigen Anftalten zur Wirflich- 
feit fommen, die befte Wirfung, und erwartet 
— Zeit zu Zeit Berichte uͤber den Fortgang der 


che. 
München den 28ſten Jaͤnner 1805. 


Churfuͤrſtliches Seneral / Landes · Rommiſſa ⸗ 
riat der Provims Baiern. 


Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an amtliche hurfürftl.Rentämter in Baiern. 


(Einige Modifilationen bey Verrechnung des geifts 
lichen Staatsbeytrages betrefiend.) 


Um verjchiedenen Anftändenund Bedenfen, 
welche fich bey der Reviſion der rentämtlichen 
Rechnungen über den geifilichen Staatsbeytrag 
(Decimation) für das Jahr 1803 entdecfer has 
ben, im die Zußunft zu begegnen, und die Ju— 
ftififation felbft zu erleichtern, werden den fämts 
lichen burfürftlichenRentämtern in Baiern über 
das, was fchon die neue Rechnungs; Faftruftion 
im Allgemeinen hierüber enthält, noch - folgens 
de Vorfchriften über einzelne Punkte gegeben. 


1) Ben den individuellen Azeigen, welche 
ſowohl von den Rentämtern , als von den Herr⸗ 
fchaftsaerichten und Hofmaͤrken über die ſaͤku⸗ 
lär GeiftlihFeit, über die Gotteshäufer, dann 
über die Bruderfchaften und milden Stiftuns 
gen abaeföndert zu verfaffen find, muß nicht 
nur das Bißthum und Dekanat beygefejt, fon: 
dern auch angemerkt werten, 


a) welche derfelben fchon vorhin in dem naͤm⸗ 
lichen Landgerichts: refpective Rentamts⸗ 
BB Deiziske gelegen waren; und 
ne 
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v) welche erft nach derjüngften Organifätion 
von anderen Landgerichten und aufgeld: 
ften Klöftern dazu gekommen find, 


Die Herrfchaftsgerichte und Hofmärfte has 


ben dieſe Anzeigen drenfach zu übergeben, damit, 


ihnen eine vom Rentamte unterichrieben als Ber 
ſcheinung jurücgeftellet, die zweyte der rent 
aãmtlichen Hauptanzeige beygelegt, und die dritte 
zu den Nentamts: Akten genommen werden koͤn⸗ 
ne. Wo feine Pfarregen ıc. vorhanden find, 
müffen wenigft Fehla" zeigen abgegeben werden. 


2) Bon den Pfarrenen der aufgelöften Stifte 
und Klöfter, welche der Dezimation befouders 
unterworfen find, muͤſſen ihre kataſtermaͤßigen 
Quoten, wie vorher, entrichtet werden, wenn 
anders bey der allenfalls hie und da fchon eins 
zen eingetretenen Organifarton Feine Abaͤnde⸗ 

rung getroffen worden ift, 


3) Für allean der Pataftermäßigen Dezimas 
tion paßirfichen Abzüge, worunter befonbers bie 
Moderationen, die Herrenguͤlt ⸗ Widum⸗Stadt⸗ 
and Markt: Steuern, die Jaͤgergelder, bie 
Landanfehens : Intereffen, und zeitliche Nach: 
Läffe 1c. gehören, ınüffen die erforderlichen Schei⸗ 
ne bengebracht,, und (mit Ausnahme der Band; 
anfehens: Intereffenfcheine) der Rechnung ger 
hörigen Orts bengelegt werden, woben zugleich 
zu bemerken koͤmmt, daß dieſe Scheine nur für 
Das laufende Jahr annehmbar fenen, und auf 
kein künftiges Jahr verfchoben werden dürfen, 
weil mit jedem Jahrgange rein abgerechnet wer⸗ 
den muß, ' 


4) Obſchon aber bie Lanbanlehens : Intes, 
reſſen in Beziehung auf die partifularen Abs 
rechnungen mit den Kontribuenten, welche fie. 
bey Entrichtung des Staatsbentrags als Gut⸗ 
machung anfegen, unter die Abzüge gehören, 
fo find fie doch in Beziehung auf bie hurfürft- 
fiche Provinzial: Haupt : Kaffe, welcher fie bey 
dem hurfürftlichen und landſchaftlichen gemein 
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ſamen Schuldenabledigungswerke vergütet wers 
den, feine Abgaͤnge an dem wirklichen Dezima⸗ 
tions⸗ Betrage, fondern ein wahrer integriren⸗ 
der Theil desſelben, woruͤber die Auszeige und 
Entrichtung theils baar, theils durch Die für 
baares Geld gültigen Landanlehen: Intereſſen⸗ 
Scheine, und durch Die. Ansjtände gefchleht. 


Daher die Hurfürftlihen Nentämter in dem 
gegebenen Dezimations Rechnungs-Schma, 
worim die. Laudanlehens⸗ Jutereſſen ans Vers 
ftoß unter den Abgängen ftehen, von felbft die. 
geeignete Abänderung zu machen, die Kandans 
Ichens : Zirteriffen hinter den wirklichen Reft 
oder Deyimations » Betrag neben den Ausfläns 
den, und nicht unser den Abgaͤngen zu bemers 
fen, die foͤrmlichen Scheine hierüber forgfältig. 
zu fammeln, und ſtatt baaren Geldes zur chur⸗ 
fürftlichen Provinzial: Haupt s Kaffe einzujens 
den wiffen werden, welche fodann Diefelben fels 
ner Zeit der gemeinen Schuldenwerfs; Kaffe hin: 
über zu rechnen, oder ihre Vergütung auf eine 
fonft geeignete Art zu beforgen hat. 


5) Mitdem pfaͤrrlichen Landanlehen vom 

Jahre 1796 , ift das grundherrliche Anleben, 
welches die mit Grundholden verfehenen Pfars 
rer und Benefiziaten vermög des zweyten Steu⸗ 
.ermandats vom Jahre 1798 zu entrichten hats 
ten, wicht zu vermifchen, Die jährlichen Zin⸗ 
ſe von lezteren koͤnnen die Intereſſenten nur 
an der jaͤhrlichen Widum⸗- oder Herrnguͤlt⸗ 
ſteuer abziehen, ober wenn fie feine von beyden 
zu verreichen haben, unmittelbar in der ober⸗ 
iandiſchen Landſchafts-Kanzley erholen, an 
Dem geiſtlichen Staatsbeytrage aber niemals abs 
rechnen. 


6) Wenn die ſaͤmtlichen Abzugss Poften 
(jedoch mit Ausſchluß der Landanlehens⸗In⸗ 
gereffen, welche nicht mit einzutechnen find) 
Die kataſtermaͤßige Deyimarions » Quote übers 
feigen ; fo find fie nur für diefe Quote gültig, 
aud es darf alſo nichts hinaus verguͤtet werben,“ 


un 
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7) Die Vogteyguͤlten, Grundzinfen, Urs 


barsſtiften und Gerreidgülten (leztere aber une 


in dem ehemaligen geringen Faßions« Normal 


anfchlage) find nur zum 10ten Theile in Abzug 
anzunehmen, 

Die Hof: und Mähnftüd ; Anlagen ꝛc. hin: 
gegen find, wie vorhin, von allem Abzuge aus⸗ 
geſchloſſen. 

8) Ruͤckſichtlich der auswaͤrtigen Stifte 
und Kloͤſter, dann anderer der Dezimation noch 
unterworfenen Individuen haben ſich die reſpi⸗ 
zirenden churfürſtlichen Rentaͤmter an die ihnen 
ſchon für das Jahr 1803 mitgetheilten tabella— 
riſchen Anzeigen feruerhin zu halten, und ſelbe 
abſchriftlich als Belege der Rechnung beyzu— 
fügen. 

München den 25ften Februar 1805. 


Churfürftl baier. General:Landes Rommiſ⸗ 
fariat also Provinzial: Btats; Ruratel, 


Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretär, 


Neumayer, Direltor. 





Auftrag 
an famtliche Mauts und Hallämter. 
(Die Confumo - Maut = Rüdvergütungen betr.) 


Um bey jenen Confumo- Maut: Rücvers 
gütungen Ordnung und Einfoͤrmigkeit zu erhal⸗ 
ten, welche nach dem ısten F. der neuen Zoll 
und. Mauts Orduung den Spebitionsgütern 
geleiftet werden dürfen, wenn für diefe 


s) bey ihrer Einfuhr an der Gränz: Maut 


ftation der Confumo- Zoll entrichtet wor⸗ 
| ben iſt; 


* u“ 
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b) felbe an einer Halle bie Kontrolle beftans 
deu haben, und 


e) in einem Zeitraume von 30 Tagen wies 
der über bie Grin je in das Ausland vers 
führer worden find, 


beftimmer man hiemit, daß alfe für ſolche Spe— 
ditionsgüter pafjirfiche Ruͤckverguͤtungen durchs 
gehends nur bey dem betreffenden an der Chränge 
etablirten Maut s oder Beymautamte geleiftet 
werden follen, 


Um jedoch den Graͤnz ⸗ Mautämtern die Erz 
kenntniß im Ueberblicke zu verfchaffen, ob diefe 
Ruͤckverguͤtungen den gefezlichen Beftimmungen 
gemäß auch gemacht werden dürfen, werden 
zugleich Die hurfürftlichen Hallverwaltungen 
hiemit beauftraget, fi zur Füreinanderbrin- 
gung folder Speditionsgüter, welchen die Con- 
fumo- Maut » Rücfvergütung zuſteht, Peiner 
anderer, als folcher Polleten zu bedienen, wie 
das hienach folgende Formular bezeichnet. 


Daß ben Gränzs Mautämtern biebey obe 
Siege, den zıten $. der proviforifchen Zoll: und 
Maut Ordnung in volle Anwendung zu brins 
gen, verfteher fich von ſelbſt. 


Die Jnforporationen find von ben vorge⸗ 
ſezten Maurämtern über dieſe Beftimmung 
alfogleih und umftändig zu unterrichten, 


München den ıgten Februar 1805. 
Churfürflide Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfrephert yon Weichs, Praͤſident. 


von Mayer, Sebretaͤt. 
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Rückvergütungs⸗Pollete 
für 


bey dem Gränz : Mautamte 
180 laut Pollere Fol, Nro, | 
vermautete folgende Speditiondgüter, als 


unter ben 
eingebrachte, und allda per Confumo 


- Note. Hier werben der Colli oder anderer unverpadter Gegenftände Zahl, Gattung, Gewi 
Yuhalt, Werth ıc. umftändig fpeyifizirt vorgetragen. Baht, 9, Gewicht, 


welche bey endeögefezter Hallverwaltung laut Defignation, und Lagerbuchs Fol, 


Nro, 


den 


die Controlle beftanden, und unter heutigem Tage durch den 


verladen worten find, um bis fpäteftens 
als den lezten Tag der gefezlicy verordneten 


drenfig Tagen wieder In das Ausland über die Gränze bey dem churfuͤrſtl. 


Amte 


üter — dem ızten $. der neuen Zoll- und Maut-Ordnung 


ranſito- Zollgebuͤhr nach Stationen mit 
nirte Conſumo - Mautbetrag von * 
Gulden 


verfuͤhret zu werden, woſelbſt fuͤr dieſe obgenannte Sepeditions⸗ 


emäß — unter Abzug der treffenden 
fl. E der ſchon bezahlte, eigentlich depos 

Kreuzern rüdzuvergäten nme, 
ben Ao. 180 


Churfuͤrſtliche Hallverwaltung 


Diefe Ruͤckverguͤtungs⸗ Polleten find von Entrichtung 
des Stempelgelded befreyer , dagegen wird der Tranfito- 
Stempelbetrag nachgeholt, und der gleiche an der eriten 
Gränze für die Confumo - Pollere abgeworfene, nicht 


zuruͤckbe zahlt. 


»Dieſer Geldbetrag darf nie mit Ziffern, ſondern muß ſtets mit Worten ausgeworfen werden. 


—— —— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftl. Landgerichte, Herr: 
ſchafts⸗ und Hofmarktägerichte, dann Mas 
giftrate der Städte und Märkte, 


(Den Verkauf der Kabrifate auf dffentlichen Fahr: 
maͤrkten betreffend.) 


Da hierorrs die Beſchwerde angebracht wor: 
den, daß auf einigen Öffentlichen Jahrmaͤrkten 
unter den Vorwande einer ganz gefezwidrigen 
Dbfervanz mehreren Profefioniften der Ver: 
Pauf ihrer Fabrikate vor zwölf Uhr Mittags 
nicht geftattet werden wolle ; fo empfangen 
ſaͤmtliche Unterbehörden hiemit den Auftrag, 
diefen Unfug, wo er noch ſtatt finden wird, 
überalf verfäuglich abzuftellen, und zu verfüs 
‚gen, daß mit Anfang eines öffentlichen Mark⸗ 





tes jedem Fieranten der berechtigte Verkauf ſei⸗ 
ner Waaren oder Fabrikate zu gleicher Zeit ohne 
Unterſchied ungekraͤnkt geſtattet werde, 


München den 20ſten Februar 1865. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Präfivent. 


Schießl, Sekretär, 





Bekanntmachungen, 
(Die neue Einrichtung des Magiftrates der Haupt : und 


Refidenzftadt Münden betreffend. ; 
Nach den bereits befannt gemachten ®rundfägen, 
und nach umitändlicher Vorlage der Berichte des 
Stadt s Kommifjariated und der hurfürftlichen 
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Landesbireftion haben Seine Ehurfürftliche Durch: 
laucht über die Einrichtung des hieſigen Magiltras 
tes anddigft befchloifen, und darüber die höchite 
Entfchließung vom 14ten November des vorigen, 
und sten Februar dieſes Jahres erlaffen, folgen: 
den weſentlichen Inhaltes: 


1) Der hieſige Magiſtrat, ſo wie jede buͤrger⸗ 
liche Obrigkeit iſt in zweyfacher Beziehung zu be⸗ 
trachten, theils als Regierungsbeamter, 
in welcher Eigenſchaft er alle hurfärfichen Ber: 
orduungen umd, Weifungen zu befolgen hat; 
theild al8 Beamter der Birgergemeinde, 
kn welcher Eigenfchafe er Pflichten gegen die Ge: 
meinde trägt, und fo weit diefe unter landesherr⸗ 
lichem Schuge und Hoheit ſtehet, der Regierung 
verantmwortlic) bleiber. 


2) Die Geſchaͤfte des Magiftrates thellen fich 
außer ber Beforgung der allgemeinen bürgerlichen 
ET in vier Gattungen und Zweige ab, 
: .adımlid ; 


I. In die Verwaltung der dffentlihen 
landesherrlihen, landidaftlis 
ben und ſtaͤdtiſchen Gefälle und 
Einkünfte; 


1. die Verwaltung der weltlichen miles 
den Stiftungen; 


III. die Verwaltung des Kirhenvermds 
gens; 


IV. die Beforgung ber von dem Miegifrete ge: 
führt werdenden befondern Polizey: Ans 
ftalten, nebit der Konkurrenz des Ma: 
giſtrates zu der hurfürftlichen Lokal: Polis 
zeydirektion. 


3) Der Magiſtrat führt feine Geſchaͤfte mit 
Ausnahme leztgedachter Konkurrenz in Tolles 
gialer Form, und durch die Aufhebung. aller 
mit diefer Form unverträglihen befondern 
Aemter wird zugleich verordnet, daß alles, 
was von denfelben bisher behandelt und befchloffen 
wurde , kuͤnftig von dem Magiftrate felbit bebans 
delt, befchloffen und in Vollzug gefezt werden foll, 


4) Dagegen fellen die oben angezeigten vier 
Geſchaͤfts zweige durch eben fo viele in dem Magis 
firate felbit beſtehende Buͤreau's vorbereitet , res 
fpizirt, und nach den Anordnungen des Magiſtra⸗ 
te6, fo wie im deffen Namen gefährt und vollzo⸗ 
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en werben ; und alles Gelb und alle Papiere fols 
en an den Magiftrat gefendet, und von dieſem 
erft dem betreffenden Gefchäfts = Büreau zugerheis 
let werden. 


5) Da dieſe Buͤreau's feine befondern Stellen 
oder Aemter bilden, fondern vielmehr alle biskeris 
gen Aemter, ald Kameramt, Steueramt, Ums 
gelvdamt, Quartieramt, Hochzeitamt, Bauamt 
und dergleichen gänzlich aufhbren, und die vom 
innen behandelten Gefchäfte Durch das für die Wers 
waltung der dffentlichen Einkünfte beftimmte Ges 
ſchaͤfts Bureau reſpizirt werden ; fo ſollen fie-auch 
mit den Magiftrate , welchen fie felbft ausmachen, 
nicht durch Schreiben, fondern nur durch Vorträs 
ge und Noten fommunizirem. 


6) Der Magifirat ift nach den fchon beitehens 
den Verordnungen verbunden, feine Rechnungen ſo⸗ 
wohl über — des Stadtvermbgens und 
feiner Einfünfte, als über die Verwaltung der Kirs 
chen= und milden Stiftungen jährlich an die bes 
treffenden höheren Stellen einzufenden , wo jedoch 
beren —— allzeit —— und 
unter feinem Vorwande verzoͤgert oder aufgehal⸗ 
ten werden ſolle. * tor 


7) Uebrigens foll ber Magifirat zwar alle Bes 
fugniffe,, welche in den Gränzen der gewöhnlichen 
Adminiftratiom liegen, fo viel das ftädtifche Vers 
mdgen betrift, ohne Anfrage bey der höheren Stelle 
ausüben, doch aber bey Acquifitionen und Veraͤuf⸗ 
ferung der Realitäten, bey Errichtung ganz neuer 
—— Gebäude und Anſtalten die höhere 
Genehmigung bey churfürftlicher Landespdireftion 
zu erholen gehalten feyır. 


8) Was diefen nämlichen Gegenftand ben der 
Verwaltung der Kirchen und Stiftungen betrifr, 
bleibt es bey den bisherigen aefezlichen Beftims 
mungen , nur foll die Summe der nicht ftändigen 
Ausgaben, welche der Maägiftrat nicht ohne höbere 
Bewilligung foll befchließen dürfen , unter Beneh⸗ 
mung mir dem churfürftlichen KRirchenadminiftras 
tiond s Rathe feſt und fu beftimmt werden, daß 
der Magiftrar felbft in der Verwaltung nicht zu 
fehr befchränft werde. 


9) Die Verwaltung des Fondes ber eigentlich 
—— Armenftiftungen ſoll dem Magiſtrate 
noch ferner verbleiben, die Ertraͤgniſſe daven aber 
nad genommener Einficht des Zweckes der Stif⸗ 
tungen zum Armen: Suflitute jährlich ohne Abs 
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zug befonderer Verwaltungskoſten Ginibergeneben 
werden. Der Magiltrat hat Sorge zu tragen, 
daß die Kapitalten immer fiher angelegt, und zum 
moglichſt beiten Ertrage gebracht werden. Beym 
Armen: Inſtitute ſoll die Hälfte des Affefforen aus 
der Birgerfchaft ſeyn. 


10) Das Recht der landesfuͤrſtlichen oberſten 
Aufſicht laſſen Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
durch einen Kommiſſaͤr ausüben, 


tr) Der Magiſtrat ſoll and zwoͤlf Mitgliedern 
betehen, wovon die vier erften die afademifchen 
Studien vollender, und die vorgefchriebenen Ues 
dungen und Pruͤfungen, bejonders im Kameral: 
fa he erfüller haben ſollen: — Ein Maaiftrates 
Rath foll feine vorzuͤgliche Kenntniß im Baumes 
fen erprobt haben, die übrigen ſieben Raͤthe find 
aus der Klaſſe der aewerbtreibenden Buͤrger, wel: 
che fid Durch Kenntuiffe, Rechtſchaffenheit und 


„thätigen Willen auszeichnen, und vorzüglich dens 


jenigen, welche darunter wohlhabend find, zu 
wählen. 


. 12) Von den erſten vier Mitgliedern follen 
zwey den Tirel Buͤrgerme ifter führen, umd in dem 
Direktorium des Magiftrates halbjährig wechſeln. 


13) Die vier Magiftratd : Rärhe, von welchen 
vorgängige wiſſenſchaftliche Bildung erfordert wird, 
follen nebſt dem bauverftändigen Ratbe ihre Stellen 
lebenslänglicy behalten , fein birgerliches Gewer: 
be treiben, und ordentlich befolder werden. 


14) Die übrigen Magiftraröglieder aus ber 
Klaffe der gewerbtreibenden Bılrger werden ermeus 
ert, und erbalren für die Zeit ibrer Kunftion eis 
nige Entihädigung in Ruͤckſicht ihres Gewerbs⸗ 
Entganget. 


15) Jedes oben bezeichnete Bılream fteht unter 
der unmittelbaren Aufſicht und Leitung eines der 
vier erſten Magiſtratsglieder, weich auch ben dem 
Magtitrare die Vorträge über die dahin eiuſchla⸗ 
genden Gegenſtaͤnde zu führen haben. 


1) Jedem Buͤreau find von den brigen Mas 
giſtratsgliedern zu ihrer beſtaͤndigen Ynformation, 
Kontrolle und erforderlichen Theilnahme an den 
Geſſhaͤften einige beyzugehen, welchen auch die ihe 
ren Faͤhigkeiten angemeſſenen, und ihren Gewer— 


ben nicht hinderlichen Geſchaͤfte zu uͤberlaſſen ſind. 


— — — 
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17) Die Rechmungen uͤber alle mılt Einnahme 
und Au⸗egabe verbundenen Gegenſtaͤnde werden von 
Pr betreffenden Buͤreau felbft geführt, und vers 

aßt. 


18) Die Magiſtratsglieder, welche die News 


“ maltung über einzelne Kirchen und Stiftungen bes 


forgen,, find daher nicht verbunden, die Rechnuns 
gen darüber zu verfaflen ; fie muͤſſen aber ihre 
Manualien ordentlich halten, fie ale Wochen bey 
dem betreffenden Buͤreau produziren, und ſich mit 
demſelben berechnen. 


19) Auch ſollen die Kommiſſariate bey den 
Zunftverſammlungen nicht aufgeboben werden, 
aber vie Deputate dafuͤr hoͤren auf, mir Ausnah⸗ 
me derjenigen, welche ſchon beſtimmt in den jaͤhr⸗ 
lihen Zunftrechuungen vorkommen ; diefe foller 
aber der Stadtkamer verrechnet werden. 


20) Ale Sporteln, Zaren und Emolumente, 
deren Perzeption der Magiftrat befugt war, mit 
Einrechnung der Deputate für die Bierbefchaur, 
für das Brodwaͤgen, der Stadtoberrichteramtss 
Ehrungen ꝛc. follen zur Stadtkamer eingezogen, 
die fernerenPerzeptionen der Individuen bey Dienfts 
amotion verboten, und dagegen die Gehalre des 
ganzen Magiftratperfonald mit feiner Kanzley und 
Dieneribafr theils im Gelde, theild im Getreide 
beſtimmt und feffgefezt feyn. 


21) Huch dad Lorto =» Deputart ift zur 
Stadtkamer zu verrechnen, und den Magiſtrats— 
gliedern die Beywohnung bey den Lottoziehungen 
abwechslungsweife aufzutragen, 


22) Das Deputat, welches die Äußeren Raͤthe 
für ihre Unwefenheit bey gerichtlichen Werhandluns 
gen bezogen huben, hoͤret gänzlich auf. 


23) Unter Benehmung mit den betreffenden 
Etellen joll regulirt werden , was die Kirchen: umd 
milden Stiftungen für die Adminiſtration, welche 
der Magiltrar über ihr Vermögen führer, an die 
Stadtkamer zu entrichten haben. Worläufig bleibe 
die Stadtkamer in dem Fortbezuge alles deifen, 
was die Magiftrareglieder, oder die Kanzlen und 
Dienerfhaft des Magiſtrates von den Kirchen und 
Stiftungen bezogen haben, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Juſtifikationsgebuͤhren. 


24) Bey dem Magiftrare follen ferner weder 
beſondere Rechuungsiugufibanten beſtehen, noch fuͤr 
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die Tuftififation Im einer Nechnung eine beſondere; 
Ausgabe paßirt. werden ,. fondern die. erforderliche 
Juſtifikation vor Einfendung der Rechnungen ift von: 
dem Perfonale des Magiftrares, den Räthen und 
Subalternen zu verrichtem, ohne daß diefe auf be. 
fondere. Bezahlung Anfpruch. zu machen haben. 


25) Die in den Rechnungen der Kirchen = und- 
milden Stiftungen vorfommenden Gebühren für- 
Verfaſſung der. Rechnungen. fallen der Stadtka—⸗ 
mer zu. 


26) Die unten folgende Ueberſicht enthält den: 
Status ded Magiftrates , feiner Kanzley und Dies 
nerſchaft; dann die ffarusmäßigen Beſoldungen. 
Die Penfion. der. Witwen und Kinder. ſoll nach— 
neuerer. höchiten. Entſchließung neuerdings regulirt. 
werden. 


27) Die Magiftrats: Näthe genießen außer eis 
mer Entihädigung auch die Servisfreyheit, fo lange: 
fie ipre Stellen begleiten ; mır den Mitgliedern des 
vor der. DOrganifariombeftandenen Magiftrars fol: 
diefe Servis freyheit lebenslänglich. verbleiben. Ded= 
gleichen behalten diejelben: 


28) auch ihren: Charafter Tebenölänglich ,. ins 


denn der durch die Konzentrirumg des Magiſtrates 


nothwendig gemachte Austritt keinem Individuum 
praͤjudizirlich ſeyn foll.. 


29) Die Kanzley und Dienerſchaft muß ſich zu 
allen. Geſchaͤften anweiſen laſſen, wozu man fie 
erforderlich hat, und. in dringenden Fällen. dem: 
Stadrgerichte , ſo wie dad Perſonale des Stadrges 
richtes, dem Magiſtrate aushelfen.. 


30) Die Individhen, welche in der Kanzley 
angeſtellt werden, follen fo viel’ mdalich, Rech—⸗ 
nungsverftändige ſeyn, und darunter denen, welche 
die akademiſchen Studien vollender haben, der Bor: 
zug gewährer: werden: 


31) Das Protofoll.bey dem Magiftrate foll von: 
den Aktuaren, oder Stadtfchreibern- wechſelweiſe 
geführt, kann aber, fo langenoch überzählige vor: 
handen find „auch einem .derfelben übertragen wer: 
den, 


2) Die Vierteljchreiber behalten; was fie aus 
ber Sradtfamer beziehen; fie folen aber nicht wies 
der eriezt, vielmebr zu minder entbehrlichen Stel⸗ 
len verwendet werden, 


— 
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33) Magiſtrat und Stadtgericht ſtehen im glel⸗ 
hen Verhaͤltniſſe, auch im gleichen Range. Beyde 
Stellen follen. mit. Noten ſich einander mittheilen, 
und dad Stadrtgericht. infonderheir iſt angewieſen, 
daf es der: Gerichtsordnung gemäß in allen, das 
Jutereſſe des Magiſtrates berührenden Gegenfläns 
den,vorzüglich in allen Streitfachen über Gewerbes 

erechtigkeiten, woben die Obrigkeit: interefirt feyn 
ann, ſich mit dem Magiftrate benehme, und in 
bie beöfallfigen: Befugniffe: des Magiftrares nicht 
eingreife.- 


34) Der Mägiftrar iſt berechtiger, alle feine 
liquiden Gefälle felbft beyzutreiben ;. nur feine Pris 
varforderungen. hat derſelbe durch; die geeignete 
Gerichrsftelle Tiquidiren und eregniren zu laffen. 


35) Die bürgerliche Gemeinde foll in Beziehung 
auf den: Magiftrat, als Gemeinde» Vorfteher und 
Beamten, durch einen Ausſchuß vertreremwerden, 
welcher an der Zahl feiner: Glieder dem Magiſtrate 
ganz gleich ſeyn ſolle. Der Ausſchuß hat mit Zus 
grundlegung: des Altern Wahlbriefes vom Jahre 
1493 „und ohme auf Emolumante oder Entſchaͤdi— 
gung Anfpruch machen zu koͤnnen, folgende Rech⸗ 
te. und Nerbindlichkeiren :: 


36) Er foll von: dem jährlichen Kaffezuftande 
Einficht. nehmen, und zur. Ausmittlung eines ſich 
in der. Jahresrechnung bezeigenden, Deſizits und 
Herftellung eines erforderlichen Schuldentilgungss 
Planes. beygezogen werden,. 


37) Ihm ſollen fämtliche Rechnungen mit als 
len. Beylagen zur allenfallfigen Erinnerung unter 
einer. Friſt von vier. Wochen. vorgelegt: werden. 


38) Er konkurrirt bey Aufnahme neuer Kapis 
talien, bey Errichtung koſtſpieliger Gebäude, und 
neuer Unftalren, bey Ucanifitionen und Verdußes 
rungen von Realitäten, bey wefentlich und bedeu⸗ 
tenden Veränderungen und Verbefferungen der Res 
gie,. ben wichtigen und ungewöhnlichen Stadtka⸗ 
mer s Ausgaben ‚. ben neuen. Gemeinde: Anlagen, 
weiche nicht von der. Regierung felbjt angeordnet 
werden, ben Herflellung und Veränderung des 
Repartitioncfufes, endlich ben der Wahldes Mas 
giſtrates und des Stadtaerichtes. 


39) Ueber die Wahlart des Ausſchuſſes wird 
nach Vernehmung der betreffenden Behörden eine 
bejondere Beſtimmung folgen. Dermal geſchieht 


+ 
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die Rebuftion burch eine Auswahl bon zwölf Aus⸗ 
ſchuͤſſern in einer Berfammlung der bisherigen Ge: 
meindevertreter, und der 72 Wähler, unter der 
Leitung des Stadt = Kommilfärs, mir höchfter Ge: 
nehmigung. 


49) Nach drey Fahren tritt die Hälfte des Aus: 
ſchuſſes, fo wie die Hälfte der Magiftrars : Raͤthe 
aus der gewerbetreibenden Klaſſe aus, das erſte— 
mal durch das Loos, 


41) Ben der Wahl eines Magiftrats - Nathes 
Schlägt der Magiftrat dem Ausfchuße zwey Indi⸗ 
viduen vor; dieſer Vorſchlag mit der Erinnerung 
des Ausſchußes wird durch den Kommiſſaͤr zur 
churfuͤrſtlichen Landesdirektion befördert, und mir 
Gutachten zur hoͤchſten Stelle gefender. 


42) Zur — einer Rathsſtelle bey dem 
Stadtgerichte ſchlaͤgt dieſes dem Magiſtrate zwey 
Individuen zur Erinnerung und Vernehmung des 
Ausſchußes vor; ſodann wird der Vorſchlag 5 
gem Wege zur hoͤchſten Stelle gebracht. 


43) Auf gleiche Art foll bey der Wahl der 
Stadtſchreiber und Stadtgerichtö- Aktuaren , Res 
giftratoren und Erpeditoren verfahren, und die 
höchfte Genehmigung erholet werden, 


44) Das Perfonale zur Kanzley und Diener: 

ſchaft wähle der Magiftrat nad dem Mahlbriefe 
vom Fahre 1403 ſelbſt. Das Stadtgericht bes 
ſtinimt diefes Perfonal benehmlich mir dem Mas 

giſtrate; find begdeStellen verfchiedener Mennung, 
o eutſcheidet die churfuͤrſtliche Landesdirektion, 


45) Ben Beſetzung diefer Stellen ſoll auf Buͤr⸗ 
gerföhne der vorzügliche Vedacht genommen wer: 
den, j 


46) Alle Adjunkrionen zu Dienftesftellen, 
Dienftläufe, Anheirarhungen, Refignationen zu 
Bunften anderer, Vervielfachung der Dienſtes ſtel⸗ 
ten :c. find firenge verboten. 


47) Dem Magiftrate wird frengeftellet, die foges 
nannten Zwinger,welcdhe noch von verfchiedenen {ns 
dividuen bemüger werden, zu Bameralijchen, oder por 
lizeylichen Zwecken zuruͤckzunehmen, in welchem 
Halle die Eutſchaͤdigung mit Zugrundlage der über: 


gebeuen Faßion, und mir Abrechnung der bisher ' 


von der Stadrfamer bezahlten Tagwerker der Bils 
Ugkeit nach zu bemejfen ift, 


zz 
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48) Der Magiftrat ſoll fich beſtreben, alfe 
überfläßige, bereits in eine Befchreibung gebrachs 
te Thürme, Häufer und Gebäude zu veräußern, 
oder nach Beſchaffenheit zu demoliren ; feiner fol 
feine entbebrlihe Wohnung irgend einem Dienfts 
-perfonale bewilliger , fondern getrachtet werden, 
daß von denjenigen, deren Dienfiverhältniffe keine 
bejondere Wohnung erfordern, diefe ſchon bewilligs 
te Wohnungeg gegen den faßionirren Betrag wies 
berum zurücgelöjet werden 


49) Es ſoll unterfucht werben, ob der Magiftrat 
bey feinen Ziegelbrennereyen , Kalföfen, Schmies 
den, Mühlen , u. dgl. beträchtliche Vortheile ziehe, 
oder ob es fürihn und das Publitum angemejfener 
ſey, fie zu veräußern, oder zu verpachten, 


50) Infonderheit ift das Baumefen der hieſi⸗ 
gen Stadt, welches mit dem großen dazu geböris 
gen Perfonale viele Ausgaben verurfacher, genau 
zu revidiren, und nebenbey die Ruͤckſicht auf die 
Eriparung der Maurermeifter ,„ Zimmiermeifter, 
Waſſermeiſter ꝛc. deren Berrichtungen von den 
Palieren verfehen werden können, zu nehmen, 


512) Das Perfonale der Thorfchreiber, Thor— 
fteher ıc. foll reduzirt, und einsweil zur Herſtellung 
einer Kontrolte der Thorzölle angewender werden. 


52) Alle Zweige der ftädtifchen Adminiftration, 
ſowohl der Einnahmen als Ausgaben, follen forts 
ſchreitend und ununterbrochen in Revifion genoms 
men, von dem Magiftrare aber ſelbſt vorbereitet, 
und zur ferneru Eutſchließung vorgelegt werden. 


53) Beſonders foll über Perzeption und Res 
partition der Steuern, Anlagen, Zölle und des 
Bierpfennings genaue Einſicht genommen, und 
firenge darauf gehalten werden, daß das Gefaͤll 
des Bierpfennings beſonders verrechnet, und zu 
ſeiner eigentlichen Beſtimmung, zu Bezahlung der 
Schulden verwendet werde. 


54) Nachdem bisher die Vollendung der Rech⸗ 
uuugen Durch die Verfäumniffe der Kontribuenten 
ſehr verhindert, und die DObliegenheit des Kontris 
buenten mir fich bringt, feine Erlage zur beftimms 
ten Zeir an dem Einnahmsorte felbit zu berichtis 
gen; fo follen die Erlagsziele jedesmal befannt 
gemacht, und die Kontribuenten zur Berichtigung 
ihrer Schuldigkeit beſtimmt angehalten werden. 


„„ 
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55) Kerner find die ſtaͤdtiſchen milden Stiftuns 
gen in Revifion zu nehmen , oder die ſchon gepflos 
genen Unterfuchungen zu verbeicheiden ,; wobey 
auch die Gehalte der Pfleger, welche norhwendig 
find , regulirt werben follen. 

56) Nach dem Benipiele des hiefigen Kinders 
baufes follen die Kinder des Stadtwaifenhaufes auf 
das Fand gegeben, und dieſe Stiftung, wenn es 
möglich ift, zu Erfparung der Gebäude, und Ads 
miniftration mit dem Kinderhaufe vereiniget wers 
den. Deögleichen foll 

57) über den Plan wegen Verein mehrerer 
Krankenanftalten Gutachten erftatter werden. 

58) In Anfehung der Verzte, Chirurgen, Heb⸗ 
ammen, welche von Stiftungen, oder der Stadt: 
Tamer einigen Gehalt ziehen, follen die Etats nebft 
jedesmaliger Nachweiſung des Beduͤrfniſſes unters 
legt werden. 
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59) Der Magiſtrat iſt angewieſen, alljährlich 
einen Etat zu entwerfen, jeden Zweig feiner Aus⸗ 
gaben mit einem Theile feiner Einnahme zu dos 
tiren, und auf die mbglichfte Beichräntung aller 
unndtbigen und entbehrlichen Ausgaben anzudrin: 
gen. Endlich 

60) hat berfelbe alfobald feinen ganzen Schul: 
denftand herzuftellen, einen ordentlichen Echul: 
bentilgungs: Plan zu entwerfen, und außer dem 
hiefuͤr gewidmeten Bierpfenning die Konde zu be: 
ftinmen ‚- fofort denfelben nach vorheriger Verneh⸗ 
mung des Ausfchuffes und der höheren Ratifikation 
in Vollzug zu fegen. 

Miinchen den ıgten Februar 1805. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Reiche freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


Status des Magiſtrats der Stadt Muͤnchen. 





e —⸗ ⸗ — 
Perſonal-Status. 





Gehalte 
NB. Das Horn wird nah dem Marttpreife in Geld 
entrichtet, 








77 
a. Bürgermeifleer oo ern. Jeder mn 20 Schäffel Korn, Wohnung opne 


2. Magiſtrats-Raͤthe, welche, wie die Bürger: 
meiiter die afademifchen Studien, dann die vor: 
geichriebene Urbung und Prüfung, beſonders 
im Kameralfache vollendet haben. 

1. bauverſtaͤndiger Rath. 

Magiſirats- Raͤthe aus der Klaſſe der gewerb 
treibenden Buͤrger, wovon zwey zu dem erſten 
Bauͤreau des Steuer: und Kamerweſens beyge⸗ 
geben werden, und zu beziehen haben .— 

Die übrigen fünf, welche dem Buͤreau der 

Kirbeu oder vem der Stiftungss Verwaltung 
bengeneben werden . 0 en 0. 

4. Aktuaren oder Stadrfchreiber, wovon zwey vor: 

glich für das Steuer und Kamerweſen, einer 

ir das Kirchen: und Stiftunaswefen, einer fir 

die Fuyrung der Polizeyanſtalten, der Brands 

affeturation und Gewerbs + Katafter sc. zu ver- 

wenden ilt. 

z. Megiftsator, welcher zugleich die Expedition und 
Taratur verfieht. 

4 Schreiber Pa er Tr BE BE BE BE 

I. Rathdiener 2 .* u. ee 

’ * + 07 


4. Bothen ee 


Holz. 


| 
* zooofl., 13 Schäffel Korn. 


Jeder Zoofl. 
Jeder 200 fl. 
) 


Jeder 600 fl., 6 Schäffel Korn. 


| 
| 


Jeder 400 fl. 

499 1.,6 SchäffelKorn, Wohnung, mit der Verbind⸗ 
lichkeit, ſich auch ald Both gebrauchen zu laſſen. 

jeder 300 fl, 
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Auftrag 
an die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichte 
und Rentaͤmter in Baiern. 


(Die gegenfeitigen Kontrolls-Mrotokolle betr.) 


Aus den Protokollen, welche einige chur— 
fürftfiche Rentaͤmter über die nach der Verord⸗ 
nung vom 24ften März 1802 am Schlufe des 
legten Vierteljahres bey den churfürftlichen Land; 
gerichten vorgenommene Kontrolle eingefendet 
haben, hat man fich überzeugt, daß die Beam: 
ten fchon genug gethan zu haben glauben, wenn 
fie im Protofolle bloß im Allgemeinen bemerken, 
daß die Verhörs- Briefs- und Inventurs- Pros 
tofolle zc. mit den zum Rentamte übergebenen 
Sportelregiftern, Straf- und Monats = Ver: 
zeichniſſen durchaus uͤbereinſtimmen. 


Allein, wenn die vorgeſchriebene Kontrolle 
zum bezielten Zwecke fuͤhren, und nicht bloß zur 
Formalitaͤt dienen ſolle, fo reicht eine ſolche Bes 
merfung bloß im Allgemeinen keineswegs hin, 
ſondern es muͤſſen auch die vierteljährigen Geld: 
betraͤge ben jeder fonberheitlichen Rubrif indivis 
duel im Kontrollirungs : Protofolle angezeigt, 
und in den VBerhörs : Briefs + Inventurs= und 
anderen Protofollen, worauf ſich bezogen wird, 
in margine mit rother Dinte fummarifch ausge: 
worfen werden, | 


Das Nãmliche haben die Hurfürftlichentand- 
gerichte, wenn fie am Schluße eines jeden Bier: 
teljahrs bey den Rentaͤmtern den Kaffen : und 
Materialfturz vornehmen, fowohl in den daruͤ⸗ 
ber abzuhaltenden Protokollen, als in den da: 
ben unterfuchten Tagbuͤchern, Manualien, Bau: 


— — 
— —e 
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demial⸗Protokollen, u. ſ. f. genau zu beobach⸗ 
ten. 


Diejenigen Beamten, gegen die ſich nach 
der Hand bey unvermutheten Amts unter ſuchun⸗ 
gen eine Vernachlaͤßigung dieſes Auftrages ent⸗ 
decken wird, ſollen nicht nur allein zum Erſatze 
der allenfalls auf die nur zum Scheine vorge⸗ 
nommene Kontrolle erlauſenen Koſten ange— 
halten, ſondern auch zur ſtrengen Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. 

München den ıften Maͤrz 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes - Rommiſ⸗ 
fariat von Baiern, als Provinzial: Etats⸗ 
Aurstel, 


NReichefrenherrvon Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 


(Das Verzeichniß der auf der Ludwigs-Maximilianß 
Univerfität zu Landebut, Studierenden betr.) 


Das von den alademifchen Senate zu Lande: 
hut eingefendere Verzeichniß der in dem Studien⸗ 
Jahre 1803 bis 1804 auf der dortigen Univerfirät 
befindlichen Afademifer wird zufolge hoͤchſter Ent⸗ 
fchliegung vom zzten dieſes nachflehend befannz 
gemacht. 

Muͤnchen den zıflten Februar 1805. 


Ihurfürftliches General: Landes ⸗Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Reichöfrenherr von Weichs. 


von Schmöger, Selretär. 
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Auftrag 
an nachftehende Landgerichte. 
(Die tabellartichen Anzeigen bed Penfions : Negus 
lativs des Echulperfonals betreffend.) 
Nachftehende fäumige Sandgerichte der baies 
rifchen Provinz werden hiedurch aufgefordert, 
Die in Ruͤckſicht eines Penfions s Regulativs des 
E chulperfonals bereits unterm I2ten April vos 
rigen Jahrs durch das einfhlägige Regierungs⸗ 
blatt anbefohlenen tabellariſchen Anzeigen zu vers 
faſſen, und ſolche nach einem Zeitverfluſſe von 
fehs Wochen unfehlbar gehorſamſt anher ein⸗ 
zuſenden. 


Burghauſen. Abensberg. 
Erding. Deggendorf. 
Srepfing. Kellheim. 
Landsberg. Kktin 
Miesbach. g 
Dimchen Landshut, 
Rhaiı Papa 
Schleißhelm. Pfaffenberg. 
Toͤl. Straubing. 
Waſſerbntg. Vilshofen. 
Werdenfels. 


Müunchen den gten Februar 1805. 
Churpfalsbaierifcheg General: Schuls und 
Studien: Direftorium. 

Freyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Sekretär. 


| 


MM arren: Verleihung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
14aten dieſes die Pfarrey Lengdorf, Landgerichts 
Erding, dem wohlverdienten Pfarrer, Johann 
Niedermapr von Hebrontshaufen, gnädigft zu 
perleihen geruht. 


München den ıgten Februar 1805. 





Benefizien⸗ Verleihung. 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben vermdg 
höchfteigenhändig unterzeichneten Refcriptes vom 
z3ten dieſes das erledigte Benefizium zu Wörth an 
der far dem fomohl rüdfichtlich der Geelforge, 
als befonders des Schulwefens verdtenftoollen Pries 
fir, Gabriel Köſtler, bisherigem Lehrer in 
Niederviehbach, gnädigft zu verleihen geruhr. 

München den zgten Februar 1805. 


— nn — — 


Nebſtbey folgt der zweyte Bogen des Regiſters 
zum Regierungsblatte vom Jahre 1804. 
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Ehurpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 


X. Stuͤck. Muͤnchen den 6. Mär; 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Territorial: Vurifitation der Provinz Baiern 
betreffend.) 


Die nachfolgend Höchft sTandesherrlihe Vers“ 


ordnung in Bezug auf die Territorial: Purifs 
Barion der Provinz Baiern wird in Folge des 
höchften Auftrages zur Nachricht und Nachach⸗ 
iung hiemit befannt gemacht. R: 
München den aöften Februar 1805. 
Churfürkliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrephers von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft x. 


Eine nothwendige Folge der durch Unſere 
Höchfte Enefchliefung vom sten Dftober vori⸗ 
gen Jahre a geordneten, und durch das Regie: 
zungsblart befannt gemachten Territorial ; Pur 
rififatton der Provinz Baiern befteht darin, 
daß nicht bloß die adminiftrativen, fondern auch 
Die judiziellen Ghegenftände von den Landesſtel⸗ 
fen, bey welchen fie bisher anhängig waren, ab: 
‚geföndert, und an diejenigen Pandesftellen übers 
tragen werden follen, Deren Jurisdiftion Die los⸗ 
gefchtedenen Dbjefte wiederum zugetheilt wor: 
den find, 


Da Wir wahrnehmen, daß dieſe Unſere 
hoͤchſte Berfügung noch nicht durchgängig voll 
zogen worden ift, fo befehlen wir, daß won ſaͤmt⸗ 
fichen Gerichtsftellen die einfchlägtaen Streits 
aften, wie fie liegen, am bie num angewiefenen 


Behörden zur fernern Verhandlung ertradirs 
werden follen. Diefe Verordnung ift durch das 
Regierungsblatt befannt zu machen. 

München den 2 iſten Februar 1805. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. f 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Rauffer, Sekretaͤr. 





CDas Vermoͤgen des Damenſtiftes betreffend.) 


Da nach den wohlthaͤtigen Staatszwecken, 
die Seine Churfürftliche Durchlaucht mit dem 
Damenftifte zu St. Anna verbunden haben, 
an der Erhaltung undSicherftellung feines waͤh⸗ 
send Hoͤchſtihrer Regierung anfehnlich vermehrs 
ten Fondes Höchftdenfelben fehr gelegen ſeyn 
muß; fo haben hoͤchſtgedacht Se. Churfürftliche 
Durchlaucht mittels guädigfter Entfchließung 
vom zıtem diefes der unterzeichneten Landes; 
direftion den Auftrag ertheilet, im den Bezirken 
des dießfeitigen Wirkungskreiſes feine Veraͤuſ⸗ 
ferungen oder Verpfändungen der Stiftungs⸗ 
güter dieſes Inſtitutes zuzulaſſen, oder wenn 
folche gefchehen wären, als gültig anzuerfennen, 
wenn nicht daben die in den Geſetzen und Ber: 
ordnungen über alle Veräußerungen diefer Art 
Güter vorgefchriebene Requifiten genau beob⸗ 
achtet worden find, 


* 
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Dieſe churfuͤrſtliche hoͤchſte Entſchließung 
wird auch zur Öffentlichen Warnung hiemit bes 
Fannt gemacht. 

München den 26ften Februar 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Heichöfrepherr von Weichs, Präfibent. 
Eifenrieth, Selretär, 





Yuftraa 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Polizeybehoͤrden. 


(Die falſchen Werbungen betreffend.) 


Die churfuͤrſtlichen Polizeybehoͤrden werden 
ſich noch desjenigen Auftrages erinnern, wel- 
her denfelben wegen falſchen Werbungen ben 
17ten Februars abhin eröfner worden ift (Regies 
rungsblatt Seite 300.) 


Unterbeffen haben mehrere Individuen bey 
ber hiefigen Polizey = Direktion fich angefragt, 
unter welchen Bedingniffen fich felbe nach Spar 
nien begeben Fönnten, 


Es bleibt alfo Fein Zweifel übrig, daß in 

den hurfürftlichen Staaten fi) boshafte Men⸗ 

ſchen erlauben, unter dieſem oder ähnlichem 

Vorwande queherzige Leute, um ihr Geld, oder 
wenigſt um ihre Häusliche Ruhe zu bringen. 


Die Hurfürftliche Polizenftellen haben fich 
daher zu beeifeen, dergleichen Betrüger zu ents 
decken, und entweders nah Befund felbft zu 
beſtrafen, oder an bie hurfürftliche Kriminals 
behörden zu übergeben, in jedem Falle aber 
felbe namentlich nebſt den entdeckten Tharum: 
fländen unterzeichneter Stelle anzuzeigen. 


Falſche Werber, zu was immer fir einem 
Zwecke im Auslande find nach den beſtehenden 
Verordnungen zu behandeln, und deswegen den 
churfuͤrſtlichen Unterthanen die Verordnung 
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vom 28ſten Februar 1769 in Erinnerung zu 
bringen. 
München den 28ſten Februar 1805. 
Ehurfürftliches baierifches General⸗Candes⸗ 
Rommiffartat.  " 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte. 
(Die Herſtellung der Kommunikations-Wege betr.) 
Die Herftellung und permanente Erhaltung 
guter Kommumbkations-Wege iſt eben fo Bes 
duͤrfuiß eines wohlorganiſieten Staates, als 
ein Hauptroftulat von der Feldpolizey; dieſes 
auf Produfrion und Induſtrie fo übel zurück 





- wirfende Gebrechen ordentlicher Kommunika— 


tion im baierifchen Staate darf nicht länger be= 
ftehen, und fol nun mit allem Nachdrucke in 
der Zufammenmwirfung der belebten Landesfuls 
tur verfolgt werden. 


Jeder Ranbesftelle ift dieſer Mebelftand nur 
zu fehr bekannt, als daß er näher gerügt werden 
darf; es ift ihnen befannt, daß die vielen ältern 
und neueren Verordnungen zu Herftellung diefer 
Kommunikation ganz fruchtlos geblieben find, 


Ben folchen Verhäftniffen darf nur die Fefts 
feßung von fogleich durchgreifenden Maafregeln 
mehr zur Sprache und in reife Ueberlegung foms 
men, 


Um dieſen fo großen und gemeinnuͤtzigen Zweck 
bald zu erreichen, wird fich der Sachkenntniß, Erz 
fahrung und dem Pflichteifer der Landesſtellen, 
und zwar jeder einzeln befonders vertraut, und 
fie find hiemit zu, diefen Gegenſtand erfchöpfen- 
den Vorſchlaͤgen, in Zeit von ſechs Wochen uns 
ter der Zuficherung aufgerufen, daß die fich aus: 
jeichnenden Stellen öffentlich angerühm und ges 
wuͤrdiget werben, 
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As Grundlinien dazu geften: 1) Daß bey 
bergeftellter Nothwendigkeit eines gemeinen 
Fahr = oder fogenannten Kommunfations- We: 
ges in objektiver und fubjeftiver Judividualitaͤt 
eine Ausfcheidung und Bezeichnung in Webers 
ficht gebracht werde, damit fo jedem Arbeits 
pflichtigen fein treffender Diſtrikt und Die Art 
feiner Mitwirfung im Detail aurepartirt wers 
den könne. 

2) Den Arbeirspflichtigen muß die Beftims 
mung der Konkurrenz an die Hand geben; was für 
ein Maaßſtab der Entlegenheit der Länge und 
Breite nad) anzunehmen fen; und welche Subs 
jefte alſo hier im die Komfurrenz gehören, muß 
näher und bey jeder Kommunikation bejonder® 
ausgemittelt werden, 


3) Jede ‘Breite eines fotchen Kommunifas 
tions s Weges bedarf auch eine allgemeine Feſt⸗ 
fetzung, und dabey möchte nicht auf hieſiges enge, 
fondern weites Wagengeleiſe Ruͤckſicht zu neh: 
men ſeyn. 

4) Eine einfache Vorſchrift zur Herſtellung 
eines ſolchen Fahrweges, eben fo zu derjelben 
immer gleichen Beſorqung mit Zeit und Umftäns 
den, dann Arbeitsderail würde hier fehr weient: 
tiche Dienfte leiften, und das Ganze in zweck⸗ 
mäßiger Thaͤtigkeit für immer erhalten, 


5) Jedes and: und Herefchaftsgerichtmuß 
in Verbindung der Snforporationsftellen alle im 
ganzen Bezirke nothwendige Kommumtationen 
in Ueberficht bringen, und jie durch einen coup 
d’oeil- Plan verftändigen. Diefe Kommunika⸗ 
tionen find dreyfach zu klaßiſiziren: Yu die erſte 
Rubrik kommen die dringenöften Fabrwege, in 
Die zweyte die mehr wichtigen, und in die Dritte 
die minder wichtigen. In dem eriten Jahre 
müffen dann die der erften Klaſſe, im zwen’en 
Die der zweyten, und im drirren die der dritten 
Kaffe bergeftellt, und johin auch thaͤtig unters 
halten werben. 


Es verſteht fich von ſelbſt, daß ben jeder 
-folchen Kommunikation der ganze Drgamfmus 
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nach den eben worbezeichneten Grundlinien fos 
gleich zu entwickeln, und der höchften Beur⸗ 
theilung zu unterſtellen fomme, fo daß mit Ende 
Aprils alle Materialien vorliegen, und durch 
höchfte Befehle zu einem harmonifchen Ganzen 
in thaͤtige Verarbeitung übergehen koͤnnen. 
München den sten März 1805. 
Churfürftliches baier ſches General: Landen 
Rommiffarist. 
Reichs freyherr von Weichs. 
son Schmdger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
ar nachjtehende Orte, 

(Den ausftändigen B-erfaß: Zur betr.) 
Da nachbenannte Orte den herkommlichen 
Dierfaß = Tap ungeachtet der im fertigen Re⸗ 
gierungsblatte 5 riten Stuͤcks, Seite 1075 ein= 
gerückten Anbefeblung bisher noch nichr einge⸗ 
fender haben ; als wırd ihnen hiemit befohlen „ 
diefen Tar um fo ficherer nunmehr in Zeir acht 
Tagen zum diefortigen Erpeditionsamie einzu⸗ 
ficken, als nach Verflup diefer Zeitfrift ohne 
weiters an Die ſaͤumigen Orte der angedrohte eiger 
ne Both auf Exekution abgefchickt werden wird, 

München den ısten Februar 1905. 

Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weichs, Präfideut. 


Haider, 
Verzeichniß 

der ausſtaͤndigen Orte reipective Braͤuſchaften. 
Freyſing. Euaenfelden. 
Paßau. Pilſtling. 
Friedberg. F outenhauſen. 
Frauenchiemſee. Bırura. 
Kuverftorf Hofkirchen. 
Randeck. Muͤhldorf. 
Rohr. Meuenoetting. 
Landshut | 

u — —— — 
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Auftrag 
an die churfürftlichen Landgerichte. 


(Die jäprlichen Anzeigen über den Zuftand der Ars 


men betreffend.) 


Nachdem bereits einige churfürftliche Bands 
gerichte bey Einfendung der angeordneten Jahres 
Tabellen über ben Zuftand der Armen angezeigt 
haben, daß von mehreren Jnforporationss Orts 
fhaften nur Fehlanzeigen übermacht werden, 
obwohl in felben befanntlich fich mehrere Arme 
befinden ; fo findet man fich hiedurch veranlaßt, 
felbe zur genauen und fprmularmäßigen Herftel: 
fung diefer Anzeigen wiederholt anzuweifen, mit 
der Eröfnung, daß im Unterlaffungsfalle die 
Beſchreibung der Armen dem betreffenden churs 
fürftlichen Landgerichte auf Koften der Ortobe⸗ 
hörde übertragen, und im Falle, daß ein Ali: 
mentationsgefuch eines in der Anzeige wicht ents 
haftenen Armen aus den Inforporations + Or: 
sen vorkommen wiirde, die Alimentation deffel- 
ben der betreffenden Behörde allein aufgebuͤrdet 
werden wird, 


Die ſaͤmtlichen hurfürftlichen Landgerichte 
haben daher ebenfalls für die Befolgung diefes 
Auftrages zu wachen, und die Einbefördernug 
Diefer Anzeigen fürs verfloffene Jahr zu bes 
fhleunigen. 

München den 25ften Februar 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfrenherr von Weichs, Präfident. 

Haider. 


— VE — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche vorgeſezte Behoͤrden. 
(Die Guͤterzertruͤmmerungen betr.) 

Nach ftaatswirchfchaftlichen Anfichten bes 
fördert nichts die Vergrößerung des. Produk⸗ 
tionsfeldes und der zweckmaͤßigen Bevoͤlkerung 
mehr, als die Auflöfung der Gebundenheit der 
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Güter; auch haben darüber hier zu Lande aus 
den neueften Erfahrungen feit den lezten Güters 
jertrümmerungss Mandaten die fruchtbareften 
Refultate fih an Tag gelegt , deswegen wurden 
Seine Churfürftliche Durchlaucht vermög hoͤch⸗ 
fter Enefchließung vom a2ften dreſes wiederholt 
gnädigft feftzufegen bewogen, daß die Zertruͤm⸗ 
merungen der Güter auf jede mögliche Art nach 
den hisherigen Normen befördert werden follen. 


Dieß wird nicht nur allein hiemit zur öffeneltz 
hen Kenntniß gebracht , fondern fämtliche 
Stellen, Grundherrfchaften und Unterthanen 
werden nachdrücflichft darauf angewiefen, vors 
zuͤglich erſtere, damit fie fowohl alle Hinderniſſe 
und Aufjüglichfeiten angeleaner, wie bisher, 
befeitigen,, als vielmehr felbft diefem fo wohl⸗ 
thätig allgemein erwachten Drange der Güter: 
gebundenheit:Auflöfung, mit befonderem Pflichts 
eifer entgegen kommen; — eine günftige Geles 
genheit eröfnet fich immer dazu bey den Guͤter⸗ 
übernahmen der Kinder, wo es nach dem Wors 
bilde anderer Läuder weit zweckmaͤßiger ſeyn 
dürfte, die verichiedenen Heirathsguͤter der meh⸗ 
reren (Hefchwifterte, fo auch die Ausnahmen der 
Gutsabſteher ꝛc. duch die verhaͤltnißmaͤßige 
Ab = und Zutheilung der Gründe des Hofguts 
zu berichtigen, ftatt daß jezt fo beträchtliche, 
meift unerfchmwingliche Bürden der Hinausbes 
zahlung von Heirathsguͤtern, Erbrheilen und 
Ausnahmen ıc. auf ein Gut gelegt werden ; 
auch die Hofgebäude koͤnnen Anfangs fo eine 
zweckmaͤßige Abtheilung erhalten, nach und 
nach erwacht dann von felbit das wohlthaͤtige 
Beduͤrfniß, fich in Mitte der arrondirten Gruͤn⸗ 
de anzubauen, und alles gewinnt ein vortheils 
hafteres und für den Nationalwohlſtand fruchts 
bareres Verhältniß. 

München den 27ſten Februar 1805. 
CHurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 

Ueberreiter, Sekretär, 


— — |} 
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Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Obrigkeiten. 


(Das Brannteweinbrennen ohne erhaltene Konzeſ⸗ 


fion betreffend.) 


Nachdem wiederholte Beſchwerden einge: 
kommen find, daß mehrere fih mit Branntes 
weinbrennen aus erfauften Artikeln abgeben, 
welche hiezu eine Konzeßion nicht erhalten ha⸗ 
ben ‚.diefe fträfliche Anmaßung aber nicht nach⸗ 
gefehen werden darf; fo erhalten fämtliche Obrigs 
keiten hiemit den Auftrag, gegen jene die mans 
datmäßige Beftrafung eintreten zu laffen, wel⸗ 
he ohne darüber eine Konzeßion erhalten zu has 
ben, aus nicht ſelbſt zrzeugten Früchten Brann⸗ 
tewein brennen ; nich weniger iſt den des Branu⸗ 
teweinbrennens berechtigten, oder jenen, welche 
aus ſelbſt erzeugten Fruͤchten Branntewein bren⸗ 
nen nicht nachzuſehen, wenn fie ohne Etlaubniß 
denselben in minuto verfchleißen ‚fund Brannte: 
weinfchenfen halten, fondern es ift auch gegen fie 
manbatmäßig zu verfahren. 

München den 27ſten Februar 1805. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfreyherr von Weiche, Präfident. 
Raiuprechter, Sekretär. 


EEE () ——— — 


Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Landgerichte und 
Landgerichts + Aerzte in Baiern. 


(Die anädigft bewilligten meteorologifchen Inſtru⸗ 
mente für die Landgerichtö » Aerzte betr.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
mittels guädigften Mefcriptes vom ı5ten Febr 
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rar biefes Jahres auf dieß ſeitigem Antrageden 
Ankauf der Inſtrumente zu den, nach der Ges 
neral : Juftruftion für die Landgerichts = Aerjte 
vom agften Dftober 1803, denfelben anbefohs 
lenen, meteorologifchen Beobachtungen, und 
den Drud der dazu bendthigten Inſtruktion und 
Tabellen gnädigft genehmiger haben, um die 
beabfichtere Gleichförmigfeit und Brauchbar: 
feit ihrer Beobachtungen zu erzwecken, fo wird 
den hurfürftlichen Landgerichten und Landge⸗ 
richts⸗Aerzten hiemit im voraus eroͤfnet, uns 
ter welchen Bedingniſſen die hoͤchſte Stelle dieſe 
gleichen und orrefpondirenden Infteumente den 
Landgerichts Aerzten zucheilen will; als 


ımo.) werden die Inſtrumente, fobald fels 
be ſaͤmtlich verfertige find, einem jeden andge- 
richte gegen Schein überliefert, von demfelben 
in das andgerichts: Inventarium eingetragen, 
und den Sandgerichts : Merzten gegen weitere dem 


benannten Inventarium beyzulegende Scheine 
abgeliefert. 


2do,) Bleiben diefe Inſtrumente einem jes 
ben Landgerichts = Phofifate anner, müffen ben 
jeder perfönlichen Beränderung det kLandgerichts⸗ 
Aerzte vom dem Lanbgerichte nachgemwiefen, und 
von erfteren in immer brauchbaremStande erhals 
ten werben. 


Durch bie fo eben zum Drucke Geförderte 
Juſtruktion werden dir hurfürftfichen Randges 
eichts : Aerzte dann des meitern verftändiger 
werden. 

München den ıften März 1805. 


Churfürftlidhes baierifches General-Landess 
Rommifferiat, 


Reichöfrepherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretär, 
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Bekanntmachung, 
(Die proviſoriſche Erxichtung einer Waſſerbauſchule betr.) 


Vermoͤg gnädigften Eutſchlußes der hoͤchſten 
Stelle vom ziten dieſes iſt Die proviforifche Errich⸗ 
zung einer Waſſerbauſchule dahier gnaͤdigſt bewil⸗ 
Uget worden, 


Diefe Schule ſtehet unter der Aufſicht des chur⸗ 
färftlihen General⸗-Sttaſſen- und Waſſerbau⸗ 
Direktoriums. 


Zum Lehrer der Geometrie und ber Übrigen zum 

Waſſerbau udthigen theorerifchen Borkennenife ift 

Kart Kdnig beitimmt, der Mafchinift, Adam 

Schatler aber hat den Unterricht in Berfertis 
ung der Mafchinen und Modelle zu geben. Die 
ahl der Zöglinge ift auf ſechs aus den Klaffen der 
immer: und Bruckmeiſters -Sbhne, Die die Zim⸗ 

Zer iunde fhon inne haben muͤſſen, beſchraͤnlet. 

München den z5ten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. General: Landes: Rommiffariat 
von Baiern als Provinzials Ktata« 
Buratel, 


Meichsfreyherr von Weiche. Neumayer,Direltor, 
von Schmöger, Sebkretaͤr. 





Beförderungen. 


Den iſten Jaͤnner 1895 find folgende gnaͤdigſt er» 
nannte hurpfalzbaieriiche Kämmerer promulgirt 
worden : 

Graf von Janson. 

Ferdinand Frenherr von Speth zu Zwifalten. 

Karl Theodor Freyherr von Maſſenbach, burfärfte 
licher Oberft, und Sr. Durdplaucht des Prinzen 
Pius, Herzogs im Batern ıc. Hofmeifter. 

Kranz Karl Freyherr von Berkheim. 

Ehrifttan Maria Auguſt, Freyherr von Zweybruͤcken. 
des ren Chevaur legers Regiments, Ehurfürft, 
Rittmeifter. 


—— 


— 
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Joſeph Theodor Freyherr von Andrian » Merburg, 
des roten Linien » Infanterie s Regiments, von 
unter, Hauptmann. 

Joſeph Adolph Srepherr von Seraing, Hauptmann, 
und Seiner Durchlaucht des Herzogs Wilhelm im 
Baiern ıc. Hofkavalter. 

Karl Graf vonSeiusheim,Jobanniterordendkitter. 

Wilibaid Freyherr von Rechberg und Rothenlöwen, 
Legations⸗ Sekretär der churpfalzbaieriſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin. 

Nikola Hubert von Maillor dela Treille, des ztem 
Linien = Infanterie : Regiments, Churprinz, 


Mator. 

Satob Freyherr von Miller, neuburgiſcher Lands 
faß zu Gitlberg und Feldmuͤhl. 

gudwig Graf von Reiſach. 

Peter Bas von Widumann, Landeddireltionds 
Rath der baterifhen Provinz in Schwaben. 
Churfürftliches baicrifches General Landes 
KRommifjariat, 


Reichs freyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sefretär. 


——— — — — —— — 


Pfarrey⸗Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
hdchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſcriptes vom 
25ten dieſes die Dusch Reſignation bes Dedantd 
und Pfarrerd, Jofepb Koͤck, ledig gewordene 
Pfarrey Geifenfeld dem Kanonikus des ehemaligen 
Rollegiarfiftes in Iſen, Johaun © ebaftian 
Degen, gnädigft zu verleihen geruht. 

München den ıgten Februar 1805. 
Te — 

Benefizien Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſte igenhaͤndig unterzrichneted Reſcript vom 
aoften dieſes das erledigte Fruͤhemeſſe⸗Benefizium 
—— dem Prieſter, Johann Baprift 
Scheuderer, gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

Muͤuchen den 28ſten Februar 1805. 





Nebſtbey folgt der dritte Bogen des Regiſters zum Regierungeblatte vom Jahre 1804. 


— ——— 
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Churpfalzbaieriſches 





Regierungsblatt. 


XI. Stuͤck. Muͤnchen den 13. Maͤrz 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Beraͤußerung der noch vorhandenen Klofters 
Realitäten betreffend.) 


- Diejenige höchfte Entſchließung, welche we⸗ 
gen Veräußerung ber noch vorhandenen Klo= 
ſter ⸗ Realitäten unterm ıften März diefes Jah⸗ 

tes erfolge ift, wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft, den fäntlichen Rentaͤmtern aber mit dem; 
Aufirage bekannt gemacht, inner dren Wochen 
eine Anzeige über die noch vorhandenen nicht: 
veräußerten Klofter » Realitäten. ander einzus 


fenden.- 
Muͤnchen den zten März 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes: 
Bommiffariat,. als Provinzial s Kratos 
Zuratel. 


Meichöfrepherr. von Welchs. Neumayer,Direftor.. 
son Ehmbger,. Sekretär. 


Dar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Da Wir bey Gelegenheit-einiger einzeln er: 
ſtatteten Berichte bemerkt. haben „ daß hin und: 
wieder noch einige’ Klofter ; Realitäten unver⸗ 
äußert find, und da auch dem Aerarium davan 
fiegt, fih von dem Unterhalte der zum Theile, 
noch unverfauften Klofter :und Stiftsgebaͤude 
zu entledigen, ſo iſt die Verfuͤgung zu treſſen, 
daß alle dergleichen zum Verkaufe geeigneten 


Gründe und andere Realitäten one weitern 
Verzug normalmäßigveräußert werden, 
München den ıften Mär; 1805» 


Mar. of. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


yon Geiger, 





(Den Sommer: oder Märzenbierfa betr.) 


Da vermög höchften Reſcripts vom 22ſten 
Februars die Maaß gutes , im Geſchmacke und; 
Kräften pfenningvergeltlihes Bier, nämlich 
das Sommer: oder Märzenbier, ausfhlüßig 
des an verfchiedenen Orten beftehend ſonderba⸗ 
ren Stadtpfennings , vom Ganter aus aufvier' 
Rreuser einen Pfenning, und zwar fuͤrdießmal 
auch‘ ohne Unserfchied zwifchen dem Ober: und 
Unterlande gefejt worden, und jedem Braͤuer 
unverwehrt bleibt, das Bier auch mohlfeiler zu 
verfaufen ;' fo wird ſolches hiemit Jedermann 
zur gehorfamften Nachachtung fund gemacht, 
die fämtlichen. Polizen : Obrigfeiten aber ange; 
wiefen-,. für deffen richtige und genaue Befols 
gung zu: wachen, und die Kontravenienten zur 
empfindlichen. Strafe zu ziehen. 

Uebrigens wiffen die ſaͤmtlich ·n Staͤdte und 
Märkte in Verfolge der unterm iſten Jaͤnner 
1801 erlaffenen,, und in dem gten Stücke des: 
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Regiernngs⸗ und Intelligenyblattes enthaltenen 
Veror dnung die treffende Taxgebuͤhr in Zeit von 
acht Tagen bey Vermeidung eines hierum abs 
gehenden eigenen Borhens zum diefortigen Ep 
peditionsamte unfehlbar einzufchicken, 
München den 27ſten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Neichöfrephers von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär, 
m — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 
(Die Bezahlung der Kapitalszinfe bey den aͤußern 
j Rentämtern betreffend.) - 
Da verfchiedene hurfürftliche Rentaͤmter ich 
angefragt haben, ob, und auf welche Weife 
die Zinfe von jenen Rapitalien, welche die 
ehemaligen Blöfter zu Kirchen bafteten, aus 
den hoͤchſten Yerarials Gefällen bezahle werden 
Dürfen; fo ergeher an felbe hierüber nach meh⸗ 
retem Inhalte eines höchften Reſcriptes vom 
zıten Jänner biefes Jahrs folgende Weifung ; 


1) Wenn die Kirchen, zu welchen die aufs 
hobenen Klöfter Kapitalien ſchuldeten, eigents 
iche Kloſter⸗ Kirchen find, fo kouſolidirt fich 
Kreditorumd Debitor, undes ift an biefen Kar 
pitalien weber Zins, noch Hauptſache zu bes 
zahlen, und zwar um fo weniger, als die Res 
—— dieſer Kirchen (in ſo ferne ſie fort⸗ 
rg ohnehin ex aerario beſtritten werben 
muͤſſen. 


2) "Wenn hingegen die kreditirenden Kirchen 
Peine Kloſter⸗ Kirchen , fondern folche find, wels 
he mit dem Klofter: Bermögen nie eine Gemeins 
ſchaft Hatten, fo müffen (die Piquidicät des Kapis 
tals vorausgefrzt) Die Zinfe hievon auch fernerg 
aus den Herarials Gefällen entrichtet werben, 
Da indefien, nach der neuen General: Nedh: 
aungs / Inſtruktion die Äußeren Rentaͤmter kei⸗ 


— — 


Ey) 
ne Verrechnung des Schuldenweſens haben, 
fondern das geſamte Schuldenweſen nach feiner 
verfchiedenen Natur, theils bey der Gertraßs 
Staars s theile bey den Provinzial: Haupts 
Kaffen centraliſitt wird, fo erfcheinen Diefe Zins 


ferc, nicht in den Rentamts- Rechnungen, ſon⸗ 


been die für ſolche Klofter; Kapitalszinfe erhol⸗ 
ten Scheine find, auf Die Central. Staate: 
Rajfe (wohin alles Klofterfhuldenwefen gebört) 
lautend, zur Propinzial : Haupt s Kaffe anſtatt 
baaren Geldes einzuſenden, welche leztere Kaſſe 
folche Scheine ſodann zur Eentral:Staars- Kaffe 
ebenfalls ftatt baaren Geldes hinüber zu rechnen, 
den Auftrag hat, 


Uebrigens wird gelegenheitlich dieſer Bekannt⸗ 
machuitg zugleich wiederholt verotdnet, daß auch 
alle übrigen Zinfe von jenen Gotteshaus⸗ Lands 
ſchafts⸗ Unterthans - oder anderen Kapiralien, 
welche fhon bisher in den ehemaligen Gerichts / 

ofanlagssoder anderen Rechnungen der äußern 

entämter verausgabet worden find , von den 
Mentämtern aus den Aerarial: Gefaͤllen wie bis / 
ber beftritten, aber nach Inhalt der General⸗ 
Rechnungs ; Snfteuftion ebenfalls nicht vers 
rechnet, fondern bie Scheine biefür, auf die 
Provinziak Kaffe lautend, zu Ende des Etats⸗ 
Jahres mir einer Spezififarion, zuc Provinzials 
Haupt s Kaffe, ftatt baaren Geldes, eingefender 
werden follen, Münden den Gten Mär ı8c5, 
Churfuͤrſtliches baierifches General Landegr 
Rommiffariat, als Provinzial: Prater 
Ruratel, 
Reichsfreyherr von Weiche, Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Sekretär, 
— —— — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 
(Die definitive Penſionlrung des weltlichen Dienfks 
perfonals der ſtaͤndiſchen Kldfter in Baiern betr.) 
Mahdem Seine Churfürftfiche Durchlauche 
mitsels hoͤchſter Entſchließung von ıten Februar 
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dem gefamten weltlichen Dienftperfonale ber 
baierıfch s fiändifchen Kloͤſter ſtatt der bisheris 
„gen proviforifchen Altmentation eine jährliche 
Penſion definitiv gnaͤdigſt beſtimmt haben, in 
Desen Bezug die betreffenden Individuen vom 
ıften diejed Monats eintreten ; fo wird ſolches 
hiemit deu ſaͤmtlichen Klöfterdienern, welche bis 
gegenwärtig eine proviferifche Alimentation bes 
zogen haben, im Allgemeinen , indem eine ins 
dividuelle Bekanntmachung nicht ftatt finden 
kann, zur Wiffenfchaft eröfner, und felbe ſaͤmt⸗ 
lich hianach angewieſen, mit Ende des laufenden 
Monats März fich bey demjenigen hurfürftlis 
hen Rentamte, in deſſen Bezirke dasjenige Klos 
fer , oder eine Probflen eines folchen, bey wels 
chem fie zur Zeit der Auflöfung dienten, liegt, 
zu melden , wo ihnen das Quantum der Defini⸗ 
tios Penfion eröfner,, das felben in monatlichen 
Karen gegen atıf die Provinzial: Haupt⸗ Kaffe 
lautendeScheine begablt,und jedem Individuum 
ein Eertififat über den Penſionsbezug zu deffen 
Legitimation ausgefertiget werben wird, 


Wenn übrigens ein oder das andere Judivi⸗ 
duum Die proviforifche Alimentation bey einem 
anderen hurfürklichen Reutamte ale bey jenen 
des betreffenden Klofters bizogen hat; fo findet 
dieß von obbeftinmien Tage an nicht meh ſtatt, 
‚ fondern ift von demfelben die Penfion bey dem 
geeigneten Reutamte unabaͤnderlich zu erholen, 


Den fämtlichen hurfürftlichen Rentämtern 
wird daher folches ebenfalls vorläufig mit dem 
Anbange eröfnet, daß denfelben bie ındividuelle 
Denfions: Arweifungen für die betreffenden In⸗ 
dioinuen inzwischen befonders zugehen werden, 

München den Gren März 1805. 
Chyhurfuͤrſtliches baierifhes General- FF andess 
Bommiffariat, ale Provinzial s Etato—⸗ 
Ru:atel 
Reichkfrepgerr von Weiche. Neumaner, Direftor, 


‚von Schmöger, Sekretär, 


— |) — — 


— 


SF 


Auftrag | 
anfämtliche Hurfürftt. Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Einkaßirung der verfallenden Kaufſchillings⸗ 
friften von den veräußerten Kloiter s und aus 
deren Staatö » Realisäten betreffend.) 


Schon in dem erften Stuͤcke des heurigen 
Regierungsblattes Seite 51 und 52, wurde den 
Aurfürftlichen Rentaͤmtern eröfner, daß die 
Kauffchillingsfriften und Zinfe, welche mit und 
feit dem ıften Oftober 1804 verfallen, auch von 
jenen Veräußerungen, welche ſchon vor dieſem 
Zeitpunkte gefchehen find, zur churfuͤrſtlichen 
Provinzials Haupt Kaffe gehören, 


Da es die Ordnung erfordert, daß biefe 
Feiften und Zinfe, fo bald fie verfallen, fogleich 
bengetrieben , einfaßırt und eingefendet werden ; 
fo erhalten die churfürftlichen Mentämter den 
Auftrag, fich diefes pflichtmäßig angelegen ſeyn 
zu laffen,; und derley Gelder nicht nur mit eis 
ner, die verkaufte Realität, die Kaufsfumme, 
und die Frift fan Zinfen deutlich benennenden 
Anzeige zur churſtlichen Provinzial s Haupts 
Kaffe einzufenden, fondern auch jedesmal die 
unterzeichnete Stelle mittels Berichtes hievon 
in Keuntniß zu feßen. 

München den 7ten März 1805. 
Churtürftliches baierifbes General: Landen 
Rommiſſariat, als Provinzial, Btato: 
Ruratel. 

Reichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter. 
(Die von Zeit zu Zeit erldſchenden Penſionen betr.) 


Da unterzeichnete Stelle die Obliegenheit 
bat, über die von Fit zu Zeit erlöfchenden, und 
fih neu ergebenden Penfionen der hoͤchſten Stelle 
alle Monate eine tabellariſche Ueberſicht vorzu⸗ 
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tern, welchen Penfionen zu Zahlung zugewie⸗ 
fen find, hiemit aufgetragen, am Schluße jeden 


Moxats, mit dem laufenden Monate März ans ° 


fangeud, Die ben ihnen eingetretenen Penſions⸗ 
Erloͤſchungen in einem kurzen Berichte an das 
General: Landes- Rommiffariat, als Pros 
pinzial: Btats: Ruratel überfchrieben, anher 
anzuzeigen, oder wenn ein folcher Fall fich nicht 
ergeben hat, Fehlanzeigen einzuſenden. Diefe 

Berichte, oder Anzeigen müffen übrigens aller: 
laͤngſtens acht Zage nach dem Schluße eines je: 
den Monats hierorts eintreffen. 

Mänchen den zten März 1805, 
Churfürftlices baierifches General: Landess 
Rommifjariat, als Provinzial: Btats. 

Ruratel, RER, 


NReichsfreyherr von Weiche. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


Neumayr, Direktor, 


— — 0 





Auftrag. 


(Die Inſtruktlon für die Baus Kommißion der Res 
fidenzftadt München betreffend.) 


Die der beftellten hurfürftl. Bau - Kom: 
mißion der Reſidenzſtadt München ertheilte, ver: 
moͤg hoͤchſten Reſeripts vom a ztenFebr. beſtaͤtigte 
Juſtruktion wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Auftrage bekannt gemacht, daß Jeder⸗ 
mann in den geeigneten Faͤllen die Weiſungen 
die ſer Kommißion bey Vermeidung der ſowohl 
in der Inſtruktion als im dem beſtehenden chur⸗ 
fürftlichen Verordnungen beftimmten Strafen 
vuͤnktlichſt befolgen folle. 

München den yten Mär; 1805. 
Churfürftliches baierifches GeneralsLandess 
Rommiffariat. . 
Reichöfreyherr von Weiche. 


von Schmoͤger, Sekretär, 


en 
legen; fo wird affen Rent / und Rameral: Noms 
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— Inſtruktion 
für die Baus Kommißion der Reſidenzſtadt 
Münden. 


$: 1. Seine Churfürftliche Durchlaucht 
haben unterm 14ten Dejember 1304 gnaͤdigſt 
befohlen, daß unter der unmittelbaren Aufſicht 
bes baierifchen General: Landes: Kommiffariats 
eine aus dem Hofbau ; Intendanten, Gärtner, 
dem Bau-Jaſpektor bey der Hofbau = Fntens 
danz, Thurn, dem Stadebau= Direftor von 
Scedel und dem Polizey : Direktor allhier bes 
ftehende Bau⸗Kommißion für die hurfürftliche 
Haupt: und Rofidenzftade München niedergefrzt 
werden fol, um für alles, was die Schdubheir, 
Sicherheit und Bequemlichkeit der in München 
aufjuführenden Gebäude betrift, zweckmaͤßige 
Sorge zu tragen. läge 

— 2. Dieſer Bau +» Kommißion find alle 
Maurer: und Zimmermeifter von München, felbe 
mögen zum Hofe oder zus Stadt gehören, dahin 
einzupflichten,daß feiner derfelben einen Neubau 
oder eine wefentliche Reparation in einem Ges 
bäude von München unternehme, ohne der Baus 


Kommißion die vorläufige Anzeige Davon ges 


wacht, wid dafelbft die gebührende Erlaubniß 
erhalten zu haben. 

Die Hafner - und Kaminfegermeifter haben 
fich ben der Bau⸗Kommißion zu ftellen,um dort 
ihre nähere Inſtruktion zu erholen, & 


$. 3. Seder, der einen Bau oder eine wer 
fentliche Meparation in feinem Haufe unters 
nimmt, darf nicht eher damit anfangen, bevor 
er fich bey der Bau: Kommißion mit Borlegung 


des Planes deffen, was er zu bauen gebenfer, 


gemelder haben wird, welcher Plan von ihm, 
dann feinem Maurersund Zimmermeifter zu uns 
terfchreiben ift, ar 

$.4. Diefer Plan muß folgende Eigen: 
fehaften haben, und in daplo verfaßt feyn: 
Er muß Grundriß, Durchfchnitt und Facade, 
und die nach den vier Seiten anftoffenden Nach⸗ 
barn an jederSeite Aberhaupt bemerlt enthalten, 
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In dem Plane muß die Höhe, Länge und find, die äußern Schönheiten, die Dauerhaftig⸗ 
Dicke der Mauern nebft der Stärke der Träme keit, dann die Bequemlichkeit der Gebäude. 


und Sparren genau bemerkt feyn, 


$. 10 In Ruͤckſicht der äußern Schönheit 


Was auf dem Plane von den Pläßen und wird die Baufommißion nachfolgende Gefichts: 


Gebäuden der anftoßenden Nachbarn enthalten 
ift, muß von den Nachbarn felöft, fo wie von 
ihren Maurer: und Zimmermeiftern unterfchrier 
ben feyn. 


$. 5. Diefer Plan wird. nach den unten aufs 
geftellt werdenden Standpunften geprüft, noͤ⸗ 
thigenfalls Bucch Lofal, Augenfchein unterfucht, 
und was befehlsweife daran abzuändern ift, 
durch aufgelegtes Papier bemerkt. Altes diefes 
geſchieht unentgeldlich. . 


8.6. Iſt Ruͤckſicht zu nehmen, ob die Nach⸗ 
barn gegen den Bau Peine gegründete Beſchwer⸗ 
de eingelegt haben. Diefe Befchwerden find, 
in fo ferne es möglich ift, gegenfettig zu heben, 
wo es aber nicht möglich ift, und wo felbe auf 
Beſizthum, Servituten und Eigenthumsftreis 
tigkelten Einfluß haben, dem Bau und Kund⸗ 
ſchaftamte zur Entfcheidung zu übergeben, da- 
rante lite aber der Bau nichtzu bewilligen. 


8.7. Erſt, wenn alles diefes erfchöpft ift, 
iſt der Bau zu bewilligen, ein Plan als Mufter 
dein Bauunternehmer von der Kommißion uns 
terfchriebner, zur Richtſchnur zuzuftellen, das 
Duplikat aber in der Regiſtratur aufjubewahren. 


6.8. In der Folge iſt durch ein Mitglied 
der Kommißion nachzufehen. Hat der Bauuns 
fernehmer etwas geändert, was von der Komz 
mißion nur vathweife gefagt war, fo hat ſich 
dieſe nicht weiter Damit zu befaſſen. Hat er aber 
etwas geändert, was befehlsweife gefagt war, 
ſo hat die. Kommißion das Fehlerhafte ohne weis 


ters einceifien zu laffen, ohne zu unterfuchen, _ 
ob der Bauunternehmer, oder deffen Werkleute 


an dem Fehler Schuld tragen. 


. 


$. 9. Die Standpunfte, aus welchen die 
Kommißion jeden Bauplan zu unterſuchen hat, : 


punkte beobachten : 


a) Sorge, daß die Gebäude in ber beſtimm⸗ 
ten Linie bleiben ; 


b) Sorge, daß die allgemein angenommes 
nen Regeln der Baufunde nicht verleget 
werden; 


ce) bey der Auswahl der Fagades und anderer 
Derzierungen foll der herrfchende Ger 
ſchmack den Ausfchlag geben, fohin fein 
zu grober Verftoß gegen felben zugelaſſen 
werden; 

d) die an den Gebaͤuden angebracht werden⸗ 
den Mahlereyen und Inſeriptionen find 
in Nücficht der dee felbft, dann ber 
Aeſtethik und Orthographie zu prüfen ; 


e) diefes gilt auch, wenn fein neüer Bau 
vorgenommen, fondern nur die Fagade 
abgeändert wird, 


$. 11, In Rüdficht der Dauerbaftigfeit 
der Gebäude werden nachfolgende Geſichtspunk⸗ 

te aufgeftellet : 
a) Prüfung des Baumaterials nach Inhalt 
der Landes: Verordnung in der Genera⸗ 
lien. Sammlung von 1771, Seite 441, 
2, und Fortſetzung der Sammlung, 
Seite 812,813, 814, 815 und 4745 
und foll zur Erzielung guter Baumateriar 
lien, zumal bey der neuen jur Errichtung 
derZiegelenen allgemein ertheiften Bewils 
figung,uab alfo nun einteetenden Konfurs 
renz fein beſtimmter Preis feitgefeger,bin- 
gegen was ſchlecht ift, fonfiszirt werden; 

Fin 

b) Prüfung der Backſteine nach ihrer 
Größe, und od fie aue gebrannt find, 
dann Prüfung des Mörtels, ob deffen 





Beſtandthelle in erforberlicher Quantitaͤt 
und Qualitaͤt vereiniget weiden; 

e) Prüfung der Bauhoͤlzer in Ruͤckſicht ih⸗ 
ver Groͤße und Güte; ” 


d) Prüfung der Proporrion der Mauern, 


ob die Laſten verhaͤltnißmaͤßig ausgetheilt 
find, ob Tragpftiler, Bogen, Mittels 
mauern und Trämenwerfe inmgehörigen 
Verhaͤltniſſe ſtehen, ob nicht neue Stock⸗ 
werke auf alte gebrechliche Mauern ges 
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zum Beften der Feuer: Aſſekuranz zu vers 
fuͤz n. Die Maurer: und Zimmergeſel⸗ 
fen, die ſich dazu gebrauchen aſſen, fol= 
len mit Perſonalatreſt nach Verhaͤlt⸗ 
niß der Umftände behandelt werden; 


h) Dijorge, daß Feine zu fchweren Laſten 


auf Speicher ꝛtc. gelegt oder aufgeſchuͤt⸗ 
tet werden. 


6. 12. In Ruͤckſicht der Bequemlichkelt 


ber Gebäude hat die Rommißion rathweiſe Sor⸗ 
ge zu tragen; 


a) daß bie erforderliche Lichte in allen Theis 


ſezt, und ob nicht zu ungeelyneter Zeit 
Bauten geführt werden ; 


e) Prüfung, ob alle Gefährfichkeiten des 


Feuers vermieden werden, fohın Sorge 
für feſte Kamine, Aufführung derfelben 
mis liegenden Guggeiſeln, wenigftens 
19 Z0U weit Entfernung aller entzünds 
baren Diaterien von felben, Entfernung 
Der Traͤme und Wechfeln wenigitens auf 
9 Zoll, zolldicke Lehms Weberftreichung, 
der nur im Außerften Falle anzubringens 
den hölzernen Raften, doppelte Legung 
des Pflajters an den Ofenhaͤuschen, Ads 


len des Haufes vorzüglich in den Zim⸗ 
mern und Stiegen gewonnen werde; 


b). daß die innere Eintheilung der Gemaͤcher 


eines jeden Stockwerkes der Benügung, 
den Gefchäften und der Geſuadheit ans 
gemeſſen ſey; 


ce) daß die Stiegen nicht zu gaͤhe und zu 


enge, die Küchen micht rauchen, Die Abs 
tritte nicht zu übelriechend werden, u. f. f. 


6. 13. Während die Kommißion die lau⸗ 


eigene 5*— —— —— fenden Baus Gefehäfte auf dieſe Act beſorgt, 
der Feuersbefchauer, um die Fehler, die wird fich jelbe eine legale Kopie des jüngft vers 
fie Fi den, bey der aus Kommigi a J meſſenen Planes von Muͤnchen, dann des Burg⸗ 
an ———— der Btigabfeiters friedens verfchaffen, durch Berachung mit fachs 
aujeigen, 8 fündigen Männern aus diefen Plane Baulis 
$) —32 ob dem Eindringen fremden nien für die Zufunft entwerfen, Diefe zur Ges 
fiers und fremder Schwindgruben nehmigung einfenden, und dadurch fr die Zus 
vorgebogen werde; kunft einen ale Geſetz obliegenden pragmartichen 
g) ſtrenges Verbor an Hausbefiger und Baulintenplan für hiefige Stadt aufitellen, wors 
Mirchleute,fich ohne Vor wiſſen der Bau⸗ nach hey Wiederaufbanung der eingeriffen wers 
Kommißion u d Zugtehung fahverftäns denden, und bey Herftellung ganz neuer Häufer 
diger Meiſter der fogenannten Haus nau⸗ ſich gehalten weiden muß. 
rer und Hauss Zi nmerleure zu Kamin München den yten März 1805. 
Shwind : und Dunggruben : Abände: sei 
zungen, Mauer s Wechslungen und Ver⸗ Ehurfi rſiliches baleriſcheo General⸗ Landes⸗ 
ſetzungen, Holzausſchneidungen, Kamin⸗ Rommiſſa ciat. 
A zapfungen und dergleichen nicht zu be⸗ Relchoͤfreyherr von Weiche. 
dienen. von Schinöger, , 
Auf jedem Uebertretungsfalle diefer — — 
Art iſt eine nachdruͤckliche Beſtrafung 


— ——⏑ — — 
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j Auftrag Auftrag 

an ſaͤmtliche Landaerichte und Poltzey⸗ an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 

Odbrigkeiten. Herrſchafts / und Hofmarktsgerichte, Stadt⸗ 


(Die Kordons⸗ Vorſpann betreffend.) 


Do man bey der für die beſtehenden Pan 
Besficherheits = Anftalten von ben Unterthanen 
zu leiftenden Borfpann alle mit ber Erreichung 
bes Zwedfes vereinbarliche Schonung und die 
möglichfte Gleichheit in der Vertheilung beob⸗ 
achtet wiffen will, zugleich aber aus den einge 
fandten Vorfpanns s Liften und andern Anzeis 
gen Proben hat, daß jene Ruͤckſichten nicht von 
allen Obrigkeiten mit gleicher Sorgfalt genoms 
men werden; fo werden felbe fämtlich in Be⸗ 
tref der Kordons s Borfpann auf Die genaue Ber 
folgung der 99. 63. — 66, ber Kordons⸗ In⸗ 
fteufrton vom aıften Dezember 1803 wieder⸗ 
hoft angewiefen; da ſich aber zugleich gezeigt 
bat, daß fogar zu dem Transporte von Daganı 
ten und Bertelleuten Borfpann abgegeben wird; 
fo wird zugleich die Stellung folder Borfpann 
außer dem Falle der wirklichen Nothwendigkeit 
und der Unmöglichkeit diefe Leute zu Fuß zu 
transportiren, welche in den darüber zu mas 
chenden Anzeigen aus druͤcklich zu bemerken iſt, 
bey eigener Verantwortlichkeit unterfagt. 


München ben ayften Februar 1805. 
. Churfürftliche Landeodirektion von Baiern. 
Reichofreyherr von Weichs, Präfdent, 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


und Markts + Magiftrate, dann Landge⸗ 
sichtös Aerzte. 


(Die General: inftruftiongmäßige Tabelle aller mes 
bizinifchen Individuen ber Landgerichte betr.) 


Die ben churfürftlichen Landgerichts s Herjs 
ten gegebene Generaf » Inftruftion hat benfelben 
die Pflihe aufgelegt, alle ihnen im Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen untergeorbueren Medizinals Perſo⸗ 
nen, als Wundärzte, Apotheker, Bader, Thiers 
ärzte oder Kurfchmiebe und Hebanımen in eine 
Tabelle zu bringen, und einzufenben. 


Die bis jezt eingefenbeten Tabellen finb aber 
nicht nur in ihrer Form fehr verfchieden , fon: 
ben auch fo wenig erfchöpfend , baß fie ber dieß⸗ 
feitigen Erwartung , und ber begieften Brauche 


barkeit nicht entfprechen ; fie muͤſſen alfo neuer 


Dinge von den Landgerichts « Herzten verfaßt, 
—— Rubriken in folgende Form gebracht 
w 


Da aber bie ste und ste Rubriken nur obrig⸗ 
Peitlich erhoben werben koͤnnen, und die 7te 
eumnlative mit ben Pandgerichts s Aerjten aus: 
gemiftelt werben muß ; als erhalten hiemit ſaͤmt⸗ 
fiche obenbenannte Obrigkeiten den Auftrag, bie 
ihnen zuftehenden Rubrifen zu berichtigen, fofort 
die ſe Berihtigungen den Landgerichts» Aerzten 
zu dem Ende zuzuftellen, damit fie von biefen 
in die Tabellen eingetragen, und mit ihnen als 
Belege hieher einbefördert werben mögen, 


München ben ten Mär; 1805. 
Churfhrflibe Landesdireftion von Baiern. 
Keichsfreyherr von Weichs, Präfident. 

Kroif, Solretän 
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gormular. Ta 
ſaͤmtlicher Medizinal⸗ Perfonen des 
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Wohnort. Name, Zuname Form, und Jahreszahl der Ang 
und Alter. . Prüfungs: Atteftate. Inſtrumente. 

















Adam Schoͤn, 
60 Jahre alt. 


— — — — — 


Rudling . 











Obing. | peter Unger, | 
40 Jahre alt. 
— — — — — ö— — —— 
Auftrag 
an fäntlihe Stadt⸗ und Markts⸗ Magiſtrate 
in Baiern. 


1770 gepruͤfter eins 
facher Bader. 


00 geprüfter 
VWundarzt nnd 
Accoucheur. 














| Rafierzeug. 











 Befizt hierin das 
Nothwendige. 





Auftrag 


an nachſtehende churfuͤrſtliche Rentaͤmter 
in Baiern. 


(Die Erthellung der Gewerbs⸗ eder Haudlungs⸗ (Die noch ausſtandigen churfuͤrſtlichen und land⸗ 


Konzeßiouen betreffend.) 

Auf hierorts gemachte Anzeige , daß einige 
Stadt. und Market: Magiftente fich heranss 
genommen haben, Gewerbsgerechtigkeiten fogar 
an folche Ausländer zu verleihen, die nicht eins 
mal den Vorſatz haben , fich für beftändig im 
Bande niederzufaffen ; wird denfelben hiemit aufs 
gerragen, in Zukunft bey ſchwerem Einſehen keis 
ne, wie immer benannte „ Ghewerbs:oder Hand 
Jungs s Konzeßion weder an einen Inlaͤnder noch 
Ausländer zu ertheilen. 


München den ıften März 1805- 
CHurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichöfregherr vom Weihe, Präfident. 

won Schwaiger, Sekretär, 


— — — — 


Burghauſen, 


Haag, 
Ingolſtadt, 
Landsberg, 
Mühldorf, 
München, 
Meuenoetting, 
Pfaffenhofen, 
Schleißheim, 
Schrobenhauſen, 
Werdenfels, 
Abensberg , 
Deggendorf, 
Griesbach, 
Stadtambof in Pfätter, 
Riedenburg, 


ſchaftlichen Intereſſe ⸗Beſcheinungen betr.) . 
Die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter 
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belle 
Landgerichts VE. 


— — — — nn — — — 
mem — 


I — J 6. 


Deſt nmuug der auf dem 
na baftenden Ge: 





rechtigkeit. 
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vom Jahre 180 


— —— — — 
— — —⸗ — —— 





IIEEA 


8 
— er — — —— —— 
Sonſtiger Beſitzſtand. 


oder Entbehrlichteit des| Anderweitige Bemers 


Gewerbes, 


Lofal = Norhwendigfeit 
| ungen, 



































Un ſich felbft entbehrlich, 
Leibgeding. Leerhaͤusler. und wegen der Nähe | Genießt kelnZutrauen. 
des Folgenden. 
ii — — —— —— —— 
| Steht verdienter: 
| Real. rztel Gut, und Haus. Nothwendig. maßen im guten 
g | Rufe, 
| | 
Straubing und . AYuftr a9 


Teisbach, 
haben der gnädigften General s Verordnung 
vom yten Jänner abhin im IV. Stüd des 
Regierungsblattes, ungeachtet des präfis 
girt vierwochigen Termins noch frineswegs 
genüget: Sie erhalten daher hiemit zum lez— 
tenmale den gemefjenften Auftrag, die noch aus: 


Kändigen churfuͤrſtlichen und landſchaftlichen 


Sntereffen: Scheine nunmehr innerhalb acht Ta: 
gen um fo gemiffer anher einzufenden, als nach 
fruchtloſem Verlaufe derfelben ohne weiters-auf 
bes ſaͤumigen Rentamts Koflen ein eigener Kanz 


leyboth auf Exekution hierum abgeordnet wer⸗ 


Den würde. 
München den 28ſten Februar 1805.. 


Churfürftliber Adminiftrations: Rath der 


Rirchen und geiftl, milden Stiftungen.. 
Kittreiber, Direktor; 
Weſtermayer, Sekretaͤt. 


an — churfuͤrſtl. dann ſtaͤndiſche Kir⸗ 
en: Adminiſtrationsaͤmter in Baiern, 


Die Konkurrenz zu dem Kirchenbaue in Karlöfron 
betreffend.) 


Ce. Churfürftliche Durchlaucht haben gemäß 
hoͤchſter Entſchließung vom 15. Febr, laufenden 
Jahrs gnaͤdigſt beſchloſſen, daß die zu dem neuen 
Pfarrkirchenbaue zu Karlskron erforderlichen 
Koſten pr. fl. außer den freymilligen Bey⸗ 
traͤgen, dann durch Konkurrenz der Eingepfarr⸗ 
ten Durch Hands und Spandienfte., vorzüglich 
durh Beytraͤge fämtlicher Kirchen „ geiftlicher 
Stiftungen und Bruderfchaften der baierifchen, 
oberpfälzifchen und neuburgifchen Provinz bes 
ſtritten werden ſollen, und ju diefem Ende gnaͤ⸗ 
digſt vererdnet, daß jedes vermoͤgliche Gortess 
haus, Stiftung, oder Bruderſchaft 4 fl., die min⸗ 
der vermögenden SBfl. konkurriren, und mur die 
ganı unvermöglichen (das iſt, diejenigen, wel⸗ 
che die Beleuchtung und Barrreparationen,dann 
übrige unvermeidliche Ausgaben ohne Angeeis 
Li 2 


387 


fung ihres Dotationsfondes und refpective ihrer 
Kapiralien nicht beſtreiten Pönnen ) von allem 
Beyirage ausgenommen ſeyn, hierzu aber auch 
die ſtaͤndiſchen Gorteshäufer und Stiftungn 
in dem nämlichen DVerhältniffe durch dona gra- 
tuita bentragen follen. 


In Folge oballegire hoͤchſthaͤndigen Referipts 
erhalten daher ſaͤmtliche churfuͤrſtliche und ſtaͤn⸗ 
diſche Kirchen⸗Adminiſtrationsaͤmter in Bai⸗ 
ern den ernſtlichſten Auftrag, von den ihrer 
Adminiftration anvertrauten Kirchen, geiftli- 
hen Stiftunge: und Bruderfhaften die obbes 
flimmten Bpträge, und zwar die ftändifchen 
an die einfchlägigen Rentaͤmter, dieſe aber zu 
dem dießfeitigen Erpeditionsamte mittels ſpezi⸗ 
fifchen Anzeigen in Zeit vier Wochen einzubes 
fördern, mit dem Anhange, daß für die obber 
fagtermaffen ganz unvermöglichen Gottes haͤuſer 
in dee naͤmlichen Zeitftiſt Fehlanzeigen eingeſen⸗ 
det werden muͤſſen. 

München den zten Mär; 1805, 

Chur uͤrſtlicher Adminiftrarions s Rath der 

Birchen und geifl. milden Stiftungen. 


Kittreiber, Direktor. 
Lejl, Selretär. 


—— ) A 


Auftrag 
an fäntliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Beſoldungs⸗Vorſchuß - Kaffe- Rapitalien von 
den Kirchen und Bruderfchaften betreffend.) 


Den fäntlichen churfürftlichen Rentämtern 
in Baiern wird hiemit gnädigft aufgetragen, 
daß diefelben, wegen der durch die Organifas 
tion eingetretenen Umftände, an den churfürfts 
lichen Kirchen: Adminiftrarions : Rath eine Ans 
zeige der Kirchen und Brubderfchaften, melchen 
die zur Beſoldungs⸗ Vorſchuß · Kaſſe geliehenen 
Kabitalien gehören, mit Bemerkung der einzel⸗ 
nen Kapitals Betraͤge in 30 Tagen einfenden, 


nn 
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und zugleich an ‚den daſigen Kirchen s Agenten 
die Scheine um den Zins fir das Jahr 1803 
nad) den Betraͤgen, wie für dae Jahr 1802 
uͤberſchicken follen, indem der arfallenr Zinebes 
trag von diefen Befoldungs: Vorſchuß⸗Kaſſe⸗ 
Kıpitalien für das Jahr 1803 , jenem für das 
bemeldte Jahr 1802 zu 2 pro Cento nah Abzug 
der Regiefoften, und eines geringen untheilba⸗ 
ten Ueberfchußes ganz aleich iſt. 

München den Gten Mär; 1805. 
Churfürftlider Adminiftrations. Ratb der 
Rirchen » und geiftl. milden Stiftungen, 
Kittreiber, Direktor. 


Mayr, Sekretär, 


ma 


Bekanntmachungen. 


‚(Die Turisdiftion des durfürftliden Hofoberrichteram: 


tes betreffend,) 


Vermoͤg hoͤchſter Eutſchlleßung vom riten 
Februar dieſes Jahrs, und des gnaͤdigſten Nach⸗ 
ſtages vom 15ten deſſelben Monats erhält die Ges 
richtsbarkeit des Hofoherrichreramts in Anfehung 
verfchiedener Zweifel Über dejfen Kompetenz; fols 
gende Beltimmungen ; 


1) Alles Perfonale bey ben hurfürftlichen Mi⸗ 
nifterlal = Departements, deu geheimen Archiven, 
Kaffe: Auratelen, der Univerfitätd : Kuratel, dem 
Kabinerte, den landesfürftlichen Kollegien, und bey 
der Landſchafts⸗ Verordnung hat unter dem chur⸗ 
fürftlichen Hofgerichte zu ſtehen. 


2) Durch die Verordnung vom 13ten Dftober 
1750 ift beitimmt, daß unter den Gerichröftand 
des Hofoberrichteramts , alles Perſonale ben 
dem Hofoberrichteramte felbft, ben der Polizeys 
Direktion, den churfärftlichen Gefaugeuanſtalten, 
dem Beleuchtungtamte, dem Lorto : Miünz : und 
Mautamte, der Straſſen- und Waſſerbau- Direk⸗ 
tion, u. f. w_ mit Ausſchluße der Vorjlinde, Direk⸗ 
toren und Oberbeamten gehöre, 


Nach diefen Beitimmungen löfen fich die gegen: 
waͤrtigen und Fünftigen Zweifel. Daber hat 

3) Das Perfonale bey der Armen: Anftiturs: 
Kommißion, Thearer: Kommißion, Central :und 
Provinzial: Kaffe, Hofbau⸗ Braͤu⸗ Salz: Siegel: 


589. 


und Ruttermeifteramte, bey der Porzelainfahrite, 
Veterinaͤrſchule, Triftamte, bey den Hoſpitaͤlern, 
dem Irrenhauſe, Jagd: und Torftamte, dann dem 
bietigen Poſtamte jene Gerichtebehbrde ben dem 

ofoberrichreramee jedoch mit Ausſchluß der Vor: 

ände, Divetroren, Kommiffarien oder Oberbeams 
ten. und aller oeren, welche wegen Adelscharakters, 
geiſtlichen Standes, und afademifcber Würde obs 
nebin schon einen befreyten Gerichtöftand genießen. 
Nach den naͤrulichen Grundfägen gehoͤren 


4) die akademiſchen Mitglieder, die Profefs 
foren bey dem Yızauın und Gymuafium , der Obers 
ſchul⸗-Kommiſſaͤr und vie Schul : Ynfpektoren uns 
ter das Forum des Hofgerichrs ; hingegen 


5) das übrige Perfonale bey der Akademie, 
Bibliothek, dem Seminar der fehrer und Lehrerin⸗ 
nen ben der Feyertagsſchule, den teutichen und 
Realklaſſen, Ererzitienmeifter, Zeichnungsmeifter, 
m. f. f. find jedech mir obiger Ausuahme, dem 
Hofoberrichteramte untergeorönet. 


Diefes wird zur Wiſſenſchaft hiemit erdfnet. 
München den sten März 1805. 


CHurfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— 8— 


(Die definitive Organiſatlon des Magiſtrates und Etadt⸗ 
gerichtes in Straubing betreffend.) 
Vermdg böchfter Entſchließung vom atenFebruar 
laufenden Jahrs ſollen 


1) alle Beſtimmungen, welche uͤber die Einrich⸗ 
tung des Mag'ftiated und Stadtgerichtes zu Ingol⸗ 
ſtadt getiofjen werden ſind, (Reg. Blarr vom. 1504 
Eeite 1061 bis 10 0, auch bey : em Maaiftrate und 
Stradrgerichre in Straubing angewendet werden. 


2) Das Stadtgericht zu Straubing fol, bie über 
deſſen Juris diktione befnan fie nach Einſicht der 
daruͤber abgeforderten Riten fernere Entſchließung 
folgen wird, alle Jurisdiktions zweige in ſich vereis 
nigen, melde bieher von dem Magiftrate oder dem 
Stadtoberrichteramte verwalter wurden , ohne da- 
von die Hofmazten Denning, Gunting und den Sit 
Straßkirchen audzuneoinen. 


3) Bey den Prokuratoren iſt die Vorſicht zu ges- 


brauchen, daß fie zwar in Ihrem desmaligen Genuße 
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belaſſen, bey ihrem Abgange aber nicht wieder ers 
fezt werden; vielmehr ift zu trachten,daß diejenigen, 
welche hinreichende Fähigkeiten befigen, in die Etels 
len der Advokaten einräden. 


4) Die Zwinger und Stadtgraben = Antheile fols 
len, fobald möglich, verkauft, und wenn aud) die 
Beybehaltung des einen oder des andern Theiles 
wegen polizepliden Zwecken der Stadt nörhig wäre, 
verjtifter werden. . 

5) Die Stadthauptmannftelle gehört nicht in 
ben Status ; derdermalige Stadthauptmann bleibe 


‚zwar im Genuße des Gehaltes, allein dieſe Stelle 


darf im Erledigungsfalle weder in Straubing noch 
in andern Orten bis auf Erledigung einer eigenen 
böchften Berordnung über die biirgerlihen Milırärz 
chargen wieder befezt werden. Diefes zu Jevers 
manns Wiffenfchaft und Darnachachtung. 


München den ı2ten März 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reiche frepherr von Weichs, Präfident, 


Eifenrieth, Sefretär, 
Status des Magiftrates, 


Perfonal | Gehalt 
" jan Geld und Naturalien. 
i nach dem Status der 
a Bilrgermermeifter Hauptſtadt Ingolſtadt, 
1 fiterater Rah . — — 
1 Baukuͤndiger . . — 
5 Raͤthe aus der gewerb⸗ 
treibenden Klaſſe. Feder 150fl. — 
2 Stadtſchreiber * dem Status von 





2 Schreiber, einen fuͤr Ingolſtadt. 
den Magiſtrat, einen 
fuͤr die Polizey.. 

1 Rarthdiener. 

ı Both. 

4 Volizendiener .. 
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Status des Stadtgerichtes. 


ı Etadtrichrer 
ı Mlınar . . 
ı Echreiber , 
ı ?ohb .-. . .. 
1 Gerichtediener mir ei: 
nem Kuchte . . 











.. Eratus wie inIngolfladr, 
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(Die Aufnahme det bey Siegelöfen aufgeführten 3 gel, tig, wie andere Gebaͤnde, In bie Brands 
‚and Trodeniädel , dann Wobnhäufer in die Brandafs  verficherungs : Anftalt aufgenommen werden duͤr⸗ 
feturanz betreffend.) fen. München den 6ten März 1805. 


ö 2 Fe aa * de Churfürftlihe Landeodireftion von Baiern, 
ö arten Seine Ehurfürftlide Durchlaucht 
gmäbigft, daß die bey Ziegeldfen aufaefährten ie: Reicpefrepherr von Weiche, Präfibenr. 


gel: uud Trodenftävel, und Wohnhaͤuſer, k nfs Rainprechter, Sekretär. 


GSummarifhe Tabelle 


der in den Spiräfern, Kranfen: und Pfruͤnd- Häufern ıc, in: und außerhalb der Hurfürftlichen 
Haupt = und Refidenzftadt München im Jahre 1804 aufgenommenen, gefund entlafjenen, in ein anderes 
Spital abgegebenen, verftorbenen, und für gegenwaͤrtiges Fahr noch vorhandenen Perfonen. 





— — 






















































































1 Im Jahre 1804 25 

“© |@ . —— — 53 

» 188 E18 5 2* 

Spisdler, Kranken⸗ und Pfründhäufer & |’< = O5 7 
ne eei „IE IE S| = . | 

in= und außerhalb München. EszlE2| E || 2 1251 8 | 28 
gszlen! E = |se| Ss E = 

J Zi». = — |2— |) = 2 Du 

55556 |» j88 218 |=$& 

VD | =: BRIER: | - Io 

A m — — — — — — —— — — = ——— 
1) Im churfuͤrſtlichen Militärs Lazarethe .. 38] 863] gor|} gıri —| Sr) 862|| 39 
2) Im churfuͤrſtl. St. Joſeph⸗ und Herzogfpiral 172] ı1] 183 6|——]| 20l 2 157 
3) Im hurfürftt. Irrenhauſe zu Biefng . - 23] 21] 44 810 1 9 35 
4) Im Spital der barmherzigen Brüder . 64| 783] 847]! Rıl=— _103| 784 63 
5) Im Spital der Frauen Elifaberbinerinnen . | 44] 4271 q7ı *2 V 86 35 
6) Am Stadtkrankenhauſe auf dem Anger .. 5| 126, 131 — 8 222) 11 
7) Im Sradebruderhbaufe © 2 2 2 200. rn) 89j 1001| 7317| 141 87 13 
8) Im bürgerlichen dazarethe am Gafteig . - 4ı| 95) 136)| 85] * | 17) 103], 33 
9) Im birgerlichen Lazarerhe zu Schwabing . al ı7 44] 21 2 z|_ | _33 
10) Im bürgerl. Pfründener: Spirale zum heil. Geiſt/ 248] za] 260l|— I——] 16] 160] 244 
11) Im Tollhauſe zum beil. Geil. » . . » 56 6| 62 2j—— 6 8 54 
12) YmArmeninftitutsverforaungsbaufe amGafteig|| 94| 32 1261| TI 2 ı9| 2gil 98 


— 





Mn 
Summa . . » 82312482 3305||2136| 5 | 34912490|| gı5 





— () Ve 


urn 


Tabellariſche Ueberſicht 


der in den churfuͤrſtlichen und ftädtifchen Waiſenhaͤuſern von 
1804 verpflegten, abgegebenen , und verfiorbenen Kinder. 
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Jahre 1803 im! 


Haufe, oderauf deſſeuRechnung 


Ehurfürftliche und ftädeifche Waifenhäufer 
ins und um München, 


1804. 


im Koft. 
Aufgenommen worden im Jahre 


getreten. 


in Lehre, oder Dienft aus: 


Merblieben vom 


x) Im churfürftlichen Militär: Maifenbaufe . - | 
2) Im hurfärktlichen Waifenhaufe in der Au 
3) Im burfirftlichen Hofwaifenhaufe 
4) Im bürgerlichen Stadrwaitenbaufe n 
5) Im ftädrif. Kinderhaufe vor dem Sendlingertbore 


33 
so 6 


97 1.92 














ar 


Summa 


Städrifche Gebähranftalt vor dem Sendlingerthore. 
































geitorben. 


- 
‘ 


r 


11 





Im Fahre 1804 


Summa. 


— — — — — 


— 


B 


Churfuͤrſtliches General: Kandesfommifariat der Provinz Baiern. 


Reichsfreyherr von Weiche, 
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Yahre 1503 verbliebenen, im Jahre 


zim 


nung 


ng. 


| 


Verbleiben fuͤr das Jahr ıgo 
Hauſe, oder auf deſſen Rech 
In der Lehre und Verpflegu 


— 
» 
* 


53 
25 
50 
106 








357 114 | 47ı]l 34 | 80 Ju14 |I 357 


Kinder wurden dafelbft gebohren. 


es |3 Im Fahre 1804. —] 
4: 2 a l&lsg)l 
4 8 — 2* 
ma 533 s 12. 23 — 41 
E35 58 * & =8 23:|2|s72 
2 = ‚18 83 2 55—21 
„® Et s ||s Ss2|e 57 s2|., 55 
—0 30 =2| # |ö 
a @ zmı E 2» I22ı E =. [1 
En’rlöel3 ]i2sieE| 3 || 2” Pe — 
58 2EIO 3° z8 SE: — 3 | 205 
Ru le der Geburt ftarben 
Ss IEehal—iggli im Haufe 14. 


won Schmoͤger, Selretär. 
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Bekanntmachung. 
(Den Frevziglafeitsvertrag mit dem Herrn Fürften zu 
Zeiningen betreffend.) 

Zur allgemeinen Wiffenfchaft und Beobachtung 
wird biemit jener Freyzuͤgigkeits vertrag bekannt 
gemacht, welcher zwilchen ſaͤmtlich⸗ urpfalzbaies 
riſchen Staaten, und fuͤrſtlich- leiningiſchen Lanz 
den umterm ıgtem Februar abgeſchloſſen worden. 

Miinchen den sten März 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 


Reichsirepherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sefretär. 
Srenzligigkeitävertrag 
mit dem Herrn Fürften zu Leiningen. 


. l. 

Es ſoll zwiſchen ſaͤmtlichen churpfalzbaleriſchen 
Staaten, und den Landen des Herrn Fuͤrſten zu 
Liningen Durchlaucht eine gegenſeitige Freyzuͤgig⸗ 
keit ſtatt finden. 


Il, 
ienach foll aller Bermbgensabzug , Nachſteuer, 
Abſchoß, oder unter welchen Namen er bisher im⸗ 
mer in gegenfeirigen Kauf» Tauſch-Erbſchafts- 
Schanfungs » Nuswanderungd : oder anderen mit 
einer Vermögendausziehung verbundenen Fällen 
mag erhoben worden ſeyn, in foferne ſolcher in bie 
landes fuͤrſtlichen Kaffen gefloſſen iſt in Zukunft, 
gänzlich aufhoͤren. a 
HL — 
Diejenigen Nachfteuergeblihren , welche bis her 
von einigem biezu berechrigten Städten und Staͤn⸗ 
den fir ſich erheben worden, haben nuch zur Zeit 
zu beftchem, r ‚hierüber allgemein abändernde 
— eintreten. #1 


l 
\ 
) 
# 


! ud se | | . 

Die vom ber bie nnd da noch beftehenden Feibeis 
genſchaft als Abkauf bis jezt mit 15 pro Cenio er: 
bobenen Gebühren werben auf 5 vom. Hundert herz 
abgefest. I ta 

RL V. A 

Da die Freyzuglgkeit ihrer Natur nad) ſich nur 
auf das Vermögen bezieht, ſo bleiben dieſes Wer: 
trages ungeachter die Geſetze in ihrer wechtlichen 
Kraft beſtelnen, welche jeden Unterthan bey Strafe 
der Bermögenstonfisfariom auffordern; vor ber 
Anſaͤßigmachung ih fremden Landen die Auswan⸗ 
derunge bergiliigung Ir zu erholen. 
Kt ZB: ' 


a ee 





' zum Regierungsblatse von Jahre 1804. 
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? VI. 

Als Folge dieſes Grundſatzes wird feſtgeſezt, daß 
die dermalen auf 185 fl. beſtimmte Redimirungss 
ſumme der Militärpflichtigkeit in Fällen , wo einem 
Individuum die Huswanberungs » Bewilligung ers 
theiler wird, welches feiner Perfon nach der Mis 
lirärpflichtigkeit unterliegt, und die Jahre derſel⸗ 
ben noch nicht zuruͤckgeleget hat, der Freyzuͤgigkeit 
ungeachtet ſtatt finde, weil diefe Gabe nicht in Des 
ziehung auf das Vermögen geleifter wird. 

Vik, 
Diefe Freyzuͤgigkeitsuͤbereinkunft bat von dem 
par Auguſt 2804 anfangend, ihre verbindende 

raft. I E 





Pfarrep + Verleihungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchfteigenhändig unterzeichneten Referiptes vom 
arten dieſes die durch Refignation des Pfarrers, 


ob Michael Pihelmayr, ledig gewors 


dene Pfarrey Meihmdrting, dem wohlverdienten 

Stade = Pfarroifar, Georg Dronco, von 

Paßau, guädigft zu verleihen geruber. 
Münden den zgften Februar 1805. 

Seine Churfuͤrſiliche Durcblaucht haben dur 
ein böchfteigenbändig unterzeichnetes Reſcript vom: 
anflen vorigen Monäts die durch Verſetzung des 
Pfarrerd, Niedermanr, auf die Pfaurey Yenge 


dorf ledig gewordene Pfarrey Hebrontehauien dem 


Kooperator zu Holzen, Prieſter Joſeph 
Grienwidl, gnaͤdigſt zu verleihen geruber. 
München den zten März 2805. 





Berichtigungen. 
Nhch dem gnaͤdigſten Organiſations Nachtraqge des 
Maglſtrates der Stat Muͤngen ift der ſtatusmaͤßge Ger 
balt eines jeden der ſieben Raͤthe aus der gewerbtrei— 
benden Alaffe ohne Unterſchied auf 400 fl. ſeſt eſezt 
worden; weswegen dießfalls im IX. Stücke dee Regie- 
—— Seite 341 und 342 die Berichtign gegemacht 
wird, : 


Im gten Erde des Negierungsblatted vom Jahre 
1805 Erite 330, Zelle‘ z2 ift Hart proviforiichen Zoll⸗ 
und Mautorbuung zu lefen, neuen Zoll» und Uinute 
ordrung 





— 


Mebitben folgt der vierte Bogen des Regiſters 


[3 
"a u BE 6 a SE De 4 


got" 


Ehurpfalzbaierifces 





4,2 


Regierungeͤblatt. 


All. Stück. Muͤnchen den 20. März 1805. 





7* 
Hoͤchſt lande sherrliche Verordnungen. 
(Die neue Stempelorduung betreffend) 


Nachſtehende hoͤchſte Verordnung im Stem⸗ 
pelweſen wird biemit ſaͤmtlichen hurfärftlichen 
Gerichts: und: Kameralbehoͤrden, ‚dann- ſaͤmt⸗ 
lichen gefrenten Herrſchaftegerich ten, Hofmärk; 
ten, Magifttaren und Oris-Obrigkeiten zur ges 
nauen Nachachtung bekannt gemacht, und ihr 
nen zugleich aufgetragen, dieſelbe von dem 
ıften kuͤnftigen Menats Aprit in Vollzug zu 
EN: 

‚München den ızten März 1805. 


Churfärftliches baterifches General⸗Candes⸗ 
Komnifjariat, 


 ‚Meichöfrepherr von Weichd, 
von Sqhnitger, Schrefär. 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 

Durch den-auftallenden Mangel eines ans 
gemefjenen Verhaͤltniſſes im dem Progreßions; 
Maapitabe, nach welchen bisher die Gradas 
tions: Stempelgebuͤht entrichter werden mußte, 
und durch die Unanwendbarkeit verfchiebener, 
dem jezigen Geſchaͤftsgange nicht mehr analoger 
Beltimmungen in dem Siegelmandate vom Jah; 
te 1772, fo wie in dem ſeitdem uͤber das Girgels 
wefen erlaffenen Verordnungen haben Wir Uns 
bewogen gefunden, gedachtes Mandär mit als 
len jenen nachherigen. Berordnungen einer ges 





; — DT TER || Ir A Hs 
nauen Meviflon zu unterwerfen, und mir Bey: 
behaltung der weſentlichen Grundlagen derel— 
ben gegenwärtige neue Stemp⸗lordnung zuꝰer⸗ 
laſſen, wermittelft welcher obige Mißberhait— 
niſſe einem billigern Maaßſtabe näher gebracht, 
die mir dem wirklichen Geſchaͤſtsgange kontraſti⸗ 
renden Beſtimmungen teggeräuniet, ‚und zu; 
gleich, um die Ueberſicht Des Ganzen zu erfeich: 
tern, fämtlich zu ertrichtende Steripelgebüb: 
ven der Are und Gattung nad) ſyſtematiſcher ges 
ordnet find, 


5 Wir verordnen demnach, wie folgte) 
s | 1, , 
Sämtliche Stempelgebühren theilen ſich in 
zwey Hauptgattungen : “ 
°A) Si jenetes Gradatlons ⸗ Stempels, wel: 
“chem alle Inſtrumente, Urkunden und 
Scheiue unterworfen find, die auf eine 


beſtim nte Summe Geldes, oder einen 
beſtimmten Geldeswerth lauten. 


B) In jene des Klaffen:Stempels, bey. wel⸗ 
chem die Steinpelfchuldigfeit nicht auf 
den Geldberrage, fondern auf der Mer; 
fchiedenheit des Inhaltes oder der Beftim: 
mung des zu ſtempelnden Gegenftandes 

“ beruht, } 

f 1. 


Die Gradatione⸗ Stempelfchufdigkeit wird 
nach folgender Morme erhoben: · 
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Bon ü bis 49 fl. zRreuger 
= 50— 9: ae 
— 100 — 209: 
— 300 — 499: 
— 500 — 999 = 
— 1000 — 1949 = 
— 2000 — 2959 : 


Und fo fteigt diefer Gradationsſtempel mit 
jedem Eintaufend Gulden des Betrages um einen 
Gulden in der Stempelfchuldigfeit, 


HT, 
Diefem Gradationsftempel unterliegen : 


a) Ale Befoldunge : Penfions- und andere 
Beſcheinungen und Quittungen ; die Des 
ferviten s Rechnungen; die Conti der 
Kaufleute, Apotheker, Baftgeber, Hands 
werksleute, und fonftige Geld betreffende 
Verjeichniſſe; 


b) alle Kauf: Taufch s Heiraths⸗ Ankaufs⸗ 
Echen s Yahrtages » Stiftungs : Grunds 
Gerechtigkeits⸗ Mevers s Schuld » und 
Gantbriefe; überhaupt alle Vertrags; 
Inſtrumente und Urkunden, durch wels 
he über Eigenthum, Nuznießung, odee 
ein fonftiges Recht difponire wird ; 


€) die Bey: und Hauptbefcheide, woferne fie 
beſtimmte Summen enthalten, Außerdem 
wird ihnen nach den unten folgenden Wei⸗ 
fungen der Klaffenftempel aufgedrückt ; 


4) alle gerichtliche, oder aufßergerichtliche 
Ehepaften, ben welchen nicht nur der Bes 
trag des. Heirathsguts, fondern auch der 
Paraphernal s oder Rezeptiv⸗ Güter in 
die Berechnung der Stempelgebühr aufs 
junehmen ift; 


e) Einfindfchafts-Erb:Abfaufssund Konder 
nationss Urkunden, woferne Diefelben auf 
gewiſſe Summen lauten. Außerdem uns 
— ſie dem geeigneten Klaſſenſtem⸗ 
pel; 


1 


5 — 
30 7 

ı Gulden 
2 

3 


inclusive 


Stempelgebühr. 


h) 


— 


h 


u 
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Pacht : und Nahrungeverteags : Briefe, 


Ber) Pachtbriefen wird die Stempelrare, 
wenn die Beftandzeit derſelben auch auf 
mehtere Jabre bedungen iſt, nach dem 


ganzen »Deflantquantum erhoben, und 


der Berrag der bedungenen Naturalien 

nach dem laufenden Preife in Geld ange⸗ 

ſchlagen. Bey Nahrungsverträgen, wels 

che auf mehrere, oder unbeſtimmte Zeit 

eingegangen find, ift der Stempelbetrag 

—* einem dreyjaͤhrigen Anſchlage zu er⸗ 
eben; 


alle Inventarien und Interims⸗Rechnun⸗ 
nungen von Vormundſchaften. 


Don der Bormundfchafts, Ausliefe⸗ 
rungsrechnung ift jedoch nur der erfte Bor 
gen nach dem Beftande der Vermögens 
Summe zu ſtempeln; 


die lezten MWillensdifpofitionen koͤnnen 
zwar auf ungeftempeltes Papier gefertis 
get werben; jedody iſt nach dem Tobe 
des Erblaffers dieſe Schriftliche Difpofis 
tion nach dem Verhäftniffe des Vermoͤ⸗ 
gens der Steimpeltare unterworfen, 

Ergiebt ſich nun der Vermögensftand 
(wie der Fall ben dem Ableben eines Pus 
pillen eintreten kann) fogleich mittelft eis 
ver Bormundfchaftss Rechnung; ſo wird 
die Stempeltaxe dem Teftamente nach dies 
ſem fiquiden Vermoͤgensbetrage aufges 
druͤckt. Im entgegengefezten Falle muß 
aber ein über die Hinterlaffenfchaft er: 
richtetes, mit einer pflichtmäßigen Schäs 
vs beglaubigtes Inventarium ber 

tempeltage zur Grundlage dienen, wo⸗ 
ben jedoch die bey dem Ableben des Ter 
ſtators beftandenen Paßiven in Abzug zu 
bringen find, 

Iſt Fein folches Inventarlum gefertis 
get worden, „oder tragen die Erben Bei 
denken, folches vorzulegen; fo wird ih: 
nen geftaster, durch bie Röfung des Stem⸗ 


/ 
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pels von 150 fl. fich von biefer Verbind⸗ 
lichkeit zu befregen ; den Fall jedoch auss 
genommen , daß die Eebſchaft notorifch 


mehr, alsdie Summe betrüge, welche dee : 


Stempeltare von 150 fl. unterliegt. In 
einem ſolchen Falle find die Erben gehal⸗ 
ten, den Betrag des Vermögens eidlich 
zu manifefliren ; 


wenn bey einem Todesfalle Peine lezte 
Willensmeynung abgefaßt feyn ſollte; fo 
wird das Iuventarium nach dem Vermds 
gensberrage geftempelt. Iſt Fein Inven⸗ 
tarium gefertigt, oder follte Dasfelbe nicht 
vorgelegt werben wollen ; fo ift zu vers 
fahren, wie oben ruͤckſichtlich der fchrifts 
lichen Teſtamente verordnet ift, 


‚» 


IV, 

Auch die Verleihungs » Urkunden über geiſt⸗ 
liche Pfründen, Benefizien und Offizien ; fo wie 
die Dekrete über alle weltlichen Aemter im Hof: 
und Staarsdienfte unterliegen dem Öradations: 
flempel, dergeftalt, daß von einem jeden Huns 
dert Gulden des Jahrgehaltes Ein Gulden 
Stempeltage bezahler werden muß. 


V. 

Werden Charaktere und Würden verliehen, 
womit feine Befoltung verbunden it, und die 
fih gleichwohl den Stellen aktiver in Befoldung 
ſtehender Staatsdiener aßimiliren; fo wird das 
für die Stempelture entrichtet, welche der aftive 

Staats diener von gleichem, oder ähnlichen Rans 
ge nach feinem Befoldungs : Ertrage zu entrich- 
ten hätte. So unterliegen z. B. die Dekrete 
über den geheimen Rathocharakter der Stem⸗ 
peltare von einem geheimen Referendärs : Des 
krete; die Dektete über den wirflichen Raths⸗ 


charakter der Stempeltare des ähnlichen Kolle⸗ 


gial Raths-Dekreto u. ſ. w. 


VI. 
Der Kluffen: Stempel begreift nach der Vers 


ſchied heit der zu ensrichtenden Stempeltare fols ,. ..d) 


gende Klaſſen; 
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Erſte Rlaffe von z bie 2 Kreuzer, , 

In diefe Klaffe fallen alle Kalender, und 
jwar: 


a) Die von dem Meinften Formate unter 
den Stempel von 2 Pfenningen ; 


b) bie mittlere Wandfalender ohne Kupfer⸗ 
ſtich; fodann die Kalender im Duarts 
oder Dftav + Formate unter den Stenipel 
von ı Kreuzer; 


©) die großen Wandfalender 
Stempel von 2 Kreugern. 


Sämtliche Buchhändler und Buchdrucker 
find unser Konfiskarionsftrafe verbunden, ihre 
Kalender nur bey inländischen Buchbindern hef⸗ 
ten oder binden zu laſſen. 


Sollte der inläudifche Buchdrucker oder 
Buchfuͤhrer nicht alle mit dem Stempel verfes 
benen Kalender abjegen koͤnnen, fo follen ihm, 
wenn er bie übriggebliebenen Kalender zur Kafı 
firung des Stempels einliefert, eben fo viele neue 
Kalender für das nächftfolgende Jahr umfonft 
geflempelt werden. 


Zweyte Rlaffe, Stempel zu 3 Kreuzer, 
Mit diefen müffen verfehen feyn : 


») Jeder Bogen aller derjenigen Schriften, 
welche bey irgend einer Unferer mittel oder 
unmittelbaren adminiftrativen oder Yır 
ſtizſtellen eingereicht werden, mit den das 
zu gehörigen Beplagen und Duplifatenz 

b) alle höchfte Refolurionen, Befehle und 
Auefchreibungen in Prozeß : und Par 
thenfachen ; 

c) bie Kanzley sund Lieferfcheine, Requiſt⸗ 
nonsſchreiben in Parihenfachen , Lehen⸗ 
jettel, Protofollss und.andere Ertrafte 
ohne Unterfchied ; auch die aufergerichts 
lichen Schriften, wenn fie zum Behelfe 
vor Gerichte gebraucht werden ; 

die Reifepäffe, Kuntfchaiten, Taxations⸗ 

und andere Zeuguiffe, Umgelds+Pollereg 


unter ben 
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fuͤr Welnt Bier und Branntewein ohne — 


Unterſchied das Betrages. 


Dritte Klaſſe, des Spielfarten: Stempels 
zu g und 4 Kreuzer, 

Bon fän:lihen Spielfarten,, welche im 
Lande debirirt oder gebraucht werden, müffen die 
feinen mit dem 8 Kreuzer : und Die groben mit 
den 4 Kreuzer: Stempel verfehen werden, 

Zur Aufmunterung des Gewerbofleißes wer⸗ 
den jedoch die im Lande fabrizirten Spielkarten, 
welche in das Ausland debttiret werden, von 
diefer Stempelſchuldigkeit befteyet. 

Vierte Klaſſe des 15 Kreuzer⸗Stempels, 

Unter dieſe gehören ; 
a) all auszuftellenden grund: und fehenherr: 


lichen Konfenfe ohne Unterfchied des Ber ' 


trages oder Werthes; 
b) 
fchafts « Befreyungen, Geburts : Lehrr 
und Frenfagsbriefe, Tauf: Kopulationss 
und Todtenfcheine, Abfchiedspäffe, Mur 
fifpatente, Gerichts » Urkunden, Pros 
Flamen, Edifte in Gantſachen, Nota⸗ 
riats-Inſtrumente ynd Atteftare, Bey: 
und Hauptbefcheide, welche feine Sum: 
men betreffen, und alfo nicht unter den 
Gradationsftempel gehören. 


Sünfte Blajje des 30 Kreujer Stempels, 
Diefe begreift : " 


a) alle Gewalt / und Vollmachts / Ertheis 
lungen; 


5) die Kautionen, fi vor Gerichte zu ſtel⸗ 


len, und das Verurtheilte zahlen. Mo; ' 


ratorien, Interjeßionalim und Promo⸗ 
toriafien ; ch, 
e) die geringeren Dienftesverleihungen, geiſt⸗ 
liche Pfruͤnd⸗ und Penfionsbemwilliguns 
22 gen, welche die Summe von 100, flanicht 
7 erreichen. u: v | 


j . 


alle Handwerfsordnungen,, Leibeigens 
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Sechote Rlaffe bis i Gulden: Stempels, 
Unter diefe gehören ; 


a) DieDiplomen für Doftoren und Lizentia⸗ 
te , wenn dieſe Würden auf irgend einer 
hoben Schule iniinjeren Staaren erlangt 
werden; 


b) die Ertheifungen ber Tifchtitel, der ve. 
niae aetatis, die Präfenrarionen und Pof: 
feßionsbefehle; 


£) die Berechtigungen zu geringerenandels 
fchaften, und fonftigen Gerechtigkeiten. 


Siebente Rlafje des 2 Gulden⸗Stempels. 
In Diefe fallen alle Judengeleitsbriefe. 
Achte Rlaffe des 3 Gulden: Stempels, ; 
Darunter gehören ; 2 | 
a) Die Bewilligungen der Indigenate; 


b) die Beftätigungen oder neue Ertheilungen 
ber Stadt ; oder Guneinde⸗ Pripilegien, 


Neunte Rlaffe des 10 Gulden Stempels, 


Diefer ift zu entrichten für die Anftellungss 
Erpebitionen der Bürgermeifter, Stadtrichter,, 


- Stadtgerichts » Räche, Verwaltungs : Näthe, 


und Stiftungsverwalter in den Städten. 
Zehente Rlafe des 30 Gulden: Stempels. 


Demſelben unterliegen alle Siegelmäßigs 
„Leite : Ertheilungen, in foferne diefelben mit der 
Eigenfchaft einer verliehenen Dienftesftelle nicht 
‚Herwebt find, 


Eilfte Blaffe des 60 Bulden, Stempels, 


Dieſer iſt zu loͤſen für das, Adelsdiplom mit 
dem Präpdifate von, ſamt allen darunter bes 
griffenen Abſtuffungen. 


Zwölfte Klaſſe des go Gulden: Stempels, : 


Dieſem unterliegt die Erhebunglin den Frey: 
herrenſtand. 


day 
Dreyzehente Klaſſe des 12° Gulden: Stem⸗ 
pels. 


Dieſer Betrag wird von der Erhebung in 
den Grafeuſtand erholt. 


vi, 
Wenn von den in den obigen Paragra- 


phen bezeichneten Snftrumenten, Urfunden und 


Schriften mehrere Ausfertigungen gemacht, und 
Duplikate oder mehrere Eremplare übergeben 
werben; fo find diefelben der nämlıchen Stems 
peltare unterworfen, zu welchem das erſte Ori⸗ 
ginal feinem Juhalte nach geeignet war, 


VI 


Ausgenommen find von der Stempelſchul⸗ 
Digfeit : 
a) Alle Höchften Befehle, Refolutionen und 
Berichte, welche Negiminalfachen betref: 
fen; fo mie alle Amtsforrefpondenzen der 
höhern und niedern Stellen mit ins und 
auswärtigen Behörden ; / 


b) die Aufehens: Obligationen und Schuld: 
verfchreibungen, welche von Uns felbft, 
oder von Unferen Provinzial; Etats: Rus 
ratelen ausgefertiger werden ; 


c) bie Conti und Bergen: Conti, welche wirk: 
liche Handelsleute unter fid) führen, oder 
an ihre Käufer und Kreditoren ftellen ; fo 
wie auch die Wechfelbriefe, und Protefte, 
nebft den anf Wechfelbriefe amd Waaren 
gemachten Anweifungen. 

Entfteht aber über Diefe Gegenftände 
ein Rechtsſtreit, fo ift daben durchaus 
das normalmäßige Stempelpapier zu ges 

brauchen ; 

d) die von den Militärperfonen ausgeftells 
ten Gage und Empfangsfcheine; 


€) die Tags oder Wochenlohnszertel der Tags 
loͤhner; 


ELITE TER 
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£) alle Perfonen, welche nach Ordnung der 
Landrechte zum Armenrechte zugelaffen 
werden; 


g) alle Nachlaß: Moberations : und Frey: 
jahrs= Gefuche der Unterhauen, in fofers 
ne fie unmittelbar bey den geeigneten Un: 
terbehörden zur Einverleibung in die hiers 
über zu verfaffenden Nachlaß:Libelle, und 
zur Berichtserflartung nach vorgefchries 
bener Ordaung eingereicht werden, 


IX. 


Sämtliche Behörden haben das bendthigte 
Stempelpapier nach feinen verfchiedenen Gat— 
tungen, fowohl zum eigenen aͤmtlichen Gebraus 
he, als zum Verkaufe an jeden, der deffen bes 
darf, bey Unferm Siegelamte in München ges 
gen gleich baate Bezahlung abzunehmen, woge⸗ 
gen ihnen ein Rabat vom fünf von Hundert 
beroilligt , zugleich aber bey Dienſt sverfüft vers 
boten wird, hiefür bey dem Debite mehr als 


den betreffinden Stempelbetrag zu fordern, den 


Betrag des Papiers jedoch ausgenommen, für 
welches noch insbefondere von jedem bey dem Sie⸗ 
gelamte,oder der Niederlage abverlangten Stem: 
pelbogen,, es mag demfelben eine größere, oder 
geringere Stempeltare aufgedruckt fen, ein hals 
ber Kreuzer bezahler werden muß. Den Privars 
abnehmern des Stempelpapiers, welche ſich das: 
felde zum Wiederverfaufe zulegen, wird, wenn 
das abgenommene Quantum den Betrag von 
10 fl. uͤberſteigt, ebenfalls ein Rabat von fünf 
pro Cento zugejtanden, 


x. 


Wenn Jemand ein Stempelpapier verdirbt, 
fo kann das verdorbene Papier bey dem Stem= 
pelamte übergeben, faßirt, und das jur Um— 
ſchreibung erforderliche reine Papier, oder das 
umgefchriebene Inſtrument mit vorgelegt wers 
ben, monac die neue Sieglung ohne weitere 
Bezahlung gefchieht, 
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XI. 


In Anfehung der Berfaffung, und Einfens 
dung der Siegelar zeigen bleibt es bey der hieruͤ⸗ 
ber ſchon beftehenden Morme und Ordnung. 


XII, 


Damit diefer Stempelorbnung in einzelnen 
Fällen ſowohl, alsim Ganzen die fhuldige Fols 
ge geleiftet, und dem unerlaubten Vortheile, der 
aus ber Uebertretung des Geſetzes entfpringen 
würde, durch die Nachtheile, welchen fie fich 
ausfezt, hinlänglich entgegen gewirkt werde; fo 
verordnen Wir: 


a) wer den Gebrauch des 3 Kreuzer: Stems 
pelbogens in den vorgefehriebenen Fällen 
unterläße, iſt mit der Geldftrafe eines 
Meichsrhalers für jedem Bogen, welcher 
hätte geftempelt werben ſollen, zu beles 
gen. Die Kanzleys Fudividuen, Aemter 
und Obrigkeiten, die folche ungeſtempelte 
Schriften annehmen, haben die nämliche 
Strafe ju entrichten ; 


b) zu denjenigen, welche geiftliche oder welt, 
liche Dienftesftellen zu verleihen haben, 
verfehen Wir Uns, daß fie fich der vors 
gefchriebenen Stempeltare bey deren Vers 
leihung um fo weniger entziehen werben, 

* als Wir für jedemllnterlaffungsfalle einen 
vierfachen Stempelbetrag nebft einer bes 
fonderen Strafe von ſechs Reichsthalern 
unnahfichtlich zu erholen, hiemit ande: 
feblen ; 


e) was in dem Giegelmanbate vom Yahre 
3772 wegen der Nichtaushändigung der 
Dekrete, und Anftellungserpeditionen fich 
verorbuer finder, wenn ihnen nicht zuvor 
der betreffende Stempel aufgedrüdt, und 
die Gebühr davon bezahler worden ift, 
wird hiemir, unter der, in jenem Siegel: 
Mandate feſtgeſezten Strafe ausdruͤcklich 
exnuert; 


u. 
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d) den Buchbindern tragen Wir auf, Feine 


ungeſten pelte Kalender zu binden, oder zu 
heften, fondern, wenn ihnen dergleichen 
jugeftellt werben follten, fo haben fie der 
ihnen vorgefejten Obrigkeit zur weiteren 
Unterfuhung unverzüglich davon Anzeis 
ge zu machen, Im Unterlaffungsfall: has 
ben fie nebft der Konfisfation der Kalens 
der noch eine befondere Geldſtrafe, und 
bey wiederhoftenLlebertretungen den Ver⸗ 
luft der Gerechtigkeit zu erwarten, 


Unternimmt fonft Jemand den Vers 
kauf, oder Handel ungeltempelter Kalens 
ber ; fo wird derfelbe, nebft der Konfiss 
kation diefer Kalender für jedes einzelue 
Stüd um vier Reichsthaler geftraft ; 


wer ungeftempelte Spielfarten verkauft, 
oder wer Damit in feinem Haufe, oder in 
feiner Wohnung zu fpielen erlaubt, wird 
um vier Neichsthaler, jeder mir folchen 
ungefteinpelten Karten Spielende aber, 
ohne Linterfchied des Standes und der 
Würde, um zwey Reichsthaler geftraft; 


die Hälfte folcher Strafen erhält der Ans 
jeiger, die andere Hälfte wird nehft einer 
kurzen Anzeige deffalls an das Provins 
zial⸗Siegelamt eingeſendet; 


g) der vermögenslofe Strafbare foll mit eis 


ner koͤrperlichen Strafe belegt werben ; 


b) allen Orts : Obrigfeiten und Polizenbes 


hörden wird aufgetragen, auf die Ueber⸗ 
tretungs faͤlle, welche fich zu ihrer befons 
deren Kenntniß eignen, nicht nur felbft 
zu wachen, fondern ouch durch ihre Amts; 
Eubalterne und Diener die gehörige 
Nachſicht deffalls pflegen zu laſfen, und 
fie bleiben für dergleichen Faͤlle foriwaͤh⸗ 
rend verantwortlich ;- 


1) follte ſich endlich Jemand fo weit verge⸗ 


hen, daß er einen Stempel nachgruͤbe, 
und verſaͤlſchtes Siegelpapter iu Ges 
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brauch oder Umlauf ſezte; fo wird derſel⸗ 
be mit ſeinen Theilnehmern nach den be⸗ 
ſtehend, peinlichen Geſetzen beſtraft. 


Derjenige, welcher einen ſolchen Fre⸗ 
vel angiebt, fol, wenn er auch ſelbſt mehr 
oder minder Theil daran hätte, nicht als 
fein von aller Strafe fren bleiben, fon: 
dern auch noch befonders belohnt werben, 

Denjenigen aber, die feinen Antbeildars 
an haben, und welche aus Pflichteifer 
von einem fölchen Handel mit verfälfchs 
tem Giegelpapier gegründete Anzeige 

— machen, wird nebft der Verſchweigung 
ihres Namens, eine demiFalle angemeffene 
anfehnliche Belohnung zugefichert. 


Unfere Bandes s Direftion von Baiern hat 
obige Steinpelordnung, vom ıflen April dieſes 
Sahres an ‚in Ausübung, und zugleich vorläufig 
dergeftaft zur Öffentlichen Wiſſenſchaft zu brin⸗ 
sen , daß fich in der Folge Niemand mir der Uns 
— entſchuldigen koͤnne. 


— 


„Mönchen den iſten Mär; 1805. 
Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Geiger. 


E erſtatten. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichte und 
Rentaͤmter. 
(Die Wafenmeifterbezirke betreffend.) 

Da vorzüglich bey eintretenden Viehſeuchen 
es als ein Grgenftand von Wichtigkeit muß ans 
gefehen werden, daß die Bezirke der Waſenmei⸗ 
ſter ſich nicht über die Graͤnzen des Randgerichts, 
in welchen fie anfäßig find, erſtrecken, damit 
das Landgericht, und derGerichts: Arzt ohne Das 
zwiſchenkunft eines benachbarten Randgerichts 
die Anordnungen unmittelbar in Wirkung fegen 
koͤnnen, welche die Umſtaͤnde erfordern, und zu: 
gleich über deren Beobachtungen zu wachen im 
Stande find, durch die Infameritung der Klos 
fter: Unterthanen aber, wie durch die neue Bands 
gerichts s Eintheilungen diefe Befchränfungen 
ber Waſenmeiſter⸗ Bezirke innerhalb der Lim- 
gebungen eines jeden Bandgerichts größtentheile 
find verrücft worden; fo wird hiemit verordnet, 
daß von nun an bie Bezirke der Waſenmeiſter 
auf die Umgebungen des Landgerichts, in weils 
em fie anſaͤßig find , ſich befchränfen follen. 


Die Landgerichte haben über den Vollzug bier 
fer Verordnung zu wachen; die Mentämter aber 
über die Dadurch fich ergebende Ab-und Zufchreis 
bung der Roßhaar Anlage geeignete Berichte zu 
München den rıten März 1805. 
Churfürftlie Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weichs, Präfibent. 
Raßhofer, Sekretär. 


15 








— 


v erzeichniß 
der von nachſtehenden Regimenten und Bataillons im Monate Jaͤnner dieſes Jahres — 


und in Liſten LET baierijchen Landesfinver. 














RNegimen ar ZN amen 

oder der 
Bataillon, Zuge. PAR 
a Ba; Ta 


Anton Drexler. 
Anton Breineiß. 














ıteö Chevaurx⸗ leg. E 











Regiment = ob. Oberfammer, 
Ehurprinz. MarbiasSulzbdd, 
Franz Bauer. 
—— —— 
ates Infant. Regim. Anton Lotter. 
Churprinz. Jatob Reichhuber. 
sleichtesinfant. | 
araill Previing. | Sofeph Koch. 
ıted nf. Feib- Reg, Reg.|| Philipp Schuſter. 


Georg Klein. 
Jakob Kufer. 


ztes Inf. Regim. Sranz Winrerl, 


ztesgnfant.Regim. 
Salern. 








’ Die einfchlägigen Obrigkeiten haben. alfo gegen die in vorſtehender Tabell 
baieriichen Lande ee ta Hinficht iprer Perjon fowohl, als ihres de 


Randedgefegen zu verfahren. 
München den iaten März 1805. 














| Gericht. 
Diepen, Landsberg. 
Ecwabing. Dakau. 
Grabenftärt. Zraunftein. 
Scerned. Gagenfelven. 
| Falkenau. | München. 
München. 
Yu. A  Mündpen. 
Wafferburg. 
Waſſerburg. 


Otterfing. 
Hofwuͤnzer. 


Unterpindhard. 





Fraunberg. 


Wo zu Haufe. 
Ort 








= Molfrarshaufen. 


Mitterfels. 
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Stand 
der 
Eltern. 








Handelsleute. 7 
Weber 7 
Schubinacher. — 
"Arme. — 
|| Kagföpner. 7 


— — 








Unebef. erzeugt. 
Wirth. * 
Weißgärber. - 


Dredsler. 7 


| 
| 


nn 
Bauer, - 

— — 
Schneider. — 





Pfaffenhofen. ‚tel Guͤtler. 
Erding. 





Vermögens, 


Mezger. 7 
—— — 





annten entwichenen 
uach den beſtehenden 


Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kriegs⸗ Oekonomie⸗ Kath, 
Krauß, Direktor. 


Schuh, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen- 
CDie Laudadvofaten , Notarien: und Pfalzsrafen beir-> 


Nachdem unter der in dem legten Hof: und 
Staats⸗ Kaleuder vom Jahre 1802 nod) Aingetras 
genen Zahl der Laudadvolaten, Pfalzgrafen und 
Motarien fich verfchiedene Individuch befinden, von 


welchen ganz unbefaunt ift, ob fie nod) leben, wo 


fie ſich aufhalten, und vb fie von der erhaltenen 
Befugniß, noch Gebrauch machen ; fo werben die⸗ 
felbe gemäß des vom der churfuͤrſtlichen hoͤch⸗ 
ften: Stelle unterm: gtem dieſes anher erfolgt 
hoͤchſten Reſeripts mittels dieſer bifenrlichen Kund⸗ 
machung aufgerufen, daß fie fich im Zeit von 14. 
Tagen längftens über obige Punkte anher erklären: 
foßen ;; —— fie in: dem nachſten Hof-⸗ und 
Staats: Handbud) nicht mehr werben vorgetragen: 
werben. j 
Diefe Subjelte,. von: welchen obige Umftände 

zweifelhaft find. find folgende + 

Franz. Vogt auf. Fagen. 

Johann Georg vom Silberbauer. 

Johann Karl Baar. 

Kranz Anten Gerſtner. 

Andreas Baumgartner, 

2 Konrad: Weiß. 

oſephꝛ Demmerer. 

Marbias Weiß. 

JIgnaz Primer. 

Franz, Anton. Heberger.. 

Minden ven ı sten. März 1805. 
CHurfürftliche Kandesdireftion: vom Baierm 
Reichs freyherr von Weichs, Präfident.. 

Raßhofer, Selretär:. 
— 


I 
— — — 
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(Die Grundearrondſtrungen betreffend.) 


Dem Landgerichte und Rentamte Miesbach 
wurde auf den Bericht vom zten biefes erbfnet, 
daf man mir hochſter Zufriedenheit Daraus erfehen 
babe, wie Sebaftian Neumapr „ Viertelhofbefiger 
zu Feilendach mir mehrern feiner Nachbarn über eis 
nen gemeinfchaftlichen Grindearrondirumgs: Plan 
glädlich übereingetommen fey, umd num ein neues 
Haus in Mitte feiner Gründe aufgebaur habe; 
diefe ganze Verhandlung erhielt nicht nur bie ande 
digfe Beſtaͤtigung, fondern dem: Sebaftiam Neus 
mayr und Konſorten wurde zugleich das hoͤchſte 
Wohlgefallen zu erfennen gegeben‘, weßwegen fels 
bes auch zur allgemeinen Nufmunterung elr aͤhn⸗ 
liche Fälle dffentlich bekannt gemacht wird: 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die hier zur 
Sprache gekommenen Gruͤndeverwechslungen nicht 
im die Kategorie gewbhnlicher Maierſchaftsveraͤn⸗ 
derungen gehbren/ und Daraus der Veranlaß zur Bes 
ſchaͤtzung geholt werden Idònne. Hier Laudemien 
zu nehmen, hieße einen ſo wohlthaͤtigen Zweck zur 
Verbeſſerung der Landguͤter ſelbſt ſtrafen, und jede 
derley Unternehmung zur Wefdrderung der Land⸗ 
wirthſchaft muͤßte im Keime ſchon erſticken. 


Meder in dieſen noch anderen ähnlichen Faͤl⸗ 
len duͤrfen daher Laudemien, wo ſich bloß das ers 


ſtemal um-eine Arrondirung fragt, in Anfat foms 
men; wornach fi allgemein. zu achten iſt. 


Minchem den: zıten März 1805: 
Churfuͤrſtliche Landesdiretion von Baiern, 
Reichöfseghers vom Weichs, Praͤſident. 


. som Schwalger, Sekretär. 


’ 
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Anzeidt » 
des auf dem am gten Februar 1805 zu Hengeröberg gehaltenen Lichtmeßs Markte verkauften Viehes. 







Haben gewogen __ Kommen alfo zwen Städte zu fiehen 
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Nebſtbey der Beſchluß des Regiſters zum Meglerungeblatte vom Jahre 1804, 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XIII. Stuͤck. Münden den 27. März 1805. 





Höchftskandesherrliche Verordnungen. 


‚(Die Baufälle bey den Pfarrhöfen und Benefizials 

KHäufern betreffend ) 

Jene höchft : Iandesherrfiche Verordnung, 
welche in Berref der Pfarrhöfs Baufälle un: 
term Arten diefes Monats erlaffen worden, wird 

e allgemeinen WBiffenfchaft und Beobachtung 
Biemiröffentiich befannt gemacht, zugleich abes 
auch den betreffenden Aemtern befonders einge⸗ 
fchärft, daß fie ben den Kicchenrehnungs: Aufs 
nahmen , und andern Gelegenheiten die Pfarr 
und Benefuiaten⸗ Häufer bejichrigen, und die 
Pfarrer und Benefiztaren an die Baufaͤlle Wen⸗ 
dung flrißig erinnern, wie dieſes die Älteren und 
neueren churfürftlichen Verordnungen ſchon mit 
fi bringen. 

München den ıgten Mär; 1805. 
CHurfürftliches baterifches Generals andess 
Rommiffariat. 

Reichöfrenherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Churfürft ıc. 


Auf den erſtatteten Bericht Unſeres Kirchen⸗ 
Hominiftrations : Naches um Beſtimmung der 
rioritaͤt Inn Konkurſe rückfichtlich der ben den 
farehöfen- und den dazu gehörigen Defonomir- 
Erbäuden eintretenden Baufälle baen Wir 
nach VBernehmung Unferer Juitsiftellen in Er 
wägung, daß vier Gebaͤude als acceflorium 
der Kirche, und die Pfarrer als Adminiſtrato⸗ 


ren zu betrachten kommen, und in Erwaͤqu 

daß die Kirchen, Hoſpitaͤler und —S 

in den Gütern ihrer Vorſteher und Verwal— 

— pn — Cap. 20. $. 7. der fechsten 

telle im Konfurfe erfreuen 

—* ſich zu fr haben, be 
Daß bie Baufälle der Pfarchöfe und der 
dazu gehörigen Defoncmie s Gebäude in 
den Konkurfen über das Vermögen der 
Pfarrer in die fechste Klaffe von der Zeit 
an, da fie das Pfarramt wirklich uͤber⸗ 
nommen haben, in denjenigen Fällen in 
dem Prioritaͤts⸗ Urtheile lozirt werden ſol⸗ 
len, wo die Verbindlichkeit der Baufaͤlle— 
Wendung denr Pfarrer ganz oder zum 
Theile obgelegen wäre. 


Die naͤmliche ſechste Stelle ſollen 
Pfarchof: Baufälle auch in * Br 
then Gantordnung zu genießen, jedoch 
follers fie dem ältern ausdruͤcklichen oder 
ſtillſchweigenden Anporhek Glaͤubigern 
nur nach den in Cod. jnd. Cap, 20. $, 9% 
N. z. und $. 10. ausgedruͤckten Beſtinu 
mungen ausuweichen haben. 


Unfere Landesdireftion von Bairen 
———— —— —— 
zu machen, und zugleich den Aemtern — 
dings ei nuſchaͤrfen, daß fie bey den Kerchen 
vechnungs Aufnahmen, und anderen Gfegens 
beiten die Pfart / und Benefigiaren - Hufe * 
fihtigen „ und Dir Pfarrer nd Benefjiaten an 
bie Baufaͤlle Wendung fleißig erinnern foen, 
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wie dieſes die Äftern und neuern Verordnungen 
ſchon mit fi bringen. , 
München den 6ten Maͤrz 1805, 


Mar. Joſ. Churfürft, 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 


(Die erforderlichen Zabell: Kormularien der vor⸗ 
gefchriebenen Mufterrollen betreffend.) 


Schon bey der Bekanntmachung des 
Kantons ; Meglements unterm zoſten Jaͤnner 
laufenden Yahrs wurde den betreffenden Obrig⸗ 
Peiten eröfner, daß zu Verfertigung ber 
barin vorgefchriebenen Mufterrollen die erfors 
derlichen Tabell + Formularien nachfolgen würs 
den ; diefe SFormularien werden nunmehr in den 
bier bengefügten fünf Tabellen A.B C. D,undE, 
mit den nöthig befundenen Erläuterungen mit: 
gerheilt ; die gedruckten Tabell: Bögen ſelbſt 
aber zur wirklichen Verfertigung der Mufters 
sollen werden den betreffenden Obrigfeiten in 
verhäftnigmäßiger Anzahl, welche, wenn fie 
nicht hinreicht, auf Die Anzeige, wie viel unges 
fähr Bögen abaeben, fompletirt werden wird, 
befonders zuaefchidt, 


In Betref der ſpeziellen Stadt s und Dorf 
Mufterrollen ift zu bemerken, daß für jede Stadt 
oder Dorf, und die dazu numerirten Eindphöfe, 
‚welche jedesmal dem Dorfe, mit welchem fie 
eine Gemeinde ausmachen, oder wenn das ber 
Fall nicht ift, dem Pfarrdorfe, im welches fie 
eingepfarrt find, in fortlaufenden Zahlen bey: 
numerirt werden müffen, eine eigene Muſterrolle 
nach dem Formulare lit. A, zu bilden ift, an 
deren Eude j doch verhaͤltnißmaͤßiger Raum zu 


1 
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Eincöctung ber jährlichen Zu⸗ und Abgangss 
De ĩgnationen, und der Revifion zu laſſen ift, 


- damst eine ſolche Mufterrolle mehrere Jahre 


lang gebraucht werden koͤnne. Diefe Stadtsoder 
Dorfs; Mufterrolle enthält 


1) ben Namen des Haufes, worin fich eine 
Familie befinder , welche Fantonspflichtige Soͤh⸗ 
ne in fich begreift, d. h. welches pflichtige Feuer: 
ftellen enthält, Um die Numerreihe ber Häufer 
nicht zu unterbrechen, follen zwar auch jene Hdus 
fer, in welchen fich feine pflichtige Feuerftellen 
befinden, verzeichnet werden; es foll aber für 
eine folche Feuerftelle feine Zahl,fondern bloß der 
Mamen und Stand des Bemohners,mit der Bes 
merfung, daß er das ganze Haus inhabe, auss 
gefeze werden, nach dem Benfpiele in dem For⸗ 
mulare lit, A, 


3) Ben der Rubrik Seuerftelle oder Herd⸗ 
ftätte Pann für jede Familie, in foferne jelbe 
dienftpflichtig ift, nur eine Feuerftelle angenoms 
men werden ; daher, wenn in einem Haufe fich 
mehrere dieuftpflichtige Familien befinden, für 
jede eine Feuerftelle anzufegen, und folche unter 
der betreffenden Hausnumer durch eine Linie zu 
verbinden ift, 


3) Ben ben Rubrifen: Yramen, Stand, 
Alter und Begüterung der Aeltern find alle 
jene Aeltern, derer Söhne nach den Beltims 
mungen des Kantons Reglements, der Milis 
tärpflichtigkeit unterliegen, fo zu verzeichnen, 
daf, wenn auch eine uͤbrigens dienftpflichtige 
Familie gerade feinen Fantonspflichtigen Sohn 
enthält, demungeachtet der Namen, Stand, 
Alter und Beguͤterung der Aeltern der Kantons 
Rolle mit der. Bemerfung einverfeibt werden, 
daß diefelbe dermal feinen lauteaevſchtigen 
Sohn haben. 


4) Die Rubrik Zahl und Namen der Ranı 
tonspflichtigen muß die Namen alter zwiſchen 
dem 16tem und zoften Lebensjahre befindfichen 
Unterthans Söhne enthalten, welchen nicht 
fchon eine der in dem Kantonds Reglement bes 
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merften Ausnahmen eine nicht zu bezweifelnde 
nnd nerorifche Befreyung von der Militaͤrpflich⸗ 
“tigkeit gewähret z aus dieſem Grunde wirb weder 
der Sohn eines adelichen oder fiegelmäßigen 
Beamten, noch der bereits nılt eigenem Anwe⸗ 
fen verfehene Sohn des Bürgers und Bauern 
in der Kantonsrolle vorgetragen, weil beyde nicht 
ausgehoben werden , und nebftdem der Beſitzer 
eines eigenen Anweſens ohnehin unter der betref⸗ 
fenden Feuerftelle als Hausvater vorfömmt. Die 
Dramen der wirflich ſchon ben dem Militär die: 
nenden Sandfapitulanten find bey den betreffen, 
den Feuerftellen ihrer Aeltern zwar vorzutragen, 
die übrigen Rubriken über ihe Alter, Gewerb 
und übrige Eigenfchaften zu ducchftreichen, 
und in dee Anmerkung anzuführen, daß deren 


Aushebung ſchon vor Berfertigung der Muſter⸗ 


rolle, und wann, felbe gefchehen fen; auch ift 
fire ſolche bereits jezt fchon dienende Lanbfapitu: 
lanten, weder in der Rubrik: Zabl den Ran= 
tonspflichtigen, noch in jener der Exemten eine 
Zahl auszumerfen, fondern nach dem Benfpiele 
in dem Formulare lit, A, in beyden Rubrifen 
bloß ein horizontaler Strich zu feßen, um Peine 
Irrung bey Berechnung der zur wirklichen Aus⸗ 
hebung verbleibenden Kantonspflichtigen zu ver⸗ 
anlaffen. 


5) Das Alter der Kantonspflichtigen ann 
nur aus den Taufbiichern erholet werden, wor: 
über fich die Beamten mit den Pfarrern auf bie 
fiherfte und gefchwindefte Art, jedoch ohne Aus⸗ 
ftellung förmlicher Tauffcheine , benehmen. 


6) In Anfehung der Größe, zu beren 
Meſſung die Behörden bereits die geeigneten 
Militär: Maaße befigen, fo wie ber Nubris 
fen, Gewerb, Entbebrlichfeit der Dienft: 
pflichtigen ift fi genau an die Vorfchrift des 
Kantons : Reglements zu halten. 


7) Die Unterfuchung der Tüchtigfeit ober 
Untüchtigfeie zum Militärdienfte, welche nur 
bey jenen, welche fi als untüchtig angeben, 
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ſtatt hat, bey jenen aber, die ſich von koͤrperli⸗ 
chen Gebrechen frey angeben, unterbleibt, ge 
ſchieht durch einen fähigen Civil-Chitutgen, 
welchen das. Landgericht in feinem Bejitke iu 
waͤhlen, und hiezu befonders zu verpflichten Hat, 
weicher mit Befcheidenheit zu Werke gehen, 
die entdeckten Gebrechen, außer in foferne es 
zu dem Gefchäfte nothwendig iſt, geheim zu 
halten, und ſich um fo mehr richtiger und ges 
wiffenhafter Angaben zu befleißen hat, als vor 
wirklicher Einreihung eines Kantonspflichtigen 
in das Militär noch eine Unterfuchung der mis 
litärifchen Chirurgen nachfolgt, und jede uris 
richtig befundene Angabe ernftlich befträft wers 
den würde, 


8) Unter die Rubrif gegenwärtig gehö- 
ren alle zu Haufe anmwefende : unterjene der Abr 
wefenden alle von ihrem Geburtsorte entferne 
wohnende; hiebey ift zu bemerken, daß alle 
vom Haufe abwefende Kantonspflichtige, welche 
innerhalb des Landgerichts, oder in der Nähe 
besfelben im u = oder benachbarten Auslande 
wohnen, fich bey den Landgerichten perfönfich 
zur Meffung, Unterfuhung und Einfchreibung 
ftellen müffen, bey den entfernten, jedoch in einer 
der Provinzen der churpfaljbaierifchen Staaten 
wohnenden aber mit der Obrigkeit des Bezirkes, 
worin fie fi aufhalten, zu Porrefpondiren, und 
von diefer über das Maaß, die Tauglichkeit 
oder andere erforderliche Umſtaͤnde legale Er— 
kundigung zu erholen ift; ben jenen, deren Aufs 
enthalt ganz unbefannt ift, wird der Umſtand 
in der Anmerkung bemerkt. 


9) In Ruͤckſicht der in der Lehre oder bes 
rechtigten Wanderſchaft befindlichen Kantons: 
pflichtigen find die ausführlichen Beftimmuns 
gen des Reglements genau zu befolgen. 


10) Sn der für die Dienftes, Anzeige bes 
ſtimmten Rubrik ift die Art des Dienftes, und 
wo mögttch, der Namen und Wohnort dee 
Dienftheren ober Meifters anzuführen, 
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11) Jeder Unterthans : Sohn, welcher 
feiner Perſon und feines Alters zu folge milis 
tärı flichtig, in der Mubiı? Zahl der Kan⸗ 
tonspflidhtigen mit dem Ziffer 1. dusgefejt it, 
muß, wenn er aus einer der in den ftehenden 
Rubriken enthaltenen Anfichten, nämlich we: 
gen berregter Gewerbsart, Unentbehrlichkeit, 
Eörperlicher Untauglichkeit, Randesabwefenheit, 
in der Eigenfchaft als Lehrjunge, wandernder 
Haudwersburſch, oder als in befreyten Diens 
ften ſtehend der wirffichen Aushebung nicht uns 
serworfen ift, in der Rubrik der Exemten gleich: 
fals mit dem Ziffer 1. ausgefejt werden, 


Die am Ende der Muſterrolle fich ergeben; 
de Summe der Eremten, abgezogen von jener 
der Kantonspflichtigen, ftellt dann als Keft die 
zeine Zahl dar, wie viele Mannfchaft in dem 
Zeitpunfte der jebmaligen jährlichen Kompleti⸗ 
zung der Armee wirklich gezogen werden koͤnne. 


12) In der Rubrik Anmerfungen find 
nebſt den jonft nörhigen Erinnerungen, alle in 
ber Führung der verzeichneten Individuen fich 
ergebenden Veränderungen, befonders wenn fie 
den Ein: oder Austritt aus der Kantonspflid: 
tigkeit nach fich ziehen, genau, und zwar jedes⸗ 
mal ſogleich zu verzeichnen, um ben der jährlir 
hen Revifion der Mufterrolfen einen dießfallfl: 
gen fchnellen Ueberblick zu haben, 


13) Von den nach den gegebenen Beſtim⸗ 
mungen einzurichtenden Spezial: Mufterrollen 
find Abſchriſten an die in der Verordnung vom 
zoten Jänner laufenden Jahrs benannten Rand» 
tichter, welchen einsweil hierin die Verrichz 
tungen der Band» Kommiffärs Übertragen find, 
einzufenden, und denfelben zugleich eine fun 
marifche Ueberficht nach dem Formufare lit. D, 
benzufügen, Die aus diefen Spezial: Mufters 
eollen, und fummarifchen Weberfichten für den 
ganzen Kanton zu bildenden Mufterrollen haben 
die benannten acht Landrichter mach dem beyſte— 
benden Formulare lit. E. zu verfaffen, und an 
die unterzeichnete Stelle einzufenben, 


— — — 
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14) Ferner beſtimmt der F. 14. des Kan⸗ 


tons Reglements die jährliche Revifion der Mu⸗ 
ſterrollen. 


Da num dieſe Reviſion, die Erhebung des 
jedbesmaligen reinen Standes der zur wirlichen 
Aushebung verbleibenden Kantonspflichtigen eis 
nes Landgerichts, oder Stadt zum Zwede hat, 
ohne deswegen alle Jahre die Muftercollen new 
verfertigen zu dürfen, fo haben die Landrichter 
und ädtifche Berwaltungsbehörten, denen dar 
durch eine Erleichterung des Gefchäftes zugehet, 
dieſe Revifion jährlich mit der größten Genauig⸗ 
feit vorzunehmen. 


Die Bafis, worauf fi diefelbe gründet, 
ift der Stand der Kantonspflichtigen, nach der 


. gegenwärtigaufjunehmenden erften Mufterrolle, 


Wenn der Berfaffer einer folchen Revifion die 
eben benannte Mufterrolle zu Hand nimmt, fo 
muß er zuerft unterfuchen,, in wie ferne fich der 
darin angegebene Stand des vorhergehenden 
Jahres, im Laufe des gegenwärtigen vermehrt 
habe, um die Zahl diefer Vermehrung dazu 
ſchlagen zu koͤnnen. Diefe Unterfuhung ger 
ſchieht auf folgende Weiſe: 


In jeder dienftpflichtigen Familie muͤſſen 
die Söhne nach der Mufterrolle durchgegangen 
und zuerjt darauf gefeben werden, ob nirgends 
ein Zugang eintrete, z. B. ob fein Sohn ine 
zwiichen das 16te Jahr, oder das vorher nicht 
gehabte Maaß erreicht, ob feiner von der Wan⸗ 
deifihaft zuriick gefommen, feiner auf eremten 
Lioreedienften in die Kantonspflichtigfeir zuruͤck 
getreten ac. überhaupt ob feiner, der das vorige 
Jahr in der Rubrik der Exemten vorgetragen 
worden, inzwifchen aus diefer heraus zu feßen, 
mithin in Zugang zu bringen fen. 


Aus diefer Unterfuchung fließt fodann der 
Zumachs von felbft hervor, worüber alle Fahre 
eine Tabelle nach dem der Speziai: Mufterrolle 
angehängten Formulare lit B. zu verfertigen ift, 
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welche alle Rubriken, wie bie Muſterrolle felbft, 
enthalten muß, 4J 


Im Gegenſatze des Zuganges wird auch bie 
Unterſuchung des Abganges erforderlich, wobey 
eben fo, wie bey jener des Zugangs verfahren 
wird; und, indem die Veränderungen in jeder 
einzelnen Familie ebenfalls aufgefucht werden, 
ergiebt fich der Abgang, wenn man z. B. die 
als Soldaten wirklich gehobenen, und die auf 
andre Art, als durch Gutsuͤbernahme, Aus: 
tritt aus den Jahren der Kantonspflichtigkeit, 
Tod oder fonftige Unglücsfälle, abgehenden 
heraus zieher, und nach dem gleichfalls der Spe⸗ 
zials Mufterrolle angefügten Fomulare lit. C, 
in eine Tabelle überträgt, 


Die jährliche Vergleichung bes Zu: und Abs 
gangs ift dann das Gefchäft der Reviſion, und 
Die fich hieraus ergebende Differenz beftimmt 
fonach den reinen Zu: oder Abgang. 


Die reine Summe des vorjährigen Standes 
der wirflich Auszuhebenden, verglichen mit dem 
dießjährigen reinen Zu = oder Abgange, giebt 
dann das richtige Nefultat der im laufenden 
Sabre wirklich zur Aushebung verbfribenden, 
welche fodann von jetem Orte in die ſummari⸗ 
ſchen Ueberfichten einzutragen find. 


Die Landrichrerämter und ſtaͤdtiſchen Ver- 
waltun sbehdrden haben der Mufterrolle jeden 
Dres alle Fahre den Zu: oder Abgang am Ende 
anzufügen, und deshalb hiefuͤr hinlaͤnglichen 
Raum zu laffen; auch werden die in den Mu: 
fterrollen oder Zu = und Abgangs : Defiguario- 
nen vorfallenden Veränderungen, alle Jahre den 
gegebenen Formularien gemäß, zur leichterer Ue⸗ 
berficht in den Aumerkungen bengefejt. 


Eden fo ift auch bey der alljährigen Mevis 
fon der Muſterrollen auf die Vermehrung ober 
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Verminderung ber pflichtigen Feuerftelen das 
genauefte Augenmerf zu nehmen, und ſolche uns 
ter der Rubrik, $euerftellen, in Zu » oder Abs 
gang ordnurigsmäßig vorzutragen, aud) in der 
als Grundliſte dienenden gegenwärtigen, und 
erften Mufterrolle, davon tie nörhige Bormers 
fung zu machen, mern zum Beyſpiele duch 
Ueberſiedlungen, Erbauung neuer Haͤuſer xx., 
neuer Feuerſtellen, ein Zuwachs, oder durch Aus⸗ 
wanderung, Ungluͤcksfaͤlle, oder auf irgend eine 
Art ein Abgang ſich ereignet. 


Aus den Spezial: Mufterrollen werben for 
dann jährlich die Zu: und Abgaugs-Deſtgna⸗ 
tionen wörtlich ausgezogen, und jede derfelben 
in einer befonderen Tabelle an das Landgericht, 
welchem ftate des Landes » Kommiffariats die 
Verfertigung der Kantons: Mufterrolle über: 
tragen iſt, mit der fchon bemerften fummarifchen 
Ueberfichts » Tabelle fab lit, D. eingefender, 
welches hierauf die Revifion feines ganzen Kans 
tons : Bezirfes vornimmt, unb nach dem gleiche 
falls ſchon gegebenen Formuläre fub Jit, E. die 
Mufterrolle feines Bezirkes an die unterfertigte 
Landesdireftion zur weitern Verfügung einfen: 
det, 


Nach diefen gegebenen Benfpielen und Err 
fäuterungen erwartet man eine genaue und 
fehleunige Bearbeitung diefes Gegenftandes, 
woru die Tabellen durch das Erpeditionsamt 
unmittelbar folgen werden. 


München den ıgten März 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfivent. 


von Heinlerh, Selretär. 
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Köchft-Iandesherrliche Verordnungen. 
(Das gelbe Fieber betreffend.) 


In Verfolg gnädigfter Referipte wird ver; 
ordnet: 


ıtens) Iſt die Sperre in Hinficht auf die 
in den Faiferlich = Pöntglichen Staaten erzeugten 
Landesprodufte, welche mit ordentlichen Sa: 
nitaͤts-Paͤſſen und Zeugniffen ihrer Provenienz 
verjehen find, nachgelaffen. 


atens) Um aber auch alle entftandene Hems 
mungen des Kommerzes zu entfernen, dürfen 
Diejenigen Waaren, welche unter den gehörigen 
Vorſichten in die kaiſerlich⸗koͤniglichen Staaten 
eingelaffen werden, und von daber nach Baiern 
kommen, auch in den churfürftlichen Staaten 
einzund Durchaeführe werden, wenn fie mit 
Ganitäts- Pffen von einer Paiferlich: koͤnigli⸗ 
hen Sanitäts: Kommißien, Kreisamte oder 
Polizey » Direktorium verfehen fi:d. 


tens) Wenn unter einer Ladung fich Colli 
befinden, welche in diefen Päffen nicht enthals 
sen find, fo follen fie an der Graͤnze davon ab: 
geföndert, der übrigen Fracht aber ein Hinder: 
niß gemacht werden. 


atens) Da die aus Italien kommenden Brie⸗ 

fe fhon bey dem Eintritte in die Faiferlich : koͤ⸗ 

niglihen Staaten gereiniget werden, fo find nur 

‚jene Briefe an der Eintritts - Station der churs 

fürftlichen Erbſtaaten zu dDurchftechen und zu reis 

nigen, bey welchen dieſe Vorſicht unterlaffen 
worden wäre. 


Stens) Ben diefer durch die Vermeidung 
der urfprünglichen Gefahr, und durch die Les 
berzeugung der in den vorliegenden Poiferlich: 
Pöniglichen Staaten getroffenen Sicherheits:und 
Reinigungs » Auftalten veranfaßten Erleichte⸗ 
rung des Kommerzes haben hingegen die churs 
fürftlichen Polizenbehörden noch immer frenge 
nach ben beftehenden Polizey / Verordnungen zu 
verfahren ,. und fie werden 


—_ 
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6tens) wiederholt und nachdr uͤcklichſt ange⸗ 
wieſen, ſich die genaue Beobach tung der uͤber 
Abſtellung des Bettelweſens und der Vagan⸗ 
ten erlaſſ· ne Verordnung vom stenDftober 1801 
um ſo mehr pflichtmaͤßig angelegen ſeyn zu laſ⸗ 
ſen, als die noch haͤufig im Lande herumziehen⸗ 
den Handelsjuden, und ganze mit Fuhrwerken 
nomadifch herumirrende Bertelfamilien bemeis 
fen, daß die Aemter ihre Schuldigkeit und Auf: 
ficht vernadhläßigen. 
tens) Befonders werden die an ber Gränze 
nn Gerichte und Aemter angewiefen und 
eauftragt, allen Bertlern und Baganten den 
Eintrirt zu vermehren , und. infonderheit nach 
dem Gten $. obiger Verordnung die Fußgeher, 
welche nicht mit hinreichenden Päffen verfehen 
find, oder fih über den Zweck und über die bins 
länglichen Mittel ihrer Reife nicht ausweifen, 
oder durch ihre Handelsfunde fich die Nahrung 
im Lande nicht verfchaffen koͤnnen, überall über 
die Gränze zuruͤckzuweiſen. 


gtens) Damit aber in Rückficht der Reife: 
päffe, welche allegeit unentgeldlich auszuftels 
len, und fo fange die dermal aufgeftellten aufs 
ferordentlihen Maaßregeln ſelbſt in ihrem jezi⸗ 
gen Umfange fortbeftehen werden, auch durch 
eine Siegelgebühr nicht befchränfe werden 
ſollen, bey allen Behörden, welche zur Auss 
ftellung berechtiget find, gleichförmig gehandelt 
werde, fo wird weiters verordnet: 

a) Daß alle Reife s und Geſundheitspaͤſſe 
nach dem beygehenden Formular ausge: 
ftelle werden ; 

b) diefen Päffen foll bengefezt werden, daß 
ber Ort der Austellung und der anaräns 
zenden Gegend von aller epidemijchem 
Krankheit frey fen ; 

e) nur die Polizey: Kommißionen find be 
fugt, fremden Reifenden Reife: und Ges 
ſundheitspaͤſſe auszuftellen, 

Den Landgerichten, Magiftraten und 
andern Orts: Obrigfeiten auf dem Lande 


ws 


 — ————— 


iſt diefe Ausstellung verboten, ſie ſollen 
aber die Meife: und Geſundheits-Paäſſe 
fremder Reiſenden viſiren, und auf der 
Ruͤckſeite die Vorzeigung befcheinigen ; 


d) Randgerichte, Magiftrate und andere Ger 


richts: und Ortsobrigkeiten auf dem Lande 
koͤnnen zwar für ihre Eingefejfene zur Rei⸗ 
fe inner Landes Reife: und Gefundheitss 
päffe ausstellen, fie follen aber auch diefe 
an die nächitgelegene Polizey » Kommifs 
fion anweiſen, wenn fie außer Landes zu 
reifen gefonnen wären ; 


die an der Graͤnze gelegenen Unterthanen 
mögen zum Anfaufe und Verwerthung 
der Naturalien , oder andern Gefchäfte 
in die nächfte Orte wechfelfeitig ungebins 
dert paßiren, wenn fich aber ihre Ges 
ſchaͤfte nicht an der Graͤnze begeben, fons 
dern fie weiter in das Ausland zu reifen 
bemuͤßiget wären, fo find fie gehalten, 
fih nach obigen gefezlichen Borfchriften 
zu achten; 


£) Päffe in wicht teutſcher Sprache find nur 


ale dann zuzulaſſen, wenn von einer obrige 
keitlichen Behörde die Verficherung in 
teutſcher Sprache beygefüge ift, daß der 
Paß legal und von der ordentlichen Obrigs 
keit ausgeftellt ſey; 


g) über die Ausſte llung und Viſirung der 


Paͤſſe ift ein Protokell zu halten, in 
welches in fortlaufenden Numern alles 
dasjenige einzutragen iſt, was auf dem 
Paffe oder bey der Viſirung bemerkt wird; 
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ber ausgeftellte Paß, ober die gemachte 
Bifieung ift jederzeit mit dem Dumer des 
Protokolls zu bezeichnen. 


Htens) Leber die Befolgung nicht nur allein 
dieſer, fondern aller beſtehenden churfürfilichen 
Verordnungen ift mit Schluße jeder Hälfte des 
Technungs : Jahres ausführliche Anzeige zum 
Ahurfürftlichen General: Landes : Kommiffariare 
zu machen, zu welchem Eude für die ausgebens 
de erfte Hälfte des laufenden Rechnungs: Jahrs 
der Termin bis erfien May verlängert wird. 


Bon der genauen Befolgung der fämtlichen 
Aurfürftlichen Verordnungen hängt das Ge- 
famtwohl des Staates ab; die -churfürftlichen 
Behörden werden ſich alfo die Nichtigkeit und 
pünfeliche Einfendung diefer Anzeigen pflichts 
mäßig um fo mehr angelegen feyn Tafien, als 
alle bisher einzeln gemachte Anzeige s Berichte 
nicht mehr gefordert werden, 


Aus der Bearbeitung diefer General: Ans 
zeigen, eigentlich politifchen Ueberſicht des gans 
zen anvertrauten Amtsbezirkes hingegen wird 
der Dienfteifer und die Geſchaͤftskenntniß eines 
churfuͤrſtlichen Beamten gewürdiger werden, 


München den zyften März 1805. 


Ehurfürftliches baierifches General: Landess 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche. 


von Schmdger, Sefretär. 
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Churfürftlihen Polizey-Kommiſſion. 


Hier iſt der Namen der Stadt, oder des Landgerichts beyzuſetzen. 


Fe—— 


gebuͤrtig von, 


anfüßig in.» . . 


welche . . 


. ” * * 


[3 


Deffen Unterfchrift 


* * * 


+ 


Reifeepaß 


Dbenbemerfte ift von 


Fahren 
Statur 
Geſicht 
Naſe 
Haaren 
Augen 
Zeichen 


von der 


— 


* 


zu reifen gefonnen ift. 


Selbe nimmt den Weg von hier, ber . 


Diefer Paß ift gültig auf 


* 


— 


” 


— 


+ 
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Alle Soil: und Militärs Behdrden werben erfucht,, Vorzeiger dieß, aller Orten frey und ungehins 


dert paß . 


. . auch felbige ndthigenfalls allen Worfchub angedeihen zu laſſen, wobey 


man zu aller Gegenwillfährde erbötbig if, und dabey bemerkt, daß fowohl hier, als in der angräns 
genden Gegend reine und gefunde Luft iſt. 
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(Die fogenannten Kirchentrachten betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben in 
Hinficht auf die jogenannten Kirchentrachten un: 
term ayften Jänner laufenden Jahrs gnaͤdigſt 
verocdnet: 


„In Erwaͤgung, daß nach der von Uns 
über die Aufldfung Unſers geiſilichen Raths 
unterm oten Oktober und 1oten Dezember 1802 
erlaffenen Entſchließungen den politifhen und 
adminiftrativen Behörden die Pflicht obliegt, 
die Seelforger und Schullchrer bey dem Ges 
nuße der zu ihrem Unterhalte beftimmten Ab⸗ 
gaben zu ſchuͤtzen, und daß Wit feinem Unferer 
Unterthanen geftatten koͤnnen, die Hebertretung 
Unferer Verordnungen von den Seelforgern und 
Schullehrern durch unbefugte. Verweigerung 
herfommlicher Abgaben zu erzwingen, befebs 
fen Wir gnädigft, daß die Gemeinden zur Fort: 
zeichung der Kirchentrachten an die Pfarrer und 
Schullehrer angehalten, fohin legtere bey dem 
Beſitze derfelben nachdrücklich geſchuͤzt werden 
ſollten.“ 


„Wollten jedoch einige Gemeindsglieder aus 
Hefondern Mechtsgründen in petitcrio bey 
Unſern Juſtizſtellen ihre Anfprüche auf Be: 
freyung diefer oder ähnlichen Leiſtungen ausfüh: 
zen; fo wollen Wir jie zwar feineswegs daran 
hindern, Wir haben aber Unferm Aominiftra: 
tions »Rarhe den Aufırag ertheiler, in folchen 
Angelegenheiten nicht allein die Schullehrer, 
fondern auch die Pfarrer jedesmal principaliter 
zu vertreten.’ 


„Auch erwarten Wir, daß Unfere Fuftiz- 
ſtellen fich befonders angelegen Inn laſſen wer: 
den, dergleichen Streitigkeiten gleich Aufangs 
durch Vergleiche beyzulegen.“ 


— — 
— —— 
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Darnach hat ſich Jedermann genau zu ach⸗ 
ten. 
München den zıflen März 1805. 


Churfürftlihe Kandeosdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfibent, 


Mayr, Sefretär. 


A 


Auftrag 
an die hurfürftliche Polizeybehoͤrden. 
(Die Auszeichnungen der Uniformen betreffend.) 
Verſchiedene Individuen erlauben fih Aus: 
zeichnungen, die nur in Verbindung mit einer 


vorgefchriebnen Uniforme getragen werden koͤn⸗ 
nen. 


Die hrurfürftlichen Polizeybehoͤrden werden 
mit dem Auftrage darauf aufmerffam gemacht, 
en fie diefen Unfug bey Niemand geftatten 
ollen. 


Diejenigen, welche eine hurfürftliche Unis 
form zu tragen berechtiget find, haben fich ſelbſt 
die Schuld beyzumeſſen, wenn fie ohne Uniform, 
jedoch mit den übrigen Uniformszeichen deforirt, 
nicht mit der Achtung behandelt werden, die 
man auch einer hurfürftlichen Civil: Uniform 
als Amtsfleidung ſchuldig ift. 


München den 23ſten März 1805, 


Ehurfürftliches baierifches General: Landes: 
. Rommiffjariat, 


Reiche frepherr von Meiche. 
von Schmöger, Sefretär. 


. 


— —— — — — 
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Bekanntmachung. 
(Den Gehalt der Landgerichts » Altuarien betreffend.) 
Ueber das Geſuch der Fandgerichts » Aktuarien 
um eine analoge Erhbhung ihres Gehaltes von 
'300 auf 400 fl. ift unterm ı5ten dieſes Monats 
die hoͤchſte Entfchließung dahin erfolget, daß es 
bey dem biöherigen Gehalte von dreohundert Gul⸗ 
den fir dieſe bloße Vorbereitungsftellen forthin fein 
Verbleiben behalten folle. Wonach ſich alfo dies 
felben zu achten wiffen. 
München ben 23ſten März 1805. 
@Burfürftliches baieriſches General: Candes · 
Rommiſſariat, als Provinzial: Etato⸗ 
Kuratel. 
Reichsfteyherr von Welchs. Neumayer, Direktor. 


‚on Schmöger, Sekretär, 
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Beförderung. 


Vermdg guädigften Reſcripts vom ıBten Kebruar 
gegenwärtigen Jahres ift der bisherige Acceßiſt bey 
der ſtaatsrechtlichen Deputation der Landesdirek: 
tlon in Baiern, Liyent. Leonhard. Holler, 
zum Stadt» Kommiffär und Polizey s Direktor in 
Schweinfurt erneunt worden. 

Minden den zıflen März 1805. 





N farrey s Verleihung. 

Seine Churfürfiliche Durchlaucht haben durch 
ein höchfleigenhändig unterzeichnetes Refcript vom 
sften diefes die erledigte Stabtpfarrey Neuftadt an 
der Donau dem Profeffor, Eaver Weinzierl, 
im Hinficht auf feine durch 24 Fahre ald Profeffor 
und Schriftfteller gefammelte ausgezeichnete Ders 
dlenſte gnädigft zu verleihen geruht. 

München den aıflen Mär; 1805. 
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Anzeige 
des auf dem am 2ten März 1805 zu Regen gehalrenen Markte verkauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches 





466 


N ’ Hegierungsblatt. 





XIV. Stuͤck. Münden den 3. April 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


(Berfchiedene Exzeſſe bey den Guͤter⸗ Zertrüms 
merungen betreffend.) 


Mehrere Akten dringen dießortiger Stelle 
die unangenehme Bemerkung auf, daß bey den 
Güter: Zerrrümmerungen und andern Verbands 
lungen allerley eigenuügige Webergriffe gewagt 
werden ; fo ergreift man, Zeig derzur Genchs 
migung anber kommenden Zertrümmerungs: Al⸗ 
ten, nicht felten Die Gelegenheit, 


1) nichenur allein die vorher auf dem ganzen 
Guie beftandenen grundherrlichen Forderungen 
auf den zertrümmerten Theilen deſſelben wills 
kuͤhrlich zu erhöhern, ſohin die Zertrümmerungss 
Wohlthat, die nur jur Beförderung der Kuls 
tur und des Wohlftandes der Unterchanen vers 
liehen worden ift, zum Gegenftande eines grunds 
herrlichen Gewinnftes zu machen, fondern auch 


2) fogar bey dem zertrümmerten Gute die 
vorhin ſchon als Tudeigen befindlich gewefenen 
Gründe, wie j. B. von Gemeindsgründen ers 
haltene Theile, erfaufte Kiofter » Realitäten, 
Stüde von erfauften Staats » Waldungen oder 
andere ſchon dab: y gewefene Aueovial; Gründe 
ben Zertrümmerung des ganzen grundbaren Ho⸗ 
fes ebenfalls in den yrund = oder lehenhert lichen 
Berband de ffeiben zu zie hen, und in folcher Eigen⸗ 
ſchaft den neuen Käufern grundherrliche Abgas 
ben, in Folge fodann auch Faudemien aufjules 

en, die vor der Zertrümmerung des Haupt 
zuts ehehin auf folchen Indeigenen Geuͤnden nie 


ftatt gehabt Haben, und felbft auch in Folge ſol⸗ 
her gefezwidrigen Verhandlungen das Ein- 
ftandsrecht hierauf, wie bey dem Hauptgute 
felbft, geltend zu machen. 


Alle dieſe bemerkten Fälle find Unfüge, die 
quoad punctum 1. dem Plaren Civil:Geſetze Cod. 
Max P, 4. C. 7. $.9.Nro, 6. fo, wie den im 
dem gten Stüde der Regierungsblätter vom J. 
1803 Seite 116 — 118 Öffentlich befannt ges 
machten Zertrümmerungs s Normen durchaus 
entgegen ftreben ; quoad punctum 2, aberin die 
unverfennbare Eigenthumsrechte fehr firafbar 
eingreifen. 

Die verhandelnden Stellen werben daher 
befehligt, fich aller diefer Unfüge um fo gewiſſer 
zu enthalten, als widrigenfalls jede derley Vers 
handlung kaßirt, und auf Koften der verhan- 
deindenÖtelle einem cburfür filichen Bandgerichte 
zur Umduderung nach gefezlicher Vorſchrift übers 
tragen werden würde. 

München den ısten März 1805. 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichefreyherr von Weiche, Präfidenr. 
Lizent. Wifend, Acceßiſt. 


— — — 





(Die Schuzpocken⸗ Einimpfung betreffend.) 

Da vermdg höcften Reſcripts vom sten 
diefes gnädigft verordnet worden, daß in fein 
Kinderhaus ‚Jugend s oder Erziehungs » Inſti⸗ 
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tut ein Kind, welches nicht bie natürlichen Blat⸗ 
tern über ftunden hat, oder mit den Schuzrocken 
geimpft wurde, aufgenommen, dte aufgenoms 
menen aber uuter den nörhigen VBorfchriften, und 
in ſchicklichen Zeitpunkten der SchujpodenEins 
impfung unterworfen werden follen ; fo haben 
fi alle hurfürftliche Polizegbehörden hiernach 
genau und gehorfamft zu achten. 

München den 2 iſten Maͤrz 1805. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfrepherr von Weihe, Präfident. 

Kroiß, Sekretär. 





° 
(Das Biereinfieden betreffend.) 

Schon die hoͤchſte Verordnungen von 1733, 
1748 und 1750 feßen die zwen|Ziele Michaelis 
und Georgi,innerhalb welchen das Einſieden des 
Biers geftattet iſt, umd durch ein hoͤchſtes Res 
feript vom aten September vorigen Jahrs ift 
insbefondere beftimmt verorbnet, daß bey uns 
nachfichtlich eintretender Beflrafung das Bier: 
fieden nicht vor Michaelis anfangen ſolle. 


Nachdem nun diefe fonft unwandelbare Ziele 
Durch die neue Kalender » Einrichtung wandel⸗ 
bar geworden find, hieraus aber willfübrliche 
Deutungen leicht enrftehen koͤnnen, welche Stra: 
fen zur Folge haben ; fo wird hiemit feftgefejt, 
daß das Birreinfieden am ıften Oftober anfan⸗ 
gen, und am lezten April fich endigen folle. Die 
bräuenden Stände und Gemeinbräuer werden 
angewieſen, diefe Ziele genau zu beobachten, und 
fie ohne von unterzeichnerer Stelle erhaltene Er: 
laubniß, bey unnachfichtlicher Strafe von 50 
Reichsthaler, nicht zu uͤberſchreiten. 





Sämtliche Obrigkeiten aber haben nach ih⸗ 


ven Pflichten darauf zu ſehen, daß diefem nicht 
entgegen gehandelt werde, und die Uebertteter 
zur Beftrafung fogleich anher anzuzeigen. 
München den 27ſten März 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


——— 


468 


i Auftrag 
an die hurfürftlichen Landrichter, 
(Die Konduitliften der Amts-Aktuare betr.) - 


Die Hurfürftlichen Landrichter haben mit 
Ende des Rechnungs: Jahres über die Gitt- 
lichkeit, das Berragen, Die Gefchäftefennrniffe, 
den Dienflfleiß, die Dienftjahre der zugewie— 
fenen Amts-Aktuare zu berichten. Pflichtmäf: 
fige Unpartheylichkeit, und befcheidenes Ruͤck⸗ 
fihtnehmen, daß die Dienftleiftung des Aftuars 
nur WBorbereitung zum fünftigen wirklichen 
Staarsdienfte ift, fol diefes Gutachten vorzuͤg⸗ 


lich leiten. 


Dünen den 2gften Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General-Landess 
Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sefretär. 


— — — — 


| Auftrag 
an die churfürftfichen Landgerichte, 
(Den Geſchaͤftsgang bey den Landgerichten betre.) 


Um in beftändiger Kenneniß des Verfolg 
der den hurfürftlichen Landrichteen Übertrage: 
nen Arbeiten zu fenn, haben dieſe ein ordentli. 
ches Einlaufs = Prorofoll entweder felbft, oder 
durch die angeftellte Landgerichts: Aktuare zu 
halten, 


Das Protofoll fängt immer mit dem erfleı 
Tage des Rechnungs; Jahres an ; für das nod 
laufende Jahr aber mit dem Tage der Bekannt; 
werdung diefes Auftrags; Die bis diefen Tag 
vorhandenen Arbeitsrücftände find in ein eiges 
nes Protofoll einzutragen. 


Bende Protokolle enthalten in # chiede 
nen Kolumnen jeden Monarstaa, ".n Nu.e 
des Einlaufs, den Mumer odr das Zeich . 
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ber Regifteatur, die Anieige bes Termins, tun: 
ter welchemder Aurtrag der höheren Stellen bes 
- folgt werden muß, den Tag des Ausfluffes diefes 
Termin, den Berref des Produftes, en Tag, 
an welchem über diefes Produft Verfügung ges 
ſchehen ift, das Folium, unter welchem die defints 
tive Entſchließung in das Verhörs ; Protofoll 
eing- tragen ift. 

Auch die mündlichen Klagen oder offiziellen 
Anzeigen find einzutragen, dagegen werbeu aber 
die fogenannten Wandel = Bücher entbehrlich. 


Ueber die Verhandlungen mit Verhafteten 
ift ein eigenes Tagbuch zu halten, in welchem 
jede Handlung hronologifch bemerkt wird, mit 
einer Berufunas: Kolunme über den Numer 
des Einlaufg: Protofolls eines zum Mlalefizs 
Prozeß geeigneten Produftes, j. B. eingefens 
deren Zeugen: Verhörs, 

Jeder Definitivbefcheib, ober vim defi- 
nitivae habens, ift in Das VBerhörs : Prorofoll 
einzutragen, und ad marginem die Gerichtsger 


— 0... 
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buͤhren, (Sporteln) welche während des gan⸗ 
zen Prozeßes erlaufen find, beyzumerken. 


Zu leichterer Verftänblichfeit wird ein Fors 
mular des Einlaufs = Prorofolls fomohl,als des 
Kriminals Tagbuchs angeführe, * 


Ben jeder Amts Unterfuchung müffen die 
Protokolle und Kriminal : Tagblicher dem Koms 
miffär vorgelegt werden, felbe beitimmen den 
Fleiß und die Ordnung in Gefchäften. Die 
Aurfürftlichen Landrichter haben diefe alfo eben 
fo werth zu halten, als die hurfürftlichen Rents 
beamte das Kaffe: Journal. Diefe Protofolle 
find 14 Tage nach Verfluß der Hälfte des Rech⸗ 
nungs: Jahre, und das Prorofoll der heuernoch 
ruͤckſtaͤndigen Produfte bis erften fünftigen Mo: 
nats Man einzufenden. 

München den ahften März 1805. 
Ehurfürftliches baierifches GeneralsLandess 
Kommiſſariat. 

Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


nn men gemeine nn} 












































Sormular., Tabellarifche Ueberficht 
der ben dem churfürftlichen Landgerichte — —— — Geſchaͤfte, und der Erledigung 
erſelben. 
Ginläufe | Termin ee Fol. 
J Een EEE er Erle⸗ des Ders 
Nrus, | Nrus, R di : 
Monats: des | Oder Zei: || Betref des Produktes, Länge | Ruenne —*8 Abe 
D — — — — — — = 
ag. | Einlau: Rs deifelben. duftes. “olis. 
fe. tur. 1 — 
——— — — 
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Tagbuch 
uͤber die mit Verhafteten vorgenommenen Verhandlungen. 
Tag Nrus, 
Verh har * | Vorgenommene Verhandlung. een 
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Zu. SEES EB 


Auftrag 


an fämtliche Land: und Herrfchaftsgerichte, 
dann Kommifjionen der Hauptftädte. 
(Die Feldpolizey betreffend. ) 

+» Mad) dem zoten Stuͤck des heurigen Re 
gierungsblattes iſt bereits der erfte Theil der 
Seldpoligen, die Öefdrderung und Erleichterung 
der Produftion durch die hinlängliche Zahl gut 
bergeftellter Kommunifationsmwege,inEinleitung 
gekommen. Den zten Theil davon bildet die vol: 
le Sicherheit des Kulturfeldes. Schon in der 
älteften Polizeyordnung, Älteren und neueren 
Mandaten ift darüber durch das weiſe Geſetz 
Vorfehung getroffen worden, daß für jede ins 
Dividuelle Befchädigung die Gemeinde oder der 
Ausüber einer gefährlichen Handlung für den 
Erfaß ohne weiters verantwortlich ift, und daß 
nur diefe fi um dienähere Ausforfchung des 
wahren Thäters, ihres daben zu fuchenden Ruͤck⸗ 


erfaßes wegen, befümmern müffen, Seder, dem 


alfo ein Schaden oder Dieberen an feinen 
Früchten, Waldungen, Obſtbaͤumen, kurz 
an feinem Produktionsfelde zugefügt wird, ed 
mag von boshaften oder nachläßigen Menſchen 
ober Thieren herkommen, der häft ſich an die 
einfchlägige Gemeinde, und diefe muß den Er: 
faß leiften, fo mie bey Befchädigungen von 
wilden Thieren der Jagdinhaber. Dieß hat bey 
jeder Gemeinde in der ältern Zeit von felbft die 
Aufftellung ordentficher Auffeher, um fi von 
derley Euiſchaͤdigungen zu reiten, hervorge⸗ 


bracht, und in den aͤlteſten teutſchen Geſetzen 
kommen daher Wegſcheider, Wiess Holy 
Feld: Hay (Aufſeher oder Wächter) wie in den 
Städten und Dörfern Nacht: und Feuerwäch: 
ter, Felds und Angerhürer vor: feit fie nicht 
mehr in Thärigkeit find, beſteht auch Leine 
Sicherheit an den Fluren mehr, die doch die 
Seele aller Kultur iſt. 

Auf diefen Mittelperfonen unter dem Nas 
men Slurſchuͤtzen beruht alfo ganz der zweyte 
Theil der Feldpolizey. 

Der Organismus dazu zerfällt in folgens 
de objektive und fubjeftive Normen, 


©bieftive Normen. 


x) Für jebe Flur muß ein Flurſchuͤtz 
aufgeftellt ſeyn. 

2) Der Umkreis einer Flur kann zu ei⸗ 
ner halben Auadratmeile oder zu gooo Tags 
werfen in ber Megelgelten: dieß mag auch die 
Veranlagung geben, daß fich die Gemeinden in 
größere Maffen allenfalls nach obigem Flächens 
raume bilden, als bisher, mo fie meift nur 
in einzelne Orefchaften abgerheilt find, und in 
diefen zu Meinen unbehüfflichen Zuftänden gar 
feinen politifchen Zwed haben. 

3) Was alfo auf diefem Flächenranme 
zue Produktion in das Gebiet der Landwirths 
fchaft gehöre, alfo Felder, Wiefen, Gärten, 
MWaldungen, Teiche, Bäche, kleinere Fluͤße, 
Doftbäume, die Kommumnikationswege zum 
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Fahren ober Fußpfad, Mafchinen zu Waſ⸗ 
ferwerfen und andere Sandwirthfchaftliche Ans 
sichten:c. ꝛc. all dieß ſteht unter der Aufſicht 
des Flurſchuͤtzens. 

4) Durch diefe Objeftive Normen ent⸗ 
ſteht alfo von ſelbſt mit der indiwiduellen Be⸗ 
ſchreibung die Flurmatrikl. 


Subjeftive Normen 


1) Zur Qualifikation eines Flurſchuͤtzens 
wird erfordert, eiue gute dauerhafte Geſund⸗ 
heit, ein gewißer Grad von Herzhaftigkeit, 
Kenntnife in der Landwerffchaft, ein guter 
moraliſcher Charafter „ und felbft Anſaͤſ⸗ 
figfeit in der Flur oder fonft hinlängliches 
Vermögen jur Kautionsleiftung. Deßwegen 
moͤgen füch penfionirte Foͤrſter, verdiente Mi 
Kitärperfonen, quieszirende Gerichtsdiener, die 
ohnehin überflügig werben den Hirten, Kleinghts 
Ser von der Flur, ans meiften zu Flurſchuͤtzen 
eignen. 

2) Die Aufnahme eines Flurſchuͤtzens 
bleibe jährlich der Wahl dee ſaͤmtlich Gen der 
Flur interefiirten Individuen nach der Stim⸗ 
menmehrheit unterworfen , jeboch muß ſich dies 
fe Wahl oder jede Stimme immer auf drey 
Individuen erftreden, oder der am Wahl 
tage beym Wahlgericht von jedem Jntereßen⸗ 
gen zu übergebende Zettel brey Namen enthals 
sen. Diefes Wahlgericht formiren drey Pers 
foneu, und zwar der Führer der Gemeinde, 
der dafige Pfarrer und Schullehrer ; diefe 
ſchicken dann mit ihrem Vorſchlage die drey 

ewählten Namen dem Polijegvorftande des 
ezirkes dermaligen Landgerichtsjtellen ein, 
welche von den drey Individuen eines zum 
kuͤnftigen Flurſchuͤtzen beſtimmen, und auf diefen 
Dienft verpflichten Finnen, Unter dem Jahre 
mag nur dann eine neue Flurfhügenwahl vor 
fich gehen, wenn fich eine Vakatur ergiebt, oder 
gegen den beftehenden Flurſchuͤtzen wichtige 
Beſchwerden vorfonmen. 

3) Die Funftion des Flurſchuͤtzens gleic' € 

dem des Nachts oder Feuerwächters, wie letz⸗ 
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teree dem von ber Tagesarbeit 

Bewohner einen unbeforgeen Schlaf veraffes 
kuritt, fo muß bie Wachſamkeit des Flur 
fhügens inner der ganze Flur veraffefuriren: 
nur mit dem Unterfchiede, Daß dieß auf allen 
Punkten bey Tag und Macht auf der gans 
zen Flur gefchehen muß. Die hat von felöft 
Die Folge, daß für einen Alurfchägen die Bes 
waffnung mit Unter und Obergewehr gehört, 
ihm felbft die Haltung eines Hundes zugelafs 
fen werden muß, endlich Ihm zur Abwechs⸗ 
er Fa ein Gehuͤlfe oder Zunge nochwens 

8 


4) Dem Flurfhügen geblihrt der Rang 
ſoglelch nad) dem Führer, Obmann oder Schuij 
ber Gemeinde, und in feinen Handlungen als 
Flurſchuͤtz wird er wie eine öffentliche Perfon 
oder Beamter betrachtet. 


5 Er haftet in allen dem Fällen, wo 
duch feine Wachſamkelt ein in ber Flur ver 
übter Schaden T:itte abgewendet werden koͤn⸗ 
nen, um den Erfaß. Außerdeffen bleibt das 
allgemeine Gefek in Wirfung, daß fir alle 
derfen Befhädigungen die ganze Gemeinde, oder 
ben Wildfchäden der Jagdinhaber, verantwort⸗ 
lich if, und Genugthuung zu Teiften hat. Wird 
aber ein Frevler felbft entdeft, fo trift dieſen 
mit Einrechnung ber gefezlichen Zwigilt ohne⸗ 
hin eine drenfaheSchabenbejahlung, wovon ber 
einfache Erfag dem Beſchaͤdigten gehört, bie 
anderen zwey Erſatzſummen in Die einfchlägige 
Gemeindefaffe fallen,und zwar zu einiger Berglis 
tung der geleifteren Zahlungen in andern derlei 
Fällen, wo der Frevfer nicht aufgebracht wuͤr⸗ 
de. Iſt der entdeckte Freier nicht im Stande, 
diefe dreyfachen Erfaßfunmen zu entrichten, fo 
muß er diefen Berrag durch Handarbeit abdie⸗ 
nen, woihm feine Arbeit nach dem gewoͤhnli⸗ 
hen Taglohneangerechner, und der drirte Theil 
davon zu feinem Unterhalte gelaffen wird. Ne⸗ 
ben dieſen Erſatzſummen muß noch bie gemöhns 
liche Gerichteſtrafe gegen derlei Frevler eintres 
ten, die nach LUmftänden um fo firenger zu wir 


, 
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en hat, als durch derlei boshafte Menfchen 
der Kultur fo viel Uebel und Mißmuth verurs 
ſacht wird. Zugleich befteht von felbft noch das 
gefegliche Pfandgeld bey jedem fubjefiv entdek⸗ 
ten Frevler, für den Aufbringer oder den Flur⸗ 
fhügen, und ift diefes Pfandgeld allgemein für 
jeden Fall auf einen Reichsthaler feſtgeſezt. 
Der Flurfhüß ſezt allegeit der Schadensanzeis 
ge fogleich die pflihtmäßige Schägung bey, wos 
rüber die Intereßenten dann von der Gerichtss 
ftelfe ad protocollum zu vernehmen find, und 
ben einigem Widerfpruche über das Quantum 
der Entfchädigung ift der Beichädigte in jedem 
derlei Falle gefezlich berechtigt, das Quantum 
zu befchwören, wogegen dann bie tichterliche 
Ermäßigung im Beſcheide noch übrig bleibt, 
endlich den Partheyen inner 14 Tagen die Ap: 
pellation zur - Landesdireftion noch offen fteht. 


6) Alle derlei Frevel oder Frevler s Anzeis 
en find, two Gefahr im Verzuge ıft, ſogleich 
en dem Führer der Gemeinde durch den Flurs 

fchügen zu machen, außerdem aber nur jeden 
Sonntag ; — zugleich muß hier der Flurſchuͤtz 
auch über alle die in der Woche durch in derFlur 
bemerften Tandwirthfchaftlihen Beobachtun⸗ 
gen einen Rapport dem Gemeindeführer mits 


ſheilen, weicher aledann allenfalls auch noch 


mit feinen Bemerkungen zur vorgeſezten Poli: 
zenbehörde jezt Fand = oder Herrichaftsgerichte 
uͤberſendet, welche Stelle dringenden Fällen 
ſogleich pflichtmaͤßig zu wirken hat, außerdem 
aber diefe Nachrichten iv dem zum Generalkom⸗ 
miffartat zu erſtattenden ftanftiichen Berichte be⸗ 
nößen muß. Diejenigen Flurſchuͤtzen, die nun 
auf folche Art wichtige Beme fungen liefern 
oder fonft fich in ihrem Dienfteifer ausjrich« 
nen , werden von der Negierung durch oͤffent⸗ 
liche Anrühmungen, au angemeßene Beloh: 
nungen befonders gewürdigt. 

7) Jeder aufgeftellte Flurſchuͤtz ift ver: 
bunden für feine Verantwortlichkeit und Haf: 
tung der Gemeinde oder Int⸗ rereßentſchaft der 
Flur eine Bürgfchaft von 300 fl, oder durch 
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ein verzinsliches Kapital oder durch eine hins 
länglich yeficherse Hypotheck zu leiten, woruͤ⸗ 
ber die Gerichisjtellen bey eigner Verantworts 
lichkeit zu wachen haben, , 


8) Sein Dienftgehalt muß wenigft dem 
Taglohn eines geſchickten mechanifchen Arbeis 
ters im Allgemeinen gleichkommen, fehin zur 
Zeit wenigft einen Gulden pr. Tag betragen. 
Die Ausmittlung dazu koͤmmt aus Dienftrealis 
täten und aus ven Beytraͤgen der Flurinteres 
Benten zu holen. Unter den- Dienftrealitär 
ten verſteht man theils eine befondere gute 
Wohnung, theils einige Tagwerfe Gründe 
zur Bebauung; bey den meiften Gemeinden 
giebt es fchon ſolche Wohnungen und Gründe, 
J. B. die der ohnehin unnüg gewordenen Hir⸗ 
ten 20.26 Mangeln derlei Wohnungen und 
Gründe, fo laffen fie fich in der Gegend leicht 
ausfindig machen, und an fich bringen; end= 
Ich it hinkuͤnftig bey jeder Gemeindegruͤnde⸗ Ab⸗ 
theilung gleich der Schule, auch dem Flur⸗ 
ſchuͤtzen ein Antheil als Dienſtgrund zuftäns 
dig. — Die Beytraͤge als Cokalabgaben 
werden nach dem Flaͤchenraume als dem allein 
ſichern Maßſtab in derlei Fällen und zwar 
in Zmölftel Quoten oder monatlich geleis 
ftet: auf ein Tagwerk ift daher ı oder 2 Hels 
ler monatlich ald obiger Beytrag in Anrech⸗ 
nung zu bringen, wodurd ſich auf die eins 
fachfte und am wenigſten Täftige Art der 
Dienftgehalt fo wie das Ganze der fo nothr 
wendigen und gemäinnüzigen Flurſchuͤtzen kon⸗ 
ſtituirt. 


Man überzeugt ſich, daß die Landesſtel⸗ 
len das Wichtige dtefer Arftalt ganz auffaffen, 
und, bon diefen groffen Zwecken durchdrungen, 
all ihre Thaͤtigkeit und Gi fehicflichkeit aufbies 
ten werden, am die Flurſchuͤtzen bald in Wirs 
Fungsfeis fegen zu koͤnnen, mie auch hierüber 
die fi vorzüglich »uszeichnenden Landesftellen 
beſonders be:üickfichtige werden. Bemerfte 
Stellen, im Verbande der InForporationen, 
fo wie auch die aommiffionen der Haupt⸗ 


= 
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ftädte erhalten daher den Auftrag bis En⸗ 
de May le die bier nöthigen Materia⸗ 
lien zu fammeln , und fie ale Vorfhlds 
ge zur vollen Organifation der Flurſchuͤ⸗ 
sen im ganzen Bezirfe verarbeitet gehor⸗ 
famft einzufenden. 


Das erfte Hauptaugenmer? muß auf bie 
Begränzung der einzelnen Fluren nad) den ob⸗ 
jeftiven Normen gerichtet, von da aufdas weis 
tere Detail der Flurmaterial, dann Flurſchuͤ⸗ 
Gen = Konftituirung übergegangen, uud Dazu 
dann ein coup d’oeil- Plan über alle Fluren 
im Gerichtsbezirfe hergeftellt werden ; kann zus 
gleich eine Flur zum Mufter und zur allgemeinen 
Yufmunterung auf folcheArt feinenDrganifinus, 
fohin einen Flurfhügen inner obiger Zeitfrift 
durch gefchichre Einleitung und hinlaͤngliche Ver⸗ 
ſtaͤndigung der Jatereßenten uͤber das Wohl⸗ 
thaͤtige dieſer Anordnungen erlangen, fo wird dieß 
zum beſondern hoͤchſten Wohlgefallen gereichen. 

Muͤnchen den ı5ten Maͤrz 1805. 
Churfürftliches baleriſches General; Landes⸗ 
Rommiffariat, 


Reichs freyherr von Weiche. 
von Schmöger, Selretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizeys und Orts⸗ Obrigfeiten. 
(Die Ehehalten s Ordnung betreffend.) 


Im Bezuge auf die Ehehalten Ordnung vom 
2. Day 1781 wurde unterm 9. Dezember 1801 
(Regierungs:undntelligenzblatt vom J. 1801, 
52, St. Seite 820,) neuerdings verordnet, daß 
jeder Hauswirth und Dienftherr in Städten und 
auf dem Lande den Dienftborhen bey ihrer Ent: 
laffung aus den Dienften ein Zeugniß über ihr 
Wohlverbalten, und zwar auf dem Lande duch 





den Prarrer ausftellen, und feinen Dienſtbothen 


ohne ein folches Zeugniß weder entlaffen, noch 


——— — 


* 
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in feine Dienfte aufnehmen folle. Allein neuere 
eingegangene Anzeigen gaben die mißfältige Mes 
berjeugung, daß auch in diefem Gegenftande 
die einmal eingeführte Gewohnheit die Stimme 
bes Gejeges unwirfjam mache, und bie Anord⸗ 
nung über Ausftellung der Zeugniffe an die auss 
tretenden Dienſtbothen groͤßtentheils unerfüllt 
bleibe. An fäntliche Polizey und Orts: Obrigs 
feiten wird Daher der Auftrag erneuert, auf ges 
naue VBolljiehung der Zeugnißs Ausftellung der 
Dienftherren an die aus dem Dienfte gehende 
Dienftborhen ſtrenge zu wachen, zu diefem Bes 
hufe an den zwey Jahrszielen Lichtmeß und 
Michaelis durch die Obleute ein Berzeichniß als 
ler ein : und austretenden Dienftborhenfu erhes 
ben, in wie ferne leztere mit den mandatmaͤßi⸗ 
gen Zeugnigen von ihren Dienfiherren verfehen 
wurden, ſodann nachzuforfchen , und gegen Die 
ungehorfamen Dienfiherren, welche ihre Dienfts 
bochen ohne Zeugniß entlaffen oder aufgenoms 
men haben, ohne weiters mit Strafe zu ver 
fahren, 

München den r5ten März 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfregherr von Weichs, Präfibent. 

Rainprechter, Sekretär. 





Auftrag | 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte.s 

(Die Kaminkehrer, dann derfelben Eintheilung in 

Diftrifte berreffend.) Den 

‚Schon unterm gten Februar abhin haben 
färntliche Hurfürftliche Landgerichte den Auftrag 
erhalten, in Betref der Kaminfebrer, dann ders 
felben Einrheilung in Diſtrikte in Zeit 14 Tagen 
gehorfamften Berisht anher zuerftatten ; gleichs 
wie aber noch ein großer Theil derfelben bier 
fen gnädigften Auftrag unerfüllt belaſſen hats 
fo werden die im Saumfale befangenen Landge⸗ 
richte nochmal, und zwar mit des Bedrohung 
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angewie ſen, die auefländigen Berichte laͤngſtens 
in Zeit —— anher zu beſoͤrdern, ale nach 
fruchtlofemBerlaufe dieyes Termins eigeneKanp 
key = Borhen auf Koften der fäumigen Beamten 
unfehlbar abgeordnet werden würden, 


München den 27fien März 1805. 
Churfürliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichs freyherr von Weiche , Präfibent. 
Rainprechter , Sekretär. 





| Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Polizeybehoͤrden. 
(Den falſchen Arzneyverfertiger, Ramend Wurm, 
betzeffend.) 


Ben der fränfifchen Kreisverſammlung ift 
Die offizielle Anzeige geichehen,, Daß ein gewifler, 
am Thüringer Walde mwohnender Arzneyver⸗ 
ferziger, Namens Wurm, in ein rorhes Tem⸗ 
perie Pulver aus firäflicher Nachlaͤßigkeit Ar⸗ 
fenif gemiſcht, und diefes Pulver an mehrere 
Koͤnigſeer Arzneyy⸗ Krämer zum fernen Debit 
abgegeben habe. 
Odgleich durch die Regierung zu Rudolſtadt 
verfchiedene diefer Krämer nech von dem Trans⸗ 
porte dieſes vergifteten Präparate abgehalten 
wurden, kLoͤnneu doch durch mehrere derſelben 
noch Abſaͤtze hievon vorzüglich auf Dem platten 
Lande in: und außer dem fränkifchen Areife flatt 
gehabt. Hader. 


Zu Abwendung des aus ſolchem Abfage zu 
Befürchtenden Nachtheils werden alle Polijeys 
Behörden: aufmerkfam gemacht, und wiederholt 
angemiefen, gegen allen, außer den Apotheken, 
verbotenen Medizinhandel, infonder heit aber ges 
gen die fchädfichen Folgen biefes Ereigniſſes zu 
wachen, ſohin allenthalben mis Weguahıne dev 
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fiht zu verfahren. 
München den 27 ften März 1805. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Hofmarkstgerichte, Magiſtrate 
der Staͤdte und Märkte, 


(Die Beziehung der dießländifchen dffentlichen 
Maͤrkte beıreffend.) 


Mit hoͤchſtem Referipte vom a2ften März 
Diefes Jahrs ift zwar die am 4ten Februar diefes 
Jahrs durch das hiefige Regierungsblatt erlaſ⸗ 
fene Verordnung wesen Beziehung der dıeßläns 
diſchen Öffentlichen Maͤrkie deſtaͤtigt, jedoch zum 
Beſten der inländifchen und ausländifchen 
Marktsbezieher feftgefezt worden, daß obige 
Verfügung vom sten Februar diefes Jahrs erft 
mit nächfilommenden ıten Dftober diefes Jahrs 
in ihre volle und unmieder eufliche Gültigkeit tres 
ten folle, damit es Jedem nländer und Aus: 
länder um fo leichter möglich ſey, in diefer Zwi⸗ 
ſchenzeit mir den vorgefchriebenen Erforderniſ⸗ 
fen , ohne einftwerlige Gemerbsunterbrechung, 
ſich zu verfehen, 


Diefe höchfte Entſchließung wird den ſaͤmt⸗ 
lichen hurfürftlichen Landgerichten und übrigen 
Unterbehörden, dann inländifchen und ausläns 
difchen Handelsleuten, welche dießfeirige Maͤrk⸗ 
te befuchen, zur genaueften Darnachachtung hies 
mit befannt gemacht. 

München den 29ſten März 1805, - 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Reichs freyherr von Weichs, Präfident. 


Ueberreiter, Selretaͤr. 
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Betfanntmadung. 
(Die durch die Kordondmannfchaft im Monate Jänner diefes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Verzeichnif der durch den Landesficherheitd: Kordon im Monate Jänner angehaltes 
nen und. gelieferten Vaganten wied zur allgemeinen MWiffenichaft bekannt gemacht. 


Minden den zrften März 1805. 
Churfuͤrſtliches General Landes= Kommiſſariat von Baiern. 


Reichöfreyherr. von Weichs. 
\ von Schmöger, Sekretär. 








Summarifihes Rerzeichnif 


der von den zur Bandesficherheit und Reinigung in Baiern anfgeftellten militaͤriſchen Poften in 
dem Monate Jänner 1805 thells — — und theils über die Landesgraͤnze, oder in ihre — 
gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachungen. 
¶ Die Beſetzung der Rentbeamtensftelle in Anbling betr.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermög 
ydchſten Meferipts vom zaaften dieſes die durch die 
Ruheverſetzung Des Sebaſtian von Riegers erles 
digte Rentbeamtensitellein Anbling , dem quies⸗ 

irenden Landrichter, Wolfgang Schmitt zu 
Spfatter, anädigft zu verleihen geruhet; welches 
zu Jedermauns Wiſſenſchaft hiemit befaunt ges 
macht wird. 

München den 25ſten März 1805- 


Churfürftliches baierifches General: Landes 
BRommifferiat, als Provinzial: Etato⸗ 
Ruratel. 


Reichs freyherr von Weiche. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 5— 


Gruͤndearrondirung Bey dem Hert ſchaſtsgerichte Schoͤn⸗ 
berg betreffend.) 


Dem Herrſchaftsgerichte Schoͤnberg wird erwie⸗ 
dert, daß Johann Meyer, ganzer Bauer von Stein: 
buͤgel, nachdem er ſich bereits auf feinen arrondirs 
ten Gründen zu Verbefferung, jeiner Landwirth⸗ 
ſchaft neu angebaut, und fo von der vorigen Ge⸗ 
meınheit ſich abgeichieden hat, nach den Kulturs⸗ 
geſetzen nicht mehr gendtbigt werden kann, fein 
Mich mit der Heerde zu treiben, fondern es ftund 
ihm dadurch frey, feine Gründe, wie immer für 
fich allein zu benügen; dadurch fäht die Auf buͤr⸗ 
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bung eined Beytrages zu dem Huͤterlohn, fo wie 
jeder andere Prozeß von jelbft weg, ohne daß da⸗ 
durch die übrigen Verhäleniffe und Anfpriiche des 
Johann Mener in Anfehung der Gemeinde uud 
darauf verbundenen Rechte werändert würden. 


Kür ähnliche Fälle wird dieß zur allgemeinen 
Nachachtung auch oͤffentlich befannt gemacht. 
München den 18ten März 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichs freyherr von Weichd, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär. 





Benefiziens Verleihung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben auf die 
von dem Marktö: Magiftrate iu Hohenwarth ges 
machte Nomination durch ein höchfteigenhändtg uns 
terzeichweres Reſcript vom 23ſten dieſes das dort 
erledigte Fruͤhmeſſe⸗Beuefizium dem bieberigen Be: 
nefiziaten von Kreuzbullach, Priefter Joſeph 
Hauf, gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Mänchen den aaften März 1805. 
⁊ 





Berichtigung. 


‚Im voten Stuͤge des heurigen Regierungs 
—— aan —— —* —I 
n Bapti euberer 
Schmubdberer, iu leſen. ——— 


Ehurpfalzbaierifches 
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Regierungsblatt. 





XV. Stuͤck. Muͤnchen den 10. April. 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Unterhaltung der Stadtbeleuchtung betr.) 


In Gemaͤßheit der von der hurfürftl. hoͤch⸗ 


‚Ken Stelle ſchon unterm zgflen September des 
erloſchenen Jahrs 1804 erfolgten höchften Ent- 


ſchließung, wegen den Koſten der zu unterhalten⸗ 


den hieſigen Stadtbeleuchtung wirt andurch all⸗ 
gemein bekannt gemacht, daß ſtatt der bisherigen 
zum Theile ganz ungeeigneten Beytraͤge, welche 
den umergiebigen Beleuchtungsfond ausmach⸗ 
ten, fünftig nur eine einzige, der Natur und 
dem Zwecke der Anftalt angemeffene Abgabe von 
den Häuferbefigern hiefigerStadt mit ı fl. 12 fr. 
für jedes 1000 fl. des Schäßungsmwerthes der 
Gebäude und zwar jedesmal jährlich in zwey 
Zielen, nämlich zu Georgi und Michaelis eins 
gebracht werden folle. 

Wonach alfo die Häuferbefiger hiefiger Stadt 
einfchließlich dee Vorplaͤtze gegen Vorweiſung 
diefer hoͤchſten Entſchließung zu Entrichtung der 
betreffenden Laternenfteuer hiemit angewieſen 
werden. München den gten April 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weis, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär. 


+ 


Yuftrag 
an nachgeſezte churfürftliche Land + Heres 
ſchaft⸗ und Stadtgerichte, 


(Die Anzeigeu der Vermoͤgens⸗ Jm: und Erpors 
tationen vom lezten halben Fahre 1804 betr.) 


Da die churfürftfichen Landgerichte Ayb⸗ 
ling, Burabaufen, Erding, Pfarrfirden, 
Schongau, Viechtach, Landsberg, Werten: 
felo, Deggendorf , Starnberg, Reichenhall, 
Traunftein, 


Die Herrfchaftsgerichte : 
Öfterhofen, Ranfels, Seefeld, Sinding, 


Die Sräbdte : 


Landohut, Winden und Straubing 
ihre Anzeigen über die Berindgens - Im⸗ und 
» Erportationen vom zten und 4ten Quartale 
1804 der guädigften Verordnung vom Hten 
Julius vorigen Jahres ungeachtet noch nicht eins 
befördert haben ; fo wird denfelben zur Einfen, 
dungbdiefer Anzeigen mit Einſchluß der Inkorpo⸗ 
rations⸗Ortſchaften ein nochmaliger Termin von 
14Tagen unter der Warnung beſtimmt, daß ſolche 
nach Verfluß diefes Termins ohne weiters durch 
eigene Borhen auf Unkoſten der fänmigen Aemter 
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würden bengetrieben werben, 
aten April 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Landes 
Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


München den 


— OL — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchaftsgerichte und unmittelbare Staͤdte. 
(Die Waſenmeiſter betreffend.) 
Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
die unterzeichnete Stelle beauftragt haben, Vor⸗ 
ſchlaͤge zu machen, wie die Waſenmeiſtersleute, 
welche unter allen Uuterthanen in jeder Art von 
Bildung am weiteften zurüc find, wenn fol; 
he nicht nach und nach follten vermindert oder 
entbehrt werden koͤnnen, unſchaͤdlicher, als fie 
bisher gewefen find, zu machen feyen; fo ers 
halten num fäntliche Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerichte und unmittelbare Städte den Auftrag, 
‚zu berichten, 

a) wie viel gerichtifche, dann hofmärft s mes 
diat ſtaͤdt- und maͤrktiſche Waſenmei— 
ſters- Familien ſich in ihren Bezirken 
befinden ? 

») In wie viel Köpfen jede Familie beftcher? 

c) Wie groß der Waſenbezirk einer jeden Fa: 
milie innerhalb der Graͤnze des Landge⸗ 
richts nach dem Hoffuße angefchlagen ift? 

3) Wie viel ben jedem Falle gegen Ruͤckgabe 
ber Haut bezahle wird ? 


——— un 





492 


e) Wie hoch fich die jährliche Einnahme ei- 
ner jeden Fammie durch die Wafenmei- 
fteren belaufen fann ? 

£) Was jede vonder Wafenmeifteren an fans 
besherclichen, wie grundherrlichen Abgas 
ben jährlich zu entrichten hat ? 

g) Mit welcher Gerechtigkeit die Wafenmeis 
fteren befeffen wird ? 

b) Ob und welche Grundſtuͤcke fie befigen ? 


1) Vorfchläge zu machen, wie die Wafens 
meiſterehen, mit Ruͤckſicht auf die Vers 
ordnung vom ııten März laufenden 
Jahrs, welche Veränderung bey dem 
Diftrifte zum Theile zur Folge hat, koͤn⸗ 
nen vermindert werden ? 


k) Gutachten barüber abzugeben , ob bie 
Wafenmeiftereyen Fönnen entbehrt wers 
ben, was bagegen zu unterftellen ift, da⸗ 
mit die Aufficht, welche die Geſundheits⸗ 
Polizen nothwendig macht, beybehalten 
wird, und wie die Wafenmeifter zu ents 
fHädigen find, damir fie dem Staate 
nicht zum Unterhalte heimfallen, oder 
als müßige Leute der öffentlichen Sicher 
heit gefährfich werden ? 


Die Snforporationss Orte haben die fakti⸗ 
ſchen Angaben innerhalb 14 Tagen zu demLand⸗ 
gerichte, deffen Oberaufficht fie. anvertraut find, 
oder in deſſen Bezirk fie fich befinden, einzufen= 
den, und diefes hat die erhaltenen Angaben, 
wie jene über die gerichtifhen Wafenmeifter 
in eine Tabelle zu bringen, welche mit dem ver— 
langten utachtungs s Berichte innerhalb ſechs 
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Wochen, von ber Bekanntwerdung biefes an⸗ 


fangend, famt den dazu gehörigen Belegen, 
einzufenden ift. Diefen Termin haben auch bie 
Herrfchaftsgerichte und die Magiftrate der uns 
mittelbaren Städte ben den von ihnen einzufens 
denden Tabellen und Berichten zu beobachten. 
München den aten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr vorf Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 





— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
uͤbrige Polizeybehoͤrden. 


(Den Aufenthalt der Juden in Baiern betr.) 


Da dießorts die Beſchwerde vorgekommen’ 


iſt, daß fich die Anzahl dee Juden nicht nur in 
hiefiger Stadt, fondern auch auf dem Lande bes 
trächtlich vermehrt habe, welches um fo auffals 
Tender ſeyn muß, als die Ertheilung des Juden⸗ 
fhußes von. Seiner Ehurfürftlihen Durch⸗ 
laucht ganz allein abhängt, und feiner Landes⸗ 
behoͤrde jemals überlaffen worden ift; fo ergeht 
hiemit an alle Landgerichte und übrige Polizey⸗ 
‚behörden des Landes der Auftrag, ben Verant⸗ 
wortung nichts gegen die hierüber beftehenden 
Gefeße zu geſtatter, und in Zufunft jedem frem⸗ 
den Juden, welcher fich nach feiner Ankuuft jes 
desmal fogleich ben der Obrigkeit des Ortes mit 
Yuszeigung feiner Gefchäfte, welche ihn dahin 
gerührt haben, zu melden hat, einen mit diefem 
Gefhärte in Vrhältmig ftehenden Termin zu 
feinem Aufenthalte, welcher aber in feinem Falle 
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ohne beygebrachte höherer Erfaubuiß über acht 
Tage dauern darf, anzuberaumen. Hicrnach 
ift fih genau zu achten. 
München den Zten April 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern, 
Reihöfrepherr von Weichs, Präfident. 
von Heinlerh, Sekretaͤr. 





DZ — — 


Auftrag. 
(Die ruckſtaͤndigen Anzeigen ſaͤmtlicher in den Ges 
richten euthaltener Ortfchaften betreffend.) 


Nachdem zufolge Ausfchreibungen von 2 ıten 
Dezember jüngft verfloffenen Jahrs die alpha: 
betiſche und tabellarifche Befchreibung ſaͤmtli⸗ 
her Ortſchaften fowohl den hurfürftlichen Land⸗ 
gerihten, als Herrfchaftsgerichten aufgerragen 
worden, diefe Anzeigen aber bis zur Zeit noch 
nicht vollftändig eingelaufen find; fo werden 
die hieran noch mangelnden Herrfchaftsgerichte 
Eberfperg, Ehring, Falkenftein, Hohenafchau, 
Dberprenberg,Dftechofen, Ballen, Wißdenwarrh 
und Zaizkofen hiemit beauftraget, in Zeit acht 
Tagen, ä die recepti diefe Anzeigen um fo ſiche⸗ 
ver anher zu befördern, als außer deffen ein eis 
gener Kanzley⸗ Borh auf des fäumigen Beams 
ten eigene Koſten hierum abgeordnet werben 
würde, 

München den sten April 1805, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baier. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 


— ——⏑ —— — 
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Auftrag 
an nachftehende Aemter. 
(Die Botiv⸗Amts⸗Rechnuugen oder Fehlanzeigen 
betreffend.) 

Da folgende Aemter, als das churfuͤrſtllche 
Rentamrund Stadt Aichach. 
Markt Ingenhofen. 

Kuͤhebach. 
Aindling. 
-Altomuͤnſter. 
Rentamt Abensberg in Neuſtadt. 
Stadt Abensberg. 

"= DMeuftabt, 
Markt Mainburg. 

= Giegenburg. 

Rentamt und Stadt Burghaufen. 

Rentamt und Stadt Neuenoetting. 
Markt Mörtel. 

Rentamt und Markt Vilsbiburg. 

Marft Geifenhaufen, 

= Velden. 

Rentamt und Markt Teysbach, 
Markt Dachau, 

=  MParling. 

Rentamt und Markt Hengersberg. 
Markt Eggenfelden. 
Wurmannsquid, 
Mafing. 

Gangkofen. 

Wartenberg. 

Dorfen. 

Rentamt Fiſchbach. 

Stadt Freyſing. 

Markt Griesbach. 


u % 


I 
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Rentamt Ingolſtabt. 


Märkte Koͤſching und Pfoͤrring. 

Rentamt Kellheim. 

Rentamt und Stadt Landsberg. 

Markt Dießen, Eichendorf und Simbach. 

Rentamt und Stadt Dingolfing. 

Rentamt und Stadt Muͤhldorf, dann dahin ge 
Hörige Märkte, 

Mentamt und Markt Neumarkt, 

Rentamt Dlitterfels, 

Stadt Moosburg. 

Rentamt München. 

Rentamt Trosberg in Baumburg. 

Märkte Altenmarkt, Geifihöting, Pfaffenberg, 
Rottenburg, Pfeffenhaufen, Ergoltſpach und 
Triftern. 

Stadt Reichenhall. 

Rentamt und Stadt Rhain. 

Rentamt Riedenbntg. 

Stadt Dierfurth. 

Marke Altmannftein, 

Mentamt und Stadt Schongau. 

Stadt Grafenau. 

Marfı Schönberg. 

Rentamt Kößting. 

Märkte Eſchelkam und Neuficchen, 

Rentamt und Stadt Schrobenhauſen. 

Markt Schwaben. 

Markt Grafing. 

Stadt Stadtamhof. 

Rentamt und Stadt Straubing, 

Rentamt und Markt Tölz. 

Städte Vilshofen, Dfterhofen, Wafferbutg und 
Weilheim. 
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Rentamt und Stadt Paßau, und das 

churfuͤrſtliche Kabinets⸗ Adminiftrationd » Ge: 
richt Schleißheim ungeachtet der wiederholt 
guädigfien Ausfchreibungen de datis 22ften No⸗ 
vember und zıften Dezeinber vorigen Yahres 
die Rechnungen über die in ihren Bezirken ſich 
befindlichen Wallfahrten und Votivaͤmter, oder 
falls Feine vorhanden fenn follen, die Fehlanzei⸗ 
gen bis jezt noch nicht eingefendet Haben; fo wird 
fämtlichen vorgenannten Aemtern hiemit eroͤf⸗ 
net, daß, wenn dieſe Rechnungen und Anzeis 


gen bis ıften May laufenden Jahres dießorts 


nicht werden eingetroffen ſeyn, man fofche durch 
eigene Kanzley » Borhen auf Koften der ſaͤumi⸗ 
gen Beamten chne alle weitere Rüdfrage wird 
beyzutreiben wiffen. 

Minchen den zten April 1805. 
Churfürftl, Kirchen⸗ Adminiftrations» Rath. 
Kittreiber, Direktor. 

Lezl, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 
Cie Organiſation des Landgerichts Paßau betr.) 
In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcrlpts vom zıften 
Februar jůngſthin wurde das churfuͤrſtliche Landge⸗ 
richt Paßau folgendermaßen organiſirt: 


FE. | 
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Das Landgericht Paßau begreift in ſich 

a) die Stadt Paßau mit ihrem Kreife; 

b) bad Rentgutamt; 

©) das pafauifche Gericht Oberhaus, refpecti- 

ve Razmannftorf; 

d) das Pfleggericht Hals; 

e) das Pfleggericht Neuburg ; 

f) die Nemter Heming und Ergelfing des Ge⸗ 

richts Vilshofen. r 
Hingegen folle : 

Das Gericht Riedenburg in’allen feinen Theilen 
mit den Aenitern des Landgerichtö Griesbach vers 
einiget werben. 

Zum Landrichter des befagten Landgerichts 
Paßau wurde der Hofgerichtd:Adoofat, Werndl 
von Straubing, zufolge bed oben bemerkten hoͤchſten 
Reſcripts befbrbert. 

München den ıften April 1805. 


Churfürftliches baierifhes General: Landeos 
Rommiffariat, als Provinzial: Btatos 
Ruratel. 


Keichöfregherr von Weichs. Neumayer, Direltor, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Aubitoriats » Praftifanten betreffend.) 
Selne Ehurfärftliche Durchlaucht haben verindg 
hoͤchſten Meferipts vom zıften diefes Monats gnds 
digft zu befchließen geruhet, daß bey der obers 
baierifchen, niederbaierifchen, fchwäbifchen und 
fränfifchen Militär » Infpeftion, und zwar bey 
jeder ein Auditoriatd « Praktikant mit dem ſtatus⸗ 
mäßigen Gehalte von monatlich 18 fl. angeftellt, 
und zu ſolchem Ende ein formlicher Pruͤfungs⸗ 
Konkurs audgefchrieben, fort unrer den Aſpiran⸗ 
ten jene vier Subjefte, welche am tauglichiten 
werden befunden werben, zur Anftellung in uns 
terthänigften Vorſchlag gebracht werden follen, 
Da nun der Tag zur Prüfungsvornahme auf 
den agften Fünftigen Monats May beftimmt wors 
den ift, fo wird foldhed mir dem Anhange bffent: 
lich befannt gemacht, daß die zur Auditoriats⸗ 
Praxis afpirirenden Individuen am obbeftimmten 
Tage morgens um 8 Uhr in dem gewöhnlichen 
Kommißions: Zimmer des hurfürftlichen Generals 
Auditoriats dahier zu erfcheinen, bey der angeords 
neten Prüfungs» Kommißion ſich ordnungsmaͤßig 
zu melden, ihre Univerfitätd« und fonflige Zeugs 
niffe, wie auch die in Handen habenden Diplo: 
men über den erlangten akademiſchen Grad gehb- 
tig vorzulegen, uud alddann das Weitere gebuͤh⸗ 
rend abzuwarten haben. 
Minchen den zoften März 1805. 
Churpfalsbaierifches General » Auditoriat. 
Graf Morawitzky, Generals Lieutenant, 


Narciß. 
— 30 — 
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(Die Beſetzung ber Landgerichts : Phyſikate in ber okerm 
Pfalz betreffend.) 
In dem Herzogthume der obern Pfalz find ders 
mal noch zwey Landgerichts: Phyfilate zu beſetzen. 


Um die fähigften Subjefte hiezu auswählen zu 
Tonnen, hat die hurfürftl. Landesdirektion der ober 
Pfalz zu einem ſonkurs⸗ Eramen Donnerstag den 
zoften May beftimmt, wobey ſich aljo jene, wel⸗ 
che ein Landgerichts Phyſikat nachſuchen, zu 
ftellen, ehevor aber die über ihren auf einer ins 
ländifchen Univerfität vollendeten Kurs, und dann 
zweyjährigen medizinifchen Praris befigende Zeugs 
niffe und Diplome in Original anher einzufenden 
haben. 


Amberg den zoften März 1805. 
Churfürftl. Landesdireftion der obern Pfalz. 
Eigm. Graf von Kreith, Präfident. 
von Schleis, Selretär. 


——— — 
Pfarrey⸗ Verleihung. | 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben durch 

ein höchfteigenhändig unterzeichneres Referipr vom 

ten diefes die erledigte Pfarren Kammern , Lands 

gerichts Landau, dem durch 27 Fahre mit Beyfalle 

In der Seelforge fih außzeichnenden Pfarr = Ers 

pofitus von Aufhäufen und VBenefiziaten von Adl⸗ 

dorf, Franz von Paula Nißl, gnaͤdigſt zu 
verleihen geruhet. 
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XVI. Stuͤck. München den 17. April 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Formen der Ziegelfteine betreffend.) 


Jene höchft s landesherrliche Verordnung, 
welche im Betref der Formen der Ziegelfteine 


unterm oten diefes Monats erlaffen worden ift,. 


wird zur allgemeinen Wiffenfhaft, und Beob⸗ 


achtung mit der Bemerkung öffentlich befannt 


gemacht, daß die abgenichten Modeln zu den 
verfchtedenen Ziegelfteinen von den Ziegleren: 
Inhabern bey der Baupolizen: Kommißion hie⸗ 
figee Stadt in der zweyten Etage des Auguſti⸗ 
nergebäudes gegen Bezahlung Fönnen abgelau⸗ 
get werden. 

Dach diefen Modeln foll für die Zufunft 

a) ein ausgebrannter Ziegelftein 14. Zoll 
lang, 7 breit, und 25 Die ohne Aus⸗ 
höhlung geliefert werden ; 

b) die Guggeifeln follen 14 Zoll lang, 54 
Zoll breit, und 25 Zoll dick ſeyn; 

e) die Pflaſterſtuͤckeln ſollen 2Zoll in der 
Dice haben. Ben den größern fell das 
Quadrat einen Schub, ben den kleinern 
aber das Quadrat 9 Zolle betragen. 

Sämtliche Ziegleren : Inhaber werden fich 
alfo hiernach zu achten, und die Pofizeyftellen 


alle diejenigen Steine zu Ponfisziren wiffen, 
welche nicht nach obigem Model verfertiger find. 
München den zıten April 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes: 
Rommiffariat.. 
Reichöfrepherr von Weichs. 
von Schindger, Sehreräts 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 

Wir genehmigen den von der niedergeſezten 
Bau⸗Kommißion dahier wegen ber kuͤnftigen 
Form der. gebrannten Ziegelfteine unterm ıften 
diefed Monats gemachten und von Unſerm baie 
riſchen Generat ; Landes: Kommiffariate unterm 
7ten diefes: beyſtimmig begleiteten Antrag, und 
wollen zugleich, daß zur Vermeidung aller Ent: 
fhuldigungen, und zur Herftellung einer. be- 
fändigen Gleichfoͤrmigkeit die Verfügung ge 
teoffen werden folle, daß von der Baus Kom: 
mißion die mit den vorgeſchlagenen Steingrößen 
forrefpondirenden Formen oder Modeln verfers 
tiget, und gleich anderen Mäffereyen von dem 
Stade: Aichmeifter-förmlich gemarft, und ſo— 
dann ben Ziegleren : Srıhabern, welche fich kuͤnf⸗ 
tig feines anderen Models bedienen dürfen , ge- 
gen Be zahlung der Auslage übergeben werben ; 
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und da eben die Ziegelbrennereyen bereits den 
Anfang machen, fo ift die VBerfertigung der 
Formen zu befchleunigen, und zugleich Sorge 
zu tragen, daß immer eine zureichende Anzahl 
in Bereitſchaft gehalten werde. 
Muͤnchen ben gten April 1805. 
- Mar. Sof. Ehurfürft, 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 
— — — — 


ie Handwerks⸗ Kundfchaften betr.) 


Die Verordnungen vom 1 gten Dejemb. 1762 
und zten März 1780 $. 26. erklaͤren alle jene 
Handwerks: Kundfchaften für ungültig, welche 
nicht von den churfuͤrſtlichen Landgerichten, oder 
in Städten, wo diefe nicht eriftiren, von dem 


amtirenden Vürgermeifter und Stadt » oder 


Markiſchreiber zugleich unterzeichnet und gefers 


tiget find, Dennoch kommen öfter ſolche Kund⸗ 


ſchaften zum Vorſchein, welche von den Zuͤnf⸗ 
ten einſeitig ausgeſtellt worden ſind. 


Zu Vermeidung aller Gefaͤhrde werden jene 
Verordnungen hiemit erneuert, und befohlen, daß 
keine Kundſchaft dem wandernden Geſellen be⸗ 
haͤndiget werde, bevor ſie nicht auch vom Land⸗ 
gerichte, in Hauptſtaͤdten von der churfuͤrſtlichen 
Polizey⸗ Kommißion, in auderen aber, wo das 
geeignete Landgericht ſeinen Sitz nicht hat, vom 
amtirenden Burgermeiſter, nebſt dem Stadt⸗ 


— 
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oder Marktſchreiber mitunterzeichnet, und ges 
fertigt worden, 


Jede einfeitig ausgeftellte Handwerks— 
Kundichafe ift als ungültig, wo immer fie 
zum Vorſchein koͤmmt, abzunehmen, und hies 
her einzufenden, damit die wider die Ders 
ordnunghandelnden Handwerks: Kommiffarien 
und Führer nicht nur mit der beftimmten 
Strafe belegt, fondern auch zum Erſatze dee 
dem mwandernden Gefellen verurfachten Koften 
angehalten werben koͤnnen. Alle Polizen: Bes 
hoͤrden haben hierauf um fo ſtrenger zu ads 
ten, als folche ohne Fertigung der Orts 
Obrigkeiten ausgeftellte Handwerks: Kundicafr 
ten auch im Auslande nicht anerfannt, fondern 
ihre Inhaber zurückgeroiefen werben, folglich an 
die Führer der Zünfte volle Genugehuung zu fors 
dern haben. ‚ 

München den gten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


—————— — — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, 
dann Kommißionen der Hauptſtaͤdte. 


(Die Feld» Polizey betreffend.) 


Unterzeichnetes General» Kommiflariat hat 
den z5ten März an oben benannte Stellen. den 
Auftrag gegeben, über die bezeichneten Normen 
zu Herftellung einer Feld: Polizen alle nötbige 
Maͤterialien zu ſammeln, und fie als Vo r⸗ 
ſchlaͤge zur vollen Slurfhügen: Organifas 
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tion im gansen Bezirfe verarbeitet, gebor- 
famft einzufenden, Nachdem aber Seine Chur: 
fürftlihe Durchlaucht befohlen haben, daß dies 
fes umterbleiben folle; fo wird diefe höchite 
MWillensmeynung in Verfolg gnädigften Re— 
feripts zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 
befannt gemacht, 

München den ııten April 1805. 
Churfürftliches baleriſches General-:Landess 
Rommijfariat. 

Reichöfrepherr von Meicht, 
won Schindger, Sekretär. 








% 


Auftrag 
an die hurfürftt. Landgerichte in Baiern. 
(Die Depofiren » Gelder betreffend.) 

Es koͤmmt vor, daß mehrere hurfürftliche 
Landgerichte die beftehenden Verordnungen, wer: 
mög welchen diefelbe alle Depoſiten⸗Gelder, wel⸗ 
he fie von Amtswegen empfangen, jedesinal fo= 
gleich den churfürftlichen Nentamte übergeben 
follen, keineswegs befolgen, fondern derley Gel: 
der in ihrer privanwen Becwähr behalten. 


Indem man die churfuͤrſtlichen Landgerichte 
auf die bemeldten Berordnungen, und nament 
lich auf jene vom 24ſten Maͤrz 1802, uͤber die 
Einrichtung der Landgerichte (Regierungsblatt 
1802, Seite 198. $. II. punctum 2.) dann auf 
die vom yten July desfelben Jahres im Betref 
der Dipofiten = Gelder (Regierungsblatt 1802, 
Seite 5 14.)wiederho anweifet, gewaͤrtiget man 
von jenen, welche ſolche Depofiten : Gelder in 
Händen haben, die alsbaldige Webergabe derfel: 
ben au die churfürftlichen Rentaͤmter um fo ger 
wiffer, als fie außerdeffen zur ftrengften Verant⸗ 
wortung und zur empfindlichen Strafe gezogen 
werden würden, 

Muͤnchen den I2ten April 1805. 
Churfürftliches baieriſches General Landess 
Rommiffariat, als Provinzial: Etats⸗ 
Ruratel. 

Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Schretär, 
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Bekanntmachungen. 
(Die Organlſation des Magiſtrats und Stadtgerichts zu 

Lands hut betreſſend.) 

Die hoͤchſte Entſchließung vom G6ten Februar 
dleſes Jahrs verordnet uͤber die endliche Einrich⸗ 
tung des Magiſtrats und Stadtgerichts zu Pands- 
but: . 

x) Alle bey dem Magiftrate und dem Stadt: 
gerichte zu Fugolftadt angenommenen, und indem ' 
Negierungsblatte vom Fahre 1804 Seite 1061 — 


1070 bekannt gemachten Brundfäte nebft Perfos 


nal: und Befoldungs = Status * follen auch bey 
Landshut angewendet werben. 


2) Die Service: Freyheit fol den derinaligen 
Magiftratsgliebern , welche austreten, und welche 
verbleiben, wie fie folche genoffen haben, zwar auch 
kuͤnftig zukommen; nachdem aber eine churfuͤrſt⸗ 
liche hoͤchſte Entſchließung vom aoſten Sepfember 
1754 in Mitte liegt, wonach dieſe Befreyung nur 
den Buͤrgermeiſtern, und nicht den uͤbrigen Raths⸗ 
freunden zuſtehen ſoll, fo iſt auch Künftig genau 
darauf zu achten, daß diefelbe, außer den Buͤrger⸗ 
meiſter und beyden erſten beſoldeten Magiſtrats⸗ 
Raͤthen, keinem künftig aus der gewerbetreibeuden 
Buͤrgerſchaft in den Magiſtrat zu Landshut eins 
trerenden Judividuum geftatter werde. 

3) Das Stadtgericht zu Landshut beftehet theils 
in alt verlichener und hergebrachter Jurisdiktlon, 
theils in den Jurisdiktions zweigen, welche erſt 
durch die Privilegien von 1599 und 1601 auf Ruf 
und Wiederruf verliehen worden find, 

Nachdem aus diefen Privilegien ganz beſtimmt 
hervorgehet, daß die der Stadt Pandahur darin bes 
willigten Gerichtsbarkeitsgattungen nur wiederruf⸗ 
lich zugeſtanden worden ſeyen, ſo ſollen dieſelben 
auch nach Anleitung der darüber ſchon erfolgten 
fruͤhern hoͤchſten Entſchließung vom 16ten May 
— 


tigt werden, daß jeder Math aus der gewetbetreben 
den Klaife 150 fl, erhält, sewerbetreibens 
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1800 nunmehr formlich retrahlrt, die Ausſcheidung 
auf eine zweckmaͤßige Weiſe getroffen, und die 
Verwaltung der retrahirten Gerichtöbarkeitäzweige 
einsweil dem zu Landshut ſich befindenden Xand⸗ 
gerichte uͤbertragen werden. 

Daraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß die bisher 
entrichtete Jurisdiktions- Rekognitlon von jaͤhrlich 
500 fl. künftig aufhören, und zu den dringenden 
Beduͤrfniſſen der Stadt verwendet werben kdnne. 


4) Die Prokuratoren verbleiben in der bisheri⸗ 
gen Einenfchaft, nur follen ihre Stellen bey ihrem 
Abgange nicht wieder beſezt werden. 

5) Zur Verbefferung der Stadtlammer:Erträg« 
niſſe find die Rekompeuſe der landſchaftlichen De: 
amten und Nenjahrögelver alfogleich abzuftellin, 
überdieß werden andere Worfchläge über gedachte 
Verbefferung in Berafhung genommen. 


6) Inſonderheit fol auf -die Verminderung ber 
übermäßigen Bautoften der ernſtliche Bedacht ges 
nommen, die verliehenen freyen Mohnungen nach 
und nach gegen die faßionirte Entfhädigung zus 
ruͤckgeldſet, alle überflüßigen Gebäude veräußert, 
denjenigen aber, welche noch im Genuße der freyen 
Wohnung verbleiben, die Beſtreitung der kleineren, 
jedem Miethmanne zukommenden Baureparatios 
nen aufgetragen werden. 

Der liuke Fluͤgel des Rathhauſes fol verſtiftet, 
und das ſogenannte vormalige Kommandanten⸗ 
haus, dann das Stadt⸗-Phyſikatshaus ſollen ohne 
Verzug verkauft werden. 


7) Eines der größten Gebrechen der bisherigen 
Stadradbminiftration zu Landshut war, daß da⸗ 
felbft kein ordentlicher Steuerfuß eriftirt. Es wirb 
daher dem Magiftrate zur Pflicht gemadht , daß 
derfelbe ſich gleich nach feiner Konſtituirung damit 
befchäftige, uud dabey vorzüglich die Vorfcbriften 
zu Grund lege, welche unterzeichnete Stelle dem 
Magiftrate zu Straubing zu Herftellung eines 
srdentlihen Gemeinde: Steuerfußes vorgeſchrieben 


nn 
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Hat. Wenn ber Magiftrat zu Landshut fich hierin 
wieberum ſaͤumig bezeigen, und diefes Gefchäft in 
dem Umlaufe eines halben Jahres nicht berichtigen 
würde, fo wird ohne Ruͤckfrage eln Kommiſſaͤr 
auf Magiſtratskoſten zu Herſtellung des Steuer⸗ 
fußes abgeorduet werden, welcher nach der eben 
angezeigten Grundlage zu verfahren hat. Dieſes 
wird zur Miffenfchaft und Befolgung befannt ges 
macht. Münden den aten April 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrieth , Sefretär. 
—— — 
Perſonal⸗ und Beſoldungsſtand 
des Magiſtrats zu Landshut. 


Magiftrat. 


Perfonal | Gehalte. 
Bürgermeifter. - + 
# litterarer Mag. Rath 
a baufündigerMag Rath 
6 bürgerl. Mag. Raͤthe 
2 Stabtichreiber . + 
2 Schreiber + » 
Rathdiener - . 
Both » 2... 
4 Polizeydiener „ « 


Nach dem Status ovn 
Ingolſtadt. 


— —— — ———— —— 


Perſonal⸗ und Beſoldungsſtand 
des Stadtgerichts zu Landshut. 


Stadtgericht. 


Perſonal. 





| Gehalte. 
Stadtrichter . » «+ 
attuar A — * 
Schreiber . 
Both und Gerchtsdiener 


Nach dem Status von 
Ingolſtadt. 
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Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Februar dieſes — meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten baieriſchen Landeskinder. 








Regiment Wo zu Hauſe. Stand 












































Namen 
oder ber — — der 
Bataillon. —— Ort. | Gericht. Eltern. 
— — — — m — — 
— — — — — — 
Gemeine, Im 
ıtes Chevaur: leg. || Johann Raufcher. || Beißing. Meilheim. Tagldhner. 
— ——— — — 
Joſeph Hellmaier Dberfhleißheim. | | Dadan. Soldat. — 
———— Martin Stierner. 1! Schufterbd. “ Landau. Bauer. — 
vet⸗ Franz Winkler. _ _______ Rraunftelm, Yoftpalter. - 
Pr Pius. Johann Fruth. Bieberbach. | Schönberg. Bauer. — 
Johann Sager. Heidenburg. El ee Pfarrkirchen. Leinweber. — 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 
baleriſchen Landeskinder, in Hinficht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Bermoͤgens, nach den beſteheuden 
Landeögefegen zu verfahren. - 


München den sten April 1805. 


Seiner Churfürftliden Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs: Befonomie = Rath, 
Krauß, Direktor. 


Rainprechter, Sekretär. 
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Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Nentämter als Kirchen⸗ 
Adminiftrationsämter, und andie Magiſtraͤ⸗ 
te der hurfürftl, Städte und Märkte. 
- (Die Einfendung nachgenannter Anzeigen betr.) 
Zu Folgeeines höchften Meferipts vom 26ſten 
März diefes Jahrs haben die ſaͤmtlichen chur⸗ 
fürftlichen Nentämser, dann die Magifträte der 
Städte und Märkte längft binnen vier Wochen 
eine Anzeige zur unterzeichneten Stelle einzufen- 
den, worin beftimmt ausgezeigt ift, was die ihrer 
Verwaltung untergebenen Kirchen, Bruber- 
fchaften und geiftlichen milden Stiftungen an 
das Perfonale der teutſchen Schullehrer 
a) am beftändigen Additionen oder Gehalte 
zulagen; 
b) an mwiederruflichen oder auf eine beftimmte 
Zeit bewilligten Beytraͤgen; 
c) an quieszirte Schullehrer oder an Schul; 
lehrers⸗Witwen als Penfion abgeben, 


Ben jedem Perzipienten müffen die Kirchen, 
Bruderfchaften oder geiftlichen Stiftungen, aus 
deren Mittel der Genuß gezogen wird, bemerkt 
werben. Ben diefen Anzeigen ift der Rechnungs; 
ſchluß des verfloffenen Jahres 1804 zur Richt: 
ſchnur zu nehmen. 

München den sten April 1805. 
Churfürftlier Adminiftrations : Rath der 
Rirdyen und geil. milden Stiftungen. 
Kittreiber, Direlter. 

Meyer, Sekretär. 





— 


An 


I 





Rom — machen 


Br 


Reichsfreyherr von Weiche. 


Haben gewogen 
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Beförderungen. 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht ges 
ruhet haben, den churfürftlich » baierifcyen Pro: 
vinzials Rechnungs : Kommiffär, Keithäufer, 
zu Höchfidero Nentbeamten in Paßau, dann den 
churfuͤrſtlich⸗ balerifchen Provinzial» Redhnungss 
Kommiſſaͤr, Haubenfhmide, zum Ober: 
rechnungs=Kommiffär des fhwäbifchen Rechnungs⸗ 
Kommiffariats in Ulm zu befbrdern ; fo wurden 
in die hiedurch erledigten zwen Rechnungs = Koms 
miſſariatsſtellen vermdg hoͤchſten Referipted vom 
sten dieſes nachfolgende Individuen ald Rech: 
nungs » Kommiffäre zweyter Klaffe ernannt, 


nämlich : 
Der dermalige Landgerichts s Altuar zu Ries 
denburg, Franz Scheftelmayer, und ber 
wefene Hofmarkts⸗Verwalter bes freyfingifchen 
Domtapitels ‚ Satob Münzer. 

Minden den gten April 1805. 
Churfürftliches baierifches General, Landes 
Rommiffariat, als Provinzial: Etato- 
Ruratel. 

Neumaper, Direktor. 
von Schmöger, Sekretär. 


— go 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermdg 

höchften Reſcripts vom 16ten diefed Monats dem 
Doktor, Georg Raimer, dad Phyſikat des 
Landgerichts Koͤzting gnädigft zu verleihen gerus 
het. München den zaften März 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General-Landes» 

Rommiſſariat. 

Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Selretär. 


er 


eige 


| 3 9 
des auf dem am ıBten März 1805 zu Thann gehaltenen Mitfaften: Markte verkauften Miches. 
ö— — — — — — 






Kommen alſo zwen Stüde zu ſtehen 
| im Gewicht | 


im 


jugetriehenem|| ders in an — am — — 
Maſtviehe kauft Geldegielſch. | unfair. Gelb I 
fl. |fr.i| Zent. |Pf. | Zent. |Pf.'} fl. Ir. Zent. Pf. I3ent.| Pf.| Erid. 
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XVIl. Stuͤck. München den 24. April 1305. 
| — 2 117° 





werden fann, 


Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. derſelben Durch orbendich Zeugniſſe 
A 


an die churfürftlichen Pandrichterämter urfd 
Polizey Kommißionen. Mi 
(Das'gelbe Fieber betreffend.) 


Durch die Verotdnung vom 24ften Mit; 


iſt bereits beſtimmt worden ‚| daß nicht nur alle 
oſterreichtſche Waaren Produfre, ſonderrauch 
alle Waaren, welche unter den gehörigen Bor: 
ſichten in Faiferlich = Fönigliche Staaten einge: 
laffen werden, und von daher nah Baiern 
Fommen, auch in den hurfrkfichen Erbſtaa⸗ 
ten ein : und durchgefuͤhrt werden fönnen, wenn 
fie mit Samtaͤts⸗ 
koͤniglichen Saniräts = Kommißion, oder Kreiss 
amte, oder Pofizey: Diteftorium verfehen fiid, 


Diefe Maafiregel wird in Verfolg nddig 
ften Referipts vom 12ten April auf Die Sup 
niffe aller übrigen Staaten ‚und die Waaren, 
welche durch ſolche nach Baiern gebracht wer 
den, bergeftalt ausgedehnt, daß deinfelben nur 
dann die Ein> und Darchfuhr zu geftarten fen, 
wenn fie von den Landesbehörden mir Atteftaten 
über gefunde Provenienz oder Reinigung verfes 
ben find, RR, : 


Die Ein und Durchfuhr der hetrurlſchen 
Erzeugniffe und Manufaftur + Waaren bleibt 
verboten, und den fpanifchen wird die Einführ 
in fo weit geftattet, als diefelbe des Anſteckungs⸗ 


giftes unempfänglich find, oder Die Reinigung 


Iris 


Pillen ven ciner „Laith: KYandelsfeute ben ihren Güterverfendungen nie 


Hievdn find aber wegen ihter varziigfichen 
Gifrempfünglichfeit die fpanifche und oſtindi⸗ 
fche Wolle, dann die von daher kommenden rohen 


‚elle, und rauhen Waaren ausgefchloffen, wel⸗ 
‚she. in keinem 
—— ausgehalten haͤtten, eingelaſſen wer⸗ 


alle, auch wenn fie die ſtaͤrkſte 


dendürf 


Damit aber den aus den churfürfllihenStaa: 
ten im andere Länder gehenden Waaren Leine 
Hindernifje wiberfahren, fo haben fich bie i 
ländifchen Fabrikanten, Guͤterſpediteurs —3 
den erforderlichen Sanitaͤts⸗Paͤſſen ſowobi für 
bie Perfonen, als für die MBaaren zu verfehen, 


In Ruͤckſicht der Form dergleichen Paͤſſe 
für die Perfonen ift bereits in ohiger — 
nung vom 24ſten Maͤrz das Geeignete verord⸗ 
net worden, Die für die Waaren follen von den 
hurfürfllichen Pandrichterdmrern und Polizeys 
Kommißisnen nach beybemerkter Forın mit den 
in obiger Verordnung beftimmten Worfichten 
ansgeftellt werden. ! 

Münden den ıgten April 1805. 


Ehurfürfliches baieriſches General; Känden 
ı KRommiſſariat. 
Reichefreyherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 
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523 — 524 
Nro, — 9 N, 
uw. Sanitats⸗ Zeughiß 


über nachftehende« Waaren/ welche-der Fuhrmann M. DM; vom hieſtgen Handelsmann, ober 
Babrifanten N, N. heute hier, wo Ber unde Lufr herrſcht, übernommen hat, um fie an den 


Hande 







[ rated“ 


567% 8 Ballen ;: 





Ranbsuch. 

15. 140 rohe Rind: 
haͤute. 860 Landgericht 
Bun d Straubing. 





3 udn 


es Landgericht 


mann N. DM. zu N. zu überführen. 


— | ogddreſſe 
Fabrikation. dsl 





Armftorf | \ a 


in Niederbaiern, Spediteur Mayer, 
| zu Hall in Tprol. 
— An bie Lederfabrik JE! 


zu N. 





Churpfalzbaieriſch = e Polisey: Rommißion ———— 


Dieſes Zeugniß iſt von den churfuͤrſtl. Maut⸗ 
nd Hallaͤmtern nur in polizenlicher, keineswegs 
aber In manfämt der Hin h 


icht zu beobachten. _ 





Auftrag 
an ſaͤmtliche hyrfürftt. Behörden in Baiern. 

(Die Anzeigender, für ben- Transport begnem gele⸗ 
genen Steinbniche, jo wie die Einfendung der 


Mürfel von den darin vorhandenen Steinar; 
ten betreffend.) 


In Erwäaung, baf bie Dauer ber Stein- 
baumerfe arößentheils von der Güte der Steine 
amd dem Kalfe abhängt ; baf bie aus ben vor; 
handenen Steinbrüchen aufgeführten Anlagen 
den ficherften Beweis von der guten pder ſchlech⸗ 
ten Beſchaffenheit der Baumaterialien abgeben, 
und die tägliche Erfahrung es beweiſet, daß 
den gemeinen Weſen aus einer worfichtigen 
Wahl derfelben große Vortheile, fo wie aus 
einer vernachläßigten, große Nachtheile erwach⸗ 
fen; fo ift Die Auffuchung und kuͤnftige Be— 


(L.S.) N. Landrichter, 
oder 
NM. Polizen : Kommiffär, 





fanntmachung folcher zum Traneporte bequem 
gelegenen Steinbrfiche, welche vorzüglich gute 
Werkſtuͤcke, oder Bruch: und Kalffteine fiefern, 
ein mefentliches Beduͤrfniß. 

Vermoͤg höchften Referints vom roten April 


dieſes Jahrs wird allen untergeorbneten Be; 
hörden, denen die Steinbrüche in jedem Rent⸗ 
amte am beften befannt find, hiemit aufgeten 
gen, in Zeit zwey Monaten an unterzeichnetes 
General : Landes: Kommiffariat uͤber folgendg 
Fragen Bericht zu erftatten, nämlich > 

x) Wo fi im bem-Mentamte Diejenigen 
Steinbrüche, welche der Erfahrung nach. bie 
heften Werkſtuͤcke, Bruch; oder Kalkſteine fies 
fern, befinden ? 

2) Wie weit biefelben von ben chaußirten 
Straffen, und den nächften Hanprftädten ent 
ferne find 3 


Er 


3) Ob bie Stäne zur Winterszeit mit ges 
ringern Koften auf Schlitten, als auf Waͤgen 
transportirt werben koͤnnen; oder ob der Zus 
gang zu dem Bruche dergeſtalt befchaffen ıft, 
daß die tiefen Hohlwege und Schluchten, in: 
denn fie mie Schnee angefülle werden, dem 
Schlitten⸗Transporte unuͤberſteigbare Hinders 
niſſe in den Weg legen, und wo man in dieſem 
Falle die Steine bis zum naͤchſten Winter lie⸗ 
gen laſſen koͤnnte, damit fie von da zu Schlit⸗ 
ten verfahren werden moͤgen? 


4) Aus welchen Steinbrüchen beſſere Stei⸗ 
ne, als die jezt vorhandenen dadurch gewonnen 
werden koͤnnen, daß man dieſelbe von der fie 
bedeckenden Erdkruße, oder. Yon dem' Stein: 
und Kiesgeröfle befreyer, und tiefer in den 
Bruch eindringt ? 3 


: 5) Von welcher Länge, Breite und Höhe 
- beyläufig die größten Steine find, welche in 
dem zu benennenden Bruche gewonnen werben ? 


6) Welche Waſſer⸗ und andere Gebäude 
einen Beweis von der ‚Güte der aus den na⸗ 
mentlich anzugebenden Steiubruͤchen gewonnes 
‘nen Steine geben ? 


7) Wonene, zur Transportation bequem 
‚liegende Steinbrüche zu eröfnen find, und wel⸗ 
‚cher Vortheil für das Bauweſen darqus entftes 

ben wird 3 i } . 143 ü H 
Damit num die Befchaffenheit und Shwes 
re der Steine beftes Art, welche die vorhandes 
nen Steinbrüche liefern, oder Die man aus ben 
wen zu eroͤfnenden nehmen kann, erfanııt und 
-ausgemistelt, folglich" auch bie beſte Wahl in 
allen Beziehungen getroffen werden koͤnne; fo 
haben ſaͤmtliche churfürftliche Behörden aus jes 
dem ſolchen inährern Gerichtobrzirke entlegenen 
Bruce, der einen zum Bay anwendbaren 


"mthälr,'d reg erfettigen zu laf- 
beta 
ls sie Hodud. HE ll ' \ : RAT, 


(zZ 


tein a il 


— — ee es 


va 


Der kubiſche Inhalt eines jeden folhen Wuͤr⸗ 
fels foll fieben und zwanzig Kubikjofl, folglich 
jede Fläche neun Quadranzolf, und die Baſi⸗ 
drey ZOU betragen, | 


Zugleich find auch drey Pleinere unregelmaͤſ⸗ 
ſige Stuͤcke benzulegen, und auf. jedem Würfel 
ift ein Stuͤck Papier zu leben, worauf die Ge- 
marfung , in welcher ſich der Steinbruch befins 
bet, fo wie der Dame der Stelle des Bruches 
und beyfäufig deffen mächfte Entfernung vonder 
chaußirten Straffe, anzugeben ik, 


Was die Kalffteine bercife, ſo iſt zu berich⸗ 
ten, in welchen Kalköfen fie gebrannt wurden, 
und bey welchen Wafferbanmerfen der Kalk mie 
Erfolge verwendet wurde, Da die Erfahrun 
beweift, daß bey Mangel der Bruchfteine auch 
bie großen Feldfteine mit beſtem Erfolge als 
Werkſtucke zubereiter wurden/ fo iſt in fölchen 
Gegenden, wo die erſtern mangeln, ſich nach 
‚den leztern umznſehen, und die Anzeige davon 
zu machen, damit in Zukunft Die befte Zube 
zeitung derſelben bekannt gemacht werden koͤn⸗ 
ne, um die Ausführung von Bauwerken allee 
Art zu erleichtern, zu welchem Behufe auch die 
wefentlichiten Refultate ber in Gefolg diefer 
Verfügung eingefommenenBefchreibungen und 
Nachrichten nad) vorgegangener Prüfung bes 
Fannt gemacht werden follen, 


a Muͤnchen den a6ten April 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches GSeneral⸗ Landes⸗ 


8 . 


Rommiffariat. 


mm en Reishöfrenherr von Weiche, 
Pate. tes ee 
hin EI yy Schmoger, Sekretär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Hurfürftlichefandgerichte, Herr 
ſchafts⸗ und Hofmarktsgerichte, dann Ma 
Hiftrate der Städte und Märkte in Baier, 
und fämtliche in «ind ausländische . 
Kommerzianten. 


(Die Beziehung der dffentlichen Märkte in Baiern 
betreffend.) 


Ueberzeugt von ber dringendſten Nothmens 
bigfeit, den fig mehreren Jahren in Beziehung 
der baieriſchen öffentlichen Märkte eingeriffenen 


Mißbraͤuchen Einhalt zu thun, und der feit 


Aufdebung der Handelspatente eingeriffenen 
Anarchie beftimmte gefejmäßige. Schranfen 
ſetzen, haben Seine &hurfürftli ——— 
mit höchfteme Referipet vom 2gflen Mär; dieſeß 
‚Jahres hierüber Nachſtehendes verordnet : 


1) In Zufunfe iſt die Beziehung der bates 


rischen Jahrmaͤrkte nur allein den des Handels - 
berechtigten anfäßigen baierjichen Handelsldus » ,.; 


ten und Fabrikanten 'ohrte Nach ſuchung eineb 
Patents geftatter, und Haben diefelbe über diefe 
Eigeuſchaft von dem Setteffenden Jurisdiktidns⸗ 
Behörden mur ein Atteſtat zu verlangen, und 


‚fid mit ſolchem bey Beziehung der öffentlichen 


Maͤrkte zn Tegitimiren, ee 


2) Die alritperboteng, aut den Wüßigs 
gang unterhältende, und von andernden Staats⸗ 
zwecken mehr angemefjenen Befchäftigungen ab⸗ 


führende Verpachtungen der Kraͤmerehen weis 


den hiemit wiederholt abgefchaft. 


3) Jenen baierifchen Kfeinhändfern, denen 
von dem Jahre 1800 ein Patent auf Beziehung 


der öffentlichen Mäckıe ſchon ertheilt worden ift, .. . 
werden zur Fortfeßung des Handels auf ihre ,, 


Lebenszeit (wenn fie feinen andern Unterhalt 
finden koͤnnen) unter nachftehenden Bebinguns 
gen jährlich zu erneuernde Vorweiſe durch un⸗ 
terzeichnete Stelle zuzuſtellen bewilliget: 


u 


528 


45 Seber, der einen ſolchen Vorwels erhals 
ten will, muß zuvor beweiſen, daß er 
vor dem Jahre 1800 ein Handelspatent 

ſchon beſeſſen habe; 


b) muß er über feine untadelhafte Auffuͤh⸗ 
rung ein obriyfeitliches Atteſtat beybrins 
gen; 

e) dieſes obrigfeitliche Atteſtat über die Auf⸗ 

fuͤhrung des Impetranten muß auch in 
der Folge vor der jährlichen Erneuerung 
bes Vorweiſes beygebracht und hieher 
gefendet werden; ‚ 


d) der Vorweis darf nur allein auf die Pers 
is» ſon des Bittſtellers ausgeftellt werden 
1.6 ud Bjefe Handels: Erfaubuif geht nach 
befien Tode auf feine Wittib oder Kinder 
uicht fiber, Vielmehr roird in jedem Vor: 
weiſe beſtimmt ausgedrücft werben, daß 
Den Rindern des Impettanten eine weis 
tere Handels + Erfaubniß nicht beroilfiget 
vi. ‚werben wird, und daß der Impetrant 
..ı v Die Verbindlichkeit habe, feine es 
unzanzu.andern.Öewerben zu erziehen, - Aud 
Fann auf vidimirte Abjchriften des Vor⸗ 
weiſes niemals der Handel geftatter wers 
an den, tindjenerz der den Vorweis —* 
U Ge auf dem Markie ſelbſt Arfcheinen‘, 
in. . Br audern RE 
nur in dem Falle der obrigfeitfich are: 
„flirten Stanfheit des Mannes fann das 
Weib, oder ein Sohn des Jmpetranten 
auf den Vorweis debfelben handeln FR 


ne) nach dem Tode hes Impetranten muß der 
un 1°. WBorweis ſogleich eingejogen. und hieher 
si gefender werden, und weher dee zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Wittib, noch den Kindern iſt 
ein weiterer Handel mehr zu geſtatten. 


Jar Alle dicze ge/welche ſeit dem Fahre 
1809 gegen die beſtehenden hoͤchſten Veroid⸗ 
nungen den Handel auf Maͤrkten angefangen 


nk 
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haben, find zu ihrer ehemaligen Beſchaͤftigung 
zuruͤckzuweiſen, und iſt weder ihnen, noch er 
mand andern ein Parent, oder Vorweis zur 
Beziehung der Märkte in Zufunft mehr zu ers 
sheilen, noch ein Handel zu geſtatten. 


5) Um auch eine Ueberſicht der die öffent 
lichen Märkte in Batern befuchenden Auslän= 
der, dann der außer ber Provinz Baiern anfäfs 
figen hurfürftlichen Unterrhanen zu erhalten, 
haben die außer Baiern wohnenden anfägigen, 
berechtigten, unbefchoftenen Handelsleute und 
Fabrikanten, wenn fie die Jahrmärkte in Baiern 
beziehen wollen, ein Atteſtat ihrer Obrigkeit, 
über iht Vermögen, Alter, Konduite, Anfäf 
ſgkeit, dann über die Eigenfchaft, daß fie in 
ihrem Wohnorte berechtigte Handelsoleute, cder 
Fabrikanten find, hierorts einzureichen, wor: 


aufdeniaußer Baiern wohnenden Hurfürftlichen 


Untertanen unentgeldlich, den Ausländern 


aber gegen eine Tare von 30 Kreuzen ein jährs 


lich zu erneuerndes auf die Perfon des Empfäns 
gers allein gültiges Handelspatene zur Bejie⸗ 
hung der baterifchen Jahrmaͤrkte in dem Falle 
ertheilt werden wird, wenn fie über obige Er⸗ 
fordermiffe ſich hinreichend ausgewieſen haben. 


6) Nur in Rücfiht der Dulten zu Gern, 
München, Landshut, Straufing, Alt« und 
Meuzmoetting, Paßau und Ingolſtadt wird 
hierin eine Ausnahme geſtattet, und bewilligt, 
baß auch die mit einem bloßen Atteſtate ihrer 


Dres Obrigkeit verſehenen fremden Kommerzians: 


ten diefe Jahresmaͤrkte befuchen duͤrfen. 


7) Die Ausübung diefer Verordnung 


nimnit mit dem erſten Oktober diefes Jaͤhres 
ihren Anfang; fie wird Daher deu inländifchen 
und ausländifchen Kommerzianten zur puͤnkt⸗ 
fichften Befolgung hiemit frühezeitig genug bes 
Pant gemacht, fofort den hurfürftfichen Land⸗ 


—— — 
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gerichten, Herrſchafts- und Hofmarktsgerichten, 
dann Magiſtraten der Staͤdte und Maͤrkte in 
Baiern aufgetragen, fuͤr derſelben genaueſte 
Vollziehung bey ſtrenger Verantwortung zu 


. wachen, 


Damit nun den außer Baiern wohnenden 
berechtigten anfäßigen Handelsleuten und Fabris 
kanten in Zeiten die nörhigen Patente eriheift 
werden koͤnnen, fo haben diefelbe über obeners 
wähnte Erforderniffe durch obrigfeitliche Arter 
ftate ſich hierores zu legitimiren, und das weis 
tere zu gewärtigen, 


Die hurfürftlichen Landgerichte, Herrfchaftss 
und Hofmarktsgerichte, und Magiftrate in 
Baiern empfangen aber zugleich den Auftrag, 
die vormaligen Landfrämerihres Bezirfes, die - 
vor dem Jahre 1800 fon ein Handelspatent 
befeffen haben, vorzurufen, und von ihnen vor 
allem die Beweiſe abjufordern, daß fie vor 
obigem Jahre ſchon mit einem Handelspatente 


verſehen geweſen, dann diefe höchfte Verord⸗ 


nung ibnen zu eröfnen, und über derfelben Mas 
men, Wohnort, Alter, Vermögen, andermweis 
tigen Erwerb und Aufführung eine tabellarifche 
Ueberficht zu verfaffen, unb dieſelbe mit Anle⸗ 
gung der Beweife , daß figsfchon vor dem Jahre 
1800 patentifirt gewefen, in Zeit zwey Monas 


ten von heutigem Darum gerechner, bey Ders 


meidung eines eigenen, auf Koften des ſaͤumi⸗ 
gen Beamtens abzuſchickenden Bothens hieher 
einzufenden, j 


München den 17ten April 1805. 


Chufuͤrſtliches baierifches General: Landess 
Rommifjariat. 


Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





53 











o&|St r9 9 | admin: — 
—|lzi| 26 ori — —XX 5 — 


—— + Bun —— 















































—|zell 1Sr Il Zr . ee ur — 
ve ale — — 
se 89 E gr ıSı |! Z8r er - Baagsauoz ae — 
6 1 6r Igel o2 No + Bugnsugl: tr] —— 
— — Le 9 9 RER. 11.) ; x — 

Srigzi| SSr || 091 ne gauylonuf |: Ei; —— 

9 6 er a —— — 

— ich or or qu⸗ p x⸗⁊x1/ —— 

P || o6r || - - - + andsaurg = — 


wequſoz⸗ zu 


—— ed — 





1 ze I = = Bu — 
M 


ee ſ 


— — — — 





‚iR — 


























































—I2eil Sı 51 Ge — ® 9 — 
—D Ze iz N . —— ar) md 
oEly || 6 6 gler| tr rı |lo@ltz sr | 6x fojzel| — Buyjoßung | |naıge lav 
———— E 
® A 8 fi 18 
se| 2 |<? es Eolla2]| 2 jEe]| munscnans [ar mo 
2. 25 24 23 z2Eh 2.1221 woßnpangmunmpo 
. m Ei er \ 5 | B” 229 ner. rn 
| = = — RE. u ↄ m v We Soßı 
334g 34:90 marıa m 




















— 


-Ssogı Jadız uꝛaior uꝛq uapup vla; 
uꝛruuvaꝙp qpuoo wauaquuyag 1320999 uaaagoaꝛq uap apſancp ug u wayzapıg qun uꝛapro uꝛruuvuaq pvuuiq dag ꝛie 2200 


2812 tu 














a ui = EoS6Sı bpaaaq uanolqnaꝛ⸗ Lo ghnvgumg usfunß —— noqu aeſoaa qvu soq auuuinjo o | 


i IE ie: = F ih = Pe: ur 
— Ei — — = 
— gel a: 





De 
I: 


— 11 — — — — — — — — 


— — — F —— 















































































































































822 lloflzeil 255 |] 816 86 IR, uxpungeil: oo] —— 
EB] as en ah Burguzl! = A - 
Sk z N2 Tärlg 839 | 80 N—Izell ze || BE else 29 I ei — wog: — 
A 8: | e || gı Iloglöcli eı Near || - - SEITE BE — 
— — — 6 SE 
elle lelspieis .. — * ES 
12/9 || 6# tıll z Sılgıll ou || 0x, Horlzell CE || GE |ltogdp-goasgupspwumael: — 
en —]3 || 82x Eller ee 
a —lällr —[sıl| 8 Ba EEE 2 I Tr lung: gel —— 





538 











se t9 nn | 7111711777) 
izil 26 oIı ---  waloguauugr; 
181 


— —— 














⸗ 91 — — 

































































































































































a: jazz. Kerr +38 II — I &ı _ 16 ern au: —— 
seltell #6r I Hor I Izull 99 1106 ev Zr ie m: —— 
else eo [leerer] elle] se || el nz € 
leiser se Iselsallegr || HER Jleeizell se || 89 Jlsriar 1Sı | 287 || - - - * Baagganmpl: — 
ls re I HE we we [leer || or I-joeli oz || 02 || ° © * + Bungmngjl: 8 — 
A 9St i g6r 12595 EM ne Bo: — 
az je als esclelelier Ei: A| ee = 
oilo wi — F cı —— == 62 R ı tZ —— nvuan ¶ — —— 
kn: zer: — re gegwpmgll: — 
&ı 2" Pac = BE o& : 97 je . .. Indpaurz 777 | —— 
slallee les I<izlls he ers Neck Tree — 
iz || #r || # ®: Is Holzdis Is | - - - — — ae 
sela ll 80 Wos —e \icsloelies Ies Heeloell ae Is | - = = ngangll- 6 —— 
—— | Ziele Is Hhellor Ilor || + penmpng Eu — 
o&lg 9 199 6 lee 8 8 ji—|zeij sm ij 58 —— Banaswag]| = 9 | -—_ 
o£ 9 9 oe Sul 4 I# lloelsell zz Te ||» *» + Sein! =r | mıdn 
oelo = „gle 6 TE = BB u — Buyjoßung * tay 
#3 lass 3 
Q Q |® | 
* 5 Ei s@ ea 2 22 | a7zapıgg dun 29 I". “ua 
a 25, 2 IsS2ıs2 # 38 uꝛabnꝙoaaquꝛuuvag 
Fi = 12” "Eu2" 239 
| IF 54 ! 15 | u3wmviG *281 
224v0 6 | mıoy ara |! 
-Sogı man uꝛor uꝛq DAPRpLK IT . x 
uꝛuuvap quuueo uuaquugag 133009 u31390229 uagpızllapjanp mag ur uaaay aun 39939 wajuunuag Pvumd dag ag 1397 
BERBEE 





zn ZE >} EoS6St byuaq uanolquaaa⸗ aꝛnv amnvia⸗eg; usfuoß uaquahoyag ↄnoqu 20]a1q vu g3q smumogg a 


ERHHe 
nn 
SSH SHHEEFHER 
EEE Äh — 





















— 
a | 


Eu SE 0 a 













































































































































































Rum #se Worlsull E26 IN 822 llocler Es Frau" © © © uapungll: ce —— 
a9 NS Moelmli seo | ooz I-|zell ser ⏑⏑—— — =. 
Sozjl2 2 järloal so | 80 Nlzel ze Re loelöel zo || — Se Be 
sela 1 8: sr |-Isılj6 or lloelsclt #r ||gi Ileelöchhen er | ee 
3218 1° el je -18ls 1 le | sl — 
&l3 8 =j&2 8 116 _petlsej 91] 12 1 == Ba. 
12 J 6* Sılgıll os || or. teee me e va u zgamumarc —— 
au a —J——— = Ei: £ TE ART Te 
= 7 [& tels a erlelle LE U «mpeg — 


























535 — 


Auftrag 1 
an fämtliche churfürftliche Mautämter i 
ei der — und Neuburg. 


(Die ungariſchen Oeltraͤger betreffend.) 


Gemäß offizieller Anzeige iſt im verfloſſenen ur > yon Schmoͤger, Sefretär, 


Monate März gegen die beſtimmteſten und fo oft 
erneuerten Verordnungen mehreren ungarifchen 
Delträgern bey einem oberpfälgifchen Mautamte 
der Eintritt in die dießſeitige Bande geftattet 
worden, - 

Da das mit Arfenif vermifhte rothe Pulver 
des Doktor. Wurms in Thüringen vorzüglich 
durch ſolche Leute verbreitet, und dadurch das 
Leben der Menfchen in größte Gefahr geſezt wird; 
fo fieht man fich hiedurch bemüßiget, an ſaͤmt⸗ 
fiche hurfürftliche Mautaͤmter in Baiern, der 
obern Pfalz und Neuburg den wiederholten bes 
ftimmteften Auftrag zu erlaffen, daß ben ſtreng⸗ 
fter Verantwortung in Zukunft feinem ungaris 
fchen Delträger,, er mag mit welch immer für 
Paͤſſen verfehen fenn , feinem Lönigfeer oder an; 
derm Medizinhändfer, oder folchen, die ihre Me; 
dizinen für gebrannte Waͤſſer deflariren , der 
Eintritt und felbft der Durchgang in dießfeirige 
Lande mehr geflatret werde. 

München den gten April 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfidenr. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 





Bekanmntmachungen. 


Selne Chntfuͤrſtliche Durchlaucht haben unterm 
s5ten Februar dieſes Jahrs den ben der kaiferlich- 
Foniglich vereinigten Heffanzlen und Faiferlich « Ed: 
niglichen Finanz: Hofftelle geitandenen wirklichen 
Hofrath von Wiebeking, Mirglied einiger 
Akctemien der Wiſſenſchaften und Rorreiponden: 
ten des franzoſiſchen National z Snfirntes, zu 
Hoechſtihrem acheimen Rathe ernannr, und ihn ald 
Ehef des geheimen Central: Büreay im Waſſer⸗ 
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und Straſſenbauweſen unmittelbar bey dem gehei⸗ 
men Miniſterial⸗Finanz⸗ Departement angejlzur, 
- München Den 15ten April 1805. * 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Candes⸗ 
Rommiſſariat. 
Relchsfreyherr von Weichs. 


— 3ü— 

Seiune Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſtes Reſcript vom ısten März für das ges 
famte Straſſen⸗ und Waſſerbauweſen ein techniſch⸗ 
gebeimes Central: Bürcan ben Hoͤchſtihrem gehel⸗ 
men Minifterial: Finanz Departement zu konſti— 
tairen , und als Chef dieſes Buͤrean dem vorbes 
meldren geheimen Rarh, von Wiebekiug, 
gmädigft zu ernennen geruht. 

Ueber die Gefchäfrsverhäftniffe diefes Buͤreau 
in —** auf die aͤußern Aemter wird das wei⸗ 
tere noch eroͤfnet werden. 

Bis dayin wird erwähnte gnaͤdigſte Verfugung 


hiemit im allgemeinen bekannt gemacht, und ſaͤmt⸗ 


lichen Landgerichts- und Kameralbeamten der Auf⸗ 
trag ertheilt, erwaͤhntem geheimen Rathe von Wie⸗ 
being, welcher die Provinz in obiger Hinſicht 
nächitens_bereifen wird, die fchuldige, fhım mach 
feiner Beflimmung gebilhrende Achtung und Rolge 
zu leiten, beſonders aber demfelben alle ndthige 
Lokalaufſchluͤße zu. liefern, und ibn an diejenigen 
Orte, wo er ed für noͤthig erachtet, zu begleiten, 
München den ı6ten April 1805. 
Ehurfürftliches baierifches General Landess 
KRommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


—0 — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben na 
Inhalt hoͤchſten Reſcripts vom ıften Funn = 
guädigft geruht, die benden bereird Tegirimirten 
natuͤrlichen Kinder Hochſtdero Kämerers und Ges 
neralmajors, Theodor Grafen von Kbnigefeld , 
Karl, und Joſepha, in den Reichs » und chur— 
fuͤrſtlich- erbländifchen Adelſtand mit dem Praͤdi⸗ 
ja = A — zu erheben. 

elches zu Jedetmanns Wifſſenſchaft hiemi 
fentlich bekanut gemacht wird, EDER DENE 
München den roten April 1808. 
Churfurftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfteyherr von Weiche, Präfidenr. 


ü von Schmöger, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XVIII. Stuͤck. München den 1. May 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Den Berkauf der entbehtlichen Staatswaldungen 
betreffend.) 


Das von der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle 
wegen dem Verkaufe der entbebritchen Staats⸗ 
waldungen unterm 26ſten dieſes Monats anher 
erfolgte gnaͤdigſte Reſcript wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht, 

München den agften April 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifhes General: Candes⸗ 

Rommiffariat. 
Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Selretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſi ꝛtc. 


Aus Anlaß des durch die Akquiſition verſchir⸗ 
dener Provinzen und Landestheile ſowohl, als 
auch durch die Säfufarifation der Kloͤſter und 
Stifte für die eigene Forftregir eingetretenen Zus 
wachſes an Walcungen haben Wir Uns, längit 
unterrichtet von der narürlichen Eigenthuͤmlich⸗ 
Peit dieſer Megie, fo mie von dem entſchiedenen 
Uenermaaße des Waldkomplexes, über Den Flaͤ⸗ 
cheninhalt, über den Zuftand und über die Bere 
haͤltniſſe die ſer Waldungen umftäudlichen Vor⸗ 
irag machen laſſen, und nach vollſtaͤndiger Er⸗ 
waͤquug aller Umſtaͤnde folgende Ueberzeugun⸗ 

gen gefchäpft : 
1) Ein fo großer Umfang von Staats wal⸗ 
düngen, als ſich gegenmärtig in U: feren Staa: 
sen, und befonders in Baiern befinder, Tann 


ohne großen, den Ertrag wieder meiftens aufjehs 
renden, und nicht felten überfteigenden Koftens 


Aufwand nicht gehörig überfehen, und wirth⸗ 


Maftlich beforgt werden, fo wie an fich jede 
Wirebfchafts : Fabriken: und Handlungs: Regie 
nach den Erfahnungen aller Zeiten nicht für den 
Staat felbft geeignet iſt. 


2) Die gefamten Staatswaldungen übers 
haupt,und in Baiern vorzugsweiſe, bilden, ohne 
Einrehnung der großen und vielen Waldungen 
der Privaten, eine fo große Maſſe, daß fie dem 
nöthıgen Grade der Kultur und Population 
nothwendig hindernd ſeyn muß, und einen ents 
fehiedenen eberflan auf allen Seiten bezeichnet, 
Daher auch in vıelen Gegenden, befonders in 
Baiern, fih ungeheure, großen Theils Wüftes 
nen ähnliche Waldſtrecken befinden, in welchen 
das Holz gar feinen Werth hat, und öfters in 
einer großen Menge ber Verweſung überlaffen 
werden muß; daher in den meiften Gegenden 
der Ertrag kaum die Regiefoften deckt, und felbft 
in einer Entfernung von wenigen Stunden vom 
Unfirer Reſidenzſtadt fich fein Holzgeund als 
folcher rentirt. 

3) Die Unmdalichfeit, bie Staatswaldun⸗ 
aen durch eine eigene Foftbare Regie gebörig zu 
überfehen, und felbft die Natur einer eigenen 
Megie brachten es dahin, daß, wie man fich 
ſchon oft uͤberzeugt hat, die Waldungen der Pris 
varın fich In einem weit beſſern Zuftarde befins 
den, als die Staatsmaldungen ; auch ift laͤngſt 
wahrgenemmen worden, daß gerade diejenigen 
Gegenden Unferer Staaten, in welchen ſich feine 
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Staatswalbungen und Peine Forftregien beſin⸗ 


den, die blühendften und reichften find, ohne daß 
es darum am zureichendem Brennmaterial ges 
fehle hätte, 

4) Eben darum, weil bey einem folchen Lies 
bermaaße das Holz einen fo unverhältnigmäßig 
geringen Werth hat, wird mit dem Holze be: 
Fanntlich in feiner Ruͤckſicht geſpart, und noch 
weniger auf Holz erfparende Anrichtungen mit 
Serben und Defen, oder mit Anwendung bes 
in ungeheurer Dienge allenthalten vorhandenen 
Zorfes und der Steinfohlen im Ernſte gedacht, 
fo lange das Holz felbft weit mohlfeiler zu ftes 
ben fommt, ä 

5) Es ift mit Grund zu erwarten, und e6 
iſt ein Theil Unfrer Abficht, daß, fobald diefe 
Waldſtrecken in Privarhände kommen, diefe uns 

wirchbaren Theile des Landes bald eine andere 
Geftalt erhalten, und wenigft zum Theile in Feld 
und Wiefen werden umgeſchaft werden, 


6) Dadurch werben zugleich bie in den Ge⸗ 
genden diefer Waldungen bäufigern Dagrige 
witter vermindert, und, indem durch die Anss 
rottung ein milderes Klima herbengeführt wird, 
Die Einwendungen beſeitiget, welche eben we: 

«gen Diefen Waldungen ber Kultursfähigkeit der 
Gebirgsgegenden gemacht werden, und welche 
laͤngſt durch die in eben diefen Ländern befinds 
lichen Benfpiele und Lokalitaͤten widerlegt wors 
ben find, 

Die Agrifultur, und beſonders ber hoͤchſt 
möglichfte Grad derfelben, fo wie die einem acker⸗ 
bauenden Staate geziemende Population, hat ges 
rechten Anfpruch aufhöhere Maaßregeln, und 
auf eine Höhere Unficht der Dinge; auch beweis 
fen die allenthalben ſichtbaren Spuren, daß ein 
großer Theil der dermaligen Waldungen in vo⸗ 
‚rigen Zeiten ſchon wirklich Acfergründe waren, 

‚und nur durch Die Kriege, oder duch Beguͤu⸗ 
ftigung der Jagd zu Walde wurben, 

7) Haben Wirhiebey, indem Wir die Auf: 

‚me, die Induſtrie, Die Population unb den 

Matlionalwohlſtand zu erheben und zu beleben 


m 
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ſuchen, die Bisherige Forftrente keilneswegs zum, 
Machtheile der Staatskaſſe befritiget , fondern 
derjenige Theil dieſer Staatemwaltung, welcher 
aus wichtigen Gründen hin und wieder noch 
vorbehalten wird, wird defto befier uͤberſehen und 
genauer behandelt werden fönnen, mithin hoͤchſt 
wahrjcheinfich allein einen fo hohen Ertrag, als 
bie Geſamtmaſſe, ergeben, und der übrige zum 
Verkaufe beftimmte Theil wird und muß ducch 
den Kornbodenzins eine nicht nur den ehemaligen, 
fondeen einen verbefferten Forftertrag überfleis 
gende Rente geben, ohne daß darum das In⸗ 
terefie des Käufers verfürzt würde, 


Unter biefen von allen Seiten wohl erwoge⸗ 
nen Umftänden haben Wir demnach guädigft 
befhloffen, daß alle Diejenigen Älteren und neues 
ten Staatswaldungen in Unferen älteren Staas 
sen fjowohl „als in den neu erworbenen Provins _ 
zen und Landestheilen, mit Einfchluße der ſaͤku⸗ 
larifirten Stifte und Klöfter, welche nach den 
hier fpäter bezeichneten VBorfchriften nicht auss 
drücflich vorbehalten werben, in Kraft der us 
als regierendem Landesfürften zufommenden 
Pflichten, und felbft nah Maaf der Uns durch 
die neu errichtete Domanial: Hausfideifommißs 
Pragmarif XII, Artikel lit. C. zuftehenden Be⸗ 
fugniß, an Privaten veräußert werden follen, 


Vorlaͤufig ift bereits Unſeren Landesdirek⸗ 
tlonen ſchon früher aufgegeben worden, deß—⸗ 
falls die noͤthigen Vorbereitungen zu machen, 
und diejenigen Waldungen, welche unter den 
bezeichneten Faͤllen vorbehalten wetden ſollen, 
aus zuſcheiden, und Wir haben auch, ſo weit 
dieſes von einigen Provinzen geſchehen iſt, hier⸗ 
über bereits Unſere hoͤchſte Genehmigung, und 
nach Maaß der Umſtaͤnde, die naͤheren Weiſun⸗ 
gen ertheilt. 


Die Normen, welche bisher Unſeren Lan⸗ 
desdireftionen durch einzelne hoͤchſte Reſcripte 
vorgezeichnet wurden, und welche Wir hier mun⸗ 
mehr zur öffentlichen Kenntniß gebracht wiſſen 


"wollen, beftehen in folgenden : 


Sal 
L 


Bon allen aͤlteren und neueren Staatswal⸗ 
dungen bleiben nur diejenigen vorbehalten, und 
von der Veräußerung ausgenommen, 


s) welche zur Purifikation dee zu veräuf 


fernden nothwendig find, und dazu ger 


widmet werden müffen; deßwegen auch 
vor allem, und zu gleicher Zeit dieſe Pu⸗ 
rififation vorzunehmen ift; doch verficht 
ſich von felbft, daß dieſe Waldungstheile 
nicht von den zur fünftig ferneren Selbft: 
* beſtimmten genommen werden duͤr⸗ 
en; 
b) diejenigen Waldungen, welche zum Ber 
triebe der Salinen, der Triftanſtalten, in 
ſo weit ſich dieſe gut rentiren, und der 
landesfuͤrſtlichen Berg und Huͤttenwerke, 
oder der mit der Staatskaſſe intereßirten 
Gewerkſchaften, gehörig find; 


€) diejenigen Waldungen, welche vorzüglich 
gut und arrentirt gelegen find, und nebit 
dieſen vortheilhaft, und mir gut beloh: 
nendem Gewinne bewirchfchafter und bes 
nuͤzt werben koͤnnen; 


die zu den Faſchinen bey Waſſerbauten 
noͤthigen Auen fi Door der Hard vorzube⸗ 
helten ; jet och find ſogleich ordentliche 
Faſchinenhelz· Pläntagen an ſchicklichen 
Orien anzulegen, welche wit ergiebiger 
und zweckwmaͤßiger find ; für das Helz zum 
Wafler: Brüden: und Schiffbau aber 
ift weniger zu forgen, da diefes Holz, 
wenn es aüs Unferen Walturgen genems 
men, und nach Dem wahren Wershe mit 
der Landrente und den Regi koſten anges 
fdlagen, auch ter Entgang des Korns 
bodenzinh 8 angerechnet wird, eben for 
wohl und viel leichter von Privaten ab⸗ 
genemmen, und eine zweckmaͤbigere Eins 
tichtung und Wirthſchaft Hergefteus wers 
den fönnen, 
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Il, 


Ste het außer der forftordnungsmäßigen Be⸗ 
nüßungsart jedem Käufer frey, den Waldgrund 
in Ader s oder Wiesgrund zu verwandeln ; je 
doch muß ſoviel, als von Zeit zu Zeit ausgerottet 
wird, fogleich zur wahren" Kultur gebracht; und 
von allen Stoͤcken gereiniget, und entweder mit 
Früchten bebaut, oder zur Wiefe, oder zum Gars 
tengrund hergeftellt werden, 


Der Verkauf diefer Gründe gefchieht in dee 
Eigenfchaft als walzente Stuͤcke ohne mindeften 
KHoffußverband, Servituten frey aufbodenzinfis 
ges Eigenthum, mit ewiger Zehendfreyheit; das 
bey ift Jedetmann geftattet, auf diefen Gründen 
Haͤuſer und Landwirhfchafts: Gebäude anzules 
gen, wobey Niemanden entgehen kann, daß, 
wenn von einem folchen Holzgrunbe mir ein 
Thu kultivirt wird, ſchon der bloße Zehend den 
Bodenzius erſetzen kann. 


UI, 


Wie Wir fchon bey dem Verfaufe der Klos 
fter: Realiräten verordnet haben, fo foll auch auf 
gegenwärtigen Waldgründen beftändig und ewig 
das bodenzinfige Eigenthum dergeftaft radizirt 
ſeyn, daß diefe Gründe niemal auf Gerechtigs 
keit verlichen, oder mit einer neuen Grundabs 
gake, oder niit einem erhöherten Gtundzinſe bes 
legt, oder eine andere als die landgerichtifche Ju⸗ 
risdiftion fol egerzirt werden fönnen ; Doch koͤn⸗ 
nen fie verpachter werden. Eben fo wenig folß 
auf diefen Gründen ein Einſtandsrecht jemal® 
ausgeübt werden fönnen, 


IV, 


Diefe verfauften Gründe find zwar uͤber Ab⸗ 
rechnung des Uns zuftändigen Bodenzins = Age 
pitals fegleich den gewöhnlichen Landſteuern zu 
unterwerfen, wenn, und tobold fie aber in Kul⸗ 
tur gefejt, d. t. in Aecke, Wergränge, Hopfen⸗ 
oder andere Gärten verwandel: werten, fo iſt 
ein folcher Grund von Zrit der Aufturan, und . 
pro sata des Pultivisien Theiles anf 10 Jahre 
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lang von ben Steuern und übrigen Staatsab⸗ 
gaben, mit Ausnahme des Bodenzinfes befreyet. 


V. 


Die Veraͤußerung geſchieht in der Regel in 
Parthienzu 30 Tagwerken mindeſt, durch öffent: 
liche kizitation, und nur, wenn ein Verlangen 
zu größern Parthien, und eine Konkurrenz der 
Käufer geäußert, oder fonft ein zweckmaͤßiges, 
Die Veredluag der Landesprodufte bezielendes 

abrif = Unternehmen hiemit verbunden wird, 
Önnen größere Theile aufgeworfen , und zum 
Verkaufe gebracht werden; Pleinere Parthten 
aber, als zu 30 Tagwerfen follen nıcht aufs 
geworfen werden, es ſeye dann, daß der Flaͤ⸗ 
— eines Holzgrundes ſelbſt weniger aus⸗ 
macht. 


VI. 

Die Veraͤußerung geſchieht auf bodenzinſiges 
Eigenthum, welches ein wahres, vollkommenes, 
nur mit einem Bodenzinfe belegtes Eigenthum 
ift, dergeftalt , Daß von dem Kauffchillinge der 
vierte Theil baar bezahlt, das zweyte Viertheil 
in dreyjaͤhrigen zu vier pro Cento perzinglichen 
Friften eutrichtet, und die übrige Hälfte als 
Kapital beftändig liegen gelaffen, und hierauf 
ber Bodenzins in Korn nach den bereits befann- 
ten und vorgefehriebenen Normen radizire wird. 


Bon dem Kaufichillinge und der Bodenzine⸗ 
Belegung foll das auf den Grund flehende Hol; 
nicht geirennt oder abgerechnet werden dürfen, 
auch follen, ba die ehemaligen Klofter-Pagiven 
ohnehin bereits bis auf eine verhaͤltnißmaͤßig ges 
zinge Summe getilget find, Peine Klofter: Oblis 
gationen, ober andere Btaatspapiere fiatt baar 
Geldes angenommen werden, 

vu, 

Da jedoch zu Erleichterung des Verkaufes 
beytragen kann, wenn an Zahlungsftart Unter⸗ 
hans: Renten angenommen werden, und da Wir 
ſelbſt folche für den Staat mehrfchicfliche, mit 
keiner befondern Regie verbundene Renten, der 
baaren Bezahlung vorziehen; fo erflären Wir 


. . 
— — — 
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allgemein guäbtgft, daß bey dem ziwenten, im 
dteyjahrigen Friſten gehenden Viertheil, jedoch 
auf einmal, und nıcht in drey Friften der An- 
flag der Renten von einfchichtigen Untertha⸗ 
ven, oder auch bloßen Grundunterthanen jtatt 
baaren Geldes in folgenden Anfchlägen angenoms 
men werden, nämlıch von Geundſtiften der Gul⸗ 
ben des Ertrages zu 30 fl., von den Getreidguͤl⸗ 
ten nach dem jehenjährigen Mirtelpreis; Durche 
ſchnitte, welcher in demjenigen Rentamte oder 
ehemaligen Kuftenamte beftanden bat, in wel⸗ 
chem die befragten Unterrhanen entlegen ſind, 
der Ertrag des Gulden zu 25 angefchlagen. 
Wenn jedoch ein und andere Güter an ſich fo 
hoch bel-gt wären, daß diefen gewöhnlicher Weife 
Nachlaͤße bewilliger werden müßten, fo ift Diefer 
Betrag vorläufig abzuziehen, welches jedoch nies 
mals Aber den vierten Theil verlangt wird. 
Bey ben Scharmerfg-[dern, wenn fie nicht 
übertrieben hoch angelegt find, wird, wiewohl 


‚fie bey den einfchichtigen Unterthanen nur pers 


fonal find, gleichwohl der Gulden zu 12 fl. 
in Anfaß paßirt. 

" Für die eigentliche bloße Guͤltſcharwerk aber 
wird fein Anfag geftarter. 


Start der willführfichen Berechnung des Lau⸗ 
bemial: und Leibgelder : Anfchlages iſt das Lau⸗ 
demium oder keibgeld von der lezten Gutsveraͤn⸗ 
derung als Kapitalanſchlag anzunehmen; für die 
Briefs: und andere Taxen trift zur Abſchnei⸗ 
dung aller willführlichen Anfchläge vom ganzen 
Hof sofl, Kapitalanfchlag, und fo wird vers 
haͤltnißmaͤßig nach der Einhöfung der betreffende 
Betrag angelejt. Für die bloßen Furisdiktiongs 
Sporteln paßirt nichts in Anfag, 

Den dem Paßivanfchlage werben zwar fei« 
ne eigentliche Regiekoſten im Abzug verlangt; 
doc) find die allenfalls auf dieſen Renten hafs 
tenden Stiftungen und Bürden anzufchlagen 
und abzuziehen, 

Diefe Unterthanen muͤſſen für den Befiger 
allodial ſeyn, und die allenfalls darauf haften⸗ 
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den Schulden gehen auf den zu erfaufenden 
Holzgrund über; weßwegen fich Die Hypotheka⸗ 
rien von felbft vorfchen mögen. 

Unterthans Renten, mithin welche Fidels 
kommiß find, werden, wenn auch die agnatifchen 
Konfenfe beygebracht würden, um fo weniger ans 
genommen, als jedann für die höhere Kultur 
ſolcher Gruͤnde, da diefe ohne neuen Aufwand 
nicht gefchehen kann, Unfre Abficht nicht erreicht 
werden würde, 

VL 

Kann fein Verkauf ftatt haben, ohne daß 
febe Parıhie durch Sachverftändige gehörig abs 
geſchaͤzt, ordentlich vermeffen, die Parıhien abs 
gefteckt, und für die Durchfahrten, welche jedoch 
nicht Häufig, fondern nur in Hauptlinien ans 
gelegt werden follen , geforgt, und die Verfteis 
gerungen in ben Zeitungen und andern öffentlis 
hen Blättern vier Wochen juvor, und zwar 
breymal nacheinander, auch zu gleicher Zeit in 
den treffenden Gerichten Öffentlich bekannt ges 
macht worden find. 

Auch wollen Wir Uns bey jedem Verkaufe 
Unfre hoͤchſte Ratiſikation ausdrüclich vorbe⸗ 
halten haben; auch ſoll vor der baaren Bezah⸗ 
lung des erſten Viertheils bey Nullitaͤt des Kau⸗ 
fes nicht das Miudeſte extradirt werden. 

Zur Sicherheit der Kaufihillings s Friften 
und der Intereſſen behalten Wir Uns pro quan- 
titate derfelben, bis zur gänzlichen Entrichtung, 
das Dominium bevor; der Bodenzins aber hat 
ohnehin feine rechtlichen Vorzuͤge. 

Die Geldbeträge find fogleich nach erfolgter 
Barififarion bey denjenigen Rentämtern, in wels 
chen ſich die verfauften Holzgründe befinden, zu 
erlegen, und diefe Haben folche fonleich zur vor⸗ 
gefezten Provinzial: Kaffe einzufenden, auch eine 
abgefönderte Rechuung-zu führen. 

Unfere General: Landes = Kommiſſariate has 
ben alfo dirfe Unfre hoͤchſte Verordnung allents 
halben in pünftlichen Vollzug zu fegen, und fo 
lange fih Kaufsfonfurrenten finden; und bie 
Waoldparthien in billigen Preifen abgeben, mit 
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ber Veräußerung zu verfahren; in Fällen aber, 
wo zu weulg gefchlagen würde, einſtweil inzu⸗ 
halten, und Uns darüber zu berichten; inzwi⸗ 
fchen aber, fo oft ſich Jemand meldet, oder eine 
Konkurrenz fich äußert, die Verſteigerung zu ers 
nenern, und Übrigens zum Vollzuge diefer Ver⸗ 
ordnung ſolche Kommiſſarien zu ernennen, wels 
che zureichende Sach - Kenneniffe, Erfahrungen 
und übrige noͤthige Eigenſchaften befigen, 
Münden deu a6ften April 1805. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Geiger. 





—g . 
(Die Gewerbe betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 

Die unterm ıften Dezember vorigen Jahres 
über die Gewerbe erlafjene Verordnung, infons 
derheit aber der neunte Abjaß derfelben folle 
jwar auf vergangene und fchon enrfchiedene 
Fälle nicht ruͤckwirken, allein, da die darin 
enthaltenen Beftimmungen auf der Natur der 
Gewerbe felbft ruhen, und den früheren ges 
feglihen Beftimmungen , welche Gewerbe me⸗ 
maf unter ein veräußerliches Hab und Gut, 
oder eine Vermoͤgensmaſſe gezaͤhlet haben, ganz 
angemeflen find, fo follen dieſelben auch in allen 
vorkommenden anhängigen, und noch nicht ents 
fhiedenen Gegenftänden ihre Anwendung fin: 
den, jedoch, wie die Verordnungim ten $. felbft 
enthält, die allenfalls obrigfeitlich auf einzelne 
Gewerbe ausdruͤcklich und früher Forftituirten 
Hypotheken ausgenommen und gefichert bleiben. 


München den sten April 1805, 
Marx. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Hertling, 
Auf 
Churfuͤrſil. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 
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Vorſtehende hoͤchſte Beſtimmung wir (Amt: 
lichen Obrigkeiten zurWiffenfchaft und Machach⸗ 
tung in Gemaͤßheit hiezu beſonders erhaltenen 
hoͤchſten Auftrags hiemit bekannt gemacht. 

München den ı7ten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Reichöfrepherr von Weichs, Praͤſident. 


Rainprechter, Sehretär, 
— etòe —— ⏑ — — 


(Die Geſchaͤfts⸗ und Korreſpondenzform der Sans 
desdirektionen, danı der Yandgerichte und 
Rentaͤmter mir dem Ober : Echuls Kommifs 
fariate betreffend ) 
Durch eine hoͤchſte Entſchließung vom zten 
April laufenden Jahres haben Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt verordnet, daß die 
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ben Ober: Schul : Kommiffariaten in fAämtlichen 
Provinzen durch Defrete mit der Meberfchrift : 
Im Namen ze. ıc. befannt gemacht , die Bands 
gerichte und Rentaͤmter aber angemwiefen werden 
ſollen, daß fie mit dieſen in ähnlicher Kathego—⸗ 
tie ftehenden Unterbehörden mittels Anfchreis 
ben, jedoch in geziemenden Ausdrücken , Porres 
fpondiren follen, 

Sämtlihen Behörden wird diefe- höchfte 


Verfügung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
hien it befanut gemacht. 


München den ıöten April 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrepherr von Weiche, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
Beſchluͤße der churfuüͤrſtlichen Landesdirektionen 


— — — — 
(Die Adminiſtration der Forſtgerlchtẽbarkeit betreffend.) 


Um den mehrfältigen Anfragen , welche von verfchiedenen Mentämtern über die Einhes 
bung der Forftgefälle feir dem Eintrute der neuen Forſtorgeniſation geftelle wurden, und um dem 
feicher ſchon mehrfältig entſtandenen Kolliſionen verjchietener Landgerichte über die Verwaltung 
der Foreftal s Zurispiftion gehörig zu begegnen, haben Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht durch 
ein höchftes Reſcript vom zten diefes Monats für die Adminiflration der Forftgerichtsbarfeit 
fowohl, als für die Erhebung der Forftgefäle bey jeder Forftrevier insbefondere, fogtrich das 
Landgericht und Rentamt, und zwar auf folgende Art zu beftimmen gerubet : 


Cinthbeiflung 
der churfürftlichen Forſtaͤmter und Forſtreviere in die für dieſelbe geeigneten churfürftlichen 
Randgerüchte und Rentämıer, 





Forſtamt. Rentamt. 





Forſt⸗ Infpeftion. 
Miluchen. | 


München, 


Palah. » » 
Gruͤnwald . . i 
Deifenhofen 
Hoflving 
Korftenried . . 
Baierbrunn 
Brunn . » 
Undehb 


Minden. München, 


Starenberg. 


h ) Starenberg- Starenberg.. 
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. Borft »Infpektion, 


Sriebberg. 


Reuftadt, 


Forſtamt. 
Starenberg. 


Eylparting. 


Hohenwart. 


Weyhenſtephan. 


Pflugdorf. 


Fuͤrſtenfeldbruck. 


Yicad. 
Neuftabt, 


Hienheim. 


Forſtrevier. 


Eberfing - 
Baierberg 


Wolfratehaufen. 


Hehenlirchen 
Eglharting . » 
Anzing.a 4 
Iſen. De 


BBepheuftephen 
Srandsberg «+ 
Sfmaning . » 
RR . 
— * 234. 2 
Di ... 
Be he © 
Peiting - . 
Peißenderg. . 
Lengenmoos 
Shin eifing « 
ndersdorf. . 
orenweid , 
Haunſtetten 
Eurasbirg'. P) 
Mering. . » 
eröfirchen . 
ildberg.. . 
Thierhaupten . 
nee 
Scheuern 


. 


Geibenftetten . 


Straßberg .- , 
Siegenburg 
Sandsbach. 
Sngolftadt . 
Salvater . 
Appertöhofen . 
Dettenwang . 
Ecenborf . 

Stausader 


- Sr Ibrumn “ 


Prüfening . . 


Geifenfed . „ _ 
Muͤnſter . . 





Weilheim. Meilpeinn 

') Wolfrasspaufen. | Wolfratshauſen. 
Schwaben. | Schwaben. 
Erding. Erding: 
Muͤhldorf. Muͤhldorf. 
Burghauſen. Burghauſen. 
Simbach. Simbach, 

R FZreyſing. Bregfing. 
Landsberg. | Landoberg 
Weilheim | Weilhelm. 

Schonga. Schongau, 
"Ditm. 1 Dada, 
Landsberg. | Landebem · 

R Zriebberg. Zriebberg. 
Friedberg. bber 
ia Band. 
Rbain. I Rbain, 
Gene Seen 
Sy ch; a . 
Pfaffenhofen: ) Pfaffenhofen. 
Abensberg. | Abensberg. 
Pfaffenberg. ¶ Pfaffenderg. 

r Ingolſtadt. Ingolſtadt. 

Kellheim. Kellhelm. 


Landgericht. 
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Rentanmt. 
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bg — — an 
Korft s Infpektion. Forftamt, | Forſtrevier. | Landgericht. Rentanit. 
Neuſtadt. Landshut. | ard . . » ‚Moosburg. Moosburg. 
| Se - s ') Landshut, Randeput. 
Deggendorf. Degsenderf. reg I gitterfels. | Mirterfels. 
; ‚ | Hofporf» » » Straubing. Etraubing. 
h — Kandau.. .» » Landau. Landau. 
— — Salvator. —— x x ) Sriestag. Griedbadh. 
a. ı 1) Pasan Papau. - 
Gutam » » » Bilshofen. Vils hofen. 
eöbn Tegernſee. Krelt . ® + 
mi " Elbach ..0 + iesb iesb 
Schlierſee — —— 
| Tee 2dbhh. Tölz. 
— Mefenheim. RER Trosderg. Trosberg. 
a Mil 2... Mafferburg. Mafferburg. 
m ¶ ern. |) Bihad | Bifhhach 
. Aibling » + Aibling. Aibling. 
Gamilhe Mittenwald. nr Tölz zblz. 
7 Sa; . |) Semiſch. | Garmifg. 
— Nurnaun. ga u 2 N) Weitdein. Weilbenm. 
Pe Garm ſch. Garmiſch. 
| Hobenfchwangan Schongau. Schongau. 


— ph 8 gehorfampt — . färmtich Gurfücffiche Ramdaerichte md 

ter von Baiern gehorfamft zu achten, un d 

De nengungen in fremde Gefäftstrrfe z.mihaltene ifo Gate Sünfig von allın ferucen 
München den 13ten April 1805. 


churfuͤr ſtliches General: Landes, Rommuſſariat von Baiern, als Etats⸗Kuratel. 
Beihöfseypeis von Weis, Neumayr, Direltor. 


von Schmöger, Sekretär. 
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, 
(Die Vollmachten und Erflärungen der nicht ans 
wejenden Ausländer bey Gerichte betreffend.) 


Nachdem in der Gerichtsordnung Kap. 7. 
$. 2. Mto. 6. bereitd enthalten iſt, wie bie 
Vollmachten von Ausländern ausgeftelle und 
begfaubiget werden follen, fo find dadurch auch 
die Erforderniffe ihrer eigenen Erklaͤrungen, 
welche fie bey Gerichte anzubringen haben, bes 
flimmt. 


Um jedoch dieſe Geſezſtelle noch naͤher zu 
erlaͤutern, ſo verordneten Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſten Reſceriptes vom 
Gten dieſes Monats auf berichtlichem Antrage 
Hoͤchſtdero oberbaieriſchen Hofgerichtes, daß 
den Vollmachten und Erklaͤrungen der nicht 
ſelbſt anweſenden Auslaͤnder nur alsdann bey 
den inlaͤndiſchen Gerichtsſtellen Glauben beyge⸗ 
meſſen werden koͤnne, wenn dieſelben von der 
Obrigkeit des Ortes legaliſirt ſind, oder im 
Falle eines darüber errichteten Notariats- In— 
firumentes von derfelben bezeugt ift, daß der 
adhibirte Notar ordentlich rezipiret feye, und 
die in Frage ftehende Handlung Habe vorneh⸗ 
men fönnen, _ 


Zur völligen Sicherheit, befonders, wo wer 
gen weiter Entfernung über die Richtigkeit fol: 
her Zeugniffe noch Bedenken entſtehen fönnten, 
follen die Partheyen die Bejtätigung der höhes 
ren Landesſtellen, oder auch nach Beschaffenheit 
der Umfiände der churfürftlichen affreditirten 
Gefandefchaften beyzubringen trachten. 


Diefe hoͤchſte Verordnung wird daher zur 
allgemeinen Wiffenfchaft und Beobachtung hie: 
- mit befannt gemacht. 


München den roten April 1805. 


CHurfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfident. 


von Echmdger, Sehretär. 


B 


-—— 0 
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Auftrag 
. an bie Poftämter in Baiern. 


(Die aus angeſteckten Gegenden fommenden Klel: 
dungsſtuͤcke betreffend.) 


Man ift in legale Kenntniß gefejt worden, 
daß eine Handelsjuden: Gefellfchaft zu Amſter⸗ 
dam gefonnen fen, alte Kleidungsitücfe, welche 
zum Theile in Malaga eingekauft worden, auf 
der Poft nach Teurfchland zum Wiederverfaufe 
abzufenden, 

Sämtliche Poftämter in Baiern erhalten 
daher den Auftrag, dergleichen aus angefteckten 
Gegenden kommende Kleitungsftüce auf der 
Poft nicht zu gedulden, 

Die hurfürftlichen Polizenbehörden haben 
vorzüglich Darauf aufmerffam zu ſeyn, daß die: 
fer Auftrag von den Poftämtern befolgt werde, 
und diefe im bedürfenden Falle geeignet zu uns 
terflügen. München den zoften April 1805. 
Churfürftliches baieriſches General-Landess 

-Rommiffsriat. 
Reihöfreyherr von Meicht. 
"von Schinöger, Sefretär. 
—r —— — 


Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Die nächtlichen Beleuchtungs : Unftalten betr.) 


Der allgemeinen Aufforderung jur Beför- 
derung berichtlicher Anzeigen und Vorſchlaͤge 
wegen den nächtlichen Beleuchtungs ; Auftalten 
(Regierungsblatt 6tes Stuͤck, Seite 214.) has 
ben bisher die wenigften Behörden genuͤget; es 
wird ihnen demnach ein Termin von acht Tagen 
vom Empfange des .Regierungsblattes gefejt, 
un bey Vermeidung eigener Bothen auf ihre 
Koſten jene Berichte gehorſamſt einzuſenden. 

Muͤnchen den Sten April 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Neichöfrepherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 
* 


556 


855 


” . 
1 * 


—r —— — —e — — — — — — — — 




















































































































































































































—Is ſor |j 08 oiſl See if Air ſot oeſſ SL ji Fer jlor|äzj| Zow a6t 6v — 
—is1ls "8 eis 1er Jloeloefi ve er Iolse re [He are — 
6/6 [seen ]-]a8 — — 
e——— Ze I 77 —⏑ — 
—A ‘os || on Hoelsıll 89 || 89 Joreeli | €9 llotige, a 2 BEE Bugwun |: or] —— 
oil zu, || «we IIsrlerll oe SE 82 || zor Jlotisell anı | EEE | — zangioruglror —— 
—is | 12 ,H 92 —Isıl €8 | €8 lotlos| 662 661 oezell 19 || 9 “00. popiml: or —— 
9 ser rear — 
—— EM a Bl =] * —e———— 
— —⏑⏑— — 
—— — f⸗ En ee wu: —— | 
— —— ⏑ con || ° ° © unogmajl- Zei —— | 
s__heiseir jr I[eEl RB 18 + > ©" moguapgs gr — | 
ıs jez 29 || SB [or 28 ‚ll dor) > umgualag|: 98) —— 
[= = jr — geeige | — —— 
— (—88668 2 ız tzj) 10 X Baagmpl| = — 
or Tceleeı 9 19 Hel2ei 8. 1B We — — 
—— — = 
BE 4 BA BAER zı || * * * waggluaßßgllusor| “ad 
P 











































[2 N [0 [0 | 
222] 2 |Te all apıg aun ano —* wuoucz 
3% 2. 2 Ei 32 u⸗ bupoaaquauuvaco 
® |. | ® 18" Ei 9 
12 | — u ⸗ↄ unv We Soßı 
10% alıam 






































“Sog pad uagzr maq uagpupa dur 
u⸗uuvbacplqajo; uausquoylag uavbꝛ waagoag uapıplaplanp uoq ur uaygapıgs qun uaopꝛo usjuunung uuujq dag ↄjq aꝛgꝑ 
MEEREE ze 


u V ar Bpırag uonel)qnai⸗q aanv einzig wafunB naquagayag 190% aeſ⸗ Gun 93q — — 


CCCAC 
EEE Hess 
IEIEIE: I - IE Pe 














— — roti cttı 





— 











































































































































































































= HE re a "EB 
| FREE =EEEEEE: - 
ala FE F ii: | er = S= 
E: 5: = — 
— 
or s || z8 ge Sl 288 || rg Isilzell Sıo | 18 — F — ET: ey — 
Fa 7 * 09 Hloglrı 3 gr Jr ız I "s£ı II_Ige * gr Be Er WE ⸗ —— — 
8 lo: Nor Ilse | 8 aller — ee 
Sıl2lis (8 lee ] o# los I-Izel se SE I- Sur 18 — —— — 
⸗ECIA—— © — — 
&ı 8 = 3% 1 gt 95 EM Zitell Er & ; Srilzi o8 0% TER »Jaoquaßtag|| : Eri —— 
SEA 1 Zu Zu lsug Zr sr naJagualolch] ® — 
— — 1 — 41 = — —7 ——— 
—F KT 8 — #ı ge "ze ſor MR X I wid u u gaomanayfi] ® a 
an sr Hex lloelezl| «x sı ızl| Ze || de ilselgell ss I 25 * ayalualpgile — 







































































559 


Auftrag 
an die betreffenden Behörden, 
(Die Bierfchriften um Kirchenanlehen, und-die An⸗ 


Tebengefuche zur Anſchaffung des Saamgetreis 
des betreffend.) 


Doch immer erfcheinen bey der dießortigen 
Stelle unnoͤthige Bittſchriften um Kirchenanle⸗ 
hen von ſolchen Kapitalſuchern, welche ſich nach 
den Verordunngen ohne Uebergabe einer Bitt⸗ 
ſchrift nur bey dem treffeuden churfuͤrſtl. Landges 
richten und Rentaͤmtern, oder den Magiſtraten zu 
melden haͤtten, wo ſodann von den Juris diktions⸗ 
behoͤrden von ſelbſt die formlichen Anlehens⸗Ta⸗ 
bellen verfaſſet, und von den adminiſtrativen Be⸗ 
hoͤrden das Gutachten muß beygefuͤgt werden. 
Die Kapitalſucher verlieren durch dieſen Um— 
weg Geld und Zeit, da auf keine Bittſchriften 
und bloße Atteſtate Kirchenenlehen bewilliget 
werden, mithin die Bittſchriften immer wieder 
an die Unterbehoͤrden hinaus geſchloſſen werden. 


Es werden daher die Kapitalſucher ſowohl, 
als die Advokaten und Prokuratoren dießfalls 
an die ſchon beſtehenden Verordnungen noch ein⸗ 
mal angewieſen, und wenn je die erſteren doch 
Bittſchriften uͤbergeben wollten, ſo haben ſie 
dieſelben halbbruͤchig geſchrieben bey den Un— 
terbehoͤrden zu uͤberreichen, von welchen ſie den 
Anlehens : Tabellen beygelegt, und wenn es 
doch noch follte nörhig feyn, die ämtlichen Bes 
merfungen am Rande follen beygeſezt werden. 


Uebrigens Fommen auch die Gefuche um 


Kirchenanlehen zur Anfhaffung des Saamge-⸗ 


treides öfters gerade am Ende der Bauzeit ein. 
Dergleichen Kapitalfucher müffen es ſich ſelbſt 
zufchreiben, wenn fie durch die verfpäteten Ge— 
fuche zu Schaden kommen. Die Hurfürftlichen 
Landgerichte und Aemter aber haben hierauf 
gleichfalls Bedacht zu nehmen, und ruͤckſicht⸗ 
lich dieſer Anlehen eben nicht bis zum Schluße 
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des Duartals mit der Derfaffung und Einſen⸗ 
dung der Anlehenss Tabellen zuzuwarten. 
Miinchen den gten April 1805, 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations+ Rath der 
Rirchen : und geiſtl milden Stiftungen, 
Kistreiber, Direktor. 
Biechl, Sekretär. 





N Bekanntmachung. 
— Seine Ehnrfüärftliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſten Refcriptes von 13ten diefes Monars die 
erledigte Reutbeamtensſtelle zu Rievenburg dem 
churfuͤrſtlichen Rechnungs- Kommiffär, Zasta, 
zu verleihen aerubt. B 
München den ıgten April 1805. 
Churfürftliches baierifchbes General: Landess 
Rommifarist, also Provinzial; Btato- 
2 Ruratel. 





>» 
Meichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direftor. 
won Schmoͤger, Sekretär, 
020 


Bermdg gnaͤdigſten Referipts vom aaften April 
ift der Pollzeys Direftor zu Münden, Anton 
Baumgartner, feiner biöher begleiteten Stelle 
entlebiger, amd felbe dem Landes « Kommilfar , 
Stid, proviſoriſch uͤbertragen worden; welches 
zu Sedermanns Wisfenfchaft befammt gemacht wird, 

München den 2öften April 1805. 
Churfürfiliches baieriſches General⸗Landes⸗ 

Rommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 





Benefizien Verleihung. 


Seine Eyurfürftlihe Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigeuhaͤndig unterzeichnetes Referipr vom 
17ten dieſes das erledigte Manual: Benefizium im 
Marfte Maͤrkl dem ſich 33 Jahre in der Seelforge 
außzeichnenden Kuratpriefter zu Thann, Anton 


-MReiterer, guädigft zu verleihen geruhet. 
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Churpfalzbaieriſches 






Regierungsblatt. 





XIX. Stuͤck. München den 8. May 1805. 





KHöchft-landesherrliche Verordnungen. 
(Das georgianifche Inſtitut zu Landshut betr.) 
Auf die Anzeige der Adminiftration des 


georgianifchen Inſtitutes zu Landshut, daß in 


mehreren Fällen über die Tax- und Siegelbe⸗ 
freyung des georgianifhen Inſtitutes Zweifel 
erhoben worden feyen, und in Erwägung, daß 
Diefes Inſtitut einen ergänzenden Theil der Pan: 
des: Univerficät Landshut bilder, mit felber unter 
einerley Kuratel fteher, und alfo auch in der Er⸗ 
reichung feines Zweckes die nämliche Uuters 
FRüßung finden muß ; haben Se. Elyurfürftliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung vom 
aten April heurigen Jahres zu verordnen geru⸗ 
bet, daß mehrerwaͤhntes Inſtitut bey allen Aus: 
fertigungen und fonft, wie die Bandes = Univer; 
ſitaͤt Landshut durchaus Tarsund Giegelfren be; 
handelt werden jolle, 


Welches daher zu Jedermanns Wiffen, und 
den einfhlägigen Behörden zur Nachachtung 
befanne gemacht wird, 


München den 25ſten April 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifhes General⸗ Candes⸗ 
KRommiſſariat. 


Meichöfrenherr von Weichs. 


von Schmöger, Schretän .. | 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Rent⸗ und Kameralämter. 


(Die Anzeigen über Penfions » Erldfchungen für 
das Monat März betreffend.) 


Da vermög Ausfchreibung vom 7ten Maͤrz 
fämtlihen Rent = und Kameralämtern die mo⸗ 
natliche Einfendung ber Anzeigen über die fich 
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ergebenen Penfions : Erlöfhungen aufgetragen ' 


morden, dieſe aber bis zur Zeit noch nicht volls 
ftändig eingelaufen find ; fo werden die hieran 
noch mangelnden Rent: und Kameralämter hies 
mit beauftraget, in Zeitiaht Tagen & die re- 
repti dieſe Anzeigen um fo gewiſſer anber ju bes 
fördern, als felbe nach Berfluß diefes Termins 
ohne weiters durch eigene Borben auf Unfoften 


der ſaͤumigen Aemter würden beygetrieben wer⸗ 


den. 5 
Muͤnchen den 20ſten April 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Candes⸗ 
Kommiſſariat, ale Provinzial: Btats: 
Ruratel. 


— 


Neichofteyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— Gm 


— · 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche chnrfuͤrſtl. Beamte in. Bailern. 
(Das Schreiber : Perfonale betreffend.) 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
durch mehrere hoͤchſte Reſeripte die gnaͤdigſte 
Aeußerung gegeben, daß bey Beſetzung der 
Aemter auf jene Individuen geeignete Ruͤck— 
ſicht genommen werde, welche in Privatdien⸗ 
ſten der hurfürftlichen Beamten nicht verſaͤumt 
haben, ſich zu churfuͤrſtlichen Staatsdienſten 
auszubilden. 

Das hurfürftliche General: Landes: Kom: 
miffariat fann aber das zu eritattende Gutach⸗ 
ten weder auf perfönliches Dienſtſuchen, noch 
auf die oft nur erfchlichene Empfehlung von 
Privaten begründen; fondern felbes wird fich 
hierin bloß auf die Pflichten der churfürftlichen 
Beamten verlaffen. 

Indem leztere diefer Pflicht neuerdings erins 
nert werden, erhalten fie den Auftrag : 


I, 


"Am Endeeines jeden Etats⸗Jahres vonjedem 
bey ihnen in Dienften ftehenden Schreiber eine 


nach hieuntenftehender tabellarifcher Form vers 
fertigte, eigenhändig gefchriebene Angabe 


des Namens, 

des Geburtsortes, 

ber Aeltern, 

des natürlichen Alters, 


- bes ledigen oder verheiracheten Standes, = 


wie lange derfelbe auf dem gegenwärtigeit - 
Poften diene ? 


Bo derfelbe ehevor, dann als was, und 
wie lange gedient Hat ? 


Aus welcher Urfache derfelbe an dieſen Or⸗ 


ten aus dem Dienfte getreten ? 
Welche Studien er vollendet ? 


Ob derfelbe bereits geprüft worden ? 
(Worüber das erhaltene Arteftat in Abs 
ſchrift beyzulegen.) 
Wie viel derfelbe dermal an Sold im Gelde 
und Maturale, nämlich Koft ſ. a, be 
ziehe ? 


a —— — 


Tabell⸗Form. 









Name. Aeltern. 


Natürliches || Ledig oder 
Alter, 









Wie lange || Wo derjelbe 
derfelbe auf || ehevor, dann . 
verheirater, || dem gegen: als was, und 
wärrigenPo, || wie lange ges 
ften diene ? || diene bar ? 





a 


565 


Dann ob derfelbe fein anders Neben Eins 
fommen, ein bürgerliches Gewerbe ꝛtc. ber 
fie ? 

abzuverlangen; und 


u, 
diefe tabellarifchen Selbftangaben ber 
Schreiber mit einem ausführlichen Amtsberich- 
te an die unterzeichnete Stelle einzufenden; in 
welchen Berichte der churfürftliche Beamte 


nicht nur die geeigneten Bemerfungen über die 


Richtigkeit der Angaben zu machen, fondern 
auch vorzüglich eines jeden Fähigkeit, Fleiß und 
Sittlichkeit pflichtmäßig zu würdigen, und zu 
bemerfen hat, was für vorzügliche Arbeiten jes 
dem das verfloffene Jahr hindurch zugerheilt 
waren; dann 

m“ m. 


die Angaben und Berichte (und Falls ein 
churfuͤrſtlicher Beamte keinen Schreiber hat, 
eine Fehlanzeige) bis den 20ſten Oktober jeden 
Jah res zuverläßig einzufenden, 


Duch die eigenhändige Verfertigung ber 
fhriftlichen Angabe erhält jeder Schreiber nicht 
nur die Gelegenheit, feine Geſchicklichkeit in 
der Schönfchreibfunft zu zeigen, fondern auch 
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die Sicherheit, daß feiner der Punkte durch den 
Beamten aus Ueberfehen, oder andern Verans 
lafjungen unrichtig angegeben werde. 


Es wird aber auch zugleich dem fämtlichen 
Schreiberperſonale bedeuter, daf man unmahre 
Angaben, oder unanftändige Beantwortungen 
der gegebenen Fragpunfte ernftlich zu ahnden, 
und nörhigen Falls zu beftrafen wiffen wird, ) 

Durch die Befolgung des gegenwärtigen 
Auftrages ceßirt Die bisher gewöhnlich mit dem 
Amts: Rechnungswefen eingefendete Schreibers 
Tabelle von ſelbſt. 


Uebrigens wird bie dem Eintritte in jeden 
Staatsdienft voraudgehende Prüfung die Uns 
parthenlichkeit der churfürftlichen Beamten fons 
trolliren, - 


München den 27ften April 1805. 


Churfürftliches baierifcheo General-Landess 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmoger, Sekretär. 


LE) 


Aus welcher Urfache|] 












j op derſelbe Sold b 
derſelbe am diefen Welche Studien er hereits ges Terre Rebepeinfemmen 
Dirt 3d vollender ? ruͤft wor: ‚ oder 
sten aud dem p in Geld. | ald Koſt, Birserl. Gewerte 
| Dienfte getreten? den ? Trunk ic. ıc. le . 
— — I. 
fl. | | : 
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Auftrag 
an die hurfürftlichen allgemeinen Nentämter 
in Baiern, und an alle jene Nebenämter, 

welche ihre Partial + Etats an erftere zu 
Übergeben haben. 
(Die Anfertigung der Spezial s Nemter: Etats für 
bad Yahr 18< 2 betreffend.) 

Mach dem neuen Kameral: Nechnungsinften 
muß vor dem Anfange eines jeden Finanz: Yahs 
res von den churfürftlichen Rentaͤmtern ein Etat 
(Boranfchlag) der Einnahmen und Ausgaben 
des naͤchſtfolgenden Finanz Jahres angefertiget 
werben. 


Die Inſtruktion für die Anfertigung ber 
Spezial: Aemter; Etats beflimmt $. 26., daß 
dieſe Etats bis Ende July eines jeden Jahres 
eingefendes werden muͤſſen. 


Da der Einfendungs: Termip der Etats für 
das Jahr 1805 herannahet ; fo werden Die chur⸗ 
fuͤrſtl. allgemeinen Rentämter ſowohl, als die Ne⸗ 
benaͤmter, welche ihre Partial: Etats an erſtere zu 
übergeben haben, angemahnet,, zur Anfertigung 
dleſer Etats um fo mehr mit Eifer und Thaͤtigkeit 
zu fchreiten, als man fich aus verfchiedenen wich: 
tigen Gründen veranlaßı ſieht, den Einfendungss 
"Termin für dermal um 14 Tage abzukuͤrzen, 
und gegenwärtig anzubefehlen, daß die Spezials 
Aemter » Etats für 180% bis Tängftens den 
z6ten July eingefender werden muͤſſen. 


Zu dieſem Ende werden zur Folge des 12. $. 
ber allegirten Inſtruktion die Etats⸗Proiſe bes 
ſtimmt, welche dee Berechnung der Getreider 


— —— 
— 7 
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als dem wichtigften Theile der Naturaldienſte 
zum Grunde gelegt werden follen ; nämlich das 
Münchner Schäffel an 


Weizen zu 14 fl. 
Feen = 6 = 
Korn = 11 = 
Gerſte = 8 .- 
Habe = 5 = 
Erbfen = 
Linſen = 8 = 


Die Preis : Anfchläge der Abrigen minder 
beträchtlichen und nur bey einigen wenigen 
Rentaͤmtern vorfommenden Naturalien werden 
gleihmwohl den hurfürftlichen Rentaͤmtern ſelbſt 
uͤberlaſſen, da dieſe Preiſe auf das Ganze des 
Provinzial s Haupt » Etats keinen erheblichen 
Einfluß haben, und die hurfürftlichen Rentaͤm⸗ 
ter nur Bedacht nehmen dürfen, daß diefe Preife 
eher geringer, als zw hoch angefezt werden, 
um die Nachhaltigkeit des Etats zu erzwecken. 


— 
D : 
“ 


Ueber dieß findet man nörhig, um einige 
Zweifel und Anftände, welche den Aenſtern bey 
der Anfertigung des Etats aufftoßen koͤnnten, 
gleich im voraus zu heben, folgende Bemerkuns 
gen zu machen : 


1) Gehören die gefrenten Herrſchaftsgerich⸗ 
te und die fünf Haupiſtaͤdte in Ruͤckſicht der 
Aurfürftfichen Arrarial: Gefälle, welche felbe 
einzuheben, und unnuttelbar hieher zu verrech⸗ 
nen haben, im die Kaͤtegorie der allgemeinen 
Rentämter ; fertigen daher ihre eigene Spejial⸗ 


’ 
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Etats an, und ſenden felbe unmittelbar an bie 
unterzeichnere Stelle. 


2) Benennt zwar die Inſtruktion zur An 
fertigung der Spezial: Memter = Erars $. 17. 
auch die Hurfürftlichen Mautaͤmter unter jenen 
DMebenämtern, welche ihre Partial: Etats den 
allgemeinen Rentaͤmtern zu übergeben hätten; 
Diefes finder aber derinal noch feine Anwendung, . 
da die Mautämter Gefälle und Rechnung un: 
snittelbar hieher ſenden. 


3) Werden die allgemeinen Rentaͤmter an⸗ 
gewieſen, von den inkorporirten Hofmaͤrken keine 
Partials Etats abzufordern, indem derſelben 
einzelne und meiftens in beftändigen Pojten bes 
ſtehende Aerarial: Gefälle fehr leicht von den all⸗ 
gemeinen Rentaͤmtern ſelbſt in Anfchlag gebracht 
werden koͤmen; wodurch auch viele vergögernde 
Weitſchichtigkeit vermieden wird, welche einers 
feits von manchen ftäudifhen Verwaltungen 
veranlaßt, anderfeits aber manchen hurfürftlis 
hen Beamten Gelegenheit verfchaffen würde, 
eigene Saumfeligfert damit zu decken. 


4) Damit die Landgerichte und Nebenaͤm⸗ 
ger, welche ihre, Parrials Etats dem Rentamte 
zu übergeben haben, von den Grundfäßen der 
Etats; Anfertigung genaue Kenntniß erhalten, 
und die allgemeinen Rentaͤmter niche genoͤthiget 
werden, Zflruftionss Abjchriften zu machen, 
bat man bereits an die hurfürftlichen allgemeis 
nen Mentämter einen hinlängliche Anzahl ge: 
druckter Epeinplarien der Juſtruktion zur Ans 
fertigung der Spegial s Aemter s Erats abge⸗ 
Tender, welch: von diefen den Pandgerichie und 
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und Nebenaͤmtern ſogleich durch Cirkalare mit . 
zutheilen ſind; und da 


— 


5) die angeführte Inſtruktion h. 25. puncto 4. 
verordnet, Daß Pie Nebenaͤmter, welche dem 
Rentomte einen Partial: Etat zu übergeben har 
ben, ihre fpezielle Berechnungen in eine Webers 
ſicht bringen follen, welche die Form des rent⸗ 
ämtlichen Erats: Schema haben ; fo ift dem bes 
meldien Cirkulare eine Kopie diefes Etats⸗Sche⸗ 
ma benzuheften, in welcher Kopie den Mebens 
Ämtern die auf felbe Bezug habenden einzelnen 
Rubrifen des Rechnungs : Schematifin mit der 
beftimmten Benennung anzumerfen find, 


6) Kann indem State für 1805 eine Alle 
girung bes lezt vorhergehenden Etats nicht ges 
ſchehen, indem für das gegenwärtige Jahr 180% 
die Spezial; Aemter s Etats wegen der durch 
den Druck verfpäteren Rechnungs: Inſtruktion 
nicht angefertiget worden ; und eine ohnehin ger 
gen den Begrif eines Etats (als Boranfchlag) 
ftreitende Nachholung desfelben auch noch aus 
andern wichtigen Gründen unterlaffen würde, 


7) Sollte es wohl keiner wiederholten Bes 
merfung bedürfen, daß die landſchaftlichen 
Steuer » Gefälle intra latus angemerft, und 
nicht unter die hurfürfifichen Aerarial: Gefälfe 
eingerechnet werden duͤrfen; man finder aber dies 
fe Bemerkung aus ber Urfache nothwendig, weil 
einige Rentämter ungeachtet des deutlichen In⸗ 
haltes der Rechnungs » Spezial s Yuftruftion 
Seite 3. $. 1. lit. C. die landfchaftlichen Steuern 
inden Manualr: Ertraften unter die unmittel ⸗ 
baren Aerarial s Gefälle eingemengt haben, 
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Vebrigens, und damit man foviel möglich gef: 


chert fen, daß die Spezial: Aemter; Etats für 
1805 bis zu den beftimmten Termin, nämlich für 
dießmal bis den 160ten July rLichtig einkommen, 
wird den churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern bedeutet, 
daß an alle jene, welche bis den beſagten Tag 
mit den Etats nicht eingetroffen ſeyn werden, den 
naͤchſtfolenden Tag hierauf eigene Exekutions⸗ 
Bothen abgehen, und daß die Exekutionsgebuͤhr, 
wenn auch der Exekutions-Both ſpaͤter eintreffen 
follte, von dem ı7ten July beftimme den Ans 
fang nimmt, 

Damit aber die allgemeinen Rentaͤmter nicht 
etwa durch die Laudgerichte und Nebenaͤmter 
aufgehalten werden, ihre Etats zus fchließen und 
einzufenden ; fo wird feſtgeſezt, daß die churs 
fürftlichen Landgerichte und Nebenaͤmter ihre 
Partial s Etats dem Rentamte längftens bis 
ende Juny übergeben follen, indem außer: 
deffen auch fie der Erefution von dem iſten July 
an ohne weiters unterliegen, 

Man erwartet von fämtlichen churfuͤrſtli⸗ 
chen Beamten, welchen die Anfertigung der 
Etats obliegt, daß ſich ſelbe dieſes Geſchaͤft mit 
allem Eifer und Fleiße werden angelegen ſeyn, 
und es mit der puͤnktlichen Einſendung derſelben 
nicht auf die unangenehme Maaßregel der Exe⸗ 
Fution werden anfommen laffeır. 

München den ıflen May 1805. 
Cburfürftliches baierifhhes General Kandeg: 

Rommijjariat, als Provinzial: Etato: 

Ruratel. 
Meichöfrenperr von Weichs. Neumayer, Direftor. 
pon Schmöger, Sekretaͤr. 


FT — 


J 





—— ⸗ 
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Auftrag : 
an fämtliche Hall» und Mautämter, 


(Die Ausftreichung des Mofte& aus der neuen Zoll: 
und Mautordnung betreffend.) 


Die Grundfäge, auf welche die neue feit 
dem ıften Jaͤnner diefes Jahrs in Ausuͤbung 
ftehende Zoll » und Manrordnung geftüger iſt, 
erforderten es, daß der Moft, im feiner wirffis 
hen Eigenheit, als Moft, fohin als ein Pro: 
duft von geringerem Werthe auch günftiger bes 
dacht werde, als das aus ihm bereitete Ges 
tränf, — ber Wein, — Dieſe Ruͤckſicht aufs 
zuftellen, und in der Anwendung auch zu hals 
ten, war fonach geboten, und fönnte allerdings, 
folfte felbft der Reinheit der Tariff= Stellung 
wegen beybehalten werden. Allein, da feit der 
kurzen Zeit des Brftandes derſelben, der hoͤch⸗ 
ſte Grad von Eigennuß fih dagegen in Wirs 
Pung fezte, und über taufend Eimer junger 
Wein unter der Angabe Wein + Moft von 
mehrern Seiten in das kaud gebracht, dem nur 
etwas Hefe zugemifcht war, um feiner Trübe 
wegen als folcher erflärer werden, und die 
Mantbefteyung genießen zu koͤnnen; und da 
bey einigen ſelbſt nicht einmal diefe Miſchung 
ftate fund, fordern wirflich reiner Wein, als 
Wein: Moft deffarirer wurde ; fo fah man fich 
veranlaßt, bey churfücftlicher hoͤchſter Stelle 
den Antrag zu machen, daß, um allen Linters 
fehteifen für die Zufunft vorzubeugen, und das 
Aerar vor fehr anfehnlichem Verluſte an den 


Zell: Intraden zu jichern, die Benennung Moft, 
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als in der Zolfs und Mautordnung gam nicht 
enthalten, berrachtet werden folle, 


Diefen Antrag haben Seine Ehurfürftfiche 
Durchlaucht mit hochſtem Meferipte vom zten 
dieſes gnaͤdigſt zu genehmigen geruhet, welches 
ſonach zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit ers 
dfnet, and den ſaͤmtlichen Maut: und Hallaͤm⸗ 
tern die Nachachtung mit der Weiſung benges 
fügt wird, auf feine Augabe von Moft weis 
ters zu achten. 

München den Gten May ıgos. 
Churfürftliches baierifches General Landes: 


Bommiffariat, als Provinzials Etats⸗ 
Auratel. 


NReichs freyherr von Weiche. Neumayer, Direktor. 
von Schmöger, Sekretär. 


Auftrag 
an die betreffenden Behörden. 


(Die Beſchwerden der Saliterer des Hofgerichts⸗ 
Bezirks Straubing betreffend.) 

Aufdie Beſchwerde fämtlicher Saliterer des 

Hoſgerichts⸗ Beirfs Straubing über Hinder⸗ 


niffe, die ihrer Arbeit. dadurch, daß die Land⸗ 


— — 


— — —⸗ 
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leute nicht nur die Erzeugung des Salpeters 


nicht befördern, ſondern dieſelbe durch uner— 
laubte Mittel verhindern, die vorhabenden Ab⸗ 
änderungen in ihren Gebäuden nicht gehörig 
anzeigen, die Salpeter: Erde wieber das Ver— 
bot auf ihre Aecker verführen, in den Weg ger 
legt werben, und über die wenige Unterſtuͤtzung, 
welche fie hingegen bey den Obrigfeiten fins 
den, wird diefen fümtlich aufgetragen, auf 
die Beobachtung der unterm Gten July 1803 
über das Galpeterwefen ergangenen höchften 
proviforifchen Verordnung genau zu haften, und 
die Saliterer gegen alle Hinderniffe nach den 
6$r 19. 24. 25. 27. ber gedachten Verordnung 
zu ſchuͤtzen, aber auch von ihrer Seite Feinen * 
zeß zu geſtatten. 


Die Saliterer werden dagegen angewieſen, 
in einzelnen Faͤllen, worin ſie ſich beſchwert fin⸗ 
den, ſich ſogleich an die churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richte, und wenn ſie da keine Hilfe finden, an die 
unterzeichnete Stelle nach den Beſtimmungen 
des aten 8. der Verordnung zu wenden. 


München den ıgten April 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 

| Haider, 
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Bekanntmachung. 
ke durch die Kordonsmannfchaft im Monate Februar diefes Jahrs eingebrachten Waganten bett.) 


Nachitehendes Verzeichniß der durch den Landesficherheitd: Kordon im Monate Feb 
nen ——— ——— wird pay schien Wiſſenſchaft bekannt gemacht, Februar angehaltes 


Minchen den zoften April 1805. | = u 
Churfürftliches General: Landes: Rommiffariat von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmoͤger, Sekretaͤt. 








Summariſches Verjeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militãriſchen Poſten in 
dem Monate Gebruar 1805 thells angehaltenen und theils über die Kandesgränge, oder in ihre Heimath 
— gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachung. 


(Die um die Kultur der Zriexingerhart verdienten 
Sndividuen betreffend.) 


Am Namen Sr. Churfürftl. Durchlaucht. 
zu Pfalzbaiern ıc. 


wird dem Randgerichte Mühldorf auf den 
Bericht vom 22ſten vorigen Monats eröfuet, 
daß zur Höchiten Zufriedenheit gereiche, daß 
die wüfte Strecke, der Frieringerhart, nun auch 
ſchon eine fo fchöne Verwandlung am fich trage, 
nicht nur in Pultioietem Zuftande erfcheine, fons 
dern in Miste von einer neuen, 23 Schuhe breis 
ten, und 5600 Schuh langen herrlichen Straf 
fe durchſchnitten ſeye, wodurch nicht nur jede 
Ab und Zufuhr erleichtert, fondern auch eine 
neue bequeme Kommunifation für die Gegend 
bezweckt wurde; es iſt dabey höchfter Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht entgangen, daß dieſe ſo ſchnelle 
und gluͤckliche Operation unter Leitung des thaͤ⸗ 
tigen Landgerichts vorzuͤglich dem unermuͤdeten 
Eifer des Obmanns, Mathias Marxbauer von 
Moͤßling, zu danken ſeye. — Und zum vor⸗ 
zügfichen höchften Wohlgefallen gehört auch die 
Nachricht; daß durch die nämliche Verwendung 





des Mathias Marrbaner obige Straße auch mit 
einer Obfibaum ; Allee bereits prange, mıbey 
fich felbft einige Bürger von Muͤhldorf auszeich⸗ 
neten, die die Unkoſten für die unvermöglid ern 
Unterihanen aus eigenem fregen Autriebe bes 
feitten, 


Dieß find ſchoͤne und bleibende Denfmäler, 
die fich auszeichnende Bewohner eines Laudes 


fegen ! 


Das Landgericht Mühldorf hat daher bier 
fes höchfte Wohlgefallen nicht nur allen Inte⸗ 
reffenten,, fondern auch befonders den Mathias 
Marrbauer zu erkennen zu geben, und zur Auf⸗ 
munterung und Nachahmung wird dieje Haud⸗ 
fung auch hiemit öffentlich dur) das Regie: 
rungsblatt befannt gemacht. 


München den zten Day 1805. 


Churfürftlie Kandesdireftion von Baiern, 
Reichöfreyherr von Weiche, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretaͤr. 


— — —s — - 


— 
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Bekanntmachungen. 

(Die Adminiſtration der hurfürftl. Bräuhäufer betr.) 

Durch ein hoͤchſtes Reſcript vom zöjten dieſes 
Monats haben Seine Churfürftlide Durchlaucht 
dem vormaligen Landesdirektions⸗ Rath, Frey: 
herren v. Gumppenberg Eurasburg, bie 
durd) den Tod des Grafen Klemens von Arto er: 
ledigte Stelle eines Adminiſtrators der hurfiirft: 
lichen in Baiern und in den einverleibten Landes: | 
theilen beftehenden Braͤuhaͤuſer in eben dein Um⸗ 
fange, wie ſolche der Graf von Arco in Folge 
bes ihm zugewieſenen Geſchaͤftes ausgeuͤbt hat, 
übertragen ; welches daher zu, Jedermanns Wiſſen 
und Nachachtung befanut gemacht wird. 
" München den 28ſten April 1805. 


churfuͤrſtliches baierifches General: Landes 


Rommiffariat. 
Reichöfregherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


— 830— 


584 
(Den Brandfhaden: Erfah für das Jahr 1804 betr.) 
Nah Inhalt der nächftfolgenden,, von der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landesdirektion dahier bereits gnädigft 
ratifizirten Brandfchaden s Erfag: Konkurrenz: Tas 
belle trift für dasyahrıgog aufdasHundertGulden - 
73 Kreuzer; welches den churfürftlithen Landges 
richten und anderen geeigneten Behbrdeu zum Bes 


bufe des zu befchleunigenden Konkurrenz s Beys 
triebs hiemit vorläufig erdfnet wird. * 


München den zoften April 1805. 8 


Churfuͤrſtliche Brand⸗ Aſſekurations⸗ Roms 
mißlon Münden, 


Kuebl, Kommiſſaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches 
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XX. Stüd. München den ı5. May 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Das Kantons⸗-Reglement betreffend.) 


Auf Vorſtellung des churfuͤrſtlichen General⸗ 
Schulen- und Studien-Direktoriums vom 
17ten April haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht unterm Gten laufenden Monats und 
Jahtes guädigft befchloflen,, daß nach der Ana⸗ 
logie des ten $. des Kantons Reglements 
alle jene Schulgehilfen von der Militär: Kon⸗ 
ſeription befreyet ſeyn ſollen, welche durch ein 
legales Zeugniß des Genetal⸗ Schufen s und 
Studien; Direfroriums ſich ausweifen koͤnnen, 


Daß fie . 


a) für den Schulfehrerftand vorſchriftmaͤßig 
gebildet ſind, und 


v) als Gehilfen ber einem Schullehrer wirk⸗ 
liche Dienſte leiſten, und allda unents 
beb: lich find, 


Uebrigens find alle zu Ponferibiren , und nur 
die als unentbehrlich Erkannte find, fo lange fie 


wirkliche Dienfte leiften, von dem Rekrutenzuge 
befreyet. 


München den 12ten May 1805.» 


Churfürftliches baieriſches General Caͤndes⸗ 
KRommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weich, 


von Schmdger, Sekretär. 


m u —————— 


Auftrag 
an die fämtlichen Forft:Infpektionen, Lands 
gerichte, Rent⸗ und Forftämter in Baiern. 


(Die Ernennung der Rommiffarien bey dem Vers 
kaufe der entbehrlichen Eraatöwaldungen betr.) 


Dbigen Stellen ift ſchon aus dem ıgten 
Stuͤcke des dießjaͤhrigen Regierungsblattes bes 
kannt, daß Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
in Gemaͤßheit eines am 26ſten April hoͤchſt ei⸗ 
geuhaͤndig unterzeichneten Reſeripts den Berfauf 
der enthehrlichen Staatswaldungen befohlen 
haben, 
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Da num zur Ausführung dieſes Geſchaͤftes 
bie Landesdirektions ⸗Raͤthe von Stengel, 
Hazzi und Schilder ernennt find; fo wird 
folches den bemerkten Stellen hiemit, und mit 
dem Auftrage befannt gemacht, damit fie fich 
nad den Weifungen der eben berührten Koms 
miffarien ſchuldigſt zu achten wiffen, und bey 
ber Erefution der Sache nach Pflichten mitwirs 
ken können. 


Münden den zten May 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes 
Rommiſſariat, als Provinzial; Bates 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmbger, Sekretaͤr. 


| Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, dann 
Herrſchafts⸗ und Hofmarksgerichte. 


(Die Beſchreibung der Ehehaften betr.) 


Man findet ſich bewogen, eine allgemeine Re⸗ 
viſion aller jener Zwangsrechte vorzunehmen, wel ⸗ 
che unter dem Namen Ehehaften in vielen Ge⸗ 
genden Baierns auf dem Lande ausgeuͤbt werden, 
und zwar bey Tafernen, Muͤhlen, Schmieden 
und Bädern. Dazu iſt eine umſtaͤndliche und 
genaue Befchreidung derfelben vonnörhen ; diefe 
muß enthalten : 


— — — 
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A) Ob alle vier Ehehaften exiſtiren, oder nur 
einige davon? — Von jeder Art muß 
der Ort, wo fie ſich befindet, und das 
buch die Anzahl beſtimmt angegeben ſeyn. 

B) Derfelben Urfprung ; ob fie nämlich ihr 
Daſeyn herleiten 

a) aus bloßer Obfervang, ober 

b) aus einer Konzeßion, oder 

€) aus einem Kontrakte; ob diefer Kontrakt 
gegen Auffündung , oder auf gewiſſe 
Sabre , oder auf Lebenszeit des Zwang⸗ 
berechtigten eingegangen worden ? 

O Wie weit ſich diefer Zwang erſtrecke7? — 
ob er 

a) bloß indirecte wirke, nämlich durch Ber 
sahlung der Ehehaftsreichniffe, wenn 
man aud) feine Bedürfniffe bey einem 
Dritten befriediger; oder 

b) directe, fo daß der Gebrauch eines an⸗ 
bern als bes Zmwangberechtigten mit 
Strafen begleitet ift. 

D) Worin die Reichniffe bey jeder Ehehaft 
beſtehen, in 
a) Geld; 

b) Naturalien; 

e) Scharwerfen; 

d) Dienftgründen und andern, und zwar 

Mebennugungen : 


as) Die beſtimmte jährliche Abgabe ; 
bb) die Reichniſſe für einzelne Handlungen; 
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ce) wie viel die Summe aller Reichniſſe 
von allen Ehehaftspflichtigen in einem 
Jahre betcage ? 

E) Ob der Ehehaftgewerber mit einem eigenen 
Anweſen verfehen fen, oder nicht ? (Ev 
ſteres verſteht fich bey Tafernen und Muͤh⸗ 
len von ſelbſt, iſt aber bey Schmieden und 
Bädern erheblich) ob fie auch Mitgemein⸗ 
der ? 

F) Ob die Ehehaft felbft grundbar fen, und 
wohin? Welche Grundreichniffe davon 
bezahlt werden ? 

G) Bon den Juhabern der Ehehafts: Schmies 
den und Bäder muß Alter und Fähigkeit 
des Subjeftes beygefeßet werden, befons 
ders ben Wadern, ob fie eraminirt und aps 
probirt find. 

H) Endlich fommt noch anzuführen, ob diefe 
Ehehaftsgewerbe überhaupts in ber Ge 
gend hinreichend beſetzet, ober überfeget 

nd, 

Eu Folge gnaͤdigſten Meferipts vom 6ten 
May haben benannte Stellen diefe Beſchrei⸗ 
bung in Zeit von drey Monaten zu verfaffen und 
- einzufenden, bie allenfalls vorhandenen Ehe⸗ 
baftsbücher beyzulegen, und von den Ehehafts⸗ 
briefen, deren Einſendung nicht moͤglich iſt, das 
Datum des lejtern bey jeder Ehehaft genau ans 
zugeben. 

München den gten May 1805. 
Churfuͤrſtlicheso baierifcbeo General:Landess 
Rommiffariat. 

Relchsfreyherr von Weiche. 
von Schindger, Sekretaͤr. 


— iii |) GE 
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Auftrag 
an fämtliche Landgerichte und andere betrefs 
fende Obrigkeiten. 


(Die Anftände des Kantons⸗Reglements betr.) 


Ueber folgende Anftände, welche ſich in Bes 
tref des Kantons s Meglements ergeben haben, 
wird vermög höchften Befehls vom 6ien May 
laufenden Jahres befchloflen : 


1) Die Art der Militaͤr⸗ Konfeription in 
den Ynkorporationss Orten ift auf nachfolgende 
Art beftimmt ; . 


a) Inden Herrfchaftsgerichten foll das Kon⸗ 
feriptions: Gefchäft den alldafigen Juriss 
diftions: Obrigkeiten überlaffen, und diefe 
follen in ein unmittelbares Verhaͤltniß zu 
den einfchlägigen Eivil: Kantons; Koms 
miffären geſezt werden; 


b) inden Hauprftädten, welche eigene Stabts 
Fommiffäre haben, follen dieſe mir Bey⸗ 
ziehung zweyer magiſtratiſchen Mirglies 

der die Mufterrollen zu verfertigen has 
beu; 


€) in den Hofmärfen Pönnen zwar bie Hof⸗ 
marfsrichter die Beſchreibungen in ihr 
rem Bezirfe vonehmen, nach ihrer Vol⸗ 
Iendung follen diejelben aber zu den Lands 
gerichten, denen fie inflavirt find, einges 
ſchickt werden, und zugleich find dieſen 
Die befchriebenen Unterthans⸗ Söhne zur 
Kontrolirung der Mufterrollen perföns 
lich zu Bellen; 
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d) in den Meinen Städten follen die Land: 
tichter mit Beyziehung eines oder zweyer 
Magiftratsglicder die Konſcription bes 
forgen. Ueber die Art der Befchreibung 
in den gemifchten Orten ift die detaillirte 
Weiſung bereits an die Civil : Kantonss 
Kommiffariate erlaffen worden, melde 
fie den betreffenden Behörden mittheilen 
werden, 


2) Aufmehrere Anfragen, welche Behörs 
den die Wanderpäffe für die wandernden Hand: 
werfsburfche auszufertigen haben, wird ber 
ſtimmt, daß diefe Wanderpäffe von derjenigen 
einfchlägigen Obrigkeit ausgefertiget werden, 
welcher die Verfertigung der Mufterrolle obliegt, 


3) Ueber die Art der Entlaffung der noch 
nicht in wirffichen Militär s Dienften ftehenden 
mifitärpflichtigen Unterthanen verordnen Seine 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht folgendes: Nach dem 
sten $. des Kantons: Reglemente find alle jene 
Unterrhanen von der Militärdienftpflichtigkeie 
befteyet, welche fih gehörig anfäßig machen, 
wenn ihre Anfäßigfeit feinem Anftande unter- 
liegt, und nach der analogifchen Vorſchrift des 
Joteng. unterfucht und erwiefen ift, fo bedürs 
fen fie einer befondern Entlaffung, fondeen ihr 
gefezmäßiger Abgang aus der Klaffe der Dienfts 
pflichtigen wird nur mit den erforderlichen Bes 
fegen in der revidirten Mufterrolle vorgemerkt, 


4) Ueber Befreyung von der Mititärpflichs 
tigfeit durch Uebernahme eines Gewerbes wird 
verordnet : daß die Anfäßigmachung duch Les 
bernahme eines Gewerbes nur dann der Anſaͤſ⸗ 
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ſigmachung durch Güter und Häufer, um eine 
Befreyung von der Militärpflichtigkeit zu bes 
wirfen, gleich geachtet werden folle, 


a) wenn die Ausübung des Gewerbes 


nach Lofalumftänden nothwendig erfennt 
wird; 


b) wenn zur Uebernahme desfelben feine 
nicht Dienfipflichtigen vorhanden find; 


e) wenn ber Dienftpflichtige, welcher auf 
folde Art ſich anfäßig machen will, das 
zur Ausübung bes in Frage ftehenden 
Gewerbes erforderliche Vermoͤgen be: 
ſizt, und 


d) die zumächft betheiligten Familien in ibs 
ren Einwendungen dagegen gehört wors 
den find. 


Wenn die Bedingungen a, b und e nicht 
eintreten, fo ift das Geſuch fogleich abzumeifen, 
findet aber die einfchlägige Obrigkeit dabey Feine 
YAnftände, fo hat fie folche mit der darüber abs 
gegebenen Yeußerung der betheiligten Familien, 
und mit den übrigen Ausweifen einzuberichten, 
worauf jederzeit über die Entlaffung eines ſol⸗ 
hen Individuums die befondere hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung erholt werden wird, 


München den ızten May 1805. 


Churfürftliches baierifches General; — 
BKommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— ——⏑ — — 


593 


Auftrag 
an fümtliche churfuͤrſtliche Landgerichte des 
churfuͤrſtlichen Hofgerichts + Bezirke 
München. 


(Die Befichtigung der bey den Inquiſiten vorgeges 
benen Leibögebrechen betreffend.) 


Nachdem man dießorts aus mehreren von 
einigen churfürftfichen Landgerichten zur Ents 
feheidung anher eingefendeten Kriminals Aften 
wahrgenommen hat, daß in Fällen, wo fi ein 
Inquiſit auf einen Leibesdefeft, und fonftiges 
Gebrechen beruft, der fchon beftchenden Anweis 
fung ungeachtet, der landgerichtifche Chirurg 
refpective Phyſikus zur geeigneten Befichtigung 
weder bengejogen, noch deffen Parere hierüber 
erholet, und den Akten vor Einfendung derfel= 
ben bengelegtworden, diefer Unterlaß aber nicht 
felten Erfegungen veranlaßt, wodurch der Gang 
der peinlichen Juftigpflege, welche wegen ber 
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Wichtigkeit die möglichfte Beförderung erhei⸗ 
ſchet, gehemmer wird ; fo wird hiemit den ſaͤmt⸗ 
lichen hurfürftfichen Landgerichten des dieffeis 
tigen Hofgerichts: Bezirks ber Auftrag gegeben, 
vielmehr wiederhofet, daß in peinlichen Unters 
fuchungs » Fällen, wo ſich Inquiſit auf einen 
Leibesdefeft oder fonftiges Gebrechen beruft, . 
das hurfürftliche Landgericht alfobald den dor= 
tigen Chirurg refpective Phyſikus zur geeignes 
ten Befihtigung beyziehen, deſſen Parere hiers 
über erholen, und folches dem Akte vor deffen 
Einfendung ad decifionem beylegen ſolle. 


München den 24ſten April 1805. 


Churfürftlihes Hofgericht, 
Graf v. Taufkirch, Präfldent. 


Beiß, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Brandaffefuranz betreffend.) 

Zufolge gnaͤdigſter Landesdirektions⸗ Entſchlie ſ⸗ 
ſung vom 26. April dieſes Jahrs wird dem Publis 
tum in Gemaͤßheit der General⸗Verordnuug de dato 

ten September 1799 bie benliegend = juftifizirte 
"und approbirte Tabelle über den totalen Brands 
aſſekuranz⸗ Beſtand filr das Jahr 1804 vorgelegt, 
welcher zugleich, fo wie es voriges Jabr gefchehen, 
die Rechnung pro anno 1803 nebſt der Geldans 
weifung beugefezt if. 
‚ München den 14ten Man 1905. 
Churfuͤrſtliche Brandaiiefurations » Koms 
mißion Münden, 
Kuebl, Kommiffär. 
— 8 — 
(Das mediziniſche Konlurs⸗Eramen betr.) 

Die churfuͤrſtliche Landesdirektion hat wegen eins 
getretemen befondern Umftänden nothwenbig ges 
fuuden, den zur Prüfung der medizinifchen Kan⸗ 
didaten auf den zoften Mav beftimmten Konkurs 
auf Dienfttag den zten November zu verfegen. 

Amberg den ıgten April 1805. 

Churfürkl. Lande direftion der obernPfals. 
Sigm, Graf v. Areith, Praͤſident. 
Sorfter, Selretaͤr. 


Befoͤrderungen. 


Die durch den Tod des Martin Aigner erledig⸗ 
te Stelle eines Buchhalters bey der churfuͤrſtlichen 
Gentral: und General: Diipofiriond: Kaffe haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht auf dem Wege 
der ſtuffenweiſen Dienftesbeförderung an den bis 
herigen baierifhen Provinzial = Oberrechnungss 
Kommiſſaͤr, Franz Xaver Kleindienft, 
welcher fich in lezterer Eigenfchaft durch eine uns 
ermüdete Thätigkeit, und den angeftrengteften 
Dienfteifer befonderd ausgezeichnet hat, vermdg 
hoͤchſter Entfchliefung vom ztem dieſes gnaͤdigſt 
verliehen, 


— 5⸗— 


Mermdg hoͤchſten Reſcripts vom aöften April 
diefed Jahrs haben Seine Ehurfürftlicde Durchs 
laucht gnaͤdigſt geruhet, den bisherigen Rentamt 
dachauiſchen Oberfchreiber, Wilbelm Pappens 
berger, zum churfuͤrſtlich baierifchen Provinzials 
Rechnungs: Kommiffär zu ernennen, 
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Shurpfalzbaierifches 








Regierungsblatt. 


XXI. Stuͤck. München den as, May 1805, 


Köchftslandesherrliche Verordnungen, 





(Die Pferdefeuche betreffend.) 


Um den Eintritt und den Folgen der in einigen 
nördfichen teutfchen Provinzen ausgebrochenen, 
und auch ſchon in den benachbarten Staaten 
verfpürten Pferdefeuche möglichft vorbeugen zu 
laſſen, Haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
vermoͤg gnaͤdigſten Reſcriptes vom 17ten dieſes 
Monats zu verordnen geruhet: 


1) Haben die Polizey⸗ Obrigkeiten, Graͤnz⸗ 
Maut / und Halldmter ihre Aufmerkſamkeit auf 
alle auslaͤndiſchen Pferde zu erſtrecken, welche 
entweder zum Handel oder zum Behufe der 
Frachten und des Fuhrweſens in das Land ge: 
bracht werden, 


2) Sollen Pferde, welche zum Handel in 
dießfeitige Lande gebracht werden, ohne Unter 
ſchied von den Obrigkeiten des Bandes, weher 
fie kommen, mit legalen efundheits : Päffen, 
worin die Zahl umd das Signalement enthalten 
iſt, verfehen ſeyn. 


3) Jeder, welcher Pferde in dießfeitige Sans 
de bringe, ſoll fich bey dem Graͤnzmautamte, 
oder der naͤchſten Polizey⸗ Obrigkeit melden, 
und dortſelbſt die Zeugniſſe kontraſigniren laſſen. 


4) Aus angeſteckten Orten oder Gegenden, 
ſohin dermal aus den hannoͤveriſchen und den 
naͤchſt daran graͤnzenden Landen duͤrfen, bis 
wiederum eine ausdruͤckliche Bewilligung er⸗ 
folgt, keine Pferde eingebracht werden. 


5) Sollten dermal ſchon von daher Pferd⸗ 
trans porte in Dießfeitige Lande eingetreten feyn; 
fo haben fie an dem Orte, wo fie fich befinden, 
in ganz abgefönderten Ställen zu verbleiben, 
Die Ortsobrigfeit hat alle Konumunifation mit 
dem inländifchen Viehe zu verhüten, und den 
frenen Verkehr nicht früher zu geftatten, bis 
diefe Pferde eine Quarantaine von drey Wochen 
ausgehalten haben, und während diefer Zeit von 
Sachverftändigen unterfucht worden find. 


6) Sowohl hievon, als von einer fich ir⸗ 
gendwo hezeugenden anftecfenden Krankheit uns 
ter den Pferden ift dem unterzeichneten Generals 
Landes » Kommiffariate ſchleunige Anzeige zu ers 
Ratten, und inzwifchen benehmlich mit dem 
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Landgerichts + Arzte die zur Sicherheit nörhige 
Örtliche Verfügung prosiforifch zu treffen. 


7) Auf allen Pferdemaͤrkten iſt die ftrengfte 
Polizeyaufficht zu halten, und Fein Pferd ein- 
zulaffen, deffen Provenienz aus einem von der 
Anftefung befreyten Drte nicht durch legale 
obrigkeitliche Zeugniffe gehörig erwiefen ift. 


8) Wer diefen Verfügungen entgegen hats 
delt, hat es fich felbft zuzurechnen, wenn die 
Pferde der Konfisfation unterworfen, und er 
ſelbſt zur frengften Unterfuchung und Beftras 
fung gezogen wird, 


5) Auf die Pferde, welche zum Behufe der 
Frachten und des Fuhrweſens dienen, fohin 
anch auf die Poft: Borhen = und Lehen s Pferde 
find dieſe Vorfichten ebenfalls auszudehnen, 
wenn fie aus weftlichen oder nördlichen Gegen: 
den kommen, und wenn die Gränzämter nicht 
wegen naher Entlegenheit,und des täglichen Ver⸗ 

kehrs, oder durch firenge Viſitation von der 


Sicherheit verläßiger find, oder fich verläßigen 
koͤnnen. 


10) Wer mit eigenen Pferden von weſtli⸗ 
‚hen oder ‚nördlichen Gegenden in dießſeitige 
Sande tritt, muß entweder die Gefahrlofigkeit 
feiner Pferde auf gleiche Art nachweifen, ober 
durch feine Reifepäffe darthun, daß er Feinen 
angeftecften Ort betreten habe. In zweifelhafs 
ten Faͤllen follen auch durch Reiſende feine Pfer: 
de eingebracht werden, bevor fie nicht vifitirt 
und gefund befunden worden find, 


nn 
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15) An allen an ben Landſtraſſen gelegenen 
Orten ift zu forgen, daß die fremden Pferde von 
ben einheimifchen nach Möglichkeit Durch abge⸗ 
fönderte Stallungen, Abhaltung von der allge⸗ 
meinen Teänfe und fonftige Vermeidung aller 
Gemeinfchaft entfernt gehalten werden, 


12) Weun die vorgefchriebenen Borfichts- 
maafregeln ſchon bey dem Eintritte in eine dev 
churfuͤrſtlichen Provinzen beobachtet worden 
find, und die Zeugniffe darüber vorliegen, fo 
find den Frachten und Reifenden an den Graͤn⸗ 
zen der churfürftlichen übrigen Lande feine Hin⸗ 
derniffe mehr in Den Weg zu legen, und überhaupt 
iſt darauf zu achten, daß nicht durch zwecklos 
ausgedehnte Strenge dar wechſelſeitige Verfehr 
ſelbſt gehindert und geflöret werde, 


Man verſieht fih daher zu allen Polizey⸗ 
Obrigkeiten, dann Graͤnz ⸗ Maut / und Hallaͤm⸗ 
tern, daß fie dieſe Höchfte Verordnung in genauen 
Vollzug fegen, und ſich hierinfalls feines Saum: 
fats fhuldig machen werden. 

München den 19ten May 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Kandess 
Rommiffariat. 


Reichöfregherr von Weichs. 
von Schmdger, Gefretär. 


—— — — —— 
Auftrag 

an die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in Baiern. 

(Die Baarſchafts⸗-Extrakte der inkamerirten ſtaͤu⸗ 

diſchen und nicht ſtaͤndiſchen Kloſterkirchen betr.) 

Denjenigen churfuͤrſilichen Rentaͤmtern, wels 

che die Baarſchafts- Extrakte der inkameritten 
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ſtaͤndiſchen und nicht fländifchen Kloſterkirchen 
der im 5 iſten Stuͤcke bes vorjährigen Regie⸗ 
rungsblattes, Seite 1047 eingerüchten gnädig- 
ften Anbefehlung gemäß für die Monate Jäner, 
Februar, März und April noch nicht eingefens 
der haben, wird hiemit aufgerragen, diefelben 
um fo ficherer in Zeit acht Tagen ä die recepti 
hieher zu befördern, als nach Verlauf diejes Ter- 
mins ohne weiters an die, Säumigen ein eigener 
Both auf Koften der Beamten abgefchickt wer⸗ 
ben wird. 

München den gten May 1805. 
Eburfürftliches baierifches General: Landesı 
Rommifjariat, als Provinzial; Etato⸗ 
Kuratel. 

Meichöfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 





Di 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Pandgerichte und 
Mentämter in Baiern, 


(Die Dienſtverrichtungen des untern Forftperfos 
nals betreffend.) 


Nachdem die Anzeige genfacht worden, daf 
von manchen Landgerichten den Revierförftern 
und Forftwärtern unmittelbar Aufträge ertheilt, 
oder diefelben über angebliche Exzeſſe in ihren 
Dienftverrichtungen zur Verantwortung gezo⸗ 
gen werden, ohne die betreffenden Forftämter 
hievon in vorläufige Kenntniß zu feßen, wo: 
durch die eingeführte Dienſtordnung geflöre 
wird ; fo erhalten ſaͤmtliche Landgerichte und 





- 
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Rentaͤmter hiemit den gnädigften Auftrag, in 
Fllen, welche die Dienftverrichtungen des un: 
teen Fotſtperſonals betreffen, ſich durchaus mit 
ben einſchlaͤgigen Forſtaͤmtern vorlaͤufig zu be⸗ 
nehmen. 

Muͤnchen den 6ten May 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 

Viſcher, Sekretär, 


—— — — —— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Maut⸗ und Hallaͤmter. 


(Die Erhebung der Efsito- Mautgehilhren von den 
verſchiedenen Feldfruͤchten betreffend.) 


Sämtliche churfuͤrſtliche Maut⸗ und Hallaͤm⸗ 
ter erhalten hiemit den Auftrag, vom erſten 
bes Fünftigen Monato Juny an die Eisito- 
Muautgebübren von nachfolsend benannten Feld: 
früchten den bengefejten Beſtimmungen gemäß 
zu erheben, und in getreue Verrechnung zu brin⸗ 

en. 


Das Schaͤffel im Werthe von, Mautbetrag 


me bh kt. uü fl. aıkr, 
Erbſen ... fe — 4 ekr. 
Eedaͤpfel.. te. — 12kr. 
Feſen ungegerbter 1ofl, — kr. 1 fl. 12 Er. 


Feſen gegerbter, oder Kern, gleich Weizen, 


Gafen ı7f. — ke. 2fl. a 
Haber .. Ye — ke. ı1f 5kr. 
Hınflöre . ale — 40 ft, 
Heiveforn . ul — kr. — ⸗skr. 
Korn, oder Roggen 25 fl. Zofr. sfl. af 
Leim, oder Haarlins 25 fl. Akr. — 45 ft, 
einfen 2 0. 20 ie — 36 fr, 
Weizenund Korn 30fl. zokr. zfl, goft, 


3 


Debenben können die Getreidgattungen, als 
Gerſte, Hiber, Korn, Weizen und Kern nach der 
geſezlichen Beſtimmung der neuen Zoll : und 
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Mautordnung $. 18. Seite 34 nur bey Vorla⸗ 
ge eines legalen Atteſtats, daß der Anfaufderfel- 
ben an irgend einer Schranne des Landes oder 
im Verfteigerungsmwege gefchehen fen, über bie 
Graͤnze gelaffen werben, 


Münden den zoften May 1805. 
Churfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfideut. 


von Schmöger, Sekretär. 


— —⏑ù — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche chnrfuürſtliche, dann ſtaͤndiſche 
Kirchen⸗Adminiſtrationsaͤmter in Baiern. 


(Die Konkurrenz zu dem Kirchenbaue in Karlskron 
betreffend. ) 


Noch haben nicht alle Kirchen « Adminiftra- 
tionsämter der ſchon unterm zten März abhin 


gemachten Ausfchreibung wegen der Konkurs‘ 


venz zu dem Kirchenbaue in Karlskron in der vors 
gezeichneten Ocdnung enefprochen, 

Indem man diefes gegen die fäumigen Kir 
en: Adminiftrationsämter ernftlich ahnder, fo 
werden diefelben zugleich beauftragt, binnen drey 
Wochen dem vorigen Auftvage um fo gewiſſer 
Genüge zu leiften, als außer deffen die erefutiz 
ven Zwangsmittel ohne weiters eintreten wuͤr⸗ 
ben. 

München den gten May 1805. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Natb der 

Rirchen »und geiftl. milden Stiftungen, 


Graf zu Lodron, Präfident. 
Mauerer, Sekretär. 


— — 0 — — 


u nn 
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Auftrag 
on die hurfürftlichen Rentaͤmter und an die 
Masgiftrate der Städte und Märkte, 


(Die Gehaltözulagen für die Schullehrer aus Kirs 
chenmitteln betrejfend. ) 


Ben jenem Auftrage vom sten April, wels 
her im ıhten Stuͤcke bes diefjährigen Regie⸗ 
rungsblattes wegen ben Gehaltszulagen der 
Schullehter aus Kirchenmitteln an die chur— 
fürftlichen Rentaͤmter und an die Magiftrate 
der Städte und Märkte erlaffen wurde, haben 
die meiften Rentaͤmter, Städte und Märkte 
unterlaffen , die Naturalien » Beträge nach den 
laufenden Preifen zu Geld anzufchlagen. 


Diejenigen Aemter und Magiftrate, welche 
ihre Anzeigen bereits eingefchicfet, jedoch die 
allenfallfigen Naturalien⸗ Beyträge in obiger 
Art nicht angezeigt haben, haben alfo dießfalls 
die nörhigen Nachrrags: Anzeigen einzufenden, 
die übrigen aber bey Verfaſſung der Anzeigen 
ſich hiernach zu achten. 

Drünchen den 1 zten May 1805. 
Ehurfürftliber Adminiftrations : Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident. 


Lezl, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 


_ (Die ueberſicht der Jaſtizſtellen in Baiern vom Jahre 


1804 betreffend.) 


Bermdg unterm ztem biefes anher erfolgten 
dchiten Eutſchließung wird nachſtehende Webers 
Fed über die Gejchäfte der Zuftizftellen in Baiern 
pom Fahre 1804 hiemit befannt gemacht. 


München den zoten May 1805. 
Churfürftliches baieriſches General⸗Landes⸗ 
Kommiffsriat. 

Neichöfrenherr von Weiche, 


von Schimdger, Sefretär, 
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ueberſicht 
über die Gefchäfte der Juſtijſtellen in Baiern. 


vom Jahre 1804. 
I, 
Öberfte Juſtizſtelle. 


Sm Jahre 1804 find außer ben Appella⸗ 
tionsgefuchen gefchloffene Akten eingelaufen 300 


. Erlebiget wurden" 
3) von diefen Alten . » » 


. I 
b) von dem übertragenen Rüds 1 285 
ſtande der fruͤhern Jahre . 170) 


Ruͤckſtaͤndig blieben 


a) von den anno 1804 eingelaus 
fenen Uhten . » » » » 


b) von den Aften,weldye vom Ans 
fange der gegenwärtigen Res 
gierung bis zum Jahre 1804 
eingelaufen find. » » - 


Summe des Rüditandes ohne Eins 
rechnung des Altern Nefled » » +. » 388. 


II, 


Hofgerichte. 
* a) Givil: Juſtiz. 


184 


204 





Hofgericht 
Straubing 


Geſchaͤfte. 


ofgericht 
uͤnchen 


H 
| 


Entfcheidungen gefchloffener Alten . |486) 
Serbeibelte über Erfegungen g)| 397 


Deralihe -» » ee. 681 ag 
Kurrentien a “ . + 188025984 
Kommißions- Verhandlungen . . [1087| 368 
Beihte - 2 0 nee «+ 78 185 
Ruͤckſtand unerledigter gefchloffener | 
Alten [2 [7 * * [ * . * 88 126 


J 
— — 
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— 
b) Kriminal = Juftiz. 


Ueberficht über die im Jahre 1804 progeßirten und 
abgeurtheilten Uebelthäter, 




















Bells?) . 

Berbreden _ &E ER E 

| sa | Sp] 8 

Crimen vis publicae . „ 4 2 6 
Effractio carceris „ „ » 2 2 4 
Fracta Urpheda „ . » 2 1 3 
Homicidium .„ . +. 9 2 | ır 
Latrocinium „ oe.» 2 3 5 
Homieidium proditorium | — 1 1 
Infantieidium . .„ . » I 2 3 
Procuratusabortus . «| — | — — 
Expolitio Infantis . . 3 2 5 
Clandeſtinum puerperiim — 1 x 
Stuprum violentum ,„ . 1 1 2 
Forniatio., „oe. 3 3 6 
Inelus .. eo... 3 ı 4 
Coneubinatus , ,„ » » 1 3 4 
Adulterium , 8 2 | 10 
Vulneratio. . 2 0. 2 2 4 
Injuriae atroces „ » » 3 6 9 
Minae atroces , . »+ » 4 6 | ıo 
Sacrilegium x... 3 2 5 
Furtum  . . . „|219 | 79 1298 
Abigeatus ., © 2...) 25 5 | 30 
Feriidium . „+ .] 26 6 | 32 
Rapina et Roboria . „| ı5 6| ar 
Incendium, x +» 4 2 6 
Faluom . „ 2 ee. . 5 | 22 | ı7 
Stellionatus „ » .„ » | 22 ı | ı3 
Crimen vagi « - » - | 36: | 48 | 84 
Scientia et participatio furtil 23 7130 
Sufpectio „ + “+ « |126 | 55 18x 





Summa . |542 |265 |807 


— | —— — 


612 


— | nn... 


411 
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Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate März dieſes Jahres meineidig 


ine und in Liften mn... baierifchen Landeöfinder. 








Een namen | Eh Stand 
ober — — der 
Bataillon. En C Orr. LE PERL Gericht Eltern. 

2tes leichtes Jufant. — — bw, Mo 
Baraill. v.Vincenti,|| Johann Klein. Minden. Tagloͤhner. - 
⁊tes Linien⸗Infant. Gemeine, J 
Regiment. Bernhard Artinger.J. Muͤnchen. Taglöhner. — 
ıtes Inf. Leib: Reg. Georg Mayer. Baumgarten. | pfarsfirhen. Gütler. * 
— Martin Stein. Englbolding. | Erding. Baur: — 
Res —— — Georg Lechner. Traunſtein. Zimmermann, — 
Korporal, 
Mathias Lengauer. Biefenhaufen. Traunſtein. Leerhaͤusler· — 
ee ee a 
Fourier, 
Aloys Gruber. Dingolfing. Landau. Lederer. ⸗ 
gtes Infanterie⸗ Gemeine, —— 
Regiment Stephan —— Furth. Koͤtzting. Schmied. 7 
Johann Dietrich. Vdels hofen Landsberg. Taglöhner. + 
Herzog Pins. Michael Hofbauer. || Fürftenzell. Griesbach. | Bertelrichter. — 
Martin Liebel. Engelling. Deggendorf. I] Bauer, — 
Martin Geiſer. Schongau. Uhrmacher, 4 
Joſeph Obermaier. |] Arnftorf. Eagenfelden. Weber. 7 
3.deto Herzog Narl. Jonaʒ Rauberger. || Thann. Eggenfelden. Weber, — 
étes deto Herzog Wolfgang Voit. Schbnau. _| Eggenfelden. Mefner, — 
Wilhem. Leonard Wohl. Altenmark. Vilshofen. Maurer— 
steö deto Preyſing. Joſeph Sigl. Schweig. Abensberg. Unebel. erzeugt. 8 
4tes deto Salern. Xaver Steiger. Neumarkt. Muͤhldorf. Bierbräu, 7 
zıtes dero Mint. |Fofeph Heischl. || Wbertaht. Kellpeim. — || Pürgersieute.— 
Die ‚einfchlägigen Obrigkeiten haben alfo gegen die in vorftehender Tabelle benannten emtwi 
baierifchen Landeskinder, in Hinficht ihrer Perfon ſowohl, als ihres Vermögens, nad) den —— 


Randesgefetzen zu verfahren. München den 7ten May 1805, 














































































































Seiner cherſpu⸗⸗⸗ Durchlaucht zu Pfalsbaiern —— Oekonomie⸗ Rath, 


Krauß, Direfter, 


Berfh, Sefretär, 
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Regierungsblatt. 





XXII. Stuͤck. München den 29. May 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Die Aufhebung der Schuͤtzen⸗-Vortheile betr.) 


Da der beabſichute Zweck ben Auswerfung 
der Schüßenz Vortheile Durch das juͤngſie Kır- 
Bons ; Reglement, und die bey dem Militär eins 
geführten Uebungen von felbjt erreicht wird, und 
für die Liebhaber des Zielfchießens der bisherige 
Schuͤtzen⸗Vortheil ohnehin nicht viele Auf: 
munteruug gewährt bat; jo wurde durch ein 
hoͤchſtes Refeript vom zoten dieſes verordnet, 
daß diefer ſogenannte Schuͤtzen⸗ Vortheil vom 
gegenwärtigen Jahte an zu den Staats » Kaffen 
eingezogen werden folle, 

Wonach ſich daher die betreffenden Aemter 
zu achten wiſſen. 

München den 20ſten May 1805. 
Churfürftliches baierifhes Genetal: Landeo⸗ 
Ronmiſſariat, als Provinzial: Bıatos 
Ruratel. 

Meichöfregherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
— — — — 


(Die Taxen bey Entlaſſung aus der Militaͤrpflich⸗ 
tigkeit betreffend.) 


Im Betref der Taxen bey Entlaſſung aus 
der Militaͤrpflichtigkeit und des Militär: Wits 
wenfondss Beytrags wird zufolge Höchiten Re, 
feripts vom gten May, da durch das neuefte 
Kantons: Reglement alle bisherigen Ausſchuß⸗ 
Auswahl: und Landfapitulanten: Zuggefeße aufs 
hören, verordnet: die noch nicht wirklich dies 
nenden, fondern in der Kantons: Rolle nur 
als Dienftpflichtig vorgetragenen Jndividuen 
fönnen, wenn fie erweislich ein Anwefen übers 
nehmen, fi anfäßig machen und verehelichen, 
in den jährlichen Kantons + Rollen unter der 
Rubrik: Befondere Bemerfungen : ohne weis 
ters in Abgang vorgetragen werden, jedech muß 
ben jedem ſolchem Abgange der Auszug aus dem 
Briefs: Protofolle und der Kopulationsfchein ; 
bey denjenigen Dienftpflichtigen,, welche mit 
Tod abgehen, der Todtenichein ; ben den Auss 
9: wanderten eine beglaubte Abfchrift des Emi⸗ 
grationss Konfenfrs; und bey denjenigen, die 
das viersigte Jabr überlebt haben, der Tanf 
ſchein beygelegt werden, 


6) 





Als eine weitere Folge der Auflöfung vori⸗ 


ger Zugsordnung find auch alle ehemaligen Ent: 
Saffungstaren in Verrechnungss und Anfäßig: 
machnugsfällen der Konſcribirten, vom Tage des 
ausgefchriebenen Kantons: Reglemente an, nach⸗ 
gelaffen, fo daß fünftig bloß die Rate zur Wit: 
wenkaſſe und der für die Emigrationsfälle im 
Reglement feftgefegte Etlag noch übrig bleibt. 


Ferner follen jene Milieärpflichtige, wel: 
he das gehörtge Maaß nicht wirklich haben, 
and bey welchen deſſen Erreichung auch nicht zu 
Hoffen iſt, fo wie diejenigen, welche wegen koͤr⸗ 
perlihen Gebrechen nicht in die Linien genom⸗ 
men werben fönnen, aber zum Zube = und Pad; 
weſen, zu Magazins » und Feldbäcerepdienften 
sangen, den Fall der Anſaͤßigmachung ausges 
nommen, von der Militaͤrpflichtigkeit nicht auss 
gefchloffen fenn, weil fonft die zum Liniendienſte 


taugliche Mannſchaft zu jenen Dienften verwen⸗ 


Det, und dem Feuergewehrftanbe entzogen würde, 
München den 24ſten May 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrenherr von Weichs/ Präfibent. 
Rainpreshter, Sekretär, 
— — 9 
(Den bey den ftänbifchen Braͤuhaͤuſern geſtatteten 
freyen Bierverleit betreffend.) 

Nachdem bey der Aurfürfitichen hoͤchſten 
Stelle die Anzeige gemacht worden iſt, daß einis 
ge Wirthe wegen des durch die jüngfte gnädigfte 


Verordnung den ſtaͤndiſchen Braͤuhaͤuſern er: 
Jaubten frehen Verfaufes des felbft gehräuten 


Biers Entfchädigungen fordern zu koͤnnen glaus 





en 
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den : fo fanden fih Se. Churfürftfiche Durchs 
laucht hierdurch veranlaßt, mittels höchften Res 
feriptes vom roten May allgemein zu erklären 
und zu verordnen, daß, fo wie bey Aufhebung 
bes Bierzwanges den fländifchen Bräuhäufern 
feine Enefhädigung zugeſtanden worden ift, fols 
ches nunmehr auch im gegenwärtigen Falle bey 
den Wirthen nicht ftatt haben koͤnne. Welches 
zu Jedermanns Achtung hiemit befanne gemacht 
wird, München den 2oſten May 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Reichöfregherr von Weichs, Präfident. 

von Heinleth, Sehetär, 


LT 3 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Hurfürftliche Landgerichte, Zus 
risdiftiong » und Kameralbehörden in 
Baiern. 
(Die Erläuterung im Stempelweſen betr.) 
Zur Berichtigung.mehrerer Anfragen imStenv 
pelwefen wird fäntlihen Yurisdiftions : und 
Kameralaͤmtern in Baiern hiemit zur Nachach⸗ 
tung eroͤfnet, daß bey allen ſchriftlichen Auf⸗ 
ſaͤtzen und gerichtlichen Verhandlungen, welche 
dem verordneten Gradations⸗Stempel unter: 
liegen, jedesmal der erſte Bogen nach der ver⸗ 
ordneten Rorme geſiegelt, zu den Übrigen Boͤ⸗ 
gen aber ber drey Kreuzer⸗Stempel genommen 
werben muß, 

München den ısten May 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 

Niggl, Sekretär. 
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Auftrag 
an die churfürftlichen Rent ⸗ und fämtliche 
Kirchen⸗Adminiſtrationsaͤmter in Baiern. 
(Den Beytrag zum Pfarrgotteshaus⸗ Bau in Bo⸗ 
denmais betreffend.) 

Schon imterm ıyten Dezember vorige 
Jahres (Regierungsblart 1805 , rftes Stüd, 
Seite 71.) hat man ben fämtlichen Rent⸗ und 
Kirchen: Adminiftrationsämtern in Baiern auf⸗ 
getragen, zu dem hoͤchſt nothwendigen Pfarr⸗ 

gottes haus⸗ Baue in Bodenmais von allen ih⸗ 
nen anvertrauten Kirchen und Bruderſchaften, 
und zwar von den vermöglichern 3 fl., von den. 
minder bemittelten aber 2 fl. beyzutragen, und- 
an das dießfeitige Erpeditionsamr einzufenden. 
‘Da nun. die wenigften Aemter diefe Bey⸗ 
träge bisher eingefender haben ; fo erhalten ſel⸗ 
be hlemit den wiederholten Auftrag, diefe Bey⸗ 
träge in Zeit drey Wochen bey Vermeidung 
eigener Bothen einzufenden, mit dem wieder: 
holten Anhange, daß die Hofmärke, dann 
Staͤdte and Märkte ihre Beyträge mittele dop⸗ 
pelter Anzeigen an bie einfchlägigen Rentämter, 
diefe aber nebft den gefreyten Herrſchaftsgerich⸗ 
sen folche immediate an das Erpeditionsamt 
gegen Schein einfenden,, jene aber, welche feine 
Kirchen oder Bruderfchaften haben, oder einen 
Beytrag zu leiften außer Stande find, unter 

obigem Termin Fehlanzeigei übergeben follen. 

München den 13ten May 1805. 
Churfürßt. Rirchens Adminiftrations Rath. 
©raf zu Lodron, Präfident. 
Lest, Schein. 


— t— 0 





623 
Auftrag 
an fämtliche Pfarrer, —— 
ſitos und Benefiziaten. 


(DieBefchreibung der Widums:oder anderer Gehbl⸗ 
ze betreffend.) 


Sämtliche Pfarrer, Pfarrvikarien, Expofiti 
und Benefiziaten erhalten hiemit den gnädigfien 
Auftrag, daß felbe längftens in Zeit vier Wo⸗ 
hen: Über ihre befigende Widums s oder durch- 
andere Titel zu ihren Pfründen gefommene Ge 
hoͤlze ordentliche Befchreibungen und Anzeigen 
in daplo gleich unmittelbar anher nach der Nor⸗ 
me einzufenden haben, wie folche unterm ıyten 
September vorigen Jahrs wegen Befchreibung 
der Kirchen: und geiftlichen milden Stiftungs⸗ 
Waldungen indem churfuͤrſtlich⸗ bajerifchen Res 
gierungsblarte im zoften Stüde ‚Seite 834 bis 
838 Öffentlich ausgefchrieben wurden. Woben 
es fich von ſelbſt verſteht, daß befondere Verhaͤlt⸗ 
niffe bey dieſen Widums: Gchöfgen, welche in 
den vorangeführt beyden Verordnungen vom 
ıoten September 1804 nicht berührt find, in 
befondern Berichten ausführlich erörterr, und 
flatt den Kicchen und Stiftungen in dem treffens 
den Tabells: Kubrifen die Pfarreyen uud Ber 
nefiziew eingetragen werben muͤſſen. | 


München den aaflen May 1805. 


Churfürftlider Adminifirations» Rath der 
Rirchen » und geiftl. milden Stiftungen, 


Graf zu Ledron, Präfident. 


Mauerer, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
(Die durch bie Kordonsmannſchaft im Mönate März diefes Jahrs eingebrahten Waganten betr.) 
Nachftehendes Verzeichniß ber durch den Landesficherheitd: Kordon im Monate März angehaltes 
nen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiffenfchaft bekannt gemacht. 
München den gten May 1805. 
Churfuͤrſtliches General: Landes= Kommiſſariat von Baiern, 
Neichöfrepherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekretär, 








Summariſches Perzeichnif 
der von ben zur Bandesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militaͤriſchen Poften in 


dem Monate März 1805 thells angehaltenen und theild über die Landesgraͤnze, oder in ihre Helmath 
gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachung. 
(Den Gerihtöftand ber Landgerichtd : Aftuare betr.) 


Vermdg höchfter Entfchliefung vom 15ten diefes 
Monats gebührt den Landgerichts = Altuaren ber 
gefreyte Gerichtsſtand, fie mögen den alademifchen 
Grad erhalten haben oder nicht. 


München den aıftlen May 1805. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weich, Präfident. 


Eifenrieth,, Sekretär. 


— 25⸗— 


(Die Erholung der Zeugniſſe der bey ber baierifchen Lan: 
bespireftion in Münden geprüften Inbividuen betr.) 


Folgende, bey der balerifchen Landesdireftion 
in Münden kumulativ geprüfte Individuen, 
Adam Wagner von Pfatter aus Baiern, 
Emanuel Jean von Münden, Kafpar 

Scharnuagel von Landsberg, Joſeph Ruh: 


— — 
—— 
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wand! von Landéhut, Andreas Reuwirth 
von March in Baiern, Anton Raͤchl von Neus 
markt in Baiern haben die ihnen gnädigft ertheilten 
Zeugniffe bey dießfeitigem Erpebitiondamte bisher 
noch nicht erholt. Es gehet ihnen daher hierdurch 
die Weifung zu, felche bey gedachtem Expeditlons⸗ 
amte zu erholen, oder anher unterthänigft anzus 
zeigen, wo fie ſich dermal befinden, um ihuen 
diefe Zeugniſſe durch das Exrpeditiousemt zuzu⸗ 
fenden. 


Münchenjden aaften May 1805. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Reichsfrepherr von Weich, Präfident. 

Haider. 





Befoͤrderung. 


Durch ein hoͤchſtes Reſcript vom 17ten dieſes 
Monats iſt Anton Weinig zum baieriſchen 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr der zweyten Klaſſe ernaunt 
worden. * 
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631 — 632 
Anzeige 
a) des auf dem am 2oſten April 1805 zu Hohenwart gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


— 
Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 





Haben gewogen 




















Vom wurden machen an | im Gewicht 
.„ —_ 
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| #- fr.|| Zent. Pf. | 3ent. |Pf.) A. Ifr. [3ent.] Pf. I3ent.| Pf.| Erüd. 












44 Std || 23 II 889l—ll 48 1 —I 31 5: ll136l al 7IS88ı — 1541| 3r 


b) des auf dem am zien May 1805 zu Deggendorf gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
96 Süd || 88 25 T 42 laojlagal sel 8lal Il 4 © 
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Regierungsblatt. 





AK. Stuͤck. München den 5. Juny 1805. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 





(Das in Balern beſtehende Oberſtmarſch⸗ Kommiſ⸗ 
ſariat betreffend.) 


In Folge gnaͤdigſten Reſeripts vom 21. May 
foll das in Baiern beftehende Oberfimarfchs 
Kommiſſariat nach der churfitrftlichen Verord⸗ 
nung vom zoflen April 1802 für fämtliche 
obere Erbſtaaten ohne Ruͤckſicht auf ihre Abs 
theilung in verfchiedene Provinzen als eine Gens 
tralſtelle ferner fortbeftehen, und das Marfch- 
weſen fowohl in Baiern, als in der obern Pfalz 
und in dem Herzogthume Neuburg demfelben 
untergeordnet bleiben, 


Zu Einführung einer burchgängigen Gleich⸗ 
heit in der Behandlung der Marfchgefchäfte bey 
inländifchen Truppenbewegungen und einer alls 
gemeinen Norme für die damit verbundenen 
Didten s Rechnungen wird verordnet: daf 


a) alle vorfommende inländifche Truppen- 
märfche und Einquartirungen derfelben 
von den einfchlägigen Landrichtern und 
dem dazu erforderlichen Perfonale von 
Amis wegen unentgeldlich beforge wers 


den müffen, wenn die Marfchdirefriongs 
Station in oder nahe an dem Giße des 
Landrichtets, oder nur in folcher Entfers 
nung von demfelben ift, daß eram naͤm⸗ 
lichen Abend unbefchader feines zu befors 
genden Gefchäftes wieder zu Haufe eins 
treffen fann 5 


b) dieſe Gefchäfte nur dann die eigene Be⸗ 


forgung des Landrichters erfordern, wenn 
bie Truppen wenigft soo Mann an In⸗ 
fanterie, oder 300 Mann an Kavallerie 
ſtark find. 


Wenn in dieſem Falle der Landrichter in 
die Marfchdireftions = Eration reifen, 
und über Nacht bleiben muß, ihm auf 
Tag und Nacht als Diäten 4 fl. und für 
ben Schreiber ı fl. 30 fr. paßiten; 


e) bey einer marfchieenden, oder einzuquar⸗ 


tirenden Kolonne, welche geringer als 
500 Mann Infanterie und 300 Mann 
Kavallerie beträgt, diefes Geſchaͤft niche 
mehr für den Landrichter, fondern für 
den Landgerichts s Aktuar, dem ſonach 
für Diäten auf Tag und Nacht 2 fl, zokr. 


genehmigt werben, fich eigne; 


635 


d) dem Aktuar aber außer dem nörhigen | 


Gherichtsdiener kein Schreiber paßiren 
ſolle, den einzigen Fall ausgenommen, 
wenn jener das Einquartieungsgefchäft 
einer für den Landrichter geeigneten Ko: 
Tonne beforgen müßte, wonach auch die 
einem Schreiber bewilligten Diäten auf 
Tag und Nacht mit täglichen ı fl. 3oft, 
verrechnet werden bürfen; 


e) zur Beforgung Feiner Truppenabtheifun: 
gen auch Schreiber abgeorbnet werben 
Fönnen, denen täglich auf Tag und Nacht 
ıfl. 30 fr, als Diäten zu geftatten find; 


£) für einen zum Behufe obigen Gefchäfts 
bendthigten berittenen Gerichtsdiener taͤg⸗ 
lich ı fl., und 


g) füreinen unberittenen Gerichtsdiener taͤg⸗ 
lich 40 fr. paßiren ; 

b) in außerordentlichen Fällen zur Befoͤrde⸗ 
zung bes Gefchäfts auch die Rentbeam⸗ 
te verwendet werden Finnen, für wels 
chem Falle in Anfehung der Tagsgebühs 
ren das nämliche Reglement, wie bey 
den Randrichtern eintreten ſolle. 

Münden den 29ſten May 1805. 


CHurfürftliches baierifches General: Landes 
Rommiffariat. 


Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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(Das Erbauen der Haͤuſer von Holz betr.) 


Nachdem mehrere Fälle vorgefommen find, 
aus denen die Ueberzeugung fich ergab, daß 
der 4te F. der Fenerordnung vom zoſten März, 


-1791, durch welchen das Erbauen der Häufee 


von Holz unterfagt ift, häufig außer Acht ges 
faffen wird, da doch feine Gegend des Landes 
von Baumaterialien gänzlich eneblöft ift, und 
die Gefeße die Errichrung der Ziegel: und Kalfs 
öfen bereits begünfligen, fo wird ber angeführs 
te $. der Feuerordnung feines ganzen Juhaltes 
nach, nämlich alfo lautend: 


„Kriemand fol fich ferner unterfteben, auf 
dem Lande, noch weit weniger in Städten 
und Märkten Haͤuſer durdaus von Holz 
aufzubauen ; die Obrigfeiten baben hierüs 
ber Feine Ausflücdte oder Vormendung zu 
gedulden, vielmehr die Vebertreter. diefer 
(don in vorigen General: Mandaten ges 
gründeten Verordnung eremplarifch zu bes- 
firafen , und den führenden Hausbau, wenn 
nicht wenigft der untere Stod des Hauſes, 
oder ein Theil davon vom Grunde heraus 
fo, daß man eine ftärfere Mauer höher darz- 
auf fegen Fann, durchaus mit Steinen aufs 
gefhhret ift, nach vorber fruchtlos geſchehe⸗ 
nem Amtsverbote fogleidy wieder einreißen 
zu laſſen,“ hiemit wiederholt befannt gemacht, 
und zugleich fämtliche Obrigfeiten noch insbes 
fondere angewieſen, über den Vollzug zu was 
chen, als jene, welche Uebertretungen nachfehen, 
wicht nur zut Verantwortung gezogen, fondern 
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auch zum Erfage des dadurch einem Unterthane 
verurfachten Schadens werden angehalten wers 
ben. 

‚ München den 27ften May 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weich, Präfident. 

von Heinleth, Sekretär. 





| Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtliche Polizeybehörden. 


(Die Anzeigen über die Befolgung fämtlicher chur⸗ 
fürftlichen Verordnungen betreffend.) 


Den am 2ꝛſten März gefchehenen Auftrag, 
mit Schlufe der erften Hälfte des laufenden 
Rechnungs Fahres die Anzeigen über die Befol⸗ 


gung fÄämtlicher churfürftlichen Verordnungen, 


eigentlich die Statiſtik des anvertranten Amtes 
bezitkes, zur unterzeichneten Stelle einzufenden , 
hat nur die churfürftliche Polizey Kommißion 
in Paßau, und das hurfiirftliche Landgericht 
Deggendorf und fehr zweckmaͤßig befolget. 


Unterjeichnete Stelle ift dadurch außer 
Stand gefezt, den Hauptbericht über den politis 
fhen Zuftand der Provinz an Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht zu erflatten,, und erwartet al: 
fo zuverläßig big den erften Julius diefe von den 

churfuͤrſtlichen Polizeybehoͤrden verlangte Ar⸗ 
beit, welche ganz allein den Beweis geben kann, 


ob ſich der Beamte das Wohl der anvertrauten 


chutfuͤrſtlichen Unterthanen habe pflichtmaͤßig 
angelegen ſeyn laſſen. Wiederholte Nichtbe⸗ 
folgung dieſes Auftrages wuͤrde man als Man⸗ 


_— 
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gel an Dienfteifer anfehen, wovon ſich Die chur⸗ 
fürftlichen Polizeybehörden die nachtheifigen 


Folgen feldft beyzumeffen haben. - 


München den agften May 1805. 


Churfürfiliches baierifcheo General-Landess 
Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— ————j — 


Auftrag 
an das churfuͤrſtliche Landgericht Fiſchbach. 


(DieArrondirung ſaͤmtlicher Gruͤnde imLandgerichte 
Fiſchbach betreffend.) 


Da die Unterthanen von Fiſchbach von ſelbſt 
aufgetreten ſind, und gemeinſchaͤſtlich den Vor⸗ 
ſchlag machten, alle ihre Gründe für jedes Au⸗ 
weſen nach dem Flächenraume zu arrondiren ; 
fo iſt dieſer Vorſchlag nicht nur hiemit begneh⸗ 
miget, ſondern das churfuͤrſtliche Landgericht 
Fiſchbach erhäft andurch den Auftrag, diefe 
Arrondirung fehleunignt in Vollzug zu feßen, 
auch der Gemeinde das hoͤchſte Wohlgefallen 
über fo eine gemeinnüßige Unternehmung zu ers 
Pennen zu. geben; welches zur Aufmunterung 
und Nachachtung hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird. 

München den 27ſten May 1805. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Reichöfreyherr von Weichs, Präfident, 


Niggl, Sekretär. 
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Höchfks landeshertliche Verordnung. 


(Die auf Getreid f. a. Feldfrühten ek te Efsito-Maut, 
dann Getreid: Anz und Verkauf, Schrannenhaltung, 
Mehl: nnd Brod : Berleitgebung betr.) 


Indem man hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 
belannt macht, daß dermalen, und bis auf weis 
terö die Ausgangs = Zölle 


vom Schäffel Weizen und Kern 
im Werthe zugofl. — fr. auföfl. — kr. 


= = ungegerbten Fefen 
20f. — fr. — zfl. — kr. 

:»s s Kom 32 — kr. — afl. 48 kr. 
s» s Gerftenzuf. — fr. — 3fl. or. 
⸗ aber 11 fl. — fr. — üfl. agfr. 
= übrigen Feldfruͤchten 

z00fl. — tr, — ı15fl. — Er, 
s Brod fl. — ki. — : 9gf 


r. 
feftgefezt find, findet man fich zugleich veranlaßt, 
um die mehrfeits in folgenden Gegenſtaͤnden einge: 
tommenen Befchwerden und Anfragen zu erledigen, 
eben fo beftimmt ald ernftlich zu verordnnen , daß 


ı) der Getreidanfauf ben gefrent= und 
ungefrenten Häufern jedem unbefcholtenen mit eis 
nem Zeugniße feiner Unfäßigkeir verfehenen Fns 
länder durchgehends unverwehrt ſeyn folle ; 

2) daß jeder folher Fuländer den Wies 
derverlauf deffelben an Inländer, zu wel: 
cher Zeit er immer will, und an welchem Orte er es 
für vortheilhaft erachten mag, 


3) an Ausländer hingegen, nicht anders, als 
auf dffentlich besgehtigten@erreidmärkten Schrans 
nen) beitehen könne; hieraus folgt 


4) daß jedem Ausländer der Getreidan— 
kauf bey Haͤuſern gefrept = oder ungefrepten 
Standes auch durchgehends unterfagt ift; eutges 
gen barf 


5) biefen der Getreiderkauf auf orbentlich be⸗ 
rechtigteu Getreidmärkten in feiner Art erfchweret 
werden; daher ift 


* 6) jedem Ausländer, gleichwie jedem In— 
länder geftatter, auf den Schrannen des Lan— 
des die Getreidkäufe im freyen Wege zu pflegen; 


7) keine Schrannen » Polizepbehdrde darf zu⸗ 
eben, daß Ortsbewohner Vorkaufs = oder fonftige 
———— gegen fremde oder gar gegen andere 
ſalaͤndiſche Käufer ausüben. 
Da man durch obige Beſtimmungen beabfichtis 


m._——— 
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get, die Getreidimärkte in jeder Hinſicht zu bele⸗ 
ben, um ſowohl den Käufern als Verkäufern die 
Vortheile zu verfchaffen,, welche ben einer unbes 
ſchraͤnkten Konkurrenz zu erringen, nach Zeirums 
ftänden nur immer möglich ift; und da man ents 
gegengefejt aber auch jeden nachtheilig einwirkens 
ben und die Abficht felbft ftdren fünnenden Miß⸗ 
brauch zu entfernen fuchen muß, damit das Gleiche 
ewicht zwiſchen der Zahl der Kaͤufer und der Vers 
aufer erhalten, ſonach rorgefehen werde, daf die 
Maſſa der Verkaufsgegenftinde der, der Kaufss 
bebürftigen immer entfpreche ; fo ergeher 


8) an fämtliche Obrigkeiten des Landes der 
ernftgemeifenfte Befehl, alle Vorforge zn halten, 
bamit nicht allein, wie im gten Punkte voraus 
verordnet iſt, den Ausländern al und jeder 
Getreiderfauf bey Häufern verhindert werde, fons 
dern auch nicht zu geftatten , daß Getreid von Ans 
ſchuͤtten, Vorrathöhäufern verkaufet, und ohne 
auf Schrannen gebracht, oder im Verſteigerungs⸗ 
Wege in Anweſenheit mehrerer Berkaufstonkurs 
renten unter odrigfeitlicher Aufficht, und vorläus 
figer Publifation durch die Zeitungen und Wochens 
blätter zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten wors 
den zu ſeyn, unmittelbar in das Ausland vers 
führe werde, 


9) damit die voritehende mit aller Ruͤckſicht 
von Billigkeit fir den Verkäufer und auf Vor— 
forge filr den Kaufsbedärftigen bemeffene Vers 
ordnung um fo gewiffer aufrecht erhalten wers 
ben könne, fieht man fi) bemuͤſſiget, gegen die 
— Handelnde als Strafsbeſtimmung feſt zu 
etzen. 

Mer immer auſſer ber hieoben beſtimmten Ord⸗ 
nung, Getreid erhandelt, ſolle fuͤr jedes bereits 
erkaufte Schaͤffel ı fl. zo kr. zur Strafe zu entrich⸗ 
ten haben, hat derſelbe aber den Kauf noch nicht 
vollendet und wird er nur in der Unterhandlung 
aufgebracht, die Haͤlfte. 


Der Verkaͤufer, wenn er ſelbſt Erzeuger des 
Getreides iſt, ift von jeder Beſtrafung frey; wäre 
aber der Unterhaͤndler ein Auslaͤnder, ſo verfaͤllt er 
in die — Beſtrafung von ı fl. 3o fr, pr. 
Schaͤffel. 

Erſcheint ein Getreidfuͤhrender am der Graͤnze, 
um uͤber dieſelbe zu ſchreiten, ohne ein legales 
Schrannen- oder Verſteigerungs-Atteſtat produ— 
ziren zu koͤnnen, fo darf derfelbe über dieſe nicht 

elaſſen werden, und iſt nebenbey von jedem 
Schäfel um 3 fl. zu beftrafen, 
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Sollte er diefelbe bereits Aberfchritten haben, 
oder würde er auf einem Wege aufgegriffen wers 
den, der ber die Gränze führer, wofelbft eine 
Mautftation nicht aufgerichrer ift , fo werden dies 
jenigen gefezlichen Beltimmungen gegen ihn in 
Anwendung gebracht, welche in der neuen Zoll⸗ 
und Mautordnung bereits regulirt ſind. 


Jeder Schrannen: Unfug iſt auf der Stelle zu 
unterfuchen, und nach dem Verhalt feiner mehr oder 
minder machtheiligen Einwirkung auf die geſezte 
Berordnung mit einer Strafe von 3 bis 9 Nıhlr. 

egen Käufer, und dem dritten Theil gegen den 
Dertäufer zu belegen. 


Bon den Straf: Beträgen follen zwey Dritts 
theile dem Aufbringer, und der übrige der den 
Gegenſtand verhandeinden Obrigkeit zufallen, 


Die Mantdefraudations » Strafen ausgenom: 
men, welche nad) der Vorſchrift der neuen Zolls 
und Mautordnung zu vertheilen find. 


Da weiters aud) in Anfehung des Mehl: und 
Brod: Berkaufes fehr weientliche Befchwerven ges 
gen die hiezu berufenen Melber, und Baͤcken und 
vorzüglich dahin eingefommen find, daß fich die: 
fe weigern, Mehl und Brod zu dem beflimmten 
Satze zu verleiten, fo werden zu —— de⸗ 
ren, faͤmtliche Polizenbehörden hiemit ermaͤchti⸗ 
get, in dem Augenblicke, wann ſelbe eben ihrem 
bedingten Gewerbe gemäß ſich weigern follten , 

eldfriichte, und alle Brodforten um dem trefz 
fenden Sag (der jedoch mit dem Werthe des erfaus 
fenden Produftes im Verhaͤltniße ftehen muß, und 
alda, wo erregulirt ift, nach diefem Verhältniße 
auch regulirt erhalten werden folle) verleit zu ges 
"pen, und ſonach Berlegenheit zum hinreichenden 
Erhalt diefer Beduͤrfniſſe veranlaffen wirden „ die 
Konkurrenz zum Verkaufe diefer unentbehrlichentes 
bensmittel, fo viel, als immer thunlich iſt, zu ers 
weitern, und es follen daher fänntlichen Städten 
und Märkten anwohnende, ſolche ſchaffende oder mit 
folchen handelnde Gewerböleute benachtichtet wer: 
den,däfi felbe,durchgehends berechtiget ſeyen, in dieſe 
ohne mindefte Beſchraͤnkung an jedem Tage, und zu 
jederStunde Feldfrüchte, Mehl undBrod oͤhne Aud> 
nahme zu bringen, und dafelbit zu verwerthen. 
Sollte diefe Verfügung zu Befeitigung folcher Ber: 
legenheiten nicht hinreichen, fo Eonnen die Polizey: 
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behdrden mit weiteren entfprechenden Autraͤgen 
hierorts einfonmen, * 


Gegenwärtige Verordnung iſt allſelts auf die 
moͤglichſt ſchleunigſte und auf die autgebreitefte 
Art mitteld Aufnahme in dffentliche Blaͤtter, mits 
teld dffentlichen Verruf und durch Affigirung auf 
den Schrannenplägen befannt zu machen. 

München deu ıften Juuy 1805. 


Churfürftliches baierifhes Generals Landess 
Rommiffariat, 


Reichs freyherr von Weichs. 
- von Schmbger, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


(Den Forftlulturdfeiß des Mevierförfterd zu Ergolts 
bach, Adam Huber, betreffend.) 2 ser 


Dem Forftamte Landshut wird auf deſſen Bes 
richt vom asften vorigen Monats, wodurch nicht 
nur die Gefchicflichkeit des Revierforfterd zu Ers 
goltöbah, Adam Huber, in Behandlung der feis 
ner Auflicht und Pflege anvertrauten Waldungen, 
fondern auch fein außerordenrlicher Forſtkulturs— 
Eifer, mit welchem er bereitö mehrere bde Bloͤſ⸗ 
fen auf eigene Koften theild mit Birken, theils 
mit Lerchen beſaamt, und in gedeibliben Beſtand 
gefezt hat, ganz vorzuͤglich angeruͤhmt wird, zur 
gnädigften Entfchließung erwiedert, daß biefe An⸗ 
zeige zum befondern höchften Mohlaefallen gereiche, 
und ſolches demſelben mit dem Auhange erbfnet 
werden folle, daß fein ansgezeichneter Dienft- und 
Kulturd » Eifer durch das Regierungsblart difent> 
lich befannt gemacht worben ſey. 

München den ırten May 1805, 


Churfürftliches baierifhes General: Landes⸗ 
Kommiffariat, als Provinzial: Btato- 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmoger, Seblretaͤr. 
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Bekanntmachung. 


(Dat Sherfähul : Kommiffariat Burgbaufen betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſten Refcripts vom ıgren diefgs den biöherigen 
Dberfchui: Kemmiffär zu Burghauſen, $reuberrn 
von fern, auf deflen unterrhänigftes Bitten die 
Abtretung von jeiner DOberichul » Kommifjariates 
ftelle bewilliget, und demfelben durch Hoͤchſtdero 
General: Ehul = und Studien-Direktorium die 

mädisfte Zufriedenheit mir feinem ın diejem Ges 
—* bewieſenen Eifer bezeigen laſſen. Weiters 
wurde gnaͤdigſt beſchloſſen, daß das Oberſchul⸗ 
Kommiſſariat Burghauſen nicht mehr beſezt, jons 
dern die Schulen der Landgerichte Burghanſen, 
Reicheuhall, Troſtberg und Traunſtein dem Ober⸗ 
ſchul⸗ Kommiſſariate Muͤuchen, die Schulen der 
Landgerichte Grierbach und Julbach aber dem 
Oberſchul⸗Kommiſſariate Straubing einverleibet 
werden, folglich die Lokalſchul-Kommißionen und 
Schul-JInſpeltoren obgenaunter zwey Landgerich⸗ 
te mit ihren Anfragen und Berichten kuͤnftighin 
an das einſchlaͤgige Oberſchul Kommiſſariat Muͤu⸗ 
chen oder Straubing ſich wenden ſollen. Endlich 
wurde vermdg obberuͤhrten hoͤchſten Reſctipts dein 
bisherigen Inſpektor der teuſchen Stadtſchulen in 
oftgedachtem Burghauſen, Benefiziat Bed, das 
Rektorat über dieſe Schulen gnaͤdigſt uͤbertragen; 


Manchen den zaften May 1805. 


churpfalzbaieriſches General ; Schul; und 
Studien: Direktorium. | 


Sreyherr von Braunberg, 
Schmitt, Sekretär, 


U — 
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Andigenatss Verfeihung. 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben dem 
Konrad von Malfen das unterrhänigft mache 
gefuchre baierifhe Indigenatsrecht mir allen da. 
mir verbundenen Frenheiten, Rechten, Borziigen 
und Mirkungen, permdg höchiter Entſchließung 
vom a2ften April zu verleihen geruhet. 





Beförderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbdg 
höchiter Entfchließung vom 17ten Man des Diens 
ftes befunten, den Definateur, Wodizka, als 
Warlerbaus Fufpefrions = Ingenieur im Neuburs 
giſchen anzuftellen. 


— ) Z Om. 


Da Eeine Churfürftlihe Durchlaucht vermdg 
gnädigften Refcripts vom zoßen May den gewe⸗ 
fenen Yandgerichrd: Alruar Regnet zu Dachau, 
zum Alrmar bey dem churfärftlihen Yandgerichte 
Ingolftadt zu ernennen geruber haben; fo wird 
ſolches zu Jedermanns Wiffenfchaft hiemit bekanut 
gemacht, 


ee 


Benefizien- Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche D 
ledig gewordene —* u ae heben dep 
wefenen Konventual des 
Priefter Otto Zierer, 
geruhet. 





Kloſters Aürftenzelf, 
gnaͤdigſt zu verleihen 


Anzeige 


des auf dem am agfien April 1805 zu P 








artenicen gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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) Nrgierungöblatt. 








Hoͤchſt⸗ landesherrliche Werordnungen, 





(Die Organifatiou des Waſſer⸗ und Straffenbaus 
weſens in der Provinz Balern betreffend.) 
Das wegen der Organifation des Waſſer⸗ und 
Etraffenbaumefens in der Provinz Baiecn um 
term 2gften May diefes Jahres ander erfolgge 
höchfte Reieript wird hiemit zur Yebermianns 
Wi ſfenſchaft und Nahachtung befannt gemacht. 
München den roten Juny 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landeos 
‘ Rommiffariat. * 
Reichsfteyherr von Weichß. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Mir haben aus mancherley Urſachen Uns 


bewogen gefunden, mit dem Waſſer und Straſ⸗ 


fenbaumefen in Baiern eine folhe Einrichtung 
zu treffen, aus welcher Oefonomie und ein. zweck⸗ 
mäßiges Verfahren hervorgeht; denn es ift Uns 
fer ernfier Wille, daß die Flüffe dieſes Bandes 
für die Anwohner, für die Floß und Schiffahrt 
bejfer geleitet, der Waſſerbau in feinem ganzen 
Unfange vorzüglich gut geführet werde, und die 
sorzüglichften Straſſen verbiffert werden jollen, 

Diefe Abficht wird, duch folgende Einrich⸗ 
tung zum Theil erreicht werden, wenn jeder bey 
diefon Gefchäften Einwirkende feine Pflicht er: 
füllt, > 


Folgende Örganifarion des MWaffer- und 
— 3 — at demnach in Baiern un⸗ 
fehlbar refpective bis zum 1: July und bis zum 
1. Auguft d. J. in volle Wirkfamkeit zu treten, 
wofür das General: Landes: Kommiffariut, in ſo⸗ 
ferne es vom ihm abhängt, zu forgen hat, 

‘ A: . 


In Beziehung auf die ben tem Meffer 
und Straſſenbau wörhigen Eintherlungen und 
Judividuen. 

J. 

yy Da die Flußbau⸗ Anlagen aller Art au ei⸗ 
nem und denselben Fluſſe mit einander 
dbereinftimmen müflen , und eine partie 
elle Bauanlage von anderer leicht ge- 
fährder merden fann: fo find die Baus 

tern eines Fluffes, wo möglich, nur Einer 

s. -Disgktion anzuvertrauen, welche dieſel⸗ 
ben anorduet ; i 


9) damit die Hauptlommerztal:Sträffen mis 

der größten Sorgfalt erhalten werden, 

und der-daran geführte Bau zum Mus 

fier diene, fo jft nothwendig, daß fie 

gleichfalls einer erfahrnen Direktion uns 
terftchen. 


In diefer Hinficht wollen Wir alfo, daß 
der Waſſer⸗ und Bruͤckenbau aller Art an und 
läugft der Donau von Unſerm geheimen Rathe, 
von Wiebefing,als Chef des aebrimen Minifter 
trial: Bureau im Wafler:und Straffenbaumefen, 
wenigſlens in ben erften Jahren, und fo lange 


6s t 
derſelbe es fuͤr nothwendig finder, ausſchließend 
dirigirt wereee.... 


Ein gleiches ſoll mit dem Bau und der Un ⸗ 
terhaltung der von München nach Regensburg 


und nach Paſſau uͤber Muͤhldorf fuͤhrenden 
ndli⸗ 


Straſſe, ſo wie der in dieſen 

hen Bruͤcken geſchehen; welcher Waſſer⸗Bruͤ⸗ 
cken⸗ und Straffenbau alſo som 1. Auguſt d. J. 
an nicht mehr mehr unter der baieriſchen Gene⸗ 
tals Waflers und Straffenbaus Direktion ſtehet. 
Bon di ſer muͤſſen daher bis dahin alle Pläne 
und Akten an Unſer geheimes Central Bureau 
bes Waſſer⸗ und Straſſenbaues unfehlbar ab⸗ 
geliefere ſeyn, und der Chef deſſelben muß, wo 


möglich, bis dahin allemnter.ihm fpeziel:ftehen: 


den Individuen an diefen Fluß und die beſag⸗ 
ten Straſſen angeſtellt haben, und Derjenige 
Palier, Auffcher und dergleichen, fo wie der⸗ 
jenige Wegmacher, welcher von demſelben nicht 
mit einem Anſtellungs-Dekrete verfehen iſt, 
kaun aus den Zoll: und zentämtlichen „Kaffen 
feine Bezahlung erhalten, es fen dann, daß 
Wir unmittelbar die Anftellungs:Defrete ini: 
gen Individuen von Jezt an erthellen. | 


Hierdurch wird.alfo dem gedachten geheimen 
Rathe die Befugniß eingeräumt, die Wegmeis 
fer und Wegmacher auf den genannten jwey 
Straffen,fo wie Dieben dem Waſſerbau anzuſtei⸗ 
lenden Auffeher, Bruͤckenmeiſter und fo weiter 
in gefolge des unten näher. beftimmten Status 
abzudanfen, oder anpmehmen, wie er es zum 
Beften des Dienftes für norhwendig finder, 


I, 


Für das Übrige Waffers und Straſſenbau⸗ 
weſen in Baiern verbleibt eine General: Waf: 
fer: und Straffenbau- Direktion, wovon Unfer 
Oberſt von Riedl Vorſteher oder Direftor 
ift, und die, fo wie alle proviforifche Baudi⸗ 
reftionen und Bauoffiianten, in dem geheimen 
Rathe, von Wibefing, als dem Chef Unfers 
gefammten Waffer-undStraffenbau: Wefens ihs 


ven bausiffenfchaftlichen Chef zu erkennen. hats 
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In Hinficht der langjährigen treu geleifteten 
Dienſte des Oberften von Riedl wollen- Wie 
deſſen jährlichen Gehalt ven i900 fl. auf 2200 
fl. und zwar bloß in der Erwartung feftfegen, 
daß er fich beftreben werde, die ihm obliegens 
den Dienftpflichten mit vorzüglichem ‚Eifer in 


Gemäãßheit diefer Hier feflgefezten Einrichtung 


zu erfüllen. 


"Dagegen foll derſelbe aber auch den Ban 
an dem Lechfluße fpeziel dirigiren und infpizis 
ren, mit Ausnahme einzelner Bauten, welche 
Wir Uinferm geheimen Rathe von Wibefing 
vielleicht anzuvertrauen für nothwendig finden. 


‚Eben fo wird ihm die ſpegielle Direktlon des 
Straſſen⸗ und Bruͤckenbaues an ben von 
Münden nah Augsburg, und nach Füffen 
führenden Straffen anvertraut, welche fämtlis 
«hen Fluͤß⸗ und Straffenbauten daher feinem 
Bauinfpeftor unterftehen. 

in. 

Was den Ban und die Unterhaltung am 
“allen übrigen in den zwey erften $. nicht ber’ 
nannten Flüffen und Straffen-anberrift, fo un⸗ 
terſtehen fie der fpeziellen Leitung von dem Waſ⸗ 
gerbau:Direfior amd den Bau: Inſpektoren. 

IV, 

Es wird naͤmlich Hiermit, um die Ynfpizts 
wung und Leitung des Waſſer⸗ und Straßen⸗ 
bau⸗ Wefens in alten Mückfichten zum Beſten 
des Landes in Ausübung bringen zu laſſen, an⸗ 
‚georbnetz 


3) Eine nad beſtimmten Mobdififationen ans 
ter dem General: WBaffer: und Straſſen⸗ 
ıbau-Direftor ſtehende Wafferbau : Di: 
teftion und Straſſenbau⸗- Inſpektion, 
die ihren Sig in München haben foll. 


b) Eine Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Inſpek⸗ 
tion in Mühldorf. 


e) Eine Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Inſpek⸗ 
tion in Straubing; und 
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a) eine Waſſer / und Straffenbaus Inſpek⸗ 
tion in Ingolſtadt. 

e) Eine Straſſenbau⸗Inſpektion in Muͤn⸗ 


V. 
) Zu dem Waſſerbau⸗Direktor werden Wir: 


das Individuum noch vor dem 1. July 
d. J. ernennen. 


5) Zu dem Waſſer ⸗ und Straſſenbau⸗In ⸗ 


ſpektor der Inſpektion Mühldorf ernen⸗ 


nen Wir den bisherigen. Waſſerbau Kom⸗ 
miffär vorm Riedl mit einer Gehaltsvers: 
mehrung von 300 fl., alfo mit 1500 fl.. 
©) Zu dem Waffer : und Straffenbau: In⸗ 
fpeftor der Inſpeltion Straubing mit ei⸗ 


ner Gehalts⸗Vermehrung von 400 fl... 
alfo mir 1200 fl. Gehalt den bisheris. 


gen Kommiffär von Puſch. 


- 4) Zu dem Waſſer/ und Straffenhaus Ins 
fpeftor der Inſpektion Ingolſtadt den 
bisherigen Kommiffär Ellersdorfer mit 
einer Gehalts; Vermehrung von 400 fl, 
alfo mit 1200 fl. Schalt; und | 


e) zu dem Straſſenbau⸗Inſpektor der In⸗ 
fpeftion München den bisherigen In⸗ 
fpeftor Hauptmann Miller mit 1200 fl. 


F) Diefes neue Gehalt hat vom 1. July d. 
J. anzu laufen, wonach die Anweiſung 
an die Provinzialkaffe von Unferer Etats⸗ 
Kuratel zu gefchehen hat. 


g) Hiebey wird zugleich die Verfegung bes 
KHauptmanns und Infpeftors von Xy⸗ 
lander alsStraffenbau: Inſpektors In der 
Provinz Schwaben mit 1000 fl. Grhalt 
verfügt, und hat das General: Landes; 
Kommiffariat denfelben bis zum 1. July 
1. J. in Ulm eintreffend zu machen, und 
fih deswegen mit dem General⸗kandes⸗ 
Kommiffariate vouSchwaben indas Eins 


— 
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vernehmen zu fehlen, wodurch alfo das 
von dem nfpeftor Xylander bezogene 
Gehalt für die Provinzial: Kaffe von: 
Baiern in Erfparung koͤmmt. 


Jeder von den 4 Inſpektoren bezieht auch 
ferner 5 fl.. Taggeld; jedoch wird deswegen un: 
ten das Nähere beftimmt.. 


VI 

Der Waſſerbau⸗ Direktor muß in München: 
wohnen, die Bauinfpeftoren hingegen in Muͤhl⸗ 
dorf,. Straubing,. Ingolftade und München 
felbft, und erhalten diefelben nur in dem Falle 
vom 1. July d. J. an ihren Gehalt, wenn fie 
in dem für fie beftimmten Inſpektionsorte wohs: 
nen,. als: wonach fih aufs pünftlichfte bey der 
Provinzialfaffe zu achten iſt. Sie ſollen naͤm⸗ 
lich bis zu diefem Termine deswegen in ihren In⸗ 
fpeftionen wohnen, damit fie die Etarsbau: Ans 
ſchlaͤge zur rechten Zeit zu verfaffen im Stande 
find, als woraufdas General⸗Landes Kommifs 
fariat zu wachen hat.- 


VI. 


Nachdem diefe Infektionen feftgefezt find, 
fo ceffire von jeßt an die Benennung: Waſſer⸗ 
bau Inſpektion für diejenigen Zollämter ; 
und für die Rentaͤmter die angenommene Bas 
nennung: Straffen » nfpeftions: Aemter, 
Sie behalten nur die Geldzahlungen bey. 
Diefe Zoll s und Mentbeamte mifchen fich 
aber nicht in die baumiffenfchaftlichen Anords 
nungen, von welcher Art fie auch ſeyn moͤgen. 
Auch von den an diefe Aemter unterm ten 
May 1804. von der Lantes: Direktion ers 
laffenen Inſtruktionen hat e8 abzufommen ; fo 
wie von allen GSen der für die ehemaligen Koms 
miffairs und Lieberfteher beftehenden Inſtruk⸗ 
tionen, worin den befagten Aemtern die Einmis 
fung in das Bauweſen zugeftanden ift. 


Die Zahlungen auf das Eratsjahr 1804 
und 1805. dürfen jedoch bie augemwiefenen Sum⸗ 
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men nicht überfchreiten, und muͤſſen die Rech: 
nungen durchaus vom Jahre 1804. eingeholt 
werden, worauf Unſere Etatsfuratel zu machen 
hat, Alle Zahlungen , welche aber von dem 
für das Etatsjahr 1805 und 1806 zu beſtim⸗ 
menden Geldern etwa für Ausgaben, die in 


dem Etarsjahre 1804 und 1805 gefcheben find, 


oder noch gefchehen, genommen werden wollen, 
find als Ordnungswidrig zu verfagen, und mer 
den Wir zu feiner Zeit deswegen jcharfe Erfuns 
digungen einziehen, indem Wir einen reinen 
Ab ſchnitt der künftigen, von der jeßigen Vers 
waltung des Waſſer⸗ und Steaffenbaues in al- 
len Beziehungen gemacht wiffen wollen, und 
daß diefesgefchehe, dafür wird das Generals 
Landes: Kömmiffariat als Etatskuratel auch vers 
antwortlich gemacht. Es follen daher die Rent⸗ 
gerichts⸗ und Zollämter, wenn fie fich fünftig 
bengehen laffen, im Hinficht des Wafler: und 
Straffenbaues Anordnungen, von welcher Art 
fie auch feyn mögen, zu treffen, die nur. den 
eigentlichen Bauoffizianten zuftehen, und die bes 
ſtimmten Summen eigenmächtig überfchreiten, 
folche anch aus ihren eigenen Sädeln bezahlen. 
Iſt daher bey dieſem oder jenem Waſſerbau, 
der geftiegerien Lokalpreiſe oder der natuͤrlichen 
Zufälle wegen, eine größere, als bie veranſchlag⸗ 
* Summe norhwendig, fo müffen bey Zeiten 
die Berichte an das General· Landes Rommifs 
ſariat und ran Unſer geheimes Miniſterial⸗Fi⸗ 
nanz⸗ Departement erſtattet werden, damit das 
Mehrere bewilligt werden moͤge. In ſolchen 
Faͤllen aber, ben denen Gefahr auf dem Ver: 
zuge haftet, müffen die Waſſerbau⸗Inſpektoren 
und Mentbeamte proviforifche Verfügungen 
weten, und wer folchen dringenden Auords 
nungen Hinderniffe in den Weg legt, hat für 
Die Folgen zu ftehen. ee 
i VII, n 


Da es aber nothwendig ift, daß die Bau: 
Dffizianten von den Geld : Auszahlungen und 
Geld + Berrehnungen verfhont find, - folglich 
Feine Kaffe haben, und eines Theils fie von 


——— 
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allem Berbachte ber Verimtrenüng zu befreyen, 
und andern Theils ihre ganze Aufmerffamfeit 
auf das Bauweſen zu richten, fo follen die 
Zoll: und Rentaͤmter die Auszahlungen und 
Verrechnungen, und die Baubheamte die Bes 
rechnung führen. Hiedurch wird eine vollftändige 
Kontrolle entftehen, und dürfen daber die erftern 
ohne fchriftliches Vorwiſſen der lezteren keine 
Geldpoften auszahlen, weßwegen die beftunmten 
Verfügungen zu erlaffen find; hiernach ifl auch 
die Rechnungs: Juſtifikation anzumeifen, wel: 
he im voraus in die nörhige Kenntniß der 
bewilligten ·Summen zu fegen iſt. 


IX, 


"Die Bezirke der Bau-Inſpektionen wer⸗ 
ben fölgendermaffen feſtgeſezt: 


Erſte Bau: Infpektion, 


Der Waſſerbau-Direktor infpizirt, d. h. 
er leiter das Waſſerbauweſen fpegiel: 


j Hr dem gaiıyeni Iſarfluſſe bis zur Eins 
muͤndung in die Donau; und. 

b) in : ber fünften Gtraffenbau / Inſpek⸗ 
don. | 


e) Demfelben werden directe untergeord⸗ 
nett die an der Iſar angeftellten Werk: 
mieiſter und Werkleute aller Art, fo 
wie die kumulative Waſſerbau⸗Inſpek⸗ 
tion zu Landshut. Demfelben find das 
her von der General: IBaffer: und Chauſ⸗ 

fe : Baubireftion und in fpecie von dem 
nunmehrigen Waſſerbau⸗Inſpektor Riedl 

die Bauhoͤfe und Werkſtaͤtte, die Karten, 
Inſtrumente, Maſchinen und Geraͤth— 
ſchaften aller Art und deſſen in der 
Landesdireftion inne gehabtes Buͤreau 
vor dem r. July d. % zu übergeben, 
und einjurdumen, weßwegen das Gene 
neraf Panderfommiffariat die noͤthigen 


> Verfügungen fofort zu treffen hat. Es 
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hat. 


——— ' 


muß. daher auch die, etwa als Vor⸗ 
ſchuß auf den Iſarbau, entweder ben 
Baus oder Reutbeamten gegebene Sums 
me bis dahin richtig, und der Uebers 
reſt zur Provinzials Kaffe zuruͤckgeſtellt 
werden. Wie diefes vollzogen worden 
ift, und weiche augefangene Bauanlas 
gen noch im Laufe des Sommers fort: 
zufegen find, darüber hat das General: 
Landes : Kommiffariat bis Ende Yuly 
fpäteftens zu berichten, und bleibt, bie zum 
Einlangen des Berichtes vom 16. Aus 
Iy an, ſolch angefangener Bau auf Ger 
fahr des General: Landes : Kommiffarıat 
fufpendiet, damit das Geld nicht unnoͤ⸗ 
thigerweife angelegt werde, wornach ſich 
auch der Warlerbau: Direktor zu achten 


Defgleichen find von. ben fäntlis 
en Mitgliedern der Landesdireftion die 
Plane und Karten, welche fie noch et= 
wa bey fih haben, zur Regiftvatur eins 
zufordern, nnd alle im Laufe fenende 
MWaffers und Straffenbau  Gegenftände 
bis zum 1. Auguft des h. J. in Erle 
digung zu bringen.‘ Wir verfehen Uns 
hierüber bis dahin unfehlbar der Bes 
richtserftartung, oder der Anzeige der 
Gründe, warum einige Karten bis da; 


‚ Hin nicht abgeliefert werden koͤnnen. 


Bon dem General: Waffer: und Chauf 
feebau s Direktor und dem Kommiffair 
find dem Wafferban » Direftor vor dem 
befagten Termine die Fortfegungen ber 
Bauwerke aller Art, welche an, über, 
und in der far angefangen find, zu 
übergeben, und muß der lejtere fich ein 
vollftändiges Inventarium machen, und 
ſolches von denen, die jezt die Arbeiten 
infpizire haben, unterfchreiben laſſen. 


In Hinficht des übrigen Waſſer⸗Bruͤ⸗ 


den: und Straffenbaues wird dem Waſ⸗ 
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ferbau s Direftor die fpegielle Leitung im 
folgenden Reutämtern mir Ausnahnıe 
der von München nach Negensburg über 
Landshut führenden Strafe und den 
fämtlihen im Amte München fih be 
findlichen Straffen, dann Strafen Biuͤ⸗ 
fen und Durchläffen anvertraut ;- als 
in’den Aemtern München, Landshut, 
MWolftarshanfen, Tölz, Miesbach, und 
Die durch das Amt Merdenfels führen 
de Mitterwalderftraffe, 


Die zweyte Waffer:umd Straffen: 
bau: Inſpektion begreift eın Waſſerbau 
an dem Inn und der Salja, fo wie dem 


Waſſer⸗Wruͤcken⸗ und Straffenbau in den 


Aemtern Fischbach, Aibling, Waſſerburg, 
Haag, Mühldorf, Vilsbiburg, Traum 


- fein, Reichenhall, Troßherg, Burg 


haufen, Neuoͤtting, Neumarkt, Sims 
bach, Eggenfelden, Pfarrkirchen, ‚Gries: 
bach), Bilshofen, und Paſſau, und 
ben Bau der fogenannten Saljftraffen, 
die von hier aus ımterhalten werden. 
Ausgenommen ift jedoch davon der Bau 
der von München über Mühldorf nach 
affau führenden Straffe. 


Diedritte Wafferrund Straſſenbau⸗ 
Inſpektion umfaßt den Waſſer Bruͤcken⸗ 
und Straſſenbau, mit Ausſchluß des 
Baues an der Iſar und an der von 
Landshut nach Regensburg, ſo wie an 
ben in dem Amte Pfaffenberg über Rot⸗ 
tenburg und Pfeffenhaufen führenden 
Straſſen, in den Aemtern Pfoffenberg, 


Landau, Deggendorf, Grafenau, Zwi⸗ 


fel, Viehbach, Mittenfels, Straubing, 
Koͤtzting, Pfatter. 


Die vierte Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 
Inſpektion verwaltet naͤmlich in dem 
Amte Pfaffenberg die über Rottenburg 
und Pfeffenhaufen führenden Strafen ; 
ferner den after = und Straffenbau 
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in den Aemtern Vohburg, Kellheim, 


Riedenburg, Neuftadt, Ingolſtadt, Pfafs 
fenhofen, Rhain und Aichach. 


Die fünfte Inſpektion, welche blos 
den Straffenbau, fo wie den Bau ders 
jenigen Bruͤcken, welche nicht über den 
fars und Lehfluß führen, inſpizirt, 
bat folgende Aemter zu ihrem Wirs 
kungskreiſe, als: Münden, Freyſing, 
Moßburg, Dachau, Friedberg, Landes 
berg, Schongau, Weilheim , Star 
berg, Schwaben , und Erding, und ends 
lich die über Partenfirchen durch das 
Amt Werdenfels nah Tyrol führende 
Straſſe. Ausgenommen find aber die 
von München nach Landshut, Auges 
burg, Füffen , und nah Mühldorf führ 
genden Straffen nämlich von den Thos 
ven von München, oder von ber Iſar⸗ 
brücde an. ; 


X. 


Der Status für die bey dem proviforifchen 
Waſſer⸗ und Straffenbaumefen nothwendigen 
Perfonen wird, außer den Bruͤck⸗ und Waſſer⸗ 
bau⸗ Werkmeiſtern oder Paliers, welche bereits 
angeſtellt find, und die vor der Hand verblei⸗ 
ben, bis Wir darüber das Nähere verordnen, 
folgendermaffen feftgefejt, und dabey werden 
gegen die jezt beftehenden Ausgaben jährlich 
fehr bedeutende Summen in Erfparung fommen, 
weil jedes Individuum in dem ihm zugerheilten 
Bezitke wohnen wird, folglich viele unnüße 
Keifegelder und Diäten wegfallen, eine Menge 
von Leberftehern überflüßig wird, und anflatt 
befanntlich die ftabilen Arbeiter wenig auf den 
Steaffen angetroffen wuͤrden, diefeu ihre An; 
zahf weit über die Hälfte herunter gefeze iſt; 
diefe aber durch die Ausübung der nachfolgens 
den Vorſchriften, mehr als ehemals, die dops 
pelte, brenfache Anzahl feiften wird, weil fie 
durchaus aus tüchtigen Arbeitern beftehen muͤſ⸗ 
fen, die zur Arbeit auf ben Straffen ſelbſt mit 
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Strenge angehalten werden ſollen, dagegen aber 
auch einen ihren Arbeiten angemeſſenen Lohn er⸗ 
halten. 


1. Die baieriſche General⸗Waſſer/ und 
Strafjenbau = Direktion har zu beftehen: 


a) Aus dem General: Waffer s und Straf: 
fenbau » Direftor mit einem jährlichen 
Sehaltevon » » 2. + 2200fl, 


Diäten s 2. + 10 fl. 


b) aus dem Offizianten, Rrager, als Al: 
tuar und Rechnungsführer mit 700 fl. 
Dieten oo. 3 fl. 

e) dem Kanzelliften, Schwonger 300fl. 
Diäten a 8 —4 feine. 


d) dem Kanzlendiener, Ott „ . 300 fl. 
Diäten. 2 2... Kine 


Zum Aufnehmen und Zeichnen werden bem 
Oberſten vonRiedl,wie bisher und auf dem naͤm⸗ 
lichen Fuße, einsmweil belaffen der Ingenieur⸗ 
Dberlientenant, Confoni, und der Kondukteur, 
Kammel. Die Mafchiniften aber follen aus dee 
Eentral: Kaffe beſoldet werben, weil die Model- 
lenfammlung eigentlich eine Centralanftalt ift, 
woraus im Falle fie que eingerichtet ſeyn wird, 
alle Bauindividuen Mugen ſchoͤpfen werden. Es 
find daher die fämtlichen Modelle, welche auf 
Unfere Koften verfertigt wurden, bis zum ıften 
Auguſt dDiefes Jahrs an Unfergeheimrs Buͤreau 
des Waffer: und Straffenbaues abzuliefern, und 
haben fich der Mafchinift, Schaller, und deffen 
Gehilfe, Schechner, bey dem Chef diefes Buͤ—⸗ 
reau fogleich zu melden, um von demfelben vers 
wendet zu werden, der auch über die ihnen ein- 
geraͤumte Werkſtaͤtte difponiren wird. 


Auch beftimmen Wir den Oberbefignateur, 
Rarl von $iad, für Unſer geheimes Centrafs 
Buͤreau, der alfo vom sten Juny dieſes 
Jahrs unter dem Chef deffelben ſtehet. Im 
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Salle diefer von Flad für die Landesdirektion ets 
was dringendes und nothwendiges zu Fopiren 
hätte, fo hat füch der Generals Landes : Koms 
mifjär mit dem geheimen Rathe, von Wibefing, 
in das Einvernehmen zu fegen, Des von Flad 
Befoldung wird alfo auch ferner aus der baieri⸗ 
ſchen Provinzial s Kaffe ausbezahlt. 


Dach diefer Einrichtung wird ber Zeichner, 
Heinrib von Woditsfa, dem General : IBafı 
fer + und Steaffenbau s Direftor von Riedl ents 
behrlich, und foll derfelbe von bem geheimen 
Mathe von Wibefing vom ı5ten Juny an zum 
Plankopiren verwender werden, biser bey dem 
Straffenbaumefen eine ftabile Anftellung erhal: 
ten Bann. Er ift daher auch wicht zum Status 
des geheimen Central » Büreau vom Waſſer⸗ 
und Straffenbaumefen zu zählen. 


Was die obere Leitung der für angehende 
Werkmeiſter bey dem Wafferbaue errichteten 
Schule anberrift; fo wird darüber Unfere Ent⸗ 
ſchließung folgen. 

2. Die baierifche Wafferbaus Direktion hat 
u beſtehen: 

a) Aus dem Wafferbaus Direktor, einftweil 


mit Öehaltvon „ » » . 1500fl. 
Diäten mit Einfhluß des Bedienteng fl. 


b) Einem Baudireftions = Ingenieur, ber 
zugleich Nechnungs » Kommiffär ift, mit 


4 650fl. 
Diden. fl. 


Wozu Wir den bisherigen Geomet 
Bachmayer, ernennen. 
e) Einem Ingenieur und Zeichner mit 40ofl, 
Diäten nr fl. 
Wozu der Geometer, Kavervon Cou⸗ 
fon, ernannt wird. 


d) Dem Kanzelliften, Joſeph Pachdeller, 
mit 300 fl. und 


* 
+ * . “ 2* 


u 
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e) Bürean » Diner, L’allemande, mit 
240 fl. 

3, Der Waffer s und Straffenbau s ns 

fpeftor der Inſpektion Mühldorf bezieht Ber 

foldung 1500 fl. 


Diem » oo cr 2 2 0. Sk 


Ihm wird bengegeben ein Iuſpektions⸗ In⸗ 
genieur, Aloys von Suds, mit . Boofl,« 


Derſelbe ift zugleich Rechnungs» Kommife 
fr und Aktuar. 


Deffen Diäten bleiben, wie fie jezt find, 
Sieben kommen 600 fl, in Erſparnng, als weis 
ches daß jegige Gehalt des genannten von Fuchs 
tft, welches derfelbe für Die Lokal ; Infpeftion 
bezieht, die er füglich mit feiner neuen Dienfts 
obliegenheit zugleich verfehen fanu, 


Was aber die Lofals Auffiche an der Salza 
und dem nn betrift, fo bleibt einftweil die bes 
ftehende Einrichtung. 

4. Bon der Waſſer⸗ und Straffenbau ns 
fpeftion Straubing bezieht der Baus Inſpektor, 
von Buſch, Gehalt . ee + 1200 fl. 

Diem 2 0 0 on 8 


Demfelben wird als Ingenieur vn. 


der Hauptmann, Pigenot, mit . 600 
Diäten vo 0 0 0. 3fl. 


Derfelbe verfieht zugleich die Stelle eines 
Aftuars und Rehnungsführers. 

5. Der Streaffen» und Waſſerbau⸗Inſpek, 
tor, Ellersdorfer, der Inſpektion Ingolſtadt, 
bezieht a» 0 ee 0. + . 1200 

Didten s fl. 


Demfelben wird als Ingenieur beygegeben 
der Geometer, Grandauer, mit + 6oofl. 
Diäten a 8 8 8 RT 0 08 3 fl. 


Und wenn derfelbe bereits einen Gehalt ber 
zogen hat, fo hat es zu ceßiren. 


* . * ⸗ e + + ’ 


* » 


* 2 “ . * * * 
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a) für die von München über Mühldorf 


Uebtigens wird bes Inſpektors Ellersdorfer 
Wirkungskreis in der Folge noch weiter ausge⸗ 
dehnt werden, als worüber derfelbe das Nähere 
zu erwarten bat. 


6. Der Straffenbaus Inſpektor der Inſpek⸗ 
tlon München genießt . « + + 1200 
DUMM 2 Eee 5 fl, 


Der demſelben zuzutheilende ingenieur, mel: 
cher 650 fl. Gehalt befomme, wird noch er⸗ 
nennt werden, 


Da alle Staatsdiener befähigt ſeyn müffen, 
fo wird das General: Kommiffariat im Falle 
einer oder mehrere der vier im vorigen Jahre 
angejtellten Geometer nicht hinreichend befchäfs 
tige ſeyn ſollten, gutachtlich darüber, und wo 
fle verwender , aus welcher Kaffe fie bezahlt wers 
den, binnen drey Wochen berichten, 


Für die Individuen felbft ift es. auch vors 
theilhafter, bey dem Straffenbaue angeftellt zu 
werden, weil daben Fleiß und Gefchicklichfeit 
weiter forchilfe, und jept noch einige Indivi— 
duen fehlen, . 

I. 


Die. Rangbeſtimmung und ‚Uniformirung 
der verfchiedenen bauwiffenfchaftlihen YFudivis 
duen wird im dev Folge feſtgeſezt werben. 


‚AU. 


Dame nun auch die fpezielle Inſpektion 
Aber den Straffens und Bruͤcken⸗Bau ber Haupts 
ſtraſſen; 

1) von Muͤnchen nach Regensburg und 
uͤber Muͤhldorf nach Paßau; 

2) von Muͤnchen nach Augsburg und 
nah Fuͤſſen 

zweckmaͤßig geführt werden möge, damit 
ferner dadurch folhen Subalternen-Offiziers, 
welche dein Staate auch im Eivildienfte nuͤz⸗ 
fich zu ſeyn wünfhen , eine Gelegenheit ent; 
fiche, fo beftimmen Wir 
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nah Pafjau gehende Strafie 2 Ehauf 
fee ; Inſpektoren. Des einen fein Be 
zirk geher von München bis Ettingen, 
und des andern feiner von da bis Paf 
ſau. Diefer foll Braunau gegenüber, 
und jener in Haag wohnen, ein jeder ew 
hält soo fl, 2fl. Diaͤten. 


b) Für die von München nach Regens— 


burg führende Straffe beftimmen Wir 
nur einen Inſpektor mit 600fl, Ge 
halt, und afl. Diäten, wozu der aus 
gerrerene Lieutenant Schaumberg er 
nannte wird, Derſelbe hat Die 
Wohnort in Landshut zu nehmen, 


Fürdievon München nach Füffen fühs 
rende Straffe wird ein Chauſſee⸗ Inſpek⸗ 
tor mit 500 fl. und 2 fl. Diäten anges 
ftelle, der in Weilheim wohnen muß, 


Für die von München nach Augss 
burg über Fürlienfeld führende Straͤſſe 
wird en Chauſſee⸗Inſpektor mit soo fl, 
und 2 fl. Diäten augeftelle, der im Fürs 
ftenfeld zu wohnen hat. Die Bergung 
Diefer vier vafanten Stellen behalten 
Wir Uns bevor, 


Damit aber diefe Individuen weder 
das Gefährt noch Reitpferde zu bevechs 
nen haben, fo ift einen jeden jährlich 
250 fl. für Fourage und Haltung eines 
Pierdes zu vergüten, wofür be aber 
Auch ein Pferd zu halten veipflichter 
find, damit fie ihre Dienftreifen gehoͤ— 
rig verfehen, und müffen bie Rentäm: 
ter angewieſen werben, nur im dem 
Falle die 250 fl. auszuzahlen, wenn der 
Chauſſee⸗Inſpektor das Dienſtpferd 
wirklich haͤlt. 


Die Fortſetzung folge 
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An alle churfurſtliche Landgerichte und Rent⸗ 
aͤmter in Baiern. 


(Die heurige Zehendverſtiftungen betreffend.) 


An Beziehung auf bie Adminiſttation der 
churfuͤrſtl. Zehenden werden fämtliche churfuͤrſtl. 
baierifche Kentäwter auch für bas gegenwärtige 
Jahr auf die bereits erlaffene Verordnung und 
Inſtruktion vom 22ſten May vorigen Jahres 
angewiefen, und es wird denfelben aufgetra= 
gen, den hierin vorgezeichneten Normen auf das 
genauefte nachjufommen, 


Vorzüglich werden die in angezogener Ve 
ordnung enthaltenen Inſtruktionspunkte 12,13, 
14, 15 und 16 den hurfürftlichen Nentämtern 
zue ſchuldigſten Befolgung in Crinnerung ger 
bracht, und zugleich gewärtiget, daß die Vers 
pachtungs⸗ Tabelle famt allen Belegen, wenig⸗ 
ſtens 14 Tage vor der Erndte zur Genehmigung 
eingefendet werden. Jede Verzögerung oder 
Unvollftändigkeit diefer Art wird unfehlbar 
durch geeignete Erefurionsmittel geahndet wers 
ben, 

Bon den churfiirftfichen Landgerichten ver: 
fiehet man fih hingegen, daß die Felderbeſich⸗ 
tigung und eidliche Abſchaͤtzung des Fandes zei⸗ 
tig und ohne Veranlaſſung eines Aufenthalts in 
den rentaͤmtlichen Arbeiten vorgenommen werde - 

München den sten Juny 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Landes 
BRommiſſariat, als Provinzial: Mtato- 

. Ruratel, 


Meichäfreygerr von Weiche. Neumayer, Diveltor; 
von Schmoͤger, Sekretär, 


— ——— — — 


(Die Geſache um Anſtellung als Wegmeiſter etc. bey 
dem Straſſenbaue betreffend.) 
Da mehrere Geſuche um Anſtellung als Weg: 
meifter ıc,- zu dem Straſſenbaut ben der chur⸗ 


m —⸗, 
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fuͤrſtlichen Höchften Stelle immer einfaufen ; fo 
wird durch gnädigftes Mefeript vom 4ten diefes 
Monats verordnet, daß derley Gefuche in Zus 
kunft an das unterzeichnete General ; Landess 
Kommiffariat, und nicht an das geheime Finanzs 
Departement eingereicht werden follen ; wo— 
nach fich daher Jedermann zu achten weiß. 
München den gten Juny 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes 
Rommifjariat. 
Reichsfreyherr von Weiche. 
son Schmöger, Sekretär, 


— — 0 





(Die Einſendung der Unterſuchungs⸗ Aften über die 
Entſtehung und den Betrag der Brandichäden 
betreffend. ) 


Damit man über bie Art der Entſtehung der 
Brandſchaͤden, und uber den Betrag derſelben 
vollkommen in Kenntniß gefezt, dann diejenigen, 
durch welche fie veranlaßt worden „ behörig be⸗ 
ftraft werden, finder man für nöthig, hiemit 
wiederholt zu verorduen,, daß die Lnterfüs 
hungs: Akten über die Entftehung und den Be⸗ 


trag ber Brandſchaͤden bey nicht ajfefurirten 


Gebäuden von fämtlichen Obrigfeiten in Balern 
innerhalb 14 Tagen nad) entftandenem Brande 
unmittelbar anher müffen eingefendet werden, 
insbefondere aber zu befehlen, Die Akten über 
jene Brandfchäden bey nicht affefurirten Ges 
bäuden, welche fih im Laufe diefes Jahres 
ſchon ergeben haben, binnen vier Wochen eins 
zuſchicken, oder Fehlanzeigen zu machen, Ruͤck⸗ 
fichtlich der affefurirten Gebäude hat es bey der 
beftehenden Einfendung der Schadens + Aften 
zue Brandaſſekuranz⸗ Kommißion, wie bisher, 
fein Verbleiben. 
Minden den 29ſten May ıg05. — 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
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(Die Stellung der churpfalzaleriſchen Unterthanen 
an ausläudifche Gerichte betreffend.) 

Seine Churfirftliche Durchlaucht Haben vers 
mittelft hoͤchſter Entfchließung vom zoften May 
abhin gnädigft zu verordnen geruhet: daß in 
Zukunft jede Stellung der im fremden Gebieten 
verbrechenden churpfalgbaierifchen Unterthanen 
an ausländifche Gerichte ohne Ruͤckſicht auf das 
allenfalls bisher üblich gewefene Reziprofum 
durchgehend unterfagt, dagegen die churfuͤrſt⸗ 
lichen Zuftizbehörden gehalten ſeyn follen,fobald 
ſie Kenntniß von dem begangenen Frevel oder 
Verbxechen erlangen, fogleich bie gehörige Un⸗ 
erfuchung und Beſtrafung nach den beftehens 
den Landesgefegen vorzunehmen. 

München den gten Yung 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Meichsfreyherr von Weich, Präfident, 
Eifenrierh, Sekretär. 


— em 


ie Gefuche um Erlaſſung ber Wanderjahre betr.) 


Dan bat fich durch Häufig einlaufende Ges 
fuche um Erlaffung dee Wanderjahre uͤberzeu⸗ 
gen muͤſſen, daß die Obrigkeiten nicht behörig 
darauf ſehen, daß die Söhne der Handwerfer 
ſich auf die Wanderfchaft begeben, fondern zus 
fehen, daß fie bey ihren Aeltein zu Haufe blei⸗ 
ben, bie daun ben herannahendem Alter, oder 
Gebrechlichkeit, die Erlaffung der Wanderjahre 
für ihre Söhne nach fuchen. , 


+ Nachdem nun jeder Handwerker die Verord⸗ 
nungen tennt, welche das Wandern der Gefel: 
fen befehlen, und jede Obrigkeit von Amtswe⸗ 
gen darauf zu fehen hat, baß die Söhne ihrer 
Handwerker die Wanderfchaft machen ; fo wird 
zur Vefeitigung diefer bisher eingefchlichenen 
Unordnung hiemit erflärt, daß man das einges 
tretene Alter und die Gebrechlichkeit des Vaters 
oder daß er geftorben ſey, nicht als allein güls 
tigen Grund anfehen werde, dem Sohne ju Wer 


— em 
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bernahme bes väterlichen Anwefens bie Wander: 
zeit zu erlaffen, wenn nicht zugleich Durch obrigs 
keitliche Zeugniffe genügende Urfachen koͤnnen 
angegeben werden, aus denen der Bittſteller 
feit feiner Freyſagung aus mehrwichtigen Lirs 
fachen verhindert gemefen ift, die Wanderfchaft 
anzutreten und zu vollſtrecken. 


Die Obrigfeiten haben diefes fämtlich ihren 
untergebenen Sinften zu eröfnen, fich ſelbſt aber 
in vorfommenden Fällen keine ahndungswuͤrdi⸗ 
ge Nachficht oder fonftige Begünftigung zu er⸗ 
fauben. München den 5ten Sun 1805. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſident. 

von Heinleth, Sekretaͤr. 

——— — — —— — 


Auftrag 


an die churflirſtlichen Rentaͤmter und ehe⸗ 


maligen Untermarfc) + Kommiſſariate. 


CDie ausftändigen Legitimmtiond: Rechnungen Über 


hinausbezahlte Kouragegelver betreffend.) 


Denjenigen churfürftlihen Rentämtern und 
ehemafigen Untermarſch » Kommiffgriaten, wels 
he über die bey der Landfchaft dahier im Mor 
nate März diefes Jahrs angewiefenen Fourages 
gelder ihre Hinauszahlungs:Segitimationen, uns 
geachtet des erhaltenen Termins von vier Wo⸗ 
hen, noch nicht eingefender haben, wird hies 
mit aufgetragen, diefelben um fo gewiffer in Zeit® 
14 Tagen anher einzubeförbdern, als nach Ders 
fluß dieſes weiteren Termins ein eigener Borh 
auf Koften der fäumigen Beamten abgeorduet 
werden wird, 

München den zgften May 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches GensralsLandess 
Kommiſſariat. 
Reichsfreyhert von Weichs. 
von Schmoͤger, Sek 
0 
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Auftrag 
an die hurfürftt. Forſt⸗ Inſpektionen Muͤn⸗ 
dien und Deggendorf, dann an fämtlidye 
bierin entlegene hurfürftliche Kandgerichte, 
Rentaͤmter, ımd Forſtbehoͤrden. 

(Die Beſtellung des churfuͤrſtlichen Landesdirek⸗ 
tionds:Rathed, Thoma, zum Verkaufs-Kommiſſaͤr 
der Staats waldungen betreffend.) 

Den churfürftlichen Forft s Ynfpeftionen 

. München und Deggendorf, dann fäntlichen 

innerhalb diefer Infpeftions : Bezirke entlege: 

nen hurfürftlichen Landgerichten, Nentämtern, 
und Forftbehörden wird hiemit befannt gemacht, 
daß an die Stelle des wegen andern uͤbertra⸗ 
genen Gefchäftsverrichtungen verhinderten Lan⸗ 
desdireftionss Raths, Hazzi, der churfürftlis 
che Landesdirefrions:Rarh, Thoma, als Kommifs 
fär zur Purififation und Veräußerung der ent; 
behrlichen Staatswaldungen beftimmt worden 
ſey. Es ift alfo den fommiffariarifchen Ans 
ordnungen des churfürftlichen Landesdirektions⸗ 
Mathe, Thoma, in der bezeichneten Gefchäftss 


Sphäre allenthalben die gehorige Folge zu lets. 


fen. München den ııten Jung 1805. 
CHurfürftliches baierifbes’General: Landes; 
Rommiſſariat, als Provinzial s Etato⸗ 
Buratel. 


Keichöfrepherr von Weichs. Neumayer,Direftor, 
von Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Forftbeamte, 
(Das Vertaufsgefhäft der Staatöwaldungen 
betreffend.) 

Es ift die offizielle Anzeige gefchehen, daß ſich 
mehrere Forftbeamte bengehen laffen, zu dem Bers 
Faufsgeichäfte der entbehrlichen Stantswalduns 
gen nichtnur allein nicht thaͤtig mitzuwirken, fons 
dern vielmehr alle Art Hinderniſſe in dieſes Gr 
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ſchaͤft zu fegen,diebeffergefinnten untergeot dneten 
Individuen von ihrem pflihtmäßigenDienfteifer 
abzubringen, ja fogar bey Zufammenfünften den 
Kaufstiebhabern von dem Kaufe abjureden, 


Wenn die churfuͤrſtlichen Forftbeamte, nur zu 
dem ifolirten Gefchäfte den Forſthaushalt zu bes 
forgen gewählt, nicht in den Geift dieſer für den 
Wohlſtand der Mation fo wichtigen Staats 
Operation eindringen, ſo iſt es verzeihlich ; es 
entfchuldige ſelbe aber niche, aus Vorliebe für 
den angewieſenen Geſchaͤftskreis gegen die Bes 
fehle, die ihnen Seine Churfürftliche Durch⸗ 
iaucht durch ihre Worgefezte ersheilen, fich uns 
gehorfam zu bemeifen,. 


Diefer Ungehorfam ift gegen die Dienft:. 
pfliht, und müßte alfo um fo fchärfer beftrafe 
werden, als nach den beftehenden churfürftlis 
hen Verordnungen fein churfürftlicher Diener, 
wenn er nicht aus eigner Schuld vom Dienfte 
entlaffen wird, an dem rechtmäßigen Gehalte 
verfürzt werden kann. 


Indem man die hurfürftfichen Forſtbeamte 
neuerdings ihrer Pflichten erinnert, erhalten fie 
zugleich den wiederholten Auftrag, den Befeh⸗ 
len der zum Verkaufe der Staatswaldungen 
abgeordneten churfürftlichen Kommiffarien ges 
naueft nachzufommen , diefes Geſchaͤft weder 
unmistelbar noch mittelbar zu erſchweren. 


Diechurfürftlichen Kommiffarien Haben obis 
ges den Forſt-Inſpektoren mit der Weiſung zu 
eröfnen, um felbes deu ſaͤmtlichen Forfibeams 
ten und Forfibedienten ordentlich zu publiziren, 
und das abzuhaltende Protokoll von jedem uns 
terzeichnen zu faffen. 


- Die hurfürftlichen Kommiffarten haben for 
nach zu berichten, wie diefe Aufträge von den 


‚Forftbeamten und -Forftbedienten befolgt wor⸗ 


den find, damit jeder namentlich davon Seiner 
Ehurfürftlichen Durchlaucht angezeigt , die fehs 
lende zur geeigneten Beſtrafung begutachtet, und 
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Die gehorfante zur wuͤrdigen Belohnung empfoh⸗ 
fen werden können. : 
München den gten Juny 1805. 


Churfürftliches balerifches General: Landes _ 
Rommiffsriat, 


Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretär. 





- Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Polizeybehoͤrden. 
(Den Betrüger Röder betreffend.) 2 


Der Betrüger Röder, der unter dem Nas 
men eines Baron Johann Chriftoph Ernſt von 
Röder, in verfchiedenen Eigenfchaften bald als 
Buiferlich s Föniglicher Hauptmann, bald als 
Schanfpiel: Direftor, Botaniker oder ala Che: 
miker erfcheint, ift auf Betreten anzuhalten, 
und an das nächft entlegene kaiſerlich⸗ önigliche 
Gericht gegen Erſtattung der Unkoſten ansjus 
liefern, ' 

München den gten Juny 1805. 


Churfürftliches baierifches General:Landess 
Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weichs. 
von Schinöger, Selretär. 


Befchreibung. 


Johann Chriſtoph Ernft Baron von Röder, 
53 Jahre alt, mittlerer hagerer Statur, hat ein 
länglicht Gräunliches Angeficht, eine ziemlich 
große vorne etwas vollfommene Nafe, ſchwarze 
feurige Augen, dergleichen Augenbraunen und 
Bart, auf dem Kopfe ſchwarze gefräufelte Haare 
ohne Zopf, eine große Platte bis auf die Hälfte 
des Kopfes, trägt am Leibe einen grün: graus 


lichten Mantel mit großem Kragen, unser biefem > 
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einen weiß und geammelteten Frackrock mit weifs 
fen runden plattirten Knöpfen, eine roth tüchene 
Weſte eben mir weißen runden Meinen Knöpfen, 


fange weiße Beinkleider vom Tuche, wieder 


Rock, mit ſchwarzem Leder beſezt, kalblederne 
Stiefel, um den Hals ein weißleinenes Unters 
bindtuch, dann ein feidenes mir Baummolle, 
welches gruͤnblau und hellgrüne Streifen hat, 
auf dem Kopfe eine weiße Schlafmüße, und ei- 
nen runden Kaftorhur mit hohem Stödel, redet 


auch nach feiner Angabe teutſch, etwas franzds 


ſiſch, boͤhmiſch wicht vollſtaͤndig, beſſer aber 
pohlniſch, auch etwas rußiſch und kroatiſch. 


— — — — 


Auftrag | 


an nachftehende churfürftliche Landgerichte. 


( Denkuͤnftigen Sehaltöbezug der Kloſter-⸗ Schul⸗ 
11. rer betreffend.) 


Nachdem jene Schulfehrer, welche bisher 
ihren proviforifchen Gehalt aus dem Klofterr 
fonde bezogen haben, fir die Zufunft an dem 
teurfchen Schulfond angewiejen worden jind; 
fo haben nachftehende Landgerichte den hiernach 
genannten Schullehrern zu eröfnen, daß fie ih⸗ 
ren Gehalt vom ıften März diefes Jahrs in 
monatlichen oder quartaligen Ratis, je nachdem 
fie es in Ruͤckſicht dee Ueberlieferungsfoften für 
zuträglicher finden, bey dem churfürfllichen 
Schulfonds: Kaffe : Amt allhier gegen Schein 
erheben ſollen. 


Churfuͤrſtliche Schulorte u: Schullehrer. 
LCandgerichte. 


Abensberg. Rlofter Rohr, 
Kaver Strengsl. 
Aichach. 5 Riofter Kuͤhbach, 
Anton Schnad. 
Probftey Siſchbachau, 


Aibling. 
| Bernhard Glaswinkler. 


* 


673, 


Churfürftliche 

Landgerichte, 
Burgbaufen, 
Dachau. 


Deggendorf. 


Grieobach. 


Kandoberg. 


Miesbach. 


Muͤhldorf. 


Mitterfels. 


Pfaffenberg. 
Pfaffenhofen. 
Rhain. 


Schulorte u. Schullehrer. 


Rlofter Raitenhaolach, 
Hahn, 


Rloſter Sürftenfeldbruc, 


Michael Wermurh, 
Rlofter Niederalteich, 
Anton Primbs, 
Rlofter Metten, 
Kaver Blainberger. 
Rlofter Aſpach, 
Paul Kroiß. 
Rloſter Fürftenzell, 
Loren; Rauch; dann die 
Witwe des verſtorbenen 
Schullehrers Martin⸗ 
ſtetter. 


Kloſter Varnbach, 


Georg Hamel. 


Rloſter Dießen, 
Joh. Bapt. Schmiebfonz 
Rlofter Tegernſee, 

Maximilian Kramann. 
Im Kreith, 
Joſeph Matheis. 
Kloſter Au, 
Anton Kloberger. 
Rloſter Windberg, 
Peter Dache. 
Deraftorf, 
Johann Nep. Raith. 
Rloſter Mallersdorf, 
Xaver Eichele. 
Rlofter Scheuern, 
Johann Kloiber. 
Blofter Thierhaupten, 
Uhich Kruiß. 


— — — 


Churfuͤrſtliche 
Candgerichte. 


Regen. 


Stadt am Hof. 


Schongau. 
Straubing. 


Toͤlz. 


Troſtberg. 
Vilshofen. 


Wafferburg. 


Weilheim. 


Wolfratbsbau: 
fen, 
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Säulorte u. Schullehrer. 


Probſtey Reichnach, 
Jakob Stadler. 
Probſtey Oswald, 
Jakob Schreiner. 
Rloſter Pruͤel, 
Georg Roͤffel. 

Rlofter Steingaden, 
Joſ. Huber, undXaver Eberl. 
Soſſau, 

Johann Obergaßner. 
Rloſter Benediktbeuern, 
NMepom. Dedel, JInſtruktor 
hieoben ; Aloys Herzle. 
Braitbrunn, 
Gallus Weining. 
Kloſter Allerſpach, 
Kaver Grinn. 
Grießſtaͤdt, 
Chriſtoph Stimerl. 
Rlofter Rott, 
Joſeph Mühlbauer. 
Rlofter Schlehdorf, 
Johann Bapt. Widmann, 
Kloſter Weſſobrunn, 
Franz Doll. 
Rloſter Schöftlarn, 
Michael Koch. 


Münden den zoſten May 1805. 


Churpfalsbaierifhpes Generals Schul: und 
‚Studien; Direftorium.' 


Freyherr von Fraunberg. 


— 


Schmidt, Sekretär. 


in 
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Bekanntmachungen. 


«Die vier durfürftlihen Hofftäbe und fünf Hof: Juten: 
danzen betreffend.) 

u Vermeidung verfchiedener von Seite der Kols 
legialftellen ſowohl als der Außern Aemter ungeachs 
tet des im zaften Stuͤcke des Reglerungoblatts vom 
Sabre 1803 enthaltenen Schemas immer wieder: 
Fehrenden Amtskollifionen wird wiederholt bekannt 
gemacht , daß die vier churfuͤrſtlichen Hofftäbe und 
fünf Hof: Intendanzen, nämlich der 

Dberfthofmeifters 

Dberftlamerers 

Oberſthofmarſchall⸗ und 

Dperftitallmeifterftab 
dann die churfuͤrſtliche Hofiagd: Hofmuſik⸗ Hof: 
theater = Hofgarten : und Hofbau-JIntendanzen 
bereits mit dem ıften Jaͤnner 1804 aus der vorigen 
Unrerordnung einer Provinzial: Landesſtelle, un: 
mittelbar unter das Central: Finanz: Minifterium 
geſtellt, und dabey groͤßtentheils eigene Oekono—⸗ 
mie Raͤthe, und zwar nad) dem Beduͤrfniße des 

sziellen Verwaltungs zweiges bev dem churfuͤrſtli⸗ 

&b:n DOberfthofmeifterfiabe der Oekonomie-Rath, 
gungelmanr; j 

bey dem Oberfllämererftabe der Ramerfourier 
und Stabs - Ockonomie- Rath, von Menrad; 

bey dem Sherfipofmarfcallftabe der Oekono⸗ 
mie Kath, Steinheil, und 

bey dem Oberſtſtallmeiſter ſtabe der Oberſtlieu⸗ 
tenant, Stierle; ' 

ben der hurfürftlihen Hofiagb =» Intendanz 
der Defonomie- Rarh, von Wenger, und bey 
der Hofbau : Intendanz der Dekonomie s Kath, 
Kynd, angeordnet worden, und alfo in Faͤllen eis 
ner Geſchaͤftstonkurrenz nur allein die Kommunis 
kationswege anwendbar ſind. 

Da ben den Hofſtaͤben und Hof-Intendanzen 
dfters Ereigniffe.eintreren, welche, um das Fort⸗ 
ſchreiten im Geſchaͤftsgange nicht zum Nachtheile 
des Dienſtes zu erſchweren, eine ſchnelle Akten⸗ 
Einificht erheiſchen, fo werden ſaͤmtliche Regiſtra⸗ 
turen angewieſen, die von den Hofſtaͤben und Hof⸗ 
Surendanzen in felchen Fällen zur Einfichr verlang⸗ 
ten Alten, aegen Rekognition und Rüdgabe bey 
cefirendem Gebrauche, ohne welgernden Aufenthalt 
abzugeben. München ven gren Juny 18:5. 


Churfuͤrſtliches baierifches General: Landess 


Rommiffariat. 
Neichöfrenherr von Weichs 
von Schmbger, Selretär. 
— 
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(Die Erhebung des Oberftiägermeifters und General: 
Buſch-Juſpeltors bes Herzogthbums Berg, Franz 
Adolph Frevberrn von Vergbe, genannt von Kripe, 
in bes heiligen römifchen Reichs Grafenftand betr.) 

Nachdem bereitd vermdg Failerlichen Diploms 
vom 27ften März 1796 der Oberftjägermeifter und 

General: Buſch⸗Inſpektor des Herzogtbums Berg, 

Sranz Adolph Frenberr von Bergbe, 

genannt von Trips, und deſſen männliche 

und weibliche Nachkommenſchaft in des heiligen 
sbmifchen Reichs Grafenftand erhoben worden; 
als wird zur Folge höchiten Reſcripts vom Zten 
diefes ſolche Erhebung in den Reiche : Grafenfland 
auf Bitten deifen Eohnd, Jgnaz Freyherrn 
von Bergbe, genannt von Trips, ber 
alfchen. Oberftjägernteifters undGeneral:Bufd: Ins 
fpeftors, zu Jedermanns Wiſſenſchaft anmit dffents 

lid) befaunt gemacht. . 

München den roten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landestireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche , Präfivent 

Nigal, Sekretär. 





Peförderungen. 

Gemäß eines von burfärftl. hoͤchſten Etelle uns 
term3o May juͤngſthin erlafienen hoͤchſten Reſeripts 
wurden Karl von Coulon bey dem churfuͤrſtl. 
Landgerichte Miesbach, Lizent. Joh. von Clar— 
mann bey dem Landgerichte Reichenhall, Lizent. 
Anton Bram ben dem Landgerichte Paßan als 
Landgerichtd = Altuarien angeftellt, und endlich 
Lizent. Schlierf, Landgerichts- Niruar von Reis 
chenhall, in der Eigenſchaft nach Starnberg verſezt. 





Pfarrey-Verleihungen. 

Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht Jaben in Ge⸗ 
maͤßheit eines hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten 
Reſcripts von 27ſten Map die durch freye Refigs 
nation des Pfarrers Kranz Xover Merk ledig ges 
wordene Pfarrey auf dem Irſchenberg, dem pen⸗ 
ſionirten Vize-Probſten auf dem Petersberg, 
Prieſter Jofeph Gieſel, gnaͤdigſt zu verleihen 
geruhet. 

—3— 

Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein höchfteigenbändig unterzeichneres Reſcript vom 
zoften May die duch Reſignation des Pfarrers 
Georg Kaver Rauch ledig gewordene Pfarren Rup⸗ 
prebtöberg,, dem geweienen Kapitularen des num 
aufgeldften Stiftes und Kloſter Rehr, Peter 
Gaudenz Puchner, rückſich lich feiner ange— 
ruͤhmten Seelſorger- Eigenfchaften gnaͤdigſt zu 
verleihen geruhet. Zu 
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Churpfalzbaieriſches 


682° 


Regierungsblatt. — 











XXV. Stück. Münden den 19. Juny 1805. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 





(Die Organiſation des Waſſer⸗ und Straſſeubau⸗ 
weſens in der Provinz Baiern betreffend.) 


(Fortfegung, ſieh Reg. Blatt 2jtes Et., S. 649 bis 664.) 
XIII. 


I) 

Die vom Militär zu allen folchen Bedien⸗ 
ftungen übergerretenen Individuen verliebren 
ihre etwa aus der Militär s Kaffe genoffene 
Penfionen, wornach ſich der General: Landes; 
Kommiffär mit den Militai: Behörden in das“ 
Einvernehmen zu feßen hat. 


XIV. 


Die Anzahl der Wegmeiſter oder foges 
nannten Leberfteher, die fich bis jezt auf Einhun: 
dert und Neun beläuft, wird hiemit auf 40 
feftgefezt , davon follen die Hälfte, d. i. 
Die erfte Klaffe jährlich 320, und die mente 
280 fl. beziehen, die in monatlichen Löhnun: 
gen bey den Rmtämtern ausbezahlt werden. 
Diefe 40 Wegmeifter,, welches die Auf: 
feber find, follen in der Mitte ihres Straf 
ſenbezirks wohnen, wo möglich gediente Uns 
teroffiziers, Penfionirte, gefchichte Handwerker, 
oder bereits gut gediente Straſſenbau Ueberſte⸗ 
ber ſeyn. Sie müffen vollkommen robuft ſeyn, 
um ihrem befchwerlichen Dienftevorjuftehen,und 
find diefelben von dem General: Landes: Komz 
miffariat mit Ausnahme derer, die auf der res 
gensburger und paflauer Straſſe nörhig find, 


anzuftellen, und zwar in Beziehung auf den 
Vorſchlag der fünf Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗In⸗ 
ſpektoren, denn dieſe muͤſſen die Wegmeiſier 
beurtheilen, um ſie mit Nutzen gebrauchen 
zu koͤnnen. 


Die auf jenen benannten zwey Straſſen noth⸗ 
wendigen Wegmeiſter werden von Unferm Chef 
bes geheimen Central: Buͤreau angeftellt, und 
hat das Gencral » Landes s Kommiffariat die’ 
Rentämter anzumeifen, die Zahlungen regelmaͤſ⸗ 
fig zu leiſten. 

Die Entlaffung der jezt angeftellten Ueber⸗ 
feher hat bis zum ıften Auguft vollftändig von 
den Rentämtern zu gefchehen, damit am ndms 
lichen Tage die Wegmeifter eintreten, Ein 
gleiches-ift in Hinſicht der ftabilen Tagwerker 
und der Wegmacher zu veranlaffen. Jedoch 
müffen die Inſpektoren fih mit ben Meng: 
ämtern benehmen, damit das vorräthige und 
auf Koften der Kaffe angefchafte Werfjeug 
gehörig von den jezigen Uederſtehern den Weg: 
meiftern übergeben werde, und muß von dem 
Rentbeamten die ein oder zwey monatliche Loͤh⸗ 
nung den Ueberftehern und ftabilen Tagwerkern 
zurücbehalten werben , bis dieſer und ans 
derer ähnlichen Umftände wegen alles in Rich: 
tigfeit gebracht ift, 

Die 40 Wegmeifter werben folgendermaffen 
vertheilt : 

1. Auf der Strafe von München über 


Laudshut nach Regensburg aus der ers 
ften Klaffe drey. ie 
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Der in kandshut wohnende und bereits 
mit 500 fl. angeftellte Straffenbereiter , 
Engel, wird den diefe Straffe infpizi- 
senden Chauſſee⸗ Juſpektor zugerheilt, 


Auf der Straffe von München nad 
Paßau über Mühldorf aus der erften 
Klaffe zwey. 


Für diefe Strafje und für die bis Frey: 
fing wird auch der Straffenbereiter, Sim: 
Böck, welcher bereite mit 500 fl. Gehalt 
angeſtellt iſt, beſtimmt, und deßwegen von 
dem Chef des geheimen Buͤreau vom 


Waſſer- und Straffenbaumwefen anges, 
wieſen werden, und hat er demſelben les 


diglich zu unterſtehen. 


3. Auf der Straſſe nah Füffen aus der ers 


. kommen jährlich, 


ften Klaſſe zwey. 


Auf der einen Straſſe nach Augsburg 
eiren aus der erſten fuͤr die erſte Strafs 
ſenbau⸗-Inſpektion München, die dem 
Waſſerbau-Direktor anvertraut wird. 


Bier aus der erften Klaffe, und drey 
aus der zweyten Klaffe. 


Für die Inſpektion Mühldorf zwey 
aus der eriten, und fechs aus der zweyten 
Klaſſe. 

Fuͤr die Inſpektion Straubing drey 
aus der erſten, und vier aus der zweyten 
Klaſſe. 

Fuͤr die Inſpektion Ingolſtadt einer 
aus der erſten, und drey aus der zweyten 
Klaſſe. 


Fuͤr die Inſpektion Muͤnchen zwey aus 
ber erſten, und vier ans der zweyten Klaſſe. 


Durch dieſe Einrichtung, womit die 
Abſicht vollkommen erreicht werden kann, 


gegen ſonſt, 11300 fl. 
in Erſparung. 
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XV. 
Wegmacher, das find ſtabile Tagwerker, 


deren Anzahl ſich gegenwärtig oftmals nahe an 
700 belaufen hat, find norhwendig 300. 


Jeder Wegmacher , der ein vollfommen rs 
fliger Arbeiter feyn muß, von dem Inſpektor mit 
Bewilligung des Direktors angeftellt wird, und 
auch von demfelben bey hinreichenden Urſachen 
entlaffen werden fönne, foll erhalten monatlich 
14 fl., jährlich für zwey Paar Schuhe und 
jwen Kamajchen 6 fl. und eine Monturejade, 
welches ihm jedoch erft in dDrey Monaten des 
Dienftes zu Theil wird, 


In Ruͤckſicht diefer Montur und Schuhe 
trite für alle Provinzen zu feiner Zeit das ndıns 
liche ein, 

Durch eine ſolche gute Bezahlung foll die 
Abſicht erreicht werden, tuͤchtige Arbeiter zu 
erhalten, und die Straffen in einen guten Zus . 
ftand zu bringen ; denn es ift nur zu gewiß, daß 
von dem Fleiße dergleichen Wegmacher bedeus 
teude Erfparniffe abhangen, fie müffen daher 
auch vorzugsweife auf den Hauptſtraſſen anges 
ſtellt werden, 

Bey biefer guten Bezahlung müffen die 
Wegmacher das für ſie aus der Kaffe augeſchaf⸗ 
te Werkzeug in einem guten Stande erhalten. 


Diefes foll vor der Hand beftehen aus 
a) einem Schubfarren ; 
b) einer breiten Rotthacke; 
c) einem Krampen ; 
d) einer Schaufel ; 


e) einem Spaten, und wo es nöthig ift, 
aus 


f) einem von Holjgerten ober Drathe ges 
geflochtenen Wurfgitter, 

Diefesrlegtere fomohl als ein Wipp⸗ 

karren kann oftmals für zwey Wegmas 
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cher hinreichen, wenigſtens anfangs. Auch 
muß fih nach der am Schluße angeführs 
ten Borfchrift gerichtet werden, und nur 
in dem Falle neues Werfjeug angefchaft 
werden, wenn das vorhandene gar nichts 
taugt. Auf einiges Lofal dürften auch 
noch mehrere Werkzeuge nothwendig feyn, 
und wird deffen Wahl den Inſpektoren 
uͤberlaſſen. Solches Werfjeug muß von 
den Inſpektoren ben Zeiten beftellt und von 
den Nentämtern bezahlt werden. Es ift 
als eine außerordentliche, aber durchaus 
norhwendige Anfhaffung in Ausgabe zu 
bringen. 

Diefe 300 Wegmacher follen tolgens 
dermaffen verrheilt werden : 


Auf der Straffe von München nach Res 
gensburg über Landshut 24. 


Auf der S aſſe nach Paffau über Mühls 
dorf 35. 


Auf der Straſſe nach Fuͤſſen 14. 

Auf den Straſſen nach Augsburg 10. 

In der erſten muͤnchner Inſpektion ſind 
anzuſtellen 45. 

In der Inſpektion Muͤhldorf 54. 

In der Juſpektion Straubing 46. 

In der Inſpektion Ingolſtadt 30. 


In der zweyten Inſpektlon München 42. 


Damit die Wegmacher von den Fuhr⸗ 
leuten und Reiſenden nicht inſultirt wer⸗ 
den, wenn ſie von der Straſſe, von den 
Brüden und Durchlaͤſſen die Befchädi- 
gungen abhalten wollen , und damit fie 
von den Reifenden erfannt und beobachtet 
werden mögen, ob fie auch arbeiten, fo 
muß aus Unſern Kaffen jeder Wegma⸗ 
her auf dem rechten Arme ein Schild 
von Kupferblech tragen, worauf Unſer 
Wappen ſtehet. Damit diefe Schilder 
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gleichförmig ſeyen, fo find fie in Muͤn⸗ 
hen verfertigen zu laffen; und muß ein 
Wegmacher den nach ihm Folgenden das 
Schild abgeben, Im Falle einer ers 
krankt, muß er einen tüchtigen Arbeiter 
ftellen, damit auch deßwegen fein Miß⸗ 
brauch entftehe. 


Die Wegmacher müffen auch fo nahe 
ale möglich in der Mitte ihres Diftriftes 
wohnen, und vorzüglich auf den Haupt: 
ftraffen verrheile werden, als worauf 
pünktlich von den Snfpeftoren zu fehen 


Durch dieſe Einrichtung geht dem 
Fonde jährlich eine Erfparung von wes 
nigftens 4,2 fl. zu, ohne den Vortheil in 
Anfchlag zu bringen, daß diefe Arbeiter 
auch wirflich arbeiten müffen, wo vorher 
das reifende Publifum wenige Arbeiter 
auf den Straffen bemerkte, Die Bes 
zahlung der Wegmacher ift in dem jedes⸗ 
maligen Etats: Bauanfchlage als Ara 
beitslohn mit aufzunehmen. 


XVI. 


Die Beziehung der Diaͤten von dem Waſ⸗ 
ferbau s Direktor, den drey Waſſer⸗ und Straſ⸗ 
fenbau : Snfpeftoren,, fo wie von dem Straſ⸗ 
fenbau s infpeftor , den fünf fpezial Chauſſee⸗ 
Inſpektoren und Wegbereitern kann nicht eher 
flate finden, als bis jeder weiter, dann fuͤnf 
Stunden von feinem Wohnorte zuruͤckgelegt 
bat, und in dieſem Bezirke finden alfo feine Dids 
ten ftatt, es feye dann, daß ein großer Bau 
die Anmefenheit der vorbegeichneten Individuen 
eine Woche und länger an der Bauftelle noth⸗ 
wendig machte. Ein gleichesggilt von den Diä- 
ten der ingenieur und Wegbereiter. Die Weg⸗ 
meifter koͤnnen nur in dem Falle täglıch 45 fr. 
Diaͤten beziehen, wenn fie vier Stunden von 
ihrem Wohnorte ſich der Gefchäfte wegen ents 
fernen, und müflen fie ihre Reifen zu Fuße 
machen. 
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XVII. 


Was aber die bis jezt von den Zolls und 
Rentbeamten wegen den Straffen bezogenen 
Diäten, die bedeutende Summen betragen, ans 
betrift, fo hören dieſelben vom ıften Augujt 
dieſes Jahrs an größtentheils auf, da die Zolls 
und Rentbeamte nur die Geldauszahlungen 
feiften, und nichts mehr mit dem Bauwefen 
felbjt zu chun haben, Nur in dem Falle können 
fie ftate finden, wenn der Beamte eines großen 
DBaues oder der Auszahlung wegen, oder ends 
fih mit dem Chef des geheimen Minifterials 
Büreau vom Waſſer- und Straffenbaumwefen 
reifen muß. Durch diefe Anordnung werden 
jährlich wahrfcheinlich mehrere 1000 fl. erfpart 
werden, wobey die Nentbeamte gar nichts pros 
fitire haben, 


Wiewohl die örtliche Nachſicht bey dem 
Waſſer- und Straffenbaue weſentlich nothwen⸗ 
dig iſt; fo muß daben doch mit moͤglichſter Des 
konomie verfahren werben. 


Wir Befehlen demnach, daß die Bereifuns 
gen allemal für den guten Fortgang der Baus 
gegenftände nüzlich feyen, und daß die defwer 
gen zu berechnenden Koften nicht zu bedeutenden 
Summen anwachfen , wig bisher gefcheben ift, 
wo ein Wafferbau : Kommiffär auf drey Quar⸗ 
tale 2129 fl. verrechnet hat. Es dürfen daher von 
den Bau = Offizianten nur in den Fällen die 
vorſchriftmaͤßigen und ihnen nöchig fcheinens 
den Streaffenbereifungen vorgenommen werden, 
werin an den Strafen gearbeitet wird, wenn 
Lofals Erhebungen zu machen, oder neue drin⸗ 
gende Anordnungen zu treffen find. Kurz es 
muß ſich jeder ausweifen, daß r folche Lokal⸗ 
 Meifen müzlich für den Waffers Steaffen » nad 
Bruͤckenbau gemacht hat, welches gewiß ges 
ſchehen wird, wenn die Beamte und Weg— 
meifter ihre Geſchaͤfte gehörig abtheilen, nur 
dann im Zimmer arbeiten, wenn draußen nichts 
für fie zu thun ift, und , wenn fie im Zummer 
feine Gefchäfte zu verrichten haben, fich auf 
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den Straffen’ einfinden, und wäre es auch nur 
in dem Bezirke, wo feine Didten bewilligt find. 
Diefes alles foll jedoch feinen abfolut verhins 
dern, die Reifen auch über dieſen Bezirk hins 
aus zu machen, indem die Diäten gegen den 
Vortheil, welcher aus einer forgfältigen, vers 
Rändigen und zur rechten Zeit angebrachten 
Nachſicht entſtehet, gar in feinen Berracht kom⸗ 
men, denn wer Die Zwecke will, der muß fich 
auch zu den Mitteln verftehen, 


Um bier Maaß und Ziel zu feßen, fomuß 
alle drey Monate ein Reifegefchäfts : Journal 
vorgelegt werden, worin die verrichteren Ges 
fhäfte angegeben fenn müffen, und das von als 
len bey dem proviforifchen Wafler s Streaffens 
und Brücenbaue angeftellten Bau Individuen, 
fo wie von den Zoll; und Mentbeamten, durch 
das General : Landes: Kommiffariar einzufors 
bern, und nach volljogener Juftifizirung Un⸗ 
ferm geheimen Finanz s Minifterium vorzule⸗ 
gen ift. Ss follen auch, alle Mifibräuche mit 
einemmale abzufchneiden, die Diäten und Reis 
fegelder nicht eher fiquid verrechnet werden, bis 
diefe Spezififationen und Journale, die eben 
fo, wie das Journal des Landespireftiong: 
Raths, Miller, eingerichtet, abgefaßt werden 
follen, von dem Finanz: Minifterium ohne Erin⸗ 
nerung zuruͤck fommen, und müffen bis dahin 
bloße Reifevorfchäffe gegeben werden. Eine 
gleiche Einrichtung foll in allen übrigen Provins 
* ſtatt finden, wonach die Kaſſen anzuweiſen 

nd, j 


XVII, 


Wenn in Zukunft von den erwähnten Waſ⸗ 
ferrund Streaifenbaubeaniten einer bis zum Wegs 
meifter abwärts abgeht, fo ift Uns daruͤber von 
dem General: Landes: Kommiffariate die Anz 
jeige zu machen, und die fünftig anzuftellenden 
find Uns nur von Unſerm Chef des geheimen 
Minfterial : Erntral; Buͤre au des Waffer: und 
Straſſenbauweſens ın Vorſchlag zu bringen, 
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B. 
Ueber die Bebandlung der Waffer ; und 
Straſſenbaugeſchaͤfte. 


Was die Behandlung der bey dem Waſſer⸗ 
und Straffenbaue vorfalienden Geichäfte anbe⸗ 
trift, ſo wird hiemit folgende Einrichtung vor 
gefchrieben: 


XIX, 


In fo ferne das Waffer-und Straſſenbau⸗ 
weſen eine folche Abtheilung der Staatswirth— 
fhaft ausmacht, welche beftimmte Kenntniffe 
und Erfahrungen der Waſſer : und Straflenbaus 
Funde, fo mie eine fchnelle Ausfuͤhrung der ge: 
nommenen Befchlüffe erheifcht , fo kann dieſelbe 
fein Gegenſtand Follegiälifcher Verhandlungen 
feyn, wenn fie nämlich mit Defoonmie und zum 
Beten des Landes in Ausübung gebracht wers 
den foll. ; 


Wir haben daher bereits unterm ısten März 
laufenden Jahrs das Waſſer⸗ und Staffenbaus 
wefen dem Generals Landes: Kommiffariate ans 
vertraut; es find daher auch in der Folge bey 
der Landesdireftion nur folche Gegenſtaͤnde zu 
verhandeln, welche die Konkurrenzpflicht der Un⸗ 
terthanen oder eine ftaatsrechtliche Erörterung 
betreffen. 

Die Sortfegung folgt 


an 


(Die Kultur der Gemeingründe und MWaldungen 
betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 


MNachdem Wie in der über den Verkauf ber 
Staarswaldungen erlaffenen hoͤchſten Entfchliefs 
fung vom 26ften April dieſes Jahres Nro. II, 
beftimmt haben, daß ben denjenigen Waldthei⸗ 
len , welche durch folchen Verkauf in das Pris 
vateigenthum tbergehen, dem künftigen Eigen: 
thümer außer der forftordnungsmäßigen Be⸗ 
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nuͤtzungsart frey ſtehe, ben Waldgrund in Acker⸗ 


oder Wiesgrund zu verwandeln, wenn ſoviel, 


als von Zeit zu Zeit ausgerottet wird, ſogleich 
zur Kultur gebracht, von allen Stoͤcken gereini⸗ 
get, und entweder mit Fruͤchten bebauet, oder 
zur Wieſe, oder zum Gartengrunde hergeſtellet 
wird; fo wollen Wir, daß in Konſequenz 
diefer Grundſaͤtze dieſes Wirchfchuftebefugnig 
auch überhaupt allen Brfigern eigenthuͤmlicher 
Waldungen, fie mögen durch Eibfchaft, Vers 
teäge, Purifitarion , oder Abtheilung erlanget 
worden ſeyn, zuftehen, und im Falle obiger 
Kultur auch alle Vortheile zuftehen follen, wels 
che erwähnte Verordnung denjenigen einräumt, 
bie folche in das Privareigenehum übergeganges 
ne Theile des Staatswaldungen Eultiviren. 


Um ferner die Widerfprüche und Gtreitigs 
feiten, welche bey Abtheilungen der Gemeinde⸗ 
gründe über den Maaßſtab der Abtheilung ent: 
ftehen, durch eine aligemeine anwendbare Norme 
abzufchneiden , und in der befondern Erwägung, 
daß das durchgehends gleiche Gemeinderecht 
durch den zufällig größern oder Meinern Beſiz⸗ 
thum, und durch die ungleiche Benügung der 
Gemeindeglieder nicht verändert eder aufgehos 
ben werden kann, ſoll fünftig, wo fich die 
Theile nicht feldft vereinigen, oder befondere 
frühere Verträge in Mitte liegen, immer der 
gleihheitlihe Maapftab zum Grunde gelegt 
werden, r 


Unfere Sandesdireftion hat biefe Verordnung 
bekannt zu machen, und fi darnach zu ach⸗ 
tem i 


München den ten Jung 1805. 
Mar. Joſ. Churfürft, 


Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 


* 
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6y5 | | 
KHöchft = Iandesherrliche Werordnung. 





(Die Einfendung der Eins und Auswanderungs⸗ 
Tabellen betreffend.) - 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 

vermittelft höchfter Entſchließung vom: 27 ſten 

May gnaͤdigſt zu verordnen geruher, daß die 

Tabellen über die Ein und Auswanderungss 

fälle, fo wie die in einzelnen Vorkommenheiten 

hierüber zu erftartenden ‘Berichte ben den Städten 
nicht von deu hurfürfllichen Stadtgerichten, 
fondern von den hurfürftlichen Stadtmagiftras 
ten, oder Verwaltungs: Rärhen, welchen auch 
die Behandlung der hierauf Bezug habenden 

Seſchaͤfte zukoͤmmt, an die felben vorgefejte chur⸗ 

fürftliche Landesditektion in Baiern eingefendet 

werden follen. 
München den zıten Juny 1805, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfidenr, 
Eifenrierb, Selretär. 





Yuftrag | 
an fämtliche Straffen « und Inſpektionsaͤm⸗ 
ter in Baiern. 


(Die Abtheilung der Straffenftunden in acht gleiche 
Theile betreffend.) 


Im Damen Sei er Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht zu Pfalzbaiern wird der Auftrag gemacht, 
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zu der teferiptmäßig anbefohlenen Abtheilung 
der Straffenftunden in acht gleiche Theile eiche; 
ne numerirte grau angeftrichene Pfloͤcke, oder wo 
Steine zu haben find, derley verfertigen, und an 
ben Pläßen, wo felbe nach der von den Strafs 
fen; Juſpektoren gemachten Vermeſſung bin- 
— durch die Straſſenuͤberſteher ſehen zu 
allen. 


Der hierauf zu befireitende Koften iſt gehoͤ⸗ 
rig zu behandeln, und in der Straffenrechnung 
mit Belegung derverifizirlihen Scheine in Aus: 
gabe zu bringen. 


München den Hten Juny 1805, 


Churfuͤrſtliches baieriſches Generals Landess 
Rommifjariat, also Provinzial; Bıiatos 
Kuratel. 


Reichsfreyherr von Weiche. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Pfarrey⸗Verleihung. 


Seine —— Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſeript vom 
zoften Man das durch Befbrderung des Pfarrvi⸗ 
karius, Wolfgang Neuhauſer, auf die Stadtpfars 
ren Burglengenfeld ledig gewordene Pfarrvifariat 
Holzhauſen dem Benefiziaren, Chriftian Zottl 
von Kofenheim , guädigft zu verleihen geruber. 





Anzeige 
des auf dem am ıften Juny 1805 zu Regen gehaltenen Marfte verkauften Viehes. 









| | Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stide zu ſtehen 
Rom wurden machen an | im Gewicht . 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXVI. Stuͤck. Münden den 26. Juny 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Die Organiſation des Wafler: und Straſſenbau⸗ 
weſens im der Proviuz Baiern betreffend.) 


Geſchluß, ſieh Reg. Blatt 25tes St., S. 681 bis 689.) 
XX. 


Da das Waffersund Straſſenbauweſen eis 
ner bauwirjeufchaftlichen Leitung nicht enibeh⸗ 
ren Finn, und Wir nach reufliıder Prüfung 


Bereits am Esten Februar lauſenden Jahrs die 


Anordnung geteoffen haben, daß Unſer gehei⸗ 
mer Rath von Wibeking in allen Unſern Pros 
Bingen die bauwiffenichaftliche obere Leitung des 
gefamten IB ıffer : und Straſſenbauweſens führ 
ve, und feldit die wichtigften Baugegenftände 
bearbeiten und ausführen laffen folle, der Fluß: 
bau an einen und demfelben Fluße nur alsoann 
gedeihen kann, wenn er fortwährend Einer und 
derſelben ober. Leitung anvertranet iſt; fo übers 

eben Wir die obere Direktion an dem Donaus 
—* ausſbließend dem gedachten geheimen 
Rathe, und hat damit die General: Wajler: 
und Strafenbau ; Direktion in Baiern vom 
ıften Auqguſt dieſes Jahre an, hinfüro nichts 
mehr zu tan, Sondern die in Jagolſtadt und 
Etraubrig ange ſtelten Waſſerbau⸗Inſpektoren 
erhalten von dem geheimen Rath+ von Wibeking 
unmirr-[bac die Mufträge, und die übrtyen bey 
der Waſſerb aue an diefem Fluß⸗, mo unter bie 
Briuͤckendaͤmme, furz alles Waſſerbauweſen vers 


ftanden wird, angeftellten Ueberftcher und ans 
dere Beamte unterftehen ferner nicht mehr der 


Baudirektion, 


Ein gleiches gilt von dem Baue und der 
Unt:rhaltung der Straffen, die von München 
uͤber Landshut nachRegensburg und nah Paßau 
‚über: Mühldorf führen, wozu aud) die in der 
Strafien : Linie befindlichen Brücken gehören, 


Alles, was diefes Bauweſen anbetrift, dars 
über har der geheime Rath von Wibefinganden * 
Waſſerbau⸗ Direktor, an die Wafferbaus In⸗ 

eftoren, fo wie auch an die Zolls, Rent-Aemter 
ynd Fandgerichte unmittelbar die Weifung zu ers 
iaſſen, im Falle aber bie Leute ihre Schuldigkeit 
nicht chun, fich mittelſt Note mit Unferm Ges 
neral: andes; Kommiffariare in das Einverneb: 
men zu ſetzen, oder auch in dem geheimen Mis 
tüifterial ⸗ Finanz » Departement Den Vortrag zu 
führen. . Demfelben unterſtehen alfo auch die 
auf den benannten Straffen augeftellten oder noch 
an zuſtellenden Chauſſee⸗ Inſpektoren in fpecie, 
Er ſtellt auch die Wegmeiſter darauf an, und 
beſtaͤtigt die von den Jnſpekteurs vorgeſchla— 
genen Wegmacher, wo ſodann die Zahlungen 
von den Rentaͤmtern geleifter werden, worüber 
das General: Land⸗s / Kommiffartat als Etats⸗ 
Kuratel das Zweckdienliche zu verfügen hat, 


XXI, 


Wegen den uͤhrigen Baugegenſtaͤnden, mel, 
che dem geheimen Miniftericl: Central: Buͤreau 
nicht in fpecie vordehalten find, hat Lafer Oberſt 


* 
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von Riebl, als Lanbeshirefrions:Karb, nach den 
Bier feitgef.jten Movififarionen den Voctrag bei) 
de u General: Landes : Kommiffariate iind der 
La ıdesdirefttion; wenn diefelben aber die Ber 
förderung der Etats: Bauanfchläge, oder fol 
che Gegenftände betreffen, welche hinter der Ger 
neral- Waffer = und Straffenbau » Direftion 
beruhen, fo hat das Generals Landes: Kommifs 
fariat lediglich die Verfügungen und Vorkeh⸗ 
rungen zu bearbeiten, und deßwegen fowohl, 
als in Hinſicht der Richtigſtellung von Verrech⸗ 
nungen allein zu haften. 
x: 


Wenn es fih aber um die Erefution der 
DB ıffrbangegenftände, welche dem Provins 
zial: Warferbau: Direktor und den Inſpekto⸗ 
ren insbefondere nach dem zten $. anvertraut 
find, handelt , und diefelben durch den Waſſer⸗ 
bau: Direktor zum General»Landes ; Kommifs 
fariate gebracht werden, fo hat diefer den Ans 


trag der zu erlaffenden Verfügung dem Gene 


ral⸗ Landes: Kommiffariate vorzulegen, damit 
duch unnüße Verzoͤgerung der Gefchäfte Feine 
Machtheife entſtehen, als welche unvermeidlich 
Find, weun diefe Maaßregel nicht genommen 
wird. — 
XXI, 
. An Beziehung auf.den aten und 2ıften $. 
wird daher auch der Wirfungsfreis der Generals 
Waſſer⸗ und Straffenbau: Direktion in Baiern 
dergeſtalt feftgefegt, daß a 


2) fie mit Ausnahme der Baugegenftände, 
welche Unferm Chef des geh:imenEentrals 
Buͤreau im Waffer: und Straffenbaus 
wefen, oder den Ban: Fafpeftoren diefes 
Buͤreau anvertraut werden, den Central 
punfe des übrigen Waffers und Straf 
fenbaumefens in der Provinz ausmacht ; 


b) es haben die fämtlichen fünf Baus June 
fpeftoren an disfelbe ihre Berichte in Hins 
ſicht des Straſſenbaues zu erftatten,, und 
von ihr Weiſungen zu erhalten ; 
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<) in allen Begenftänben fehr wichtigen Ber 
langes hat der General: MWaffer s und 
Steaffendau : Direftor an das Generals 
Landes Kommiffariar fHrifitich zu berichs 
ten, oder in dringenden Fällen muͤndli⸗ 
chen Vortrag zu erftatten ; 


8) derfelbe entwirft daher in Beziehung auf 
Die in den Sen 19. oder 20. in Hinſicht 
des Straffen= und Brücfenbaues die von 
dem General = Landes : Kommiffär an 
Die Unterbehörden zu erlaffenden Verfuͤ⸗ 
gungen, wenn er in München anweſend 
ift, welche nachher von der Kanzley muns 
Dirt werden; 


e) in Berref des Waſſerbaues wird unten 
das nähere folgen; 


) bey der Randesdirefrion erfcheint der Ge 
neral : Waffer + und Straffenbau: Direk⸗ 
tor als Referent nur. in folchen Fällen, 
bey denen es ih um die Konkurrenz hans 
delt, 


g) derfelbe hat ferner in Beriehung auf ben 


zoften $. die Haupts Etats Bauau⸗ 
fchläge, wo es noͤthig iſt, mir Benfeßung 
‚der Urfachen, zu revidiren und zufams 
menzuftellen, uad zu rechter Zeit, nach 
den vorgefchriebenen Normen, dem Ge 
neral: Landes: Kommiffariate vorzulegen; 


4) ihm wird die fpegielle Direktion und In⸗ 

ſp⸗ektion des Baues an dem Lechfluße, und 
der von München nah Augsburg, fo wie 
nah Fuͤſſen gehenden Straffen uͤbertra⸗ 
gen; 


- 3) Anordnungen, die den Vollzug der bereits 


genehmigten Straſſenbauten betreffen, 
hat derfelbe an die ihm untergeordneten 
Dffizianten zu erlaffen, und darauf zu 
fehen, daß von den Handwerkern feine 
Bauanſchlaͤge, ſondern nur von den Yas 
fpeftoren erfcheinen, weil jene ihres eige⸗ 
nen Vortheiles wegen biefelben überfpans 
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nen. Kurz, die Bauplaͤne und Anſchlaͤ⸗ 
ge müffen bloß von Bau s Offizianten 
verfaßt werden, welches denfelben bes 
kannt zu machen iſt; 


k) der General: Waffer und Straffenbau: 


1) 


Direktor ift verantwortlich für alle folche 
von ihm in feinem Wirfungsfreife zuges 
laſſenen oder angeordneten Warffer: Strafs 
fen: und Bruͤckenbauanlagen aller Art, 
welche den Grundfägen der IBaffer und 
Straffenbaufunde , oder dem Lokale ents 
gegen find; und gilt dieß auch in Hinſicht 
der Baukonſtruktionen, denn den:felben 
müffen die beften, dauerhafteften und 
mindeft koſtbarſten nicht uabekannt ſeyn. 


Ferner iſt er verantwortlich für bie mit 
feinem Wiſſen unterlaffenen nothwendi⸗ 
gen Lokal; Unterfuchungen und zwecklo⸗ 
ſen Bauunternehmungen, oder Verwen⸗ 
dung des Materials; ſo z. B. wenn 
während fang andauernder duͤrren Jah⸗ 
resjeit erſt die Straſſen mit Kies und 
Steinen befchüätter werden, als wodurch 
das theuere Deckmaterial nur unndthis 

erweiſe zu Staub germalmer wird. Hat 
derfelbe aber deswegen bie beftimmten 
Weifungen verfügt, und geſchiehet der 
Unfug gegen fein Vorwiſſen, fo bleiben 
die übrigen Bau. und Rentbeamte, wels 
he die Schuld tragen, verantwortlich , 
und foll alsdann durch den baaren Erfaß 
derer auf diefe Art offenbar verſchwen⸗ 
deten Gelder die Kaffe entſchaͤdigt wers 
den; 
wegen dem Straſſenbaue wird ihm das 
her auch die Autorirät eingeräumt, auf 
allen Straſſen, die feiner Oberdireftion 
anterftehen, die Wrgmeifter ben hinreis 
chenden Urfachen zu fufpendiren, und bie 
Weqgmacher zu entlaffen, wenn fie ihre 
Pflicht nicht erfüllen, welches Recht auch 
den Infpeftoren nach der ihm darüber ges 
machten Anzeige zufteht ; 
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m) bie General: Waffer s und Straffenbaus 
Direktion it ſonach das Organ, wodurch 
die fünf Inſpektionen in Hinficht des 
Straffenbanes ihre Anträge an das Ges 
neral⸗ Landes: Kommiflariat bringen ; 


n) fie kann fonach nur. von diefen in den 
Fällen umgangen werben, wenn die In⸗ 
fpeftionen die Weberzeugung zu haben fich 
überreden, daß der Dienft durch die An⸗ 
ordnung bes Bau: Direftors leider, und 
in biefen an das General: Landes: Roms 
miffariat directe Bericht erflatten ; 


o) jede fälfchliche oder unrichtige Angabe 
muß jedoch aufs ftrengfte geahnder wers 
den, damit das zum Dienfte eines Ge— 
neral: Waffer: und Straffenbau : Direk⸗ 
sors nörhige Anfehen erhalten werde, 


XXIV. 


Diejenigen Bauindividuen, welche von dem 
Chef des geheimen Miniſterial-Buͤreau des 
Waſſer- und Straffenbaues in die Provinz 
Baiern verfchicht werden , unterftchen dem ges 
dachten General: Waffer » und Straſſenbau⸗ 
Direktor nicht, fondern werden ven dem Ger 
neral: Landes⸗Kommiſſariate unmittelbar unters 
fügt, und in den nörhigen Fällen an daffelbe 
angewiefen. 


XXV, 


In Hinfiht des Wafferbaues war es in 
mehr als einer Hinficht nerhwendig, eine Waſ⸗ 
ferbau = Direftion in München zu errichten, 
Wiewohl diefe unter dem General: Waffer- und 
Straffenbau : Direftor, nach den in diefer Vers 
fügung feftgefezten Mobdififationen, ſtehet, fo 
muß fie doc das Eentrale des Provinzials 
Wafferbaues ausmachen, mir Ausnahme des, 
jenigen, worunter Wir in fpecie die Direftion 
Unferm geheimen Rathe von Wibefing, und 
Unferm General : Waffe : und Straffenban- 
Direftor von Riedl, aufgetragen haben. Die 
Waſſerbau⸗ Direftion hat alſo, um die Bau⸗ 
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geſchaͤfte feinen nachtheiligen Zögerungen Aus: 
jufeßen, ſich nach dem 2aſten $. zu richten ; 
weßwegen auch das General: Landes » Kommifs 
fariat die demſelben entfprechende Gefchäftsbes 
handlung einzuführen hat, 


XXVI. 


Die Waſſerbau⸗ Jnfpefsoren der Inſpektio⸗ 
nen Mühldorf, Straubing und Ingolſtadt fols 
len daher ihre Vorſchlaͤge, Berichte und Ans 
fragen nicht directe an die General: Waflersund 
Straffenbaus Direktion , wenn fie Wafferbaus 
gegenftände betreffen, gelangen laffen, fondern 
an die Wafferbau s Direftion in München, von 
welcher fie auch nur die nöthigen Aufträge und 
Weifungen erhalten, fo lange nämlich die Ges 
genftände fih nicht auf die Arbeiten an der 
Donau beziehen, die directe an das geheime 
Minifterial: Büreau gehen, und worüber von 
dem Chef deffelben am die Inſpektionen verfügt 
wird. Bis diefer in Hinficht die ſe Bauanges 
fegenheit, an die Inſpektoren eine Fnftruftion 
ertheilt hat, verwalten fie das Donau » Baus 
wefen in Gemäßheit der ihnen befannten Dienfts 
pfliche und diefer Vorfchrift. Sie werden aber 
ftärs für die gute Erhaltung der Bruͤcken, und 
Zieh: und Treppelwege, und für die Reinhals 
tung des Fahrwaſſers von Stoͤcken und Bäus 
men verantwortlich gemacht, welche Gegen: 
ftände nur von der Lokal⸗Inſpektion gehoben, 
und fpeziel verwaltet werben koͤnnen; in diefer 
Hinſicht unterftehen den Wafferbau » Infpeftios 
nen auch in fpecie Die längs der Donau anges 
ftellten Bruͤckwerkmeiſter, Paliers und Anfs 
feher, und müffen fie für die Oekonomie ter 
Werkftärte und Baus Materialien Sorge tras 
gen, und jede Inſpektion ein Inventarium mas 
hen und foreführen., Auch haben fie die Ins 
fpiztrung der Konkurrenz und ftädtifchen Wafı 
ferbauten, 

Die Wafferbau » Infpeftoren follen den 
Provinzial s Waflerbau s Direftor nicht eher 
umgehen, als bey ben im 23ften 6. lit. m. 
angeführten Beweggründen, Alsdann haben 
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fie fih aber an Lnfer General: Bandes: Roms 
mifjariat zu wenden, von wo aus die Gegen⸗ 
ſtaͤnde, ehe fie entfchieden werten, für Unfer 
geheimes Miniftertal : Finanz: Departement ges 
bracht werden müffen, um in hydrotechniſcher 
Hinſicht von dem Chef des geheimen Buͤreau in 
Wafferbau ; Angelegenheiten beurthtilet zu wer⸗ 
den. 


Der Wafferbaus Direftor ſowohl, als die 
MWarfferbau = Jufpektoren werden daher in Bes 
ziehung auf dem 23ſten $. verantwortlich ges 
mad. j 

. XXVI, 


Damit eine bey Waſſerbau⸗ Angelegenhei⸗ 
ten aͤußerſt nachtheilige Werzögerung der Bes 
fchlüffe und Maaßregeln vermieden werben moͤ⸗ 
ge, fo hat der Wafferbau » Direktor in Hinficht 
der Waflerbau z Gegenftände feine Berichte, 
Anfragen und Gutachten directe an das Gene= 
real: Landes Kommiffariat zu erftatten, und nur 
deffen oder des Chefs vom geheimen Minifterials 
Buͤreau Befehle zu vollziehen, In Berref dee 
in dee Ausführung begriffenen Bauten hat er 
fid nach ber in dem 22ſten $. feftgefegten Vor— 
fhrift genau zu achten. Ihm wird auch die 
im zten $. benannte Inſpektion übertragen. Er 
hat ferner dafür zu forgen, daß die Etats-Waſ⸗ 
ferbaus Anfchläge an ihn einlaufen. Er revidirt 
diefelben, bereifer fo oft es nothwendig ift, die 
Waſſerbau⸗ Inſpektionen, und erftatter nach zus 
ruͤckgelegten Reiſen feine Berichte und Vor—⸗ 
fchläge an das General : Landes = Kommiffariat, 
Werden ihm von dem Chef des geheimen Dis 
nifterial: Büreau Aufträge gegeben , fo hat er 
diefelben puͤnktlichſt zu vollziehen, an denfelben 
Bericht zu erflatten, und find die aus folchen 
Aufträgen entftandenen Koften von der Provirs 
zial» Kaffe zu bezahlen, wornach fich die Etats⸗ 
Kuratel zu achten hat. 


XXVIL 


Menue Waflerbau = Anlagen vom Belange 
muͤſſen, wennfie in den dem General Waſſer/ und 
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Straffenbaue s Direftor unmittelbar untergeords 
neten Flußbezirken vorgenommen werden follen, 
von dem General: Waſſer⸗ und Straffenbau: Dis 
rektor vorgefchlagen, und von dem General: Lan⸗ 
des: Kommiffariate dem geheimen Minifterial: Fis 
nanzs Departement vorgelegt werden. Eingleis 
ches gilt von den vom Wafferbau s Direktor 
entworfenen ober revidirten Entwürfen, fo wie 
auch von den jährlichen Etate⸗ Bauanfchlägen 
und Entwürfen , die den Waſſerbau betreffen. 


XXIX. 


Auf dieſe Weiſe finder in Hinſicht des ges 
fantten den Inſpektoren anvertranten Waſſer⸗ 
baues zwifchen denfelben und der General: Waf: 
“ fers und Straffenbau : Direftion feine offizielle 
Korrefpondenz ftatt, und iſt Diefelbe hiemit der 
Geſchaͤftsordnung wegen durchaus unterfagt, 


XXX, 


Das Formelle der Gefchäfte bey der Gene: 
ral⸗Waſſer⸗ und Straffenbau:Direftion, bey ber 
Waflerbau : Direktion, bey den Waffer: und 
Straffenbau = Sinfpeftionen, fo wie bey den 
Chauſſee⸗ Inſpektionen befteht ini Wefentlichen 
barin, daß diefelben 


a) über alle an fie eingehenden Berichte ber 
ihnen untergeordneten Behörden,über die 
denfelben ertheilten Aufträge ber ihnen 
sorgefezten Stellen, fo wie über andere 
an diefelben erftatteten Berichte, und fo 
weiters ein Einlaufs » Protofoll mit forts 
laufenden Numern, worin das Weſent⸗ 
fichfte des Gegenftandes fur; aufgeführt 
wird, halten; 


die hierüber erlaffenen Aufträge, erftartes 
ten Berichte, gewechfelten Schreiben, 
werden gleichfalls mit Aufführung des 
Beſchlußes in ein Protokoll eingerragen ; 


e) die Aften ſelbſt nach den Gegenftänden res 
giſtrirt, gehörig numerirt,, und in einer 
zur Beförderung bes Dienftes weſentli⸗ 
en Drbnung erhalten. 


» 


us 


| 


De) 


—— —— — —— 
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Dieſe formellen Dienſtesobliegenheiten 
kommen dem die Stelle des Rechnungs⸗ 
führers verfehenden Ingenieur als As 
tuar ; bey den fünf Chauffee: Infpektios 
nen den Chauffee » Snfpeftoren felbft zu. 


XXXL 


Die Generals IWaffer: und Straſſenbau⸗ 
Direftion, fo wie die Wafferbau : Dis 
rektion erftatten an die Landesſtelle oder 
an das General; Landes: Kommiffariat, 
und die fejtere in den vorhin erwähnten 
Fällen, an den Chef des geheimen Mi: 
nifterial- Buͤreau Berichte, forrefpondiren 
mit den ihnen nicht untergeordneten Bes 
hoͤrden mittels Anfchreiben,und erlaffen im 
Beziehung auf den Inhalt der vorherges 
gangenen (Sen an bie ihnen untergeords 
neten Bau: Offizianten Dienftesaufträge 
unter ber Auffchrift : von hurfürftlichee 
Provinzial » General = Waffer- und 
Straffenbau  Direftionswegen , oder 
von burfürftlider Provinzial: Waf 
ferbau / Direftionowegen, Diefer ges 
möß werden auch die Amtsſiegel ge 
ftochen, 


Die Wafler- und Etraffenbau: Ins 
fpeftionen führen gleichfalls mit Bey⸗ 
feßung des Ortes (z. B. von hurfürfts 
licher Wafler » und Straffenbau : ns 
fpeftion Mühldorf wegen) ihre Auffchrife 
ten, und werden biefelben befugt, dieſem 
gemäß ein Amte ſiegel mit Unſerm Wap⸗ 
= in Dienftesangelegenheit zu gebraus 

n; 


e) fo wie bie refpective General⸗Waſſer⸗ 


and Straffenban: Direftion, und auch 
die WBafferbau: Direktion fih in ihren 
an bas General - Landes » Kommiffariat 
gerichteten Berichten einer in gebührens 
der Ehrfurcht abgefaßten Schreibart ber 
Bienen wird, fo ift in allen Aufträgen au 
die Bau ; Dffizianten eine harte, den 
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Dienftgeift erfchlaffende Schreibart, und 
jeder die Würde der oberen Stellen ſelbſt 
berabfegende Ausdruck forgfältigft zu 
vermeiden; 
5) eben biefes muß bey den Inſpektionen in 
Hinficht der den Inſpektoren untergeord⸗ 
neten Offizianten und Arbeiter ſtatt fins 
den, nur mit dem Unterfchiede, daß die 
Wegmeifter öfters, und die Wegma— 
her fall immer mündliche Weiſungen er: 
halten, 
XXXII. 


Da es ſich oftmals ereignen wird, daß 


dringende Gegenſtaͤnde nur mit ſchneller Aßi⸗ 
ſtenz der Landgerichte und Rentaͤmter, ſo wie der 
Forſt⸗ und Zoll⸗Inſpektionen zur Ausführung 
gebracht werben koͤnnen, fo find diefelben vom 
General Landes: Kommiffariate anzumeifen , 
die Bau: Offizianten nach erfolgten Anfchrei: 
ben mit allen Nachdrucke zu unterftügen, und 
machen Wir diefelben wegen den aus jeder vers 
woeigerten zwecfdienlichen Aßiftenz entfprechen: 
den nachıheiligen Felgen aufs firengfte verants 
wortlih. So ift fich 3. B. ben den Landgerichz 
ten und Rentämtern wegen zu Winters mit dem 
Yusfhaufeln des Schnees aus den Gtraffen 
nach den beftehenden Generalien pünftlichft zu 
achten, und kann die damit verfnüpfte Ausgabe 
dem Straffenbaufonde nicht aufgebürder wer⸗ 
den, wenn nicht ganz befondere Örtliche Lim: 
ftände eintreten. 


Da auch an mehreren Flüffen Konkurrenzen 
zum Bane herfommlich find, und einige Städte 
und Dörfer fehr bedeutende Wafferbaumwerfe für 
ſich aufführen, ohne daß deßwegen bie eigent: 
lichen Wafferbau: Offizianten zu Rathe gezogen 
werden; fo muß hieruͤber eine in ver Natur der 
Sache und zum öffentlihen Wohle abzweckende 
Einrichtung getroffen werden. 


Dat General: Landes : Kommiffariat hat 
daher mit Zuziebung der ftaarsrechrlichen Depus 
tation einen ausführlichen Borfchlag und Ber 
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richt binnen drey Monaten ſpaͤteſtens über die⸗ 
fe Angelegenheit zu erſtatten. Darin muß auch 
in Erwägung gezogen werden, daß die Fluͤſſe 
zum Nachtheile des Landes ftrömen, wenn fie 
nicht gut geleitet werden, im Gegentheife aber, 
gut geleitet, eine Wohlthat für das Land find, 
Auch eine gefhichtliche Darftellung von der bit 
herigen Konfurrenzpflicht der Unterthanen zu 
den Wafferbauten, und eine Tabelle von denje⸗ 
nigen Bauten, die in der neuen Zeit mittelft 
der Konfurrenz ausgeführt worden find, wird 
die Ueberficht des Gegenftandes fehr erleichtern. 


XXXIM. 


Die Waffer : und Straffenbau » Ynfpeftoren 
müffen die ihnen anvertrauten Bezirke wenigs 
ftens alle drey Monate einmal,und die Straffen 
an denen viel gearbeitet wird, öfters bereifen, 
Die Chauffee : Inſpektoren und Wegbereiter has 
ben ihre Diftrifte alle 14 Tag einmal, wenn die 
Straffen nicht mit Schnee bedeckt find, zu bes 
reifen; diejenigen Gtellen, an denen ſtark ges 
arbeitet wird, aber öfter. ‚Auch müffen jene fo 
wohl als diefe für Ausfchauflung des Schnees, 
Forefchaffung des Eiſes, und in befondern 
Fällen für Errichtung von Nothbruͤcken Sorge 
tragen, und ſich deßwegen mit den Randrichtern 
und Rentbeamten ins Vernehmen feßen. Die 
Nachficht daben iſt den Wegmeiſtern zur befons 
dern Pflicht zu machen. 


XXXIV, 


Die Wegmeifter und Wegmacher müffen fich 
täglich, die Sonn : und gefegmäßigen Fenertage 
ausgenommen, bey jeder Witterung auf den 
Straffen einfinden, oder bey befondern Verhin: 
derungsfällen einen Dann für fich ftellen. Dieß 
fann jedoch nur bey den Wegmeiſiern mir Ber 
willigung der Jnfpeftoren, und hey den Weg⸗ 
machern mit Bewilligung der Wegmeifter und 


‚auf ihre Koften gefchehen. 


Haben die Wermeifter an der Abfaffung der 
Rapporte und Tagjettel ju arbeiten, fo bleiben 
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fie zu Haufe, wozu aber auch bie Sonntage zu 
benügen find, 


Damit die Wegmacher von den Straffen ab 
fRäts beobachtet werden mögen, fo foll es ihnen 
nicht geftattet werden, in ſolchen Kiesgrüben 
oder Steinbrüchen zu arbeiten, in denen fie nicht 
von den Straffen ab gefehen werden fönnen, ſon⸗ 
dern fie follen nur in denen der Straſſe nahe 
liegenden befchäftige feyn, 


Vorzüglich müffen fie alfo an Abrdumung 
der Banfers, an Zuziehung der Geleife, an 
Einrdumung des Materials, an Aufräumung 
der Gräben, und wenn fie Zimmerleute und 
Maurer find, an den Stüßmauern und Waͤn— 
En. fo wie an Durchlaͤſſen und Brücken ar 

eiten. 


Um aber in der Fürzeften Zeit die groͤſtmoͤg⸗ 
fichfte Arbeit ben gewöhnlicher Anftrengung zu 
verrichten, fo müffen die Echubfarren 13 Kubik⸗ 
ſchuh Material einnehmen,und Räder haben, die 
wenigftens 215 Zoll im Durchmeffer meffen. 


Auch find die Wippfarren, davon eine Zeich: 
nung in der ben Degen in Wien heransgefoms 
menen praßtifchen Anleitung zum Straffer. baue 
fi hee, daſelbſt einzuführen, wo das Material 
noch mit Vortheil durch Menfchen auf die Straf 
fe gefahren werden kann. 


XXXV. 


Diefe Vorſchriften enthalten das Weſent⸗ 
lichſte der Dienſtinſtruktionen fuͤr die bey dem 
Waſſer⸗ und Straſſenbaue angeſtellten und noch 
anzuſtellenden Offizianten und Arbeiter. Und 
was das Ver s und Berechnungsweſen anbe⸗ 
teift,, fo wird darüber das Zweddienliche nach: 
folgen. Es hat daher das General: Landes 
Kommiffariat dem Geifte und dem Inhalte ders 
felden gemäß, an die General: LBaffer s und 
Streaffenbau s Direktion, an die Waſſerbau— 
Direktion, fo wie an die Waſſer- und Straffens 
bau; Inſpektionen, Interims-JInſtruktionen, 
und zwar binnen vier Wochen zu ertheilen, an 
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die Forft: und Zoll⸗Inſpektionen, fo wie an die 
Landgerichte und Rentaͤmter aber das Ddiefer 
Verfügung Entfprechende zu erlaffen, und wie 
gefchehen, Uns bis dahin zu berichten, bis Wir 
für alle Provinzen die detaillirten Juſtruktionen 
vorfchreiben werden. 


XXXVL 
In foferne diefe Einrichtung dem Wirkungs⸗ 


kreiſe der Zoll und Rentbeamten, wie ed der Nas 


tur der Baugefchäfte angemeſſen ift, beflimmte 
Gränzen vorfchreibt, und diefelben einer Laft 

überhebt, da fiejegtnicht mehr die Berwentung 

des Baumateriales und dergleichen anzuordnen 

haben, fo fegen Wir Las Vertrauen in die Dem 

Staate redlich dienenden Beamte, daß fie alle 
Kräfte aufbieren werden, zum Beften des Waffers 

und Straffenbaumefens durch redliche Rech— 

nungsführung und öfonomifche Berwaltung, fo. 
wie durch hilfreiche Unterflügung dev Baubeam⸗ 

ten mitwirken werden, welche Bemühungen Wir, 

wenn fle von befonderer Art ſind und Uns von tem 
Generals Landes: Kemmiffariate, oder Unſerm 
Chef des geheimen Minifterial: Bireau vom 

MWaffer : und Straffenbaumefen angezeigt wer: 

den, gerne mis Wohlgefallen vernehmen werden, 

wohinggen alle diejenigen Beamte, welche 

dem Geifte und wohl gar dem buchftäblichen 

Inhalte diefer Verfügung mittels oder unmits 

telbar zumiderhandeln, und dem guten Fort 

gange des Waffer : und Straſſenbauweſens Hin: 
derniffe in den IBeg legen, fich der unausmweich: 

lichften Ahndung und gerechten Maafregeln 

ausfeken, denn Wir werden auch diefe Abthei— 

lung der Staatsverwaltung ftärs mit allem 

Ernfte verfolgen, indem halbe Manfregeln we: 
nig Nußen ftiften, 

XXXVU, 


Was noch insbefondere die Abdanfung der 
überflüigen und dem Gefchäfte unnügen Le 
berfteher anbetrift, fo hat das.General  Landesr 
Kommiffariat wegen den im Straffenbaudienfte 
alt und Shwächlic gewordenen Individuen und 
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auf welche Weiſe für ihr Unterkommen geſorgt 
werden möge, einen wohl erwogenen Vorſchlag 
zu erſtatten, wiewohl dergleichen Leute bis jezt 
nicht penſionsfaͤhig ſind. 

XXXVIII. 


Schließlich btingen Wir noch in Erinner 
rung, daß auch fuͤr die Zukunft keine Verpach⸗ 
gungen der Straſſen⸗ und Bruͤckenuaterhaltus⸗ 
gen ftatt finden follen, fondern daß die Rent⸗ und 
Zollämter nur den Anfauf und die Benfuhr der 
Baumaterialıen aller Are nad) vorausgeganges 
ner von dem Baus Offizianten bewirften Feſt⸗ 
feßung der Güte und des Maaßes an den mindeft 
Fordeenden, ben öffentlichen Berfteigerungen zus 
fchlagen dürfen, woben jedoch jedesmal ein Offi⸗ 
ziant des Waſſer- und Straſſenbauee einzuladen 
iſt, und zugegen ſeyn muß, der den Kontrakt 
von Seiten der Waffer : und Straffenbau + Ju- 
fpeftionen zu unterzeichnen hat. 


XXXIX. 


Indem Wir auf dieſe Weiſe dem General⸗ 
Eandes⸗ Kommiſſariate von Baiern das fo wich⸗ 
tige Waſſ⸗r⸗und Straſſenbauweſen anvertrauen, 
fo Halten Wir Uns, von deſſen Uns bekanntem 
Befondern Dienfteifer vollkommen überjeugt, 
daß dastelbe dieſes Bauweſen Unſern ernftlis 
chen Abſichten gemaͤß leiten wird, und muß die⸗ 
fe Verfuͤ zung zue Wiſſenſchaft derer, die davon 
unterrichtet fenn ſollen, und zum beſſern G⸗ 
deihen der Sache vollſtaͤndig in das naͤchſte Re⸗ 
gierungsblatt und die darauf folgenden einge⸗ 
rückt werden. 


Muͤnchen den zgiten May 1805. 


Dar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſil. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


— |) — 
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(Das Regulativ für die Judenſchaft in München 
betreffend.) 


Folgendes von St. Churfürftlichen Durchs 
laucht vermög hoͤchſten Reſcripts vom 25ften 
April 1805 feftgefezte Regulativ für die Ju⸗ 
denſchaft in München wird hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, und zugleich vermög hoͤch⸗ 
ften Referipts vom gten Juny laufenden Fahre 
verordnet, daß alle bisher an verfchiedene Ju⸗ 
den erteilten Parente und Konzefionen zu Guͤ⸗ 
terjertrümmerungen hiemit durchaus aufgehoben 
feyen, und in Zufunft feine dergleichen Bewilli⸗ 
gungen mehr ertheilt werden ſollen. Wonach 
ſich ale Obrigkeiten des Landes zu achten haben 
und auf die befiehenden Gutszertruͤmmerungs⸗ 
Geſetze angewiefen werden, 


München den ı7ten Sunny 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Keichsfiepherr von Weiche , Praͤſident. 
Raiuprechter, Sekretär. 


Regulativ 
über die biefige Judenfhaft. 


Ueber die hiefigen Juden feßen. Seine Churs 
fürfttihe Disechlaucht nach Vernehmen des bier 


‚ figen Magiſtrats, des vormaligen Stadtober⸗ 


richteramts und dee churfuͤrſtlichen Landes direk⸗ 
tion in Baiern, folgende Beſtimmungen feit: 


1. Die Eutheilung des Judenſchutzes Hänge 
von der hurfürftlichen hoͤchſten Stelle ab. 


2. Den unter churfuͤrſtlichem Schutze bier 
fi befindenden Juden ift erlaubr,in jeder Straſ⸗ 
fe, wo ſie wollen, in gemierheten oder eigenen 
Häufer zu wohnen, 

3, Weber die hiefigen Yude-ı foll ben der Po⸗ 
lizey ein Matcrfet gehalten, und alie Geburts⸗ 
Trauuugs- und Todesfälle bey derſeloen anges 
jeigt werden, 
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4. Jede Familie erhäft ihren beſtimmten 
Numer. Bon der Familie kann daher nur Ein 
Kind heirathen, auf welches die Numer uber: 
tragen werben fann, andere Judenfinder koͤn⸗ 
nen nur alsdann heirathen, wenn fich in der 
Zahl eine Minderung ergeben hat. 


5. Witwen dürfen nur heirachen,, wenn fie 
Einderlos find, fie fönnen uur alsdann ein frems 
des Subjekt erwählen, wenn hiedurch ein bes 
trächtliches Vermögen in das Land koͤmmt. 


6. Ueberhaupt folle feinem hiefigen Juden 
die Wereheligung ohne vorgängige Unterſu— 
hung und Bewilligung der Polizenbehörde ges 
ftattet, und jeder fich vereheligende Zube ein Ver⸗ 
mögen von wenigftens. taufend Reichsthalern 
auszuweiſen gehalten fen’; wenn ein ſolcher ſich 
ohne dieſe Bewilligung hier verheirathen will, 
ſo ſoll er ohne alle Ruͤckſicht mirgänzlichen Ver⸗ 
lufie feines Schutzes und alter fünftigen Anſpruͤ⸗ 
he aufdenfelben von hier fortgerviefen werden. 


7. Ruͤckſichtlich ihrer Dienerfchaft follen die 
hiefigen Juden weder in der. Religion noch in 
der Anzahl anderft, als aufihr Bedürfniß, eins 
gefchränft ſeyn, doch müffen fie fowohl für ihre 
Kinder als fuͤr ihre Dienerfchaft nicht nur das 
für, daß fie feinen befondern Handel treiben, 
fondern auch überhaupt haften, und verantmort 
fich ſeyn, und jährlich über die Zahl und Be⸗ 
ſchaffenheit der Polizey bie Anzeige machen. 
Auch wird nicht geftattet, unter dem Titel, Af- 
fogies, AnvMmwandten, Lehrer oder Diener 
ſchaft, ganze Familien hieher zu ziehen ; fo 
auch diejenigen Juden, welche als Lehrer, Bilkh: 
halter, oder Diener angenommen werden, bier 
durch die Fänge der Zeit niemals ein Recht der 
Miederlaffung oder des beftändigen Aufenthalts 
erlangen, fondern, wenn fie aus den Dienften 
und Verhäftniffen treten, alfobald an deu Ort 
ihrer Herkunft ruͤckgewieſen werden follen. 


8. Die hiefige Judenfchaft fol einen Vor⸗ 
ſtehet wählen, uud vorſchlagen, welcher ihre 


— [nn 
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gemeinfchäftfiche Angelegenheiten bei den vor⸗ 
gefezten Stellen zu beforgen hat. “ 


9. Den Juden folle erlaube ſeyn, ihre Re⸗ 
ligionsgebräuche an einem Privatorte ausjuüs 
ben, ohne von andern Religionsverwandten 
hierin geftört zu werden; es foll ihnen auch ein 
Begräbnifort angewiefen werden. 


10. Den Juden folle erlaubt feyu, Fabris 
fen und Manufafturen mit vorgängiger lan⸗ 
desfürftlicher Bewilligung anzulegen, fich mit 
Gewerben zu befchäftigen, welche nicht zunft: 
mäßig getrieben werden, und mit folgenden Pros 
duften , ohne Lebertretung bes Hauſierverbots, 
Handel zu treiben : als Draps d’or und d’argent, 
Stoffe und Bänder, geſtickte Waaren , Bruch⸗ 
und Faden « Gold und Silber, Juwelen, Bijou- 
terie, Neſſeltuch, Kanten, inländifche Lein⸗ 
wand, inländifche Seidenwaaren, Pferde, Fe⸗ 
dern, Wachs, Hopfen, Meubels, Mahlereyen, 
Kunftfahen, ferner Wein, Getreid, Thee, 
Kaffee, Choccolade,, Tabak en gros. 


In Rücficht ihrer Wechfel und Aulchens⸗ 
Gfchäfte haben fie fich gang, den bürgerlichen 
und polizeylichen Ghefegen zu unterwerfen. 


ı1. Die Handlungsbuͤcher und Kontrafte 
— ſollen in teutſcher Sprache abgefaßt 
yn. 


Den Juden iſt verboten, Beſoldungsſcheine 
einzuhandeln, ſie ſollen ſich enthalten, mit min⸗ 
derjaͤhrigen oder unter vaͤterlicher Gewalt ſte⸗ 
henden Perfonen zu handeln ; fie ſollen ſich huͤ⸗ 
ten, fremde nicht fonventionsmäßige Schei⸗ 
demünzen in das Land zu bringen. Alle Ueber⸗ 
tretungen unterliegen den geeigneten Polizey⸗ 
ftrafen und werden nach Befchaffenheit der Um: 
ftände auch mit dem Verluſte des Schutzes ber 
ftraft. 

12. Die Juden follen bey allen Käufen und 
Berfägen fih wohl worfehen,, daß bie Waaren 
und Pfänder nicht entwendet feyen. Außerdeſ⸗ 


** 


715 


fen fie folche nicht nur unentgeldlich herausge: 
ben müffen, fondern, wenn fie auch davon Wiſ⸗ 
ſenſchaft gehabt zu haben rechtlich überführt 
werden fönnen, nebft dem Erſatze des Werthes 
auch der gefezlichen Strafe bee Mitwiffenfchaft 
und VBerheimlichung unterliegen, 


13. Den bey der Judenſchaft angeftellten 
Sndividuen, als Worberher, Schächtern und 
bergleichen,, folle Fein Handel geftatter werben, 
fondern fie follen von der Judenſchaft befolder, 
und feine neuen angenommen werden , fo lange 
dieſelben fich ben hiefiger Judenſchaft befinden, 


14. Die Juden follen von allen Leibzoll⸗ und 
Pflaftergollgebühren befreyt feyn ; die unter dem 
biefigen Schuge begriffenen Juden find aber 
verbunden, jährlich eine Abgabe von 20 fl. von 
jeder Familie zur Staats » Kaffe zu entrichten, 
welche bey dem hieſigen Rentamte zur Werrechs 
nung gebracht werden ſollen. 


15. Von dem aufer Land gehenden Ver: 
mögen ber Juden, es fey durch Erbſchaft oder 
Heirath oder auf was immer für eine Art, wer⸗ 
ben die gewöhnlichen Abzugsgebühren genoms 
men. 


16. Uebrigens haben fich die Juden in allen 
Fällen an die beftehenden Landesgefege zu hal: 
ten, und fich den Landesftellen nach der, einer 
jeden Behörde zuftehenden Gerichtsbarkeit, zu 
unterwerfen, 


— ——⏑ — — 


(Die Armen⸗ Jnſtitute in den Städten betr.) 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
auf die berichtliche Vorftellung der churfuͤrſtl. 
Armen : Ynftituts s Kommißion in Landshut 
durch die hoͤchſte Entſchließung vom Gten diefes 
gnaͤdigſt befchloffen haben, daß die hoͤchſte Ent: 
ſchließung vom ı7ten September vorigen Jah⸗ 
tes hinfichtlich der Trauung von Leuten gerins 
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gen Vermögens und Einkommens fo andern 
in Bezug aufdas Armen » Inftieue in München 
(XLIX. Stüd des Regierungsblattes von 1804, 
Seite 1014.) ebenfalls nad) Befchaffenheit der 
Umftände auf alle Städte, wo ordentliche Po: 
lizey⸗ Kommißionen und Armen : Snftitute bes 
ſtehen, angewendet werben koͤnne und ſolle; 
fo wird folhes den betreffenden Behörden zur 


geeigneten Berfügung und Darnachachtung hie⸗ 


mit eröfnet, 
München den raten Juny 1805, 


Churfürftliche Landesdireftion von Baierm, 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 


— —— — — 


(Das Armen-⸗Juſtitut betreffend.) 


Was Seine Ehurfürftliche Durchlaucht in Gefols 
& hoͤchſter Entfchliegung vom ızten May diefes 
ahrs über die Beitimmung der Almofen Beytraͤge 
gnädigft anzuor dnen geruht haben wird biemit durch 
nachfolgendes hoͤchſtes Refeript zur Yedermanns 
Biffenfchaft vorläufig dffentlich befannt gemacht. 
München den a7ſten May 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfreyherr von Weich, Präfitent. 
von Heinleth, Sehretär. 


„. Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Das Publifum hat ſich durch mehrjährige Er⸗ 
fehrung von den Vortheilen einer vereinten Atınen= 
pflege überzeugt. 


Durch die Wohlthätigkeit der biefigen Cinwole 
ner und durch Unfere Unterftigung if das hiefige 
Armen⸗Juſtitut bisher in den Stand gefezt iwors 
den, den größten Theil der hiefigen Armenpflege 
zu beftreiten, durch ein eigenes Berforgungs: Haus 
für alte und entkräftete Arme zu forgen, und durch 
Beſchaͤftigungs-Anſtalten allen Armen, welche are 
beiten können, Arbeit zu verjchaffen. ; 


| en 
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Da aber die Mittel und Zuflüffe bed Armen: Ins 
ſtituts den Beduͤrfniſſen defjelben nicht gleid) kom⸗ 
men, die vielfältigen Erinnerungen an das Publis 
tum eine Vermehrung der freywilligen Beyträge 
nicht zur Folge harten, übrigend aber dieſes ſo 
wichtige und wohlthätige Juſtitut nur durch eine 

"nähere Beſtimmung und Firtıung diefer bisher ganz 
ungebundenen Beytraͤge eine feite Grundlage erhal⸗ 
ten kann, jo haben Wir im vollen Vertrauen auf 
das hiefige Publikum, welches eine nähere Beftims 
mung , wonach eöfeinen Bentrag zum Armen: Ins 
ftitate bemeſſen kann, felbft fuͤr zweckmaͤßig erfennen 
wird, folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 


1) Zuerft erhöhen Wir den bisherigen Beytrag 
Unferer Provinzial: Staats : Kaffe zu dem hieſigen 
Armen: Zaftitute mir Einfchluß des Beyrrags aus 
der Yorto:Kajfe, und der Gehalte, welche ein Theil 
des ben dem Armen : Iuftitute angeftellten Perfos 
nals bey erfterer bezogen haben mag, auf jährlich 
24000fl., welche vom Aufange des nächiten Fi⸗ 
nanz= Jahres in monatlichen oder vierteljährigen 
Karen bey Unferer Provinzial: Staats: Kaffe zu ers 
heben jind. 


2) Die bitherigen freywilligen Benträge ber 
hiefigen Einwohner follen nad) einem billigen und 
veryältnißmäßigen Maapitabe regulirt und einges 
bracht werden. Pa 

n Ermanglung eines andern jwedmäßigen 
BE genehmigen Wir, daß hiebey das Vers 
hälcnip des Mierhen der Wohnungen, welches, 
wenn nicht allzeit, doch größtensheild al& ein Zeis 
chen des größeren oder mindern Wohlitandes ans 
gefehen werden kann, zum Grunde gelegt werde. 


abey finden Wir aber gerecht und billig, daß 
— an einen hohen Mierbzins Beftreis 
ten faun, nad) der mir dem zunehmenden Wohls 
ftande auch wachienden Verbindlichkeit eın größes 
res Prozent zur Armenpflege beytrage, als derjenis 

e, welcher von feinem Ueberfluße nichts abzuges 

n im Stande ift, und den Armen: ie | noch 
feinen eigenen Beduͤrfniſſen abgewinnen mu 


diefen Grundfägen werden daher folgende 
— en zur Pe ded Armen s Beys 
trages beſtimmt: 
3) Denjenigen, welche nur bis so fl. Hauszins 
bezahlen, folle es überlaffen bleiben, ob und 
was fie zur Yrmenpflege entrichten fonnen; 


welche mehr bezahlen, regnliren ihren Ars 


b) men⸗Beytrag nad) folgender Gradation: 
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Don 51 — 100 Gulden jährlich 4 Prozent, 
— IDI— 20 — — 5 — 
— 20x — 300 — — 6 — 
— 301 — 400 — — — — 7 — — 
— 401 — 50 — — 8 — 
— DI— 70 — — 9 — 
— 701 — 1000 — — 10 — 
-—I00I — 2000 — —— 12 — 

und daruͤber. 


Wer ſohin einen Miethzins bezahlt von zoo fl. 
entrichtet Armen⸗ Beytrag jährlich 4 fl., monatlich 


20 kr. 

jaͤhrlich monatlich 
Don 200 fl. — ch — — fl, soft. 
— 30:— 8:5 — 1/fl.30s 
— 4006— 283: — 2 :203 
— 5001 — 403: — 3.2208 
— 600-⸗ — 545- — 4 5305 
— 700-⸗— 65- — 5 01155 
— 800 — 80- — 6 :405 
— 900- — 90⸗ —_—— 7.30: 
— 1I00s — 100: — 8 :20r 
— 2000 ss — 249035 — 20 : —: 


€) Dieienigen „ welche ihre eigenthitmlichen 
SHäufer bewohnen, oder freyes Quartier ges 
niepen, en ſich nach einem billigen 
mit den übrigen Hausmiethen im Verhaͤlt⸗ 
niße fichenden Anfchlage ; 


d) Mierhleute und Aftermiethleute Fhnnen über 
einen gemeinfchaftlihen oder abgetheilten 
Armen s Beptrag überein fommen ; 


e) Wirthe, welche ihre Wohnungen zum Ges 
werbe der Beherbergung bedürfen, und wels 
hen Daher der Armen: Beytrag nicht nach der 
gr Benugung des Haufes zuzumurben 

ft, follen gleichfalls nach einem angemeffes 
nen Unfchlage eingereihet werden ; 


f) ben der Erhebung diefed Armen = Bentrags 
ift von ſelbſt alle Beſcheidenheit und inſonder⸗ 
beit alle billige Nachſicht gegen diejenigen eins 
treten zu laffen, welche wegen zahlreicher 
Familien größerer Quartiere bedärftig find, 
— ſouſt nicht im bekannten Wohiſtande 
leben; 


g) das Armen⸗Inſtitut darf dagegen auch in die 
wohlhabende Klaße der Einwohner das Zu⸗ 
trauen feßen, daß fie durch diefen Maaßſtab 
ihrer freywilligen Wohlthaͤtigkeit feine Gräns 
zen fegen, und dem Inſtitute das nicht ents 
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sieben werben, was fle demſelben felbit mehr 
zuwenden fönnen, als der betreffende Armens 
Beytrag ausweiſet. 


b) diefe Armen: Benträge follen auf die nämlich» 
Weiſe, wie bisher eingebracht, das Armen⸗ 
Katajter durd) die Abrheilungs = Kommiffärs 
und Biertelfchreiber von Haus zu Haus mit 
ben einzigen drey Rubriken a) der Einwohner, 
b) der Hauszinfe, e) und der darnach bemeffe: 
nen Armen: Bepträge unverzüglich hergeftellt, 
und die ſich dabey allenfalls ergebenden Ans 
fände der billigen Ermäßigung der gemein: 
fbaftlihen Armen: Zuftituts: Kommißion, 
oder im Falle einer Befchwerde Unferer Lanz 
beödireftion überlaffen werden. 


Unfere Landesbireftion von Baiern hat diefe 
höchfte Eutſchließgung durch das Regierungsblart 
befannt zu machen, über den Vollzug zu wachen, 
und die Armen: Juſtituts⸗ Kommißion zu beauftras 
gen, daß fie nad) bergeftelltem Kataſter eine Ueber: 
ſicht des ganzen Armen: Bentrags einfenden folle. 

München ven ızten Many 1805. 


Marx. Zof. Churfürft. 
| Freyhert von Herifing, 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. 


z von Rauffer. 





Auftrag 
an fämtliche churfürftliche allgemeine Rent⸗ 
Amter Baierns, und alle Nebenämter, wel⸗ 
che ihre Partial- Etats an erftere zu 
übergeben haben. 
(Die Einfendung der Spezialämter: Etats für 1802 
betreffend.) 

Im ıgten Stuͤcke heurigen Regierungsblat: 
tes, Seite 567. wurde unter andern gnaͤdigſt 
anbefohlen, daß die Sprejialämter : Etats für 
1808 laͤngſtens bis 16ten July eingefender wers 
deu müffen. Da nun der Termin unabgeändert 
bleibt, und auf gar feine Gegenvorftellung und 
Terminsverlängerung Ruͤckſicht genommen wer: 


m 


Reichöfrenherr von Weichs. 
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ben kann; fo werben fämtliche berheifigte Aem⸗ 
ter hiemit nochmal hierauf aufmerk ſam gemacht, 
um ſich vor der im naͤmlichen Stuͤcke ebigen Res 
gierungsblartes, Seite 571. angedrohten Eyes 
kution, die für die Nebendurter am ıften und 
für die allgemeinen Kentämter am ı7ten July 


unabaͤnderlich, auch im Falle ſpaͤtern Eintrefs 
fens des Erefuttonss Borhens, beftimmten Ans 
— ‚ fichern zu koͤnnen. 


ünchen den ı ten Juny 1805. 


‚durfürtliches baierifhheo General: Landews 


Kommiſſariat, ale Provinzial: Wtato- 
Kuratel. 


Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— 


Auftrag 








an die wegen einzuſendenden Fin» und Aus⸗ 


wanderungs⸗ Tabellen im Rückftande ſich 
'befindenden Drte. 
(Die ausftändigen Er : und Jmportations: Anzeis 
gen —*2 a 


Emige hurfürftliche Land / und Herrfchaftss 


gerichte, wie aud) eine Hauptſtadt find. mit ih- 
ren Quartals = Tabellen über die 'gefchehenen 


Eins und Ausmwanterungen für verfloffene Ter⸗ 


mine noch im Rücftande. Wenn diefe mit Ende 


laufenden Quartals nicht eingefender ſeyn wers 
den, fo haben ſich die betreffenden Behörden 


die Koften eines eigenen Exekutions⸗ Borheng 


gleichwohl felbft zuzufchreiben. Die Exekutions⸗ 
gebühren nehmen mit ıften July ihren Anfang, 
wenn gleich der Borh einige Tage fpäter eintrift. 
Uebrigens erfordern die Umflände, daß, wie 
es mehrere Landgerichte feirher ohnehin fchon 
thaten,, hinfür alle Anzeigen der Inkorpora⸗ 
tionsorte in die landgerichtifche Tabelle fpecifice 
anfgenommen, und eiſtere der fejteren jur Wer 
ftätigung bengelegt werden, weßhalb es noth⸗ 
wendig ift, daß auch im gewöhnlichften Falle 
einer nicht gefchehenen Ein⸗ und Auswanderung 
von den Inkorporationsotten an die churfuͤrſt 
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lichen Landgerichte doch Fehlanzeigen übergeben 
werden muͤſſen. 

München den 14ten Yuny 130o5. 
Churfürfkliches ba eriſches General: Landes: 
Rommiffariat, als Provinzial: Btats: 

Y Rurastel, 
Reichöfrepherr von Weich. 
von Schmoͤger, Sekretär, 





— — 0 
Auftra 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
alern. 
(Die Zehenden der kollegiatſtiftiſchen und ſtaͤndl⸗ 
ſchen Kloſterpfarreyen betreffend.) 

Um bey der bald erfolgenden Organiſation 
der Pollegiarftiftifhen und fändifchen Klofters 
pfarteyen, und ben der zweckmaͤßigen neuen Dos 
tation derfelben die allenfallfigen Inkonvenienzen 
zu befeitigen, erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
Rentämter den Auftrag, für die heurige Aerndte 
nicht nur die Zehenden folcher Pfarreyen auf 
dem Wege der Verfteigerung an die Meiftbies 
tenden nach den beftehenden Normen zu verpach: 


— in 


ten, ſondern auch auf gleiche Art den Fand der 


Widumsgründe über Abzug desjenigen, der ſich 
auf den zur neuen Dotation der Pfarreyen bes 
ftimmten 20 Tagwetf Gründen befindet, an den 
Meiftbietenden noch auf dem Felde zu verfaufen. 
Zur Befolgung diefes Auftrages Haben die chur⸗ 
fürftlichen Rentämter die genuinen VBerzeichniffe 
der Zehenden und Widums s Gründe der Poller 
giarftiftifchen und ftändifchen Klofterpfarrenen 
von den betreffenden churfürftlichen Landgerich⸗ 
ten zu erholen. 
München den ısten Juny 1805. 

Churfürftliches baierifches General: Landes 


KRommiffariat, als Provinzials Mtatss ” 


Buratel, 


Keichöfrenherr von Weiche. 
von Schmöger, Sefrerär. 


— ——— — 


Neumayr, Direktor. 


Meumayer, Direktor. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Beamte des Ge⸗ 
richtsbezirks des Erdinger⸗ Mooſes. 
(Die Trockenlegung des Erdinger: Mooſes betr.) 
Nachdem ver hurfürftliche geheime Rath 
von Wiebefing, den Auftrag erhalten har, wer 
gen Teodenlegung des Erdinger: Moofes die noͤ⸗ 
thigen VBorfchläge zu geben ; fo erhalten fämts 
liche churfuͤrſtliche Beamte, in deren anvertraus 
te Gerichtsbezirfe fich diefes Moos erſtreckt, 
den Auftrag, die von erwähnten churfürftlichen 
geheimen Rache zur Lofal: Unterfuchung abzus 
ordaenden Fugenieurs gehörig zu unterſtuͤtzen. 
München den ıöten Juny 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General:Landews 
Rommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schindger, Sefretär. 


© 


Yufttag 

an ſaͤmtliche Mautämter, 

(Die Efsito- Mauterhebung ab dem Getreide betr.) 
Sämtlihe Mautämter werden hiemit anges 

tolefen vom Erhalte dieß an, die Efsito - Maut 
vom ausgehenden Getreide, wie folgt, zu erheben: 
Weizen, das Schäffel im Werthe von 

34 fl. nad 12 proCento zu 4fl. sfr 
Korn 27 fl. = 3 fl. 14 fr. 
Gerſte yfe —m——— ⸗ 2fl 17 kr. 
Haber yfl, — — : 1f. 5 kr. 
Bon den ſaͤmtlichen Feld fruͤchten hach dem im 
gierungsblatte 2 1ſten Stuͤcks angeſejzten Werthe, 
find bey der Ausfuhr gleichfalls 12 pro Cento 
zu berechnen, und zu erheben. 

Brod, frey. 

München den ı7ten Juny 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes: 
Rommiifariat. 

Reichöfrepherr von Weiche. 
von Schmdger, Sekretär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Kandgerichte und 
Mentämter. 


(Die Grundyind Vertheilung ben den theilweifen 
Verkäufen der Klofter: Realitäten betreffend.) 


Indem bereits mehrere Käufer gefamter Kilos 
ers Kealitäten felbe wieder theilweife veräußert 
ben, und diefer Fall in der Folge noch öfters 
eintreten wird , daben aber gar zu leicht von dem 
Verkäufern eine willführliche und dem Staats; 
Jutereſſe nachtheilige Vertheilung der auf den 
Gefamt: Realitäten haftenden Kaufſchillings⸗ 
friften, befonders aber der darauf liegenden ewi⸗ 
gen Boden / und Grundzinfe unternommen wers 
den dürfte ; fo ſieht fich die unterzeichnete Stelle 
iedurch veranlaßt, die fämtlichen hurfürftlichen 
Landgerichte und Mentämter hierauf befonders 
aufmerkſam zu machen, und hienach auzumeifen: 


ıtens) Daß fein hurfürftliches Landgericht 
einen foldy theilweiſen Verkauf aufgehme und 
protofollire, ohne daß nicht von dem verfaufens 
den Gefamtfäufer demfelben der vorgegangene 
Gefamtfauf vorgelegt werde, um dadurch 
in vollfommene Kenntniß der auf den betref: 
fenden Realfomplerus haftenden Verbindlich: 
Peiten gefegt zu ſeyn; daß 


atens) ein Landgericht geftatte, daß ein 
Theil ſolcher Realitäten frey ohne verhäftniß: 
mäßige Belegung mit der betreffenden Friſten⸗ 
ind Grundzinsquote an einen Dritten verfauft 
werde, fondern vielmehr hat ° 


ztens) ſelbes benehmlich mir dem einfchläs 
gigen Rentamte jedesmal ben Inſinuirung eis 
nes folch theilweifen Verkaufes einsweil bis 
zur allgemeinen Mormal: Beftimmung die auf 
* verkauften Theil treffenden Friſten und 
rundzinsquote mit Ruͤckſicht auf den Geſamt. 
verkauf nach dem Verhäftniße des Flächen: In⸗ 
halts und der Qualicät des Bodens dergeftalt 
zu reguliren, daß eines Theils der Staat für die 
auf dem betreffenden Grunde radizirten Grund: 


w 
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zins-Reichniß hinlaͤnglich gefipert, und andern 
Theile der Beſitzer des Gruudes nicht unver; 
haͤltnißmaͤßig belegt werde, 


Sollte fi ein theilweifer Verkäufer das 
von dem betreffenden hurfürftlichen Landgerich: 
te und Rentamte hienach beſtimmte Regulariv 
nicht gefallen laffen, fo ift der Verkauf nicht 
eher zu protofolliven , als bis der Verkäufer ſich 
darauf einlaffen, oder auf Einberichtung eine 
höhere Entſcheidung erfolgt feyn wird, 

Wonach fi alfo ſaͤmtliche churfürftfiche 
Landgerichte und Rentaͤmter zu achten, und 
die VBerfäufer geeignet zu fügen wiſſen werden, 

München den ı7ten Juny 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landeos 

Ronmiffariat, als Provinzial: Bratos 
Ruratel. 
Meichöfregherr von Weiche. Neumayer, Direktor. 
von Schmdger, Setretär. 





Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſten Reſcripts vom 7ten dieſes Monats den 
Ziel. Neurohr, zum Direktor der neu organis 
firren baierifhen Mafferbau: Direktion zu ernens 
nen geruht. E 


— 8⸗— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlauchht haben vermbdg 
höchften Reſcripts vom gren dieſes Monats deh 
bisherigen Kriegs: Defonomie: Rarhs. Rechnungs: 
Kommiffär, Gruͤnthaler, zum wirfliden Su: 
per: Revifor zu ernennen gerubt. 








Pfarrey s Berleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein böchfteigenhändig unterzeichneres Kefcripr vom 
Kten diefes Monats die erledigte Pfarrey Ertling, 
Landgerichts Landau, dem wohlverdienten Lehrer 
der Keyerragsfchule in Burgbaufen, franz von 
Paula Buͤttner, gnädigft zu verleihen geruht. 


229 


Churpfalzbaicriſches Regierungsblatt. 
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XXVII. Stüf, Münden den 3. July 1805. 





Höchft-Iandesberrliche Verordnungen. 





(Die Gemeinde: Abtheilungen betreffend. ) 


In Gemäßheit einer churfuͤrſtlichen höchften 
Anbefehlung vom ten diefes Monats wird jes 
nes höchfte Refeript, das wegen Gemeindes 
Abtheilung fo andern bereits ſchon unterm 13. 
Februar erlaffen worden, zur allgemeinen Wif 
fenfchaft hiemit befannt gemacht. 


München den zıflen Juny 1805. 
Eburfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Neichöfrenherr von Weiche, Präfident, 

Bohornowsky, Acceſſiſt. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Der Bericht Unſers Hofgerichts zu Strau⸗ 
bing vom zoften Dezember 1804 in der Ge: 
meinde: Abrheilungsfache zu Zenting giebt Uns 
die VBeranlaffung, dasjenige nochmal zu beftä: 
tigen, was Wir fchon bey dee Wald; Abtheis 
lung zu Engelfing,, und bey Abrheilung der 
Gemeinde » Weidenfchaften zu Aalburg bes 
flimmt verordnet haben, daß die Juftizitellen 
Peine Prozefje der Groß: und Kfeingürler uns 
tereinander annehmen follen, welche von einem 
oder dem andern Theile bey Abtheilung der Ge⸗ 
meinheiten unter dem Präterte eines den Groß: 
und Kleingütlern in concreto zuftehenden pri: 
vativen Dominii entweder zur Vermittlung der 





Abtheilung, oder um einen Theil von ber Vers 
theilung auszufchließen, oder um bey der Ab: 
theilung einen größern Antheil zu erlangen, 
von den gefezlich verordneten Kulturs : Behörz 
den abgezogen, und an die Juftisftellen gefpielt 
werden wollen. u 

In folchen Fällen fuchen die Großgütler dies 
fes ihr angebliches privatives Dominium ber 
Gemeinheiten gegen die Kleingütler meiftens das 
ducch zu begründen, daß fie fich auf einen viel 
ausgedehntern Genuß derfelben, oder auf,eine 
hergebrachte und präfcribirte Ausfchliegung der 
Leerhäusler und Kleingürler berufen, und auch 
leicht durch Zeugen beweifen, daß fie duch Etb⸗ 
rechtsbriefe Die Ueberfommung folcher Gemein⸗ 
nußungsrechte von Wünn, Weide, Holz und 
Strähe darlegen, welches die Kleingürler fehr 
oft nicht vermögen, "daß fie fich auf die Laude⸗ 
miſirung dieſer Genußrechte, und auf deren 
Einverleibung in die Inventarien und Gutes 
anfchläge beziehen, und fofort, 

Allein alle dieſe Behelfe beweifen wohl die 
Genußrechte auf den Gruͤnden, nicht aber das 
privative Eigenthum der Gründe ſelbſt, worauf 
die Genußrechte hergebracht, oder mit den Güs 
teen vererbrechtet find, und neben diefen Genuß⸗ 
rechten ann das Gemeinde ; Eigenthum niche 
nur allein vollfommen beftehen, fondern, wenn 
es gegen einen Dritten über das Eigenthum zum 
Streite fonımen würde, fo würden daraus ſeibſt 
die entfcheidendften Beweismittel für das Ges 
meinde  Eigenchum hergeholt werden, Wenn 
ein Privar ; Eigenthum folcher Gründe nicht 
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durch fpezielle Titel erwieſen ift, fo ift nach den 
Regeln einer urfprüngfichen rechtlichen Bermu⸗ 
thung der Beſitz folcher Genußrechte, wenn fie 
auch enumerative in den Erbrechtsbricfen ent: 
halten find, immer für einen Ausfchluß der 
Gemeinderechte, und das Eigenthum der Gruͤn⸗ 
de für Gemeindeeigenehum zu achten. 


Es kann daher ben Abtheilungen der Gruͤn⸗ 
de, morauf diefe Gemeinnußungen von den 
Großgütlern, oder von den Kleingätlern, oder 
von beyden auf eine gleiche, oder auf eine uns 

leiche Weiſe hergebracht, und vererbrechtet 
And, worauf weder ein Großgütler, noch ein 
Kleingürler ein Recht, oder einen Genuß bes 
figen würde, wenn er fein Mitglied der Ger 
meinde wäre, fein Mechtsftreit über abgefön: 
dertes Gemeineigenthum der Groß: und Klein 
gütler in der Abficht geftattet werben, um die 
leztern von der Abtheilung auszufchließen, oder 
die Erfenneniffe der Kultursftellen über den 
Maaßſtab der Vertheilung zu vereitelt, 


Die bisherigen und gleich im Cingange 
berührten Vorfälle und Einfehreitungen Un: 
fers Hofgerichts zu Straubing bemeifen felbft 


fehr anfhaulich, daß gar Feine Ghemeinde: Abs 


theilung mehr von den Kultursftellen koͤnnte 
behandelt und volljogen: werden, wenn dem 
unzufriedenen Theile der Groß: und Kleinguͤt⸗ 
ler frey ftünde, unter der Anleitung rechtsvers 
drehender Advofaten die Yuftizftellen anzuges 
ben, und aus ihren Genußrechten ein privates 
Großgütlers oder Kleingürler ; Eigenthum fols 
gern zu wollen, 

Wir wollen daher bie beftehenden Kulturss 
Verordnungen ganz aufrecht erhalten wiſſen, 
welche dem Erfenntniffe der Kultursitellen ohne 
Rekurs zu einem andern Michter allein einraͤu 
men, zu erfennen, ob bey Abtheilung der Ges 
meinheiten, deren Privateigenehum von feinem 
Individuum infonderhrit durch befondern Alqui⸗ 
firionstitel bewiefen werden fann, die Mutzungs⸗ 
rechte von Wuͤnn, Weide, Holz und Strähe 
mögen gleich oder ungleich erlangt und genoffen 
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worden ſeyn, die Kleingütler, Soͤldner und 
Leerhaͤusler, welchen unter den Gemeinden oft 
nur eine fehr geringe, oder gar feine Benügung 
derfelben geftattet wurde, theile, und welche 
Theile fie erhalten follen. 
München den 13ten Februar 1805. 
An 

das churfuͤrſtliche Hofgericht zu Straubing 
alfo erlaffen worden, 





(Die Wirthſchaften betrefjend,) 
Mar. Zofeph, Ehurfürft ꝛc. 


Obſchon alle Winkelwirthfchaften, welche 
nämlich ohne genugſame Berechtigung heimlich 
oder Öffenrlich getrieben werden, Durch die bes 
ftehenden Polizengefeße abgeſchaft, und fäntlis 
che Obrigkeiten angewiefen find, folche unbes 
rechtigte Wirehichaften, und vielmehr die übers 
flüßigen einzuziehen; fo haben Wir doch durch 
verfchiedene Vorfälle vernehmen müffen, daß 
die Berheiligten in ihrer eigenen verbotenen 
Anmaßıng den Grund einer Berechtigung zu 
finden glauben, und wenn bie Polizenftellen in 
der Abftellung der Kontravenienz begriffen find, 
unter dem Vorwande einer Verjährung bey 
den Juſtizſtellen Eingang finden, Inhiditio⸗ 
nen bewirken, und gegen die beftchenden bes 
rechtigten Bierwirthe fowohl, als. gegen die 
Polizenftellen ſelbſt Prozeffe einleiten. 


Um diefen Mißbraͤuchen und Kolliſionen 
Schranken zu feßen, und um die Polizen inder 
Ausuͤbung ihres Auftrages zu erleichtern und 
fiber zu ftellen, verordbnen Wir hiemir, daß 
fünftig weder in den Städten und Märkten, 
noch auf dem Lande eine vollkommene, oder uns 
vollfommene Wirchfchaft getrieben werden koͤn⸗ 
ne, welche nicht von der fandesfürftlichen Stelle 
verliehen, oder beftätiget ift, und daß auch die 
Befugniſſe ſolcher Wirthfchaften fi ganz allein 
nad dem Inhalte diefer Verleihungs s oder 
Beftäcigungs ; Urkunden richten. 
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Wir heben daher den Titel einer Präferip: 
tion, fo wie in allen andern von der Polizen 
gebotenen oder verbotenen Gegenftänden voll; 
kommen auf, und wollen, daß alle Diejenigen, 
welche aus den Titel unfürdenklicher Ver; 
jaͤhrung eine Wirthſchaft ausüben, mit feis 
ner landesfürftlichen Konzeffion verfehen find, 
mit Ausnahme der hiefigen Stadt, wo die 
MWirchichaften bereits feit mehrern Jahren re 
gulirt find, ſich bey Unſerer Laudesdirefrion 
innerhald zwey Yonate hinreichend legiti⸗ 
miren follen, welche ſodann im erforderlichen 
Falle mit Vernehmung des Gerichts, und der 
Intereſſenten in den naͤchſtfolgenden zwey Mo: 
naten ein Verzeichuiß darüber herftellen, und 
an ns mir gutaͤchtlichem Berichte zur Beſtaͤ⸗ 
tigung einfenden folle, 

Die Gerichtsitellen werben hierdurch zugleich 
angewiefen, außer den fchon bey denfelben ans 
hängigen Streitsgegenftänden feine poffefforifche 
oder petitorifche Klage auf die Behauptung eis 
ner Wirehfchaft anfunchmen, welche nicht mit 
der landesfürftlichen Verleihungs⸗ oder Beftd; 
tigungs : Urfunde befegt werden Fann. 

Unfere Landesdireftion erhält den Auftrag, 
diefe Verordnung durch das Megierungsblatt 
befaune zu machen, felbft fi darnach zu ach: 
ten, und die mit Berichte vom ı5ten May 
Diefes Zahıs eingefenderen Akten, um die Pros 
durften wegen der Wirchfchaft zu Traunſtein 
an das hiefige Hofgericht unter Bezug auf diefe 
Höchfte Entſchließung zu remittiren, und zus 
rück zu empfangen. 

München den roten Juny 1805. 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer. 


Saͤmtliche Obrigkeiten haben ſich nach dem 
Inhalt des vorſtehend hoͤchſten Reſcripts genau 
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zu achten; den Betheiligten hingegen verbleibt 
unverhalten, daß bis Ende Auguſt dieß Jahrs 
keine Vorſtellung mehr angenommen werde. 
München den 26ſten Juny 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Welchs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär. 


Auftrag 


an nachgeferte hurfürftt. Rent ⸗ dann Strafs 
fen» und Warferbau  Anfpektionsämter. 
(Die Straffen: und Wafferbaus Rechnungen pro 
1804 betreffend. ) 

Da nachftchende Rent: dann Straffen: und 
Waſſerbau⸗Inſpektions⸗Aemter, und zwar 
Deggendorf, Donaumdreh, Erding, Krayburg, 
Landshut, Münden, Mühldorf, Paffau, Platts 
ling, Teoftberg und Weilheim ihreStraffen : und 
Waſſerbau⸗ Rechnungen pro 1804 noch gar 
nicht; entgegen nachftchende, als: Aichach, 
Altenmarkt, Fiſchbach, Haag, Hals, Ingolſtadt, 
Kellheim, Landsberg, Mitterfels, Neumarkt, 
Reichenhall, Riedenburg, Simbach, Schrobens 
haufen, Schwaben, Stadtamhof, Starnberg, 
Tölz, Vilshofen, Vohburg, Wafferburg und 
Wolfrarshaufen ihre Abrechnungen und Haupts 
fcheine zur hurfürftlichen Haupt⸗Kaſſe über vors 

ehörtes Fahr nicht eingefchickt und abgerechnet 
Kan, fo wird denfelben noch ein Termin von 
acht Tagen zur Einbeförderung nah Empfan 
dieß mit der Warnung anberaumt, baß jr 
Verfluß deffen ein eigener Borh auf Unkoften 
der fäumigen Aemter werde abgefchickt werden, 

München den 27ften Juny 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Kandess 
Rommiffariat, als Provinzial: Etats⸗ 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weiche, Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretär, 





235 
| Auftrag 


on ſaͤmtliche Mautaͤmter Baierns, Neuburg 
und der obern Pfalz. 


(Die Einhebung des Retour » Weggelbed betreff,) 


Um den in Einhebung des Retour : Weg⸗ 
geldes bey einigen Mautämtern beftehenden Un⸗ 
ordnungen, und ungebührlich gejchehenen Les 
bernehmungen Einhaft zu thun, und hiewegen 
eine allerfeits entfprechende Ordnung herben zu 
führen, wird hiemit allgemein verordnet, daß 
die Erhebung des Retour-Weggeldes für alles 
ſchwere, oder leichte FZuhrwerf niemal: voraus, 
fondern nur dann, und da, allzeit von dem 
treffenden Gränz : Maut : Amte gefchehen dürfe, 
wenn befagtes Fuhrwerk über die Graͤnze wirk⸗ 


lich retour paſſiret, und ſollen von dieſer Ver⸗ 


änderung einzig und allein die Ertra » Poften 
ausgenommen ſeyn, weil diefelbe mit ſolchen 
Meifenden en retour felbft nicht mehr erfcheis 
nen, und die Bezahlung von den Poftfnech- 
ten nicht gefordert werden Fann. 

Wornach fih ſaͤmtliche Gränz : Mauts 
Aemter fchuldgehorfamft zu achten haben. 


München den 14ten Juny 1805. 
Churfürftliche Candeodirektion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfivent. 

Nener, Sekretär, 





Auftrag : 


an fämtlihe Halverwaltungen und Gräny 
Maut » Aemter, 


«Die Confumo- Maut » Rıld'vergätumgen betr. ) 


Um den infändifchen Zoltpflichtigen die Ber 
weisführung zu erfeichtern, welche ihnen nach 
Inhalt des ı5ten $. Seite 23. 24. und 25. der 
neuen Zoll: und Mautordnungzu machen aufs 
gegeben ift, wenn felbe auf die Ruͤckverguͤtung 
der für ſolche Guͤter und Waaren entrichteten 
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Confumo - Mautbeteäge Anfpruch machen ı 
wollen, die ſie während eines Zeitraumes von 
vier Wochen, oder vier Monaten wieder 
in das Ausland verwerthen Fönnen, oder die 
bey dem Bezuge dereit dahin ſchon beflimmt 
find, und nur eine Vertheilung oder Umpa— 
fung im Lande erfordern, finder man zweck— 
gemäß, folgende Beſtimmungen unter den mite 
angeführten Bedin zuiſſen fetzufegen, und in 
Anwendung bringen zu laffen. - 
ımo.) Jeder inländifche Zoll: und Mauts 

pflichtige muß die bey einer Graͤn; Maurftarion 
erhaffene Confumo - Maut : Pollete, auf wel 
che er eine Ruͤckverguͤtung, (fen es auf die 
feftgefezte vier Wochen oder Eee anjpres 
chen will, ſchon bey der zuerſt hierauf machen⸗ 
den Verſendung in das Ausland derjenigen 
hurfürftfihen KHallverwaltung einhaͤndigen, 
woſelbſt die Verhandlung und Kontrollirung 
vor ſich gehet, und kann ſolche nicht wieder an 
ſich bringen. j 

2do.) Dagegen wird derfelbe von diefer für 
die Aushändigung befazter Conlumo - Mauts 
Pollete ein Rezepiffe, wie das fub A. hienach 
angefügte Formular lauter, erhalten, welches 
er, da der Inhalt alles umfaßt, was in befays 
ter Confumo - Pollete aufgenommen ift, zu 
dem gleichen Dienjte, und zu dem gleichen Bes 
weiſe nußen kann, die er durch eben diefe Pol⸗ 
leten zu machen gefezlich verbunden ift. 

3tio.) Auf die Rückfeite des Rezipiſſes roird 
fodann die hnrfürftliche Hallverwaltung nicht 
nur die erften, fondern auch die allenfalls noch 
folgen mögenden Rückfendungen, welche auf 
felbe gefchehen wollen, und nach gefejlicher 
Geftattung auch gefchehen dürfen, annotiren, 
und nach Berichtigung deffen, diefes dem Zoll 
pflichtigen wieder zuruͤckſtellen; fo wie diefelbe 

4to.) diefem nach gefchehener Manualss 

Verhandlung ben Berfendungen, die binnen vier 
Wochen ftatt finden, eine Ruͤckverguͤtungs Pols - 
fete nach der ſchon im gten Stücke des Regie⸗ 
rungoblattes vorgefchriebenen, bey Verfenduns 


n 
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gen während den vier Monaten aber eine, nach 
dem hiernach fub B. aufgenommenen Formus 
lar, einhändigen wird, 


5to.) Diefe Rücfvergiitungs : Polfeten müfs 
fen bey demjenigen Gränzs Maut-Amte abger 
legt und belafjen werden, woſelbſt die Verbrin⸗ 
gung der Güter in das Ausland gefchieht, und 
zu dem Zeitwunfte, wenn diefe Güter daſelbſt 
goirflich erſcheinen, in welchem Falle auch dies 
jenigen Rüfvergütungss Polleten, nad wels 
hen ein Confumo- Mauterfaß im sten Mo: 


nate bierorts nacdharfucher werden kann, von, 


dent dieſe eingezogenen Öränz : Maut z Anıte, 
nad; den Formular, wie die Beylage C. weis 
fet, rezepiffier werden dürfen und ſollen. 


Die Rezepifficung der übrigen nur auf vier 
Wochen lautenden Rücfvergütungs : Polleten 
bleibt, jedody ohne Ausnahme, flreng verbos 
ten, da die Nücjahlung der hierin ausgewors 
fenen Beträge fogleich bey der Ablage von dem 
eihfchlägigen Gränz : Maut s Umte gefhicht, 


ſonach die endliche Verhandlung hiebey ſchon 


eintritt, 


6to.) Nach vorgegangenen dieſen Berichtis 
gungen koͤnnen demnach die inländifchen Zoll 
pflichrigen, welche Confumo- Maut: Rüd: 
vergütungen nachzufuchen fich gefezlich berechs 
tigt glauben, unter alleiniger Vorlage der vors 
aus im zten und zten Punfte erwähnte beyden 
Mezepiffen in Original, davon das erfte über 
den Eingang, und das zweyte über den Aus; 
gang der Güter und Waaren die erforderliche 
Aufklärung geben, hierorts auftreten, und den 
Rücderfaß der treffenden Confumo- Mautbes 
träge verlangen, deffen Erhebungs : Anweifung 
jederzeit auch unverhaftlich erfolgen wird, wenn 
ſich anderft die Anfoderungen durchgehends bes 
gründen, und einige Einfprüche hinſichtlich 
nicht erfüllter Obliegenheit nicht aufzuftellen 
oder fonftige Unvollfommenheiten und Gebre: 
hen zu ruͤgen fenn dürften, deren fich im We⸗ 
fenslichen dahin ergeben koͤnnten: 


— — — 
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a) wenn es bey Einbringung der Waaren 
an Vorlage der angeordneten Defignas 
tionen gemangelt haben follte, deren alle 
Güter bedürfen, für weiche die Confu- 
mo - Maut nad) Anordnung des Zoll⸗ 
und Mautgeſetzes bey der Einbruchs⸗ 
Mautftation entrichtet werden muß, und 
die an Inlaͤnder adtreffirt find, aleidye 
güftig, ob folche im Frachtbriefe als 
Transito - Speditions ; oder Conſu- 
mo - Güter deklarirt werden. Einzig 
ausgenommen hievon find die Gegen 
ftände, welche in dent Tariffe mit einem 
Sternchen bezeichnet find, und dann die 
im Gewichte einen Centner nicht übers 
fteigenden Güter; 


b) wenn die Ruͤckverguͤtungs : Polleten nicht 
fogleich ben der Ausfuhr der Güter zu 
Ablage fommen, fondern das Nachſchaf⸗ 
fer derfelben angefichere werden follte, 
in welchen Falle den Gränz ⸗Aemtern 
fchärfeft verboten wird, eine Ruͤckzah⸗ 
fung felbft zu beſtehen, oder Rezepiffen 
zu ertheilen ; 

c) wenn die Ausfuhr von Waaren auf Pol: 
teten gefchehen würde, welche weiter zu⸗ 
rüd als vier Monate, vom Tage der 
Ausftellimg an gerechnet, datirt find; 

d) wenn die Bitte um Rücvergätung fpds 
ter als vier Wochen nach Verlauf der 
vier Monate geftelle werden follte; 

e) wenn am Gewichte auf ein und diefelbe 
Pollete mehr ausgehracht werden würs 
de, als eingebracht worden iſt; 

f) wenn Attikel anderer Art und Gattung 
zur Ausfuhr deflariet würden, als eins 
gebracht worden find, 


Da diefe vorftehende Beftimmungen die Ges 
fuchsftellung der Zolipflichtigen um Confumo- 
Maut: Rücvergiitungen befonders erleichtern, 
auch alle Weirjchichtigfeiten entfernt halten, 
welchen Gefchäfte der Art meiftens unterliegen, 


239 — — 710 
und da diefelbe zugleich verbürgen, daß die wenden, und fonach durch pflichtmäßige Eins 
Staats: Kaffe durch geſezwidrige Maut: Rücd: wirkung den Gang deffelden thätigft fördern 


zahlungen nicht gefährdee werde, fo verhoft werden, 
man auch, daß die Zolfpflichtigen denfelben München den zöften Juny 1805. 


derzeit puͤnktli nachhandeln werden. 
jederzeit puͤnkilichſt nachh Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 


Zu den Hallverwaltungen und Graͤnz⸗ Reichöfrepherr von Weichs, Praſident. 


Maut-Aemtern verſieht man ſich, daß felbe 


auf dieſes Geſchaͤft beſondere Vorſorge ver⸗ von Mayer, Sekretaͤr. 
Beylage A 
Recepisse. . 
Weber die Confumo - Maut s Pollete, welche unter dem 
Sub lit. Fol. Nro. bey dem hurfürftlichen Gränz: Maut 


für den Fuhrmann 
ausgeftellet, unter heutigem Dato bey — geſezter Hallverwaltung eingezogen, und dem Ruͤck⸗ 
verguͤtungs⸗ Manual lit. b Fol. Nro. beygeheftet worden ift, ins 
— derſelben beſagter Fuhrmann — Guͤter und Waaren an 
geliefert, und dafuͤr die hienach bengefegte Confumo- Mautbeträge 























Wohit hat 
der Collien 
— ——— ——— —— — —— 
Zahl, | waren. | Zeichen. | Ziffer, | Anhalt, Sporco. | Werth, * ante 
| | | i Berrag. 
| | | | | : i 
| Churfuͤrſtliche Hallverwaltung. 
Frey von Stempeldelds⸗ 
Entrichtung. 
Beylage B J 
Ruͤckverguͤtungs⸗Pollete 
fuͤr ” 
vom Fuhrmann 
bey der churfuͤrſtlichen Graͤnz s Maut unter den 
laut Confumo - Pollete lit. Fol, Nro. einges 


brachte, allda per Conſumo vermausere, und an 
in addrefjirt gewefene folgende Guͤter und Waaren, als 
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der eingefommenen Collien 








Zahl. Gattung. | Zeichen. I Zi. | Inhalt. | won. (Fe 
welche bey Endes gefezter Hallverwaltung laut Lagerbuch lit. Fol. unter ben 


die Controlle bejtanden haben, und wovon nun uns 
ter heutigem folgende Gegenftände als 


der ausgehenden Colli 








Zahl, | Gattung, | Zeichen. | Ziffer. | Inhalt. Werth. X 


von dem in 
wieder über bie Graͤnz ⸗ Maut 





8 zue Ausfuhr bringen zu wollen, deklarirt 
wird, welche Gegenftände bey dieffeitiger Halle auch befichtiget, wie oben fpecifizirt, durchs 
gehende richtig erfunden, und durch den Fuhrmann 
verladen worden find, fohin die Controlle de6 Amtes durchgehends beftanden haben, 


. Das Churfürftliche Maut hat daher nach den gefey 
lichen Beftimmungen der neuen Zoll: und Mautordnung diefe Gegenftände, wofür hierorts nach 
mitfolgender Pollete Fol. Nro. die Transito - Gebühr von 


nach zu Station mit fl. fr. erholet 
worden ift, nach richtigem Befund der zweyt obigen Nuszeige unter Erholung der allenfalls tref⸗ 
fenden Weg: und Brücengeld : Gebühren paffiren zu lafien, gegenwärtig ausgefrrtigte Ruͤck⸗ 
vergürungs s Pollete allda einzuziehen, benebft der Transito - Pollere im Controll - Regifter 
einzutragen, dann ficher zum churfürftlichen Maut s Rechnungs : Büreau einzufenden, 


Die Einziehung diefer Ruͤckverguͤtungs-Pollete ift dem diefelbe ablegenden Zoltpflichtis 
gen zur nörhigen Legitimation gnaͤdigſt angeordnetermaßen zu recepifliren, 
i Den 18 


Shurfürfiliche Hallverwaltung. 
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Beylage C. 
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Recepisse. / 


Leber die vom Fuhrmann 


unter heutigem bey Endesgeſezt Gränz : Maut - 


abgegeben vom churfürftlichen Hallanıte 
fub dato Eol. 


den 
tungs ; Polleten, inhaltlich derfelben folgende Gegenftände, als \ 


Nro. ausgeftellten, und auf 


lautenden Ruͤckverguͤ⸗ 


der ausgehenden Colli 


— — — —,— 
Zahl. | Gattung. | 


—————————————— 


| 








Zeichen, | Ziffer. 








| = Sporco- 
| Einhalt, | Werth, Gewi cht. 








bey dießſeitigem Amte nach ordentlich vor ſich gegangener Controlle wirklich uͤber die Graͤnze 


nach 


von Stempelgelds⸗ 
Entrichtung. 


Bekanntmachungen. 

ur Aſſekuranz des Penfiond : Bens 
— an 4 nn — 
Durch die noch immer einlaufenden Erklaͤ⸗ 
rungen für den Beytritt zur Affefuranz eines 
Penfions Behtrages für die Wittwen und 
Waiſen der churfuͤrſtlichen Staatsdiener ſieht 
man ſich veranlaßt, den im heurigen Regie⸗ 
rungsblatte, Seite 244 zur Erklaͤrung feſtge⸗ 
ſezten Termin vom i4ten Juny noch bis auf 
den legten gegenwärtigen Monats zu verläns 
gern. Wornach die Iuferipriong : Lifte zur hoͤch⸗ 

ften Stelle eingefender werden wird, 

München den ıften July 1805» 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Candes⸗ 
Kommiſſariat. 

Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


verfuͤhrt worden ſind. 
Actum den 


Churfuͤrſtliches Graͤnz Maut » Amt, 


18 





¶ Den Verſuch einer —— Geſchichte der 

Buieriich = und oberpfaͤlziſchen Mineralwaͤſſer 

vom Medizinal: Rath Graf betreffend.) 

Bey dem dieffeitigen Erpeditiongamte fies 
gen Erempfarien des von dem Kurfürftlichen 
Medizinal: Rath Graf verfaßten Verſuches 
einer pragmarifchen Gefchichte der baierifch 
und oberpfäfzifchen Mineralwäffer bereit, um 
fie an fämtliche Landgerichts : Aerzte und In— 
haber der in diefem Werke verzeichneten Quels 
len unentgeldfich zu vertheilen. Dieß wird zu 
dem Ende öffentlich befannt gemacht, damit 
genannte Landgerichts s Aerzte und Badinhas 
ber, jeder ein Eremplar dafelbft gegen Rekog: 
nition in Empfang nehmen koͤnne. . 

München den ıgten Juny 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfivent. 

von Heinleth, Sekretär, 


— — — — — 
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der von nachbenannten Regimentern und Baraillons im Monate April dieſes 
entwichenen,, und im fiften abgeführten baierifchen Landesfinder. 


Regiment 
"oder 
Bataillon. 


ttes leichtes Infaut. 
Bataillon Metzen. 


ates leichtes 
Infant. Bataillon 
Stengel. 


ates deto Vincenti. 


atesinfant.Regim. 
Ehurprinz. 











tes leichtes 
Sufant. Bataillon 
Prevfing. 


zte8 ute8 Inf. Leib⸗ —ã— 


AtesFufant. Regim. 
Salern. 








gtes Infanterie⸗ 
Regiment 


Herzog Pius. 


ates Chevaur⸗ leg. 
Regim. Churprinz 


5tes Stes Yufant. int. Reg. 
__; Prenfing. 

"6tes deto Her zog 
Wilhem. 

zıtes deto Kinkl. 


ee rel 
zted Dragon. Reg. 
Minucci. 











ae 











Verzeichnifß 


nn 


U 
ztes leichteö'fnfant.]| @emeiner,. |] —————————— mes 
Mart. Brudmaper. 


Korporal, 
Joſeph Wimmer. 


Gemeine, 
Barthol. Grajel. 


Kalpar Baader, 
Friderich Gio. 
Kaſpar Merz. 
Adam Bed, 


Gefrenter, 
Joſeph Maͤrkl. 


Gemeine, 
Johann ? Bauer. 


Aranz ©i Simböd. 
Ehriftian Mayr. 
Joſeph ſoſeph Steger. 
Joſeph Huber. 
Paul Zieglmaiſter 
Marrin Se 
Jakob Rieger. 
Andreas Dower. 



























































Johann Obermayer. 


Michael Weinzierl. 
Georg Zeifen. 
Franz Guggenbera. 





Anton Demmel. 


EFF FE] ——— 


ii 
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Jahres res 
Bo zu Haufe. 5* tan» 
—_—— der 
Ort. en ee ee I Gericht. Eltern. 
Penning. Zaglöhner, 
—— udWwabborf. — —“ 
Ampfing. Taglbhner. — 
Guͤntenhauſen. Landshut. Mezger. ur 
Eifeldorf. Vils biburg. "Taglöpner.- 
Holzbaufen. 
Seefeld. Starnberg. 
"Sollpeim. Rain. 
Petershauſen. _Brenfing. 
Meidach. Molfratshanfen, 
Reis bach. Landan. 
Yu. München 
Egging. 
—X Vilshofen. 
am Hund. "Griesbad). 
Barthading 
Niederhub. Eggenfelden. 
Grupp. Viecchtach. 
Siklasberg. Mitterfels. 
Fandehut. —T 
Hofbruck. Bils biburg. 
Zuͤgelwald. Regen. 
Grabenftatt. Traunftein, 





m m — 
Bürftenbinder, — 
Tagldhner. — 

— —— 
Dirt, 


— 


Binder. * 
Binder. =. 
_Sploner. * 
Anſtrich F 
Schueider. ⸗ 
_Mesger. __® 
Schneider. « — 
Bauer. . 
Tagldimer. © - 
Bauer. - 
Staͤrkmacher. - 
Tagloͤhner. = 


VBürgersleute, — 
Tagloͤhner. 


— 


Die einſchlaͤgigen Obrigkelten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 


baieriſchen Landes kinder, in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, 


Landesgeſztzen zu verfahren. Muͤnchen den 14ten Juny 185. 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Briegs: Oefonomie = Rath, 


. Krauß, Direktor, 


“* 


Rainprechter, Sekretär. 


als ihres Vermbgend, nach den bejtehenden 
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Bekanntmachung. 
(Den weißen Bierfag betreffend.) 

ur Folge höchfter Entſchließung vem 2 ıflen 
u Monats wird der Gag des Bieres bey 
dem hiefigen weißen Bräuhaufe (mit Inbegrif 
der Auffchläge, des Faßgroſchens, des Spund⸗ 
geldes, des Schreibfrengers, f. a.) vom gan: 
zen Faße vom Ganter weg auf ı8 fl. 30 fr., 
vom Halbfaße zug fl. 15 kr., von der Achtel 
und dem Spigfäßchen (gegen Eeßirung der vor- 
jährigen Zulage von 9-und 18 fr., welche von 
nun an für die Zukunft ganz aufgehoben ſeyn 
fol) auf 4fl. 37 fr. 2 pf. und auf 2 fl. 18 Er. zpf. 
mithin im Ganzen der Satz für jede baierifche 
Maaß weißen WWeizenbieres auf 4 fr. 3 pf. hier 
mit beſtinnnet. 


Alle übrigen weißen Bräuhäufer, auf wel: 
he fih auch obige Bemerkungen beziehen, has 
ben nach dem immer um ı fl. minder beftande- 
nen Sage vom Ganter aud das ganze Faß zu 
17 fl. 30 fr., das Halbfaß zug fl. 45 kr., die 
Achtel zug fl. 22 Er. 2 pf. und das Spizfaͤß⸗ 
hen zu 2 fi. zı fr. ıpf., fohin Die baierifche 
Maaß weißen Weizenbieres zu 4 fr. 2 pf, abs 
zugeben, 


+ Den am Orte eines weißen Bräuhaufes fich 
befindenden Wirthen wird ab der Maaß ein 
Profit von 2 pf., den auf 3 bis 4 Stunden 
entfernten von 3 pf. und den noch weiter ents 
legenen von ı Pr. bemwilliget, fo nämlich, daß 
fie diefes Bier um obigen Betrag höher ver- 
kaufen dürfen, als ihnen dasfelbe vom Ganter 
aus bey dem Bräuhaufe abgefolgt wird. 


Uebrigens werden gegenwärtig alle Braͤu⸗ 
Amter ſowohl, als die Pächter ausdrücklich dars 
auf angemwiefen, daß, wenn von den Polizey⸗ 
Behörden nicht mit dem gehörigen Nachdrucke 
auf der gnädigften Verordnung gegen das Vers 
leitgeben des braunen Bieres durch weiße Bier 
wirche gehalten würde, fie hieruͤber ungeſaͤumte 
Anzeige bey unterzeichneter Stelle machen follen; 


— — 
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ſo wie nicht minder die churfuͤrſtlichen weißen 
Braͤu- und Vifirämter gehalten find, der be— 
ftehenden Anordnung gemäß das Aamensliche 
VBerzeichniß aller in ihrem Diftrifte fich befins 
denden Tafernwirthe und Bierzäpfler. mit der 
Bemerkung monatlich hieher einzufenden, wer, 
dann wie viel jeder derfelben weißes Bier abges 
langer hat, München den 26ſten Juny 1805. 
Churfürftlide Bräumwefens: Adminiftration 
in Baiern, 


Freyherr von Gumppenberg. 
zZ zZ ma 


Beförderung. 


Da ber vermittelſt höchfter Entſchließung 
vom gen Jänner zu dem neu errichteten Galj- 
amte in Würzburg befoͤrderteFranz Bſcherer in 
eine anhaltende Unpäßlichkeit verfallen ift ; fo 
haben Se. Churfürftliche Durchlaucht unterm 
zten May dem bisher zu Ingolftade angefteliten 
Saljbeamten, Johann Baptift Sleiibmann, 
nah Würzburg guädigft befördert, den erftern 
aber in fo lange in die Ruhe verfezt, bis fich ders 
felbe von feiner Unpaͤßlichkeit erholer haben wird, 


— ———— — ——— 


Pfarrey⸗Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
Zten Jung die durch Verſetzung des Pfarrers, Ja⸗ 
kob Joſeph Urban von Hohenzell, auf die Pfarrey 
Endrichiug, in Erledigung gelommene Pfarrey Ho⸗ 
benzell dem feit 18 Fahren in der Seelforge rühms 
lich arbeitenden Kooperator, Lorenz Furtner 
von Aybling, gnädigft zu verleihen geruht. 


—⸗—7 —— — — — — — — 


Berichtigung. 
In dem gnaͤdigſten Organifations - Refcripte des 
Maffer:und Straffenbauwefens ift auf den Seiten 
051,659 und 688 ded a4ten und 25ten Regierungss 


blattes ſtatt proviſoriſch flet6 Provin zial 
zu lefen, 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





Xxxvni. Stuck. Muͤnchen den 10. July 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Den Nachdruck der churpfalzbaieriſchen Verord⸗ 
nungen betreffend.) 


Ungeachtet des bekannt gemachten ausſchlieſ⸗ 
ſigen Druck ; Privilegs, das für die Sammlung 
der hurpfalzbaierifchen Verordnungen dem hurs 
fuͤrſtllchen Sefretär und Landes direktions Ars 

‚bios : Negiftrator, Georg Rarl Mayer, er⸗ 

theilt ift, erfchienen unter geänderien Titeln 
neuerliche Nachdruͤcke der Maderiſchen · Gene⸗ 
ralien⸗ Sammlung. 


Um weitere Verſuche eines verbotenen Nach⸗ 
druckes dieſer Generalien / Sammlung abzuhal⸗ 
ten, wird daher das dem churfuͤrſtlichen Sekre⸗ 
taͤr und Archivs Regiſtrator, Georg Karl Mayer, 
unterm iſten Juny 1799 wiederholt beſtaͤtigte 
Privileg fuͤr ausſchließliche Sammlung der 
churpfalzbaieriſchen hoͤchſten Verordnungen mit 
der für den unternemmenen Nachdeuck feſtge⸗ 
ſezten Strafe wiederholt allgemein befannt ges 
macht. München den aten July 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichs freyherr von Weiche, Präfivent. 
Kizent. Bohonowsky, Accepift, 


Mir Mar. Joſeph, Ehurfürft zc.. 


Bekennen öffentlich mit diefem Briefe, und 
thun fund jedermänniglih, mwasmaflen Wir 
Unferm Sefretär und nunmehrigem G⸗ eral⸗ 
Landesdirektions⸗ Archivs⸗Regiſtrator, Georg 
Karl Mayer, auf ſein unterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
chen das ihm fehon den zıften Mär; 1783 und 
23ſten Dezember 1784 ertheilt wordene landes⸗ 
herrliche Privifegium zur Auflage einer vollftäns 
digen Sammlung aller bisher emanirten, und in 
Zufunft erfcheinenden Landes: Verordnungen, 
Mandaren und Erläuterungs: Refolutionen, 
welche der Publizitaͤt unbedenflich überlaffen 
erden koͤnnen, und worüber die Landesdirek⸗ 
tion zu erfeunen hat, in höchften Gnaden ders 
geftalten beftätige und konfirmirt haben, daß 
in Kraft deffen fih Niemand unterfichen felle, 
erwähnte Sammlung nachzudrucken, oder nach⸗ 
drucken zu laffen, fondern ‚nur alleinig ernann⸗ 
tee Mayer ſolch unternommenes Werk ohne 
Jemands geringfte Beeinträchrigung oder Hin⸗ 
derniß von Zeit zu Zeit fortfeßen, in Druck ges 
ben, allenthalben feil halten und verkaufen möge, 


Wit gebieten demnach allen in Unſern ſaͤmt⸗ 
lichen Chur⸗ und uͤbrigen Erblanden anſaͤßigen 
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Buchdrudern, Verlegen und Händlern hier 
mit ernſtlich, daß weder fie, noch Jemand ans 
"derer von ihrentwegen gemeldete Sammlung 
der Älteren und neuern Landes « Verordnungen 
in was immer für einem Formate nachzudrucken 
fi unterſtehen follen, und zwar bey Vermei⸗ 
dung Unferer höchften Ungnabde, und Bin hun⸗ 
dert Dukaten Geldftrafe, wovon die Hälfte 
Unferm Landes: Aerarium, die andere Hälfte 
aber erwähnten Verleger Mayer zukommen fols 
fe, auch Verluſt dergleichen Nachdruckes, wel; 
hen derfelbe mit Hilfe und Zuthuung einer je 
den Orts Obrigkeit, wo man folchen aufbrins 
gen wird, alfogleich aus eigenem Gewalt, ohne 
Jemands Hinderung, zu fih nehmen, und das 
mit nach feinem Gefallen Handeln und hun 
koͤnne. 


Wie dann dieſes Privilegium imprefforium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung obis 
gem Werke vorangedruckt werben ſolle. Ges 
geben im Unſerer Haupt s und Refidenzftadt 
München den erften Brachmonats im Jahre 
Eintaufend fiebenhundert neun und neunzig. 

Mar. Zof. Churfuͤrſt. 
(LS) 


, Freyherr von Hertling. 


Ad 
Mandatum Sereniſs. Dni, 
Electoris proprium. 


von Krauß. 


—— 
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(Die Steueraudfchreibung betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben auf 
Willigung Höhflihro gemeinen Landſchaft in 
Baiern vermög höchften Reſcripts vom 2 ıften 
dieſes Monats verordnet, daß zwey Anticipa- 
tions- Steuern, und zwar eine für das Ziel 
Peter und Paul, dann die andere für das Ziel 
Jakobi ausgefchrieben und erholet werden follen, 
wonach unterm heutigen fämtliche hurfürftliche 
Rentaͤmter, und gefreyte Gerichte zu deren pünfts 
lichen und genauen Einbringung angewieſen 
worben find, 


München den 23ſten Juny 1805. 


Churfuͤrſtliches ba:erifhes General: Landes 
Rommiffariat, als Provinzial; Btatss 
Auratel, 


Keichöfrepherr von Weichs. Neumayr, Direktor, 


s bon Schmöger, Sekretär. 


—) 





(Die genaueBefolgung der hurfürftlichenBaus Fans 
ftruftion betreffend.) 


Obgleich die hurfürftliche Baus Inſtruktion 
vom green März $, 2. es fämtlichen Maurers und 
Zimmermeiftern ausdrücklich zur Pflicht macht, 
feinen Neubau, oder eine wefentliche Reparation 
in einem Gebäude von München zu unternehs 
men, ohne bey der churfürftlichen Bau» Koms 
mißion die vorläufige Anzeige davon gemacht, - 
und die gebührende Erlaubniß hiezu erhalten zu 
haben, fo hat man doch feither vielmal mißfaͤl⸗ 
figft wahrnehmen müffen, daß von vielen Werks 
meiftern diefer Auftrag gänzlich vernachläßiget, 
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oder wenigſt wur halb erfüllt wird, indem folche 
Anzeigen meiftens nach bereits angefangenem 
Baue erft einfommen, 


Man will daher fämtliche Werkmeiſter auf 
eine genaue pflihemäßige Befolguug obiger be; 
seits Öffentlich befannt gemachten Bau: Zuftruf: 
tion nochmal ernftlichft und niit dem Anhange 
erinnert haben, daß man bey fernern Uebertre⸗ 
tungsfällen die nachläßigen Werkmeiſter ohne 
weitere Ruͤckſichtnahme auf die Eigenthuͤmer mit 
einer ergiebigen Geldftrafe belegen werde, das 
mit in dee Nachläßigkeit, oder dem böfen Wil⸗ 
Ten einzelner Individuen die wohlthaͤtigen Abs 
fihten des Staates nicht ferners vereitelt wers 
den koͤnnen. 


München den Zoften Juny 1805. 


Von 
Hurfürftl, BawPolisey Rommißionswegen, 
von Schedel. Gärtner. 


v. Fiſchheim, Altar. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 


(Die Veraͤußerung der Getreidvorraͤthe betr.) 


Durch mehrere Anfragen der churfürftlichen 
Rentaͤmter fieht man fich veranlaßt, denfelben 
biemit aufzutragen, fämtliche Getreidvorräche 
bis auf jene Sorten, Quantitäten , welche den 
Galjfaftenämtern nothwendig, oder fürs Mis 
litaͤr beſtimmt angewiefen find, unverweilt an 
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bie Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der 
hoͤchſten Begnehmigung über die förderfamft 
einzufendenden Protokolle, zu veräußern, 
München den 6ten July 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Landes; 


BRommiffariat, als Provinzials Mtats: 
Ruratel, 


Reichöfreyherr von Weiche. Neumayer, Direltor, 
von Echmdger, Sekretär, 








Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Rentämter , met: 
che in den zwey Forſt⸗Inſpektionen München 
und Deggendorf entlegen ſind. 
(Die Geldvorſchuͤſſe für die zur Vermeſſung der 


Staard » Waldungen angeftellten Geometer 
betreffend.) 


Diejenigen hurfürftlichen Rentaͤmter, welche 
in den Forſt⸗ Inſpektionen München und Degs 
gendorf liegen, erhalten hiemit den Auftrag , 
den zur Vermeſſung und Abtheilung der chur⸗ 
fürftlihen Waldungen angeftellten Geometern 


keine Geldvorfchüffe ohne fpezielle Anmweifung 


ber ernannten hurfürftlichen Kommißion abs 
folgen zu laffen, 

München den 7ten Juln 105, 
Churfürftliches baierifches General: Landes 


Kommiffariat, als Provinzial: Etats⸗ 
Zuratel, 


Reichsfreyherr von Weich. Neumayer, Direktor, 
son Schmöger,, Sekretaͤr. 
— —— — 
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Auftrag 
an fämtliche Obrigkeiten. 


(Die Ausftellung der Handwerfötundfchaften betr.) 

Man hat mißfälligft wahrnehmen müffen, 
daß der Mißbrauch, den reifenden Handwer⸗ 
Fern Kundfchaften auszuftellen, obgleich fie nicht 
in Arbeit geftanden find, in mehreren Orten bes 


fteher. 


Nachdem nun hiedurch nicht nur ber öffent: 
fihe Glauben, welchen die Kundfchaften der 
Handwerker haben follen, fehr geſchwaͤchet wird, 
fondern fchon an fich eine unerlaubte Handlung 
begangen wird, welche dadurch keineswegs ges 
rechtfertiget iſt, daß ſolch eine Kundfchaft ſtatt 
des Zehrpfennings gegeben werde; als erhalten 
ſaͤmtliche Obrigkeiten, denen nach der juͤngſten 
Bekanntmachung vom gten April laufenden 
Jahres (Regierungsblatt Nero. 16.) die Fertis 
gung der Kundfchaften für Handwerker wieder 
Holt aufgetragen ift, hiemit die Weiſung, 
feine Kundfchaften ausftellen zu laffen, wenn 
ber reifende Handwerker nicht in Arbeit geftans 
den ift, und darauf zu fehen, daß fie nicht auf 
längere Zeit, als er wirklich gearbeitet hat, laus 
te. Dagegen ift auf den Kundfchaften ber reis 
fenden Handwerker, welche Feine Arbeit finden, 
zu bemerken , daß fie Arbeit geſucht, aber nicht 
erhalten haben. 


- Dieb haben fämtliche Obrigkeiten ben ihnen 
untergebenen Zünften ju eröfnen, fich ſelbſt aber 
hiernach zu achten , indem jede Nachficht einer 


Obrigkeit, wenn die Anzeige hierüber gefchicht, . 
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ſchaͤcfeſt geahndet werben wird. München den 

ıoten Juny 1805. 

Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Keichöfreyherr von Weichs, Präfident, 


won Heinleth, Sekretaͤr. 


— —— — — 


Auftrag 
an die churfuͤrſtliche Rentaͤmter, und an die 
Magiſtrate der Staͤdte und Maͤrkte. 


(Die heurigen Zehendverſtiftungen von Kirchen, 
Bruderſchaften und geiſtlichen Stiftungen betr.) 


Die hurfürftlihen Rentaͤmter fo wie bie 
Magiftrate der Städte und Märkte empfangen 
den erneuerten Auftrag, daß fie die Verftiftungss 
Prorofolle über die zu den Kirchen, Bruders 
ſchaften und geiftlichen Stiftungen gehörigen 
Zebenden zeitig, und nicht erft, wie öfter ges 
fchehen ift, wohl gar nach geeudeter Aerndte zur 
Genehmigung einfenden, diefen Die Belege über 
die gefchehene Vorrufung oder Ausfchreibung 
beylegen, und überhaupt die Einberichtung auf 
eine ſolche Art bewirken follen, daß ohne einer 
weitern Abforderung eines Berichtes die Ents 
ſchließung Fann gefaßt werden. 

München den 2gften Juny 1805. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations : Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Praͤſident. 
Lezl, Sebretaͤr. 
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Bekanntmachung. 


(Die Anwendung des Penfions » Regulatived bey 
den Magiftraten und Stadtgerichten der Haupts 
ſtaͤdte betreffend.) 


Mach dem Inhalte der Höchften Entſchlieſ⸗ 
fung som 26ſten Juny laufenden Yahıs fol 
das Penfions » Regulativ vom ıften Jänner 
diefes Jahres bey allen Magiftraten und Stadt: 
gerichten in den Hauptftädten München, Lands⸗ 
but, Straubing, Burghauſen, Ingolftadt 
und Paßau feine vollftändige Anwendung etz 
halten, mit dem Benfaße, daß die Kinder der 
Bürgermeifter, des hiefigen Stadt: Oberrich⸗ 
ters, unb der Stadtrichter, mach erreichtem 
aıften Jahre, falls fie ohne Verforgung und 
ohne Nahrungsquelle find, in dem Fortbezuge 
der Penfion verbleiben, wenn die Väter 25 Jah⸗ 
ze in Dienftesafrivität geftanden haben, 


Uebrigens verbfeibet es bey der in dem Pen⸗ 
fions = Regulative ſchon enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, daß der Geldbezug, welcher aus ber 
numerdren Vergütung von Naturalien beftehet, 
bey der Berechnung der Penfionsquote nicht in 
Anſatz gebracht werden fönne. 

München den aten Yuly 1805+ 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 
Lizent. Bohonowsky, Acceßiſt. 
— — —— — 


Befoͤrderungen. 


Durch ein hoͤchſtes Nefeript vom 2sten Jung 
haben Seine Churfürftliche Durchlaucht geru⸗ 


— — 
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het nachfolgende Individuen zu Chauffee s In⸗ 
fpeftoren zu ernennen, als: 

Den bisherigen Stabs » Kapitain im tem 
Linien-Jnfanterie Regiment, von Waidtmann. 

Den bisherigen Lieutenant im zten leichten 
Infanterie⸗ Bataillon, von Pıgenot. 

Den bisherigen Lieutenant im aten Liniens 
Infanterle-⸗Regiment, Schmaus. 

Den bisherigen Oberlieutenant im roten is 
nien Snfanteries Regiment, von Gilardi. 


— 40— ° 


Vermoͤg höchften Referipts vom 2 ıften Yuny 
ift ber vormalige Stifte: Arzt in Eutin, Maxi⸗ 
milian Jacobi, zum Medizinal: Rath bey der 
Aurfürftlichsbaierifchen Landes direktion ernannt 
worden, i 


— 8— 


Dem Simon Theodor Hofmann iſt un⸗ 
term 17ten Juny nach vorlaͤufiger Pruͤfung die 
Erlaubniß ertheilt worden, Privat⸗Vermeſ—⸗ 
ſungen, Vertheilungen und andere ſolche Ar⸗ 
beiten vorzunehmen, woruͤber er auch unterm 
ıgten Jung in Pflicht genommen worden iſt. 


mg og og 


Dfarrey + Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein böchfteigenhändig unterzeichnetes Refcript vom 
gten Funy die durch Berfebung des Pfarrers, Kranz 
Xaver Geiger von Endriching, auf die Prarrey 
Eching, in Erledigung gefommene Pfarren Enpris 
hing, dem bieherigen Pfarrer, Jakob Joſeph 
Urban von Hohenzell, gnaͤdigſt zu verleihen ges 
ruht. 


764 


763 





— — — — — — — — — — 
































































































































































































—16 0 £9 —— —00 or he hi Hr I» * + Bingäsıylie 8 2o—— 
Z[allor || or == el] else le wol: = 
sela lan | or8 IiIeell se Nor Iolzellore I oße II sell ann I —— — Be — 
1-7 11-1117 Toelze ar Wr Moeleelcı N IT gell: ne — - 
Ze E2 ER GE CH Fe So en =) Ko kom eo ee 
Stis II gr sr ızl & € —iy:|l Eeı | Eeı Jloetzel] 95 95 ee ou ar —— 
ee rein eat hehe 
oelö or Il xs — 1cılze EZ Zur n—lo6| dor Bel * + * + Brgeammpli:n] —— 
Au EN CHSN EN ESSEN SUCH | — —— 
—I— — = > 
—— —— ne A —— Zei —— 
—z2 ex || ————— EHE cu ca see ste | sell > ° > mamellı sel ——_ 
+el6 | 82 N gr =]= — 1 _ I1—lörl 2 E —|s€ gı gı vuni⸗ouanaꝛt· R —— 
gel6 || er || cı 1-1 || =" =loeis 18 Joel Is + Binguognii: a] —— 
ae eboklef- Be Meter BEE —  Toguappy PR = an 
el else else Miller — 
Slate -yE g|car se 26 Bor ge zei Zen —— — 
o&l& || 8x || o8r I-|-| — N celclls 18 j—iSEl Ze ze || © = Bamganayıl: se — 
—— 1-11 =_| = _|eeler —— —— — | ee. + Baagumutel aung 
33193193 Ill pol polalall oo pa all po po 

| 1@® 18 (6) @ 
ee] 8 |Se8l=2] 8 |Selle8] 2 |Eeles|| & |Se]l Sunaamso vor an 
El E 33 z2| & 33 &3 ẽ F ER 3 u⸗wucoaaaquouuvao 
a Fa a a a a u El * 

13 | | li | I? u3w0X% soßı 

22986 n1?2@ u a o 5 ara 























"SoXI Ang ualy uaq wapunzfk Tee 
wuur1P ur‘ nU3Quny>g u3J00Q u⸗ao qoaoq u⸗paplancy u⸗oq u uanaypeG qun 099 uꝛ uuvu⸗q rung LER 0 Ban 
- 2612ku y, 














ee 


8 “14 € V Sogler Byanog uapalgıaag aenv ejnvzug vofuvb maquahazlag ↄnoqu T aoſoq Gun gaq ↄauuunlaqo IE 






























































— — — 

—IAAA >| 
| EN a5 | 689 || 886 4 1 E =] EE Sons|| - vun — 

5: o1 162 SB Es oz Em EI3 oeliz ger || 98 989 o€ ge; "616 || Zeer BEER TI : — 
— ——— 8 | ——_ 
les Is — je |i-joc ref re Sjeefi go (I 62 I ° °_ "Bra: | — 
o£16 || a1 cı III — 2 —Izen Zı &z (spiel) Zr u⸗o nvquoagoaꝙo * _— 
s:@ 15 _|I 88 |oelarıl es_|| 8 Ielsel @ | 533 erst]! 6oe | aller | — 





* Bugangi: Hr Io —— 


gel 88° 1 gor n—l9Eı 9_ ger + 
F 01 fj 08 E sel tı fi + Bummaunaggll: EI —— 




















=== #6 ||: °_°_:__ w@pumel| = € 









































2 Gil] Ielelle sel? Nr N. en: © 
& === 11 — Ijoeie je Iejrele je | = — 
— Ber | elr Bird 9 Ilos |’ °" — _— 
Fılıeli SS ıge IlsılrEi] ger zSı | + + Joaußtagli: | —— 











otrz |loflgeli ozE oet . 0. + Bngıpll: Or 


— — [eo — — 


oz |lSıizeil or os .. ..* nouanzkii: Br 


— — — — 


Soz 6z|| zıE || EEE — 78 wönnvgll* 8 





un are -1 = || 1sz]sell ST _ 
R 0816 11 $ı ‚jozj| 69 I Zei II-IEzll Zyı 


zz II—I—I| — 











11 - € € Ji—lofil 19 | 19 [tk wir gf nl ff * + ++ Bungnoaugıl * 


767 
Hoͤchſt landesherrliche Verordnung. 


(Die den Profeßloniſten bewilligte Niederlagen 
betreffend.) 


In Rüdficht der Mißbraͤuche, welche bey 
der ducch die Verordnung vom ı5ten November 
1802 den Profeßioniften bewilligten Erlaubniß, 
überall im Lande Niederlagen ihrer verferrigten 
Arbeiten errichten zu dürfen, bisher ſich einger 
fhlichen haben, und in Erwägung, daß dem 
Kunftfleiße und der Konfurrenz der Randmeifter, 
durch das ihnen frrygelaffene Arbeiten in die 
Städte, fo wie durch die ihnen geftattete Bezie⸗ 
hung der öffentlichen Märkte ſchon ein hinlaͤng⸗ 
fiher Spielraum eröfner iſt; haben Se. Chur: 
fuͤrſtlich Duchlaucht vermög hoͤchſten Reſcripts 
vom i 4ten Juny dieſes Jahrs ſich bewogen ge: 
funden, dieſe den Profeßioniſten ertheilte Er— 
laubniß, Niederlagen mir ihren ſelbſt verfers 
tigten Arbeiten zu errichten, dahin zu beſchraͤn⸗ 
fen, daß diefelbe vorerft bey unterzeichneter 
Stelle befonders nachgeſucht, und nur alsdann, 
wenn aus der Inſtruktion des Gefuches, die 
Zweckmaͤßigkeit oder Norhwendizfeit der Ger 
währung hervorgeht, bewilligt werden folle, 


In Rüdficht der den Fabrifanten bewilligs 
ten Niederlagen hat es bey den Difpofitionen der 
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Verordnung vom ısten November 1802 fein 
Verbleiben, Welches hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt ges 
macht wird. München den gien July 1805, 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichäfrepherr on Weiche, Präfident. 
Niggl, Sekretär. 
— — — 


Auftrag 


an die hurfürftliche Satz + Berg und Hüts 


tenämter, 
(Die Einſchickung der Partial: Etats betr.) 


Da zur Herftellung des allgemeinen Finanzs 
Erars auch in Ruͤckſicht des Salz: Berg: und 
Hüttenwefe.6 die Pariials Etats von fämtlich 
diefen Aennern nothwendig find; fo erhalten 
felbe den Auftrag, Diefe ihre Etats bis zum 
Schluße des laufenden Monars unfehlbar ein- 
zuſchicken. 

München den gten July 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Candes⸗ 
Kommiſſariat, als Provizial-Etats⸗ 

Rurasel. 
Reichöfrenherr von Weiche. Neumaver, Direktor. 


von Schmöger, Sekretär, 


En nn] 


des auf dem am 24ſten Juny 1805 






Bom an 


II A. IEr. 


Haben gewogen 


Fleiſch. ante 
Zent. !Pf. | 3ent. |Pf.l| A. 777 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXIX. Stuͤck. München den 17. Zuly 1805. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter und 
Weg⸗- Inſpettoren in Baiern. 
(Die Organiſation des Waſſer- und Straſſenbau⸗ 
weſens in Baiern betreffend.) 


In Verfolz des wegen dei Organiſation bes 
Waſſer⸗ und Straffeubauwefens in ber Pros 
vinz Baiern den a5ten May erfolgten gnaͤdigſten 
Beſehlo (Regierungsblart Niro, 24, Seite 649) 
wird beſtinmt: x 


1) Die Rentämter behalten in Zufunft im 
Waſſer⸗ und Straſſenbauweſen nur die Geld: 
zahlınıgen bey, fie miſchen fich duher nicht mehr 


in die bauwiſſenſchaftlichen Anordnungen, von 


welcher Art fie auch feyn mögen. 


Es cefiren daher die unterm 7ten May 1804 
von der Landesdirektion erlaffenen Inſtruktio⸗ 
nen und Anordnungen, 


2) So wenig die Zahlungen auf das Etats⸗ 
Jahr 1804 — 1805 die angewiefenen Summen 
überfchreiten follen ; eben fo wenig dürfen Zah⸗ 
kungen von den für das Etais- Jahr 1805 — 


1806 zu beftimmenden Geldern für Ausgaben, 
die in dem Etats » Jahre 1804 — 1805 gefche: 
ben find, oder noch gefchehen, bey Selbfihafs 
tung der Mentämter genommen werden, indem 
Seine Churfürftliche Durchlaucht einen reinen 
Aboſchnitt des fünftigen, von der jezigen Vers 
waltung des Waffer s und Etraffenbaues, in 
allen Beziehungen, gemacht wiffen wollen. 


3). Alle Ments Gerichts ; und Zollämter 
würden daher, wenn fie ſich fünftig beygehen 
laffen, in Hinfiche des Waſſer⸗ und Straffen: 
baues Bauanordnungen, von welcher Art fie 
auch feyn mögen, zu treffen, bie nur dem eigent⸗ 
lichen Bau : Offizianten zuſtehen, oder die be- 
ftimmten Summen eigenmächtig überfchreiten , 
folche ex propriis zu bezahlen haben. 


4) Nur in folchen Fällen, bey denen Ger 
fahr auf dem Verzuge haftet, müffen die Wafı 
ferbaus Inſpektoren durch bauliche Anordnun⸗ 
gen, und die Rentämter auf Anzeige der Ins 
fpeftoren durch nörhige Vorſchuͤſſe hiezu, provis 
forifche Verfügungen treffen, und würden hierin: - 
falls diejenigen , welche folchen dringenden An⸗ 
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ordnungen Hinderniſſe in dem Wege legten, fuͤr 
die Folgen zu ſtehen haben. 


5) Es wird zum Hauptgrundſatze gemacht, 
daß die Bau⸗Offizianten bon den Geldauszah⸗ 
lungen und Geldverrechnungen verſchont blei⸗ 
ben, ſohin feine Kaffe haben ſollen. In Ge 
folge deffen haben die Rentaͤmter nur die Aus⸗ 
zablungen und Verrechnungen, und die Baus 
Beamte die Berehnungen zu führen ,; bie 
Baus Beamte atteflicen ben Empfang und bie 
Brauchbarfeit des von den Inſpektoren als noͤ⸗ 
thig erfundenen Materials refpective der Werk⸗ 
zeuge; die Mentämter hingegen zahlen die Be⸗ 
träge hiefuͤr an Diejenigen Individuen, welche 
fothanes Material beygefchaft haben, wodurch 
alſo fich von ſelbſt verfteht, daß zu folchen Aus; 
zablungen immer der atteflirte Bedarf von Sei; 
te dee Inſpektoren, und der wirklich brauchbare 
Empfang von Seite ber Bau Dffizianten zum 
Grunde liegen muß. 


Die Rentbeamte find gehaften die Zahlun⸗ 
gen ſelbſt, oder durch einen ihrer Amtsjubalser 
wen zu leiſten. 


Sind bie Arbeitsleute nicht in dem nämlis 
chen Orte, wo jene wohnen, und ift die Baus 
ſtatt fo meit entfernet, daß die Arbeiter jedes⸗ 
mal an Samſttaͤgen nach der Arbeit nicht zum 
MRentamte gehen koͤnnen, und kanu Die Auszah⸗ 
fung nicht nahe entlegenen Maut⸗ ober Zollbe⸗ 
amten uͤbertragen werden; ſo ſollen die Rent⸗ 


m 
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beamte an ber Bauftätte die Auszahlungen bes 
forgen, weßhalben die geeigneten Diäten fich ans 
gerechnet werden dürfen. Dagegen iſt e6.denfel: 
ben bey Strafe des Erfaßes unterfagt, das Geld 
zue Zahlung der Arbeitslente, Fuhren oder des 
Baumaterials den Paltten in die Hände zu 
geben, da dadurch die beabfichtete Kontrolle nicht 
erreicht würde. 


6) Es ift zwar in dem zaten $. ber Verords 
nung über die neue Orzanifation des Waſſer⸗ 
und Straffenbauwefens feftgefejt, daß bie 
Straffen s Infpeftoren fih mit den Rentämtern 
benehmen follen, damit das vorrärhige und auf 
Koften der Kaffe angefchafte Werkzeug gehörig 
von dem jegigen Lleberfiehern den Wegmeiſtern 
übergeben werde, weßwegen bie Rentbeamte bie 
einsoder ziwenmonatlichen Föhnungen den Ueber⸗ 
ftehern, den Wegmeiftern und ſtahilen Tagwers 
fern zuruͤckzubehalten haben, bis diefer und ans 
derer. ähnlicher Umftände wegen alles in Rich, 
tigkeit gebracht ift; allein nachdem viele Ueber⸗ 
fteher und ſtabile Tagwerker feyn werden, wel: 
che derley Werkzeuge gar nicht haben; fo vers 
ftehet fich von ſelbſt, daß obige Anordnung ſich 
auf diefe gar nicht erſtrecket. 


7) Die Entlaffung der jezt angeftellten Les 
berſteher hat bis zum iſten Auguft vollftändig 
son ben Mentämtern zu gefchehen, damit am 
nämlichen Tage die Wegmeifter eintreten koͤn⸗ 
nen, über deren Benennung, dann Zahlungs 
ammeifungen moch befondere Weiſungen erfol⸗ 
gen werden, 
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8) Die von den Rentaͤmtern bisher bezoge⸗ 
nen Diäten hören vom iften Auguſt Heurigen 
Jahres an, auf, da die Renrbeamte nur die 


Geldauszahlung: zu leiten, und nichts mehr . 


mit dem Baumefen ſelbſt zu thun haben, 


Als Ausnahme hievon kann jedoch gelten, 


wenn die Rentbeamte eines großen Baues, 
oder der Auszahlungen wegen, oder endlich mit 


dem Chef des geheimen Minifterial » Büreau - 


vom Waſſer⸗ und Straffenbaumefen reifen muͤſ⸗ 


fen, 
9) Veſonders werden die churfuͤrſtlichen 


Rentaͤmter angemahnt, nachdem es ſich oftmals 


ereignen wird, daß dringende Gegenſtaͤnde nur 


mit ſchneller Aßiſtenz zur Ausfuͤhrung gebracht 


werden koͤnnen, die Bau⸗Offizianten nach ers 
folgten Anfchreiben mit allem Nachdrucke zu 
unterſtuͤtzen. Hiezu werben auch die churfürft- 
lichen Randgerichte, Forft: und Zolls Fnfpek: 
tionen angemiefen. 


Nachdem num durch erwähnte neue Waſſer⸗ 
und Straffenbau : Organifation die Rentbeam⸗ 
te einer großen Gefchäftslaft überhoben wers 
den, da fie jegt nicht mehr die Verwendung des 
Baumaterials und dergleichen anzuordnen has 
ben; fo fezt man in felbe zugleich das Wers 
trauen, daß fie allen Kräften aufbieten werden, 
zum Beſten des Waſſer / und Straſſenbauwe⸗ 
ſens durch redliche Rechnungsfuͤhrung, fo wie 
durch hilfteiche Unterſtuͤtzung der Baubeamten 
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mitzuwirken, ſohin ſich vauq die hochſte Zu 
friedenheit zu erwerben. 

München den 23flen Juny 1805. 
Churfuͤrſtuicheo baieriſches General: Landen 
Rommiſſariat „als Provinzial⸗ Etato⸗ 

RZRuratel. * 


Keichsfreyhert von Weichs. Neumeyer, Direktor. 


4 


von Schmoger, Sekretaͤr. 


> 


#, 


Bekanntmachungen, 
j f 
(Die defoldeten Chargen der Bürgermiliz betr.) " 


Ben verfchiedenen Städten eriftiren befols 
dere bürgerliche Militär s Chargen ; diefe ſollen 
nach Abgang derer, welche fie jezt begleiten, ers 
loͤſchen, und nicht wieder befegt werden; zu 
Folge höchfter Entſchließung vom 28ſten May 
lanfenden Jahrs. 


München ben 7ten Suny 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


Benz. 
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(Den Prifungsfonfurd ber Subjekte zu churfuͤrſt⸗ 
lichen Staatsdienſten betreffend.) 


Nachdem vermoͤg hoͤchſten Organifations: Res 
feript6 de dato ı5ten Auguſt 1803 $. 8. Nro. 2. 
verordnet worden ift, daß ſaͤmtliche zu kandbeam⸗ 

ten und Aktuarsſtellen, überhaupt aber zu chur⸗ 
fürftfichen Staatsdienften zu fommen trachtende 
Subjekte, wenn felbe zuförderft auf einer chur⸗ 
fürftfich s infändifchen Univerficdt ihre Studien 
abſolvirt, ihre Diplome, oder vollftändige Abſo⸗ 
lutorien, und eben fo auch die Zeuguiffe ber genom⸗ 
menen gerichtlichen‘, wenigft einjährigen Pras 
xis gehörig beygebracht, fohin die verordnungs⸗ 
mäßige Stuffen » Praris zurückgelegt haben, in 
einem öffentlich befannt gemacht werdenden jährs 
lichen Generals Konfurfe durch ein abzulegendes 
Kumulativ⸗ Eramen ihre Fähigkeiten und Wuͤr⸗ 
digung zu Stäatsdienften an Handen geben fols 
len; fo hat man in Folge ſolch Höchfter Verord⸗ 
nung für heuer einen Eraminationss Konfurs 
auf den I6ten, 17ten ıc. des Monats Auguft 
anberaunıt , welches hiemit all denjenigen, die 
fi an den benannten Tagen, mit obgemeldten 
Erxforderniffen ausgerüftee, der Prüfung zu uns 


A 
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terziehen gebenfen, mit dem Auftrage eröfnet 
wird, daß fie fich dießotts zeitlich melden, und 
fodann zur gewöhnlichen Rathszeit bis 9 Uhr 
in der Frühe zum Eramen ftellen ſollen. 


München den roten July 1805. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfreyherr von Weichs, Präfibent. 


Mainprechter, Sekretaͤr. 


Befoͤrderung. 


Dem Doktor der Rechte, Iriderich Eben⸗ 
beck, iſt bey den in der vorgenommenen Pruͤ⸗ 
ſung von ſelbem bewieſenen Faͤhigkeiten, und 
ausgezeichneten Kenntuiſſen durch ein hoͤchſtes 
Reſeript vom ıften dieſes Monats der Raths⸗ 
Heceb bey. der churfürftlichen Landesdirektlon 
von Baiern ertheilt worden, 


—— —— 
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Bekanntmachung. 
(Die durch bie Kordonsmannſchaft im Monate April dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.)7 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landeöficherheitds Kordon im Monate April angehaltes 
wen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht. 


Miinchen den gten July 1805. 
Ehurfürftliches General- Landes: Rommiffariat von Baiern, 
Reichöfrepherr vom Weiche, 
von Schmbger, Sefretär, 











Summariſches Verzeihnig 


- ber von ben zur andesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militärifchen — in 
dem Monate April 1805 thells m > — —— die tandeögränge, oder in ihre Heimath 
geliefer nbdivibuen. 
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Fquftrag 
an ſaͤmtliche churfürftt.Rentämterin Baiern. 


(Den Widumsbau der Kollegiarftifts = und ſtaͤudi⸗ 
ſchen Klofierpfarreyen betreffend.) . 


Um den Anfländen, welche verfchiedene 
Aurfürfiliche Rentämter in Baiern über die 
Einrheilung der für jede Kollegiarftifts : und 
ftändifche Klofterpfarren beftimmten 20 Tag: 
werke Widumsgründe bey der unterzeichneten 
Stelle angezeigt haben, mit Einem male zu ber 
gegnen , werden hiemit in Bezug anf den im 
Regierungsblatte vom a6ten Juny diefes Fahre 
angeordneten Verkauf des henrigen Fandes fol: 
gende Normen feftgefezt : 


ımo,) Bey jeder Kollegiarflifts » und ftäns 
difchen Klofterpfarren, welche der dermaligen 
Drganifation unterliegt, und wobey fich bisher 
ſchon mehrere Widumsgründe befinden, werden 
acht Tagwerke Wiefen, und in jedem der drey * 
Felder vier Tagwerke Aecker für den Pfarrer 
belaſſen. 


| 2do.) Die dem Pfarrhofe zunächft geleger 
nen Hecker und Wieſen find vorzugsmeife hiezu 
auszuwählen, 
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ztio.) Die nicht über ein Tagwerf berra- 
genden Huusgärten ſard wicht ju den 20 Tags 
werfen Widumegründen einjurechnen, Was 
aber hievon über ein Tagweik beirägr, koͤmmt 
allerdings an den acht — Wiesgründen 
abzuziehen, " 
Müucen den 16ten July 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes 
Rommiffariat, als Provinzial: Etato⸗ 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — — ——— —— 


Pfarrey⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
gten Zuny die im Landgerichte Schongau erledigte 
Pfarrey Waltenhofen dem Kooperator, Kranz. 
Xaver Froͤhlich, hinſichtlich feiner durch 17 
Zahre in der Seelforge und dem Schulweſen ges 
leifteten nuͤzlichen Dienfte gnaͤdigſt zu verleipen ges 
suhet. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXX. Stuͤck. München den 24. July 1805. 





Höchft-landesherrliche Verordnungen. 





(Die Mäßeren bey dem weißen und braunen Biere 
betreffend.) 


Da mehrfättige Befchwerben über den Miß⸗ 
Brauch der Mäßeren, befonders bey dem in Kruͤ⸗ 
gen und Bonteillen abgezogenen weißen Biere 
dorgekommen find, und die Wirthe und Kafı 

feefchenfe größtentheils in geringhaftigen Ge: 
ſchirren von ansländifchen Mäßerenen das ab: 
gezogene Bier ausſchenken, um deftomeht Ger 
winn über den Saß zu erhalten, fo haben Ge. 
Churfürftliche Durchlaucht gnädigft verordnet, 
daß das abgezogene weiße Weizenbier in Baiern 
nicht anders, als in Gefchirren der baierifchen 
Mäßeren,, bey nachdrüclicher Beftrafung vers 
kauft werben fol. 


Und da jene Mebervortheilung des Publi⸗ 
kums auch ben dem braunen Biere vielfält 
gewagt wird, fol ſich diefe Verordnung au 
bierüber erſtrecken, fohin die Geſchirre im Jahre 
öfters, doch zur unvorgefehenen Zeit, vifltict, 
und alle jene, welche das baierifche Getrank⸗ 
maaß nicht halten, hinweggenommen,, nnd vers 
nichtet werden. ‚Man erwartet von fämtlichen 
Potizeybehörden pflichtmäßigen Vollzug, und 
die geeigneten Berichte, hierüber nach jedem hal 
ben Jahre. Münden den ıszten July 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 
Meichsfreyherr von Weich, Präfident, 

GEL : || | 244 


. i 
we am⸗c de: · .ꝛ. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 
(Die Form der einzufendenden Haftfcheine betr.) 


Mehrere obiger Aemter haben die Gewohn⸗ 
beit, in ihren zur churfürftfichen Provinzials 
Haupts Kaffe einzufendenden Haftfcheinen den 


- Gegenftand des Geldbedarfes, oder Verwandes, 


mit dem all zu generellen Titel : Bauausgaben zu 
benennen, Da aber gedachter Kaffe daran liegt, 
zu wiffen, ob die Verwendung auf Land. Strafe 
fen: oder Waſſer⸗ Gebäude gefchah; fo wers 
den fämtliche verrechnende Aemter hiemit beaufs 
traget, verftandenen Unterfchied in den Haft⸗ 
fcheinen Hinfür beſtimmter auszudruͤcken. 
München den 17ten July 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches GeneralsLandess 
Baommiſſariat, als Provinzial-Etats⸗ 
Ruratel. 
Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


0 


Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 

(Das braune Bierſchenken der weißen Bierwirthe 
betreffend.) 
Indem man wahrnimmt, daß die Verord⸗ 

nung vom gten Juny vorigen Jahres (Regie⸗ 

rungsblait 1804, 27fles Stürf ) welche den 
weißen Bierwirthen das Schenfen.des. drangen 








- 
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Bieres ernfllich verbietet, und fie in die Schran: 
Een ihrer Befugniffe zuruͤckweiſet, durch Kon: 
nivenz der Gerichtsbeamten nicht gemau beob⸗ 
achtet werde; fo wird biefelbe zu Folge höchften 
Referiptes hiemit erneuert, und allen Gerichts: 
Obrigkeiten ernfllich aufgetragen, fie zu volls 
ziehen, und zu diefem Ende periodiſch, jedoch 
zu unvorgefehenen Zeiten, in den Häufern der 
weißen Bierwirthe nachfehen zu laffen, ob fie fich 
nicht auch braun / s Bier beylegen, fodann bie ers 
faudenen Erzeffe empfindlich zu beftrafen. Die 
nachſichtigen Beamte haben nachdrüdffiche Ahn⸗ 
Bung, und nad Umſtaͤnden förmliche Unterfus 
Kung und Beſtrafung zu gewärtigen. 
München den ı5ten Yuly 1805, 
Eburfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Neicho freyherr von Weiche, Präfibent. 
Haider. 


Du 


Auftrag 
an Amtliche Verwaltungs : Aemter der Kir⸗ 
chen / und milden Stiftungen. 


(Das Rachlaß⸗ und Moderationswefen betreffend.) 


Sämtliche Verwaltungs : Aemter'der Kies 
chen⸗ und milden Stiftungen erinneren fich je⸗ 
ner Verordnungen, die denfelben, wegen ge: 
nauerer Beytreibung der Kirchengefälle über 
Haupt unter dem 17ten Februar 1802, und we⸗ 
gen Nachlaßweſen unter dem 2 ıften Dezember 
1803 duch das Regierungsblatt befannt ges 
macht wurben, 


In Erwägung, daß unter gleichen Beſtim⸗ 
—— bey den verſchiedenen churfuͤrſt⸗ 
lichen Adminiftrations + Behörden auch eine 

feihe Geſchaͤftsbehandlung eintreten folle, 
baben Seine Churfürftlihe Durchlaucht per 
Referiptum vom zöften Juny laufenden 
Jahrts gnädigft zu beſchließen geruhet, daß die 
in Nachlaß : und Moderationswefen unterm 
ıgten Juny 1802 in dem a5ften, a6flen und 
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arften Stuͤcke des baieriſchen Regierungsblatts 
von der churfuͤrſtlichen Landes direktion bekaunt 
gemachte Inſtruktion auch auf die Nachlaß— 
und Moderationsgeſuche der Kirchen = Unter 
thanen, ip fo weit fie auf grundhertliche und an⸗ 
dere Privarleiftungen Bezug hat, autgebehnt 
werbe, 

Indem man diefe anädigft befchleffene Aus; 
Dehnung vorgedachter Verordnungen den ſaͤmt⸗ 
lichen Bermaltungs : Aemtern der Kirchen: und 
milden Stiftungen hiemit eroͤſnet, und felbe im, 
Nachlaß: und Moderation: Geſuche der firchs ° 
lihen Grundunterthanen darauf anmweifer, will 
man gedachten Aemtern in Hinficht der Auwens, 
dung dazu folgendes bemeifen ; 


Der gte $. in der Verordnung vom ıgten 
Juny 1802 über das Machlaßwefen hat zwar 
lit. a. & b, h. & 1. aufdie Kirchen feinen Bezug;, 


„allein es gebet daraus doch immer eine Analos 


gie für jene Fälle hervor, wo die firchlicheng 
Grund: Unterthanen neben dem grundhertlichen 
Guͤlt gemeiniglich auch einen Nachlaß der Zinfe ı 
von hen s Kapitalien nachſuchen. 


Schon dfters hat man bie Kicchens Ders 
mwaltungen in fpeziellen Fällen auf die Ausfcheis 
dung diefer Nachlaß : Gefuche aufmerffam ges 
macht, und jene unter dem zıflen Dezember 
1803 duch das Regierungsblatt ( ıftes Stuͤck 
vom Jahre 1804.) allgemein angefhaft. Man 
wiederholt daher dieſe generellen und ſpeziellen 
YAnweifungen hier nochmal. 


Der ste $. im der Verordnung ift im We⸗ 
fentlichen das, was man den fämtlichen Kir⸗ 
hen » Verwaltungen wegen genanzrer Beytrei⸗ 
bung der Kirchengefälle, und der alten Auss 
ftände bereits unter dem 17ten Februar des 
nämlichen Jahres ernftlich anbefohlen hat. (ſieh 
rotes Stuͤck des baierifchen Regierungsblart de 


anno 1802). 

Der ste $. vermoͤg welchem bie gutächtlichen 
Berichte über Die Nachlaß : Gefuche der Grund; 
Unterthanen mit dem Driginal: Schadenn Ber 
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fchreibungs + Protofolfe , tanquam bafi, jedes; 
mal belegt werden müſſen, läße fich ben deu 
kirchlichen Unterthanen durch Belege vidimirter 
Ertrafte aus der Original: Echadens: Be: 
fehreibung begnügen ; und da Diefe Unterthanen 
für fich feine eigene Gemeinde bilden, deren 
Obmaͤnner für alle 

zufolge $. 9. den mirflichen Genuß des 
bewilligren Machlaffes befcheinen foliten; fo 
mögen ſich die Kicchenverwaltungs + Aenıs 
ter deſto mehr überzeugen, wie nothwendig es 
ſey, daß ber wirkliche Machlaßgenuß den Un— 
‚terthans = Bücheln deutlich und fleißig einges 
- tragen werde, damit die Profuratoren, nad) 
vorläufiger Einficht derfelben, die Genußſcheine 
mit Sicherheit ausftellen koͤnnen. 

. München ben often Inly 1805. 
Churürftlider Adminiftrations » Rath der 
Rischen und geiftl. milden Stiftungen. 
GSraf zu Lodron, Präfident. 

® Diehl, Eekretär. 


mm m mm ee 
Bekanntmachung. 


Die falfcyen Menſchen- und Schutzpocken betr.) 


Seit der Bekanntwerdung der Schußpoden: 
Snpfung (Vaccination) har ſich fehon öfter das 
Gerücht verbreitet, daß mit den Schußnoden 
grimpfte Subjefte doch wieder von den wabren 
natürlıhen Menſchenpocken überfallen worden 
ſeyen. Die hieruͤber vielfältig angeftellten nds 
been Unteriuchungen bewiefen aber jedesmal, 
daß vergleichen Gerichte entweder ganz falfch, 

oder die erfchienenen Pocken falfche Menfchen- 
pocken, (ſogerannte Waſſer⸗ oder Schaafblat⸗ 
tern) oder andere Hauiausſchlaͤge waren, oder 
daß unaͤchte falſche Schugpoden, oder bie 
Achten wahremju ſpaͤt, nämlich alsdann erſt 
eingeimpft warden, wenn die wahren Mens 
ſchoblattern die ungeblatterten Subjefte ſchon 
ergriffen harten, und alfo die nachgefommene 
milde Schutzpocken⸗ Materie das ſchon voraus 
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gegangene und in der Entwiclung begriffene 
Menfhenpoden:Gift nicht mehr vertilgen Fonns 
te. Das eben Geſagte fann durch auffallende 
Beyſpiele erprobt werden. So wurde erft im 
Verlaufe des vorigen Monats Juny diefeg 
Jahrs die Anzeige gemacht, daß einer der drey 
Knaben des hiefigen bürgerlichen Schneidermeis 
ſters, Riederer , welchem derfelbe vor drey 
Fahren die Schugpoden einimpfen ließ, von 
ben jezt herrſchenden Menfchenblartern befallen 
worden ſeye. 

Die zur Unterfuhung abgeordneten Mebi« 
zinal-Raͤthe Oeggl und Graf fanden, daß der 
ältere erwa fechsjährige Knabe wirklich an haus 
figen ganz reifen Meuſchenpocken darnieder lag, 
von welchem bie Aeltern behaupteten, daß er 
mir feinen zwey jüngern Brüdern vor drey 
Jahren vos dem bey dem hiefigen Hof⸗ uud 
Stadt » Chirurg, Schußmann, Fonditionts 
enden Obergefellen, Steiner, und von dem 
iruegiihen Praktikanten/ Flehſchuͤtz, geimpft 
worden ſeye, worauf bey allen drey Knaben : 
ſchoͤne Blattern erfchienen wären. 

Ueber diefe Vaccination und den Verlauf der 
erfchienenen Poden wurde oblıenannter Steis 
ner (Flehſchuͤtz iſt dermal zu Würzburg) auss 
fuͤhrlich zu Protokoll vernommen, das derfelbe 
eigenhaͤndig unterzeichnete, und von Jeder⸗ 
mann ben der churfürftlichen Landesdirefrio 
eingefehen werden kann. 

Daraus ergiebt fich klar, daß den rieberis 
ſchen Knaben (denn fpäterhin wurden auch noch 
bie zwey jüngern von den natürlichen Menſchen⸗ 
blattern befallen) die falſchen Schußpoden eins 
geimpft worben ſeyen, welche von den chirur⸗ 
giſchen Schülern mißfannt wurden. Nachdem 
aber der täglichen Erfahrung gemäß feine fals 
ſchen Pocken vor den natürlichen Menfchenpoden 
ſchuͤtzen, und fowohl die falfchen Menſchen⸗als 
Schugpoden dem Publikum noch zu wenig bes 
Fannt find, fo will man der wörhigen Brlehrung , 
halber bie deutlichen Unterfcheidungs: Merkmale 
berfelben hiemit zur allgemeinen Kenntniß brins 


gen. 
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I, Achte, wahre Menſchenpocken. 


Dem Ausbruche Achter, wahrer Menfchens 
pocken geht fast immer eine fieberhafte Kranf- 
heit voraus, welche gewöhnlich drey Tage lang 
andauert; fie brechen nur nach und nach über 
den ganzen Körper hervor, entzuͤnden ſich, und 
eitern ebenfalls nur nach und nah in 3 — 5 
Tagen, trocknen endlich wieder nur langfam in 
mehrern Tagen ab, fo, daß diefe Krankheit bis 
zum Abfallen der Blatternfruften über 14 — 20 
Tage, und darüber dauert. Die ächten Mens 
ſchenpocken geben fich auch durch einen ganz bes 
fondern, äußerft widrigen Geftanf vor allen ans 
dern Krankheiten zu erfennen, 


1. Achte, wahre Schutzpocken. 


Den erften und zwenten Tag nach der Im⸗ 
pfung, (wenn fie, wie es immer ſeyn follte, 
durch Rangerfliche gemacht wurde) ift der Impf⸗ 
ftich wie verwiſchet, man fieht faum mehr eine 
Spur davon. Erſt am dritten, vierten Tage 
nad) der Impfung, zuweilen noch fpäter, bes 
merft man an den Impfſtellen kleine rorhe, 
großen Flöhftichen ähnliche Dupfen, welche 
duch einen Fingerdruf augenblidlich. ver: 
ſchwinden, nach dem Drucke aber fogleich wies 
der erfcheinen. Den fünften und festen Tag 
zeigen fi perlweiße Bläschen, in ihrer Mitte 
verriefr, mit einem erhabenen Rande; den fie: 
benten amd achten Tag die Versiefung in der 
Mitte größer, der Rand erhabener, ziemlich 
hart, mit einer ſchmalen rothen Einfaffung ums 
geben; Die perlweißen Bläschen enthalten eine 
wafferbelle Feuchtigkeit, (den eigentlichen zur 
Impfung andererMenfchen brauchbaren Schuß: 
pocfenftoff) den achten auf den neunten Tag iſt 
die Blatter ſtrotzend vollvon waſſerheller Feuch⸗ 
tigkeit, fo, daß fie oft von felbft aufipringt, mit 
einem fehr hart anzufühlenden, und mwulftigen 
Rande, und einem zirkelrunden hellrorben Lim: 
Preife umgeben, welcher brennend heiß, und 
bare anzufühlen ift. Der Oberarm, (mo die 
Smpfpußeln fih befinden) ift ftarf entzünder, 


——— ⸗— 
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und geſchwollen, die Achſeldruͤſen geſchwollen, 
ſchmerzhaft, deſonders wenn mehrere als Eine 
geimpfte. Pocke zum Vorfcheine fommen, Vem 
neunten auf den zehenten Tage verwandelt ſich 
ber hellrothe Umkreis in einen biaßrorhen, Die 
Jmpfblastern werden größer, fehen jejt graus 
lichrweiß aus, enthalten Peine wafferhelle, fons 
dern eine dicklichte eiterförmige Feuchtigkeit, 
welche zur Impfung nicht mehr taugt. Die fols 
genden Tage wird der Umkreis von außen nad 
innen immer Fleiner, nimmt eine braungelbe Far⸗ 
be an, ziehe fih an den Rand der Blatter zus 
ruf, und verſchwindet, indeß die Blatter im⸗ 
mer mehr austrocnet, ſchwarzbraun und hart 
wird, wie eine geddrrte Sauerfirfche (Weich⸗ 
fel). Sie ſizt fehr feſt an der Oberhautan , von 
der fie ſich nur langſam dadurch losmacht, da 
ſich an ihrer Grundfläche immer mehrere weiße 
Feine Schuppen erheben, und endlich gegen den 
2oſten oder gar erft gegen den 26ſten Tag fällt fie 
auf einmal ganz, nicht ftückweife, ab, und läßt 
eine bleibende Grube zuruͤck. 


II, Salfhe Menſchenpocken. 


Dan Ausbruche falfcher Menſchenblatteru, 
oder fogenannten Schaafblattern, Wafferblats 
zen, gehet gar feine Krankheit voraus, fons 
been fie erfcheinen ganz unvermuthet, ohne daß 
man Urſache hätte, an eine Krankheit zu dene 
£en, fie erſcheinen jehr fchnell auf der Haut, eis 
teen ſchon am zweyten Tage, find viel Feiner, 
als die gewöhnlichen Blattern, und verfchwins 
ben fchnell wieder, fo, daß diefe Krankheit ges 
woͤhnlich in fieben bis acht Tagen ganz vorüber 
iſt; fie hinterlaffen zwar aud Narben, wie die 
wahren Ächten Menſchenpocken, find aber nie 
gefährlich, wie dieſe, und man hat fein Beys 
fpiel, daß je ein Menfch daran geftorben 
wäre. Sie überfallen faft alle Menfchen, und 
man kann ihnen weder Durch Die wahren Dien- 
chen : noch die wahren Schutzvocken entgehen. 
Es ift alfo ein großer Irrthum, wenn man 
diefe unbedeutende falſche Pockenkrarkheit mit 
Der wahren Achten, meiſtens ſehr gefährlichen 
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Menfchenpodfen : Kranfheit verwechfelt, und 
falls fie nach den geerbten Menſchenpocken (denn 
wer wird dieſe noch impfen ?) oder den geimpf: 
ten Schußpoden erfcheint, fogleich behauptet ; 
„es feyen die Menfchenblattern zweymal er: 
„ſchienen, oder die Schußbinttern umſonſt eine 
„geimpft worden,’ 


IV, Salfbe Schutzpocken. 


Gleich den erften, noch inehr den zweyten Tag 
nach der Impfung ift Die Impfſtelle ſchon deut: 
lich roth, den dritten und vierten Tag ift ſchon 
eine weißgelblichte Blatter vorhanden , welche 
in dee Mitte erhaben, und fpißig, mit einem 
niedern flachen Rande und einer fchmalen vos 
then Einfaffung umfchloffen ift. Den fünften 
und fechsten Tag ift fie fchon mit einer gelben, 
dicklichten, nie waflerhellen Feuchtigfeie ange- 
füllt, fie hat feinen harten muljtigen Rand, der 
zothe Umkreis iſt nicht zirkelrund, nicht fehr 
groß ‚ nicht hart, nicht heiß anzufühlen, wie 
wie bey den wahren Schußbfattern ; die Blat⸗ 
ter trocknet fchnell ab, wird nicht fo duͤrre, 
wie eine gedoͤrrte fanere Kirſche; die Rinde 
(Kruſte) ift in der Mitte nicht platt gedrückt, 
fondern erhaben, kegelfoͤrmig, gelbliht, «6 
fließt oft Lange eine gelblichte, eiterige Feuch⸗ 
tigkeit davon weg, und die Impflinge fühlen 
befonders beißende Schmerzen um die Blattern 
herum, was nie bey den wahren Achten Schuß: 
pocken geſchieht, fie fallen ſchon frühzeitig zwi⸗ 
ſchen dem zehenten und ſechzehenten Tag ab, und 
Hinterlaffen auch eine Grube, wie die wahren, 
Die falfhen Schutzpocken find alfo wefentlich 
von den wahren unterfchieden , ihr Verlauf ift 
viel kürzer, ihre Form, ihre Ausfehen, ihre 
Farbe ganz verfchieden. Die faliche ift nicht, 
wie die wahre, eine perlweiße in der Mitte nie: 
dergedrückte, mit erhabenem wulſtigen Rande 
verfebene, langfam austretende, braune, end; 
fich auf einmal abfallende Blatter; fie enrhält 
nie eine waffrhelle Feuchtigkeit, tt nie mit eis 
nem zirfelrunden, hellrothen, großen, ‚heißen 
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Umkreiſe umfchloffen, fie ſchuͤzt nie gegen bie 
wahren Menjchenblattern, wie die wahren aͤchten 
Schutzpocken; fie enıftehen aber, die falfchen 
Schutzpocken, wenn mit zu altem Stoffe geimpft 
wurde, der zu fpät, wo er nicht mehr waffers 
hell war, entnonunen, oder, falle er vertrock⸗ 
net war, zu viel mit Waſſer erweicht, und alfo ges 
ſchwaͤcht, oder mittels eines unreinen Inſtru⸗ 
ments beygebracht wurde ; oder, wenn ein Subs 
jeft, das fchon geblattert hatte, geimpft wird, 
oder der Impfſtof von falfhen Schutzpocken, 
oder von Feänflichen Kindern genommen wird, 
u. ſ. w. Wenn alfo Diejenigen, welche die 
Schutzblattern einimpfen,, nicht die-genauen 
Kenntniffe der wahren, und falfhen Blatter, 
noch die erforderliche Gefchicflichfeit zu impfen 
befigen,, fo kann e6 fehr leicht gefchehen, daß 
falfche, unächte Schugpoden eingeimpft wers 
den, und weil diefe gegen die Menfchenblattern 
nicht [hüßen, bey nächfter Gelegenheit die mit 
falfhen Schugpedfen eingeimpften Sutjefte _ 
von den wahren Kindspocen ergriffen werden, 
Diefem Jerthume, falfhe Schußpoden für 
wahre zu haften, und daducd) die unfchuldigen 
Kinder der natürlichen Blatternpeft auszufeßen, 
kann man dadurch am leichteften entgehen, wenn 
man entweder den gnädigft aufgeftellten Impf⸗ 
Arzt, Doftor Giel, oder gut unterrichtete, und 
in der Impfung ſchon geuͤbte Aerzte, und Wund⸗ 
aͤrzte zur Impfung rufen laͤßt. Schließlich will 
man noch bemerken, daß ja mit der Impfung 
der Schutzpocken nicht ſo lange zugewartet wer⸗ 
den muͤſſe, bis das natürliche Pockengiſt die uns 
geblatterten Subjefte ſchon ergriffen hat; denn 
in dieſem Falle find die Menfchenblattern nicht 
mehr zu vertifgen, ſondern fie erfheinen zugleich, 
oder gewoͤhnlich vor den zu fpär eingeimpften 
Schutpoden. 
München den ıGten July 1805. 

Churfürftlibe Kandesdireftion von Baiern. 


Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 


( Dle durch bie Kordonsmannſchaft im Monate May dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


achſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate May angehalte⸗ 
nen —— Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 22ften July 1805. 
Churfürftliches General: Kandes= Rommifjariat von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmödger, Sekretär. 








" Summarifches Verzeichniß 
der von den zur Landesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militärifchen Poften in 


dem Monate May 1805 thells angehaltenen und theils über die Kandesgränge, oder in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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XXXI. Stuͤck. Münden den 31. July 1805. 


Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 





(Die Privilegien und Freyheiten des Kalt ⸗ und 
Kupferfchmied : Handwerkes betreffend.) 


Von nachgeſezter Landesſtelle wird hiemit 
Jedermann fund gethan, auf welche Weiſe 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern dem Kalt und Kupferſchmied⸗ Handwerke 
deſſen bisherige Privilegien undFreyheiten durch 
ander erfolge hoͤchſte Entfchließung vom Gten 


July diefes Jahrs wieder gnädigft erneuert ha⸗ 
ben, Wonach daher alle Orts⸗Obrigkeiten 


angeroiefen werben, 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
m Pfalzbaiern ꝛtc. 


Nachdem das geſamte Handwerk der Kalt: 


und Kupferſchmiede gebethen, gleichwie ſie die 


Beſtaͤtigung ihrer Freyheiten unterm 27ſten 


July 1781 erhalten haben, ihnen ſolche auch 


toiederholter zu beftätigen, und diefem Gefuche 
willfahrs werden kann, fo werden 


1mö.) die Freyheiten des Handwerks ber 
Kalt » und Kupferſchmiede, wie dieß im vors 
bemeldten Jahre gefchehen iſt, vorbehaltlich 
der duch die Organiſation des ganjen Zunft⸗ 
weſens nothwendig eintretenden Aenderungen 
und insbeſondere das Privileglum des Ge- 
richts ſtandes bey den churfürftlichen Landge⸗ 
richten hiemit beſtaͤtiget. 


ado. ) Iſt den fremden und fichtelbergifchen 
Eifenhändtern ber Berfauf der eifernen Häfen 
außer den öffentlichen Yahrmärkten, und das 
Haufieren damit bey Konfisfation verboten; 
das Auffaufen des alten Kupfers, oder das 
Yusführen desfelben aber ſchaͤrfeſt unterfage, 
'3tio.) Das Flicken der. kupfer - und eifers 
nen Häfen iſt den Schmieden verboten, und 
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4t0.) nur den im Lande ſchon vorhandenen 
Pfannenflickern, welche auf ein Atteſtat des 
Landgerichts die Bewilligung hierorts nachzu⸗ 
fuchen haben, auf ihre Lebenszeit bewilliget, 
bie Sitcharhetr in jenen Orten zu machen, wo 
fein Kupferfchmied vorhanden iſt. Die fernere 
Aufnahme ber Pfannenflicer ift allen Gerich⸗ 
sen, Hofmärkten und Obrigfeiten fchärfeft uns 
terfagt; damit aber das Landvoll nicht ges 
zwungen ift, wegen jeber Flickarbeit in eine 
‚Stadt, oder Markt zu laufen, fo follen die 
Aupferſchmiede tüchtige Gefellen in behoͤriger 
Anzahl auf das Land ſchicken, und bem Des 
diürfniße des Landemanns dadurch abhelfen, 


5to.) Den Krämern, Geſchmeidmachern, 
ſo andern iſt der Handel mit eiſernen und meſ⸗ 
ſingen Kuͤchengeſchirren, als Pfannen, Keſſeln, 
Maͤltern und Troͤgen, fo mit Klampfen und 
Dräthen gebunden find, deren Verfertigung und 
Handel den Kupferfchmieen allein zuftehet, 
unterfagt, | 


6to.) Auslaͤndiſche Rupferfhmiebe duͤrfen 
mie die inländifchen öffentlichen gefreyten Jahr⸗ 
märkte beſuchen, keineswegs aber mit ihren 
Kareen hauficen, amd wer eine Arbeit den eis 
nem ausländifchen Meifter beſtellt, hat folche 
bey ihm abzuholen, oder abhelen zu laſſen. 


2 804 
Dagegen wird fih 
7mo,) zu dem Handwerfe der Kalt = und 
Kupferfchmiede verfehen, daß fie gute und 
dauerhafte Arbeit verfertigen, als ſowohl bey 
dem Verkaufe threr Waaren, wie bey dem Eins 
Faufe und dem Eintaufhen des alten Kupfers 
biflige Preife machen, ſohin nicht buch Bes 
druͤckung des Publifums zu Aufhebung ihrer 
wiederholt beftätigten Frenheiten Anlaß ger 
ben. Hierauf haben bie den Kalt» und Kus 
pferſchmieden vorgefezte Obrigfeiten , welche 
dermalen die Sandgerichte Münden, Strau⸗ 
bing, Landshut und Burghauſen find, * 
dere Obſicht zu pflegen. 


gvo.) Werden ſaͤmtliche Obrigkeiten ange⸗ 


wieſen, Die Kalt: und Kupferſchmiede bey ihr 


zen beftätigeen Freyheiten zu fhügen, und ge⸗ 


gen die Mebertreter mit unnachfichtlicher Di 
ſtrafulig zu verführen. 


München den 15ten July 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Keichöfrenherr von Weis, Präfident. 


Halder. 


305 
(Die Confumo- Maut s Nidvergätung betr.) 
Den aıften Yuny diefes Jahrs ift den chur⸗ 

fürfttichen Mautaͤmtern befohlen werden ; 


„Keinem Handlungs = Haufe bey einem 
Graͤnzmautamte eine Confumo - Mauts 
„Ruͤckverguͤtung, auf über vier Wochen 
„alte graͤnzmautaͤmtliche Polleten, ſelbſt 
„wenn eine hallaͤmtliche Ruͤckverguͤtungs⸗ 
„Pollete die Guͤter begleiten ſollte, mehr 
„zu machen,‘ 


Diefe Verordnung ändert an der bisherigen 
Rückvergätungss Manipulation gar nichts, in: 
dem nach deren Inhalt (mie es zuvor flatt ges 
funden) auf nicht vier Wochen alte Polleten 
phfervatis obfervandis das Graͤnzmautaut ers 
mächtiget ift, ruͤckzuzahlen, und wenn diefe Pols 
leten älter als vier Wochen find, die Ruͤckzah⸗ 
Kung hierorts nachgefucht werden muß. 


. Demungeachret Haben mehrere Mautämter _ 


Diefe fo deutliche Verordnung ganz mißverftans 
den, und den Kommerjianten erflärt, daß vom 
Fa.ıften Juny diefes Jahts bey den Mautämtern 
ger feine Ruͤckjahlung mehr ftatt finden koͤnne, 
auch die gegründeften Forderungen der Kommers 
Sianten wegen Ruͤckzahlung auf nicht vier Wo⸗ 
= chen alte, mis hallaͤmtlichen Ruͤckverguͤtungs⸗ 


» 


———— 
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Polleren begleitete graͤnzmautaͤmtliche Polleren 
ganz verweigert, 


Mar ficher ih daher hemuͤßiget, zur Bes 
zubigung der Kommerzianten und zur Belehrung 
der Aemter bekannt zu machen, daß auf niche 
vie Wochen alte Graͤnz⸗ Mautpolleten, wenn 
fie mit hallaͤmilichen Ruͤckverguͤtungs⸗Polleten 
begleitet, und die vorgefchriebenen Bedingniffe 
erfüllt find, allerdings eine Ruͤckzahlung bey 
ben Gränzämtern gefchehen dürfe und müffe, 
wenn aber diefe Polleten über vier Wochen ale 
find, die Ruͤckzahlung hierorts verordnungss 
mäßig nach verfloffenen vier Monaten innerhalb 
vier Wochen nachzuſuchen fey. 

Münden den a5ften July 1805. 


Churfürftliches baierifhes General: Landes 
Rommifjariat, als Provinzials Etats⸗ 
Buratel, 

Meichöfrepgerr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmöger, Selretär, 


m Tl 


Pfarrey⸗ Verleihung. 
eine Ehurfärftliche Durchlaucht Haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
gten Juny bie durch den Todfall des Priefters, Tho⸗ 
mas Haindl, ledig ‚gewordene Pfarren Thallmaſ⸗ 
fing dem Kooperator von Aufhaufen, Perer 
Treittinger, gnaͤdigſt zu verlelhen geruht. 


— — — — — 
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Verzeichniß 
Dee sin — Regimentern und Bataillons im Monate 
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es Jahres meineidig 
entwichenen, und in Liften abgeführten baleriſchen —XR 
Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand 
oder der — —— der 
Bataillon, Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. 
Z3tes leichtes Inf. | Gemeine, | 
Bataill. Preyſing. Franz Staudacher. Koͤſching. Ingolſtadt. \ Hirt. x 
Johann: Möhrl. Albertehauſen. Frevſin · \Unehelich er⸗ 
Tambour, N zeugt 
Simon Schider. Au. München. VRR. MR 
ıted Infanterie: | Gemeine, — u Pe 
2 N : v4— Es 
Leib⸗ Regiment. Joh. Niedermager, || Brimm. .· SFiſchbach ‚Kramer, © 
Andreas Leurner. Gehring. | Aibling. N Bauer, x 
2 \ Mautftarionift 
Nepomuck Gſchrey. München. in Zhierh aupten. 
Friderich Mayer. Freyſing. Buͤchſenſpanner. — 
2tes Infant. Regim. Tambour, | le 
Ehurprin;. Paul Sprecher. München. otreamtehoth. ” 
Gemeine, s 
5ted Jufant. Reg. ecbanion Blaim. | Meibern. | Deggendorf. I Soldner. I 
Prepfing. Ilöeers $: Haſteneder. ifeneder. || € Efwpelfam. Koͤtzting. S 
oſe chs. dr. Mirterfels. \Taaldh * 
õotes Jufanterie⸗ — * Pe - —— Be —— . 
Regiment Joſeph Reinftein. Dettenweis. Griesbach. Fiſchet. x 
Herzog Wilhem. ||Georg Maver. Yaberweinding. Kirchberg. \Zaglöhner. % 
| Johann Bruckbauer. "Birndach. Pfarrkirchen. Deto, * 
ztes Jufanterie⸗ 1 Johann Huber _ || Yamevam. _ 1 Sing.” |1Der.  y 
Regiment, Korporal, | 
_ I fjeran Kajrtan Dilger. || 1] Minden. | \ftaffadiener. * 
11 Gem Gememe, | | 
8ted deto Peter Wallner, Miefens Burgbaufen: \Edyuhmacher. X 
Herzog Pius. Anton Vorbeck. Heinius. Pafau. Müller. A 
HNGeorg Scheurer. || Altenvd, | Bilshofen. I Nlinehel. erzeugt, & 
Er NE Mer DIE it Er Bi RER RE. 3 BEE TE ET 
j F rrichaftlicher 
Jakob Maurer. Wuͤrdiug. Griesbach. V Ser 1 
ıted Chesaur: leg. | ee Ban. 1 we Sagen nm 
Regim. Epurprinz.|| Nepomuk Rauch. Haasg. = ij Maflerturg nee 
1 Forſtamts⸗ 
— — a, 
ö— — —— — ——— — t t — 
Artileri ; Kanonier | Ih 
erie» Resim. —* Peiß. Kreith. | Schwaben, Soldat. 7 




























































































—— Namen Wo zu Hauſe. Stand 
oder der — der 
Bataillon. Deferteurd, Ort. | Gericht. Eltern 
Kanonier, 
Artillerie s Regim. — Berger. | Uſcholding. | Molfrarshaufen. [ii Bauer. x 
Fran; 35 Foͤrchl. — Fuͤrſtenfeldbruck. | Dadau. Y Melber. - 
Gemeine, 
| Franz Rothmayer. München. 1 Gärtner. RER, ; 
ıted leichtes Infaut. Jakob Sterr. Straubing. Buͤrget. —2 
Bataill,vonMeten.||Yohanı Bramel. Schweibach. Pfarrkirchen. \ Häusler. % 
Joſeph Brändel. Reihen l.öZ_>_ÖO3O Vauer. x 
|Fafob Heinzl. | Kalferfifchen. _1 Fulbadh Fuldah- hie * 
—— Klauſner. Traureehofen.  —T Wibling. 1 Muitane. - 
Joſeph Müller. _Heimftetten, Münden \Taglöhner. x 
ates leichtes Foren € Scheifeler. Bgem. EAmt Deto. * 
erg Kafp. Miedermayer. || Erding hi gandfrämer. + 
von Stengel. Ilayror, Meinbard. Dettendorf. bin. win ” 
Wolfg. Zehermaper.| | Riebach. mie  _ ı Schuhmacher. * 
Fgivi Keller. kandsberieth I Ranpsberierh. _ | Landsberg. IN 5 r 
Zamkour, 
nn Ritſchl. Tee: Burghauſen. —— ⸗ 
6 Gefrenter, —— 
Be Anton Rupp. Miesbach. Gerſchtsdiener. * 


von Weinbach. Geme · ner 


| Theob. Geiftberger. | Neuenverring. | Burghaufen. 





Zambourd, | 




















Andr. Winfelbofer. München. ——Hautboiſt 7 
Bin Heß. Muhmannsfelden. 18 Viechtach ·⸗ - __ 1 Maurer. * 
ates Infant. Regim. Gemeiner, 
son Salern. Johann Beller. Schwarzad. [Miller * 
Korporal, 
MWolf,ang Mather. Neukirchen. Kdtzting. xaalbhner. * 
Gemeiner Berggerichts Bo: || _ Bo: 
Wolfgang Pirzl. Schmelz. denmais , Randge:) IN Häusler, & 
Dragoner » Regim. DR ridır® Viechtach. 
Taxis. Hofmarktsgerichts 
Anton Lechner. Eckenhofen. setet — VHirt. * 


u ihre D 





Waatenbeſchauet. ⸗* 


Die einſchlaͤgigen Oprigkeiten haben alio gegen die in vorftehender Tadel benannten entwichenen 
baterifchen Landeskinder, in Hinficht an Perjon fowohl, als ihres Vermögend, nad) den beftehenden 


böchften Yandesgeietzen zu verfahren. München den 16ten July 1805. 


Seiner Churfurſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Kriege: Defonomie = Rath, 


Krauß, Direktor. 


Schuch, Sekretaͤr. 
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(Die abgewirdigten Feyertage betreffend.) 

Mehrere Pfarrer und Gemeinden haben den 
Zweifel geäußert, ob die Fefte des heiligen Bi: 
ſchofs Ulrich, und der heiligen Mart. Alta, 
weiche bisher in dem Bisthum Augsburg am 


aten July und am 7ten Auguft jährlich ger - 


fenert zu werden pflegen, unter die abgemürs 
Digten Feyertage zu zählen ſeyen. Man fieht 
ſich daher veranlaßt, die hoͤchſt⸗ landesherrliche 
Berordnung vom 4ten Dezember 1801 dahin 
zu erläutern, daß diefe beyden Fefttage nach 
dem Geifte und der klaren Vorfchrift der von 
Kleinens XIV. erlaffenen päbftlichen Verfuͤgun⸗ 
gen ebenfalls auf den nächften Sonntag verlegt 
werden follen, und daß alle in den Landesges 
feßen wegen der abgewürdigten Feyertage ent: 
haltene weitere Beftimmungen auch auf diefe 
bende Fefte anwendbar ſeyen. 
München den 26ften July 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 
; Mayr, Sekretär. 





Auftrag 

an fämtliche Zurisdiktiong = Behörden. 
(Die, entwichenen Zuchtlinge zu Buchloe betr.) 

Gemäß einer vom der churfürftlichen Bundes: 
direftion in Schwaben anher gepflogenen Kom: 
munifation find am ıöten vorigen Monats meh: 
rere Züchtlinge aus dem Zuchthaufe zu Buch: 
Ioe entwichen , wovon zwey wieder bengefangen 
wurden, die nachbenannt befchriebenen dren bins 
gegen aller getroffenen Verfügungen ungehiu 
dert entfommen find, 

Sämtliche Yurisdiftions » Behörden in 
Bai⸗rn erhalten demnach den Auftrag, auf 
obgedacht entwichene drey Sträflinge genaue 
Amts ſpaͤhe zu verfügen, und folche auf Betre⸗ 
ten von Landgericht zu Landgericht über Lands: 
berg zu: weitern Esfortirung an das Kriminaf: 
Kommiffariar zu Buchloe überliefern zu laffen, 
München ven zyften July 1805, 
Churiürftiiche Landesdire ktion von Baiern. 


Reiche er von Weichs, Präfident. 
a. von ———— Sekretaͤr. 


— —— — 
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Beſchreibung 


der am 16ten Juny 1805 in der Nacht um 11 
Uhr aus dem dießfeitigen Zuchthaufe gewaltfam 
ausgebrochenen Züchtlinge, 


Mathias Krumm, vulgo der Zündelmattle 
ift 26 Jahre alt, und 5 Schube 4 Zoll groß, 
har jchwarzbraune Haare, ein ſchwarzbraunes, 
breites Angeſicht, braune Augen, eine geſpizte 
Naſe, ftarfen Backenbart, es fehlt ihm ein 
Vorderzahn, iſt breitſchultericht, bat einen ets 
was langen Hals, ftarfen Waden, und ſonſt 
eine aufrechte Stellung, und hat die ſchwaͤbi⸗ 
ſche Mundart. Er trug einen dunfelgrünen 
ſchon geflichten Zanker mit weißen Knöpfen, ein 
graues Leibel mit hohen Weſten⸗Knoͤpfen, ein 
hirſchledernes, altes ſchwarzes Beinkleid, und 
blau geftreifte Strümpfe, ; 


Franz Anton Hahn, 20 Yahre alt, mißt 
5 Schuhe 6 Zoll, hat ſchwarze in einen Zopf ges 
bundene Haare, ein braunes, laͤnglichtes Ans 
geficht, einen geringen braunen Bart, langen 
Hals, und langen Vorfuß, ift breitſchultericht, 
auftecht, und hat die fraͤnkiſche Mundart. Er 
trug bey ſeiner Entweichung einen langen, weiſ⸗ 
fen, nach militaͤriſcher Att gemachten Rod von 
Leinwand, graue militärifche Wefte, eine grüne 
Holzmuͤtze, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, und 
ein weißes langes Beinkleid. 


Benedift Stapf, von Balletshauſen, iſt 
ungefaͤhr 21 Jahre alt, nicht 5 Schuhe groß, 
hat ein blondes Haar, wenig Bart, tiefliegende 
kleine blaue Augen, eine breite Naſe, ein volles 
Geſicht, und viele Sommerfproffen,, und redet 
nach [hmäbifcher Mundart, Er hat bey feiner 
Entweihung ein hellblau rüchenes, und abges 
fhnittenes kurzes Roͤckel mir grüven Auffchläs 
gen und weißen Anöpfen, ein abwerfenes Hend, 
alte ſchwarzlederne abgenuzte Hofen, Fein Leibel, 
und weiß ſchaafwollene Suümpfe getragen, 


Buchloe den 25ften Juny 1805, 


317 


Ehurpfalzbaieriiches 
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X ) Regierungsblatt. 


Zu 
— — 





XXX. Stuck. Münden den 7. Auguſt 1905. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





An ſaͤmtliche Städte und Märkte in Baiern, 
und fümtliche Mautaͤmter. 


(Die Schrannen » Atteflate betreffend.) 


Da aus der Ungleichheit und Unförmigfeit 
Ber Schrannens Atteſtate fich ſchon manche re 
rung ergeben hat, die bey verfchiedenen Maut⸗ 
ämterm die Nichtannahme berfelben erzwecken 
mußte ; fo wird hiemit feftgefezt, daß die Maut⸗ 
Ämter nur die nach, anliegender Form gedruckte, 


| Ueber: 





und mit der Unterfchrift des Schrannen - Mef 


ferd, dann des Stadt = oder Markts⸗ Wappens 
verfehene derley vefpeftiren, und fämtliche Dias 
giſtrate der Städte und Märkte dießfalls fchleus 
nigſt das Geeignete verfügen follen. 

München den Gten Auguft 1805. 


Churfürftliches Baierifches Generab Landes 
Rommifjeriat, als Provinzial: Etato⸗ 


Kttefat 


Kuratel. 
RNeichöfrephere von Weichs. Neumaper, Direftön, 
U von Schmöger, Sekretär, 
Shäffel Welzen. s 
z Korn. 2 
= Grrfte,. 
Haber. 


welche auf der hieſtg unter heutigem abgehaltenen Schranne von N. 


PM: erfauft worden find, und nach I. 
in das Ausland geführt werden wollen, auch der hurfürftfich : Höchften Verord⸗ 
nung vom ıften Juny Diefes Jahrs gemäß, jedoch gegen Entrichtung der gefeztem 
Zoll: und —n ausgeführt erden koͤnnen. 


en: 


Churpfalzbaieriſcher Magiſtrat 
(L.S.) 


eift 


Unterſch 

des Schrannen; Vorſtan des. 
Note. 
Die Zahl der Schaͤffel muß mir Wortemangefezt feyn ;; und wird 
ein Betrag nicht in jede Gattung eingeſezt, fo wird zur frey bleis I 
benden Qualität. — feines a 


Außer dem’ Siegelgeld von v 
Schrannens Atteftare nichts gefordert werden. 


180 


vwninſchriſt 
des Schrannen-Meſſers. 


er Kreuzern, barf für bie 
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Anfämtliche Mautaͤmter Baierns, der oberen 
Pfatz und Neuburg. 

(Die Einficht der Amtlichen Manualien betr.) 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß eis 
nige Mautaͤmter auswärtigen Behörden nicht 
nur binläuglichen Auffhluß über verfchiedene 
Anfragen gegeben, fondern fogar Einficht der 
ämtlihenManualien erlaubt haben; fo wird hie⸗ 
mit allgemein verordnet, daß fein Mautamt ſich 
Fünftig ohne vorfäufige Anfrage bey nachgeſez⸗ 
ter Stelle mehr bengehen lafle , eine auch nur 
die geringfte ämtliche Mitteilung an auswaͤr⸗ 
tige Stellen zu machen, ohne ſich im Gegenfalle 
der fchwereften Ahndung auszufeßen. 

München den (ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes« 
Kommiſſariat, als Provinzial Etats⸗ 
Burstel, 

Melchöftenhern von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmoͤger, Selretär. 


— — 


(Das erledigte Hof ⸗ Eleemofinariat betreffend.) 
Am ı$ten July ſtarb dev churpfalzbaieriſche 
Hof: Bischof und Groß: Almofenier, Kaietan 
Ignaz Reichsfreyberr von Reiſach, Bilchof 
zu Dibona, 

Da Seine Churfürftliche Durchlaucht be: 
fchloffen haben, das erledigte Hofs Eleemofls 
nariat nicht mehr zu befegen, die churfuͤrſtliche 

Generals 
über die im churfürftfichen Lundarrichte 





Namen der Orte, 
ſowohl gerichtiſche als inkorporirte. 


Handlungen. 


| Sraaner, 
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Hofpfarrey zu St. Foren; in München aber dem 
Kicchenfprengel des Bisthums Freyfing zuge: 
theilt iſt; fo wird diefe gnaͤdigſte Verfügung 
hiemit ſaͤmtlichen Behoͤrden zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht. 

München den zoſten July 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs, YPräffdent. 
Benz. 





an fämtliche Land + und Herrfchaftsgerichte. 
(Die einzufendenden Befchreibungen ber Gewerbe 
betreffend.) 

Bey den wenigſten der eingefendeten Be⸗ 
fchreibungen der Gewerbe befand fich der anges 
fchafte General: Konfpefi. 

Sämtliche Land + und Herrfchaftegerichte 
werden demnach angemwiefen, den einzufendens 
den Befchreibungen ber Gewerbe den dazu ges 
hörigen General: Konfpeft , und zwar in der 
Form, wie ſolcher hienach erfichtlich ift, vers 
faßt, beyjulegen, daß er die Zahl der jeden Orts 
vorhandenen Gewerbe jeder Gatiung ſummariſch 
enthalte, die Einſendungen ſelbſt aber moͤg⸗ 
tichſt zu beſchleunigen, und feinen Zwangsmits 
teln fi auszuſetzen. 

München den 3 ıften July 1805. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 

Haider, 
Konſpekt 
N. N. vorhandenen Gewerbſchaften. 






































Kupferſchmied. 
Goldſchmied x. 


Glaſer. 


Schuhmacher. 
Schueider. 


Zinngießer. 


Bräner, 


— — 


Weinwirth. 



































| Färber. 
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Au . s 
Benediktbeuern, 
Carlofeld. 
Chiemſee. 
Dachau. 
Ebersberg. | 
Sirhbach. h 
Gangkofen. 
Haberskirchen ic. 
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|| Bierwirth. 


— —— — — — 


Schloſſer. 
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Regierungsblatt. 





XXXIII. Stuͤck. Münden den 14. Auguſt 1805. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in 
Baiern. 

(Den Rechnungs: Einſendungs⸗Termin betreffend.) 

Aus der General s Rechnungs : Infteuftion 
Seite 19. $. 55; ift zwar fämtlichen churfürfts 
lichen Rentämtern ohnehin der Termin zur Eins 
fendung der Rechnungen ſchon befannt ; da num 
von diefem Termine um keinen Tag abgemwichen 
wird, fo werben gedachte Aemter auf den vollen 
Inhalt oben angezogenen Paragraphs hiemit 
aufmerffam gemacht, um fi) vor dem außerdeſ⸗ 
fen gleich mit dem erften Tage nach Verfluß des 
Zerming eintretenden, und nach Art des im heus 
rigen Regierungsblatte Seite 571 feftgefegten 
- Kompelle fichern zu koͤnnen. Uebrigens verfiehet 
man fich zu den Aemtern, daß fie ſich ruͤckſichtlich 
der Ausftände: Anzeigen und Nachlaß » Libellen 
‚auch genaneft an die in obiger Inſtruktion Geis 
te 13 und 16. 6. 33 und 42 vorgefchriebene Ter⸗ 
mine halten werden. 

München den gren Auguſt 1805. 
Churfürftliches baierifches General Landes 


Rommifjariat, als Provinzial; Etato⸗ 
Kuratel, 


- Melchöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmoͤger Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Behoͤrden. 

(Die Herſtellung der Kommunikations⸗Wege betr.) 

Mehrere Stellen Haben ben Auftrag im heus 
tigen Regierungsblatte roten Stüdes wegen 
Herftellung der Kommunifations = Wege noch 
nicht befolgt,melches für einen fo dringenden und 
gemeinnügigen Gegenftand; wenig Eifer zeigt; 
biefer Auftcag wird daher im vollen Umfange 
wiederholt, mit dem Anhange, daß jede Stelle, 
die mit diefem Berichte am ıs5ten September 
diefes Jahres noch im Ruͤckſtande fich befinder, 
ohne weiters einen eigenen Erefutions ⸗Bothen 
zu erwarten hat. 

München den gten Auguft 1805. 
Churfürflichee baierifches General:Landess 
Rommiffariat. 

Reichöfrepherr von Weiche. 


yon Schindger, Sekretär, 
mn 


Bekanntmachungen, 
(Den Freyzuͤgigkeits⸗ Vertrag zwiſchen Sr. Majes 
ftät dem Könige von Preußen, und Sr. Chur⸗ 
fürftlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern betr.) 


Der zwifchen Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen, und Sr, Churfuͤrſtlichen Durchs 
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laucht gefchloffene und beyderfeitig ratifizirte 
Freyzügigkeits: Vertrag, wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung nachſtehend 
bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 12ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes: 
Kommiſſariat. 

Reichsfreyherr von Welche. 
von Schmöger, Selretär. 


Freyzügigkeitd- Vertrag 
zwiſchen 
Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Preußen, 
und 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern. 





Durch den XXI, Artikel des am zoſten Jumy 
1803 zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige 
von Preußen, und Sr. Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht zu Pfalsbaiern geſchloſſenen Staatsver⸗ 
gleiche iſt den Unterthanen ber ansbach = baireu⸗ 
tiſchen, und der churfuͤrſtlichen pfalzbaieriſchen 
Staaten die Freyzuͤgigkeit in derjenigen Art be⸗ 
Bungen, welche diefer zıfte Artifel befagt. 

Um eines Theils der wohlchärigen Abſicht 
diefer Vereinbarung eine größere Ausdehnung 
zu geben, anderen Theils aber bey diefem Vor: 
haben diejenigen Beflimmungen und Mopif: 
Pationen anzubringen, und feftjufeßen, welche 
den Verhältniffen der übrig Fönigfich = preußis 
ſchen Staaten außer den andbadhı : baireutifchen 
Landen angemeffen find, wird der gegenwärtige 


Staatsvertrag hiemit in REIS Artikeln 
abgefchloffen, 
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Zwifchen fämtlichen Staaten Seiner Majes 
ftär des Königs von Preußen (außer den anss 
bach s Haireutifchen Landen ) auf der einen Geis 
te, und den fämtlihen Staaten Seiner Churz 
fürftlichen Durchlaucht zu Pfalzbatern auf der. 
andern Seite foll in Zufunft eine Frehzuͤgigkeit 
in der nachſtehenden ausgedrucften Art beſtehen. 

u, 

Bey Feinem Vermögens: Yusgange aus je⸗ 
nen Landen in diefe, oder aus diefen in jene, 
es mag folcher Ausgang fih durch Auswande⸗ 
sung, oder Erbſchaft, oderfegat,oder Brautſchatz, 
oder Schankung, oder auf eine andere Art er⸗ 
geben, ſoll irgend ein Abſchoß (gabella haere- 
ditaria) oder Abfahrtsgeld (census emigratio- 
nis) erhoben werden. 

1, 

Die in dem oben ftehenden zweyten Artifef 
feftgefegte Seenzügigfeit ſoll fih ſowohl auf 
denjenigen Abſchoß, und auf dasjenige Ab⸗ 
fabresgeld erſtrecken, welche in die landesherr⸗ 
lichen Kaffen fliegen würden, als auf denjenigen 
Abſchoß, und auf dasjenige Abfahrtsgeld, wels 
che in die Kaffen der Staͤdte, Märkte, Kames 
reyen, Stifte, Kloͤſter, Gotteshaͤuſer, Patrimo⸗ 
nialgerichte und Korporationen fließen wuͤrden. 

Die Rittergutsbeſitzer in den beyderſeitigen 
im I. Artifel dDiefes Vertrages bezeichneten Lau⸗ 
den werden demnach gleich allen Privarberechs 
tigten in den gedachten Landen dem gegenmwärtir 
gen Vertrage untergeordnet, und Dürfen ben Ers 
portationen in die gegenfeitigen im I, Artikel bes 
zeichneten Lande weder Abſchoß- noch Ab» 
fahrtsgelder fordern, noch nehmen. 
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Zur Erfüllung biefer gegenwärtigen Feft: 
ſetzuug follen die obgedachten Rittergutsbefiger, 
oder Privarberechtigte von den beyderfeitigen 
reſpektiven Megierungen angehalten werden. 
Wenn aber dennoch „und wider alles Erwars 
ten Nittergutsbefiger „ oder Privarberechtigte 
auf eine von begden Seiten hiezu nicht angehals 
ten werden könnten, fo verfteht es fich von ſelbſt, 
daß wider folche Rıttergutsbefiger, und. Privat⸗ 
berechtigte in Anfehung defien, mas in ihren 
Gerichtsbezitk aus dem andern Staate einges 
führt wird, die Retorſion ſtatt finden folle. 
IV. 
Die Beftimmungen ber oben ftehenden Art. 
L, 1. und 1IE follen zwar nicht auf vergangene, 
wohl aber auf alle jezt pendente Fälle gehen, 
ferner namentlich ꝛtc. 
V. 

Die Freyzügigfeit „ welche den gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrag feftfeger, beziehet fih nur auf 
das Vermögen. Es bleiben demnach dieſes 
Vertrages ungeachtet, diejenigen koͤniglich preuſ⸗ 
fifchen „ und. diejenigen churfuͤrſtlich⸗ pfalzbaie⸗ 
riſchen Gefege in ihrer Kraft beſtehen, welche 
die Perfen des Auswandernden, feine per- 


ſoͤnliche Pflichten, feine Verpflihtung zum 


Kriegedienfte betreffen, und melche jeden Unter⸗ 
than bey Strafe auffordern, vor der Auswans 
derung um die Bewilligung berjelben feinen 
Landesheren, der vorgefchriebenen Ordnung 
gemäß, zu bitten. — Es wird auch für die 
Zukunft in diefer Materie der Gefege über die 
Pflicht zu Kriegsdienſten, und über die perföns 
lichen Pflichten des Auswandernden feiner der 


— — — 
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hohen, gegenwaͤrtigen Vertrag ſchließenden Thei⸗ 


len, in Anſehung der Geſezgebung in den re— 
fpettiven Staaten befch raͤnkt. 


Der gegenwärtige Staatsvertrag ift vermoͤg 
der von Seiner Wajeftdt dem Rönige von 
Preußen dem wirklihen geheimen Staats: 
Kriegs = Kabinetss und dirigirenden Minifler, 
Rarl Auguft Sreyberen von Hardenberg, 
Ritter der Pöniglichen Orden , und von Seiner 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
dem geheimen Rathe, außerordentlichenGejand; 
ten und bevollmächtigten Minifter, Chevalier de 
Bray, des rothen Adler = und Malteferordens 
Ritter, ertheilten refpeftiven Vollmachten heute 
jwifchen diefen Bevollmächtigten abgefchloffen, 
und zwenmal gleichlautend ausgefertiget wors 
den, foll auch binnen vier Wochen, und wenn 
es ſeyn kann, früher von beyden hohen Fontras 
hitenden Theilen vatifiziret werden, welchem 
naͤchſt die Ratififationen gegeneinander ausge 
wechſelt werden follen. Wenn aber diefe Ka- 
tififationen erfolgt ſeyn werden, fo ſoll die Kraft 
and die Wirffamkeit des gegenwärtigen Staatss 
vertrags nicht nur von dem heutigen Tage an 
gerechnet werden, fondern es folle auch insbes 
fondere die Beftimmung des 4ten Artikels dess 
felben fofore in Kraft und Wirkſamkeit gefezt. 
werden. 

Gefchloffen „ ausgefertiget und vom benden 
Bevollmächtigten eigenhändig unterfchrieben , 
und mit ihren Perefchaften befiegelt zu Berlin 
den 23ften May 1805. 
(L.S.) Karl Auguft 

v. Hardenberg. 


(L,S.) Le Chev. ve 
Bron. 
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(Die Matrikel der hiefigen Bierwirthe betreffend.) 


Nachdem die Matrikel der hiefigen Bier⸗ 
wirthe rektifizirt, und von der hoͤchſten Stelle 
mittels gnädigften Referiptes vom sten July in 
diefer Geftalt genehmiget worden, macht man 
dieſelbe hiemit öffentlich bekannt, wie folgt : 










Numer ve Berechti⸗ 
Tafel. aung. 
xJoſeph Hellerfperger . .  |Perfonal. 
2 Johanu Panzer . » .  |Perfonal. 
3 Karl Hörmann .“. « . Perſonal. 
4 I\Yohann Georg Schrödl . Perſonal. 
5 Anne Maria Steigenberge: 
rinn, jezt Müllerion .  |derfonal. 
6 jFerdinand Heußler . + 1Verfonal, 
7 Jakob Mayr . . yPerſonal. 
8 jkeonardArnold . . . +  IPerfonal. 
9 IFofeppPibler . » . Perſonal. 
10 ohann Sieß... . pPerſonal. 
az Anton MayrRKFeal. 
22 MWatthias Daniel . . . pſerſonal 
23 |MihaelSchrefi . . . Perſonai. 
24 Matthias Niederweger . |Yerfonal 
25 Johann Georg Limm . . |Peronal. 
Matthias Mayr . » . IPerfonal. 
17 Die Schägengefelfhaft . |Real. 
ı8 Joſeph Kamerl. . . . [Perfonal. 
19 |KarlEnglhard,imSadgleyen: 
garten. 2 2 0 20. |Meal. 
20 GeorgRif . . . . . IPerfonal. 
2ı Wenzeslaus Vigchum. . |Werfonal. 
22 Anton Obermapr . - » |MReal. 
23 Johann Renzhofer. . .' Perfonal. 
24 |MihaelPeruel. - . . [Perfonal. 
25 Johann Georg Zaggelmayr |Reat. 
26 |AnnaMar. Minterhollterinn, 
jezt verehelichte Kämmerer Perſonal. 
27 JJoſeph Rittenbacher , . Perſonal. 
28 orenzPiſcheltsrieder . . Perſonal. 
29 Joſeph Lapomet6R6eaei 
30 Eliſabetha Gaillingerinn . Verfonal. 
31 |Yalchafar Giggelberger . Perſonal. 
32 Zoſeph Deir Perſonal. 
33 |teopold Hadipiel . . . Perſonal. 
34 Johann Glas, im Streicher⸗ 
gatten. Perſohal. 
35 Wilibald Birt. . .„ |feat. 
36 |Undreas Berthold . + IVerfonal, 
37 Florian Heilander . -  |Perional. 
38 Johann Bapıifi fun .„ . |Perfonal, 





Numerber 
” Tafel. 


Georg Scheichenp 19 . 
Roſalia Wermutbinn , jezt 
Fortnerinn. 

Andreas Sellmayr . 
Michael Ziegler . » 
Eebaftian Heinleder » 
Lorenz Wol ... 
Bernharbkiebl . . » 
Niklas Hilmayr . » 
Martin Miller . 
Joſeph Rh . . 
Joſeph Lindner . » 
dran Paulfoch . 
Mihaelöteb . . » » 
Mart.Adelmann, im Schmid: 
garten 
Franz Lechenbauer, und deſſen 
Ehewirchinn. - » » 
Matthias Liuderl . » 
Branz Steigenberger . 
Unton Strobl . . » 
Joſeph Mayr . . . 
Der Angerhuͤter vor 
SKarlöeryore . .» » 
Joſeph Reifingerr . . 
Johaun Shine . » 
Joſeph Hofner . . . 
Fofeph Thurners Witrw 
Xorenz Prunauerr . . 
Jakob Berl . . .. 
Johann Glas, im ftodifchen 
Garten vor demSchwabin⸗ 
BE oo 0 000“ 
goleph Meßner 
Anton Kelle 
Jakob Fronberger ... 
Eliſabetha Vitzthuminn, nun 
verehelichte Kohinn . 
Dionid DOfenfperger . 
Anton Damp . x. .» 
Kajetan Braun . .. 
Michael Hill . . 
Grafrarh licht . . 
Xaver Zeilmapr . . . 
Joſeph Englbrecht. „ . 


Tıoo.r 
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Fohann Plant. , 
Simon Schrevl . 
Joſeph Neummr . . 
Katharina W::ningerinn . 
Zaver Moßmülr. » . 
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Berechti⸗ 
gung. 
Perſonal. 


Perſonal. 
Perſonal. 
Real. 

Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Real. 

Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 


Real. 


Perfonak 


Real, 

Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Perſoual. 
Perſonal. 
Perſonal. 


Neal. 
Perſonal. 
Real. 
Perſonal. 


Perſonal. 
VPerſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Real. 

Perſonal. 
Perſonal. 
Per onal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
Perſonal. 
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Numer ber 


Tafel. 
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Andreas Neumanr . + 
Vorenz Obermäör » . - 
Zauaz Haat, Schiffwirty 
Joſeph Hign » + » 
Michael Daind! * » 
Das Baͤckenhandwerk. 
ran Grad. » +» 
Joſeph Firmanı . » 
Mathias Deijinger . 
Johann Mayr » » + 
Qul in Käppeimayr, im P 
garten. 0.» 
Katharina Kirbergerinn 
Fgnaz Kaifer . » « 
Bernhard Liebl,. . » 
Johann Högerr. » » 
Der obere Laͤndhuͤter . 
Barthelomä . Mekräßl . 
Auton Finauer. » » 
Aloys Feindler. - » 
Der obere Ländhärer . 
Benedikt Winkler. . 
Johaun Ent . . » 
Simon Ehrifll. - » 
Anton Gmeiner . - 
Joſeph Neufied! . 
Emeram Eyerjchmalz . 
Georg Braut . x.» 
Franz Mill . . . 
korenz Klin » +» » 
Das Schneiderhandwerf 
Zaser Englhard - » 
Die von loͤßliſche Erben 
Paul Mayr. . » » 
Anton Lichtenauer . 
Andreas Mali . 
Auguſtin Defele - 
Joſeph Lechner. . 


St. + + 


.- + * + * * “.r+ — - — — * 


Joſeph Kirzinger 

Joſeph Meiner 

Auguſtin Heuthaler 
Korenz Vogl . » 
Joſeph Kaltuerr . 
Unton Heinich .» 
Magdalena Sellmayri 
Jakob Rißler . . 

Adam Ripl . .. » 
Maria Aına Siefmayrinn 
Franziefa Saalım . » 
Elifaberya Hnterpolzerinn 


Dr Br Bee Ze 3 
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Berechti⸗ Numer Mr Berchti- 
aung. Tafel. — x gung. 

Perjonal. 131 sBranziefa Dellerinn . . [Real. 
pPerfonal. 132 Georg Baumgartner .„ „ Real. 
Perſonal. 133 Martin Adelmann. .. Perſonal. 
Real. u 134 Eliſabetha Meßneriun, jet 
Real. Vognerinn „ . ...  |Perfomal. 
Real. 235 Felix Stäbe! . » - + [Perfonat. 
Perfonal. 136 ‚Michael Fuͤhrer - - + Perſonal. 
Perfongl, 137 |Hafpar Rietsmofer » . Perſonal. 
Real. 138 Franz Hailer, Hofgärtner |perfonal. 
Real. 139 Peter Fuuks Witwe, nun ver: 

ehelichte Wer Perſonal. 
Real. 140 Viktoria Naßlun... Perſonal. 
Perſonal. 142 Georg Baͤck. .yetſonat 
Perſonal. 242 Iran Doll . . 2.» Real. 
Real. 243 Martin Wieſer. . . + |erfonal, 
Real. 244 Peter VBergbammer . » |Real. 
Real. 245 Blaſius Huber. . .» + feat. 
Real. 346 Mathias Franz. Perſonal. 
Real. 147 Joſeph Anefel. .. . yerſonal. 
Perſonal. 148 Martin Gigl...ſperſonal. 
Real. 249 Joſeph Renner. . » .  IPerfonal. 
Perfonal. 150 Der Holzhärer am Lehel. Real. 
Real. ı5r [Der Ländhäter vor dem Jſar⸗ 
Real. 17 ı Perfonal. 
Perſonal. 152 keonh. Brag, im Siegelgarten Real, 
Perjon :l. 153 4„Deruntere Ländhäter.. . IMeatl. 
Perfonal. 254 [Mathias Lehner . . . |derfonal. 
Perſonal. 155 Loren; Rimel perſonal. 
Perſonal. 256 Franʒ Alletag .... yherſonal. 
Perſonal. 157 Woſeph Hd . . . . yerfonai. 
Real. 158. Sebaſtian Aichner . . . | Perfonal. 
Perſonal. 159 Ftanz Narr.... pᷣerſonal. 
Real. 60 |AntonMoßmiler . . . yperſonai. 
Perſonal. 1612 |Der Stadtholzhuͤter .iFeal. 
pperſonal. 162 Karl Katz..... ſperfonal. 
Perſonal. 163 Thomas Mayr.... Perfonal. 
Perſonal. 164 [Ignaz Kirnberger. . . |MReal. 
Perfonal. 
Perfonal. Debrigens wird die hierauf fich bezicehende Ver: 
Perjonal. ordnung vom azften July vorigen Jahres (Regler 
erfonal. rungsblart Neo. XX XI, Seite 701.) ihrem gan 

eal. zen Juhalte nach wiederholt, 

Perſonal. ündhen den aten Au 
Perſonal. mine fuguft 1805. 
—— Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Perſonal. 
Perſonal. Reichsfreyhert von Welchs, Praͤſident. 
Perſonal. 
Pperſonal. von Heinleth, Sekretaͤr. 
Perſonal. 
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Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Unter⸗Polizeybehoͤrden. 
¶Den Verkauf des Getreides auf dem Halme betr.) 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die 
Freyheit des Getreidhandels geſezlich beſtimmt 
haben, ſo haͤtte man nicht vermuthen ſollen, daß 
Die Produzenten von eigennuͤtzigen Geldmaͤcklern 


ſich verleiten laſſen, die Hoſnung der kuͤnftigen 


Aerndte, das iſt das Getreid als Pflanze (auf 
dem Halme) zu verkaufen; ein Handel, bey dem 
die Gelobſitzer nichts verlieren, der Produzent 
hingegen fich gänzlich zu Grunde richten kann, 
da die Geldausgabe gewiß, der fünftige Koͤrner⸗ 
Ertrag aber richtig niemal zu berechnen ift, und 
über dieß das Getreid doch nur ausgeführt wer⸗ 
den kann, wenn es auf den G:treid » Märkten 
des Landes erfauft worden ift, 
Daß Verkauf des Gerreides auf dem Halme 
efchehen fen, wurde angezeigt, und da biefe 
Anzeige wiederholt wurde, fo liefert dieß ben 
traurigen Beweis, daß bie Unter: Polizenbes 
hoͤrden fich nicht die Mühe nehmen wollen, den 
Geift der hurfürftlichen Verordnungen aus zuhe⸗ 
ben. Diefelbe werden alfo nggierdings auf die wer 
gen den verbotenen Verkauf des Getreides auf 
der Wurzel beftehende mit dem fteyen Getreids 
handel ehe vereinbarliche Verordnungen, und 
deren zweckmaͤßige Befolgung neuerdings anges 
wiefen. München den 13ten Auguſt 1805+ 
Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landess 
Rommiffariat. " 


Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


840 


Bekanntmachung. 
(Die Kaminkehrer betreffend.) 


Nachdem die Verordnung von 27ften Jaͤn⸗ 
ner laufenden Jahrs die Bernehmung der Kas 
minfehrermeifter zur Folge hat, fo haben fich 
jene bey unserzeichueter Stelle zu melden, welche 
fih als Kamiufehrermeifter auf Perfonat : Kons 
zeßion anfäßig machen wollen, und zu dem Ens _ 
de nicht nur mit ihren Kundfchaften, fondern 
auch mittels Zeugniffen der Obrigkeiten, in des 
zen Bezirke fie fich gegenwärtig befinden, über ihr 
MWohlverhalten auszumeifen. 

München den Zıften July 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Reichöfreyhers von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 





Pfarrey + Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unt erzeichnetes Reſcript vom 
gten Juny die erledigte Pfarrey Eching, im 
Landgerichte Freyſing, dem Pfarrer, Fr anz as 
ver Geiger von Endriching, wegen ſeinen in 
einem Zeitraume von etlich 30 Fahren als Prieſter, 
Schulmann undSchriftfteller in Hinficht auf Volkes 
bildung und Kultur fi gefammelten Verdienſte 
gnädigft zu verleihen geruhet. 





 Ynzeige 


des Im der hurfürftl. Hauptſtadt Ingolftade im Monate July 1805 verfauften Viches. 










Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stüde zu fichen 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXIV. Stud, München den 21. Auguſt 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 





(Die Wifitation der oberſten Juſtizſtellen betr.) 


Zufolge höchfter Entfchließung vom 3 ıflen 
July abhin wird das anher erlaffene höchfte 
Mefeript, die Bifitation der oberften Fuftizftellen 
betceffend, zu Jedermanns Wiffenfchaft bekannt 
gemacht. 

München den 13ten Auguſt 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes; 
Rommiffariat. 

Reichöfreyherr von Weiche, 


von Schindger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ıc. 


In der vollfommenen Heberzeugung, daß 
die Verwaltung der Yuftiz von der Ordnung, 
Einsihtung und Befegung der G:richtsftellen 
nicht weniger, als von den Gefegen felbft abhans 

e, und in der befondern Erwägung, daß die 
Berfaffung und der Gefchäftsgang bey der ober; 
ften Juftizftelle auf die Cherechtigfeitspflege eis 
ner jeden Provinz den ensfcheidenften Einfluß 
habe, finden Wir Uns bewogen, nach dem Bey⸗ 
fpiele und der Analogie der ben dem Paiferlichen 
_ und Reichs : Kamergerichte,, felbft aus gleis 
chen Beweggruͤnden eingeführten Bifitationen, 
gleichmäßige Viſitationen ben Unfern oberften 
Juſtizſtellen zu verordnen, und fie als ein or: 
deneliches Mittel zu Unterfuchung ihrer Gebre⸗ 
hen, und Vorbereitung der erforderlichen Ber; 


befferungen in die Gerichtsverfaffung aufzu⸗ 
nehmen. 


Bey dergleichen Anwendbarkeit Diefer Ver⸗ 
fügung in allen Unferer Regierung untergebenen 
Provinzen wollen Wir die Ordnung diefer Bis 
fitationen nach einem Kreislaufe von drey Jah—⸗ 
ren wiederfehrend dahin feftfegen, daß fie abs 
wechstungsweife jährlich bey einer der beftehens 
den oberften Yuftizftellen, und zwar tm erften 
Jahre bey der hiefigen , in dem zweyten bey der 
feänfifchen, in dem dritten bey der ſchwaͤbiſchen 
oberften Juftizftelle durch befondere,jederzeit von 
Uns benannte, und mit fpegiellen Vollmachten 
verfehene Kommiffäre, welche bey Peiner Ju⸗ 
fizftefle angeftellet,, jedoch der Rechte, Gefege 
und Gerichtsverfaffung fündig find, und für 
diefe Handlung ihrer ſchon tragenden hurfürfts 
lichen Pflichten erinnert werden, vorgenommen 
werben follen, 


Dach diefer Linferer erflärten hoͤchſten Abſicht 
umfaßt die Vollmacht der Vifitations : Konz 
mißionen bey Unſeren oberften Juftizitellen die 
Unterfuchung aller ihrer Perfonal: und Reals 
Gebrechen ; fie fchließt aber die Unterſuchung 
oder Revifion der dort anhängigen oder ſchon 
entfchiedenen Rechtsfachen aus, worin den u: 
ftigftellen weder ein Einhalt, noch ein Eingrif 
erzeigt werden folle, 


Da die Vorftände und Mitglieder des Ge— 
richts immer felbft bie beften und vollſtaͤndigſten 
Auffchlüffe neben koͤnnen, fo follen die Vifitas 
tions: Kommißionen von ihnen bie fchriftlichen 
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Erinnerungen über alle Mängel und Gebrechen, 
welche fie nach ihren Pflichten und Erfahrun: 
gen in, dem Perfonale und der Beſetzung ber 
oberften Juſtizſtellen, in dem Gejchäftsgange, 
der Progeßform, und felbft in der Kollegials 
und Gerichtsordnung zu finden glauben, eins 
ziehen, und Wir verfehen Uns hieben, daß die 
Vorftände und Mitglieder Unferer oberften Zus 
ftizftellen zur Erreichung Unferer landesväierlis 
hen Abſichten auf Das angemeffenfte mitwirken 
werben. 


Meben Benügung diefer Erinnerungen folfen 
die Bifitationen fich von dem Zuftande und den 
wefentlichen Gebrechen der oberften Juſtizſtel⸗ 
fen ſelbſt eigene Kenntniß und Ueberzeugung zu 
verfchaffen fuchen, wozu fie ſich aller behilflichen 
Mittel bedienen Fönnen, ohne welche fie zu 
dieſer Kenneniß nicht werden gelangen können, 


Den Viſitatoren follen daher das Verzeich: 
niß der Kollegial: Perfonen, die in den leztern 
Fahren erſtatteten Relationen, welche fie erfors 
dern werden, das Verzeichniß aller anhängigen 
und noch unerledigten Revifionsfachen zugeftellt 
werden ; fie find befugt, wo fie es noͤthig finden, 
Einfiht von den Akten, Rathsprotokollen und 
allen gerichtlichen Verhandlungen zu nehmen, 
und zur genauen Beobachtung des Gefchäftss 
ganges find fie angewieſen, entweder gemeins 
fhaftlih oder einzeln den Sigungen, Vortraͤ⸗ 
gen und Deliberationen wenigſtens vier oder 
ſechs Wochen lang perfönfich beyzumohnen, in 
welchem Falle ihnen jedoch weder eine entfcheis 
dende noch berarhende Stimme zuſteht. 


Ueber die befindenden Gebrechen , deren Abs 
ſtellung Wir nicht infonderheit den Viſitatoren 
auftragen, follen Diefelben feine Entſchließung 
faffen,, oder vollziehen, fondern ihre Berichte 
über den Zuftand des Gerichtshofes nebft den 
angemeffenen VBorfchlägen zur VBerbefferung der 
Perſonal- und Neal: Gebrechen, wie auch zur 
Vervollkommnung der Kollegial: und Gerichts⸗ 
Ordnung an Unfere Höchfte Stelle einfenden, 


— — 
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Wenn die Viſitations⸗Kommißionen einen 
betraͤchtlichen Ruͤckſtand unerledigter Akten fin⸗ 
den, fo ſteht ihnen zu, Die Akten, welche noch 
einer Erledigung bedürfen, von den darunter 
fih befindenden Polizen + Akten und andern 
Streit + Akten, welche wegen Länge ber Zeit 
oder der Natur des Streitgegenftandes, oder 
wegen Berzihrleiftung der Partheyen nicht mehr 
erlediget werden dürfen, abzujöndern, und jene 
an die gerignieren Polizenftellen , diefe Hingegen 
an die untern Inftanzen ju remittirem, oder nach 
Befchaffenheit der Umftände einftweilreponicen 
zu laffen. 


Welche Maafvegeln ſodann noch -erforder- 
lich ſeyn werden, um die Erledigung der noch zu 
eutfcheidenden rücftändigen Akren zu befördern, 
darüber haben die Vifirations +» Kommißionen 
nach reifee Ueberlegung ihr Gutachten an Uns 
zu erſtatten. 


Wir vertrauen hiebey ganz auf bie Einfichs 
tenund Pflichten Unſerer zu dieſem Viſitations⸗ 
Gefchäfte benennt werdenden Kommifjäre, und 
erwarten von ihnen, daß fie dieſen Auftrag jes 
derzeit mit dee möglichften Befdrderung aus⸗ 
führen, und felbft diejenige Art und Weiſe dee 
Gefhäftsbehandlung und Geſchaͤftovertheilung 
wählen werden, welche fie Unſern hoͤchſten Abs 
fihten am nächften entfprechend erachten werden. 


Wir erlaffen diefe Verordnung und Inſtruk⸗ 
tion an Unſer General : Landes: Kommiffariae 
von Baiern mit dem Auftrage, fie auf die ge— 
wöhntiche Weife Durch das Regierungsblait bes 
kannt zu machen. 


München den 3 ıften July 1805. 
Mar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Hertfing. 
Auf 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl. 
von Rauffer. 








345 
(Die aus dem Zuchthauſe entlaffenen Verbrecher 
betreffend.) * 

Da oͤſtere Etfahrungen beweiſen, daß Ver⸗ 
brecher, wenn fie aus dem Zuchthauſe entlaſ⸗ 
fen werden, aus Mangel beſonderer obrigkeit⸗ 
licher Aufficht wieder auf neue Abwege und 
in neue Verbrechen gerathen, haben Se. Chur⸗ 
fürftt. Durchlaucht vermoͤg hoͤchſten Referiprs 
vom 29. July l. J. zur Veranlaſſung einer 
nähern obrigkeitlichen Aufſicht über die entlafs 
fenen Zuͤchtlinge folgende Beſtimmungen fefts 
geſezt, melche den churfuͤrſtl. Landgerichten, 
und fämtlichen Ortsobrigkeiten zur ſtrengen 
Beobachtung hiemit bekannt gemacht werden. 


1) Ein jeder Zuͤchtling wird bey feiner 
Eurlaffung mit einem Paffe oder Entlaffungs; 
fcheine von der Zuchthaus Kommiffton verſe⸗ 
ben, und an die Jurisdiftiong : Obrigfeit jenes 
Dres, wohin der Entfaffene zuruͤckkehrt, ans 
gewiefen, die Obrigkeit ſelbſt aber durch Die 
churfl. Zuchthaus ; Kommiffion'von der Ent: 
laffung des Zühtlings in Kenntniß gefezt, 
twogegen felbe durch förderlichen Anzeigebes 
riche zur churfl. Zuchthaus s Kommiffion die 
Ankunſt des Zuͤchtlings zu beftätigen hatı 


2) Dasjenige, was der Zühtling waͤh⸗ 
rend feiner Strafjeit vom Arbeitslehn fi er: 
fpart har, und was fonft zu feinem Depofis 
tum gehört, wird mit Ausnahme des Davon 
abzuziehenden Reifegeldes der Ortsobrigkeit zu: 
gefendet, damit dieſe nach billigem Ermeſſen 
dem entlaffenen Züchtlinge das Geld zur zweck⸗ 
mäßigen Verwendung wach und nach verabs 
folgen laſſe. 

3) Befonders foll die Obrigkeit, unter wel⸗ 
che der Entlaffene zuruͤckkehrt, mit der Polis 
zenaufficht auch die Sorge für deſſelben ehrlis 
ches Fortfommen, wenn er je zu arbeiten im 
Stande iſt, aufferdeffen für feine mandatmaͤ⸗ 
Fige Verpflegung verbinden, 


4) Weber Verbrecher welche länger als 
fünf Jahre im Zuchthauſe waren, und nun 


— — 
— — — — 
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zurückkehren, hat bie Obrigfeit noch eine ſpe⸗ 
zielle Aufficht neben der allgemeinen Polizey⸗ 
Aufſicht eintrescen zu laffen, und zwar 


5) die Dorfsführer oder andere zwey Ges 
mitindemänner jener Gemeinde, in welche der 
entlaffene Züchtling gehört, anzumeifen und vers 
bindlich zu machen, daß felbe das Betragen 
und Fortfommen des entlaffenen Züchtlinge 
genau beobachten, die Obrigfeit von Zeit zu 
Zeit hievon in Kenntniß feßen, und fi 
beftändig verfichern follen, daß er die Gemeins 
de ohne ihe Wiſſen nicht verlaffe. 


6) Wenn ein folcher Züchtling, deffen Strafs 
zeit auf mehr als fünf Jahre beftimme war, 


‚ohne odrigkeitliche Bewilligung fih von feis 


nem Aufenthaltsort entferner, fo haben die 
über ihn aufgeftellten Gemeindemänner dieſe 
Drrsveränderung oder Entweichung fonleich 
der Obrigkeit anzuzeigen, außerdem fie fich eis 
ner willführlichen und nach Befchaffenheir der 
taraus entftandenen Folgen auch fcharfen Ber 
ftrafung unterwerfen, 


7) Die Obrigkeit ift fodann fchuldig nicht 
nur alfogleih an die Zuchthaus Kommiſſion 
Bericht zu erflatten, fondern e8 auch dem eins 
fchlägigen Lands oder Kriminalgerichte, wenn 
diefes von der Ortsobrigfeit getrennt wäre, ans 
zujeigen, damit der Entwichene ducch Requi—⸗ 
fition und Kundmachung verfolgt, und zu Bers 
haft gebracht werden koͤnne. 


8) Nach der hierüber gepflogenen Unterfus 
hung ift der Fallan dieeinfchlägige Hofgerichtss 
ftelle zu berichten, und von dieſer mit Ruͤck⸗ 
ſichtsnahme auf die aus den frühern Alten 
fich ergebende mindere oder größere Gefaͤhrlich⸗ 
lichkeit des Menſchen die Strafe zu beftimmen, 


9) Wenn der Entlaffene feinen Aufent⸗ 
Baltsort mit Bewilligung der Obrigkeit vers 
Ändert, und unter eine andere Yurisdiftionss 
Obrigkeit tritt, fo iſt diefe unter Ausantwor⸗ 
tung des noch übrigen Geldreftes davon zu uns 
terrichten, wo ſodann alle Ddliegenheiten "auf 
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die Gerichtsobrigfeit des neuen Aufenthaltsor⸗ 
tes übergehen. 


20) Diefe befondere Aufficht oder Polizeys 
Kuratel über die Verbrecher, die auf mehr als 
fünf Jahre zum Zuchthanfe verurtheilt waren, 
ſoll zwey Jahre dauern, und wenn der Entlafs 
fene während diefer Zeit ehrlich fortgefommen, 
ſodann gänzlich aufhören, fohin auch der Ueber⸗ 
zeft des Depofirums dem Entlaffenen jur freyen 
Difpofition ausgehändiger werden. 


11) Die Obrigfeiten find nach Verlauf dies 
fer zwey Jahre auch unaufgefordert ſchuldig, fos 
wohl über die Beendigung der Aufjicht als über 
die Verwendung des Geldes an die Zuchthaus 
Kommißion Bericht zu erflatten, 


12) Die Obrigfeiten und Aemter, welche 
Diefe verordneten Anzeigen, Borfichten und Ver⸗ 
fügungen unterlaffen, machen fich nicht nur eis 
ner fahrläßigen oder worfezlichen Verlegung ih: 
zer Amtspflichten fhuldig, fondern fie koͤnnen 
auch für den Schaden, welcher durch einen Ents 
wichenen veranlaßt wird, verantwortlich ger 
macht werden. München den 16. Auguft 1805. 


Churfürftliches baierifcheo General Landess 
Rommiffariar. 
Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Behoͤrden. 


(Das neue Getreid betreffend.) 


Ver moͤg hoͤchſten Reſeripts vom zgten die⸗ 
ſes wird allen Aemtern und Obrigkeiten hiemit 
aufgetragen, ein beſonderes Augenmerk auf den 
Biel zu ſchnellen und der Geſundheit aͤußerſt 
ſchaͤdlichen Gebrauch des neuen Getreides zu 
wenden, ſohin genau hiefür zu wachen, daß 
weder unreifes Getreid geärnder, noch von den 
Mällern [denen ſchon vorläufig diefes Werber 





— 
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ben ſtrengſter Ahndung bekannt zu machen iſt) 
gemahlet werde. 


Bey dieſer Gelegenheit findet man ſich auch 
bewogen, fämtliche Orts: und Polizen s Obrigkeis 
ten zur genauen Beobachtung der Backpolizen, 
damit das Publikum ſich nicht über ungemichtis 
ges oder fchlecht gebackenes Brod zu beflagen 
Urfache habe, firenge anzuweiſen. 

München den ıgten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifches Generals Landess 
Rommijfjariat, 

Reichöfreyherr von Weichs. 
von Echmdger, Sekretaͤr. 


——— | 


Auftrag 
an alle ftändifche und andere Privats Famis 
lien Lehenverwaltungen. 


(Die Paßiv: Lehen der vormaligen Kldfter, Stifte 
und Probſteyen betreffend.) 


Bereits am agften März vorigen Jahres 
hat man durch das Regierungsblatt 14tes St. 
Seite 341 alle ftäntifche und andere Privats 
Familien: Lehenverwaltungen aufgerufen, mit 
Einforderung ber fich aubegebenden Lehenfaͤlle 
an jene churfürftliche Rentaͤmter fich zu haften, 
in deren Bezirke ihre Aftiv: Lehen liegen, wos 
mit die fäfularifirten Kloͤſter, Stifteund Probs 
ſteyen ehthin belehnet waren, und die num der= 
mal auf den Staat passive hinübergegangen 
find; man fügte aber jener Bekanntmachung 
auch das, rücfichtlich der meiftens fehr mans 
gelhaft befundenen Klofter: Lehen: Regiftrans 
ren ganz billige Verlangen bey, daſi von jeder 
der lezten Lehenbehandlungen Auszüge an die 
Rentämter mitzutheilen wären, damit diefe hiers 
aus einen Paßivlehen: Katafter für ihre Rent: 
bezirfe herzuftellen in Stand gefegt werden koͤn⸗ 
nen, 

Diejenigen Lehenftuben nun, welche ſolche 
Auszüge ihrer Altivlehen mit den lezten kehen⸗ 
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Briefen und Tarzetteln begleitet, an bie geeigner 
ten churfürftlichen Rentaͤmter noch nicht einges 
ſendet haben, werben hiemit erinnert, ſolche 
Mitcheilung in Bälde zu erfegen, damit das 
ange Gefhäft erlediget werden fönne; jenen 
las aber, an welche folche Paßiv: Lehens 
Anzeigen bereits erfolget find, erhalten den Auf 
trag, fie fegleich in eine Paßiv: Lehen s Befchreis 
bung zu bringen und anher einzujenden, 
ünchen den 17ten Auguſt 1805. 
Ehurfürftliches baierifcheo General-Landess 
Rommifjariat. 
Neichöfrepperr von Weichs. 
von Schmdger, Selretär. 








Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Nentämter. 
(Die Eintyeilung fämtlicher Vaſallen der ſaͤkulari⸗ 
firten Klöfter, Stifte und Probſteyen in die 
einfchlägig s hurfürftlichen Rentaͤmter betreff.) 


Damit die dermal churfürftlichen Vaſallen 
der eheinaligen Klöfter, Stifte und Probftiyen 
von ihrer geundherrlichen Behörde, wohin. fe 
fich zu wenden haben follen , in gehörige Kennt; 
niß gelangen Pönnen, ergehet an fämtlich » baies 
eifche Nentämter der Auftrag, allen ſolchen 
Vaſallen, welche in ihren Mentbezirken entlegen, 
ſolgſam der lehenherrlichen Behandlungswillen 
dahin gehörig find, fi olche neue Lehenbehöcde ges 
hoͤrig eröften zu Taffen. KHieben wird die ſchon 
längft beſtehend geſezliche Anorduung Cod, civ, 
P.4. C. is. $. 33. nebſt der neueſten General⸗ 
Verordnung vom zgften Jaͤnner 1803 (ſolch⸗ 
jährigen Regierungsblatt VII. Stüd, Seite 96 
— 98.) neuerdings in Erinnerung gebracht, daß 
feine Zurisdiftions: Behörde ohne Ausnahm 
fich bengehen laſſen folle, über die Beräußerung 

eines landesherrlichen Aktiv s Lebens (dieſes 
möge nun als ein eigenes Korpus beftehen, oder 
als einzelne Realität vermifcht mit anderem Ver: 
mögen befefien werden) eine Verbriefung vor: 
zunehmen, bevor nicht von dem einſchlaͤgig⸗ 
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hurfürftfichen Rentamte ber Konfens vom Was 
fallen hiezu erberhen und ausgefertiger feyu wird, 
München den 17ten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifhes General: Landes 
Konmmiffariat. 


MReichöfrepherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
— EHE) Gib 


Auftrag 
an die churfürjttichen Nentämter. 
(Die ſich anbegebenen Hauptfälle ben den Aktive. 
Lehen der Kldfter, Stifte und Probfteyen berr.) 
Alle jene hurfürfiliche Rentaͤmter, in deren 
Bezirken Altiv » Lehen von den fäfularifirten 
Klöftern Weyarn,. Benediftbeuern, Klofter 
Anger und Niederſchoͤnfeld, dann von dee 
Domprobftey Sreyfing fich befinden, werden 
beauftraget, die bey gemeldten Klöftern fich ans 
begebenen Hauprfälle binnen Jahr und Tag, 
nach der ihnen zugekommenen Inſtruktion, pflicht⸗ 
mäßig zu berichtigen, zu dem Ende den Vaſal⸗ 
len folche Todfälle ihrer ehemaligen Lehenherren 
behoͤrig eröfnen zu laffen. 
München den ı7ten Auguft 1805. 
CHurfürftliches baierifhes General: Landes; 
Rommiffariat. 


Reichöfrepherr von Weich. 
von Schmbger, Sekretär. 
m ——— —— 


Bekanntmachung. 


(Die Organiſation des churfuͤrſilichen Kadeten⸗ 
Korps zu Muͤnchen betreffend.) 


VUeberjzeugt von der Wichtigkeit desjenigen 
Standes, welchem die Vertheidigung und Er⸗ 
haltung des Vaterlandes anvertrauet iſt, und 
in Erwaͤgung, wie nothwendig es ſey, daß die 
innere Staͤrke der Armee durch eine zweckmaͤßi⸗ 
ge Führung der verfchiedenen Abrheilungen ders 
felben immer mehr an Wirfungskraft gewinne, 
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welches hauptfächlich dadurch erreicht werben 
kann, wenn der Abgang der Offiziers Durch 
wiffenfchaftlich ausgebildete Judividuen erfezt 
wird; haben fih Seine Churfürftliche Durchs 
lauche gnaͤdigſt entfchloffen, ein militärtfches 
Erziehungs: und Ausbildungs » Jnflırur zu ers 
richten, und demſelben eine folche Organiſation 
zu geben, wodurch ber vorgefezte Zweck am ehe⸗ 
ften zur vollfommenen Befriedigung erfüllet 
werden kann. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haften die 
Aufnahme diefes Inſtituts (welches unter der 
Benennung, Kabeten: Korps, befteber) und den 
Daraus für das Ganze entfpringenden Nußen 
für fo wichtig, daß Ge. Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht das ſelbe unter Höchfleigene unmittelbas 
ve Leitung genommen haben, 


Das Kommando diefes Kabeten: Korps, 
welches bereits durch eine betaillirte Organifas 
tion zur ungefäumten Ausführung guädigft bes 
auftragt worden ift, häft es demnach für zweck⸗ 
dienlich , nachfolgende erläuternde Verhaͤltniſſe 
zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt zu machen, 
damit die Aeltern und Vormuͤnder jener Juͤng⸗ 
linge, welche durch die Aufnahme in das Kar 
deten : Korps begnadiget werden, Davon in 
Kenntniß find, und fich deffalls zu benehmen 
wiffen. 

Die Zöglinge werben im roten Jahre und 
nicht jünger angenommen, und müffen in dies 
fen Alter zu lefen und zu fchreiben wiſſen, dann 
die Anfanasgründe der Arithmetik und Die las 
teinifchen Buchftaben kennen. 

Die Aufnahme findet zwar auch bey denjes 
nigen ftatt, welche etwelche Jahre älter find, 
allein in diefem Falle müffen fie in ihren Kennts 
niffen mit den Eleven von gleichem Alter im 
Verhaͤltniße ftehen, und fich deßhalb bey ihrem 
Eintritte einer firengen Prüfung unterwerfen, 
in welcher fich ausweifen muß , ob fie Die Kennts 
niffe befigen, die fie im Juſtitute im nämlichen 
Alter erhalten haben würden, wenn ſie mit 10 
Jahren dafeldft angefangen hätten. 


Des un ea” 
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Der Lehrplan zeigt deßhalb Jedermann den 
Maaßſtaab an*, und kann Feine Einwendung 
zugelaſſen werden, wenn der Küngling bey nicht 
beftandener Prüfung feinen Yeltern wieder zus 
rückgefchicht wird. Da diefe Einrichtung bis⸗ 
ber nicht eingeführt und bekannt war, jo wols 
len jedoch Se, Churfürflliche Durchlaucht bey 
der dießjährigen Aufnahme von der firengen 
Erfüllung dieſer Kegel in fo weit abgehen, daß 
bey jenen, Die mit 11 bis 12 Jahren und daruͤ— 
ber aufgenommen zu werden anfuchen, der Mans: 
gel an geforderten Kenneniffen nicht den Rück 
ftand von zwey Jahren betrage; mit 10 Jahren 
aber wird von dem ebenerwähnsen Fein Mücke 
ftand gejtatter. 


Künftighin finder Peine Ausnahme ftatt, 
weil die frühe Aufnahme, und die Gelegenheit 
der Öffentlichen Schulen feine Entſchuldigung 
gewaͤhret. 


Vom ıoten bis zum 14ten Jahre werden die 
Zoͤglinge Eleven benennt, und in dieſen Jah— 
ren in allen wiſſenſchaftlichen Gegenfländen mit 
dem, was in dem öffeutlichen Schulen für: 
Junglinge des nämlichen Alters gegeben wird, 
ganz gleich geführer, wodurch fie bey dem etz 
waigen Uebergange zum Civilftande in ihren 
Studien ungehindert fortfahren Fönnen, übers 
dieß erhalten fie im Inſtitute Die Repetition, 
ımd den ganzen marhematifchen Eurs. Im 
14ten Jahre aber müffen fie fich beſtimmt er?läs 
ren, welchem Stande fie fich widmen wollen; 
jene, welche ins Militär zu treten wünfchen, 
und die Kenntniffe,, welche in den vier Vorbe— 
reitungs = Klaffen gelehrt worden find, ſich eis 


‚gen gemachte haben, werden dann zu Kadeten 


befördert, noch während vier Fahren zu dieſem 
Stande brauchbar gebildet, und am Schluße 





* Der Xuszug von biefem Lehrplane, To mie auch ge— 
genwärtige hoͤchſte Verotdaung ift in mebrern Buch⸗ 
bandlungen zu haben; nämlich: ben ben. Ulmana 
in Amderg, bev Hin, Gebhardt in Bambera, Dep 
Hrn. ———— —— Hrn. Lendner in Mine 
hen, in der kertinifhen Buchhandlung in Ulm, be 
Hin. Stapel in Wirzburg, — * 
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des vierten , um fich bie Dienftfenntniße auch 
praftifch ganz eigen zu machen, in die Armee 
als Zunkers und Gehülfen der Adjutanten (uns 
ter deren befonderer dienftlicher Leitung und Auf—⸗ 
ſicht diefelbe, dan in einem eigenen. Zimmer 
wohnen,) befördert. Won diefen Junkers wers 
den in der Folge am Schluße des Jahres die 
erledigten Dffiziersitellen , jedoch mit früherer 
Beruͤckſichtigung derjenigen, welche ſich im Ka⸗ 
deten= Korps ganz befonders ausgezeichnet, und 
der hoͤchſten Gnade vorzüglich würdig gemacht 
haben, erſezt; durch welche gnädigite Ders 
fügung jedem Kaderen eine gewiffe Berforgung 
zugeſichert iſt. Jene Zöglinge aber, welche fi) 
nicht zum Webertsitt ins Militär entfchlichen, 
treten zur anderweitigen Ausbildung zum Givils 
Stande aus, und. fönnen nie mehr auf eine mi: 
litaͤriſche Anftelung Anfpruch machen, Wenn 
fih ein Zögling zum Militär erfläre bat, fo 
wird derfelbe nur bey ganz befonders bewegen⸗ 
den Lmftänden auf vorher an Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht eingeſendetes unterthänigftes 
Geſuch 2 ‚ und kann auch in dieſem Falle 
in der Folge Feine Militärs: Anftellung mehr ers 


halten. 


Sboͤhne des Adels, verdienter Offiziere, Kols 
legialraͤthe, und der mit die ſen im gleichen Range 
ſtehenden Eivil : Staats » Diener von guter Bil⸗ 
dung und zu verfprechendem Wachsthume, find 
zur Aufnahme geeignet. Aeltern und Bormüns 
der, welche die Aufnahme ihrer Söhne oder 
Muͤndels nachfuchen, haben der Bittfchrift, 
welche von Civilperſonen unmittelbar, von Mis 
litaͤrs aber Durch die vorgefeiten Kommandeurs 
bis Ende Auguft, für dieſes Jahr aber, bis Mitte 
Septembers bey höchfter Stelle eingerroffen ſeyn 
müffen, — den Tauffchein des Juͤnglings, die 
Zeugniſſe jenerfehrer, welche ihn in den Borfennts 
niffen unterrichtet haben , über den Fortgang in 
Denfelben, und ein mediziwifchschyrurgifches Atte⸗ 
ftat wegen ber ünftigen Brauchbarkeit zum Mis 
Ittärftande ſowohl, als auch, daß das die Aufs 
nahme nachfuchende Individuum die natuͤrli⸗ 
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chen Blattern bereits überftanden ‚habe, oder 
mit den Schutzpecken geimpfet wurde, anzufls 
gen ; dieſer noͤthigen Vorſichten ungeachtet wird 
die Aufnahme eines folchen jungen Menfcher 
erſt dann wirklich beſtaͤtigt, wenn berfelbe über 
feine Vorkenntniſſe und übrige Eigenfchaften 
zuvor 14 Tage in dem Inſtitut grprüft,. und 
man von feiner fehlerfreyen Pörperlichen Bes 
ſchaffenheit überzeugt ſeyn wird. Diejenigen wel⸗ 
che die beftimmten Vorkenntniſſe nicht befißen, 
oder wegen phnfifcher Gebrechen oder ganz uns 
ſittlichen Berragens zur Benbehaltung nicht ges 
eignet befunden werden, werden ihren Aeltern 
zurückgefendet, welches auch in der Folge in 
jenen Fällen gefchieht, wenn ein Juͤngling zu 
beſchraͤnkte Fähigkeiten, ganz feinen Fleiß und 
Lehrbegierde bezeugt, oder ſich in moraliſcher 
Ruͤckſicht fo bedeutend vergeht, daß ihn die 
höchfte Gnade, welche er genießt, entzogen wer= 
den muß, indem ein folcher es fich allein zuzu⸗ 
fhreiben hat, wenn er ohne Beförderung aus 
dem Kabdeten » Korps entlaffen wird, da in dies 
ſem Inſtitute Jedem alle Mittel an die Hand ger 
geben find, fich die nöthigen Kenntniffe eigen 
zu machen, und nur felche Subjekte beybehals 
ten werden, welche durch gutes Berragen, Tas 
Iente und Eifer, die Vollendung ihrer Erzies 
hung, und eine endliche Anftellung wirklich 
verdienen, 


Die Zeit der Ankunft der Juͤnglinge, deren 
Aeltern und VBormändern die Annahme derſel⸗ 
ben zur Prüfung benachrichtiget worden ift, und 
welche, wenn diefelbe die erforderlichen Eigen- 
haften beſitzen, fodann wirklich aufgenommen 
werden, iſt der Anfang Oktobers; mit Ende 
Septembers werden nach vorhergegangener Pruͤ⸗ 
fung die Beförderungen und Ausmufterungen 
vorgenommen. Unterm Jahre finder Feine Aufr 


‚nahme ſtatt. Da (ganz befondere, auf das Alfge: 


meine nicht wirkende Fälle ausgenommen) fünf: 
tig fein Offipier in der Armee angeftellt wird, 
der nicht im Kadeten⸗ Korps die noͤthige militaͤ⸗ 
riſche Ausbildung erhalten, und Beweiſe abge- 
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legt hat, daß er die zum Eintritte in den Offi⸗ 
ziersftaud ——— Vorkenntniſſe und Ei⸗ 
genſchaften wirklich beſitze, ſo wird in Zukunft 
"Fein Page mehr als Offizier angeſtellt, und wer⸗ 
den bie adelichen Individuen, welche ſich zum 
Militär beftimmen, ihre Ausbildung, weil die 
Pagerie bloß eine Eivils Erziehungs » Anftalt 
bleibt, im Kadeten: Korps erhalten. Danum 
aber kuͤnftig fein adeliches Individuum in bie 
Pagerie aufgenommen wird, twelches nicht bis 
zum 14ten und wenigſtens zwey Jahre in dem 
Kadeten⸗ Korps gewefen ift, fo wird der Koms 
mandeur Deffelben ein namentliches Verzeichniß 
derjenigen adelichen Individuen von 14 Jahren, 
welche feine entfchiedene Neigung zum Mikis 
taͤrſtande fühlen, fih aber duch Fleiß, Faͤhig⸗ 
feiten und gutes Betragen vor den übrigen aus: 
gezeichnet, und diefer Begünftigung und Beloh⸗ 
nung würdig gemacht haben, mit den nörhis 
gen Bemerkungen über jedes Individuum dem 
Dberft: Stallmeifterftabe mittheilen, damit for 
dann gedachter Stab , ben jeder Eröfnung einer 
Stelle in der Pagerte, Seiner Churfürjtlichen 
Durchlaucht ein aufjunehmendes Subjeft in 
Vorſchlag bringen kann. Jene aber, welche mit 
dem 14ten Fahre weder zur Aufnahmein die Pa: 
gerie, noch zum Uebertritte in die Klaſſe ber Kar 
deren geeignet find, treten aus dem Inſtitute, 
und Seine Churfürftfihe Durchlaucht erwar⸗ 
ten, daß die Aeltern folcher Zöglinge nicht vers 
kennen werden, role wohlthätig für fie Die uns 
enegeldliche Erziehung und der zu allen Stäns 
den paffende Unterricht ihrer Söhne durch vier 
Sahre war, ohne daraus Anfprüche anf bie 
Vollendung der Erziehung auf Staatsfoften 
gründen zu wollen. Die Zahl der Zöglinge 
ift auf 210 beftimmt. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht tragen alle 
Erziehungs: und Ausbildungsfoften, überhaupt 
ſaͤmliche Ausgaben, melche dieſes Inſtitut vers 
anlaßt. Werl aber dieſe grädiafte Verguͤnſti⸗ 
gung ſchon an und fuͤr ſich von groͤßter Wichtig⸗ 


keit iſt, und betraͤchtliche Aufopferungen erfor⸗ 
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dert, diefe Juͤnglinge aber nur Wohlthaten em: 
pfangen, und dem Staate noch Feine Dienfte feis 
ften; fo haben Se. Churfürftfiche Durchlaucht 
für gut befunden, gnäbdigft zu beſtimmen, daß 
für jelde Koft und Kleidung vergütet werde, und 
zwar nach Verhaͤltniß der Viktualien und Dias 
terialien⸗Preiſe, welches fich ungefähr monatlich 
auf 17 51. belaufen wird, wofür fie dann alles 
Bendrhigte erhalten. Jedoch find Se, Ehurs 
fürftlihe Durchlaucht aus landesväterlicher 
Milde Huldreichft ensfchloffen, für 100 Juͤng⸗ 
linge von befonders guter Aufführung, Fleiß 
und Fähigkeit, deren Aeltern durch die Laft vier 
ler Kinder gedruͤckt, die Erziehung derfelben zu 
ſchwer fallen dürfte, und deren Unvermögens 
heit eine guädigfte Unterftüßung nöthig macht, 
auch Koft und Kleidung uneritgeldfich darreichen 
zulaffen, Jeder Zögling hat bey feinem Eintritte 
nichts als an Waſch: 
12 Hemden, 
ı2 paar Soden, 
12 paar Lnterbeinffeider, 
6 Handtücher, j 
6 Sacktuͤcher, 
6 Halstücher, dann 
2 paar Schuheund ein gutes voliftändt 
ges Reißzeug mitzubringen, und ift demfelben 
nicht geflattet, andere Kleidungsftüce , als jes 
ne, welche beftimmt find, zu tragen. Den Aels 
tern und Vormuͤndern ift es unbenommen, an 
Sonn : und Feyertagen die Zöglinge auf ber 
fiimmte Stunden zu fi fommen zu laffen, und 
haben deßwegen die Erlaubniß ben dem Korps: 
Kommando nachzuſuchen. Dach welchen Be: 
ftunmungen fich alle jene Aeltern uud Bormüns 
der fügen werden, welche die Aufnahme ihrer 
Soͤhne und Mündel in dag Kaderen » Korps 
unterthänigft nachfuchen. 


München den ıgten Auguſt 1805. 
Ehurfürftl, Radeten: Rorps : Rommando, 
Werne, Generals: Major, 
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der von nachbenannten Regimentern 








Be 








Regiment Namen 
oder der 
Baraillon. Deſerteurs. 
xtesleichtesänfant.|| Gemeine, 


Bataill. Metzen. 


4tes leichtes 
Sfnfanterie-Baraill. 
von Stengel: 


zte& 3ted Inf. Leib⸗ Leide Reg. 


Aes Infant. Regim. 
Ehurprinz. 





' 
ates Jufanterie⸗ 


Regiment 
Graf von.Salern: 


ed: Jufant. Meg: 
raf von Prevfing. 


6te® deto 
Herzog Wilhelm. 





zted Infanterie⸗ 
Negiment. 








gtes deto 
Herzog Pius. 
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rzeichniß 
und Boitaillens im Donate Juny dieſes Jahres meineidig 
entwichenen, und in Liften abgefuͤhrten baieriſchen Landeslinder. 
Mo zu Haufe: Stand 
— — — der 
Ort. | Gericht. Elteru. 
Deiſing. Burghauſen. Schueider. 7 
Olching. Dachau. — * 
ünchen. Zaglöhner, ” 
—— Tbly Bauer. - 
Geifach. Toͤlz. Bauer. — 
Staruberg. Weber. — 
Heidhauſen. | München, _Krämersfe wi: 
Rapprizel. | Acad. Bauer. - 
Eichenbach. Pfaffenhofen. Leerhaͤusler. — 
Ebenried. | Rhain. · tel Gaͤtler. — 
Koͤtztiug. Webersleute. ⸗ 
2 Kotzting. Taglbhner. * 
Ramerberg. Wafferburg... - Tagldohner.· 
Aibthig.. Weißgerber. — 
Fanatorf.. I Schönberg. Inwohuersleute. — 
Schamhaupten: | Riedenburg.. I Echmie.. - 
Äreimriery. " Ärtedderg... äusler. - 
Salmannskirchen. Mübloorf. tricker. - 
' DObernbergfirchen..| Müblvorf.. | Zaglöyner —- 
 Reitenwintel.. | Marquartſtein. || Mautne, * 
Ingoiſtadt. Anopfinacher. * 
Mehring. | Burghaufen. Zaglöhner., - 
Kellye Zimmerleute. ⸗* 
| St. Mitola. 7 Geber. Bedienter, - 
Altenmarft. Bilebofen Zimmerleute, - 
— 3 Bolten ferbepaufen. Zaglöhner. — 
Au „lat fteim.. . Weber. —2 
chtach⸗ Schuhm 
Antetötife. { 2 ene ar 


1 zplnin en. 


















? FJeee dern. 






Joſeph Landshuter. 








Anton Schartl.. 
Leonhard Deicher. 
Ferdinand Hölzl. 
Joſeph Wehrner. 
FJoſeph Siebenhard. 
Joſeph Norß. 
ns Eder. 


Preif. 
* s. Markfchibger. 
Kaver Walöherr.. 
Georg. Schuber. 
Johan Obermapr. 
-  Sorporal, 
Joſeph Fichtner. 














Gemeine, 
GeorgSchoͤnberger. 


Wolfgang Maͤrkl. 


Georg Kormayr. 
Korporal, 
Karl Brıldoer. 
Gemeine, 
Xaver Sander. 
Johann Reitighner. 
Andreas Althofer. 
Tobias Lind, 
Yeonhard Moll. 
ed ed DE 


Thom. Hinterigerger- 











IIchann Kappl. _ 
| Regim⸗ —— | Fatob Straubinger. || 


Sebaftian Engl. 
—  Sapıler, 
gefepb Primauer. 





Georg Skip. 
Joſeph Mapr: 
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Stalwirt em. 


— Die pinfeplägigen Obrigkelten haben-affo.gege q and in — Ze benannten entwi 
—— Aann haar — — * 33 rmdgens, —— 
3 iner Eon ſurſtilchen Diraiks PR. Briigo: Oekonomie : Rath; 


Krauß, „Diretien, 


Rainprechter, Sefretär, 
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Bekamumachung. * 


Da man in Erfahrung gebracht hat, daß die in den oͤffentlichen Schulzeugniſſen zur Bezeich⸗ 
nung der Geiftes : Gaben, des Fleißes, Fortgangs und ſittlichen Berragens der Schüler vorkom⸗ 
menden Ausdrücke öfters mißverftanden oder willführlicd; ausgelegt worden worden find ;. fo wirb 
hiemit- die ganze Weberficht derfelben, fo, mie man fie unlängft für die varerländifchen Mittelfchus 
len allgemein eingeführt hat, um allen fernern Mißdeutungen möglichft vorzubeugen, zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchafs öffentlich Fundgemadht. 





Tabelle 
ſaͤmtlicher in den öffentlichen Schufzeugniffen vorfommenben Ausdrücfe nach ihrer Stuffenfolge, 


Grad. | Sxiftes: Gaben. | Fleiß. | Fortgang. | Sitttiches Betragen. 


Umermiäder 


I. Ganz vorzit,,liche. | beftändiger. Autgezeichner ‚gutes. 


—_— 


a) 
Bey den Lyceiſten zeigt die 


















































2. Rortrefliche. | Unermuͤdeter. kai Pa — Sehr belebungswůrdiges. 
3. Schr viele. Sehr gıoßer, b) Velsbungswilrdiges. 
R Ben den Gymnaſial— = 
* se Brei. ES chülern,den wie vielten — 
5. Hinlängliche. Mittelmäßiger, Vlatz unter wie vielen Zweifelhaftes. 




















Schuͤlern jeder erworben 
har. 


—  — 


Schwade. Geringer. Nicht tadelfrenes, 


Münden den gten Auguſt 1805. 
Cburpfalsbaierifches General: Schulen: und Studien: Direftorium. 
Sreyherr von Sraunberg. 





Schmidt, Gefretär. 


m Des es ——— — — — — ESS, 


Befoͤrderung. Denefizien+ Verleihung. 


Den Artillerie- Lieutenant, Jofepb von 
&Brentano, geruhten Se, Churfürflliche Durchs 
Jaucht mittels höchften Referipts vom zten dies 
ſes in Ruͤckſicht feiner erwiefenen Fähigkeiten 
und Kenntniffe zum Snfpeftions + Ingenieur 
ben der Straffens Sufpeftion Münden guds 
r | | | | | 9 


! ‘ nn 


er 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
durch ein höchfteigenhäntig unterzeichnetes Re⸗ 
feript vom ı7ten Juny das erledigte ſchwarzi⸗ 
fhe Benefizium in Landshut dem Priefter, Xa⸗ 


ver Bufler ' gnadigft zu verleihen geruhet. 


vr 2b ij 
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Churpfalzbaieriſcheb 
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XXXV. Stuͤck. München den 28. Auguſt 1808, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





Du ung vier‘ — ——“ Hof⸗ 


Am Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 


zu Pfalzbaiern ic, 
Mach folgendes unterm stem dieſes Dionatd 
an den churfuͤrſtlichen Oberſthofmeiſter Grafen 


1: 
von Toͤrring / Seefeld erlafiene hoͤchſte Reſctipt 


niebſt beygelegter Vorſchrift, die Uniformitung 
Ber chutpfalzbaieriſchen Hoſſt aͤbe betreffend, wird 
hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Dat⸗ 
nachachtung oͤffentlich kundgemacht. 
Muͤnchen den 2 3ſten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General · Landes⸗ 
Kommiſſariat. 5 
Keichöfrepherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekretär, 


Max. Joſeph/ Shurfürft ıc, 


Wir haben Uns auf die Bitte Linferer vier 


Hoſſtabe bewogen aefunden, für diefelben eine 


eigene Uniforme zu beſtimmen. 
She empfariget daher in den Anlagen bie 
Pi 


riften dieſet Uniformirung nebft ben das 


zu gehörigen Zeichnungen und Muftern, von 
welchen ihe Uns Duplikate zu Unſeren After eins 
zjuſenden babe, mit ber Welfung, folche del 
Chefs der uͤbrigen Hofftäbe ebenfalls mitzuthel⸗ 
ken, und mis denfelben darüber zu wachen, beß 


die gegeberien Borfchriften durchgehends genau 
beobachtet werden , da nur durch ſtreuge Befols 
gung der vorgejeichneten Rormen die Uniformis 
tung ihre weſeatlichſten Zwecke erreichen kann. 
Bis zum erſten Jaͤnner bes fünftigeu Jahrs 
find dieſe Uniformen bey ſaͤmtlichen Hofftäben 
einzuführen , und von dieſem Zeltpunkte am cefs 
ſiet die bisher dem Oberft + Stallireifterftabe be⸗ 
‚fonders vorgefchtiebene Uniforme; ? 


Von gegenwaͤrtiger Entfchließung und 
ertheilten Bee feheift Bäder Wir Hnferen —— 
direktlonen zu dem Ende Nachricht ettheilt, um 
die —— Befanntitiachung zu verfügen, 
Muͤnchen den sten Auguſt 1805: 7 


: An 
den churfuͤrſti. Oberftnofmeifter, Brafen vo⸗ 
Törrings Seefeld alfo etlaſſen. 

“ Berfhrift 
der Uniforme für die churpfalzbaier. Hofſſtaͤbe. 

J. Klaffe, er 

Oberſt ⸗ Hofmeiſſer. 

Oberſt⸗Kaͤmerer. 

Oberſt / Hoſmarſchall. 
Oberſt⸗ Stallmeiſtetr. 

1. Galla Kleidung. 

Dre Rod von ſchatlachtothem Tuche, nach 
gem Schnitte eines — mit weiß ſei⸗ 
denem Untet futter, fehendem Kragen und Yag- 
mel / Yuff lägen von kornblauem Tuche, dann 


- “ 
* — 
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mit vergofbeten, mit bem Churhute und dem 

Aurfürftlichen Namenszuge geprägten Knöpfen, 
Die ganze Länge des Roces nebſt Kragen, 
Aermels Auffchlägen und Tafchen : Klappen iſi 
nad der Zeichnung, unter Ziffer ı. reich mit 
Golde geftickt, 

_ Werften und Beinffeider werben von weißem 
Tuche ohne Stickerey dazu getragen. 

Der Hut mit weißer Feder, Schleife und 
Quaͤſtchen von Gold mit Bouillons ohne unters 
mifchte Farbe. 

Eben fo das Porte - Epee von Gold mit 
Bouillons ohne andere Farbe. Zu diefer, wie 
zu allen nachfolgenden Uniformen werden die 
Haare, in einem Zopfe gebunden, getragen. 

2. Bleine Uniforme. 

Die gewöhnliche Hof s Uniforme ift ganz 
wie die vorige, nur mit dem Unterſchiede, daß 
die Stiderey nicht auf dem ganzen Kleide, fons 
Bern nur auf Kragen, Aufſchlaͤgen und Tafchens 
‚Klappen angebracht ift. 

3. BRampagne⸗Frack. 

Ein Fra von dunkelblauem Tuche mit glei⸗ 
ehem Anterfutter, dann Kragen und Uermels 
Auffhlägen von kornblauem Tuche. Kuöpfe 
wie oben. . 

‚Kragen, Auffchläge und Tafchen » Klappen 
nach der Zeichnung des untern Theils an dem 
Mufter, Ziffer J. mit Gold geſtickt. 

Weſten und Beinfleider von weißen Tuche. 

Der Hut ohne Feder, uͤbrigens die goldene 
Schleife, Quaͤſtchen und Porte ·Epée wie oben, 


„. ZI. Rlaſſe. 
Dberft » Silberfämerer. 
Antendant,undBize Intendant der Hofmuſik. 
Vize⸗Oberſt⸗ Stallmeifter, » 
h 1, Galla : Kleidung. | 
Ein Rod von ſcharlachrothem Tuche, nach 
dem Schnitte eines Staatokleides, mit weiß 
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feidenem Unterfutter,ftehenbem Kragen und Aer⸗ 
mel⸗Aufſchlaͤgen von kornblauem Tuche ‚baun 
mit vergoldeten, mit dem Churhute und dem 
Aurfürftlichen Namenszuge geprägten Knoͤpfen. 

Die ganze Länge des Rockes nebft Kragen, 
Aermel;: Auffhlägen und Tafchen- Klappen nach 
der Zeichnung, Ziffer 2. reich mit Golde geſtickt. 


Weſte und Beinfleider von weißem Tuche, 
ohne Stickrey. 


Der Hut mit Schleife und Quaͤſtchen von 
Gold mit Bouillons, ohne andere Farbe, 


Ebenfalls fo das Porte- Epee, 


2, Kleine Uniforme, 


Ganz wie die vorige, nur mit dem Unter 
ſchiede, daß die Sticferen nicht auf dem ganzen 
Kleide, fondern nur auf Kragen, Auffchlägen 
und Tafchens Klappen angebracht iſt;: :2:3 


3. Rampagne: Srad, 


Dunfelblauer Kock mit gleichem Unterfut 


ter, dann Kragen und Aermels Auffchlägen von 
korublauem Tuche, 


Knöpfe wie oben, 


Die Stickerey auf Kragen, Auffchlägen und 
Tafchen: Klappen nach dem Untertheile ber 
Zeichnung, Ziffer 2.- 


Alles Übrige wie oben, 
NT I J7Z taſſe. 


Chnrfürftliche Kämerer, 
Adeliche Stallmeifter. 


‚1. Galla; Bleidung. 


Br Staatskleid von ſcharlachtothem Tuche mit 
weiß ſeidenem Unterfutter, ſtehendem Kragen 


und Aermel⸗Auſſchlaͤgen von kornblauem Tuche, 


dann mit vergoldeten, mit, dem Churhute und 


‚dem churſuͤrſtlichen Mamensjuge geprägten 


Suöpfen. 


1 
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Die ganze Laͤnge des Rocks nebſt Kragen, 
Aermel⸗Auſſchlaͤgen und Taſchen⸗Klappen, 
nach der Zeichnung, Ziffer 3. reich mis Golde ges 
ſtickt. 

Weſte und Beinkleider von weißem Tuche 
ohne Stickereny. 

Der Hut mit Schleiſe und Quaͤſtchen von 
Golde mit Bouillons, ohne eingemiſchte Farbe, 

Eben fo das Porte - Epee. 


2. Rieine Uniforme, 
Wie die vorigen , nur find bey derfelben bloß 
Kragen, Auſſchlaͤge und Tafchen » Klappen 
geſtickt. 1 
3. Rampagne « Frack. 


Frack von dunkelblauem Tuche, mit gleichen _ 


Unterfurter, dann Kragen und Nermel; Aufs 
fchlägen von kornblauem Tuche, welche nebſt 
den Tafchen » Klappen nach dem Untertheile der 
Zeichnung, Ziffer 3. geftickt find. 
Knöpfe und alles übrige, wie oben. 
3 We Blaſſe. 
Ehurfürftliche wirkliche Leibärzte, 
Truch ſeſſen. 
Edelknaben⸗ Hofmeiſter. 
1. Galla⸗Kleidung. 
Staatskleid von dunkelblauem Tuche mit 
weiß ſeidenem Unterfutter, ſtehendem Kragen 
und Aermel Aufſchlaͤgen von kornblauem Tuche, 
mit den Knöpfen der vorigen Klaſſen. 


Kragen und Auffchläge nebft den Tafchens 
Klappen mit Golde geſtickt, eiue Lisiere nad) 
der Länge des Rocks, dann benderfeits fieben 
Knopfloͤcher, an der Bruſt mie von Golde geſtick⸗ 
sen Ligen, nach der Zeichnung, Ziffer 4. 

Weſte und Beinkleider von weißen Tuche, 
ohne Stickerey. 
Hut mit goldener Schleife und Hutqnaͤſt⸗ 
den mit Bouillons ohne eingemifchre Farbe, 
fo wie das goldene Porte -.Epte, ; 
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2, Kampagne: Rleidung, 


Frack von dunkelblauem Tuiche mit gleichem 
Unterfutter , datın Kragen und Yerinels Aufs 
ſchlaͤgen von kornblauem Tuche. 


Stickerey auf Kragen und Aermel: Auffchläs 
gen, ohne geſtickte Knopfloͤcher und Taſchen, nach 
der Zeichnung, Ziffer 4. 6. 

Weſte und Beinfleider von weißem Tudhe, 

Knöpfe und das übrige, wie bey der Galle, 

ne) Try V. Mae 2? 


Staabs : Oekonomie⸗ Rärhe, 
Schaßmeifter, 

Leib : Chirurgus, 
Kamerfonriers, . 
Stallmeiſter. 55 
Oberbereitee. 
Staabss Medifus, ou 


1. Galla = Rleidung: 


Staatskleid von dunkelblauem Tuche mit 
weiß feidenem Lnterfurter, ftchendem Krane 
und Aermels Aufjchlägen von forntlanenı Tus 
he, dann gleichen Kuöpfen mit den vorigen 
Klaſſen. 


Kragen, Aermel-Aufſchlaͤge und Taſchen⸗ 
Klappen mit Gelde geſtickt, nebft einer Lisiere 
nach der Länge des Rockes mir von Golde ge⸗ 
ſtickten fieben Ligen an der Bruft, nach der Zeich⸗ 
nung, Ziffer 5. 5 E 


Weſte und Beinfleider von weißen Tuch, 
Hutſchleife, Hurquäftchen und Porte - Eple 
von Gold nit Buuillons, und ohne andere Farbe, 
2, Rampagne: Rleidung. 


Fraf von dunkelblauem Tuche, mit aleichen 
Unterfatter, dann korublauen Aermel-Aufſchlä— 
gen und Kragen, weiche nach der Zeichnung, 
Ziffer 5. mit Golbe geſtickt find, 


Das Uebrige, wie zuvor, 5 


# 
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Staabs⸗ Sefretarien. n,® Konfektmeiſter. it 
u = 
of: Eleemoſinariats⸗ Zahlmeifter . 
—— — — ———— 


keib⸗ Apotheker. 
Hoffourier. 

Futiermeiſter, oder erſter Magazinverwalter, 

Yuserbereiter, j 

- I, Galle; Rleidung.- 
Staatskleid von dunkelblauem Tuche, mit 
weiß feidenem Unterfutter, ftehendem Kragen 
und Auffchlägen von fornblauem Tuche, dann 

den oben vorgefchriebenen Knöpfen, 


Kragen und Aermele Auffchläge von Golde 
gefticht mie gleichen Ligen, auf der Bruft und 
—— ⸗Klappen nach der Zeichnung, Zif⸗ 
er ” ⸗ — 

Weſte und Beinkleider von weißem Tuche, 

Surfchleife, Hutquaſten und Porte - Epce 
von Golde ohne Bouillons, und ohne eingemiſch⸗ 
ve. Farbe, 3 


2. Bampagne: Rleidung, 


Frack von dunfelblauem Tuche, mit gleichem 
Unterfutter, dann fornblanen Kragen und Auf⸗ 
ſchlaͤgen, mit der Stickerey nach dem Muſter, 
Ziffer 6, ohne geftickte Ligen auf der Bruſt und 
Zaſchen. Zr 


Knhpfe und Ähriges, wie oben, 
VII. Rlaſſe. 


ES hlofverwalter zu Nymphenburg. 
Burgpfleger inder Herzog Mar, Burg, 
Dbers Tapezierer, 
Staabs-Chirurgus. 
—— 

of: Küchenmeifter, 
Hof; Kellermeifter, 
Mundſchenke. 


1. Galla⸗ Kleidung. 
Dunkelblauet Roc,mit gleich blauem Futter, 
Fornblauen Kragen und Yermel + Auffchlägen, 
welche mit einer breiten goldenen Borde nach dem 
Mufter, Ziffer 1. Hefegt find, 

Behyderſeits fieben Kuopflöcher auf der Bruſt⸗ 
und drey auf den Taſchen⸗ Klappen find nach 
dem Muſter, Ziffer 3. galonirt. 

Weſte, Beinkleider und Knoͤpfe, wie bey als 
Sen Klaffen, 

Der Hut mit einer goldenen Schleife, dig 
Quaͤſtchen von Goldfaden mit gelber Seide ver⸗ 
miſcht. Degen ohne Porte - Epee. 


Wie Die vorige, nur mit dem Unterfchiebe, 


daß die Knopflöcher auf der Bruſt und den gs 
. Shen: Klappen nicht galoniss find, 


VIII Blaffe, 


Kamerportiers,. 
- Staabs: Offiztauten, 
Fiſch⸗ Inſpektor. 
Sifcheren » Schreiber, 
Mundföche, 
1. Balla : Rleidung, 


_ Dunfelbfauer Rod‚mitgleich blauem Futter, 
Fornblauen Kragen und Yermels Aufſchlaͤgen 
* ber Goldborde nach dem Muſter, Ziffer 2, 

ejejt. 

Die Knopfloͤcher auf der Bruft und den Ta⸗ 
ſchen mit der Borde, Ziffer 3, eingefaßt. 


Alles übrige, wie die VlI. Klaſſe. 


8 
2 Bampamie s Kleidung, 


Diefe unterfcheider ſich von der vorigen, 
daß die Knopflöcher auf der Bruſt und den Tas 
ſchen nicht galonirt find, 


IX, Klaffe, 


Mitter / Portiers, . 
Mefidenz » Auffeher, 
Munbdfchents: Sehilfen, 
Mundkoͤche / Gehilfen, 
Silberkamer⸗ Gehilfen, 
Konditorehy⸗Gehilfen. 
Kellerey⸗Gehilfen. 
Garderobe⸗-Diener, 
Reſidenz + Zimmerwätter, 


DienftFleidung. 
Dunkelblauer Rock, mit gleichem Futter, forns 


blauem Kragen und Aermel + Auffchlägen , wels bey 


she mit der Borde nach Ziffer 3. eingefaßt find, 


Weſte, Beinfleider, Knöpfe und Hurfchleife 
gleich der Klaſſe VIU, ohne Hutquäftchen und 
ohne Degen, 

Allgemeine Beflimmungen, 
I» S 

Denjenigen Individuen, welche neben ihrer 
Eigenſchaft als Stantsdiener eine Stelle bey 
Hofe befleiden, oder die Uniforme inländifcher 
Ritterorden, oder als Landſaſſen tragen, bleibt 
es frey geftelle, bey Hofe in der Amtskleidung 
oder der Hoſſtaabs⸗ Uniforme, oder in jener Dies 
fer befonderen Beziehungen zu erfcheinen. Ju 
allen Amssverrichsungenift jedoch nur die Amts⸗ 
kleidung zu tragen, 


2, $ 


Bey allgemeiner Landestrauer wird die Hof 
ſtaabs, Uniforme abgelegt, und die ſchwarze 
Kleidung nach ben vorgefhriebenen Gradatio⸗ 
nen getragen. Jede andere Hoftrauer wird bloß 
dur den ſchwarzen Zlor um ben linken Oher⸗ 


——— 
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arm, ohne irgent eine Gtadatlon ober" Aendr⸗ 
sung ber Uniforme bezeichnet. 


3: 9. 
Eben fo wirb bey jeder Famillentrauer mur 

ber ſchwarze Flor um ben Arm getragen. 
| 4 % 
- Die Kamer + und Hoffouriers haben befons 
bers darüber zu wachen, daß bey Hofe obigen 
Vorfchriften genau nachgelebet, Diefelben in feis 
nem Punfte überfchritten, von Niemand die 
Zeichen eines höhern Grades ſich angemaßt, 
und feine eigenmächtige Abaͤnderungen fich ers 
laubet werben, 

5% 


Wer obige Vorfcheiften uͤberſchreitet, Hat es 
ſich ſelbſt zuzurechnen, wenn ihm der Eintritt 
Hofe verfagt, und die Anzeige an ben vors 
gefezten Chef, und von biefem an Seine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht gemacht wird, 

6.9. | 

Wiederholte feuchtlofe Ermahnungen würden 
bey dem Hofperfonafe der minderen Grade die 
Beſchaͤmung nach fich ziehen, daß ber Staabs⸗ 
Chef auf einige Zeit die durch Tragung ber Hof⸗ 
kleidung gewährte Auszeichnung unterfagen 
müßte, 

$ 

Bey biefer Gelegenheit wird Jedermann uns 
serfaget , feiner Dienerfchaft ähnliche Kleidun⸗ 
gen ober Auszeichnungen zu geben, welche dee 
Hof⸗ und Staatsdienerfhaft vom Civil; und 
Milttärftande vorgefchrieben ſind, damit alle uns 
ee Mißverftändniffe hierüber vermieden 

feiben, 


Die Stadtfemmandantfchaften und Polijepr 
direktionen haben darüber zu wachen. — 
Muͤnchen den zten Auguſt 1805. 


— —N— — 
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Rangbeftimmung und Untformirung der Wafs 
fer = und Straſſendau⸗ Beamten betreffend.) 


Sm Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛc. 

wird zu Jedermanns Kenntniß und Nachach⸗ 
tung, dann zur Beobachtung der churfuͤrſtlichen 
Baubeamten im Waſſer- und Straſſenbauwe⸗ 
fen Die gnaͤdigſte Entſchließung der hoͤchſten 
Stelle vom 29ſten July dieſes Jahrs, die Rang⸗ 
beſtimmung und Uniformirung der Waſſer⸗ und 
Straffenbau = Beamten betreffend, fund ges 
macht, Die Banbeamte haben fich wegen der 
Zeichnung der Stickerey dießorts zu melden, 


Muͤnchen den ı4ten Auguſt 1805. 


Churfürftliches baierifches General⸗Landes⸗ 
Kommifjariat. 


Meichöfrepherr von Weiche, 
von Schinöger, Sekretär, 


Mar. Zofeph, Ehurfürft ꝛc. 

, Nachdem das Waffer: und Straffenbaumes 
fen in allen Provinzen, ausgenommen im Hera 
zogthume Berg, eine ftabile, dem Stande der 
MWaffers und Straffenbaufunde, fo wie den Lo— 
kalverhaͤltniſſen aller Art entfprechende Einthei⸗ 
fung erhalten hat, welche Wir unmiedertuflich 
gehandhabt wiffen wollen, und der in der Auss 
führung feine Schwierigkeiten entgegen ſtehen 
koͤnnen, da fie mit vollfommenem Einverſtaͤnd⸗ 
niße der General : Landes; Kommiffariate der 
Provinzen gemacht wurden; fo.wollen Wir zur 
Betörderung des jo wichtigen Wafferrund Straf 
fenbaumefens für die in Dem technifchen gehei= 
men Central: Biüreau, fo wie bey dem Waffers 
and Straffenbaue in den Provinzen dienenden 
Individuen folgende Rangbeſtimmung proviſo⸗ 
riſch, bis die Raugbeſtimmung aller übrigen 
Staatosdiener von neuem regulirt ſeyn wird, und 
die Uniformirung ſtabil feſtſetzen. 
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A. 
Rangbeſtimmung 
der Waſſer⸗- und Straſſenbau⸗ Beamten, 
| I. Klaſſe. 


a) Die Provinzial: Baudireftoren bes Waf 
fer s oder des Straffenbaues ; 


b) die Ober; Waſſer⸗ und Straffenbau ; In⸗ 
fpeftoren des technifchen geheimen Ceuttal⸗ 
Buͤreau 

behalten entweder ihren Rang, den ſie 
bey der Landesdirektion ſchon haben; 
oder fie erhalten den Rang der wirk⸗ 
lichen Landesdireftiong = Räthe, 


| II, Klaffe. 
a) Die Waffer s und Straffenbau s Jufpeks 
soren; > 
by) die Ober = Ingenieure des techniſchen ges 
heirmen Central » Büreau sera 
ftehen mit den Oberbeamten auf dem 
ande in gleicher Rangfarhegerie, 


: III. Klaſſe. 
a) Die Chauſſee⸗Inſpektoren, J 
b) die Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Direktions⸗ 
Ingenieure, 
€) der Oberdeßinateur ben dem techniſchen ger 
heimen Central: Buͤreau 
find den Landesdireftions; Sefretären 
im Range gleich, 
IV. Klaſſe. 
») Die Waffer + und Straffenbau + Inſpek⸗ 
tions s Ingenieure, 
b) bie Praftifanten bey dem technifchen ges 
beimen Central : Büreau, 
©) die Aktuarien bey den Baudireftionen 
werden den Landgerichts s Afınariea 
gleihgefiellt. 


i V, Klaffe. 

; Die Jngenieure des Waffer : und Straffens 
aues 
ſtehen mit den Landesdirektions⸗ Kan;elliften 

in gleichem Range, 


B. Aermſchild. Aufden Knoͤpfen werden Steine 
Uniformirung. und Steinfhlägel angebracht, f 


Die Untforme ift dunkelblau, mit einer Reihe 


Knöpfen, worauf eine Bruͤcke fteht; und der. 


Doc, welcher bis unten zugefnöpft wird, hat 
einen einfach ftehenden Kragen, 


Bey der Galla⸗Uniforme find die Beins 
leider weiß; bey der Kampagne: Uniforme dun⸗ 
kelblau. Das Giller hat bey beyden Unifors 
men erſtere Farbe. 


Bey der ıften Klaſſe iſt der Kragen mit drey 
Lisieres nach der beykommenden Zeichnung in 
Gold geſtickt; bey der Gallas Uniforme auch 
bie Tafchenpatten und Auffchläge, — Die ate 


Alaffe hat diefelbe Uniform, nur mit zwey Li-' 


sidres, — Die Zte Rlaffe hat eben diefelbe Unis 
forme, nur mit einer Lisiere gefticht, welche auch 
die Praftifanten des technifchen geheimen Cens 
tral⸗ Buͤreau tragen. — Die 4te Rlaffe trägt 
die Laubſtickerey ohne Lisidres, — Ueberhaupt 
aber werden Die Tafchenpatten auch auf der Gals 
fa; Uniforme nicht gefickt. — Die ste Alafie 
trägt Feine Stickerey, fondern Borten nach der 
benliegenden Zeichnung, auf Kragen und Aufs 
fhlägen. — Die Porte- Epees, fo wie bie 
Cordons auf ben Hüten find denen gleich, wel: 
che die Rangkathegorie anweiſt. 


C. 


Was die Uniformkleidung der Werkbau⸗ 
meiſter und Wegmeiſter, ſo wie der Wegmacher 
betriſt; fo muͤſſen ſich die Erſtern gleichfalls 
buufelblau kleiden, und auf dem von oben nach 
unten zugefuöpften Rocke / Kragen und Aufs 
ſchlaͤge mir einer Goldborte befejt, tragen. — 
Auf den Knöpfen foll ein Schrottwagen und 
ein Richtſcheit ſeyn. 


Die Wegmacher erhalten in allen Provin⸗ 
zen, morin das Straſſenbauweſen organifirt 
iſt, unentgeltlich jaͤhrlich eine roth ausgeſchlage⸗ 
ne blaue Montursjacke, zu zwey paar Schuben 
und Kamaſchen G;5L., und für immer einen 


Das General ; Landes s Kommiffariat hat 
dieſe Verfügung in Vollzug zu fegen,, und müfs 
fen die ehemals bey dem Militär geftandenen 
Baubeamte ihre Uniforme ablegen, und diefe 
bier vorgefchriebene tragen. 

Was aber ben Dberft von Riedl berrift, fo 
behäft derfelbe feinen bioherigen Rang und die 
Militär Uniform. 

München den 29ſten July 1805, 


Mar. Zof. Churfuͤrſt. 


Freyhert von Miontgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von. Geiger. 


nd — — 


(Den Geſchaͤftẽgang bey den Verhandlnngen bes 
Maffer » und Straſſenbauweſens in Batern betr.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 
wird zur Kenntniß und Nachachtung ber Ber 
hoͤrden das von der höchften Stelle unterm 2ten 
diefes Monats und Jahrs hieher erfaffene g 
digſte Mefeript, den Gefchäftsgang bey den 
Verhandlungen bes Waller: und Straffenbaus 
weſens in Baiern betreffend , Fund gemacht. 
‘ München den 14ten Auguſt 1805. 
Churfürftliches baierifches General: CLandes⸗ 
Rommiffartat. a 
Reichöfrenherr don Weiche. 


von Schmdger ,, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Chutfürft x. 

An Erwägung, daß das Waffer: und Straf: 
fenbaumefen diefer Provinz weder mir Oekono⸗ 
mie, noch nach den Grundſaͤtzen der Waſſer/ und 
Straſſenbaukunde geführt werden Kann, wenn 
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dabey nicht bie von Ling umter dein agften Diay 
mie volllommener Einſtinunung des Generals 
Landes: Kommiffariates anbefohlene@inrichtung 
aufs genauefte vollzogen wird, und von welcher 
nicht abgegangen werden foll; fo hat das Ger 
neral⸗ Landes: Kommiffariat bekannt zu machen, 
daß diejenigen Staarsdiener, deren Gefchäft 
aufden Wafler s und Strafjenbau Einfluß har, 
ſich nach diefer Einrichtung genau zu achten has 
Gen, wenn fie fich Unſer gerechtes Mißfallen 
nicht zuziehen wollen, 


Wir feen demnach noch folgenbes feft : 


a) Den Waffers und Straffenbäu s Infpefr 
toren, welche in Gegenftänden des Waſ⸗ 


ſerbaues an das General: Landes / Roms 
miſſariat, oder an bie Landesdirektion, 


oder auch an das General⸗Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗ Direftorium Berichte ers 


flatten , oder Anfchläge einfenden (anuss 


genommen ben in lit, n. $. 23. der Orga: 
nifation enthaltenen Fall) follen diefe 
Berichte auf ihre Koften durch eigene 
Bothen zue ordnungsmäßigen Abfafs 
fung zurüchgefhicht werden, Diefelben 
haben nämlich 


nach dem 26ſten und aoflen S. ihre Ber 
richte und Anfragen an die Wafferbaus 
j Direftion ven — zu ſtellen, und 
— was den Waſſerbau an dee Donau bes 

betrift, an den Chef des technischen ges 
F heimen Eentrals Büreau von Waſſer⸗ 
und Straſſenbaue zu berichten ; 


eben fo wenig dürfen die Landrichter und 
Rentbeamte dem General: Landfommifs 
foriate oder der Generals Waflırbaus 
Direftion Entwürfe und Bauanfchläge 
einfenden , fondern fie müffen ſich vorher 
‚mit den aufgeftellten Warlerbau: In ſpek⸗ 
tionen ins Einvernehmen feßen, und als⸗ 
dann an die Landesdirefrion bey Konkur⸗ 
renzbauten, oder an. das Generals Lanz 
. bes sKommiffariat, was den Douaubau 


oe 
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und die von Muͤnchen nach Regensburg 
und Paßau führenden Strafen anbe— 
teift, an den Chef des technifchen.geheis 
nen Central: Büreaus berichten, 


Fuͤr diefe Beamte wird daher ebenfalls 
dasjenige feſtgeſezt, was fuͤr die Waſſer⸗ 
bau⸗ Inſpektoren beſtimmt wurde. 


d) Damit Wir aber diejenigen Beamte ker⸗ 
nen fernen , welche fo nachlaͤßig find, ſich 
mit der feftgefezten Organifation des 
Waffer + und Straffenbaumefend nicht 
befannt gemacht zu haben , oder bie wohl 

ar die firafbare Abficht ansüben, dem⸗ 
lben Hinderniſſe in den Weg zu legen, 
fo hat das Praͤſidium der Landesdirefrion 
namentlich diejenigen anzuzeigen, bene 
ihre Berichte durch eigene Beben us 
tücfgefender worden find, 

Das General: Landes» Kommiffarlar wirb 

uͤbtlgens Eorge tragen , und dafür haften, daß 

auch die $$. 22. 25. 26. 27. und 29. der Or⸗ 
ganifation in Vollzug geſezt werden, und der 

im Zaften — abverlangte Vorſchlag jur rechter 

Zeit an Unfer geheintes Minifteriak Finany Des 

partemeut einlangt. 

Münden den sten Auguſt 18055 


Max. Joſ. Ehurfürft. 
Freyhert von Moutgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Gelger. 


— ——— — — 


(Die Beſtimmung der nothwendlgen Verabſchle⸗ 
dung der Inländer betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ic. 


Witr haben zur Befoͤrderung der Landeskultur 
Im ıoten 6. des Kanton s Reglemente unter 
dem Abfchnitte V, Befimmung der notbwens 


digen Verabfbiebung der Inländer verords 
net: daß vor Ablauf der Dienftjeit dem Kan— 
toniften der Abfchied ertheilt werden muͤſſe, wenn 
er eine Anſaͤßigkeit nach den Beſtimmungen 
des sten S. in Unferen Landen erhält, und das 
ducch zu Haufe unentbehrlich wird, 


Da fowohl der ste $. als der ofen ange 
führte rote $. ganz beflimmt fomohl die Bes 
freyung von der Militärpflichtigfeit, als die 
norhmendige Verabſchiedung bes Kantoniften 
auf die Anfäfigmabung in Unferen Landen 
begründen, fo folgt hieraus, daß diefe befondere 
Begünftigung auf Anfäßigmachungen im Aus: 
lande um fo weniger ausgedehnt werden dürfe, 
als mit einer folhen Anſaͤßigmachung zugleich 
auch eine Auswanderung verbunden ift ‚zu wels 
cher nach dem 32ften = Kantons: Regles 
ments in der Regel die Erlaubniß nicht ertheift 
werben foll, 


Ale Abfchiebsgeficche wegen Anfäßigmas 
chungen in dem Auslande find daher von der 
einfhlägigen Militär : Behörde in fo lange abs 
zumeifen, bis der Kantonift die Erlaubniß zum 
Auswandern durch die einfchlägige Civil : Be 
hoͤrde zuvor von Uns bewirfer hat; nur dann, 
wenn er dieſe höchfte Erlaubniß feinem Ab⸗ 
ſchleds geſuche benlegt I Fann die Militärs Bes 
hoͤrde daſſe Ibeannehmen, und das weitere Ver⸗ 
fahren nach Vorſchrift des roten $. des Kans 
tons⸗Reglements eintreten laſſen. 


Es verſteht ſich jedoch, daß in einem ſolchen 
Falle der Landkapitulant, welcher die Auswans 
derungs » Erlaubniß und die Entlaffung aus 
dem Kriegsdienfte erhält, nach Verhaͤltniß feir 
ner noch aufhabenden Dienftzeit die Raten der 
180 51. Rebdemtionss Summe, nebft den 5 1. 
zum Witwenfonde, und den übrigen normals 
mäßigen Gebühren erlegen muß. 


Diefe Erläuterung des ıoten $. Unſeres 
Kantons: Reglements fell zu. Jedermanns Wifs 


ſenſchaft und Nachachtung duch das Megies 


— — 
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rungsblatt bekannt gemacht werden. Muͤnchen 
den sten Auguſt 1805. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Monigelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Flad. 


— — () — — 


An ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgeri te 
dann uͤbrige Jurisdiktions⸗ age 


(Das Einfieden und Ausſchenken ded Wine 
vor Michaelis betreffend.) es Winterbiers 


. Nachdem von hurfürftlicher Höchfter Stelle 
Durch ein guädigftes Reſckipt vom 16ten diefes 
über das Einfieden des Schenk⸗ odır Winter; 
biers, auch für heuriges Jahr wiederum nors 
marive Beſtimmungen erfolgt find; fo werden 
ſolche in ihrem wörtlichen Inhalte fämttichen 
Dris : Obrigfeiten, um von Polizeywegen über 
die Folgleiftung, und insbefondere Darüber ſtrem 
ge zu wachen, daß fein Bier, welches nicht be: 
hörig abgelegen ift, verleit gegeben werde, hie; 
durch mitgerheilt. 
München den 23ſten Auguft 1805. 
EChurfürftliches baierifhes GeneralsLandess 
Kommiſſariat. 


Reichöfreyhere von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär. j 


Mar. Joſeph, Churfürft zc, 


Unferm baterifchen Generaf: Kommiffariate 
erwwiedern Wir auf den. wegen dem Einfieden 
des Schenf: oder Winterbiers unterm iſten dies 
fes Monats erftatteten. Bericht, daß das ge— 
dachte Bier nach dem Sinne der bereits heites 
henden aͤltern Verordnungen nicht cher ale zu 
Michaelis, welchen Termin Wir jedoch fünftig 
für immer wegen dev verfügten Transferirung 
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der Feſte auf den zften Oktober feftgefegt haben 
wollen, ausgefchenft und verkauft werden folle; 
doc) ann das Einfieden nach eben dieſen Altern 
Verordnungen acht Tage zuvor ftatt finden, 


Don diefer Verordnung ift ohne Unſere 
ausdrückliche Erlaubniß, melde Wir ohne 
hoͤchſt wichtige Lirfachen niemal, und in feinem 
alle einzeln ercheilen werden, nicht abzugeben, 
fondern vielmehr genau und firenge darauf zu 
halten, und gegen die Llebertreter nach Inhalt 
ber gedachten Mandate mit Konfisfation des 
Biers, und mit den gefezlichen Strafen unruͤck⸗ 
ſichtlich zu verfahren, 

München den z6ten Auguft 1805, 


Mar, Joſ. Churfürft, 
| Freyherr yon Montgelas, 


Auf 
Churfücftt, höchften Wefebt, 
son Geiger, 


———’) 





(Die Ermelterung des Mirkungsfreifes ber oberften 

Juftizftelle in Schwaben betreffend,) 

Das unterm ı2ten diefes, im Betreffe der 
Erweiterung des WirfungsPreifes der oberften 
Juſtizſtelle in Schwaben, erfolgte höchfte Mes 
feripe wird ſaͤmtlichen Behörden zur gehorſam⸗ 
ſten Darnachachtung und zu Jedermanns Wifs 
fenfchaft hiemit bekannt gemacht, 

München den zoften Yuguft 1805, 
Eburfürftliches baierifches Generals Landes: 

Rommiffariat, 
Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sefretär, 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Damit eines Theis Unfere oberfte Juſtiz⸗ 
ftelle in Baiern benihren berrächtlichen Arbeits⸗ 
ruͤckſtaͤnden eine Erleichterung zur Beförderung 
er Geſchaͤfte erhalte, andern Theile Ynfeser 


— — 
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oberſten Juſtizſtelle in Schwaben ein erweiter⸗ 
ter Wirkungskreis ausgewieſen werde, haben 
Wir Uns auf die hierüber erſtatteten Vortraͤge 
bewogen gefunden, fuͤr die Zukunft Unſer Hof⸗ 
gericht in Neuburg der oberſten Juſtizſtelle in 
Schwaben unterzuordnen. In Gemaͤßheit die⸗ 

er für die Juſtizverwaltung noͤthig gefundenen 

öchften Entſchließung wollen Wir nachfolgens 
de Beftimmungen treffen; 

2) Den Zeitpunft, wo bie oberfte Juſtiz⸗ 
stelle in Schwaben auf die Provinz Neuburg in 
bürgerlichen Mechtsfachen zu wirken anfängt, 
fegen Wir auf den ıften Oftober diefes Jahrs 
feft. Bon dieſem Zeitpunfte an har ſich Unſere 
pberfte Juftizftellein München aller Einwirkung 
auf die Mechtshändel der Provinz Neubur 
gänzlich zu enshalten, und fämtliche dortſelb 
anliegende Aften , welche genannte Provinz bes 
treffen, an die oberſte Yuftizftelle in Schwaben 
auszuhändigen, ohne Unterſchied, ob bereits 
Die Appellations: Prozeffe erfannt, und Vor 
er Nebenbeſcheide erlaffen worden feyen , ober 
nicht. 

2) Wegen angemeſſener Vermehrung des 
Perſonals der oberſten Juſtijſtelle in Schwaben 
ergehet Unſere beſondere Entſchließung. 

3) Der Sitz dieſes Gerichtshofes hat vor⸗ 
erft in Ulm zu verbleiben, Indeſſen behalten 
Wir Uns hierüber die weitere Beftimmung bes 
vor, 

Bon gegenwärtiger Entſchließung haben Wir 
Die betreffenderr obern Adminiftrativ Behörden 
in Kenntniß gefezt, um ungefänme bie Befannss 
mashung durch ben Weg der Provinzial; Ne; 
glerungsblätter zu verfügen, und ihr werdet euch 
hiernach ſchuldigſt zu achten wiſſen. 

München den 1 2ten Auguſt 1805, 


Mar. Sof. Churfürft, 


Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Ehurfürftt, Höchften Befehl. 
von Flad. 
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Auftrag | 
an die churfuͤrſtlichen Straffenbaus Inſpek⸗ 
tionen in Baiern. 

(Die Abtheilung der Straffenflunden in acht gleiche 
Theile betreffend.) 
Sm Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ze. 
erhalten die churfuͤrſtlichen Straffenbaus In⸗ 
ſpektionen in Baiern die Weiſung, daß, da die 
churfuͤrſtlichen Hauptleute & la fuite, und Strafs 
fen = $nfpeftoren , Müller und von Kylander, 
die ihnen aufgetragene Abtheilung der Strafen; 
ſtunden in acht Theife wegen ihrer anderwärtis 
gen Beſtimmung niche vollender Haben, dieß im 
denjenigen Bezirken, wo es nicht ſchon gefches 
hen ift, durch die untergeordneten Banbeamte 
bewerkffelliget werde, 
Mimchen den raten Auguſt 1805, 
Chur fuͤrſtliches baleriſches General Landess 
Kommiffariaf, 


Relchsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


—— 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Land ⸗ Herrſchaſts/ und 
Hofmaͤrktsgerichte, dann Magiſtrate der 
Städte und Märkte, 
(Die Einfendung der anbefohlenen tabellarifchen Mes 
berficht über die Landkraͤmer betreffend.) 

Im ı7ten Stüde des dießjährigen Regie⸗ 
eungsblartes iſt dem churfürftlichen Land s Herts 
fhafts: und Hofmarfisgerichten, dann Magir 
ſtraten der Städte und Märfte fub dato’ 17ten 
April diefes Jahrs in Folge höchften Referipts 
dom zgften März heurigen Jahrs eröfner wors 
den: 


1) Daß vom ıflen Oktober dieſes Jahrs ans 
fangend, allen des Handels bescchtigten anfäßis 
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gen baterifchen Handelsleuten (es fen, daß fie 
hlezu durch eine Reals Handelsgerechtigkeit, 
oder Durch eine Iandesherrliche Konzeßton zum 
Handel berechsiger find ) dann allen baierifchen 
Fabrifanten und Profeßioniften geftarter fen, 
ohne Nachſuchung eines Parents, bloß gegen 
obrigkeitliche Arteftarion über obige Eigenfchaft, 
—— Maͤrkte im Baiern beziehen zu 
en. 


2) Daß denjenigen baieriſchen Kleinhaͤnd⸗ 
lern, das iſt, den ſogenannten Landkraͤmern, 
welche bey Hauſe nichts, ſondern aus Begüns 
figung der vormaligen obern Landes: Regierung 
nur auf öffentlichen Märkten verfaufen dürfen , 
für dem Falle, daß ſie durch Uebergab eines obern 
Landes: Regierungss Patents diefe ihrer eiges 
nen Perſon ertheilte Befugniß werden erweifen 
koͤnnen, in Zufuuft von unterjeichneser Stelle 


ein Handelsvorweis auf ihre Lebensjeit ercheilt 


werden wird, „Hingegen 


3) allen Äbrigen Inlaͤndern das Herumlau⸗ 
fen auf Märkten vom ıften Oktobet diefes Jahrs 
verboten ſeyn folle, 


Sämtlichen Unterbehörden wurde daher aufr 
etragen, in Zeit zwey Monaten über alle Laud⸗ 
raͤmer ihres Bezirfes mit derſelben Namen , 

Wohnort, Alter , Vermögen, anderweitige 
Erwerb und Aufführung eine tabellariſche Ue⸗ 
berfiche zu verfaſſen, und hieher zu fenden, 


Wiewohl nun diefer Termin zweymal ver, 
floffen ift, fo haben bisher denrfelben die wenige 
ſten Unterbehörden Genuͤge geleifter, und felsft 
viele derjenigen, welche tabellarifche Ueberſich⸗ 
ten hieher einfendeten, haben in ihrem Vortrage 
die des Handels berechtigten Krämer, mit den 
Landfrämern (wovon hier allein die Rede iſt) 
das heißt, folhen Krämer, die zu Haufe 
nicht, fondern gemäß oberer Landes + Regie 
tungs: Patente nur auf öffentlichen Märkten 
handeln durften, fo fehr vermiſcht, daß diefe 
Veberfihten als unbrauchbar remitirt werden 
mußten, 
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Sämtliche Unterbehörben, diemun obigen 
Auftrag bisher gar nicht befolgt haben, oder 
denen die eingefenderen Tabellen aus Mangel der 
Brauchbarkeit remittire werden mußten, es 
pfangen daher den wiederholten und lezten Auf: 
ae die den 17ten April anbefohlene tabella: 
riſche Ueberſicht über die Landfrämer (welche des 
Handels zu Haufe für ihre Perfon nicht berechs 
tigt waren, fondern von vormaliger obern Lanz 
des: Negierung mittels Patent zu dem Handel 
auf Märkten befuze worden find) nach dem 
Sinne und Buchftaben der Verordnung vom 
17ten April diefes Jahrs um fo gewiffer bis 
ı5ten September diefes Jahres hieher einzuſen⸗ 
den, als den 16ten September an die iu Ruͤck⸗ 
fand befangene ein eigener Erefutions » Borh 
aufihre Koften abgeſchickt werden wird. 

Müngpen den ıgten Auguft 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General: Landess 
Ronmiffariat. it 


dr . Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— — —— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, 
dann Stadt» und Markts⸗-Magiſtrate. 
(Die noch ruckſtaͤndigen Anzeigen der weißen Biers 


zäpfler, welche braune Bierfchents = Konzepios 
"nen erhalten haben, betreffend.) 


Schon unterm 28ſten Auguft verfloffenen 
Jahrs har man von unterzeichnete Stelle ſaͤmt⸗ 
fichen Rand = und Herrfchaftsgerichten , wie auch 
Stadt - und Marks; Magiftraren die Weifung 
gegeben, innerhalb vier Wochen ander anzuzeis 
gen, welche vormalig weiße Bierzäpfler in ben 
ihnen unmittelbar untergebenen, und in den ih: 
nen inforporirten Orten feit. dem Jahre 1799 
braune Bierfchenks; Konzeßionen erhalten has 
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ben, und zugleich ben Tag der Bewilligung bey 
jeder zu bemerken, Da aber demungeachter, 
und nach Verfluß eines ganzen Jahrs jener and; 
digften Weifung von einigen der angeführten 
Behörden bisher nicht die ſchuldigſte Folge ges 
leiſtet wurde; fo erhalten Diefe hiemit den ernfts 
gemeffenen Auftrag „die noch rücffländigen Art 
zeigen in Zeit-acht Tagen ungefäumt, und bey 
Vermeidung eines eigenen Borhen anber einzu 
befördern. , 
München den ıgten Auguft 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weich, Präfident. 
Ebenbeck, Acceßiſt. 





Auftrag | 
an fäntliche churfuͤrſtliche Land⸗Herrſchafts⸗ 


und Dofmarftsgerichte, Dann. Magiftrare 


der Städte und Märkte, 


(Das Feilhalten der Profeßioniften und Krämer 
auf Öffentlichen Maͤrcten betreffend.) 

Da wiederholt angezeigt worden, daß vers 
fchiedene Unterbehörden fich herausnehmen, bey 
Öffentlichen Märkten das Feilhalten den Profefs 
fioniften und Krämern ihres Ortes früher, als 
ben dahin fommenden ausländifchen und inläns 
difhen Krämern und Profeßioniften zu erfaus 
ben; fo wird die im heurigen Regierungsblarte 
ſchon erlaffene Verordnung hiemit erneuert, und 
fämtlichen Unterbehörden aufgetragen, vom Aus 
fange des öffentlichen Marktes bis zu deffen Ens 
de, Jedermann ohne Unterfchied ( wenn er zur 
Marktsbeziehung berechtiger ift) das Feilhalten 
auf öffentlichen Märkten zu geftatten, 

München den 23ften Auguft 1805. 
LChurfürftlihe Landesdireftion von Baierm. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Selretär. 
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Bekanntmachung. 
(Die dureh die Kordousmannſchaft im Monate Mav dieſes Jahrs eingebrahten Vaganten betr.) 


Machftehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate Juny angehnltes 
nen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


München den 23ſten Auguft 1805. 
Churfürftliches General- Landes: Rommifjariat von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 








Summariſches Verzeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate Juny 1805 thells angehaltenen und theils uͤber die Landesgraͤnze, oder in ihre Heimath 
gelieferten Zudividuen. 
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Auftrag 
an fämtliche nachſtehende churfuͤrſtliche 
Landgerichte. 


Die anbefohlene tabellariſche Anzeigen wegen ei⸗ 
nes a ar Megulativs des Schul s Perfonals 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfazbaiern ıc. 
erhalten die hurfürftlichen Landgerichte Burg⸗ 
haufen, Erding, München, Werdenfels, Paßau, 
Pfaffenberg und Vilshofen abermal den gnädigs 
ften Befehl, die wegen eines Penfions: Regu: 
fatives des Schul ; Perfonals bereits unterm 
12ten April 1804, und wiederholt am gten 
Sebruar laufenden Jahrs durch das Regierungs: 
blatt anbefohlene tabellarifche Anzeige zu verfafs 
fen, und folche fab termino vier Wochen unfehl: 
bar gehorfamft anher einzufenden, 

München den 22ften Auguft 1805. 
Churpfalzbaieriſches Generals Schul: und 
Studien : Direftorium. 

Freyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Sefretär. 





Bekanntmachung. 
(Die Uniforme des Hof⸗Obertichteramts⸗ Sub⸗ 
ſtituts betreffend.) 
In Folge gnaͤdigſten Reſcripts vom 22ſten 
July haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
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bewilliget, daß der Hof: Oberrichteramts:Sub: 


ſtitut die Uniforme eines Landrichters mit dem 


in diefem Grade vorgefchriebenen Diſtinktions⸗ 
zeichen tragen darf. 

München den a6ften July 1805. 
Churfürftliches baierifhes Generals Landesı 
Kommiſſariat. 

Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Beförderung. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
durch ein höchftes Refeript von 12ten Auguft 
laufenden Jahres den bisherigen Polizendireftor 
zu Ulm, Markus von Stetten, in Ruͤckſicht 
feiner befondern Kenntniffe, Fähigkeiten und 
Eigenfchaften zum Polzeydireftor zu München 
gnaͤdigſt ernannt, 





Pfarrey⸗-Verleihungen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
durch ein hoͤchſteigeuhaͤndig unterzeichnetes Mer 
ſcript vom roten July die erledigte Pfarrey 
Karpfham dem 30 Jahre lang in der Seelſorge 
verdienftvoll arbeitenden Katecheten, und gewe⸗ 
fenen Domvikar in Paßau, Jobann Georg 
Sattler , und die bey diefer Gelegenheit neuers 
richtete Pfarren Griesbach dem bisherigen dors 
tigen wohlverbienten Vikar, Joſeph Greßbeck, 
gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


— —— — — — — ———— — 
Anzeige 
des auf dem 22ſten July July 1805 zu — gehaltenen Magdalenen⸗-Markte verkauften 
iehes. 


Haben gewogen 
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gsblatt. 





aus denen Schrannen⸗Manualien, über die, bey hinnach bei, 
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Ehurpfalzbaieriiches | u | 
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Regierungsblatt. 





XXxXVI. Stück. Münden den 4. September 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Die Verbefferung der bffentlichen Straſſen betr.) 


Am Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 

jzu Pfalzbaiern ıc, 
Die unterm 1G6ten dieſes Monats erlaſſene 
hoͤchſte Entſchließung, in Betref der Verbeſſe⸗ 
zung der Straſſen, wird hiemit zu Jedermannus 
Wiffenfhaftund Nachachtung bekannt gemacht, 

Münden den 24ften Auguft 1805, 
Churfuͤrſtliches baterifches General: Landess 
Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichd, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Mar. Sofeph, Churfürft ıc, 

Die gute und forgfältige Unterhaltung der 
Öffentlichen Straffen ift ein Gegenftand, wel⸗ 
her anf die Beförderung aller Zweige des Nas 
sional: Kommerzes, und hiedurch zugleich auf 
den Narionak: Wohlftand felbſt einen zu bedeu⸗ 
senden Einfluß hat, als daß feine Wichtigkeit 
verkannt werden Pönnte, 


Wir haben daher dieſem Gegenftande vom 
Dleuem Unfere befondere Aufmerffamkeit gemid⸗ 
met, und bereit mehrere Verfügungen getrof⸗ 
fen, won welchen fich die Verbefierung der dfr 
fentlichen Straffen, die auf Koften des Staats 


“unterhalten werden müffen, mis Sicherheit ers 


warten läßt. Eben fo nothwendig ift es aber, 
daß die Städte, Märkte und Ortfchaften, wel⸗ 
he die Obliegenheit Haben, das Drtspflafter, 
oder die durchziehenden Chauffeen entweder ganz 
zu unterhalten, ober zu derem Unserhaftung beys 
zutragen, die genaue Erfüllung dieſer blie— 
genheit ſich angelegen ſeyn laſſen, damit nicht 
durch Verwahrloſung ſolcher einzelnen, einen 
beträchtlichen Theil der Chauſſeen ausmachen⸗ 
den Straffenftresfen Unſer Endzweck der Straſ⸗ 
fenverbefferung zum Nachtheile bes Gemein⸗ 
wohls vereitelt werbe. 


Nicht minder norhwendig ift es, den Miß⸗ 
bräuchen zu fleuern, wodurch die mit ihren 
Grundſtuͤcken an die Straffen angränzenden 
Privaten nicht felten deuſelben beträchtlichen 
Schaden zufügen. 


Nachdem Wir Uns demnach hierüber ums 
fändlichen Vortrag haben machen laſſen, fins 
den Wir Uns bewogen, mit Rüdficht auf bie 
bereits beftehenden General ; Mandate und 
Straffenpoligengefege, fo wie auf die Erforders 
niffe der Sache felbft folgendes zu verordnen: 


J. 


In allen Staͤdten, Maͤtkten und Ortſchaf⸗ 
ten, aufgwelchen die Verbindlichkeit der Unter⸗ 
haltung des Ortspflaſters, oder der durchzie⸗ 
henden Chauſſeen ruht, ſoll bis zum iſten De⸗ 
zember dieſes Jahrs das Pflaſter, oder der 
Bruchſtein⸗ und Kiesweg dauerhaft hergeſtellt, 
und ſodann für die Zukunft ſtets in gutem Zus 
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ſtande unterhalten werden. Die — 
Beamte haben hiebey mir ihrem Rache any die 
Hand zu gehen, damit ‚die Herftellung nicht 
allein dauerhaft, fondern auch mit der erforders 
lichen Bequemlichkeit für das Zugvich und 
Fuhrwerk gefchehe, 

II 


In denjenigen Ortſchaften, werln die durchs 
ziehende Straſſe auf öffentliche Koften mir Kies 
oder Bruchfteinen unterhalten werden muß, ha: 

‘ben die Einwohner fowohl die Straffen, als 
‘die Seitengräben vor dem Schlanme zu reini⸗ 
gen, che die Bedeckung mit dem Materiale von 
Seite des Straffenbau: Perfonals vorgenom⸗ 
‚men wird, Der’ ganz polizeywidrige, und Vers 
nachlaͤßigung nicht bloß der Meinlichfeit, fons 
‘dern auch der eigenen landwirthſchaftlichen 
Vortheile verrathende Gebrauch, den Dung 
an und auf die Hauptſtraſſen zu werfen, und 
die Miftjauche ſelbſt auf die Straſſen ablaufen 
zu laſſen, fol in Zukunft abgefchaft, und nach 
‚ Möglichkeit die Einwohner zu einer zweckmaͤſ⸗ 
ſigeren Eingicheung hierin angehalten werden, 
II, 


Die Streaffen außer den Drrfchaften find won 
Den angrängenden Über die gefezmäßige Breite, 
welche in Baiern auf 35 Schuhe (nämlich für 
den Fahrweg, und die Bananers auf 26 Schuhe, 
und für die Gräben auf) Schuhe) feſtgeſezt ift, 
nicht zu ſchmaͤlern. Auch wird den Ang graͤn⸗ 
zenden unterſagt, ihre Felder näher, ale in ei⸗ 
nem Abſtande von 3 Schuhen an den Straſſen⸗ 
graͤben zu pfluͤgen. 

Noch weniger dürfen fie dieſe Gräben zu: 
pflügen, oder zu Abſahrten gebrauchen, fons 
dern zu lezteren muͤſſen Die Girandeigentbünner 
Bruͤcken anfigen und unterhalten ‚edamit der 
Abfluß des Waffers in den Chauffeegräben nicht 
gehenant werde, 

Ueberhaupt ift das Eigenthum der öffentfis 
hen Straffen mit ebenderfelben , und ſelbſt mit 
größerer Achtung, wie jedes andere zu behan⸗ 


————— 5 26 ee ru 
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urn teil deſſen Berlegungen zum allgemeinen 

Nachtheile gereichen, . 

Unfere Willensmepning iſt gleichwohl hicht, 
daß alle alte Straſſen, wenn ſie mehr oder 
weniger Breite, als bie feſtgeſezte, haben, auf 
Diefe beſchraͤukt, oder erweitert werden follen. 


Es iſt nur darauf zu ſehen, daß die ſchmalen 


Straſſen durch dig Augaͤnzenden nicht noch 
mehr gefchmäler:, ſondern fie vielmehr nach 
und naͤch durch Aufraͤunung der Gräben, und 
Abnahme der Banquets breiter gemacht werben, 
Für nene Straſſen werden Wir zu ſeiner 
Zeit die Breite in allen Provinzen, mit gehörie 
ger Rücjicht auf das Zuhrwefen, beſtimmen. 


IV, 


Defter find bey Aulegung der Straffen von 
dem Staate größere Grundflüce gefauft wors 


den, als es die Straffe felbft- erforderte ; und wo 
die Grundeigenthuͤmer das Straffen s Eigens 
thum gefchont haben, Tiegt alsdann laͤngſt den 
Siraſſengraͤben eine Strecke Erdreich von ſechs 


und mehreren Schuhen ungebaut. Diefe Scho⸗ 


nung tft aber. nicht allgemein beobachtet worden, 


fondern mehrere angraͤuzende Grundeigenthuͤ—⸗ 
mer haben fich angemaßt, dergleichen Gtreden 
Erbreichs zu ihrem Acker zu ziehen, Wo dies 
fes der Fall ift, müffen diefelben in ihre Gräns 
zen zuruͤckgewieſen werden. Aus den Aften, 
welche bey Anlegungder-Stroffen verhandelt 


worden find, wird fich ergeben, wie.arch die 


Grundftüce waren, Die aus dem Gtraffenfonde 
zur Anlegung der Straſſe gekauft wurden— 
Sind ſolche Nachrichten nicht vorhanden, und 
die Erhaltung der Straffen erfordert gleichwohl, 
daß von dem anliegenden, Grundſtücke eines 
Privaten zur Erweitetung der Gräben, ober zu 
fonftigem Straſſenbehufe etwas genommen wers 
de ‚fo fellen die Straſſenbau⸗Ingenienrs (oder 
much ‚ auf Verlangen der Privaten, andere In— 
genieurs) dasfelbe aufnehmen. Der berechnete 
Inhalt der abjutretenden Strecke wird alsdann 
mit den Lagerbuͤchern verglichen, und unterſucht, 
ob nicht etwa die Straſſe ehemals an dem be⸗ 


gg. 


treffenden Orte breiter gewefen fen. Die Ent 
fcheidung darüber gehört vor Das Landgericht , 
welches pflichtinäßig darauf zu fehen hat, daß 
das Eigenthum der Privaten eben jo wenig, als 
das der Öffentlichen Anlagen gefährdet werde, 

Findet von Seite des Staats anf ein folches 


zur Steaffenerweiterung nothwendiges Grunds 


ftück Fein Rechtsauſpruch ſtatt, fo ift das ſelbe 
nach einer gerichtlichen billigen Schaͤtzung ſei⸗ 
es Werthes zu bezahlen. 


V. 


Diejenigen Zäune und Mauern, welche auf 
den Banguers oder dem Fahrwege errichtet find, 
oder außer dem Ailignement des nächften Ge⸗ 
bäudes in die Straffe hineinftehen, müfjen forts 
genommen werden, damit Die Wege ausirock⸗ 
nen koͤnnen, und nicht fuͤr das Fuhrweſen ver⸗ 
enget bleiben. 

Auch die Zaͤune, welche näher als 3 Schuhe 
an den Gräben ftehen, müffen zuruͤckgeſezt wers 
den ; welches fich jedoch nur von den auf freyem 
Felde angebrachten Zäunen verſtehet. 


In allen Fällen find an den Straffen nur 
niedrige Zäune zu geftatten, weil der Schuee 
fich zwifchen hohe Zaͤune zu lagern, und bie 
Paffage zu hemmen pflegt. 
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Auf die Straffen und Gräben foll weder 
Baufhurt, noch Unzarh aus den Käufern, oder 
Erde geworfen, und in denjenigen Fällen, mo 
Brenn s und Bauholz, und andere Materias 
fiem nicht wohl anderswo untergebracht werden 
kdunen, weder die Paffage, noch der Abfluß 
des Waffers Dadurch gefperst werden. 


vi, 


Diejenigen Mühlbefiger und Grundeigen⸗ 
chuͤmer, deren Mühl» und Bewäfferungsards 
ben laͤngſt den Straffen liegen, haben die Ufer 
derfelben zu unterhalten, und dürfen fie durch 
neue Anlagen nicht über bie Dberfläche der 
Straſſen hinauftseiben, noch vielweniger aber 


das Waſſer anf die Straſſen leiten, welches lez⸗ 
tere hiemit uͤberhaupt verboten wird. 


VIII. 


Die ſeit kurzem auf jeder Stunde Wegs 
geſezten Markpfaͤhle oder Steine, wodutch die‘ 
Straſſen in Achtelſtunden eingetheilt werden, 
um den Straſſenbau mit zweckmaͤßiger Ordnung 
und Ockonomie zu führen, Dürfen weder befchäs, 
diget, roch ausgeriffen werden. j 

Mer diefe Verordnung uͤbertritt, ift mit eis‘ 
ner Strafe von 10 Fl. zu belegen, wovon der’ 
Angeber die Hälfte erhaͤlt, und Lie andere Hilfe 
te fir den Straffenfond, der die Koften der abers 
maligen Meffung und Seßung der Pfähle oder 
Steine zu tragen hat, verrechnet wird. Kann 
der Uebertreter die Geldftrafe nicht bezahlen, fo 


muß er ihren Ertrag durch Straſſenarbeit abs 


verdienen, 
IX. 

Wenn die Straffengräben geraͤumt, oder bie 
Straſſen jelbft vom Schlamme wereiniger wers 
den, fo follen die Grundeigenthuͤmer die Ber 
fugniß haben, die ausgehobene Erde auf ihre 
Grundftüce zu führen, ohne hiefür das Min⸗ 
defte an die Wegmeifter und Wegmacher zu ents 
richten. 

Iſt diefe ausaehobene Erde den an den 
Straffen liegenden Grundflüsfen nicht nachthei⸗ 
lig, fo foll diefelbe zur Zeit, wenn fie unbefaamt- 
find, auf diefe, und nicht auf die Straffe ges 
worfen werden, um die unnoͤthige Abfuhr zu 
erfparen, Die Grundeigenthümer müffen die 
Erde fodanı (mie es gute Landwirthe ihrer 
fruchtbaren Eigenfhaft wegen ohnehin thun 
werden) auf ihre Aecker verbreiten ; dürfen aber 
Peineswegs damit eine Erhöhung auf dem 
Straffenrande, oder an den Gräben machen, 
wie bisher fo häufig in dee Abſicht, die Zäune 
zu erfpa@n, gefchehen iſt. Dergleichen Erdere 
höhungen, welche Hoblwege, naſſe Straffen, 
und zur Winterszeit Schneewehen erzeugen, 
von welchen der Regen, oder das Thaumerter 
vieles im die Straffengräben ſchwemmt, was 
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auf Koften des Straffenbaufonbes wieder aus; 
gehoben werden muß, füllen bis zum ıften Des 
zember lauf⸗nden Jahrs überall von den Pris 
vataͤckern an den Straffen duch die Eigenthuͤ⸗ 
mer, und von den Gemeinheitsgründen Durch 
bie Gemeinden fortgefchaft feyn. 


xX. 


Damit die Straſſenbau⸗Beamte gegen als 
Ienfallfige B:feidigungen der Reifenden, Fuhr⸗ 
leute und fonftigen die Straffe benügenden Ju⸗ 
dividuen in ihrer Pflichtausübung gehörig ger 
fhüzt werden, fo Haben die Orts: Vorftände,auf 
Anzeige, die Perfonen, welche dergleichen Belei⸗ 
digungen veräben , wenn fienicht befannt find, 
oder Feine Bürgfchaft feiften Ponnen, zu vers 
baften,und an das nächfte Landgericht zu liefern, 
von welchem fie zu einer angemeffenen Strafe zu 
ziehen find. Dagegen ift auch das Straffenbau: 
Perſonal angemiefen, nicht durch rohes und uns 
befcheidenes Benehmen, oder auf irgend eine 
andere Weife den die Straffe benüßenden In⸗ 
dividum Anlaß zu einer gegründeten Befchwers 
de zu geben, 

XI. 

Um Uns des puͤnktlichen Vollzuges dieſer 
durch die Regierungsblaͤtter oͤffentlich bekannt 
zu machenden Verordnung zu verſichern, machen 
Wir befonders die Landes⸗Kommiſſaͤre, mo fie 
beftehen, fämtlihe Straffenbau : Direktoren 
mid Inſpektoren, fämtliche Landrichter und 
Magiftrate, denen die fpeziellere Aufficht über 
ihre Ausführung obliegt, deßſalls verantwort⸗ 
ih. Die Straffendau » Beamte haben vor; 
züglich die vorgefundenen Mängel der Straffen- 
bau: Polizen zu erheben, und fi wegen ihrer 
MWegräumung mit ben Landgerichten und Mas 
giftraten zu benehmen. Machen leztere binnen 
einem Monate Peine Anftalt zur Abänderung, 
und geben davon den Straffenbau » Beamten 
bis dahin nicht die nörhige Motififation, fo 
haben es, diefe im vorgefchriebenen Gefchäfts: 
gange dem General : Landes: Kommiffariate ans 
zueigen, welches hiemit ermächtiget wird, alss 
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bann diejenigen wirkſamen Vorkehrungen(allens 
falls durch verordnete Selbftausführung der 
unterlaffenen Arbeiten auf Koften der Schuld; 
tragenden) zu ergreifen, welche am meiften ger 
eignet find, dem Gefeße Vollzug zu verfchaffen. 

Uebrigens haben die Bandes - Kommiffarlas 
te, Landgerichte und Magiftrate nicht erft die 
Anzeige der Straffenbau = Beamten über die abs 
zuftellenden Straffenbau + Polizengebrechen abs 
zuwarten, fondern Wir erwarten, daß fie, von 
ihrer eigenen Pflicht aufgefordert, hierauf von 
ſelbſt ihre Aufmerkfamfeit richten, und zu der 
in fo vielen Hinfihten wichtigen Verbeſſerung 
des Zuftandes der öffentlichen Straffen auf das 
thätigfte mitwirken werden, 

Auch gewärtigen Wir mit dem Ende diefes 
Jahrs pflichtmäßigen Bericht, ob die Städte, 
Märkte und andere Ortſchaften, welche die Ob⸗ 
liegenbeit haben, das Drtspflafter, und die 
durchziehenden Straſſen zu unterhalten, der im 
L.$.diefer Berorbnunggegebenen Vorſchrift bins 
nen ber feftgefezten Zeitfeift nachgefommen find, 

Iſt die Herftellung des Pflafters an folchen 
Ortſchaften unterlaffen worden, wo der Pflas 
flerzoll mit der Verbindlichkeit der Unterhal- 
tung des Straffenpflafters erhoben wird, fo 
behalten Wir Uns vor, wegen der allenfallfigen 
Einziehung diefes Pflafterzolles, und der ord⸗ 
nungsmäßigen Herſtellung des Straſſenpfla⸗ 
ſters die weiter erforderlichen, dem Zwecke 
eitfprechenden Verfügungen zu treffen, 

Zugleich tragen Wir aber Unſerem General 
Landes: Kommiffariate von Baiern auf, für bie 
genauefte und durchgängige Befolgung diefer 
Berordnung in allen ihren Theilen mit dem von 
ihm bisher rühmlich bewiefenen Dienfteifer zu 
wachen. München den 16ten Yuguft 1805. 


Mar. Joſ. Chürfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Ehurfürftt, hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 





>] 


Die Schiffstarens Erhebung auf den Wuͤrmſee 
betreffend.) 

Welches höchfte Refeript unterm 16ten biefes, 
in Betref der fünftigen Schiffstaren s Erhebung 
auf den Wuͤrmſee, erfolgte , ift aus Nachſtehen⸗ 
dem zu erfehen, welches hiemit zur allgemeinen 
Wilfenfchaft befannt gemacht wird, 

München den 24ſten Auguft 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifches General: Landes 
KRommiffariat, als Provinzial; rate: 
Kuratel. 


Reichöfrepherr von Weichs. Neumayr, Direbktor. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc. 


Wir wollen zwar ben hiefigen Städtern for 
wohl, als andern Privaten und Fremden, welche 


zu ihrem Vergnügen den Starenberger: Ger bes . 


fhiffen, den Gebrauch Unferer dortigen Gon⸗ 
dein und Schiffe (mit Ausnahme des für Unfere 
Perfon und Familie beftimmtenkeibfchiffes) noch 
ferners geftatten, gedenken aber nach dem Ans 
trage Unfers Oberfthofmeifter » Staabes vers 
hältniemäßige Taren, ſowohl ruͤckſichtlich der 
Schiffe ſelbſi, als der Schifferlöhnungen hiefür 
eintreten, und mit Anfange des neuen Etats⸗ 
Jahrtes ıgoF erheben zu laffen ; zu welchem Ende 
Wir Unfer General: Kommiffariat von Baiern 
beauftragen, das abfchriftlich anliegende Tax⸗ 
Nermativ in dem gewoͤhnlichen Wege allgemein 
bekannt zu machen, auch Unfer Rentamt Starns 
berg auf getreue Erholung diefer Schiffs: Taren 
und Verrechnung derfelben zu Unſerm Oberſt⸗ 
Hofmeifters Staabe gemeffenft anzumeifen. 
München den sten Augufl 1805» 


Mar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


won Geiger. 


j 35 Lippe für den ganzen Tag 
R 


Normativ 
ber Schiffe und Schiffers⸗Taxen auf den Wuͤrm⸗ 
oder Starenberger: See, vom ıften Oktober 1805 
anfangend. 
[ Schiffs-Tare. 
Für eine Gondel oder Scha⸗ 


fl. kr·ſfl. jfr- 


Il — 
Für den fogenaunten Fahren 
refpretive.dad Transports 
3 fchiff zu Holz, des Tages 
Schiffer: Ldhnungen 


Für einen Schiffer oder Ruderer von 
der Schiffshuͤtte an,bis ins Schloß, 
Berg, und nad) einigen Stunden 
wieder zudd - » 2 0.» 

Muß aber die Mannfchaft den ganzen 
Tag in Berg zubringen . - . [| 

Bon Berg mac) der Inſel, oder AU: 
mannsbaufen - # = = «+ + [-I- 

Don der Schiffshuͤtte bis Allmannd: h 


2 — 





m. re sin 





oder Zuing -» 2 0. . + | 
Don der Schifföhärte bis Ambach | 

oder Beruried. mim 
Bon der Schiffshuͤtte bis Seebaup: 

ten oder Sr. Heimid . - - | 
Bon der Schiffs huͤtte den ganzen Ser 

zu umfahren, bis wieber dahin zu: 


ruͤck —— 


Bemannung der Schiffe 
Auf dem Hikh- » » » .. 5 Manı. 
s bem Löwen. . . « . 7 
* der Schwan “ * * nd . 6 
s ber Schaluppe . . 
s dem Fahren oder Muſikſchiffe 
Bemertung. 
Neben obiger Loͤhhnung kommt, in fo ferne bie 
Fahrt länger als zwey Stunden anhält, bey jeder 
der Ausiteigsftationen, jedem Ruderer, uneingerech® 


net in obiag Lohnung, eine Maaß Bier und für ı Kr- 
Brod vo Wer fahrenden Geſellſchaft zu verreichen- 


Wer für den ganzen Tag Ruderer nimmt, bezahlt 
dem Mann des Tags 48 Ar. mit verreidender Mit⸗ 
tagskoſt und 2 Maaf Bier, ; ohne Koſt jedoch mit 
4 Maaß Bier und 42Kr. Drod x FIl. 12 Ar. 
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Fuͤr abfichrliches oder auch nur upvorſichtiges 
Nuiniren am innern Ameublemeut der Schiffe wird 
die fahrende Geſellſchaft ourch ven verpflichteten 
Schiffmeiſter auf derStelle verantwortlich gemacht, 
unddes Schadenerfages halber, wenn es nothig ſeyn 
ſollte, bey dortigem Landgerichte als reſpective 
Seerichteramte beͤlangt werden, 








Bekanntmachung. 


(Die Fortſchritte der Landeskultur in Baiern betr.) 


Sämtliche Landesſtellen haben den weitern 
Auftrag uͤber die Einſendung der Tabellen von 
den Verhandlungen in Landeskultur- Gegan 
ftäuden feit dem erften Auguft 1803 bis lezten 
Dezember 1804 befohjt, woraus fh, nad) 
Ausweis der nachftehend individuellen Webers 
ſicht, die Refultate ergeben, daß 844 Abthei⸗ 
lungen von öden, oder Öemembegründen ins 
ner diefem Zeitraume von 17 Monarhen vorge: 
ndımmen wurden; Darunter befanden fich 338 
Wald: und 506 Weidepläße, und die Summe 
derfelben betrug 121300 Tagwerke. 


In der Einleitung zur Abtheilung ftehen 
642 folcher Diftrifte mir dee Tagwerkezahl von 
1591745 und zu gleicher Einleitung find noch 
bereit 94. mit 103426 Tagwerfen, 9994 Tag⸗ 
werfe einmaͤhdiger Wieſen wurden zweymaͤhdig 
gemacht, und 38761 Tagwerk Brache bebauet. 
Mebenbey gingen 493 Guͤterzertruͤmmerungen 
vor ſich; 870 nene Häufer erſchufen ſich von 
ſelbſt, und 640 Landwirthſchaften gewannen 
ein ordentliches Arrondiffement. » 


Rechnet man nun den vorigen Betrag von 
1799 bis Ende Junius 1803 dazu, fo zeigt ſich 
eine Totalitaͤt der Kulturvorfchritte inner fechs 
Jaheen, feit der gegenwärtigen Regierung, name: 
lich Mar. Jofeohs IV. daß 1765 Abıheiluns 
gen von oͤden Öemeindegründen —8X7 und 
zwar 735 von Wald, und 1030 von Weide zu 
232866 Taawerken; 642 ſolcher Diſtrikte mit 
109174 Tagwerken befinden ſich noch in der 
Einleitung, und 594 mit- 103426 Tagwerken 
find noch dazu übrig. 


21230 Tagwerfe einmähdiger Wieſen murs 
ben zwenmähdig gemacht; 47403 Tagw. Bras 
che bebauet; 872 Guͤter zertruͤumert; 1571 
neue Haͤuſer Hergeftelit, und 753 Baudwirths 
{haften zugerunder; Millionen von Obſtbaͤu⸗ 
men befamen ihr Dafeyn, und prangen theils 
auf den Ehauffeen, ıheils in Gärten oder ans 
dern Gründen. 


. Welche außerordentliche Refultate ! ! ! 
Dicht leicht wird ein Staut nur von einer Pros 
vinz von etwa 530 Quadrarmeilen, einen fo 
ſchnellen und fruchtbaren Auffchwung der Lan⸗ 
deokultur aufweifen koͤnnen. 


Erwaͤge rıan nur in etwas die Vortheile! 
Die neu fultivirten 232866 Tagwerke verfchafs 
fen im Anfchlage zu ſechs Saͤmen eine jährliche 
Aernte von 6)j8598 Schäffeln, und das Schäf: 
fel zu 15 51. im Durcchfchnitte genommen, wirft 
ſich eine jährliche Summe von 10478470 ul: 
den aus. Gebe man auch zu, daß nicht alle 
Gründe zu Feld, fondern auch zu Wald und 
Wieſen Eultivirt wurden, fo fann man wenigr 
ftens die Hälfte davon-gelten laffen, alfo fünf 
Millionen Gulden. Aus 21230 einmähbigen, 
zweymaͤhdig gemachten Wieſen hat ein Tagwerf 
im Durchſchnitte um 25 Centner Sutter mehr, 
alfo alle zufammen 5307 50 Eenmer,den Centner 
zu ı Gulden berechnet, eine halbe Million mehe ' 
ertragen. Von 47403 Tagwerken neu bebauter 
Brachen har wenigfiens das Tagweek 40 Cent⸗ 
ner Futter erzeugt, den Centner zu 1 FI. ange⸗ 
ſezt, ergibt fich wieder eine Summe von beys 
nahe zwey Millionen ; und fo eutftebt rin Kal⸗ 
kul voa acht Millionen Gulden als jährlich neuer 
Gewinn aus der erhöhten Nationalproduftiom, 


Dabey ift voch nicht in Aetrhlaa aefoms 
men, was eine Menge anderer Verb: fferungen 
der Landwirthſchaft für neue Bortheile bringen; 
nice in Anfchlag gefommen, wie die neuen fo 
vielen Fruchtbaͤume für die Zukunft mie wohls _ 
thätigen Folgen belohnen werden ; nicht in Mas 
fchlag gefommen, wie 872 üterzertrümmes- 
sungen, 15712 newe Käufer, und 753 Arron⸗ 


ee Pe 
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dirungen eine größere zweckmaͤßige Bevoͤlke— 
rung bewirken, und allenthalben neuen Wohl⸗ 
ſtand zubereiten. 


Auch iſt es nur zu wahr, daß man es die 
fer fo fehnell erwachten Landeskultur zufchreis 
ben muß, daß die aͤrmere Volkokloſſe, die juͤngſt 
bey der fo ungeheuern Getreiberheurung Maus 
dern Ländern fo viel Noch und Elend litt, felbe 
hier zu Lande faum fühlte, da fie nun meiftens 
ſelbſt mit Grund und Boden, durch die vor 
mals öden Gründe verfehen, fih darsırs ihr 
Brod felbft verfchaffen konnte, und fo find die 
Wirkungen diefer weifen Laudeskultur- Verord— 
nungen feit gegenmärsiger Regierung überall 
auzenfällig und wohlthaätig, uud verfprechen 
immer noch mehr, da diefe Kultur, diefes Guͤ— 
terzertruͤmmern und Arrondiren und Anſiedeln 

fo allgemein an der Tagesordnung iſt. ' 


er mın Boiern bereifet, findet bie ehe: 
dem fo wüften, traurig s oͤden Strecken nicht 
mehr, nur reiche Fluren. — Ihm begegnen 
‚nicht mehr die magern Herden, auf weiten Mös 
fern mühfam das fchlechte Futter ſuchend: — 
verbannt ift er größtencheils diefer wilde Hir: 
tenftand, als ein fo ſchaͤdliches Leberbleibfel der 
barbarifchen Vorzeit. In Ställen, mit guten 
Futter beſorgt, und reinlich gepflegt, gedeihen 
‚nun diefe Herden beſſer; bald wird man von 
‚den ſonſt fo häufigen Viehfeuchen nichts mehr 
hören; der Viehſtand muß ſich bald micht nur 
‚merklich vermehren, fondern auch jede. Rare von 
ſelbſt ſich veredeln. — Erſtaunen ergreift jeden 
bey dem Umherblicke, mo er gewahret, daß im⸗ 
mer Hunderte von Hinben befbäftiget find, bier 
Gräben um Austrocknen des Sumpfes zu zies 
ben, dert Störfe uod Geſtraͤuche auszurotten, 
und die Abfälle mir dem Raſen ım verbrennen, 
um die Erde fruchtbarer zu machen ; "wie danu 
auf ardern Plaͤtzen der Plug die erften Furs 
‚chen zieht, auf mehrern Seiten nene Häufer em; 
porſteigen, und alles in raftfofer Thäriaf-it ars 
beit. Die Straffen, fonft mit taufenden 
von Fallgittern mie verpallifadirr,erfcheinen nun 


— 
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alle offenund frey, vielmehr zeigen fich auf meh⸗ 
ern Punkten at ehemaligenStann und Figur 
ven fchöne Feuchtbaumz: Allen I! — Freylich 
dringt fich da jenes unangenehme Gefühl.auf, 
warum diefer Eifer wieder erfaltgg will, warum 
die fo vielen Frevel nicht mie mehr Amterflicht ers 
fericht, und nachdruͤcklicher gezuͤchtiget werden? 
Unterdeſſen, für die Zufunfe laͤßt ſich daraus 
Troſt hohlen, daß fo viele Schulgaͤrten angelegt 
find, die Kinder bereits in der Kubur und Obſt⸗ 
baumjzucht meiſtens Unterricht empfangen, umd 
daun auch Früchte und Baͤume mehr zu ehren ler⸗ 
nen. Auch hier laͤßt ſich nicht umgehen, daß die 
Schullehrer ihren gegenwärtigen Hauptunter⸗ 
halt zur Zeit den abgetheilten Gemeindegruͤnden 
zu danken haben, Nichte man uun den Blick auf 
jene Landwirthe, die ohne Unterricht, derzur Zeit 
über Landwirthſchaft hier Landes noch gar nicht 
eriftirt, ohne jenen Anſpornungen, die in andern 
Ländern durch Öffentlich ausgeftellte Preife, und 
andere Öffentliche Auszeichnungen wirffam find, 
nur aus eigenem Antriebe und Fleiße fo vieles 
in der Landwirthſchaft feifteren, für ſich und 
ihre Mitbuͤrger durch Beyſpiele und Unter— 
ſtuͤtzungen fo gemeinnuͤtzig wurden, — mie edel 
muͤſſen ſie wohl nicht mit den in dieſem Fache 
ſich thaͤtig bewieſenen Beauuen und Pfarrerun 
dem Vaterlande erſcheinen! — 


Und aus dieſem Vorbilde legt ſich nun wies 
der die helle Ueberzeugung dar, daß die Kultur 
eines Landes, oder die erhoͤhte Produktion al⸗ 
fein ant ſicherſten und reichlichſten lohnet, daß 
fie die Grumdfefte eines Staates, fo wie deffen 
Hauptwohlſtand vorftelfer, mithin auch die 


- Hauptangelegenheit einer Reaierung ausmacht, 


und daß fich auch die gegenwärtige Regi⸗rung — 
Max. Joſeph IV, — daben das fchänfte Mos 
nument fegte, das ewig bleiben, ewig danfbar 
und fegenvoll fich ausfprechen wird, 
München den 2 ıften Auguſt 1805. 
Chur flurſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Sort. 
der Ueberſicht aus ben von fämtlichen Landes ſtellen eingeſchickten Anzeigen über bie Fortſchritte der 
gegenwärtig vom ıflen Yuguft 1803 
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Landesfultur in Batern von ben Regierungsantritte Sr. Churfuͤrſti. Durchl. alſo 1799 bis 1803; | 
bis lezten Dezember 1804. 
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RT: Karl Nieder, Pfarrer und Deiyant nen fhon vorjähria angerubmren Cifer 

Der arkfte hg 
iL.und das zu Diofenbeim , Anton Eelmapr,|fort ; aud zeichnete ji bierüber die 
Kheil,und da Pfarrer zu Anbling, Georg Achatz, Sitzinhaberin von Brandega, Gräfin 
Ver chwiuden x 40 neue Idfarrer zu Aning, Anton Kraus, |von Lerchenfeld, ang ; unter den übr'. 
der Zäune ift ä Curatus zu Helrendorf, Antonigen Individuen, die fih hervortbatcu, 
ziemlich merf: Käufer Iher, Pfarrer zu Feldlirchen, ſteht oben au Sebaftian Hofftetter, 
Bar wenigft v2 Johann Eofandev, Pfarrer zußöt:|Ganter von Mintlfperg: er wedre 
8* und 25 fing, Georg Schweiger, Pfarrer|durd Beripiete und Ermunterungen 
kann ber gröf: rind zu Berbling, Jofepb Hiernle, Pf.ſſeine Mitbürger auf, und fo danft 
fere Bradan: rundes Tu Oftermänden, Gmmeran Bau:|ibm die Gegend vieles: daber gehds 
bau zu 3000 Arrondiruns ernfeind, Pfarrer zu Höcftett ,\ren au Georg Kloo, Lechner, und 
Kagwert an: Kajetan Aburger, Pfarrer zu Georg Zweckſtetter, Taubenmohrer, 
Aciegen gen Prutting, Ksurad Hofmann, Ff. alle zwey von Weſterndorf, dann der 
8 8 2 zu Pang , Eufeb. Steinlecher, Df.|befannte Pojthalter von Veiß, Fran 
werden, zu Soͤllhub, und Unten Mayr, Eſtermann, nicdtminder Kaſp. Gaigl, 
alſo Pf. zu Vogtareuth. Dufhibräu, und Bernhard Huber, 
Bernlobner,alle zwen vonikofenbeim; 
3000 Georg Schmid, Kirfhbaumer, und 
Joſeph Staberer, Schober, alle zwey 
von Alling, eudlich andere einzelne, — 
Auch kann nicht umgangen werden,daß 
die Obſt baumkultur, vieler Xrevel un: 
geachtet, in Aufnahme ſich befiuder, 
und die befannten Vogt bierin das 

meiſte leiten. 


gandrichter von Mauer bat ſich da⸗ 
bey fehr thaͤtig und geſchickt beuom⸗ 
men: in diefem Landaerichtebezirfe 
iſt die Obſtbaumzucht fer im Auf: 


Die Parrer werden bier nicht 
angeruͤhmt, vielmehr (deinen fie 
durch ihre zu gierige und au weit 























95 3 6 Haͤuſer ausgedehnte Zehendſordernugen ſawunge, miehrere taufend Offibiume 
eher die aufgewachte Kulzır wie- werden bereits beſonders auf die 
und 2 Ur: der zu erfiiten, als zu ermun— zunfeen — ‚ die aber die 
N tern. rerlerbande meint wieder zugrundes 
rondirungen. richteten. Das fhönfte Berfpiel von 
Kultur gibt jezt die Etadt Aichach: es 
iſt eine große Szene, zu feben, wie 
hier wehrere hundert Menschen im: 
mer beſchaͤft find, ale Waͤlle und alte 
Stadtwmauern einzuſtuͤrzen, und wie . 
aus dem geebneten Echutre neue Ge: 
bäude und muntere Gärten hervor: 
treten. 
ä———————— mn u ne nie 
> 46 neue 
095 it Haͤuſer und _—— —— 
295 | 7 Arronbir.|; .. l 
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geicidt ?_ | eingeleiter% | eingeleitet, gewirkt ? 
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ftanden ? 
46 neue . 
3095 | se Haͤuſer und |, — — 
| + |27 Arrondir. | — 
— Die Obſtbaumtultur ſcheint in Auf: 
— Nicht ſonderlich, fo wie au die nahme zu kommen. Unter bie ſich 
222 } 2 Hofmarten feine aufmunternde der Kultur überbaupt ausjeihnenden 
und bie Zaͤnne Bepfpiele geben. Andividuen gehören aber die Bürger 
verlieren ſich von Schrobenhauſen, die fih bey der 
immer mehr. eingeführten Ftallfütterung wohl bes 
finden, und überall reichlich von eh— 
| dem oden Grinden — Frügte eins 
| aͤrnten 
- 2 — —— — — — — 7 * — 
— —⸗ Dem unermüdeten Beſtreben des 
Landrichters, Thoma, iſt es zuzu— 
TORE daß die Kultur Bir I rege 
iſt, und die aanıe Gegend bald eine 
27 neue Vorzinlich verdienen bemerktirunftere und blübendere Gettalt ers 
u werden der Pfarrer Promber:| sr - faibit die Mhiih ik i 
. I) balt ; felbt die Obſtbaumzucht ift in 
Hänfer und | gr me — er iveiler Aufnahme ; auch andereindivis 
R emer zu * duen haben ſich durch ihren Kultureis 
mehrere —A — —8X ——— erwor⸗ 
rondirungen. Jehann Baptift Ekallbamer zuſben, pls der Sisinbabe: von Rieden, 
Cichering, Pfarrer Mau nn von Ahdree; der gräflic viereaaiiche 
Bernried, der Pfarrer von Paͤhl, Verwäiter, Brandl; dann Yorenz 
Pfarrer dloßmani zu Habach. Inöpf, von Sochering, der 400 Dies 


nenftöde befist, und mit allem Eifer 
und Uneigennüßigfeit die Bienenzudt 
in Auffaywung zu bringen trachtet; — 
unermüdet tbatig in der Kultur was 
ren Blaſius Bifhetsrieder, und Ans 
dreas Schwab, von Vernricd; unter 
ben Bürgern ven Weilheim ſtehen 
bießfalls oben an, der ehirurg Geis 
ger, der Bierbrauer Steigenberger, 
er dafiae Mentbeamte von Döner; 
dann die zwey Profuratoren Lußens 
berger und Bachmair; alled Lob ges 

bäbre auch dem braven Priefter, Pas 
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Auftrag u 
an fämtliche allgemeine und befondere 
Mentämter. 
( Foͤrderlichſte Einfendung der Denfionsd = Ab = und 

Zugänge s Anzeigen betreffend.) 

Dbfchon im heutigen Regierungsblatte, Seis 
te 374, obigen Aemtern aufgetragen wurde, jes 
desmai längftens in acht Tagen nad Ausfluß 
jeden Monats Berichte oder Anzeigen über die 
fich bey jedem obiger Aemter anbegebenen Pen: 
fions = Ertöfchungen, und, im fi) nicht ergebe⸗ 
nen Falle, Fehlanzeigen anher zu befördern; fo 
zeigen fich zum höchften Mipfallen dem unge: 
achtet mehrere allgemeine Rent » dann Maut: 
und Saljämter ıc, bis auf heutigen Tag für ein, 
auch mehrere Monate mit derley Einfendungen 
im Rüdftande, 

Diefelben werden daher alles Ernſtes hiemit 
aufgefordert, diefe Abgänge gleich bey Anfichts 
werdung dieß zu erſetzen, und derley Anzeigen 
mit nächft umgehender Poft, und wo im Orte 
ſelbſt derley fich micht befinder, durch eigene 
Borhen am die nächfte Poftftation anher zu 
überfenden. 

Uebrigens finder r ran nothwendig zu bemer⸗ 
fen, weil einige Aeriter fich bloß mit Anzeigen 
der Namen in Abgang gefommmener Jndividuen 
feither begnägten, daß auch das Quantum der 
jährlichen Penflon, und der Tag der Erloͤſchung 
als wefentliche Ergänzungseheile zur Ueber ſicht 
und Kontrolle des Ganzen beygeſezt werden 
müßen. Zn 

Was von den Penfions » Erlöfhungs: oder 
Abzange s Anzeigen gefagt wurde, verſtehet ſich 
auch auf die Zugangs: Anzeigen. 

* Man verfiche fich des genaueften Vollzugs 
in Zeit acht Tagen bey Vermeidung eigens auf 
Tag und Nacht für jenfeitige Koften abgehender 
Boͤthen. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General Landes» 

Rommiſſariat, als Provinzial⸗Etato⸗ 

Ruratel. 

NReichsfreyherr vom Weichs. Neumayer, Direktor, 

von Schmoͤger, Sekretär. 


München den 2gften Auguft 1805. 


28 
. Bekanntmachung. 
(Den oberpfaͤlziſchen Landesdirektions⸗Rath, 
lipp Schäffer, betreffend.) UN RERT 


Nachdem der oberpfätzifche Landes direktions⸗ 
Rath, Philipp Schäffer, bereits unterm 24ſten 
Juuy 1791 von dem Grafen von E&dorf,gua co- 
mite palatino majore,in den Stand eines Reiches 
edlen für ſich und feine legitim: Nachkommen 
ſchaft erhoben, und ihm von Sr Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht die unterthänigft nachgefuchte Be⸗ 
ftätigung dieſes Praͤdikats guädigft ertheilet 
worden iſt; ſo wird dieſes zu ei Wiſ⸗ 
ſenſchaft hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 23ſten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfibent. 


Eiſenrieth, Selretär. 


—— — — — ,7 —⸗ ⸗ 


Befoͤrderung. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom raten 
Auguſt laufenden Jahrs haben Se. Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht den bey der churfuͤrſtlichen 
Komitial⸗ Geſandiſchaft in Regensburg ange⸗ 

ſtellten Legations⸗ Sekretaͤr, Konrad Bauer, 
in Ruͤckſicht des bisher bewieſenen ruͤhmlichen 
Dienſteifers, und feiner ausgezeichneten Ges 
ſchicklichkeit zum Legations: Rache gnädigft ers 
nannt. 


Pfarrey⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben die 
erledigte Pfarrey Oberhaching dem Prieſter, 
Mar Joſeph Sartori, gnaͤdigſt verlichen. 


— 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXVII. Stuͤck. München den 11. September 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Den Rang der Staabs-Sekretarlen betr.) 


Sm Namen Str. Ehurfürft. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 


wird diejenige höchfte Entfchließung , welche 
In Betref des Runges der Staabs⸗ Sefretarien 
anher erfolgte, zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
befannt gemacht. 


München den Sten September 1805, 


Churfurſtliches bateriſches General Landesı 
Kommiſſariat. 


Reichs frehherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Die benden Staabs s Sefretäre, Michael 
. per gel, bey dem Oberfthofmarfchall: Staabe, 
und AZenrib Ludwig Spengel, bey dem 
Doerfiftalmerfter : Staabe haben Uns um bie 
Einweiſung in eine böbere Rangklaſſe bey der 
neuen Hofſtaabs Uniforme gebeten, 


Was nun den Rang der Staahs s Defond: 
mie: Rärhe und der Staabs-Sekretarien im 
Ailgenieinen betrift, wollen Wir es ben der Ber 
ſtiwmung vom sten diefes Monats befaffen, 
vermd., welcher die erſtern in die ste Klaſſe, 
leztere aber in die 6te Klaffe eingereiher find, 


Da jedoch die gegenwaͤrtigen beyden Bitt⸗ 
flefler bereits durch frühere B-flimmungen eis 
nen höhern Rang, und befonders durch die 
hoͤchſte Entichließung vom 22ften April 1800 
deu Rarg in der Gten Klaffe mit den vornehe 
mern Beamten in den Hauprftädten erhalten 
haben, welcher mit der sten Klaſſe in der Sıufs 
fenfolge der neu beftimmten Hofftaabs: U: ıfors 
men übereinftimmt; fo wollen Wir ten beys 
den Staabe: Sefrerarien, Wichael und Hein: 
rich Ludwig Spengel, diefen Rang in der 
sten Klaffe mit den darin borgefchriebenen Unis 
formen: Auszeichnungen perſoͤnlich bewilligen. 


Gleichwie aber diefer perförfiche Vorzug auf 
ihre Nachfolger feinen Einfluß haben , fondern 
in Zufunft die Staabs : Sefretarien des Oberfir 
bofmarfchalls = und Oberftftallmeifters : Staabs 
in der 6ten Klaffe des Staabs : Perfonals vers 
bleiben follen, fo verfteher es fich auch von ſelbſt, 
daß bierdurch die Dienſtverhaͤltniſſe zwiſchen 
den Etaabs : Defonomie: Märchen und den 
Staabs s Sefretarien auf Feine Weife veräns 
dert ſeyen. 


München den orten Auguft 1805. 


An 
den churfuͤrſtlichen Oberſthofmarſchall, 
greyherrn von Gohre, 
und 
Oberſtſtallmeiſter, Freyherrn von Keoling, 
aljo ergangen. 


* J 
— —— — 


nn Zen 


y3T 
(Die Tändler In München betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermoͤg höchfteigenhändigen Refertptes vom 14 
dieſes Monats die von der unterzeichneten 
Stelle entworfene Tändler; Matrifel gnaͤdigſt 
zu genehmigen geruhten ; fo wird dieſe höchite 
Enefchließung in feinem wörtlihen Inhalte, 
nebft der Matrikel gegenwärtig Öffentlich bes 
kannt gemacht. Wornach fich fümtliche Ortes 
Dbrigfeiten und betheiligte Judividuen genaueſt 
ju achten haben. 

Münden den 23ften Auguſt 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 

Reichöfrepherr von Weiche „ Präfident. 


von Heinleth, Sekretär. 


Max. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Wir genehmigen die Anträge Unferer Lars 
desdireftion von Balern vom sten Auguft die; 
fes Jahrs wegen der hiefigen Tändfer in folgens 
der Weiſe: 


1) Alle Beftimmungen, melche Wir über 
die Bierfchenfen und Kaffeefchenfen getroffen 
haben, um fie nach und nad auf eine verbäfts 
nigmäßtge Anzahl zu vermindern, und die Auf; 
ficht der Polizey zu erleichtern, follen auch auf 
die Tändlee in hiefiger Stadt angewender wer; 
Ben. 

2) Wir beftätigen Daher Die hergeflellte Mas 
trifel, welche der hieſigen Polizey-Direktion 
mit dem Auftrage zu übergeben ift, daß Diejelbe 
ale wiege uͤber die Kaffeeſchenken, Bierſchenken, 
Juden, Gefindedinger und Tändler hergeſtell⸗ 
ten Matrifel pflichtmaͤßig konſerviren, und bie 
darüber getroffenen Beſtimmungen ohne will 
kuͤhrliche Abweichung in Vollzug feßen folle, 

3) Jeder auf ſolche Art berechtigte Taͤnd⸗ 
ter ift von der Dolijen mit einer Tafel, worauf 
de Numer und der Mame des Befißers ges 
zeichnet tft, zu verfehen, um fie an dem Oete 
der Gewerbss: Ausübung öffentlich anzuheften. 


— 
rem = 
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4» Unferer Eindesbireftion affein ſolle fünf: 
tig zuftchen, die Verleihung einer Tindlerges 
rechtigkeit, oder Die Umſchreibung auf ein ans 
deres Subjekt, zu bewilligen, welches aber obs 
ne befondere, und Uns anzuzeigende Umftäns 
de nicht geſchehen ſolle, bis ſich die Tändlerges 
werbe nicht durch ſucceßive Erloͤſchung der Ber 
techtigten auf vierzig herabgemindert haben. 


5) Da biefe Gewerbe bloß perfönfiche Bes 
willigungen find, fo darf feine Obrigkeit den 
Beſitzern irgend eine willführliche Difpofttion 
mit denfelben geftatten, und auch die Verſtif⸗ 
tungen ſollen bey den Taͤndlern eben ſo, wie 
bey deu Kaffees und Bierſchenken verboten ſeyn. 
Keine Gegenhandlung kann eine rechtliche Kraft 
erlangen, 


6) Diejenigen, welche ihre Effekten in bes 
fonderen Gewölben verkaufen dürfen, follen zur 
genauen Befolgung der unter dem 14ten Dos 
vernber 1793 erlafenen Verordnung wegen 
Räumung der öffentlichen Strafen und Wege 
angehalten, oder im Weigerungs falle au den für 
die übrigen Taͤndler beftimmeen Ort angewies 
fen werden. 


7) Den übrigen Tändlern ift der Verkauf 
an befonderen Orten nicht zu geftatten , und die 
Polizenftelle fol auch Fünftig den Tändfern 
Feine ſolche Borrechte, fich von dem fiir alle ber 
ſtimmten Markte zu trennen, mehr verleihen, 


8) Der hiefigen Armen: Inſtituts s Koms 
ungiom iſt im ihrem Vorhaben, einen ange: 
meffenen Ort zur linterbringung der Tändferbus ” 
den herzuftellen, alle Unterftüßng zu leiſten. 


9. Da bie Tändferordnung von 1760 fchon 
enthält, daß es einem jeden Amte frenftehe, 
zu den vorfommenden Inventuren und Schäs 
gungen eine von den vorhandenen Tänbdferinuen 
nach felbftigem Gefallen auszuwählen ; fo beftäs 
tigen Wir diefe Verfügung hiemit neuerdings, 


Es folle allen Gerichtsftelfen! frenftehen , 
wenn fie einen Tändler als Sachverftändigen 
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noͤthig haben, nach ſelbſtigem Gefallen unter 
den vorhandenen Tändfern ein durch Anfäßigs 
Beit, Bermögen , Kredit, oder fonjt hinreichend 
Fautienirtes Judivlduum auszuwählen und zu 
verpflichten, wie es die Gerichtserdnung über; 
haupt bey der Beyſiehung der Sachverſtaͤndi⸗ 
gen mit fich bringt. 


Dagegen ift feine Gerichtsftelle befugt, ans 
dere Schäzleute mit dee Wirfung anzunehmen, 
doß deufelben auch fobann von der Obrigfeit das 
Taͤndlergewerbe geftattet werden müffe, welches 
ber Ordnung zumiderläuft, und daher von den 
Polizeybehörden in feinem Falle zugegeben wers 
den ſolle. 


- 10) Alle hiefigen der Matrikel einverleib⸗ 
sen Tändler follen fo, wie die Bier s und Kafs 
feefchenfen, einer einzigen Jurisdiktion, nämlich 
der des hiefigen Stadtgerichts untergeben wer⸗ 
den. 

11) Uebrigens find die Tändfer ſowohl, 
als auch die hiefige Poligen: Direktion auf die 
Beobachtung der Tändlerordnung anzumeifen. 


Unfere Landesdirektion empfängt die mit 
Bericht vom zten Auguft dieſes Jahres eine 


gefendeten Akten mit dem Auftrage zuruͤck, die⸗ 


fe Verfügungen auf die gemöhnliche Weiſe bes 
kannt zu machen. 


München ben 14ten Auguft 18054 
Dar, Sof. Churfürft, 


Freyherr von Hertling. 


Auf 


churfurſn hochſten Befehl, 


von Ranffer. 


— — 
u 
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Matrikel 
der in Muͤnchen beſtehenden Taͤndler, welche 
durchgehends nur perſonliches Befugniß haben, 
Verſaßt Münden den 2tem Auguſt 1805. 
— — — er 
Nri, Damen der ee WE kein 


—T Sofeeh Gertt, Edi Gerbl, Schaͤtzer. 
ge Kurz, Schäger, 
Kaver. Goͤbl, Schäßer. 

Antonia Geidlinn, Schägerinn. 

Jynaz Häring, der Aeltere, Schaͤtzer. 

Karl Frieß, Schatzer. 

Magdalena Reßlerinn, Stadtgerichts⸗ 
Schaͤtzerinn. 

Ignaʒz Häring, der Jüngere, Stadtge⸗ 
richts⸗ Schäßer, 

9 S Anna Dieginn, Stadtgerichts⸗ 


00 ii 


Schaͤtzerinn. 
Benno Krebs, Stadtgerichts, Schäger, 
Franziska Ledernn. 
Anıon Lampeck. 
Joſeph Winterſperger. 


Taͤndler in der Muͤhlgaße. 


Johanna Haͤcklinn. 
Urſula Schongerinn. 
Johann Herjer. 
Joſeph Neckhammer. 
Suſanna Fellnerinn, 
2y Joſeph Bernecker. 
20 Gregor Vitzthum. 

Maria Anna Klemminn, 

Michael Langrirder, 

Barbara Miegerinn. Ä 

Johann Nepomuck Vitzthum. 

Franz Jeſenwanger. 

Jakob Lindacher. 

Roſalia Kißlingerinn. 

Lorenz Fiſcher. 

Anton Mertl. 

Anton Römer. 

Maria Ana Hagerinn, jezt Greginn, 


235 


Nri, | Mamen der Tändfer, 


mn TE 


32 |Yohann Baprift Krebs, 
33 |Franz Gluͤck. 

34 Felix Waſſerburger. 

35 Maria Anna Berchtoldinn. 
36 Magdalena Mutzingerinn. 
37 Euphroſina Lormanninn. 
38 |Philipp Gſottbaur. 

39 |Anna Maria Obermayrinn. 
40 Georg Wagner, 

41 |Franz von Paula Peruel, 
42 Iohann Ruckſtuhl. 

43 |Auguftin Arnold. 

44 |Urfula Kracherinn. 

Maria Adna Waldleitnerinm 
Maria Junginn. 

Georg Mayr. 

Andreas Fraunhuber, 
Katharina Gtafinn. 

Joſeph Waflerburger. 
Joſeph Schindelmayr, 
Klara Fähringerinn. 

Jakob Grünwald, 

Johann Plug. 


— a 


. 47 
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53 
54 


(Die durch Brand verunglüdten Grundunterthas 
nen betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben in 
gefolge hieher gediehenen höchfteigenhändig uns 
terzeichneten Reſcripts vom I6ten dieſes gnaͤ⸗ 
digſt geruhet, die, hinfichtlich der den durch 
Brand verunglücten Grundunterthanen zu bes 
willigenden Unterſtuͤtzungen, beftchende Vers 
ordnung dahin zu erläutern, daß 


1) denjenigen, welche der Branbverfiches 
zungss Anftalt mit den hiezu geeigneten Rear 
litaͤten nicht beytreten, nach dem beutlichen 
Inhalte der General: Verordnung weder Samnu 
Jungs : Patente, noch ein Nachlaß an den 
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Staatspräftationen, noch ein Gnadenhofj bes 
voilliget werben folle; daß aber 


2) bie Grundherefchaft, da folche zur Aſ— 
fefuranz nicht beytraͤgt, bie fonft in diefen Fils 
len geſezlichen Nachläffe nichts deftoweniger zu 
leiften verbunden feyn ſolle. 


3) Diejenigen hingegen, welche der Affe: 
furanz beytreten, haben nebft den grundherts 
lichen Nachlaͤſſen, an den zum Machlaffe geeig⸗ 
neten Hofanlagen und Steuern drey Freyjahre 
zu genießen, ſo, daß alſo 

4) die grundherrlichen Nachlaͤſſe und Um 
terſtuͤtzungen in feinem Falle zeßiren. 

An fämtliche Obrigfeiten und Grundherr⸗ 
ſchaften ergeht demnach der gnaͤdigſte Auftrag, 
ih nach erwähnten hoͤchſter Eniſchließung im 
vorfommenden Fällen gehor ſamſt zu achten, 

München den 26ften Auguft 1805. 
Churfürftliche Landesdirektion von Baiern.- 
Relchsfreyhert von Weich, Präfident. 
Ebenbeck, Acceßiſt. 


— —— — — 


- (Die Mißbraͤuche bey den Freybaͤnken in Muͤnchen 


betreffend.) 


Nachdem ben ben Freybaͤnken in München 
ſolche Mißbraͤuche eingefchlichen find, Die den 
Zweck dieſer Polizen s Anftalt, der Deutlich bes 
zeichnet, und dem Publikum öfters ift befannt 
gemacht worden, und darin beſteht, einem je⸗ 
den Landwirth und Wiehbefiger Die Gelegenheit 
zu verſchaffen, alle Gattungen Schlachtvieh 
nach vorgängiger Befchau alldort zu fchlachten, 
und unter dem biefigen Polizeyfaße verleit zu ges 
ben, nad und nach ganz vereiteln; fo haben 
Seine Ehurfürftfiche Durchlaucht mittels hoͤch⸗ 
ften Referipts vom zoften dieſes grädigk be— 
ſchloſſen, und durch das Renterungsblatt bes 
kannt zu machen befohlen, daß daraus, daß 
bie Polizey Jemand in deu Freybaͤnken Vieh zus 
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ſchlachten und zu verfaufen geftattete, bloß eine 
zeitliche Benügung der Freybaͤnke, niemals aber 
ein Recht, oder Gewerb, oder ein unwiderruf⸗ 
licher Anfpruch gefolgert, oder eine Niederlaſ⸗ 
fung darauf gegründer, oder eine Ausfchließung 
und Zuruͤckdraͤngung geſtattet werden fönne, 
fondern daß die hiefigen Freybänfe, die von bes 
nen, welche darin fchlachten, nnd verfaufen,, den 
Zweck entgegen für. förmliche Mezger-Gerech⸗ 
tigkeiten angefehen werden wollen, jeden Lands 


wirth und Vieh Eigenthümer,, welcher hier . 


Schlachtvieh feldft verwerthen will, ohne von 
denjenigen, welchen bisher in Abgang anderer 
Die zeitliche Benuͤtzung der Freybaͤnke geftattet 
wurde, im geringften gehindert zu werden, ges 

en den fchon beftimmten Bankzins offen ftehen. 
Kuh wurde die hiefige Polizey: Diveftion ans 
gewiefen, über die genaue Beobachtug diefer 
Molizenverfügung um-fo mehr zu wachen, als 
allen Eutgegenhandlungen, burch welche bie 
Freybaͤnke von ihrem Zwecke abgeführt, und zu 
Berechtigungen befonderer Individuen gemacht 
merden wollen, die rechtliche Wirfung für im: 
mer verfagt iſt. 

Münden den 26ften Auguft 1805. 


Ehurfürftlihe Landesdireftion von valern. 
Keichöfrepgere von Weichs, Praͤſident. 
Halder. 


u 





(Das Einfieven des Winterbierd betreffend.) 


Es haben zwar Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht gemäß guädigfter General s Verordnung 
vom sten vorigen Monats den Termin zur 
Sudzeit acht Tage vor Ende Septembers ber 
Aimmt, da aber nad) den dießorts eingekom⸗ 
menen vielfältigen Vorftellungen Umſtaͤnde vors 
walten, die das Einfieden früher nothwendig 
machen; als will man hiemie gnaͤdigſt bemillis 
gen, daß aller Drsen ohne Ausnahme nunmehr 
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fogleih das benoͤthigte Winterbier eingeſotten 
werden dürfe, Jedoch foll fich dieſe gnaͤdigſte 
Bewilligung nur auf bas heurige Jahr er= 
firefen, und jene, welche davon Gebraudr 
machen, haben den Tar bey den Landgerichten 
oder Magiftraten zu erlegen, die ihn zum Ex⸗ 
peditionsant einzufenden haben, 


München den Gten September 1805. 


Ehurfürftliches baierifhes General-Landeos 
Rommiffariat. 


Relchsfreyherr von Weichs. 
von Schindger , Sekretär. 


ned — 


Auftrag 
an fAmtlihe Kommerzianten, 
(Die Defignationen ber verfchledenen Volleten und 
hierauf enthaltene Stempelbeträge betr.) 

Die Stempelbeträge werden zwar von allen 
jenen Mautpolleten zurücdbezahlt, welche der 
Kommerziant nicht ohnehin ſchon fchuldig iſt, 
abzulegen; jedoch hat man bey Einſendung folcher 
Polleren bemerkt, daß.die meiften hierüber Peine 
Ueberſicht verfaffen. . 


Saͤmtlichen Kommerzianten wirb daher aufs 
getragen, nach folgendem Formular, bey Eins 
reichung ihrer Rüczahlungs: Gefuche, eine Des 
fianation über ihre Polleten dem Anlangen bey: 
zufegen, indem fonft hierauf Feine Refolution 
erlaffen werden wird. 

München den zgften Muguft 1805. 


Churfürftliches baieriſches Beneral- Candes⸗ 
KRommiffariat, als Provinzial: Bates 
Auratel, 


Reichsfreyherr von Welchs. Neumapyer, Direkter. 
von Schmoͤger, Sekretär, 


y3y 
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Defignation 
über bie vom Fuhrmanne N. uͤbergebenen verichiedenen Polleten und bierauf enthaltene Stem⸗ 





























pelbeträge. 
Polleten, | Ausgeſtellt | Wom Maut: | Veftimmt | Stempel: 
Folio. | Nro, | Lit | ben | Amte | pr | Betrag. 
== eg Be PT — — — ——— —— — 
fl. kr, 
26 90 A. ıstenfänner. Marrheim. Essito, | 
22 92 | B. zten Februar, Hochzoll. Weggeld. 
| | F3:. 
Summa , | 
Namen bed Orts, Monats, Tags, Jahrs. Unterfchrift des Bittſtellers. 
r 
Auftrag Befhreibung. 


an fämtliche Jurisdiktions⸗Behoͤrden. 
(Ausgeriffene Züchtlinge betreffend.) 


Machbefchriebene zwey Züchtlinge And am 

3 iſten jüngfiverwicheren Monats zu Ingol⸗ 
ſtadt aus dem dafigen Zuchthauſe entwichen. 
Sämtliche Jurisdiftions : Behörden werden al: 
beauftragt, auf gedachte Flüchtlinge genane 


mtsfpähe zu verfügen, und auf Attrapiren 


felbe in ihr voriges Strafort nach Ingolſtadt 
wohlverwahrlich liefern zu laffen, 


München ben gten September 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Landes, 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekretär. 


— 
I — BU ã — — 


Jakob Lamotti, 33 Jahre alt, aus Heſſen⸗ 
Darmftade gebürtig, Kottondrucker, 5 Schuh 
2 Zoll groß, unterfejter Statur, ovalen blaffen 
Angefichts , brauner kurz abgefchnittenen Haar 
re, derley Augenbraunen und Barts, grauen 
Augen, weiten Munds, fpigiger Nafe und ders 
ley Kinns, ftarfer Stimme, fpricht die teurfche 
Mundart ziemlich ſchlecht. Bey feiner Ents 
meichung batte er die gewöhnliche Zuchthaus: 
kleidung von grauem Loden am Leibe getragen, 


Franz Zaillinger, Melbers - Sohn von 
Simbach, hurfürftlichen Landgerichts Julbach, 
26 Jahre alt, feiner Profebton ein Schuh: 
macher, 5 Schuh 4 Zoll groß, magerer Star 
tur, runden bleichen Geſichts, lichrbraunen, kurz 
abgeſchnittenen Haaren, von derlen ftarfen Bas 
Aenbart und Augenbraunen, grauen Augen, 
aufgeworfenen großen Lefjen, Pleiner fiumpfen 
Mafe, fpricht die baterifche Mundart, Bey 
feiner Entwerchung hatte er die Zuchthausklet: 
dung von grauem Loden am Leibe. 

—Ü 
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Auftrag 
i an ſaͤmtliche Landesſtellen. 


(Die Exzeſſen bey Gilterzerträmmerungen betr.) 


Sm Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 


werden fämtliche Sandesftellen wiederholt auf 
Die verſchiedenen Höchft-landesherrlichen Berords 
nungen, befonders auf jene vom 15. Märzlaus 
fenven Jahrs (Regierungsblatt 14. St. vom 3. 
April) wegen ben Erzeffen bey Guͤterzertruͤmme⸗ 
rungen, und allerley grundherrlihen Aumaßuns 
en über abgetheilte Gemeindegründe, Klofters 
ealitäten und Staatswaldungen angewleſen, 
Indem folche Erzeffe und grundherrliche Anmafs 
fungen noch immer gegen die beftehenden fo flas 
ren Geſeze vorfommen, und allerley Einleituns 
gen und Wendungen dagegen, fohin Handlungen 
in fraudem legis ımd zur Vereitlung der Höchften 
Regierungsabficht, die derley Gründe nach der 
erften Konſtitutidn für immer von allen grund» 
herrlichen Verhaͤltniſſen befreyet erklaͤrt, unters 
nommen werden; Es iſt dieß deutlich in allen 
Kulturs: Mandaten, in den Mandaten über deu 
Verkauf der Klofter » Realitäten, und ben des 
Verkaufes der Staarswaldungen vorgefchrier 
ben, umd nie fann alfo die allodiafe oder ludeige⸗ 
ne Eigenfchaft aller diefer abgerheilten Gemein 
degruͤnde, verkauſten Klofter Realitäten und vers 
kauften Staats waldungen mehr verlohren gehen, 
Alle die dagegen unternommenen Handlungen und 
Kontrakte find ipfo facto null und felbft ſtraf⸗ 
bar, und gegen derlen Uebertreter wird man fünfs 
tig weniger nachſichtig fen, und ihre Beftras 
fung öffentlich bekannt machen, weil den hoͤchſten 
Megierungsabfichten zu ſehr daran liegt, diefe 
Die Beförderung der Kultur des Landes bejies 


| 
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lenden Verorbnungen zu handhaben, und bie eins 
mal beftehende Freyheit des Eigenthums und der 
Kultur bey Gründen nie mehr ducch derley druͤ⸗ 
ende Feffel hindern zu laſſen. 


Münden den 6ten September 1805. 
Churfürftlie Landeodireftion von Baiern: 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 


= 


von Schwaiger, Sekretär, 





Auftrag 


an fAmtliche churfürftliche Rentaͤmter, dann 
Städte und Märkte, 

(Die Ablag der Kirchen⸗ und geiftlichen milden Stifs 
tungs s Rechnungen für das Fahr 1904 betr.) 
Indem noch viele Aurfürftliche Mentämtee 

fo wie mehrere Städte und Märfte mit der 

Ablage der Kirchen und geiftlichen milden Stifr 

tungs s Rechnungen für Bas Jahr 1904 im 

Ruͤckſtande verfangen find ; ald will man daruͤ⸗ 

ber die betreffenden Reftanten unter der War—⸗ 

nung erinnern, wenn fie ihre Kirchen ; und geiſt⸗ 
lichen milden Stiftung: Rechnungen längftens 
bis Ende Dftobers nicht einfenden, daß foldhe 
eigene Bothen auf Koften der Reftanten abhes 
fen werden, 

München ben gten September 1805, 


Churfürftlider Adminiſtrations » Kath der 
Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 


‚Graf zu Lodron, Praͤſident. — 


Weſtermayer. 
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and die a Fel⸗ 
derwirtbihaft 





Sich Reglerungsblatt Zöſtes Stuͤck, Seite 907 bis 922.) 
F — oe: — 


Wie viele | Wie —— * * 
Brachen wur⸗ Gutezertraͤm⸗Haͤuſer um RE 
den bereits junerungen find/Brunde : Arron: Wie haben die Pfarrer Hebrige Bemerkungen, 
angebaut,oder bereits einge: dirungen er! 
ch dayı an: | treten, oder reits eingeleitet, 

‘ geſchict ? | eingeleiter? joder entftanden ? mitgewirkt ? . 
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118 nene 


2 Häufer und 
7959 | 4 | 46 Arrondir, 


— — — — — — 














— ——— — — —— — — — 

Ausgezeichnet haben ih] Sehr geſchlat und eifrig benimmt ſich 
beſonders der Vfarr : Vitarlin jeder Hinſicht der Landrichter Zott⸗ 
Gerhardinger zu Caaftetten,|mann, und die Kultur ift bier allge: 
der durch feinen Brahean mein an der Tagedorduung, und nach 
74 bau fogleih mehrere zurlämtliben Berichten wäre die Braͤhe 





Mehrere Bra: 
chen wurden Nachahmung ermunterte. ſchou längft verfhwunden, wenn die noch 
ganzangebauf, Eben fo der Narr: Bikar, nicht ganz abgeſtellte neue Brachezehend⸗ 


Aichner zu Reith ;der Pfarr: |forderung nicht Hindernife in den Weg 
Kaplan Nebler bat bereitellegte. Unter die ſich auszeichnende in ber 
eine Heine Baumfchule an:|Kultur gehören auch vorzüglich der gräfs 
gelegt ; der in jeder Hiuſſotſlich berahemiſche Verwalter, Megen: 
fehr würdige Benefiziat von berger, zu Ritzing; der Valtafar Tunfk, 
Ering, Lörler, gebt im Fruͤh⸗ und Andreas Porl, baun Michael Hund: 
jabre von Haufe zu Haufe, bamer von Geiberftorf; der Oberhas: 


eingeführt 
3500 


öffulirt und pfropft denjlinger, aus der Obmannichaft Taubens 
Bauern gratis die Obſtbaͤu⸗ bad; der Dfternberger, Göpl und Schmid 
me,unbertbeilt bierüßer all. zu Miebing ; Kranz Deribenmaner zu 
gemeinen Unterricht. Das Eggſtetten; der Dennendobler, derPartf 
ndmliche tbut der Kaplan, am Sasenberg , Schaftian Etbel, Top. 
Kirhberger ‚von Etamham. Wieſer zu Erlach, endlib Chrifiian- 

Kasbeck zu Meith, dann der fhon ein: 

mal angeruͤhmte Brauer im-Moofe. 

— — — — 


|Einsefne Süter:| Statt Anruͤhmungen toͤmt der Aſchenbrenner zeigte 
arrondirungen u. hier der Pfarrer, Lauter, ſich thaͤtig beſonders in Meftrderung der 
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Mehrere, fo 3 
































bat die Stadt Detonomie:Ver:|von Kirchdorf, als heftiger Obſtbaumkültur, die ſchon weit voram' 
Meuftadt be: befferungen ſo Gegner der Kultur u. Obite|fümmt. Die Bürger von Neuftadt jeichs 
teite die Bra— wie die vielen baumpflanzung vor, der durch nen fi in der Kultur befonders au. 
die gan anf: Zaͤune merkbar fein Benfpiel eher feine 
geboben. verfhwinden. Pearrkinder abräch als fie 
700 | 8 ermuntert. j j Der 
rag: ——— „|, Aud der fandrieter Königer Auferte 
@riftirt gar | * Mehrere Bar ber befannte Pfarrer, hier viele Thaͤtigkeit; auch die Dhfte 
feine Brae 12 Das zu Rohrdorf. anmpflanzung machte ſchon große Fort: 
weht. und 8 Hdufer. "ritte, woben ſich Gcorg Etiallober, 
u Nobann Unterleitner, Alovs Buchbeg, 
| . ſehr auszeichneten: — jejt fdheint Ber 
| Eifer wieder zu erkalten. 
m m m — — = 
1 neue 
30159 Ä 54 H uſer und’ — — — — 
66 Arronbir, | i 
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Wie viel neue 
Käufer und 


Wie viele | Wie viele 
Brachen wur: —— 
ae Dernite hung Grände » Irron:|Mie haben die Pfarrer] Uebrige Bemerkungen. 
fib dar an’, treten ‚oder dirungen an be: j BR 

gefhitt * | eingeleitet ? = eingeseitet, mitgewirkt ? 





oder entfianden ? 


’ 


eh — — — — 
— — — — — 











| j E77 neue [ 
101 5 Haufer und 
* 66 Arrondir. 


Schr eifrig benahm fidh bierbey der 
Lob verdienen bier der Landrichter, Baron von Godin; un: 

Pfarrer zu Pfarrer, danniter die übrigen in der Kultur fib ausge: 

der Pfarrer, Reiter, zuizeichnete Individuen ſteht oben am 

383 .17 53 mintrasing, der Pf. Held, Johann Wlipelm Ag, zu Oberbeiliwg, 
| Arrondirun⸗ u Salern, der Pf. Sonns|der wirklich eine Muſterlandwirthichaft 


— — — y — — — 

















| gen 52 neue | euthner zu Altentban. |fübrt, dann der Poſthalter, Prentner, zu 

—53 — Pfatter. Ucberbaupt wird im ganzen 

amd — Landgerichte die Kultur ſehr eifrig bes 

gen oder trieben, fo and die Obftbaumzuct, und 

Haͤuſer. dite meiften Etraffen waren bereits mit 

Obfibaum = Allen befezt. 

Gibt feine 1 Urrondirung | Die Bürger von Tölz zeichnen ſich in 

Brahe mehr. — und 6 neue — ber Kultur und Shftbaumpflangung aus, 
Häufer. 











Befonderer Erwäbnung| Die ganze höhfte Zufriedenheit bat 











neue verdienen bier die ——— der Landrichter, Poͤlzi, erworben; 
104 34 | 6 Le: und |Yergmaier, Buchner, Gre: 'alle® gewinnt bier "mehr duffamung. 
. ; Yin, Mer, Lechuer, Lerchenfeld, ein biühenderes Ausrehen; and die 
mehrere Ar: Widinann, Weinseiſen und Obſthaumtultur macht große Torticrit- 
Wi A Be; chrit 
rondirungen. imer. ite, und in allem zeichnen fich die braren 
Bürger von Dietfurt befonder« une. 
Lo. 
— — — ———— as —— Bear: nnterz 
= n hat fich der Landrichter, Haind! 
Beſteht Feine ddoch in der Objtbaumfuftur ausgezei: 





Brache. net, fo auch der Ecuf = Anfpefter, 


A 
j . | ö —— Trauner, dann Gabriel Winterfteller, 
“| Der Odberſchul⸗Inſpektor, So ſehr in dieiem Landgerichte, und 


10 
10 


— 
— — — 


— F pi „Si ; 
— r Rofeph Lechner, zu Siegs- in din vorigen ſowohl Beamte ⸗ 
Atrondirungen. dort hat ſia vorzuͤgliche Ver⸗ dere Individuen alles für die *8 
dienſte erworben. lverwahrloſte Kultur thun würden, fo 
ſehr erſtickt die zu überfpannte Sali— 
nenwald-Wirthſchaft alle diefe edlere 

Aufregungen. 
———Tm —— — — — —— —— 

2 5 neue 
106 105 Haͤuſer und — en 
«6 | 149 Arrondir. 
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Wie viele Wie viele | Wie viel nene : 
Brachen wur⸗ Gutszertrum⸗—⸗ Käufer und 





den bereitd |merungen find/Gründe » Arron:| Wie haben die Pfarrer 
gegen ri einge: dirungen find be: 6 — ——— 
azu an: treten, oder reits eingeleitet ; 
geſchidt? | eingeleitet € oder entftanden ? mitgewirkt ? | 




















215 neue 
Käufer und 
140 Urrondir. 


— 


10646 | 105 
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— — — — 
Sans ent pregend arbeitete unermu⸗ 
Der Pfarrer, Joſ. Yen: * —— Dani * —* 

teltoce, von Taiding, derſtut macht bier Diefeniäritie, [Der 
treten aus öden Streden Fluren und 
maring, der Pfarrer Erhard, |diebev die Lehbaufer und die Friedber: 
neue Käufer u * * an ger, welde ieztere ipre wüfte Mauern 
hund eine Men! na Leindel ‚|in einen Blumentorb verwandeln : uns 
— zu Paiudlkirchen, der Pf. —— — — nr 
g rs Ar: Kolon oftor Niedhamer, mit ei⸗ 
* Egenburg , der r Bouen Badeanftalt auß, ferner 
vondirungen. Pf. Vituſi, von Pfafenbo:|der Poltbalter Hödl, von Ehresburg, 
3 fen, der Pf. von Predl, von defend m. P * sn: — 

art, von Pfaffenhofen, Georg Ma 
Bayern, und der Stadt: Pf. on Oberbaufen. Borzäglich iit auch die 
von Friedberg verdienen hler Obftbaumzucht in voller Aufnahme, 
belobt zu werben. 11400 Bäume wurden allein auf die 

‚ Shauffeen gepflanzt. 

Der Landricter,, Baron von Limpdd, 
Gebt fehr — — Der Pfarrer zu Feldkirchen. ſgab ſich hierbey viele Muͤhe, vorzüglich 











— — 


voran in Anfehung der Obſtbaumzucht, die 
R icon große Vorſchritte machte , und mes 
ben fih fo wie überhaupt in ber Kultur 
Doftor von Lengrießer, dann Dominifus 
von Mogifter,, und der Wirth, Zacherl, 
—* Aterhofen, auszeichneten. 


— — — — — — — 











Der Landrichter Hevdolph, bat vieles 

Der Pfarrer, Simon Mayr, ir pr erwartet *— fur ” F 
unft weit mehr. — Ausgezeichhnet ha⸗ 

su ͤhrmos/g ehdit hiehet. hen ſich in der Kultur und 3 Obſtbaum⸗ 








405 x zucht 1) Ignaz Leitenberger, zu Fuͤrſten⸗ 
neue Häufer j feld, 2) der Wofthalter, Weiß dafeibft, 
und 8 Gründe: 3) — —— 88 die 0. 
i f meinde Huberedorf, 4) die Gemein 
rrennGnngen | Pipinsried; Eebaftian Baumgartner, 
zu Eberlebaufen, der Voitbaltır 2Bes 
gentbaler, zu Echwabhauſen, der Kleine 
gürler Paul Trantier , Franz Hagen, 
von Gramling 
ee —————————— —— — — 
289 meue | 
12270 120 | Häufer und | — — 
178 Atrondirt. 
Die gortſetzung folgt. 
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Befanntmadung 
(Die durch die Kordondmannicaft im Monate July diefes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachftehendes Verzeichniß der durch den Landısficherheits: Korton im Monate Zuly angehaltes 
wen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft — gemacht. 


Muͤnchen den zten September 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes: Rommiffariat von Baiern, 
Reichöfrepherr von Weiche, 


son Schmöger, Sekretär, 








Summariſches Verzihni 
Ber von den zur Kandesficherheit und Reinigung in Batern aufgeftellten mifitärifchen Poften in 


dem Monate July 1805 thells angehaltenen umd theils über die Landesgraͤnze, oder in ihre Heimath 
gelieferten Individuen, 
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XXXVIII. Stuck. München den 18. September 1805, 





a Verordnungen. 





‚(Die Marftöbezichung der J Juden betreffend.) 

Durch ein hoͤchſtes Reſeript vom zoſten Aus 

guſt dieſes Jahrs iſt in Ruͤckſicht der Markts⸗ 
RE der. Juden verordnet: worden : “daß 
ztone Benfelben erlaubt feym folle, gegen — 
gung eines Atteſtats ihrer Orts, Obrigkeit die 
öffentlichen Märkte zu München, Landshut, 
Straubing, Alt » und Reuenoetting, Gern, 
Paßau und Ingolftade beziehen zu dürfen, je 
doch die Beziehung der Übrigen Märkte in 
Baiern ihnen nicht geftatter, fohin feinem Ju⸗ 
den, ein Patent ertheilt werden folfe, 


Diefe höchfte Verordnung wird zu Jeder⸗ 
manus Wiffenfchaft, insbefondere auch, zur 
firengften Darobhalturg für alle Unterbehörs 
deu, hiemit befannt gemacht, 

München den ııten Septeinber 1805, 
Churfürktliche Aandegdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident, 


Niggl, Sekretär. 


Bekanntmachung. 


(Die Aufpebumg der Gerichtöharkeit des Kanzler 


amts bey den Hofgerichten zu München und 
ua betreffend.) 


-  Bermög höchfter Enrfefiefung vom. ıflen 
September foll die bey dem hurfürftlichen Hof: 
gerichte zu München und Strauhing bisher noch 
beftandene Kanzleramts » Gerichtsbarkeit uͤber 
das Kunzlens Perfonal, Mövofaren und No— 
tarten ıc. aufgehoben, und mir den Hu gerich⸗ 
ten ſelbſt vereiniget ſeyn. 


Münden den 1 3zten September 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Meichöfrephers von Weichs, Präfident, 


v. Cloſen. 
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Fortſetjung üher die Kortfchrifte ber Landeskultur in — 
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965 — 966 
Sieh Megierungshlatt zyſtes Stid, Selte 943 bis 954.) | 


Mie viele | Mie viele Wie viel neue 
Brachen wur:/Sutszertrüm:| Käufer und 
ben bereits |merungen ſind Gruünde-Arron— 


anacbaut, oder bereits einge: Dirungen find be: 











Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 























ch dazu aus | treten, oder reits eingeleitet, 
—2 ? | eingeleitet? oder entitanden ? mitgewirkt ? 
— bg nd hans NENNEN — 
289 neue 
12270 120 | Häufer und — — — 
| 178 Arrondir. ‚ 
ar 7 mm u — —— 
1 1 8 —— — Mit dem Landrichter, Mhaingruber 
und 4 neue Die Hofmartd: Beamte, Prunner, zu 
4 Vorndach und Anton Efcherich haben 
Haͤuſer. ſich aber hierin ausgezeichnet. 
50 9 4 — — — 
| neue Häufer. | 
2 Der Landrihter Melz bat fi aukeız 
Sie meiſten 22 oo. Auszeihnend benahm fihlordentlihe Verdienſte in AG 
Brachen wer: bisher der Pfarrer, Iofepnjerworben ; die gultur und Bevölterung 
den nach und : I neue Häufer. . Reigen dur ibn mächtig empor; ale 
nad angebaut. ‚ [Pintermaver, zu Saal, in Strafen prangen mit prädtigen Dbit, 
jeder Hinficht, —— — — ſtaunen — 
unden mindert bier den €i 
| Weiterſrebens. "Eifer des 
— Die Kultur und Obftbaum T 
150 60 8 | Der Pfarrer zu Au, undiwinnen immer mehr Aufnahme, ie 
Bürger von Moosburg zeichnen ſich das. 





neue Haͤuſer |der Pfarrer gu Inkoſen ver⸗ Ruuget 

aus; fo auch Mathas p 
und 58 Arron⸗ dienen bemerkt zu werden. Pfetrach, und der — 
dirungen. Lhrenſperger, von Au, dann befonderg 

der Gärtner, Georg Rieger. 

Ferdinand Ferchl, Pfarrer, Der Landriater Mineland jeihner Il 
z 5 lin Sloßing, und Xaver Etraf: durch beiendere Thätigteit, u oe 
' jfer, Venefiziat zu Allerts⸗ ſchiglichteit aus; eben fo verdienen be- 
beim, beweifeneinen ruͤhm⸗ ſonderes Lob, Unten Breitenbacher, und 
lien Eifer; Anton Etarf, Bürger von Mühldorf, 

dann Johann Huber, am Wach, 





Vermindern 
fih nach nad. 


300. 





7 RE Vo — — — 
Die hoͤchſte Zufriedenheit erwarb ich 
bier der Landrihter Sartori. — Befpns 
Befonderd ausgezeichnet ha⸗ deres Lob verdienen fſowohl in Aufehung 
der Rultur,als Baumzucht, der Pofthal> 


Mehrere®ra: 
ben find be- . 
teitd ganz 6 7 Haͤuſer. ben fi die Pfarrer zu Eme:Irer Grandauer, von Zorneding, der Port: 


rang, Egmating und Nen: er Hr ern Jalob Höf: 
oſthalter zu Steinring, 7 

King, dann Srany Dremel, Dillie zu Anzing, der dajige REM 

zu Anzing, Joſeph Mandl, en: Handels mann Sazo: 

- Iju Hochenbrunn, und Benno ra abet Dandelemenn Ein: 
von Edhwaben, Geera Graßh 

Aman, zu Glonn. Dering, Andreas Mavr, in Eee 

bilipp Di2dl, von Rank, Kaſpat Dais 


gehoben, 
2000 








x mer zu Dliening, Joſeph Vointner , 
— —— —— —* gt e. —— zu —* 
n, dann Joſ. Zaſchinger, au 
17905 237 Le und bam. — Ben fo vielen Benfpieien und 
274 Arrondir. allgemeiner Thätigfeit wird diejer es 


rictebezirt bald lebendi 
baten werden BER und feuchte 
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27. Schönberg, | 49 


| 

















— 
Seite .. | 532 | ge = on: 392 
| 


41104 








i 


S 


| 970 




















Wie viele Wie viele 


N Wie viel neue 
Braben wur⸗Gutgzertrüm— Häufer nnd 

















dem berrits |merumgen find - 
angebaut,oder|trreits einge: [Orinte — Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 
ſich dazu a eleiterz |reit eingeleitet, N ft? 

geſchiat ? ngeleite oder entfanden ? mitgewirkt ? 
— iſt m — 

387 neue 
17905 237 | Häufer und — — — 
274 Arrondir. 
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Bo de 1nitn äußerten map Re Fentfarte 
dalich tb ‚4 anperfeiter au er tbätia, und bie gertfäritte 
E : gänter und fh durch Aufklärulig undder Kultur jeigen fi auf allen Seiten ; 

Arrondi Benfpiele der Vrarrer Alez/fo an die der Objihaumzucht ; batüber 
7 Arrondivuns Imanı zu Zimmern, Alope verdienen bemerkt zu werden, Jobtan 














gen. Heiß zu Tauftirchen. Lolv, zu Eagenfelden, und Kafpar 
|tatd, dareibft, 
= — 
2500 ; i — 

und nach und 4 Mehrere Ar: | Der Triefter, Edler, wirkt Die Verdienſte des Pſlegers, Vital, 
— reondirungen. beſonders durch Me Obſte find im dieſem Fache ſchon anerfannt 
gan; ver: baumzucht auf bie ganze Ge⸗und beibend ; die nanıe Ghenend ge— 
ſchwinden; fo * 8 gend ſehr wohltbälig. winnt außerordentlich, beſonders madıt 
5— a die Obſthaumzucht aud große Kert: 
nen geben, die Schritte baben zeichnen ſich aud der 
gs jeat di Chirurg, Streiher, am Stubenberg’ 
enden Kultur und der Gerichtödiener, gu Malding, 
arım auch aus. 
vermehren, 
weil mehr und 
doch nicht alles 
angebaut wird 

R in biefer 
Gegend bie 
Untertbanen 
wegen Ei: 
den zu viele 


Mengitlicteit, 
und ju wenig 




















Muth zu Kla: 
gen haben. 
Der Landrigter, Mader , bat fidı die 
1 uier Der Pfarrer, Scharrer, barbite Zufricdezheſt erwerben; Das 
8 5 — von Grafenau, verdient bier Deiferwerden 1 in dieſem Geriaitsherirfe 
Fe, Ibeimerft zu werde. iſt angenteilig , und Die vorige Wuͤſte⸗ 
Arrondirungen ‚nen wird ſich balb in eine munberere und 
jrndbaree Geyend verwandeln, 
— —— — ——— — — 
454 nene | | 
20753 Käufer und — | — 
1293 Arrondir, | } 





Die Sovtfegung folgt. 
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75 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


— — — — 
(Die Beziehung der Jahmaͤrkte von inlaͤndiſchen 
Fabrikanten, Vrofepioniften oder fonjtigen Ers 
zeugern eines Fabrifats betreffend.) 


Aus mehrfältigen Anzeigen und Berchwers 
den haben Se. Thurfürftliche Durchlaucht ent= 
neınmen, daß die den 3 ıflen Oktober 1302 er= 
fajlene Verordnung, gemäß welcher jeder ins 
laͤndiſche Fabrikant, Profeßionift oder ſonſti⸗ 
ger Erzeuger eines Fabrikato befugt feyn folle, 
mit feinen Fabrikaten die öffentlichen Märkte 
zu beziehen, yu verfchiedenen Mißbraͤuchen Ans 
laß gegeben Habe, welche dem auf Befoͤr⸗ 
derung der inländifhen Juduſtrie gerichteten 
Zwecke jener Brrordaung ganz zuwider laufen, 
durch uͤbetmaͤbie ge Ausbreitung des Lands 
ſahrer / Handels von der weit mehr gemein— 
müßt, gen Arbeit abhalten, und den Hang zum 
Hrüßiggange befördern, 


Hdochſtdieſelbe Haben fich daher bewogen ge: 
funden, mit hoͤchſtem Neferip’e vom often Aus 
guft laufenden Jahrs obiges Mandat auf feis 
nen urfprünglichen Sinn zuräczuführen, zu 
erläutern, und zu verordnen ; 


1) Daß obiges Mandat vom 3ıflen Oftos 
ber 1802 (ausgefchrieben. den ısten Movems 
Ber obigen Jahrs) nur aliein auf die Inhaber 
der Fabriken, das heißt, folcher Anftalten, wo 
die Erjeugung der Fabrifate im Großen betrie⸗ 
ben wird, dann aufjene Profeßioniften fich er⸗ 


I ——— —| 


976 


ſtrecken folle, — 26 werbe zur Verihung der 
Maͤrkte geeignet find, 


2) Daß jenen Perfonen, welche feine Pro; 
feßioniften find, und nur im Kleinen verfäufs 
fihe Waaren verfertigen, 3. B. Strümpfe, 
Hauben, Schnüre, Bändeln, Bilder, Nefteln, 
Beutel und mehr dergleichen andere Sachen, 
zwar erlaube ſeyn folle, diefe von ihnen felbft 
verfertigte Arbeiten in ihrem Wohnhauſe zu 
verfaufen, jedoch das Herumziehen auf öffents 
lichen Märkten ihnen niemals geftattet werden 
folle, 


3), Da diefe Klaſſe Menſchen ſich erſt ſeit 
einigen Jahren, ans bloßer Mißdeutung obir 
gen Mandars, auf dieſem Ambulantens Hans 
del begeben har, theils um dem verborenen 
Bettel, theils um dem gemeinfchädlichen Miüfs 
ſiagange nachzuhaͤngen; fo werden die chur— 
fürsitichen Landgerichte, Herrfchafts: und Hofs 
marktsgerichte, dann Magiftrate der Staͤdte 
und Maͤrkte zugleich beauficager, jene, welche 
zu arbeiten im Stande find, zur Arbeit zu vers 
weifen, denjenigen aber, welche ihren Unterhalt, 
nach Abſchaffung dieſes Herumziehens im Lande, 
nicht mehr verdienen koͤnnen, die mandatmaͤſ⸗ 
ſig Verpflegung ‚aus dem Armenfonde zu vers 
ſchaffen. 

Muͤnchen den rıten September 1805, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichs freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Niggl, Sekretaͤr. 


977 


Churpfalzbaieriſches 
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Negierungsblatt, 





XXXIX. Stüf. Münden den 25. September 1805. , 


(EEE — — — — — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Jurisdiktions + Behörden, 


(Die Verfchiebung der im dießfeltigen Landen ers 
griffen werdenden ausländifchen Baganten betr.) 


Gemäß der ander gelangten offiziellen Anzei⸗ 
ge pflegen die in dießfeirigen Landen ergriffenen 
ausländifhen Vaganten und liederliches Ger 
findel nicht allegeit auf der geeignet zu ihrem 
Vaterland am nächft führenden Route, fons 
dern ohne Unterfchied, ob ihr Heimath öftlich, 
oder weftlich, gegen Norden, oder Eüden ge: 
legen, durch willführlichen ‚dem höchften Aera⸗ 
rium ruͤckſichtlich der Berpflegungskoften eben 
fo, wie den Vaganten felbft wegen verlängers 
sen Aufenthalt nachtheiligen Umweg an die 
Landesgränzen verfchoben zu werden, 


Sämtliche Yurisdiftions s Behörden wer⸗ 
den demnach angewiefen,jeden aufgegriffenen aus⸗ 
ländifchen Baganten, dem außer den zwecklo⸗ 
fen Herumziehen nichts weiters zu Laft gelegt 
werden fann, über fein Helmarh und Vater: 
land genau auszufragen, und ihn nebft Zuftels 
lung eines Schubzertels an diejenigen Landes 
graͤnzen, von wo aus der eigentliche und nähere 
Weg in fein H-imarh führt, ftationatim eskor⸗ 
tiren, und dortſelbſt an Die betreffende Ortss 
Odrigkeit berlisfern zu laſſen. 

München den Hten September 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 

son Heinleth, Sekretär, 


Bekanntmachung. 


(Die Entlaffung des hurfürftlichen Oberften, dann 
General» Straffen : und Wajferbau: Direftors, 
von Riedl, berreffend.) ° 
Auf unterehänigfte Vorftellung des chur⸗ 
fürftlichen Oberften, dann General: Straffens 
und Waflerbau = Direftors, von Riedl, um 
gnädigfte Eutlaffung von dem Generals Direks 
torium desStraffen : und Wafferbaumefens, has 
ben Seine Ehurfürfiliche Durchlaucht unterm 
6ten dieſes zu befchließen geruhet, den hurfürfts 
lichen Oberften, von Riedl, rücfichtlich feines 
Alters von erwähnten ihm zu befchwerlich ges 
mwordenen General: Direftorium zu befreyen, 
und ihm in Hinficht feiner vierzigjährigen , dem 
Staate mit Treue und Eifer geleifteren Dienfte, 
die hoͤchſte Zufriedenheit zu erfennen zu geben, 


Welches hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Darnachachtung oͤffentlich befanne gemacht 
wird, 


München den 23ften September 1805, 


Churfürftliches baierifches General: Landes, 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche, 


⸗ 


von Schmoͤger, Sekretär, 
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Fortſetzung über die Fortſchritte der Landeskultur In Balern. 
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Sich Neglerungsblatt 38ſtes Stuͤck, Seite 963 bis 970.) 
— — 
Wie viele Wie viele | Wle viel neue * 
Brachen wur⸗ Gutéezertrum⸗ Hanfer und 
den bereitd |merungen find Gründe : Arron:| Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
een einge: Difnugen er 
am an-itreien „« oder reils eingeleitet, R 
geſchidt? eingeleitet + * entſtanden? mitgewirkt ? 
2 Th u — — 
| 454 neue j , | 
20753 254 Hänfer und — — 
293 Arrondir. l 
Mehrere. — neue —— Hier muß kuͤnftig mehr gefheben. 
300° Tagw. Häufer. 
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Ganz defönders jene fi in die, 
ridter, Märkels 


Werden uun 43 58 als mitwirtend angegeben 
groͤßtentheils und einzelne 


mit Futter: 
träutern, Erd: Arrondiruns 


Äpfeln ıc. be: gen. 
baut. 6 
3500 





Edmid, von Gigenftein, Beron von 
Maggeri, Hofmarteinhaber von Mir: 
ſenfelden, der Pfarrer von Hunderdorf; 
ichael Erlacher, nnd- Tofeph Sangins 

, er, Bräuer von Bogen; Mathias Loch⸗ 
J inger, Bauer von Upvelfiorf: über: 
baupt find nuc die Fortſchritte der Obſt⸗ 

baumkultur in dieſem Bezirke gleich den 

Ben der- Kultur gang auferordent: 


” 





nn 
Geht etwas voran, bedarf aber no 
136 23 9 Anton Ritter, Pfarrer mehr Ehwung ; Simon Eritiwes = 
zu Starenberg, Anton Gan-|Ghriitian Etikiberger, von Unterpfaf: 
. ter, Pfarrer zu Vuchbam,ifenhofen, zeihnen fib in der Kultur 
zeigen fich fehr thätig. and, fo guch Dberft von Schönberg, zu 
Ried am Ammerſert. 





Der Landrichter, Schuh, zeiat Thd: 














Der groͤßte 4 10 neue — tigteit, und überbaupr iſt der Muftitrei: 
Theil, Häufer und ‚ [fer.auc bier ſeht rege; die Gemeinde 
20 Atrondi⸗ Ober = und Umseragberg, die Aürner: 
2100 ı Ifhaft zu Megen und Zwiefel geben im 
rungen. ſchonen Kultureberſpielen voran. 
—— — — mm m 
| 57 neue — — 
2378 3012 Haͤuſer und — — 
— 319 Arrondir. | 
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ie viel neue 

Haͤuſer und Y 
Brände : Arron:| Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 
dirungen find be: 


reite eingeleitet, 
oder entftanden ? mitgewirkt? 


Wie viele Wie viele 
Braͤchen wur⸗ Gutszertruͤm⸗ 
den bereits Imerungen find 
angebaut,oder bereits einge: 
ſich dazu an: treten, oder 
geidide ? | eingeleitet? 
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537 nene 
23789 301 |:Häufer und 
|319 Arrondir. Seel m ne A ne ey 
. Wi * * Detten:| Gilt im Ganzen das vorige. — Aus: 
wan er Pfarrer von * 
—* — zeichnende Individuen find die Gemein 
Eresried, der Beneniziat von de Schöffelbing ; der Beamte von Weil, 
810 3 -_ Brlı I > — und mehrere Buͤrger von Landsberg. Die 
3 Gründe: - Br. von Holgbaufen i der gegen 2000 auf ben Ehauffeen gepflanz⸗ 
YArrondiruns |Pf- von Moorenweis, der Pf./ten Obftbäume gehendurc Grevlerhäube 
er ern a zunjmeitt wieder zu Grunde, und ohne 
aa fan zu Penzing ‚ der Pf. zulamwang läßt ſich hierin nichts weiters er» 
Petzenhauſen, der Pf. voniwarten. 
Prittriding , der Pf. von 
|Neifting, der Pf. von Ehen 
ting, der Pf. von Schoͤffel⸗ 
ding, der Pf. von Thaining, 
der Pf. von Ehmiehen und 
Tuͤrkenfeld, der df. von Win⸗ 
dach, der Pf. von Steinbach, 
verdienen bier beſonders be: 


merft zu werden, . 
Auch Landrihter Steverer ift hierin 
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— —— — —— 

















Beſteht keine — Einzelne — ſehr thaͤtig, fo wie num auch in die ſer Ge⸗ 
birg sgegend bie Kultur an der Tagsord⸗ 

Brache. Arrondirungen nung I ‚ und noch größere Fortfchritte 

6 maden wird, wenn bie Gebirgsabtheis 


lunge = Vergleiche ganz vollzogen find, 
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Die Dörfer 
ro , und — Mehrere Guͤter⸗ — Sehr viele Seſchiclichkeit und Fleiß 
— —2 Arrondirungen. zeigt der Pfleger Vogt. 
je Brache erſt 6 
aufgeboben, | 
welchem Ber: 
fpiele mehrere 
folgten. 
400 
nn — — — — — — —— 
537 neue 
24999 304 Haͤuſer und — — ——— 
334 Arrondir. 1} 





Die Jortfegung folgt. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landesſtellen. 


(Die Einſendung der Tabellen und Berichte über 
bie Landeskultur betreffend.) 


Aus der neueften Ueberſicht der Fortfchritte 
der Landeskultur werden ſaͤmtliche Landesſtel⸗ 
len hinlaͤnglich die Ueberzeugung aufgefaßt has 
ben, wie die Regierung dieſe Fortſchritte der 
Landeskultur wicht nur nicht aus den Augen 
laͤßt, fondern fie als die wichtigfte Angelegens 
heit betrachte, 


Sämtliche Landesftellen werben daher zu 
gleichen Anfichten wiederholt aufgerufen, und 
haben für das Jahr 1805 und bis Ende Yu: 
nius 1806, am ı5ten Julius 1806 ihre Tas 
bellen und Berichte, und zwar bey Vermeis 
dung eigener Borhen, gehorfamft einzufenden, 
auch daben die verfchiedenen Iandwirchfchaftli: 
hen Auszeichnungen, Verbefferungen und Ans 
ftände mehr en detail noch zu bemerken. 


Zugleich wird ihnen aber auch der Auftrag 
ercheilt, bie Tabellen, fo wie fie in den Re 
gierungsblättern erfcheinen, umftändlih und 


genau zu verfaffen, überall die Summen und 
Latera zu ziehen, damit. man dießſeits nicht fo 


viele Mühe hat, dieß zu erfeßen. 


Sämtliche Inforporationen müffen zu ihren 
Anzeigen inner den beftimmten Terminen eben⸗ 
falls executive angehalten werden, und gleich 
all andern Individuen muͤſſen auch die Hofinars 
Pen über die Auszeichnung in der Kultur unpar; 
tehiſch in Anregung konmen; eben fo ift ges 


— — —⸗— 
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nau zu bemerken, wie die Gerichts: Aftuarien 
ſich in Angelegenheiten der Kultur benehmen, 
und endlich Haben fäntlihe Rentbeamte zur 
nämlichen Zeit ihre gehorfamften Berichte eins 
zuſchicken, darin Eriterien über den Zuftand der 
Kultur inner ihrem Rentamts bezirke zu liefern, 
und ſich zugleich auszumeifen, wie fie vorzüglich 
auch duch Guͤterzertruͤmmerungen, Guͤterei⸗ 
genmachungen, und ſonſt — zur Erhoͤhung der 
Landwirthſchaft und Bevoͤlkerung mitgewirkt 
haben. 

München den 1gten September 1805. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Praͤſihent. 


Schleßl, Sefrefär. 
— 
Befoͤrderung. 


Durch eine hoͤchſte Eatſchließung vom sten 
Auguſt laufenden Jahrs haben Se, Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht die Großhaͤndler in Kempten, 
Johann Adam und Mathaͤus Philipp Neu⸗ 
bronner, auch derſelben ehelichen Des zenden⸗ 
ten männlichen. und weiblichen Gefchlechtes, 
na.h den Höcdyidenfelben als des heiligen römis 
fhen Reihe Erypfalzgeafen zukommenden Bes 
fugniffen, in des heiligen roͤmſchen Reichs, auch 
der Aurpfalzbaierifchen Erblande Adel - und 
Nitterftand mit dem Prädifate, Edle von 
fleubronner, des beiligen römıfchen Reiche 
Rıtter, guädigft zu erheben geruher, : 


— — — ——se — — 
Pfarrey s Berfeihung. ” 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haken bie 
eri-dinte Pfarren, Dfelling , dem biaherisen 
Kooperaror zn Marien Pofhing, Georg Geis 
ger, guädigft verliehen, 
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I) Negierungshtatt, 
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XL. Stüf. München den 2. Oktober 1805, ' 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 





Diejenigen hoͤchſten Entſchließungen, welche 
in Betref der Organiſation in Hinſicht der Leis 
tung des Schulweſens in ſaͤmtlichen churpfalz⸗ 
baieriſchen Staaten, wie auch des Gerichts⸗ 


ſtandes verſchiedener Militär-Perfonen, unterm 


aten und Gten September dieſes Jahres anher 


erlaffen worden find, werden hiemit zur Nach⸗ 


richt und gehorfamfien Befolgung fund gemacht. 
München den ıften Oftober 1805, 


Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗CLandes⸗ 
1 Bommiſſaxriat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Marx. Joſeph, Churfuͤrſt ec. 


Wir haben von den Antritte Unſerer Mer 
gierung an immer bewiefen, daß Uns die Ers 
jiehung und der Unterricht bes Bolfes ein 
wichtiger Gegenftand Unferer laudeswdserlichen 
Sorge fen, dader haben Wir im Fahre 1802 
fir Unfere Ältere Provinzen eine eigene Sielle 
niedergefegt, welche ſich ausfchließlih mit der 
Leitung des Schulwefens abzugeben hatte. Den 
MWirkungsfreis diefer Stelle (des General: 
Schulen: und Studien » Direfiortums ) ha: 


ben Wir im verfloffenen Jahre auch über Unſere 


neue Provinzen ausgebehnt, weil Wir über: 
zeugt waren, daß dieſes zur erften Binrichtung 
des Schulwefens nach den von Uns genehmig⸗ 
ten Grundfägen norhwendig fen, indem die 
Landesdireftionen mit der Organifation der hbris 
gen Zweige der Staatsverwaltung befchäftiger, 
unmöglich jene ungetheilie Aufmerkſamkeit 
auf das Schulwefen wenden fonsten, welche: 
dasfelbe ber feiner erſten Einrichtung erforderte, 


Da diefe aber nun bereits theils geſcheben, 
theils gehörig vorbereitet, und die Organifas 
tion der Übrigen Zweige ber Staatsverwaltung 
vollender ift, und da Wir überdieß im Laufe 
dirfes Jahres bemerkt haben, daß owohl die Ka⸗ 
tegerie als auch die weite Cutfernung des Gene⸗ 
ral: Schulen: und Studien Direftoriume ein ige 
Hinderniffein feinem Wirken herdenführten ; fo 
haben Wir beichloffen, das General: Schw, 
lens Direfterium, fo wie es bisher beftans 
den ift, mit diefer Benennung aufzuheben, 
bie oberfte Leitung des Schulwefens für die 
neuen Provinzen bey Unſerm auswärtigen, und 
für die alten ben Unſerm geiſtlichen Departes 
ment, wie bisher, zwar zu belaſſen, allein für 
beyde Departements ein eigener Buͤreau unter, 
der Benennung, gebeimes Schul - und Stu— 
dien s Biireau für alle hurfüsftlibe Staas 
ten niederzuſetzen, um Die bisher von dem. 
General: Schulen: Direktorium beforaten Ger 
ſchaͤfte Unfern Sandesdireftionen in Baier, 
Meuburg, im der oberen Pfalz, Franken und. 
Schwaben zujutheilen. : 
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Die Direktion des Schulwefens zerfällt als 
fo in die General » Direftion, und in die Pros 
Binzials Direfrionen,, und zwar nach folgen 
den Beftimmungen : 


1) Das geheime Schulens und Studien: 
Buͤreau befteher aus einem Präfidenten, zu 
welhen Wir den Frenherrn von Sraunberg 
ernennen, und weifen ihn den Rang und Ge: 
halt nach den Präfidenten Unſerer Hofgerichte 
von 4400 Fl. an. 


2) Aus zwey Neferendären, welche ben 
Rang und Gehalt, und Uniforme der wirflis 
chen Landesdireftions:Rärhe haben. Zum Refer 
renten in Schulfachen ben diefem Büreau für 
Baiern, Neuburg, und die obere Pfalz beftimmen 
Wir den bisherigen Schulen:und Studien⸗ Dis 
reftions : Rath, Hobmann, und zum Referen⸗ 
ten für Franken und Schwaben den bisherigen 
Schulen : und Studien ; Direfrions » Raıh, 
Wiesmayer, welchen Wir fchon in diefer Eis 
genfchaft aus Salzburg hieher berufen haben, 
und der bisher auch bey dem General s Schul: 
und Studien : Dirfrorium das Meferar im 
Schulweſen diefer Provinzen hatte, 


3) Diefem Bürean geben Wir auch einen 
Sekretaͤr, zwey Kanzelliften, und einen Kanzr 
leydiener. Der bisherige Sekretär des Gene 
ral: Schul: Direftorinms wird mit feinem bis⸗ 
hesigen Gehalt, und mit dem Range und Unis 
forme eines Randesdireftions : Sefretärs , als 
Sektetaͤr des fogenannten geheimen Büreau, 
fo wie die bisherigen Schuldireftions + Kanzels 
liften, Obel und Schnizelbaumer, als folche 
mit ihrem gegenwärtigen Gehalte, dem Range 
nnd der Uniforme der Landesdireftions : Kanzels 
fiften bey diefem Buͤreau zur Zeit angeftellt. Zu 
diefem Buͤreau gehet auch der bisherige Kanz⸗ 
lendiener in dieſer Eigenfchaft und mit feinem 
gegenwärtigen Gehalte über, Das bisherige 
Lofale des Generals Schul: und Studien : Di: 
reftoriums wird dem geheimen Schulen und 
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Studien: Büreau angewiefen; die Befolduns 
gen des ganzen Perfonals des obengenannten 
Büreau, und die Erigenz: Summe für dass 
felbe werden aus Unſerer Central: Kaffe beftrits 
ten, fo wie bieher aus derfelben auch das Gjes 
neral: Schul s Direfrorium bezahle worden, 


Den Wirfungsfreis des geheimen Schuls 
und Studien: Bürean beftimmen Bir auf fol: 
gende Art: 


Alle Berichte, welche durch die churfuͤrſt⸗ 
lichen Landesdireftionen in Schulfachen zu er⸗ 
flatten find, werden in den alten Provinzen am 
das geheime geiftliche Minifterial = Departes 
ment, und in den neuen an das auswärtige 
gerichtet. Das Rubrum, Scuigegenftände 
betreffend, beſtimmt, daß jie zum geheimen 
Schul- uud Studiens Düreau geeigner find, 
beim fie alfo brevi manu übergeben werden ; hier 
werden fie in das Protocollum exhibitorum 
einregijtrirt, welches der Sekretär zu beforgen 
bat. 


Alles was ehemals in ftilo minori unter 
der Benennung: churfuͤrſtliche hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung, oder auf Seiner Churfuürſtlichen 
Durchlaucht allerhoͤchſten befondern Befebi: 
ausgefertiger worden, ſoll in Zukunft von dem 
geheimen Schul : und Studien; Büreau mit 
der Unterfchrift des Präfidenten desjelben auss 
gefertiget, und, wie bisher ähnliche Reſeripte, 
als höchfte Beſehle geachter werden. Die Res 
ſponſabilitaͤt für dieſe Entſchließungen hafter als 
lein auf den Präfidenten, 


Alle Segenftände, über welche die hoͤchſten 
Entſchließungen in ftilo majori bisher ausge 
fertiget worden, follen von dem Präfidenten des 
geheimen Büreau dem Minifter der auswärtis 
gen Angelegenheiten mündlich oder fchriftlich 
vorgetragen, und die höchfte Entfchließung in 
ftilo majori ausgefertigt werden, welche Wir 
eigenhändig unterfchreiben, und Unfere Mint 
fter Fontrafigniren werden, 
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Die hoͤchſten Enrfchliegungen erfterer Art 
werden mit dem Siegel des geheimen Schuls 
and Studiens Buͤreau (welches verfertigen zu 
laſſen ift) durch den Sekretär deſſelben ( mes 
chem auch die Beforgung des Erpeditions: Pros 
tofolls obliegt) und die Entfchließungen der 

weyten Art, wie bisher, in der Erpedition der 
Minifterial » Departements mit dem gewoͤhnli⸗ 
hen Siegel erpedirt. 


Die Regiftrarur des Buͤreau beforget der 
Kanjelliſt, Obel, 


Alle Monate legt der Präfident des geheis 
men Schulen: und Studien» Büreau dem Mi⸗ 
‚nifter der auswärtigen das Journal der erledigs 
ten Gegenftände, in welchen die Refolutionen 
umftändfich vorgetragen ſeyn müffen, zur Eins 
fiht vor. Derfelbe führt nebft der Beforgung 
der bisher befchriebenen Gefchäfte auch noch die 
oberfte Auffiche aller Unterrichts⸗ und Erzie⸗ 
hungsanftalten in Stätten und aufdem Lande, 
wo er die Vifitationen entweder felbft macen, 
oder durch die ihm bengegebenen Meferendärs 
vornehmen laffen kann. 


So ftehet es ihm auch frey, tie dem bis— 
herigen Generals Schuls und Studien ; Direk⸗ 
tor, ben allen Prüfungen am Ende des Schul; 
jahres zu erfcheinen. 


Beſuchet er die Erziehungs s oder Unter⸗ 
richte : Anftalten in jenen Städten Unferer Pros 
winzen, wo der Eiß Unferes General s Landes 
Kommiffariates iſt, fo macher er feine Anfunft 
demfelben mittels Note befannt, und verlan⸗ 
get, daß der Ober» Schul: Kommiflär und 
Proponent in Schulſachen bey der Landesdirek⸗ 
tion angewiefen werde, ihn bey dem Beſuche 
der Anftalten, Bibliotheken u. f. w. begleite, 
Finder er bey diefem Beſuche einige Anwenduns 
gen oder Abänderungen zu machen für noth⸗ 
wendig, fo theilet er fie dem General: Kom: 
miffariate mittels einer Note mit, welches dann 
die geeigneten Verfügungen zu treffen hat, Weis 
fungen und Befehle an die General; Kommiſ⸗ 
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ſariate ober Landes direktionen koͤnnen nur vom 


geheimen Schul s und Studien s Buͤreau, aber 
nieht, von der Perfon des Präfidenten deffelben 
allein, ausgehen. 


Diefer Generals Direktion find alle Dro« 
vinzial⸗Direktionen des Schulwefens unterger 
ordnet. 


Da von nun an das Schulwefen von Uns 
fern Landesdireftionen geleitet wird, fo müffen 
auch bey der Polizey-⸗ Deputation jeder Lan⸗ 
besdireftion eigene Proponenten für das Schul, 
weſen ernannt werden, 


In München beftimmen Wir zu folchen : 


1) Den bisherigen Schul = und Studies 
direftions; Rath, Steiner, für Niederbatern, 


2) Den bisherigen Schul s und Studiens 
Direftions : Nach, Scubauer, in allen die 
Mittelſchulen der Provinz Baiern berreffenden 
Gegenftänden, 


3) Den Oberſchul⸗Kommiſſaͤr, Bennomichl, 
für das teutſche Schulwefen in Oberbaiern, 


Diefe drey genannten Räthe werden alfo 
wirkliche Landesdirektions » Raͤthe mit dem Ges 
halte und Uniforme derfeiben. 


Ober⸗Kommiſſaͤr, Michl, behält auch als 
Landesdireftions : Rath feinen bisherigen Wirs 
fungsfreis, mit Ausfchluß der befondern Auf: 
fiche über die Mitrelfhulen und das Studen— 
ten : Seminaridm, welches Wir dem Rarhe, 
Schubauer, als Referenten aller, Diefe Anftals 
ten betreffenden Gegenftände, übertragen, und in 
jenen Fällen, in welchen er vormals zum Ger 
neral⸗ Schul: Direftorium- berichtete, hat er 
bey Unferer Landespireftion zu referiren, und 
von diefer wird die Entfchließung ertheilet und 
ausgefertiget. Ferner werden zu Unferer Lane 
desdireftion in Baiern der bisherige Kaßier, 
Weihrauch, als Ecdhulfonds » Kaßier, der 
Regiftrator, Sturm, die zwey Kanzelliften, 
Auracher und Auerbach, und ber bisherige 
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Both des General⸗Schuldirekteriums mit ih⸗ 
rem bisherigen Gehalte verſetzet. Sowohl die 
Befoldungen der genannten drey Raͤthe als des 
eben genannten Perfonals find aus der Schu: 
len⸗ Dotations : Sunmie ju bezahlen. 


Der bisherige Echul: und Studien: Dir 
reftoriums = Rath, Muͤhlbauer, wird unter 
Bezeugung Unferer hoͤchſten Zufrredeßheit mit 
feinen bisher geleiſteten Dienſten mit Beybe— 
haltung feines Ranges in Ruhe verſezt. Unſer 
General: Kommiſſariat von Baiern hat unvers 
züglich Bericht zu erſtatten, zu welcher Pens 
ſion die geſamten Diesftjahre des eben genann⸗ 
ten Rathes denſelben eignen, welche Penſion 
Wir auf Unſere Central-Kaſſe uͤbernehmen, 
weil auch deſſen Gehalt bisher aus ſelber ber 
zahlt wurde, 


In Zukunft, wenn einer der gegenwärtig 
angeſtellten drey Raͤthe für tas Schulwefen auf 
was immer für eine Ast abgeher, follen wur 
zwey Raͤthe für Diefes Fach bey Unferer Landes: 
direktion beſtehen. 


Der Ober⸗Schul⸗-Kommiſſaͤr in Niedet⸗ 
balern, Rappfer”, erhaͤlt ebenfalls den Rang, 
Uniforme nnd Gehalt eines wirklichen Landes: 
Bireftionss Mathes, und er hat in jenen Fällen, 
wo er ehemals an das Generals Schul- Direk⸗ 
torium berichtete, num am die Landesdireftion 
zu berichten, 


In der oberen Pfalz wird der bicherige Ober 
Edul: Kommiffär, wirflicher Landes direktions⸗ 
Rath und Refereut in Schulſachen bey Unſerer 
Landesdireftion in Amberg mit dem Range, 
der Uniforme und dem Gehalte eines Laudesdi⸗ 
rektions⸗Raths, welcher aus der oberpfälgifchen 
Schul: Dorarions : Summe zu bezahlen if. 

Uebrigens werden feine Dienſtverhaͤltuiſſe und 
fein Wirfungsfreis, wie jene des Ober: Schul: 
Kommiſſaͤrs, Mil, in München, beftimmt. 


Das nimliche gift von dem Ober: Schul; 
Kommiffir id Neuburg, der, wie die übrigen, 


— — 


—— 
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Rang und Uniforme eines wirklichen Landesdi⸗ 
rettiodas-Rathes, und das Referat in Schul⸗ 
ſachen nach den für Baiern angegebenen Ber 
ſtunmungen erhält. Nur Finnen Wir ihm 
keinen höhern Gehalt als zu 600 FI. aus dem 
Schulen: Dotations: Fonde anwrijen, weil er, 
als Direftge des Seminars in Neuburg, freye 
Woehnuag, Holz, Liche und Bedienung unents 
geldlich, und überdieß npch einen Gehalt und 
eine einträgliche Pfarre beſizt. 

Ja Franken beſtimmen Wir, den katholl⸗ 
ſchen und proteſtamiſchen Ober⸗Schul⸗ Koms 
miſſar mit Beybehaltung ihres gegenwärtigen 
Wirfungsfrrifes, und ihres gegenwärtigen 
Ranges eines wirklichen Landeedireftiong : Ras 
thes ebenfalls bey den Landesdirektiduen in 
Bamberg und Wuͤrzburg als Referenten in 
Schulſachen. Es verſteht ſich uͤbrigens von 
ſelbſt, daß dieſelbe die Uniforme der Kandesdir 
rektions⸗ Raͤthe zu tragen haben. Im jene 
Falle, wo der Ober: Schul + Kommiffär fich 
nicht am Siße der einfchlägigen Bandesdireftion 
befindet, und die Sache dringend ift, erſtattet 
er bahim Berichte, und der Präfident ernennt 
einen Proponenten für dieſen Zall, welches in 
ähnlichen Fällen allzeit zu beobachten ift, Ober: 
Scäul: Kommiffir, Grafer, erhält den Ges 
halt eines wiedlichen Landirektions Rathes, wie 
alle übrige Ober: Schul⸗Kommiſſaͤre, und ſei⸗ 
ne Beſeltung ift auf die Provinzial: Kaffe fo 
fange anzumelfen, bis eigene Summen für das 
Schulweſen beſtimmt ſeyn werben. Der Ges 
halt des proteftantifchen Oder Ehul » Kom: 
miffärs in Sranfen und Schwaben ift auf den 
proteffantifchen Kirchen s uud Schulfond zu 
übernehmen. In ganz gleichen Verhaͤltniſſen 
mit den fränfijchen Ober: Schul: Koımmiffarien 
treten die Farhelifchen und proteſtantiſchen ber: 
Edyul: Kommiffäre in Schwaben. Die Sums 
men, welche Wir den Farholifchen Ober: Schuls 
Kommiffären in Franfen und Schwaben zu 
ihren Geichäftsfreifen beſtimmten, follen ihnen 
auch in Zufunft angerwiefen werden, und ſie has 
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ben fich Aber ihre Reifen bey den geeigneten Ges 
neral: Kommiffariaten als zuweiſen. 


So wie bie Obers Schul: Kommiffariate 
Die Organe der Landesdirektionen in Gegenfläus 
den des Schulweſens find, fo leiten vie Ober⸗ 
Edhul: Kommiffariare dieſelben durch Lokal— 
Konnnißionen und Inſpektienen. Die fowohl 
für die Oder: Schul Konnniffartate, ale für Die 
Lofal s Kommißionen und Juſpektionen befte: 
henden Inſtruktionen find nach den durch diefe 
Drganifation der Leitang des Schulwefens noth⸗ 
wendig gewordenen Modifikationen abzuändern, 
welche Abänderung durch das geheime Saul: 
und Studien : Buͤreau zu veranftalten ift, Diefe 
nene Organifation der Leitung des Schulweſens 
iſt mit dem erften Oltober laufenden Jahıs in 
Gang zu fegen, 


Unfere General: Kommiffartate werden alfo 
dieſe Umiere Verordnung nicht nur durch Die 
Provinzial: Regierungsblätter befanut machen, 
fondern auch ‚das daben angeftellte Perfonale 
durch geeignete und in gewöhnlicher Form aus: 
gefertigte Weifungen davon in Kenntniß fegen. 


Davon ift der Präfident bes geheimen Schul: 
und. Studiens Buͤreau, und dag ihm unterges 
ordnete Perfonale ausgenommen, indem Bir 
dem erften ein eigenes Reſeript über feine Er⸗ 
nenmung mit dem Auftrage ausftellen werben, 
an das ihm umtergeordmere Perfonale diefe Un⸗ 
fere Verfügung auszujchreiben. 


Münden den Gten September 1505, . 


Mar. Zof. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf | 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Flad. 


— ———— — — 
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(Den Gerichtsſtand verſchiedener Militaͤr⸗Perſo⸗ 
nen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Mir finden Uns in Auſehung der Zweifel, 
welche ſich wegen des Gerichtsſtandes verfchie= 
dener Militärs Angehörigen ergeben haben, fols 
geudes hierüber näher zu beſtimmen gnädigft 
bewogen : 


1) Das Perſonal des General: Auditoriats 
und Kriegsöfonomte: Raths, hat, — wie Wie 
es ſchon wegen des Perfonals der übrigen fans 
desfürftlichen Kollegin verorduet haben, In 
Eivil s Progeffen unter dem Hofgerichte ; 


2) das Kanzley⸗Perſonal der nachgeord⸗ 
neten Aemter aber, nämlich der Militaͤr⸗Haupt⸗ 
Kaffe, Zeughaus-Haupt-Direktion, Pro⸗ 
viant⸗ Kaſern⸗ und Lazareths⸗Verwaltung 
unter der Stadtkommandantſchaft zu ſtehen. 


3) Unter dieſe Kommandantſchaft gehoͤrt 
ebenfalls das unter dem Kadetenkorps⸗ Kom⸗ 
mando ſtehende Perſonal. 


4) Was die quittirten Staabs⸗ und Ober⸗ 
Dffiziere betrift, welche die für die quitticten 
Dffiziere beftimmte Uniforme tragen, fo hat es 

hierwegen noch zur Zeit bey den beftchenden 
Verordnungen dahin fein Verbleiben, daß fols 
che nämlich dem Hofgertchte untergeben find, 
München den zten September 1805. 


Mar. Sof. Shurfürft. 
Freyherr von Hertling, 
ft 


Auf — 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 


⸗ 
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(Die Eintheilung des Maffer : und Straffenbauwes 
fens in Baiern betreffend.) 


‚Das wegen der Eintheilung des Waſſer⸗ 
und Straffenbaumwefens in Baiern unterm nren 
diefes Monats erfolgte höchfte Reſcript wird 
biemit zu Jedermanns Wiffenjhaft und Nachs 
achtung befannt gemacht. 

München den 25ften September 1805. 


Churfürftliches baierifcheo GeneralsLandess 
Rommiffariat. 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


An Erwägung, daß das MWaffer » und 
Etraffenbanwefen in Baiern nah dem Aue; 
tritte des Oberften von Riedl eine neue Eintheis 
lung bedarf, wodurch fiir die Zukunft bedeutens 
de Frfparniffe entitehen, und die IBaffer s und 
E :raffenbau: Gefchäfte Fonzentrirt werden, auch 
für tie Lekal-Auſſicht ben dem Flußbaue bis 
jet noch nicht zweckmaͤhig geforgt war, weßwe⸗ 
gen unterm 28ſten May die näheren VBorfchlä: 
ge abgefordert wurden ; fo beſchließen Wir auf 
den von dem General s Landes: Kommiffariate, 
und dem geheimen Rathe, von Wiebefing, ges 
meinf&haftlich erftatteten Bericht : 


1) Die General⸗-Waſſer- und Straffens 
bans Direftorsftelle von Baiern wird fünftig 
nicht mehr beſezt, — fondern es beftcht für den 
Theil des Wafferbanes, welcher nicht von dem 
Chef des techniſchen geheimen Eentral: Waffer: 
und Straffenbau : Büreau unmittelbar über: 
nommen wird, eine Wafferbau : Direftion; 
und für den Straffenbau, mit Ausſchluß des- 
jenigen, den der Chef des genannten geheimen 
Büreau unmittelbar dirigitt, wird eine Straf: 
fenbau: Direktion errichtet, 


2) Zur Erſparung bedeutender Ausgaben 
wird dem geheimen Rache, von Wiebeking, 
fo lange es derfelbe für Unfern Dienſt nuͤjlich 


—— —— 
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und nothwendig finder, und dem vielen Arbeis 
ten, die damit verfnüpft find, vorftehen fann, 
nebft der unmittelbaren Direktion über den Fluß⸗ 
bau an der Donau, und dem Straſſen s und 
Bruͤckenbaue an den von München nach Res 
gensburg und Paßau führenden Straſſen, noch 
die Direftion des Baues an dem Inn; des 
Straffens fo wie des Bruͤckenbaues an den 
von Dlünchen nach Füffen , und von Roſenheim 
längs des Juns nach Tyrol führenden Straffen 
übertragen. Es haben daher in Ruͤckſicht der 
Gegenftänte, welche den Bau a.. diefen Fluͤſſen 
und Straffen betreffen, die Waffer : und Strafs 
fenbau » Infpeftoren, fo wie auch die Landge⸗ 
richte und Rentaͤmter, und endlich die Zolibes 
amte an das technifche geheime Central-Büuͤreau 
Berichte zu erſtatten, und die von dem Chef 
deſſelben zu erlaffenden Aufträge aufs puͤnkt⸗ 
lichfte zu vollziehen. Derſelbe hat-die befagte 
Direfrion am ıften Oktober diefes Jahrs zu 
übernehmen, und vorber alle zweckdienliche Eins 
leitungen zu verfügen. Was aber die von 
München nah Füſſen führente Straffe anbe⸗ 
trift, fo ift dieſelbe bereits vom 1sten dieſes 
Monats an feiner Direftion überlaffen, und 
müffen die Nentämter, wodurch fie geht, ans 
gewiefen werden, die Zahlungen pünftlichft zu 
leiſten. 


3) Vom iſten Oktober an wird der Waſ⸗ 
ſerbau⸗Direktor, Neurohr, von der Straſſen⸗ 
bau-Inſpektion uͤberhoben, und iſt der ſelbe 
anzuweiſen, dem Straffenbau : Direktor von 
den unter ihm geftaudenen Straffen die gepfloge: 
nen Akten und gemachten Einrichtungen zu kom⸗ 
munijiten, 


Dem Wafferbau : Direftor wird die Direk⸗ 
tion und Inſpektion über den Bau an den 
Stüffen: Iſar, Lech und Ammer; fo wie die 
Direktion über dasjenige Wafferbaumefen, wels 
ches nicht unter der unmittelbaren Direktion 
Unfers geheimen Rathes, von Wicbefing, 
ſteht, anvertraut. In Betref deffeiben iſt alfo 
die Waſſerbau⸗Direktion das einzige Organ, 


- 
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wodurch alles an das General = Landes ; Kom: 
miffariat gelangt, und muß daher die Straf 
fenbau + Direktion , fo wie jede Waſſerbau⸗In⸗ 
fpeftion, an diefelbe Berichte erftatten, wie es 
bereits am 2gften May dieſes Jahrs umftänds 
fich verordnet iſt. Endlich wird auch der Waſ⸗ 
ferbau s Direftion die Fufpizirung des Waſſer⸗ 
baues aller Art in der vierten Straffenbau Ju⸗ 
fpeftion übertragen. 


Für diefe vermehrte Arbeit beftimmen Wir 
dem Wafferbau : Direftor, Neurobr, eine jährs 
fiche Gehalts zulage von 200 Fl. aus der Pros 
einzist: Haupfaffe, welche vom ıflen Oktober 
laufenden Jahres anzufangen hat, und worüs 
ber das Nörhige zu verfügen iſt. 


4) In foferne bey dem Flußbaue Lokal: In⸗ 
fpeftionen nothwendig find, um zur Verhütung 
bedeutender Beſchaͤdigungen und, anjehnlicher 
Ausgaben auf der Stelle proviforifche Mittel 
anzuwenden, die Lofalität genau unterfuchen, 
und die Berichte darlegen, endlich auch die 
Ausführung der von der obern Direktion ges 
machten Estwürfe genau und mit Defonomie 
bewerkſtelligen zu Pönnen ; und zur Erfparung, 
in Beziehung auf ältere Vorſchlaͤge und Eins 
richtungen , welche jährlich über 5000 51. aus: 
macht, ſetzen Wir nach dem gemeinfhaftlichen 
Vorſchlage folgendes feit: 

a) Der Innfluß wird in dren Lokal⸗Inſpek⸗ 
tionen getheilt, welche unter dem technis 
ſchen geheimen Central = Hüreau ftehen; 

b) die erfte Juſpektion fängt an der Tyroler⸗ 
Gränze an, und geht bis zur Ausmuͤn⸗ 
dung des Attelflußes oberhalb Waſſer⸗ 


bura. 

Der Flußbau s Infpeftor, wozu Wir 
den Jagenieur, Ott, mit jährlichen 
700 Fl. Gehalt benennen, foll zugleich 
den Bau an der von Roſenheim gegen 
Kuffitein führenden Straffe infpiziren; 

©) die zweyte Juſpeklion geht vonder Aus⸗ 
mündung des Aitelflußes bis zur Aus 


—— — ñ— 
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muͤndung der Alza oberhalb Markel, 
und verbleibt dem Waſſerbau⸗ Jaſpektor 
Riedl; 


4) die dritte Inſpektion, welche ſich von dba 
bis Paßau erſtreckt, wird dem Chauſſee⸗ 
Snfpeftor, von Pigenot, gegen eine jährs 
liche Gehalts: Vermehrung von 300 Fl., 
welche vom ıften Dftober diefes Jahres 
anfäugt, anvertraut. 


5) Der Flußbau an der Donau wird gleich« 
falls in drey Lokal⸗Inſpektionen eingerheilt: 


a) Die erfte geht von ber neuburgiſchen 
Gränze bis Kellheim, und muß der Fluß⸗ 
bau⸗Inſpektor, wozu Wir den Ingenieur, 
Rangon , mit jährlichen 700 1. Gehalt 
anflellen, in Ingolſtadt wohnen ; 


b) die zweyte Infpeftion geht von ba bis zur 
Iſarmuͤndung, und verbleibt dem Waſ⸗ 
ſerbau⸗Juſpektor Buſch; 


©) die dritte erſtreckt ſich bis zur Innmuͤn⸗ 
dung, und bleibt dem Juſpektor Riedl 
zugetheilt. 

6) Am Lechfluſſe iſt nur eine Flußbau⸗In⸗ 
ſpektion nothwendig, die in Friedberg ihren 
Siß haben foll, und die Wir dem ingenieur 
Pichler mit 700 fl. Gehalt ertheilen. 


Eben fo Ht für die untere Iſar eine In⸗ 
fpeftion,, und zwar von Moosburg abwärts, 
hinreichend, wozu der Oberbeffinateur von 
Fladt mit Benbehaftung feines jegigen Gehal⸗ 
tes beftimmt wird, und der in Landshut woh⸗ 
nen muß, und ein dirigirendes Mitglied der 
fogenannten Fumulativen Inſpektion wird, 
Beyde Inſpektionen ſtehen aber directe unter 
den Wafferbau : Direktor, 


7) An die Stelle des Oderbeffinateurs von 
Stade zum technifchen geheimen Waffer » und 
Straffenbaus Buͤre au beftinnmen Wir den Ser 
kretaͤt, Kramer, als Oberdeffinateur, mit 100 fl, 
Zulage, deffen Gehalt von der Provinzialkaffe 
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auszuzahfen ift, weil derfelbe auch für das Ges 
neral : Landesfommiffariat Plane zu kopiren 
hat, wenn dasfelbe vorher ſich mir dem Chef 
des techaifihen geheimen Waſſer⸗ und Straf: 
fenbau : Birreaus in Vernehmen fegt. Was 
Die Diäten anberrift , fo wird dem leztern 
4fl. Diäten, und den Flußbau : Yufpeftoren, 
— die gleichen Raug und Uniform mit den 
Ehauffee : Inſpektoren Haben, fo wie den Prak⸗ 
tifanten des technifchen geheimen Central Bü; 
reau 3 fl., wenn fie 13 Stunden von ihrem 
Wohnorte Arbeiten verrichten, oder die Ban: 
aufficht führen, zugeflanden, 


8) Die Anzahl und Bezahlung der zum 
Waſſerbau nerhwendigen Bauaufjeher, weben 
nach dem vorliegenden Vorſchlage gegen Die 
alten Entwürfe 1600 fl. jährlich erſpart wers 
den, anbetrefiend, fo überlaffen Wir dem Ges 
neral: Landestemmiffariat und dem Chef des 
technifchen geheimen Central: Büreau diefel: 
ben nach dem eingereichten Status gemein: 
ſchaſtlich anzuftelien, und hat das General 
Laudes kommiſſariat dieſelbe auf die Provinzial: 
Haupikaſſe, oder Rent- und Zollämter anzu⸗ 
weifen. Auch find dieſelben nach dem gemein: 
fchaftlihen Vorſchlage venfionefähig zu mas 
chen. Die Tagegelder ſollen Einen Gulden 
betragen, 


Wegen Arftellung eines Faſchinenbau— 
Werkmeiſters für die Fluͤſſe: far, Lech, und 
Ammer hat fich das General: Laudesfommiffas 
riae von Baiern mit dem vem Herzogthume 
Berg ins Vernehmen zu feßen, um ein ges 
ſchicktes, des Rafhinenbanes fundiges Sub; 
jekt zu erhalten; und im Falle es dort Lan: 
Des nicht aufgefunden wird, forift fich in 
einem andern am Rheine liegenden Lande dar: 
nad) umzuſehen. Demfelben it die Anwei— 
fang auf 550 fl. Gehalt vom General: Landes; 
Kommiſſariat ausjufertigen. Deſſen Diäten. 
folten 25 fl. betragen, und werden für deſſen 
Hieherreiſe 200 fl, bewilligt, —— 


‚* ‘ Mn 
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9) Den Straſſenbau anbetreffend, fo er: 
nennen Wir 2 geheimen Straffenbau Dis 
veftor den Wafler : und Straſſenbau⸗ In—⸗ 
fpeftor Eiersdorffer , mit 1400 fl, Gehalt, 
und 5fl. Diäten. Da aber das flatusmäßis 
ge Gehalt für diefe Stelle zu 1560 fl. feſtge⸗ 
ſezt wird, fo bar es von dem Vorſchlage des 
Chefs vom techniſchen geheimen Waffe und 
Straffenbau: Bürenu abzuhangen, wenn El—⸗ 
lersdorffer fh durch die Befolgung der 
Dienftobliegenheiten noch wuͤrdiger gemacht 
haben wird, den vollen Gehalt zu beziehen. 


Dieſer Straffenbau: Direftor ift, fo wie 
der Wafferbau ; Direftor in Warferbaufachen , 
Referent in Straffenbaufachen bey dem Gene: 
ral Landeskonimiſſariat, und müffen die Ins 
fpeftionen an bie Straffenbau : Direftion ihre 
Verichte und Anfragen erſtatten. Es zeflire 
daher eine Straffenbau : nfpeftion, welche 
1800 fi. jährlich an Gehalt gefofler hat, und 
der nfpeftions : Jugenieur Grandauer wird 
demnach mit Benbehaltung feines Gehalts zum 
Straſſenbau-Direktions⸗Jugenieur ernannt, 


Der Bau: Direftor ſowoehl, als der In— 
genieue müffen bis zum zoften dieſes Monats 
in München, als dem Eike der Direktion, eins 
treffen. 


Dieſer Ban: Direftion wird der Aktuar 
Rrager mit b-ffen jetzigem Gehalte als Aktuar, 
und der Kanzleybethe, Allemande, zugriheilt, 


Der ben der ehemaligen General: Waffer: 
und Straſſeubau⸗ Direktion gefiandene Kanzeiliſt 
Schweiger, wird aber wir einer Öehaltzulage 
von huũdert Gulden, zum techniſchen geheimen 
Eentral: Wefjera und Straſſenbau⸗Buͤreau 
vom ı5ten dieſes Monats an, verſezt, und 
erhält feine Beſoldung aus der Central-Staats: 
kaſſe. Derfelbe träge mit den Chauſſce-In— 
ſpektious⸗Ingenieuren gleiche Uniforıme , und 


» 
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10) Wie Baiern in die Waſſer⸗ und 
Etrafienbau :Infpeftionen gecheilt wird, Die: 
ſes zeigen die 5 beyfommenden Eremplarien 
der Karte, worauf alle Straffen, welche für 
das technifche geheime Central: Büreau gehoͤ⸗ 
ten, gleichfalls angegeben find. 


Diefe Karte ift daher an die Infpeftionen 
zu vertheilen, und wornach Liefelben fich puͤnkt⸗ 
fich zu richten haben, Damit aber die Rent: 
ämter ſich darein finden, fo haben fich die Dis 
reftion und Inſpektionen mit denen ihnen zus 
getheilten ſoſort zu benehinen. 


Bon dem General: Land: stommiffariat iſt 
noch jedem Rentamte befanne zu machen, zu 
welcher Jaſpektion es gehöre, und zugleich 
nach diefer Einrichtung anzumeifen. 


11) Damit aber die Erpeditionen ohne 
den mindeften Aufichub gejcheben mögen, fo 
bat das General Landeskomnuſſariat einen Di: 
rektionscath zu wählen, welcher dieſelben vers 
faßt, und die Straffenbaugefchäfte bie zum 
1. Ottober heurigen Jahre referirt, oder, bis 
der Direktor vollftändig eingetreren feyn wird, 


12) Die Eintheilung der Wegmeifter und 
Wegmacher berveffend , fo müffen ſich darüber 
die Jaſpektoren dienftfreundlichft benehmen, 
In fo ferne für die Paffauer : Straffe noch 
ein Wegmeifter oder Wegbereiter notwendig 
ift, weil die ehemalige Grafſchaft Neuburg 
und andere Diſtrikte Natural » Arbeiten vers 
richten müffen, die genaue Nachricht erfors 
dern ; fo ift ein folcher mit 320 fl. Gehalt 
anzuftellen. Diefes Eubjıft foll aber in der 
vierten Inſpektion durch eine Pluge Eins 
theilung der Straffen in Erfparung gebracht 
werden. - Der Straffenbau : Inſpektor Muͤller 
muß alfo hiernach angewiefen werben, 


13) Der Waffer: fo wie der Straffenhans 
Direfrion ift das von dem ehemaline Generals 
Woſſer⸗ und Straffenkan: Direfrerium inneges 
habte Lokal fofort einzuräumen; dagegen für 
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die Werkbauſchule das von der BR, 
Direktion benüzte Lokal zu En 


14) Dem Oberft von Riedl iſt zu 
* wo — und Karten, — — * 
er: und Straſſenbau betreffen, an di = 
ſtratur abzuliefern, BR BR 


15) Damit aber die im kuͤnftige 

jahte erforderlichen Koften Fee — 
werden mögen, fo iſt von dem General: Lanz 
besfommiffariat bis zum 1, Dezember laufen: 
den Jahres bie Veranftaltung fo zu treffen, 
daß alsdann Die fpegiellen Anfchläge zuerläfs 
fig bey Unferm geheimen Minifteriaf : Finanz: 
Departement mie gutachtlihem Berichte eins 
kaufen, und wird dasfelbe auf den Inhalt des 
am 29ſten März erlaffenen Auftrages vers 
wiefen, 


16) Um endlich die Waffen u 
fenbau., Arbeiten aller Art ” — 
gerathen zu laſſen, ſo ſind die Rent⸗ und Zoll⸗ 
aͤmter ernſtlich anzuweiſen, auf dit Anocduuns 
gen der Waſſer-Flußbau- und Chauffee: Ju⸗ 
fpeftoren die nörhigen und dringenden Ausfa- 
gen zu beftreiten, die Befoldungen und Tags 
töhne, in Beziehung auf die neueften Nerfüs 
gungen — die Berrechnungen betreffend, rich⸗ 
tig zu bezahlen, um durch abfichtfich vwerweis 
gerte Zahlung den Kredit der Waffer: und 
Straſſenbau⸗JInſpektionen nicht zu ſchwaͤchen 
und die Arbeit zu ertheuern. 


17) Da durch dieſe neue Eintheilun 
Waſſer⸗ und Bl ehe sie vi F 
term 28. May dieſes Jahrs feſtgeſezten wer 
ſentlichen Pflichten der Waffer: und Straſſen⸗ 
bau⸗ Beamten, fo wie der Landgerichte, Ments 
und Zollämter in Beziehung auf den Waffers 
und Straffenbau nicht verrückt werden, fo ges 
winne der Gefhäftsgang dadurch, daß nuns 
mehr eine Stelle weniger ift, und folglich die 
Verzögerungen aufhören müffen ; worauf das 
General; Sandesfommiffariat mit feinem Uns 
** 
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befannten Dienfteifer' nachdruͤcklich Halten 
mird, und muͤſſen deßwegen alle unter ibm 
ſtehenden Behörden, welche auf das Waffer: 
und Straffenbaumefen einwirken, ſchriftlich ans 
gewiefen werben, 

München den Gten September 1805, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Geiger, 


Rentaͤmter, welche in der erften Chauſſee⸗ 
Inſpektion liegen. 


Aichach, Dachau, Freyſing, Friedberg, 
Landshut, (das linke Yfarufer) Moosburg, 
Muͤnchen, (das linke Iſarufer) Pfaffenho⸗ 
fen, Rhain, Schrobenhauſen. 

Rentaͤmter, welche in der zweyten Chauſ⸗ 
ſee⸗Inſpektion liegen. 
Aibling, (das rechte Innufer) Burghau⸗ 
fen, Deggendorf, (der Winkel zwifchen dem 
teten far und linken Donauufer) Dingols 
fing, Eggenfelden, Erding, Griesbach, Haag, 
Landau, Landshut, (das rechte Iſarufer) 
Muͤhldorf, Neumarkt, Meuendtting, Paf 
fau, Pfarrficchen, Reichenhall, Schönberg, 
Schwaben, Simbach, Teisbach, Traunfkein, 
Troftberg, Vilsbiburg, Bilshofen, Waſſerburg. 
Rentämter, welche in der dritten Chaufjees 
Infpeftion liegen, 

Deggendorf, (mit Ausnahme deffen, was 
in der zweyten Inſpektion gelegen if) Hens 
gereberg, Ingolſtadt, Kellheim, Koͤtzting, Mit⸗ 
terfels, Neuſtadt, Pfaffenberg, Pfaͤter, Mies 
denburg, Straubing, Viechtach, Vohburg, 
Zwieſe. 
Rentaͤmter, welche in der vierten Chauſſee⸗ 

Inſpektion liegen, 

Aibling, (das linke Innufer) Fiſchbach, 

kandoberg/ München, (das rechte Iſarufer) 


— — 


1012 


Miesbach, Schongau, Starnberg, Tölz, Weit: 
heim, Werdenfels, Wolfrarhshaufen, 


nn") 


(Die Operateurs, Zahn » und Augenärzte betr.) 

Nachdem. die vorhandenen Polizengefrge 
ſchon verordnnen, daß feinem Dperateur, Zahns 
und Augenarzte die Ausuͤbung feiner Kunft als 
nur nach vorher gegangener Prüfung und Aps 
probation der Hurfürfilichen Medizinal: Räche 
geſtattet werden folle; fo wollen Seine Churz 
fürftliche Durchlaucht vermoͤg eigenhändig uns 
terzeichneren höchften Reſeripts vom 3 1ften Aus 
guft laufenden Jahrs diefe Beſtimmung nicht 
nur wiederhofen, fordern auch nach dem An: 


trage der churfuͤrſtlichen Landesdirektion annoch 
dahin erläutern : 


1) Daß nur diejenigen inländifchen Sub: ' 
jefte aus der Augen: oder Zahnarzneykunde ges 
prüft werden follen, welche, nachdem fie auf 
einer der inländifchen medizinisch = oder chirurs 
gifhen Schulen die Arzney » oder Wundarzney⸗ 
Wiſſenſchaft nach den bejtehenden Landesver⸗ 
ordnungen erlernet, und daraus geprüft wor⸗ 
ben find, vorsugsweife ſich dem theoretiſchen 
und praftifhen Studium dieſer fpeziellen 
Theile der operativen Chirurgie widmeren, und 
diefelben vorzugsweife hier auszuüben fich ans 
erbieten. 


3) Denjenigen Ausländern, welche als 
große DOperateurs in allgemeine Rufe ftrhen, 
kann die Ausübung ihrer Kunft ohne vorgaͤngi⸗ 
ge Prüfung geſtatiet werden, 


3) Andere ausländifche Augen: und Zahn 
ärzte fiud nicht früher zur Prüfung und Aust: 
bung ihrer Kunft zuzulaffen , bis fie legale Zeug: 
niffe über vollendete mebdizinifch s chirurgifche, 
oder wenigftens vollftändig gehörte chirurgifche 
Schrfurfe auf einer öffentlichen Schufe benge: 
bracht haben. Sie müffen ſich auch gefallen 
lafien, den Ortspofizey: Behörden, wo fie ope⸗ 
viren wollen, auf Verlangen eine reale Kaution 
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zu leiſten, daß fie das Publifum nicht durch 
uͤbertriebene Taxen, durch unpaſſende, nur 
aus Gewinnſucht unternommene Operationen, 
durch zu frühes Abreiſen und Verlaſſen der 
Dperirten, oden durch. Ausgaben verfchiedener 
Eoftfpieliger Arfanen, oder andere mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Pfuſchereyen gefährden. Welches 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hierdurch 
kund gemacht wird. 
München den ı9ten September 1805. 

Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 


Reichöfrenherr von Weichs, Präfident. 


Kroiß, Sekretär. 
—— — ———m—> 
‘ Auftrag 


an ſaͤmtliche churfürſtliche Rentaͤmter, ger 
freyte Herrſchaftsgerichte und Hofmarken. 


(Die Landſteuer anf das Ziel Michaeli betreffend.): 


Nachdem gemeiner Landfchafts: Verordnung, 
inBaiern jur Beftreitung der erdinären Staats⸗ 
beduͤrfniſſe eine gemeine Landfteuer auf das 
Ziel Michaelis bewilliger hat ; fo erhalten ſaͤmt⸗ 
fiche hurfürftliche Menrämter, gefreyte Herr: 
fehaftsgerichte und Hofmarken hiemit den Auf⸗ 
trag,. dieſelbe alſogleich zu erheben, und an die 
gewöhnliche Behörde einzufenden.. 

München den. 2 ıften September 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General · Landen 

Rommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von: Schmoͤger, Sekretär. 
— ie u 
Yuftrasg 


g 
an alle Land + und Herrſchaftsgerichte, dann 
Städte: und Marktsmagiſtrate. 


(Die Einfendung der u... über den Ankauf des: 


inländifchen Hopfens betreffend.) 
Zu Regulirung des heurigen Winterbier- 
faßes kommen von fäntlichen Land sund Herr⸗ 


—X 


ſchaftsgerichten, dann Staͤdte⸗ und Markts⸗ 
magiſtraten die gewoͤhnlichen Anzeigen uͤber den 
Ankauf dee inländifchen Hopfens bis zu Ende " 
des fünftigen Monats Oktober unfehlbar einzu; 
den, außer defien an die fäumigen Individuen 
hierum eigene Borhen abgefender werden wuͤr⸗ 
den , wofür fie fich alfo zu. bewahren haben. 


München den 25ften September 1805. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


Relchsfreyherr von Weichs, Präfivent.. 


Haider. 





Bekanntmachung. 
(Die Erhöhung der; Poſttaxe betreffend.) 


Da: man: benehmlich mit dem: Paiferlichen 
Reichspoftgeneralate bey gegenwärtigen Vers 
haͤltniſſen die Pofttare von ı fl, 15 fr. pr. Pferd 
von einer einfachen Station. auf r fl. 30 fr, für 
fäntliche in dießfeitigen Landen gelegene Poft: 
hatter erhöht hat; fo wird dem zu Folge hiemit 
öffentlich: befannt: gemacht, daß: mit Eintritt 
des ıften: Oktobers diefes Jahres Die Kouriers 
Taxe mit ı fl.. 30 kr. pr. Pferd auf ein halbes, 
Jahr feftgefezt ſey. 


München den 28ſten September: 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landess 
. Rommiffariat.. 


Reichsfreyherr von: Weichs. 


von Schmoͤger, Selretär, 


1015 — — 1016 


(Fortſetzung über die Fortſchritte der Landeskultur in Baiern. 
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ich ‚Regierungsblatt Zgfted Stuͤck, Selte 979 bis 986.) 
































2* viele Pur — mu * —— 
rachen wur⸗ Gut m⸗ uſer un 
den bereits merungen find/ Grunde » Arron-|Mie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
17 oder bereite einge: ** And ber 
as an: | treten, oder reits eingeleitet, 
eilt ? | eingeleitet? oder entftanden ? mitgewirkt ? 
I — — — ——— nn —————— mn nn nn 
neue 
24999 304 | Hafer und — 
334 Arrondir. 
|—— — 
— Auch bier ift der Pfleger Zangl thaͤ⸗ 
550 — 6 Arron⸗ tig; bie drev Gemeinden zu Waller: 


birungen, dorf, Zeitlarn und Intam find in der 
, Kultur, und Brachanbau als ein Mufter 
aufzuftellen; der Brad : und Kleebau 
gewinnt immer mehr die Oberhand; 
Gipſen, Mergelführen, allerlen Ber» 
beferung; befondere auch bie Obftbaum: 

sucht machen Fortfchritte, 





Der Beamte Bühl, und die linter: 


Befteht ohne: — — — tbanen find and bier in der Kultur nicht 
bin feine unthätig; aud die Obſtbaumzucht gebt 
Brade. immer mebr voran, 


Face ruͤhmlich fort; volle Kulturstbäs 
tigteit berrfcht in diefem Bezirke, und 
die woblthätigen Folgen werden immer 
fihtbarer. Auch mit der Obfibaumpflans 
zung ging es fon fehr voran, und 


Saft alle, — ar neue un 
2500 Häufer und 

fe dirt was fhon mehrere Beamte bemerften, 

ale arrondirtt. drüdt der Pfleger febr richtig aus: 
„Ungeachtet aller ämtlihen Bemühuns 
gen und Zureden bev jeder Gelegenheit, 
auch Aufmunterung durch Beyſpiele bat 
bie Obftbaumpflanzung an der Lande 
ftraffe wieder ganz aufgehört , die ſchon 
bisher allen Fortgang batte; der Lands 
mann thut in folden Fällen, audı bag, 
was ibm auch fpdterhin felbft Freude 
macht, und Vortheile bringt, nur 
wenn er muß, und iſt geneigt, bie 
Verordnung, daß er nicht muͤſſe, fo 
zu nehmen, als ob er nicht dürfe, 


| Der Pfleger Bed arbeitet in diefem 








558 neue | 
- Häufer und —— 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Nent + dann Straffen + und 
Chauſſee⸗Inſpektions⸗Aemter. 


(Die Unterſtuͤtzung der entbehrlich gewordenen 
Straſſen-Ueberſteher betreffend.) 


Obwohl die durch die neue Organiſation des 
Straſſenbau-Weſens entbehrlich gewordenen 
Straſſen-Urberſteher eigentlich nicht penfions: 
faͤhig ſind, ſo war doch ſchon in dem hoͤchſten 
Reſcripte vom 28ſten May laufenden Jahrs 
$. 37. enthalten, daß man Bedacht nehmen 
werde, für die Unterſtuͤtzung der im Straffen: 
baudienfte aft und fehmächlich gewordenen In⸗ 
dividuen auf irgend eine Art zu forgen. 


Saͤmtlich hurfürftliche Rent = dann Straf: 
fen : und Chauffee: Zufpeftions: Aemter erhals 
ten daher den Auftrag, unverzüglich alle feit 
dem ıften Auguft laufenden Jahrs entlaflene 
Straffen s Veberftcher vorzurufen , und nach 
gefchehener gemeinfchaftlicher Vernehmung ein 
tabellarifches Protokoll herzuftellen, worin fol; 
gende Mübrifen euthalten ſeyn muͤſſen: Tauf— 
und Familien: Namen des Ueberſtehers; ledig 
oder verheirathet; Anzahl der verſorgten und 
unverſorgten Kinder; natuͤrliches Alter; Dien: 
ſtes-Alter; Geſundheit; Vermögen und Ge 
werb; fonftige Anmerkungen und Unterfchrift 
des Ueberſtehers. 


Weil aber ben mehreren Individuen eine 
ſchleunige Unterflüßung nothwendig ron dürf: 
te; fo erhalten die churfürftlichen Rentaͤmter 
den Auftraa, diefe auf folgende Art proviforifch 
vom ıften Auquft laufenden Jahrs anfangend 
zu leiften,, nämlich : ’ 


Für diejenigen, welch? nur 13 Jahr ben*em 
Straſſenbaue gedient haben, monatlich 3 fl. 


Don ız bis hr . . 2.4 — 
Bon 3 — 6 Jahr .. 5 — 
Bon 6 — i10 Jahr. 6 — 
Von 10 — ı5Y%hr . »..8— 
Von 15 — 20 Jahr.. .10 — 
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Hievon ſind jedoch diejenigen, welche von ihrem 
Vermoͤgen leben koͤnnen, oder irgend ein Hand⸗ 
werk oder Gewerbe treiben, ausgeſchloſſen, weß⸗ 
wegen die churfuͤrſtlichen Beamte perſoͤnlich da⸗ 
für verantwortlich gemacht werden, dieſen Um⸗ 
fand mit größter Gewiſſenhaftigkeit zu erheben, 
und in die Liften einzutragen. 

Nach dirfem Normative ift in oben angeführs 
ter Tabelle eine eigene Kolumne einzufchalten, 
in welche bey jedem Individuum eingerragen 
wird, obdasfelbe eine monatliche Unterftügung 
erhalten oder nicht ; und im erften Falle, wie 
viel dasfelbe monatlich treffe, 


Ben Gelegenheit dieſer Vernehmung ift jes 
doch den Ueberſtehern zu erklaͤren, daß ihnen dieſe 
dermal nur proviſortſch getroffene Maaßregel 
keineswegs noch einen dauernden Anſpruch ges 
be, indem eine definitive Entſchließung erſt nach 
geſchehener Prüfung der eingelaufenen Tabel⸗ 
len erfolgen kann. 

Unterdeſſen kann ſaͤmtlichen dermal uͤberzaͤh⸗ 
ligen Ueberſtehern zugleich die Beruhigung er⸗ 
theilet werden, daß man bey Beſetzung von 
Wege und Brüdgeld: Einnehmersftellen Fünfs 
tig auf dieſelben nach ihren perfönlichen Eigens 
ſchaften Ruͤckſicht vehmen werde, 


Diefe tabellarifche Protokolle find von den 
Aurfürftlichen Rent / fo wie von Straſſenbeam⸗ 
ten zu unterfchreiben, und müffen bis ven ı5ten 
Oktober ben unterzeichneter Stelle eingelaufen 
ſeyn, widriagenfalls Bothen auf der fäumigen 
Beamten Unföften abgſchickt würden. 

Die Scheine der Ueberſteher für die provifos 
riſch erhaltene Unterſtuͤtzung müfen auf Die 
Aurfürjtfiche Provinzial: Haupikoſſe lauten, 

München den Zoten September 1805, 
Eburfürftliches ba.erifches General: Landes; 
Rommiffsriat, als Provinzial Stats, 
Rurstel. 

Reichöfrepherr von Weihe. Neumayr, Direktor, 


yon Schindger, Exkrerär. 
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XLI. Stuͤck. Münden den 9. Oktober 1808. 





Auftrag 
an die hurfürftt. Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
und Hofmarksgerichte, dann Magiftrate der 
+ Städte und Märkte. 
: (Die Beziehung der bffentlichen Märkte betr.) 

Durch höchftes Refeript vom 29. März diefes 
Jahres (welches fub dato 17ten April im 17ten 
Stuͤck des hiefigen Regierungsblartes ausges 
fchrieben wurde) ift verordnet worden : 


„Daß vom ıften Oftober diefes Jahrs anger 
fangen, nur allein die des Handels mit einem 
offenen Laden in ihrem Wohnorte berechtigten ins 
laͤndiſchen Krämer, dann Fabrifanten, das ift 
die Eigenthümer folcht Anftalten, wo ein Ger 
werb in Großem betrieben wird, und folche 
Profeßioniſten, deren Gemwerb zur Beziehung 
der Öffentlichen Märkte geeignet ift, gegen Bors 
zeigung obrigkeitlicher Atteſtate über obige Eis 
genfchaften, die Öffentlichen Märkte befuchen 
dürfen, und nebft diefen nur jenen inlänbifchen 
Landkraͤmern, dann ausländifchen Handels leu⸗ 
ten und Profeßioniſten die Beſuchung der 
Maͤrkte geſtattet werden ſolle, welche mit einem 
von unterzeichneter Stelle ausgefertigten ge: 
druckten Handelspatent , refpective Handels⸗ 
vorweis, ſich legitimiren koͤnnen.“ 


So dringend die Ausfuͤhrung dieſer hoͤch⸗ 
ſten Verordnung iſt, um den Kredit dießlaͤndi⸗ 
ſcher Maͤrkte zu erheben, und die eingeriſſene 
Unordnung abzuſtellen; ſo ſind indeſſen von 
mehreren churfuͤrſtl. Landgerichten die Tabellen 


über die Landkraͤmer noch nicht eingefender wor⸗ 


ben; es konnten daher noch nicht alle dießlaͤn⸗ 
diſche Landkraͤmer mit deu erforderlichen Hans 
delsvorweifen verfehen werden... ö 


Man ſieht fich daher bemüßiget, den bis 
zum iſten Oktober dieſes Jahrs feſtgeſezten Ters 
min in Ruͤckſicht der inlaͤndiſchen Landkraͤmer 
bis zum Ende dieſes laufenden Jahres zum lez⸗ 
tenmal zu verlängern, 


Was bie ausländifchen Handelsleute und 
Profeßioniſten berrift, bleibt es jeboch ben der 
ben 17ten April diefes Jahrs ausgefchriebenen 
hoͤchſten Verordnung , und ift vom ıften Oftos 
ber diefes Jahrs angefangen, einem derſelben 
das Feilhalten auf Öffentlichen Märkten zu ges 
ftatten, außer er kann fich mit einem von unters 
jeichneter Stelle ausgefertigten Handelspatent 
legitimiren. Nur allein zur Beziehung der 
acht großen Märkte zu München, Gern, Lands: 
but, Straubing, Alt = und Neuenoetting, Paſ⸗ 
ſau und Ingolſtadt ift fr die Ausländer Fein 
Patent nöthig. 


Gene hurfürftliche Landgerichte, Herrfchaftss 
und Hofinarfsgerichte, dann Magiftrate der 
Städte und Märkte, welche die Tabellen über 
die Landfrämer noch nicht eingefender haben, ers 
halten den legten Dftober dieſes Jahres zum lezt⸗ 
maligen Einfendungstermin. 

München den z5ften September 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident, 


' Niggl, Sekretär, 


— — — 
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Sich Regierunsblatt 40ſtes Stuͤck, Seite 1015 bid 1018.) 














Wie viele | Wie viele : 
Brachen wur: Gutszertrüm: u = 
ne zus Gründe : — Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 

ind be: 
fi dazu an| treten, oder HF Kingeleiter, 


gefcidt? | eingeleiter? |nyer entftanden 7 mitgewirkt ? 














"558 neue 
Shufer und 
340 Arrondir. 








304 

















Der Dfarter, Kumpf, von] Der —— Wittmann, som 

: aun mit der fo allgemein erwacten 

Dberdoling, der Pfarrer (guitar gleichen Eariıt halten, fo fehr 

a 115 Lettuer, zu Vohburg, derli alles rege, und die Zandestultur 

382 5 > Imfarere, Gektmeler, wah ein Dannteenrnhenb Det ‚Sifere und der 

i pelulation in diefem Bezirke gewor 

Arrondirungen zer Benefiziar und Schul- den > unter dem fi Fi A er 

und 26 new Juſpeltor, Morafh , zu —— * —* — 

Bierbrauer zu Mehring, oben an, feine 

erbaute Häus Pfoͤring, der Pfarrer, Lekzipepaure Braße, — —* ⸗ ———— 

ſer tenbauer , und Benefiziat — ſein — ſei⸗ 

dans Schul = Juſpektor, ne Schweizerep , feine große Obitbaum: 

'zucht bilden fo ein fchöned Ganze und 

Schwarz, von Gammers: Örofe, dab die ganze Gegend es ans 

ham, ber Benefiziat, Möh: Be u ae en iſt: 

er hat mit außerordentlicher Anſtren 

ver, zu Ettling, Andreas nu die Abtheilung der Genteindearuns 

Forſter, Pfarrer zu Upperts: ne — — ——————— 

hofen, der Pfarrer, Jung- iſt es zu danken, daß ſich die Gemeinde 

Mehring eine eigene Bruͤce uͤber die Do— 

bauer, zu Mehring, der nan baute, um die jenfeits ebedem meift 

dottige Kaplan, Nerb, ba: —— et er 

pendete unter feinen Mitbürgern Fur 

ben fid in der Kultur und terfaamen zur Bebauung ber Brace 

Obſtbaumzucht ausgegeih:]aus zum zus prangen anf alien Ceis 

die Gegend/ten bie fhönften Fluren, und fo konnte 

net, und um Sg ein einziger gandwirtb auf die ganze 

verbient gemacht. Hegend groß und wehlthätig wirken. — 

Alée ein Beförderer der Kultur und 

Obſthaumzucht verdient auch 2ob ber 

Mermwalter, Miller, von Oberdolling, 

ber Marktichreiber, Meder, zu Bobs 

burg, der Verwalter, Dlever, zu Ett⸗ 

ling, der Univerfitätd = Kaftuer, Roht, 

dann Jakob und Michael Maier , von 

Unterbaunftadt. Au Anfehung der Shit: 

baumzucht, wo bereitd goıo Etäde an 

die Etraffen gepflanzt murdın, mu 

wörtlie das vorige fo wie im allgemei: 
nen wiederholt werben. 
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Wie viele | Wie viel neue 
Gutszertruͤm⸗ Haͤuſer und 
merungen ſind Gruͤnde⸗Arron⸗ 


Wie viele 
Brachen wur: 
den bereits mern Mie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 
—— * me — — find ber 
1 azu anzjtreten , reits eingeleite A 

gefhidt ? | eingeleitet * joder entitanden ? mitgewirkt ? 




































































| 584 neue | 
27431 329 Häufer und — — — 
455 Arrondir. 
| Schr thätig zeigt fih der Landrihter ° 
Bdco a 60 neue Der Schul: Infveitor,/Schattenhofer, und Kultur und Obſt⸗ 
4 Karltädter, verdient beſon⸗ baumzucht machen große Kortfäritte ; 
Haͤuſer. ders Lob. in lezterer hat der geweſene Forſtmeiſter, 
Baron von Schleich, vieles geleiſtet. 
Von jeher ü 
war die Hälfte * To neue Aler Thalhauſer, Vfarrerl Landrihter Rapfinger iſt ohnebin ein 
Euptate, Häufer, und zu Kirchheim, verdient be: ſehr thätiger Beamte, umd die Kultur 
tion bie Gründer ſonders bemerkt zu werden.) Wat bier von jeber ſchon zu Haufe ‚und J 
Zune Arrondirungen | - ſcheint nach und nah nur noch mehr 
————— 4 fangen an, Aufihwung zu befommen. 
ſchen bie übri: 4 
se Hälfte zu 
bebauen. " 
509 IRRE VEBEBEN) ÜRRERRER. S OFCHESRER 
ie meıften ı 1 16 | — Steht noch ein weites Feld zur Thaͤ— 
nd bebaut. | neue Käufer. tigkeit * Br 
1000 i 
Fer Bradtau] — 
fängt immer m 1 — Die Obſtbaumzucht macht Fort: 
mebr an, 
300 neues Haus. ſchritte. 
—A - ——— 
Keine Brache — — pricht durch feine Einle itungen kuͤuf⸗ 
a & neue Häufer tige aroße Thätigfeit, die auch in die: 
500 : ſem Bezirke ſehr nothwendig iſt. 
— ſNae Math und| Mit aller Thärigteit aıbeiter Der and: 


f j richter, von Doß, auch in diefem Ges 
114* Pfarrer zu Yfarrlirhen , richtebexirfe fort, und auf allen Sei- 
i Dimperle ; der geiftl. Rathſten äußern ſich ſchon reichliche Folgen ; 
| 15 und Pfarrer zu Xriftern ‚alles ift wie neu beliebt, — Folgende 
neue Häufer, NifL; der geil. Kath u „Indivibuen haben auch allesgob verdient, 
und 3 Arrondi⸗7 geiht. MN md geben ihren Mirbürgern ſchoöne 
rungen, und ei⸗ Marrer, Baron Schmid, zulDenfpiele :*ald Handeldmann Vas, 


ne Menge Ver: virnbach, zeichnen ſich hier von Armftorf, Handelsinann Dobler, 


. u Pfarrkirchen, Zinngicher Dapella 
befferungen. ſehr aus, theils durch Brady: bafelbit, Joſeph —— Hause 
anbau und Ermiunterungen, ee 2 —— ee 
theils durd die Obſthaum· grefirer oder ——— Steurer, der 

| | 689 neue zucht und Unterricht bierin, Sandelsmann Ada — — 
7 äufer und jund unterhaltung eigenerjund der Marltſareiſtber dafeibit, au 
* | * = —* —— 9 EBEN überhaupt der Markt hfarrtirchen. 


Die Sortfegnea folgt. 
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Auftrag * 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Staͤdte und Maͤrkte in Baiern. 

( Das Namens feſt Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 

laucht zu Pfalzbaiern betreffend.) 

Da das auf den 12ten Oktober fallende Nas 
mensfeft Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
unſers gnaͤdigſten Landesfuͤrſten herannahet; fo 
wird hiemit allgemein verordnet, daß an dieſem 
Tage ein Dankfeſt für die Erhaltung Seiner 
Ehurfürftlichen Durchlaucht gefeyert, und in 
allen Pfarrkirchen der Provinz Baiern ein Hochs 
amt und Te Deum gehaften werden foll, 

München den 7ten Oftober 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General: Landes: 

Rommiffariat. 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 
— —⸗ñ— ñe —ñ⸗ 


Nachtraͤgliche Bekanntmachung 
zur Taͤndler-Matrikel für Muͤnchen. 


In der Matrikel der in Muͤnchen beſtehen⸗ 
den Taͤndler (Regierungsblatt 37ſten Stüd 
gegenwärtigen Jahres, Seite 934.) iſt der Hof⸗ 
gerichts⸗ Schaͤtzer, Franz Xaver Haßlinger, 
nicht mehr genannt, weil er fein Taͤndlergewerb 
an den Rarl Frieß, mit guädigfter Bewilligung 
abgetreten hat, folglich in der Eigenfchaft als 
Taͤndler in folcher Matrikel nicht mehr aufge: 
führer werden fonnte, 
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Gleichwohl hat derfelbe feine Schaͤtzerſtelle 
ben dem churfuͤrſtlichen Hofgerichte allhier, eben⸗ 
falls mit gnaͤdigſter Genehmigung, ſich vorbes 
halten, und iſt demnach als Hofgerichts⸗ Schaͤ⸗ 
Ger, wie vorhin, zu erkennen, obſchon fein 
Mamen in der Tändler = Marrikel nicht vors 
fümmt. - 

Dieß wird auf feine unterchänigfte Vor⸗ 
ftellung, um einigem Mißverftande vorzubeu- 
gen, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Miinchen den often September 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſibent. 

Haider. 
— —— 
Bekanntmachung. 
(Die Anſtellungs⸗ Gefuche bey dem Waſſer⸗ und 

Straffenbaumwefen betreffend.) 

Da vermög höchfter Entſchließung vom 27. 
vorigen Monats nunmehr alle Stellen ben dem 
Waſſer⸗ und Strafienbaumefen befejt find; fo 
wird diefes zu Vermeidung ferneren Andringens 
mit dem Anhange befannt gemacht, daf derley 
Geſuche kuͤnftig ohne Entſchließung bleiben 
werden. Muͤnchen den zten Oftober 1gos. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗ Landess 

Kommiſſariat. 


MReichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — ——— — 
4 


n;e 


ge 


des auf dem am z5flen Auguſt 1805 zu Deggendorf gehaltenen Birnkirchweih s Markte verfauften 
iches. 
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\ u, Regierungsblatt. 





XLII. Stück. München den 16. Oktober 1805. 





Bekanntmachung. 


Die hoͤchſt wichtigen Beweggkuͤnde, welche 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht beſtimmt ha⸗ 
ben, ſich mit dem Kaiſer von Frankreich gegen 
den Kaifer von Oeſterreich zu verbinden, find 
nun Jedermann bekannt, 


Man weiß, daß Defterreich verlangte, bie 

hurpfalzbatertfche Armee follte entweder in eins 

‚zelnen kleinen Abtheilungen der öfterreichifchen 
einverleibt, oder ganz entwafnet werden, 


Man weiß ferner, daß diefes Verlangen 
mit Drohungen für den Verweigerungsfall bes 
gl-itet war, wohingegen für den Fall der. Ans 


nahme nur die Zuficherung gemacht wurde, 


"niemals einige Anſpruͤche aufirgend einen Tneil 
von Baiern zu machen; eine Zufichetung, die 

"um fo mehr in einem zweydeutigen Lichte ers 
ſcheinen mußte, da D;ilerreich zur naͤmlichen 
Zeit mit dem franzoͤſiſchen Kabinet um den Des 
fig von Baiern unterhandelte, 


Eden fo bekannt ift, daß die Öfterreichis 
fhe Armee über den Inn gieng, und Baiern 
uͤberſtroͤmte, ehe noch Se. Chur fuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht über die gemachten Anträge Hoͤchftihre 
Ent chliehung argeden baten, und daß jener 
Schritt unverfennbac die. Abſicht harte, ſich der 
churfuͤrſtlichen Truppen und vielleicht ſelbſt der 
Prſon des Regenten zu verſichern. Der erſte Ein⸗ 

trıct der oͤſterreichiſhen Truvpen war mit ges 


“ waltfamen Maapregetn ‚mir feindlichen Requiz 
niſtet, Graf von Buol, ben dent Hofe zu ICH z⸗ 


ſttionen, u d mir offendaten Eragriffen in das 
Privat / Eigenthum bezeichniets | 


Die Armee rückte gerade auf die Reſidenz⸗ 
ſtadt los. Seine Churfürftliche Durchlaucht 
waren gezwungen, Höchflibre geliebten Baiern 
mit gefräuften Herzen zu verlaffen, und mir dem 
ai an die fränfıfchen Provinzen zu eis 
en. 


Die churfuͤtſtlichen Truppen hatten kurz 
vorher den Befehl zum Aufbruch erhalten. Die 
in den einzelnen Garniſonen zerftreuten Trup⸗ 


pen s Abrheilungen wichen allenthalben der ans 


ruͤckenden öjterreichifchen Armee ang, zogen fich 
über die Donau zurück, und wurden in der 


‚oberu Pfalz in Kantonirung verlegt. 


Es iſt Thatfache, daß der öfterreichifche 
General von Klenau bereits Befcht hatte‘, den 
&hurtürftlihen Truppen den Ruͤckzug nad 
Franfen abjuſchneiden, und daß nur die Hofs 
nung, Seine: Churfürftlichen Durchlaucht zur 
Ueberlieferung Hoͤch ſtihrer Anmee an Oeſterr⸗ich 
jwingen zu koͤnnen, die Zuruͤcknahme diefeg 
Beſehlo veranlaßt hat. Re 


Die hurfürftlichen Truppen , welche in der 
oberen Pfalz durch die von allen Seiten mit 
der löbenswürdigften Bereitwilligfeit herbeneis 
leuden Beurlaubten beträchtlich verftärft wor⸗ 
den waren , fanden fich durch das Eintuͤcken eis 
nes Öfterreichifchen Korps in Die obere Pfalz bes 
wogen / auch bier auszuweichen, und fich nach 
Franken zu ziehen, 


Nun erſchien der kaiſerl. ferne chifche Mis 
burg. Die Anträge, die er Seiner Churfürks 
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lichen Durchlaucht machte, giengen Pürzlich 
dahin, daß Höchikviefelben entweder, wenn 
die gewuͤnſchte Meurralicät erhalten werden 
wolle, die ganze baierifche Armee entlaffen , oder 
wenigfiens die baierifchen Truppen mit Beybe⸗ 
halt der fraͤnkiſchen oder höchitens auch der 
ſchwaͤbiſchen entwafnen folften. 


Seine Churfürftfiche Durchlaucht von der 
gleichen Treue und der gleichen Tapferkeit der 
ganzen Armee überzeugt, konnten diefe unter 
den Truppen Höchftihrer verfchiedenen Provin⸗ 
zen feſtgeſezte Stufenfolge nicht anders als bes 
Teidigend finden, 


Da der Graf von Buol noch überbas fos 
"weit gieng, fih gegen Seiner Churfürftlichen 
Durchlaucht die Drohung zu erlauben, daß 
der Kaifer von Defterreich, wena Se. Churs 
-fürftliche Durchlauche bewafnet blieben, ges 
zwungen fey, nach den Umftänden zu handeln, 
konnten feine Anträge, die der Ehre und Unabs 
hängigfeit des Regenten und der Nation gleich 
entgegen waren, um fo weniger Eingang fins 
den, Es zerfchlug ſich alfo die Unterhandiung, 
„die Defterreich anknüpfen wollte, nachdem es 
die Lande des friedlichen Nachbars mir einem 
zahlreichen Heere uͤberſchwemmt hatte. 


Seiner Churfürftfichen Durchlaucht durch 
bie für Ihre Perfon, für die Armee und bie 


ganze. Marion beichimpfenden Zumurhungen 


eben fo fehr beleibiger, als bedroht, blieb nichts 
übrig, als Schuß gegen die Uebermacht Des 
‚flerreichs zu ſuchen. Hoͤchſtſelbe fanden ihn 
bey dem Kaifer von Frankreich. 


Die hurpfalzbaierifchen Truppen haben ſich 
dieſer Entſchließung gemäß mit dem franzöfis 
chen großen Heere vereinigt. Mit einem Eis 
fer, und einer Beharrlichkeit, wie fe nur von 
der feurigften Warerlaudsliebe, und von dem 
innigften Vertrauen auf eine gerechte Sache eins 
gegeben werden koͤnnen, find fie in weniger als 
aht Tagen aus dem Innern von Franken 
an den Öränzen von Baiern angekommen, um 
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ihren Feind anfzufuchen, und zu verbrän en, 
So wie jie ihn trafen, ward er von ihnen orts 
teteben, und fo zogen fie, den Feind vor jich 
herjagend, am Lzten Oktober, am Naͤmens⸗ 
fefte ihres geliebten Zürften, fiegteich in die Res 
fidenzftadt ein. Es war ein feitlicher Tag, 
in der baierifchen Geſchichte einzig und ewig, 
Waͤhrend im ganzen Lande die treuen Einwoh: 
ner auf den Knien lagen, um Segenswünfihe 
für ihren allgeliebten Fü:ften empotzuſchicken, 
in diefer nämlichen Stunde wurde die Haupts 
ftade durch die muthvollen Berrheidiger des Bar 
terlandes, Ünd Durch die ſieggewohnten Schaas 
zen ihres erhabenen Alliirten in Freyheit gefejt. 

Der Himmel hat bisher die baterifchen Wafs 
fen gefegnet. Fortgeſezter Much der Armee, 
patriotifches Mitwirken der fo gluͤcklich befchiiz: 
ten Einwohner, und feftes Ausharren, dieſes 
unzerfiöcbare Eigenthum der baieriichen Nas 


‚tion, werden die belohnenden Früchte bringen, 


die den Wuͤnſchen eben fo fehr als den Verdiens 
ften des biederiten Fürften, und des treueften 
Volkes entfprechen. 


München den 13ten Oktober 1805. 


Churfürftliches baierifches General-Landess 
Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weichs. 
non Schmöger, Sekretär. 





Aufruf, 





Jeder Baier, der eben foviel Einſicht als 
Vaterlandsliebe befizt, wird ſich Leicht Uber: 
zeugen, daß Die Gefahr, von welcher die 
baierifchen Staaten nod) immer bedroht find, 
nur durd) allgemeine Anſtrengung abgewen⸗ 
det werden kann. 
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Es werden daher alle patrlotifchgefinnten 
Baiern hiemit aufgefordert, in diefen Zeiten 
der Noth ihrem Vaterlande mit allen Kraͤf⸗ 
ten beyzuſtehen. 


er Eifer und Entfchloffenheit genug bes 
ſizt, fic) in die Reihen der tapfern Vaters 
lands = PBertheidiger zu ftellen,, Der melde 
fich bey dem Landgerichte feines Wohnfiges, 
oder bey dem unterzeichneten Generals Lans 
des» Kommiffariate von Baiern. Er wird 
Dort folche Anleitungen und Mittheilungen 
erhaften, die ganz geeignet feyn werden, ſei⸗ 
nen Muth und feinen ‘Patriotifmus bis auf 
den hoͤchſten Brad zu erheben. 


Aber nicht allen iſt es gegönnt, ihre Ans 
haͤnglichkeit an Fürften und Baterland durd) 
perſoͤnliche Tapferkeit zu beweifen. Diele 
werden durch gebieteriſche Umſtaͤnde mans 
cherley Art abgehalten, ihre Heimath oder 
ihre Stelle zu verlaſſen. 


Man iſt uͤberzeugt, daß dieſe auf andere 
Art zeigen werden, welcher Aufopferungen 
der Baier fühig ift, wenn die Unabhängige 
keit , die Erijtenz feines Vaterlandes, in Bes 
fahr fteht. 


Die reichern Einwohner, — und in fol- 
chen Zeitpunkten ift jeder Patriot reich, — 
werden fich Das innige Vergnügen verjchafs 
fen, das allggeit Die Handlungen des Edel⸗ 
muths und der Wohlthaͤtigkeit begleitet, Sie 
werden (mir freywilligen Beytraͤgen an Geld 
und Naturalten) ihre tapfern Brüder, die 
ihr Leben für die gerechte Suche wagen, 
ſchnell und bereitwillig unterftügen. 


Die minder wohlhabende Klaſſe, die Fei- 
ner ſolchen Aufopferungen fühin iſt, wird 
fi doch wenigſt für jezt zu Entbehruns 
gen entſchließen, wodurch fie in den Stand 
geſezt wird, dem Staate ihre Fleinen Bey⸗ 
träge als Aulehen varzubringen. 
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Edle Baiern ! "Steht nicht müßig in den 
Tagen der Gefahr! Wirkt mit zur Rettung 
eures Daterfandes! Die Berveggründe, die 
euch feiten, der Lohn, der euch zu Theil 
wird, fiehen in euern patrigtifchen Herzen 
gefchrieben. 


München den ızten Oktober 1805. 


Churfürftliches baieriſches General: Landes» 
Kommiffariat. 


Meichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Selretär. 





Höchft = Landesherrlihe Verordnung, 





(Die Getreldandfuhr genen alle kaif rl. kbnigl. dſter⸗ 
reichiſche Staaten betreffend.) 


Nachdem bie gegenwärtigen Kriegeumftände 
auch in Anfehung der biöher beftandenen freyen 
Getreidaus fuhr außerordentliche Maaßregeln 
erheiſchen; ſo iſt hiemit die Getreidausfuhr ge⸗ 
gen alle kaiſerl. koͤnigl. oͤſtetreichiſche Staaten 
allgemein verboten, und zwar bey Vermeidung 
der Konfiskation des Getreides, Pferde und 
Wagen, dann einer befondern Strafe von ı=- 
Reichsthalern von jedem Schäf-l. Sämtliche 
Landes ftellen und Unterchanen haben fich daher 
gehorfamft hienach zu achten. 


München den 13ten Oftober 1805. 


Churfürftlicheo baierifches General: Landes 
Rommifjariat. . 


Reichefrepherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Auftrag 

an fämtlihe Behörden in Baiern. 
(Die glüdliche Befreyung der hurfürftl. Haupt⸗ 

und Refivenzftade München betreffend.) 

Am 27ften Dftober laufenden Jahres wird 
in allen Pfarrkirchen ein feyerlihes Dankfeſt, 
wegen der glücklichen Befreyung der churfuͤrſt⸗ 
lichen Reſidenz und Hauptſtadt München, ges 
feyert, und in diefer Abficht Morgens um neun 
Uhr ein Hochamt und Te Deum gehalten, 

München den 1 3ten Dftober 1805. 
Ehurfürftliches baierifhes General⸗Candes⸗ 
Rommiffariat. 

Reichöfrenberr von Weiche. 


von Schinöger , Sekretär. 





Auftrag 
an fämtliche Behörden in Baiern. 
(Die Landfapirulanten betr.) 


Alle Randgerichte, Herrichaftsgerichte und 
Magiftrate erhalten den Auftrag, von allen in 
ihren Bezirken wohnenden ehemaligen Randfa: 
Pitulanten, welche wegen vollendeter Dienftjahre 
Oder wegen anderer Urfachen ihre Entlaffung 
erhalten, ſich während der Zeit aber nicht vers 
ehelicher haben, oder dermal wieder ledig find, 
und noch nicht das vierzigfte Jahr erreicht has 
ben, ein genaues Verzeichniß zu verfaffen , und 
an die unterzeichnete Stelle einzufenden, zugleich 
aber allen diefen Leuten die Entfernung vom 
Haufe bey Vermögens; Konfisktationsftrafe zu 
verbieten. 

München ben raten Dftober 1805. 


Ehurfürftliches baierifhes General-Landess 
Rommiffariat. 
Meichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär, 


ni) en 





— —— 


\ AYuftra 

an fämtlihe Kandaerichte in Baiern. 
(Die hurpfalzbaierifhhen Beurlaubten betreffend.) 

Ale Landgericht und andere Obrigkeiten ers 
halten den gemeffenen Auftrag, ſaͤmtliche in ihs 
vem Gerichtsbezirfe ich aufyaltende Beurlaubte 
von den hurpfalzbaierifchen Truppen fogleich zu 
ihren Regimentern und Korps, oder wenn fie 
von diefen den Standort nicht wiffen, an das 
Hauptquartier der churpfalzbaterifchen Armee 
anzumeifen, und unter feinem Vorwande zu 
dulden, daß irgend einer derfelben fich irgendwo 
Anders aufhalte, 


Ungeachtet die hurpfalzbaierifchen Truppen 
nur ſehr wenige Deferteurs haben; fo ift doch, 
wenn fich zufällig welche im Lande aufhalten, 
gegen diefe bie nämliche Maaßgegel zu ergreifen, 

München den 14ten Dftober 1905. 
Churfürftliches baierifhes General: Landes⸗ 

Rommiffariat. 
Reichs freyherr von Weiche, 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


m () 


(Die Unter Chirurgen bey ber hurpfalzbaterifchen 

Armee betreffend.) 

Der Dienft der hurpfalzbaierifchen Armee 
erfordert fchleunigft eine bedeutende Anzahl von 
Unter : Chirurgen; wer fich zu diefen bedeutens 
den militärifchen Dienften fähig glaubt, und 
ſich denfelben widınen will, hat fi baldmoͤg⸗ 
fichft bey der unterzeichneten Stelle zu melden, 
fich über feine Fähigkeiten auszujeigen, und feine 
weitere Beftimmung zu erholen. 

Die aufgenommenen Subjefte erhalten außer 
ber gewöhnlichen Verpflegung monatlich 12 FI, 
Gage, München den ıyten Oftober 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Landess 

Rommiffariat. 
Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


⁊ — ——0 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Rent ⸗/ und Kirchenadminiftras 
tionsaͤmter, dann Stadt» und Marktes 
Magiftrate, 
(Die Unterhaltungs des ewigen Lichts betr.) 


Ce. Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Pfalzbats 
ern haben auf dem von Höchftihrem Adminiftras 
tions; Rathe der Kirchen : und milden Stiftuns 
gen abgeforderten Gutachtens s Berichte, und 
nach gepflogener Korrefpondenz mit den Ordina⸗ 
riaten gemäß höchiten Meferiptes vom zoften 
Auguft abhin, in Erwägung, daß die Preife 
aller Kirchenbedürfniffe feit geraumer Zeit auf: 
ferordentlich zugenommen haben, und insbes 
fondere die Preife des ausländifhen Baumoͤls 

egen vorhin fo namhaft geftiegen find‘, dann in 

etracht, daß die Befchränfung einer jeden vers 

meidlichen Ausgabe zum dringenden Bedürfniße 
wird, gnädigft zu befchliegen geruhet, daß 


ımo, in Zufunft das ewige Licht nur bey 
folchen Kirchen unterhalten werden folle, wo zur 
Geelforge ein eigener Priefter angeſtellt ift, 
oder wo überhaupt bey einer Filtals Kirche die 
pfärrfichen Gottesdienfte gehalten werden. 


ado. Daß bey allen Übrigen Kirchen das 
ewige Licht eingezogen werden folle, 


ztio. Daß die Unterhaltung bes ewigen 
- Lichtes bey allen Kirchen, wo es. noch ferner bes 
ſtehet, nur unter Tags, fohin fo lange die Kies 
che geöfner iſt, ſtatt haben, und das fünftig 
paßirliche Delguantum, worüber in den Rech: 
nungen nichts weiter paßiret, auf 25 Pfunde 
berabgefezt feyn folle, 


4to. Daß auf jenem Falle, we eine zur 
Unterhaltung des ewigen Lichtes geeignete Kirche 
auch diefes herabgefejte Quantum nicht zu bes 
ftreiten im Stande ift, nach Umftänden die weis 
tere Befchränfung auf die Zeit des Gottesdien⸗ 
ftes, oder eine gaͤnzliche Einziehung nach vorläus 
figem Berichte der Kirchenverwaltung vondem 
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Kirhenabminiftrations : Narhe ber Kirchen · und 
milden Stiftungen verfuͤget werden koͤnne. 


5to. Daft die erlaffene hoͤchſte Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 28. July des vorigen Jahres puncto 
3tio, dahin! erläutert ſeyn folle, daß auch, im 
Falle irgendwo eine ewige Lichrftiftung vorhans 
den ift, das Licht nur nach den Vermögen dies" 
fer Stiftung unterhalten; endlich 


6to. daß auf der Einführung und dem Ges 
brauche des Repsoͤls oder eines anderen taug- 
lich inländifchen Brennöles in allen unter dem 
landesfürftlichen Schuße ftehenden Kirchen 
nachdrücklich beftanden werden folle. 


Sämtliche Rent » und Kirchenabininifteas 
tions; Aemter, daun Städt: und Marft: Ma: 
giſtrate werden Daher auf die genauefte Beobach⸗ 
tung und Nachachtung all vorftehender höchfler 
Beichlüffe überhaupt, insbefondere aber auch 
dahin angemiefen, daß fie in Gemäßheit obi= 
gen gten Punftes, ruͤckſichtlich jener Kirchen, 
welche das herabgefejte Quantum von 25 Pfund 
Del niche zu beftreiten vermögend find, in 
Zeit vier Wochen umftändfichen fumulativen 
Bericht Hieher erftatten,, und demfelben vorzuͤg⸗ 
lich eine Anzeige über die jährlichen gewöhnfis 
hen Einnahmen und dagegen zu beftreiten has 
benden Ausgaben nebft dem ganzen Vermögens: 
ftande beylegen follen, wo dann die weiters ges 
eignete Verfügung erfolgen wird. Uebrigens ver⸗ 
fieht man ſich allerdings, e8 werben die Pfarrer 
in Konformität der bereits unterm 28ſten July 
vorigen Jahres erlaffenen guädigften Verord⸗ 
nung puncto gvo. die Benfhaffung der jährlis 
chen Bedürfniffe an Del und Wachs nicht den 
Meßnern überlaffen, fondern von denſelben ſelbſt 
zum Wohle der Gorteshäufer beforgen, 

München den zoften September 1805. 


Churfürftliher Adminiftrations : Rarh der 
Rirdyen und geiftl. milden Stiftungen. 


Kittreiber, Direktor. 
Meftermayer, 


— 2, 
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Bekanntmachungen. 


(Den Regierunge : Sekretaͤr zu Landshut, Johann 
Michael Gäßler, betreffend.) 


Da ber Regierungs: Sefretär zu Landshut, 
und Hofmorftsinhaber zu Klaͤham, Johann 
Michael Gäßler, bereits unterm aten Jänner 
1799 von dem Grafen, Gottlieb von Ezdorf, 
als größerem Hofpfalzgrafen für ſich und feine 
ebelihe Deszentenz mirdem Präpdifare, Edler 
von Gäßler, in den Reichsadelſtand erhoben 
werten ift, und Seine Churfürftliche Durdy: 
laucht die unterthänigft gebetheue Beſtaͤtigung 
Diefer ihm verliehenen Würde gnaͤbigſt zu er⸗ 
tbeilen geruher haben ; fo wird folches hiemit 
£ffenslich befanre gemadit. 

Münden den iſten Oftober 1805. 


» Churfürfiliche Landesdireftion von Vaiern. 


Reichöfreyherr von Weichs, Präfivent. 
Eifenrierh, Sekretär. 


— — (a ame 


(Die eingefchlichenen Unfuͤge des Armen «Mechtes 
betreffend.) 

Es haben ſich ſeit einiger Zeit Unfüge hinſicht⸗ 
lich Des Armen: Rechtes eingeſchlichen, welche 
vermuthen laſſen, daß Die ſchon Älteren uͤber die⸗ 
ſen Gegenſtand beſtehenden Geſetze Cod, jud. 


a) 


Cap. 3. $.8. in Bergeffenhen gebracht wurben ; 








1056 


dieſe nun Ins Gedaͤchtniß zuruͤckzurufen, und 
alle Weitwendigkeiten zu beſeitigen, will nach— 
ſtehender Gerichts hof alle armen Partheyen, 
welche Gegenſtaͤnde bey einer Juſtizbehoͤrde ans 
zubringen haben, auf obig angeführte gnaͤdigſte 
Verordnungen angewie ſen, und zugleich hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht haben, daß feiner 
Parthey mehr ein Anmwald ex officio in canfis 
pauperum gegeben werden wird, wenn diefelbe 
ihre Armuth von ihrer Obrigkeit nicht befcheint 
beybringen wird ; wo zugleich auch jede 
Obrigkeit ſchuldig feyn ſoll, wenn zugleich der 
Rekurs gegen fie ſelbſt, oder gegen ihre Ver— 
handlung geht, derleh Beſcheinungen, re- 
fpeetive Arteftate unweigerlich, und unents 
geltlich zu ertheilen. 
Aktum den 27ſten September 1805. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht Muͤnchen. 
Graf von Taufkirch, Praͤſident. 


von Kern. 





Phyſikats + Verleihung. 

Eeire Chorfuͤrſtliche Durchlaucht haben vr⸗ 
moͤg hoͤd ſter Entſchließung vom ıgten Septem⸗ 
ber dem Dofror, Erhard, bisherigen Stadt⸗ 
poyunñkvus zu Paßau, das dor tige Landgerichto⸗ 
Phyſikat quädi.fi zu verleihen geruhen 





Anzeige 


des auf dem am —5ſten Muanit ıRos zu Ti 
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Regierungsblatt. 





XLIII. Stuͤck. Muͤnchen den 23. Oktober 1805, 





Hoͤchſt⸗landes herrliche Verordnungen. 





An alle baieriſche Landgerichte, Polizeyaͤm⸗ 
ter und Magiſtrate der Staͤdte. 
(Die Reiſe-Paͤſſe betreffend.) 

Welch ein höchftes Refeript unterm 23ſten 
September diefes Jahrs, die fünftige Form der 
Meife» Päfle betreffend, an unterzeichnete Stelle 
erfolge ift, haben alle baieriſche Fandgerichte, 
Polijeyaͤmter und Magiſtrate der Staͤdte hier 
nachftehend zu erjehen, uud fich an diefe geges 
bene hoͤchſte Vorſchrift ſchuldgehor ſamſt zu ach⸗ 
ten. Won den in dem Reſcripte Nro. a. ers 
waͤhnten gedruckten und unterſchriebenen Paͤſſen 
wird allen Beboͤrden eine hinlaͤngliche Anzahl 
ehenaͤchſtens zufommen, 

Zugleich wird bemerkt, daß das Nro. 4. 
beſtimmte Verzeichniß der abgegebenen Paͤſſe bis 
Eude des Monats Dezember zum erſtenmal, 
dann fortwährend alle Quartale eingefendet, 
am Schluße jeden Rechnungs = Jahres aber 
tiber die empfangenen Päffe, und erholte Sie⸗ 
geltaren , materialiter und pecunialiter mit dem 
hiefigen Erpeditions » Siegelgmte ſich berechnet 
werben muͤſſe. Endlich haben alle einen Paß 
abgebeude Beamte folchen Paß ebenfalls zu un⸗ 
terfchreiben und zu fertigen, 

München den ısten Oktober 1805. 
Churfürftliches baterifcheo General Kandeos 
v Rommiffariat. 

Neichöfreyherr von Weichs. 
ar von Schmözer, Schretär, 


.; Mar. Sofeph, Ehurfürft ac. 5 


Es ift Uns durch Unfern Gefandten in Paris 
die Anzeige gemacht worden, daß ihm oft Reifes 
Päffe, welche von Unterbehörden ausgefertiger 
werden, jur Beglaubigung ihrer Aechtheit vor⸗ 
geleget werden, die er aber wegen ihrer Unfoͤrm⸗ 
lichkeit verfagen mußte, 

Da hiedurch reifende Unterthanen großen 
Unannehmlichfeiten ausgefejt werden können ; 
fo haben Wir Uns bewogen gefunden, um dies 
fen vorzubeugen, und Unfern Gefandten über 
bie Aechtheit der vorgelegeen Päffe in Gewiß⸗ 
beit zu ſetzen, Ju verordnen: 

1) Das General⸗Kommiſſarlat in jeder 
Provinz foll einen hinlänglichen Vorrat von 
Päflen drucken laſſen, und ſich dabey der allge, 
meinen Formel bedienen 
Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlau 

ae von Pfalzbaiern ıc. — 

2) Von ſolchen gedruckten Paͤſſen ſoll jaͤhr⸗ 
lich eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl an die Aem—⸗ 
ter und Magiſtrate Der Städte gefendet werden, 
wo fie mit dem Namen, den Eigenfchaften und 
der übrigen gewöhnlichen Befchreibung Des 
Meifenden ausgefüllt werden. Der Beamte 
und die Maaiftrate find verantwortlich, damit 
dergleichen Päffe von ihnen an Niemand alsan 
Unterthanen ihres Bezirkes abgageben werden. 


3) Diefe Päffe, welche an die Unterbehoͤr⸗ 
den gefender werden, müffen von dem General⸗ 
Kommiffär ungerfchriehen feyn, 
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4) Die Zahl der an bie genannten Unter⸗ 
behörden abgefendeten Päffe muß ben dem Ge: 
neral: Kommiffariate notirt werden , von wel⸗ 
chem jene anzumeifen find, ein genaues Verjzeich⸗ 
niß der von ihnen abgegebenen Päffe zu Hals 
ten, und dieſes ‚alle drey Monate an dasfelbe 
einzufenden, 


Diefe Verordnung fol durch die Regierungs⸗ 
blaͤtter zur Wiffenfhaft und Nachachtung der 
betreffenden Behörden befannt gemacht werben. 


Würzburg den 23ſten September 1805. 
Mar. Zof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


von Biarowsky. 
— —— — 


(Die Wegmacher fo anders betreffend.) 
Im Namen St. Ehurflirftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc, 


wird zu Jedermanns Kenntniß und ſchuldig⸗ 
ſter Nachachtung der geeigneten Behoͤrden die 
guddigfte Entſchließung der hoͤchſten Stelle von 
Würzburg den aten Oktober dieſes Jahrs, in 
Betref der Wegmacher fo andern, hiemit bes 
faunt gemacht. 


München den 14ten Oftober 1805. 


Ehurfürkliches baierifhes General: Landes 
Rommiffariat 


Reichöfrenherr von Weichs. 


von Schmöger, Selretär. 


—_[ 


‚I0ße 
Mar. Joſeph, Shurfürft ze. 


Zu Beförderung des Dienftes bey dem Strafs 
ferbaumefen haben Wir ruͤckſichtlich des untern 
Perfonals folgendes proviſoriſch feftzufegen für 
dienlich befunden, wodurch Wir einerfeits dies 
fen Perfonale-Unfere Worforge-für dasfelbe zu 
erkennen geben wollen, anderfeits, durch Hinwel⸗ 
fung auf feinen eigenen Vortheil, deffen Eifer 
und Aufmerkſamkeit zum Bellen des Dienftes 
und der Regie zu erwecken hoffen, 


1) Feder im Dienfte entweder durch Alter 
oder Förperliche Gebrechen untauglich geworde⸗ 
ne Wegmacer, und eben fo nach feinem Tode 
feine Witwe foll, wenn derfelbe mit Zufrieden- 
heit feinen Dienftesangelegenheiten nachgefoms- 
men ift, eine Unterftüßung erhalten, welche” 
nad) ‘Befinden in 4, 6, 8 bis 10 Kr, täglich bes 
ftehen folle. — Die genauern, den jedesmalis 
gen Umftänden angemeffenen Beſtimmungen 
werden nachfolgen. 


2) Zur Defonomie bes Straffenbaues ift 
es nothmwendig, daß Kiesaruben und Steins 
brüche, welche in der Nähe der Straffen liegen, 
wo ehemals feine ftatt gefunden haben, und 
gutes Material liefern, vorzüglich aufgeſucht 
und benuzt werden, 


Jeder Wegmacher alfo, fo mie ohnehin auch 
der Wegmeifter, welcher einen Bruch oder 
Kicsgrube diefer Art entdeckt und eröfner, ſoll 
für einen Steinbruch eine Belohnung von 10 Fl. 
und alljährlih 2 Fl., für ein entdecftes altes 
Gemäuer eben fo viel, für eine Kieggrube bie 
Hälfte erhalten, und zwar fo lange er lebt, oder 
der Steinbruch, das Gemäuer, oder die Grube 
dauert. Jedoch muß vorher in ber Nähe Fein 
ſolcher Bruch , Feine folche Kiesgrube beftanden 
haben, 


3) Einige Straffen, welche wegen Ma 
gel an Aufſicht ober Anzeige nie erhoben werden, 
worunter befonders die Unterlaſſung des einzu⸗ 
hängenden Radſchuhes, wenn bey Abhängen 
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die Mäder gefperit werben, gehört, fo. mie ei 
nige unbedeutende Vortheile, wozu die Nugung 
. des in den Gräben und an den Seiten ber 
Straſſen wachfenden Grafes, wodurch ohnehin 
der Abflug des Waffers gehindert wird, zu 
rechnen ift, follen den IWegmachern, und zwar 
leztern, im eines jeden Diſtrikte, erſtern aber 
dem Aufbringer ganz zufallen. 


Würzburg den gten Oftober 1805. 


Mar. Zof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Biarowsky. 
— — — — ——— 
Bekanntmachungen. 
(Die Aufſtellung eines bevollmaͤchtigten Miniſters 
bey der Armee betreffend.) 
Seine Churfürfifihe Durchlaucht haben 
fih bewogen gefunden, einen eigenen bevolls 


mächtigten Minifter bey der Armee in der Der 


fon des hurfürftlichen Gefandten am kaiſerli⸗ 





—— 
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chen, auch Faiferf, koͤnigl. und an dem churs 
falzburgifchen Hofe, Sreyberen von Gravens 
reutb, aufjuftellen, welchem vorzüglich Die bes 
fondere Leitung der damit in Verbindung ſte⸗ 
henden Angelegenheiten Höchften Orts übertras 
gen ift. 

In allen Fällen, welche in das Marfch-und 
Verpflegungswefen,, dann die Ergänzung oder 
Verftärkung dee hurfürftlichen Truppen ein- 
greifen, oder fonft von dem, demfelben ben der 
Armee angewiefenen Wirfungskfreife, ausgehen, 
foll diefeninach den Verfügungen, welche erfags 
ter bevollmächtigter Minifter an die Behörden 
unmittelbar zu erlaffen mörhig finden wird, die 
— und puͤnktlichſte Folge geleifter wer⸗ 

en. 


Dieſe hoͤchſte Verfügung wird zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Rachachtung hiemit 
bekannt gemacht. 

München den 17ten Oktober 1808, 
Churfürftliches baierifches General Lande 
Rommiffariat. j 
Reichöfrephers von Weich. 


von Schmoͤger, Selretär, 


OS OF SH Om 


(Die Requiſitionen der franzdfifhen Militär = Perfonen betreffend.) 


Au Quartier general 
& Munic le 23. Vendimiaire An 14, 





3Monsieurle Baron deWeichs, 
President de la Direction’gen£rale de Bavidre, 


Japprends, Monsieur, que tout le monde 
fait des requisitions ; je vous defends d’ob- 
temperer ä aucune de ces demandes, si elle 
n'est visee par mon Chef d’Etat- major, le 
General Berthier, r 


Yai /'honneur de vous saluer 
G. BERNADOTTE, 


Hauptquartier München 
den 15. Oktober 1805. 


An den 


Freyherrn von Weis, 
General = Kommiffär der Provinz Balern. 
Ich erfahre, mein Herr, daß Jedermann 
Requifitionen macht. Es ift mein ausdruͤck⸗ 
licher Wille, daß Feine Diefer Forderungen be 
friediget werde, wenn fie nicht durch den Chef 


' meines Öeneralftaabes , ben General Berthier, 


gefertiget und begnehmiget iſt. 
G, Bernadotte 
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Diefes wird zu Jedermanns MWiffenfchaft mit dem Anhange befannt. gemacht, daf die 
mit den Eaiferlich : franzöfifchen Generalen über Verpflegung der Truppen getroffene Uebereinkunft 


fogleich allgemein befannt. gemacht werden wird. 


München den ısten Oktober 1505. 


Churfürftliches baierifches General: Landes » Rommiffariat, 
Reichöfreyherr von Weiche. 


— ) jen( 930 jet 0 


von Schmöger, Sefrerär. 





(Die Beyführung der Lebensmittel vom Lande in die Stadt betreffend.) 


Empire Frangais 
unniys 


PREMIER CORPS Au Quartier general, 
de la & Munic le 23. Vendi- 
Grande Armee. miaire An 14, 


Ordre du Jour 


dy 24, au 25, Vendemiaire, 
— 5⸗ — 


Le Commissariat Bavarois vient d'exposer 
& Monsieur le Maréchal, que les ordres qu’il 
donne pour l’approvisionnement de la ville 
en toute espece de subsistances restent sans 
effet, parce que les paysans, qui apportent 
leurs denrees, sont arrätes en route par des 
militaires, qui non seulement s’emparent des 
objets qu’ils conduisent, mais encore emme£- 
nent souventleurschevaux avecleurs voitures, 


Monsieur le Mar&chal voulant reprimer un 
abus aussi. nuisible aux inter&ts de FArmie, 
defend à tous les militeires de detourner 
aucune denree destinde powr Munic et à l’ap- 
provisionnement de l’ Armee, ordonne à tous 
les Generaux Commandants de faire traduire 
a un conseil de guerre tout individa qui con- 
treviendroit au present ordre, et de le faire 
punir comme prevenu de vouloir priver l}!Ar- 
zmie de ses ressources, 


Erftes Korps Im Hauptquartier zu 
der München 
großen Armee, den 15. Dftober 1805. 


Tag s ble fehl 


vom 16. auf den 17, Oktober. 
" — 830 — 


Das General-⸗Landes-Kommiſſariat von 
Baiern eroͤfnet Sr. Exzellenz dem Herrn Reichs⸗ 
marſchall, daß alle Befehle zur Verſorgung 
hieſiger Stadt mit Lebensmitteln aller Art ohne 
Erfolg bleiben, weil die Bauern, welche ihre 
Waaren zu Markt bringen, auf dem Wege 
von Militaͤrperſonen aufgehalten werden, 
die ſich nicht nur ihrer hecheygefuͤhrten Habe 
bemaͤchtigen, ſondern auch noch oft ihre Pferde 
und Waͤgen wegfuͤhren. 

Der Hert Marſchall will dieſen dem Wohle 
der Armee jo ſchaͤdlichen Unfug abſtellen; das 
ber verbieter er allen Militärprrfonen die Bes 
fiimmung einer Waare nah München, oder 
für die Verpflegung der Armee zu hemmen, 
und befiehle allen fommandirenden Generälen, 
jede Perfon, die dieſem Befehle entgegen han: 
beft, vor ein Kiiegsgericht führen zu laffen, 
und fir zu ſtrafen als überwiefen, die Armee, 
ihrer Exrhaltungsquellen berauben zu wollen, 


- 
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Monsieur le Maröchal ardonne que le pr£- 


sent ordre soit Iü dans-chaque compagnie, ” 


imprime en frangais et en allemand, afın que 
les baillifs pnissent en donner connaissanee 
à tous les habitans du pays, 


Signe BERNADOTTE. 
Pour Copie conforme: 
Le Général de Division, Chef d’Etat 
Major Génétal du I" Corps de Ja 
grande Arınde 
L, BERTHIER. 
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Der Herr Reichsmarſchall verordnet, daß 
gegenwaͤrtiger Befehl geleſen werde bey jeder 
Kompagnie, und gedruckt franzoͤſiſch uud teutſch, 
damit die Beamte Die Bewohner des Landes 
davon in. Kenutniß feßen koͤnnen. 


Unterzeichner 
Dernadotte, 


Fuͤr den Gleichlaut der Unterfhrift: _ 
der Diviſions⸗ General. Chef des Generals 
ſtaabs des erften Korps der großen Armee 


L. Berthier. 


0580 —⏑ — — 


(Die Quartiers-Laſten betreffend.) 


Vermdg einer zwifchen den Herern Commis- 
saires ordennateurs en Chef des Iten und aten 
Korps der Paiferl. franzdfifchen Armee und dem 
Abgeordueten Sr. Churfürftlichen Durchlaucht 
abgeſchloſſenen Konvention haben die einquar⸗ 
tierten Militaͤr⸗ Perfonen folgendes Fon den 
Duartiervätern zu fordern : j 


Die Herren Offijiers vom Oberſten anges 
fangen mir Jabegrif der Adminiftrativ > In⸗: 
dividuen, deren Rang jenem Grade enefpricht, 
und die Folgenden müffen ſich begnügen die 
erfteen mit zwey, die andern mit einem Zinte 
mer, welche auf Koften dev Quartiervaͤter ge: 
heizt und beleuchtet werden. Gie erhalten bie 
Mationen von Lebensmitteln und Fourage, 
welche für ihren Grad beſtimmt find, nnd koͤn⸗ 
nen den Unterhalt von den Hausvaͤtern nicht 
veclangen. 

Alle Unter⸗Offigziers, Soldaten und Sub⸗ 
alternen erhalten die etatsmaͤßige Verpflegung 
mit einem halben Pfund Fleifh, 3 Unzen 
trockenes Gemäß, oder 4 Unzen Erdävfel, ans 
derthalb Pfund Brod, und eine Maaß Bier, 


Die eratsmäßige Verpflegung wird gegahlt 
und vergütet die Ration mit 12 Kr. 


Da der Herr Reichsmarſchall Bernadotte 
erfahren hat, daß mehrere in der Stadt kanto⸗ 


nirende Soldaten von den Quartiervätern viel 
mebr verlangen, als ihnen gebührt, fo will 
felbee vermög eines unterm Heutigen an die 
unterzeichnete Stelle erlaffenen Schreibens nicht 
nur, daß folche unregelmäßige Forderungen 
aufhören, fondern auch daß jedes Individuum, 
welches fich deraleichen erlaube, durch die uns 
terzeichnete Stelle bey ſelbein zur eremplarifchen 
Beſtrafung angezeigt werde, 

Diefes wird zur Nachachtung befannt ges 
macht. München den 16ten Dfiober 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Landess 
" Rommiffariat. 
Reichöfrenherr von Weichs. 


von Schmöger, Sefretär. 
m — 


Aufruf 
an ſaͤmtliche Landgerichte Rentbeamte, Forſt⸗ 
beamte, Mautaͤmter, Magiſtrate, Polizey⸗ 
Direktionen und übrige Behörden 
in Baiern. 
¶ Das Benehmen derfelben in gegenwärtigen Kriegss 
umftäinden betreffend.) 
Die allgemeine Gefahr, worin Batern durch 
die nothwendigen Folgen eines unvermeidlichen 
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Krieges verfezt wurde, fordert die Vereiniguug 
aller Kräfte, und die thärigfte Unterftügung 
der fiegeeichen Truppen, 


Der ** Muth, und die geprüfte 
Treue der baierifchen Nation hat der guten 
Sache bisher fo viele wichtige und uneigennügßis 
ge Opfer gebracht , daß ſich an der Bereitwilligs 
feit der Unterthanen in einem Zeitpunfte nicht 
zweifeln läßt, wo die Rettung des Vaterlan⸗ 
des, die perfönliche Sicherheit ihres Fürften, 
bie Eriftenz und Integritaͤt der Nation ihren 
Patriotismus fo mächtig auffordert. 


Das hurfürftliche General: Landes: Roms 
miffartat wird ſich mit unermuͤdeter Thaͤtigkeit 
befchäftigen, die unvermeidlichen Laften des 
Krieges nach einem gerechten und billigen Maaßs 
ftabe fo zu vertheilen, daß durch ein richtiges 
Verhaͤltniß dem treuen Unterthan die möglich: 
fte Erleichterung zugeht, 


Eben fo erwartet man von allen churfürfts 
lichen Landgerichten, Rent: Forft: und Maut 
beamten, Magiftraten und Staatsdienern, wels 
chen die Leitung der auf dem Kriege Bezug ha- 
benden Gefchäfte anvertraut ift, daß fie die 
ihnen zugehenden bdießfallfigen Aufträge mit 
pflichtmaͤßiger Pünktlichkeit vollziehen , uud 
vorzüglih für die vorfchriftsmäßige Verpfle⸗ 

ung der in ihren Bezirfen befindlichen alliirten 
„zeuppen mit ununterbrochener Thaͤtigkeit fors 
gen werben. 


Sie werden einfehen, daß eine Armee, wels 
her Baiern feine Selbftftändigkeit und Unab⸗ 
bängigfeit, die Regierung ihre ruhige Eriftenz 
verdanft, in ihren unentbehrlichen Beduͤrfnif⸗ 
fen keinen Mangel feiden darf, und daß nur 
durch die Befriedigung diefer Bedürfniffe jene 
tegellofe Aeußerungen der Gewalt vermieden 
‚werden fönnen, durch welche die ohnehin zahl; 
reicher Uebel des Krieges leider zu oft verviel⸗ 
fältigt werden müffen, 
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Sämtliche Landgerichte, Staatsdiener und 
Beamte werden daher hiemit aufgefordert, Peine 
Gelegenheit zu verfäumen , die Unterthauen 
durch Gründe und Benfpiele zur männlichen 
Standhaftigfeit zu ermuntern, 


Das Hurfürftliche General: Landes / Koms 
miſſariat wird es fich zum angenehmften Ges 
ſchaͤfte machen, jeden Staatsdiener aus zuzeich⸗ 
nen, deſſen Benehmen ſich in dieſem wichtigen 
Zeitpunfte durch wahre Waterlandsliebe, und 
duch treue Anhänglichfeit am feinen Zürften, 
durch raftlofen Dienfteifer, und durch uneigens 
nügige Opfer auszeichnet, 


Sollte Hingegen irgend ein hurfürftficher 
und ftändifcher Beamte, von was immer für eis 
nem Range und MWirfungsfreife,es mager, feine 
Dienfipflichten nachlaͤßig zu verfäumen , oder 
ſich ohne befondere Erlaubniß von feinen Wohns 
orte zu entfernen, oder wohl gar der feindlichen 
Armee Nachrichten über die Stellung, Anzahl, 
Dijpofitionen u. f. w. des franzöfifch s baieri= 
(hen Kriegsheeres, oder felbft nur Landkarten, 
Wegsanmeifungen u. ſ. w. mitzuteilen, fo wird 
man denfelben nicht nur feines Dienftes vers 
luſtigt erklären, fondern auch nach der Befchaf: 
feuheit der Umftände an die Armee ausliefern > 
und nad aller Schärfe der Kriegegefeße bes 
handeln, 


München den 17ten Oktober 1805. 


Churfürftliches baierifches General-Landess 
Rommiffariat. 


Meichöfrepherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


* 
“ 
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Auftrag 

an ale in Baiern gelegene Pfarreyen. 
(Die Anordnung eines dffentlichen Gebethes ben 

den bermaligen Ariegszeiten betreffend.) * 

Die dermaligen Kriegsumftände, im welche 

das Vaterland verwickelt ift,» machen die Er⸗ 
flehung des göttlichen Benftandes um Abwen⸗ 
dung aller Gefahren, und anderer mit dem 
Kriege verbundenen Uebel nothwendig. 


Alle in Baiern gelegene Pfarreyen erhalten 
demnach den Auftrag, an allen Sonn:und gebo⸗ 
tenen Feyertagen in ihren Pfarrficchen ein öfr 
fentliches Birtgeberh mir Ausfegung des hoch: 
würdigften Gutes von 6 Uhr in der Frühe bis 
12 Uhr Mittags anzuftellen. 


München den 14ten Oftober 1305. 
Churfuͤrſtliches baieriſches GeneralsLandess 
Kommiſſariat. 

Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmöger , Sekretaͤr. 


— —— — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Staͤdt⸗ und Markts⸗Behoͤrden 
in Baiern. 
(Die Stellung ber erforderlichen Anzahl Pferde zu 


churfuͤrſtlichen Artillerie s und Wunitiond s Wär 
gen betreffend.) 


Die Nothwendigkeit erheifcht, die zu den 
Aurfürftlihen Truppen gehörigen Artillerie⸗ 
und Munitions » Wägen mit den erforderlichen 
Pferden befpannen, fofort derfelben Anzahl 
durch die nämlichen Behörden und in ähnlicher 
Art ftellen zu laffen, wie es im Jahre 1800 
gefchehen, und überhaupt der Landesverfaffung 
angemeffen iſt. 


Die Konkurrenz ift nach folgenden Verhaͤlt⸗ 
niffen zu leiften : 
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A. Von Städten, 
1) Jede Hauptſtadt mit 4 Pferden, 
2) Jede Landſtadt mit 2. 
B. Von Märkten. 


Jede zwey Märkte, die fo viel möglich anf 
die gelegenfte Art zufammengereiht worden find, 
ftellen zwey Pferde nebft Knecht miteinander. 
Die Pferde find mit dem zur Befpannung ers 
forderlihen Sattel und Geſchirr nebſt einigen 
Borrachss Strängen und einer Pferdewage zu 
verfehen, und zi jeden zwey Pferden if ein 
Knecht zu ſtellen, für deffen Unterhalt, fo wie 
für die Fourage der Pferde aus den Magazinen 
geforgt wird, 


Sobald diefe Pferde zu dem Dienfte nicht 
mebr norhmendig feyn werden, follen folche im - 
natura wiederum zuruͤckgegeben, auch diejenis 
gen, welche im Dienfte zu runde gehen, den 
Eigenthuͤmern nach einem billigen Preife (weßs 
halb diefelbe bey ihrer Stellung gerichtlich tarire 
werden) vergütet werben. 


Jeder Stadt, die nach vorftehendem Mor⸗ 
mativ Pferde zu ftellen hat, wird demnach gnds 
digſt befohlen , diefe ihr zugerheilte Anzahl von 
Pferden und Knechten in vorgezeichneter Art 
fogleich in Bereitfchaft zu Halten, damit dieſelbe 
nah Empfang dieß binnen 24 Stunden abge: 
fendet, und fo fehleunig als möglich in hiefiger 
Hauptſtadt, wofelbft der mit einem Vorweis zu 
verfehende Kondukteur fich bey dem churfürftlis 
hen General + Landes; Kommiffariate zu mel: 
ben hat, eintreffend gemacht, fohin fich dießfalls 
nicht des mindeften Saumfals fhuldig gemacht 
werde, München den ı6ten Dftober 1805. 


Churflrftliches baierifches Generals Landesı 
Rommiffariat, 


Reichöfrenherr von Weiche. 
von Schmdger, Sefretär. 





2071 


Convention 


eonclue entre, Mrs. les Ordonnateurs en 
ehef des ler er Ileme corps de l’Armede 
Francaise, OUBERNON et MICHAUX, 
et le delegud de S. A. S.E Bavaro-Pala- 
tine, le conseiller intime BAYARD; ap- 
prouvde par Son Excellence M, le 
Marechall BERNADOTTE, 


— — 


Les corps de Troupes Frangaises en marche 
ou stationnaires dans les Etats de S. A. S.E, 
Bavaro-Palatine, addresseront leurss Commis- 
saires des Guerres aux sous-Commissaires des 
marcbes de la Province, qui tous ont leurs 
arrondissements respectifs , et remettront à ces 
derviers, un Etat des subsistances n&cessaires 
aux troupes auxquelles elles sont attachees, 
qui de leur cöte, ont l’obligation de fournir, 
sous responsabilit@ particuliere, le nombre 
des fournges indiques et autres objets en co- 
mestibles qu’une troupe marchant quelquefois 
en colome, ne pouvant pas éêtre logée chez 
les habitans, seroit dans le cas d’exiger ; 


Sont exceptces de cette disposition les 
villes eapitales, oü les municizalitcs entrent 
dans les fonctions des sous-Commissaires des 
marches, 


Les Commissaires des Guerres des divisions 
des deux corps d'Armée, auront soin de pre- 
venir d’avance les sous-Commissaires des mar- 
ches de PArmée de leurs divisions, du nombre 
et de ja qualit€ des rations à distribuer aux 
hommes et aux chevaux, et les previendront 
que les distributions ne doivent se faire que 
sur les bons des quartiers- maitres des Corps 
ou Chefs de detachemens, vises par les dits 
Commissaires des Guerres Frangais. Les pre- 
posıs des divers services ä la suite des divisions 
s’emplioyeront, d’apres les ordres des Com- 
missaires des Guerres, aupres des autorites 


1072 


uebereinkunft 


welche zwiſchen den Herren Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſarien des ıten und aten franzoͤſi⸗ 
ſchen Armeekorps, Oubernon und Michaux, 
dann dem churpfalzbaieriſchen Abgeordneten, 
Herrn geheimen Rath, Wu Terrail Bayard, 
abgeſchloſſen And von S. E. dem Herrn 
Reichs⸗Marſchall Bernadotte genchmis 
get worden iſt. 


— Zi 


Die franzöfifchen Truppen : Korps, welche 
durch die Staaten Er. Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht von Pfalzbsiern marfchiren oder in dens 
felben fich aufhalten, werden ihre Kriegs» Kos 
miffarien an die Provinzial s Unter s Darfchs: 
Kommiſſarien, deren jeder feinen eigenen Bezirk 
bat, anweifen, und den lejtern ein Vezeichniß 
der ihnen noͤthigen Lebensmittel zuftellen: mo 
gegen die genannten Untermarfch: Kommiffarien 
die Pflichren haben, unter befonderer Verant⸗ 
wortlichfeit, das Quantum der Nationen und 
Portionen zu ftellen, welche eine in Kolonnen 
marfchirende Truppe, die nicht einquartieret wers 
den kann, zu jorbern bevedjtiget wäre, 


Don dirfer Verfügung find die Hauptftädte 
ausgenommen, woſelbſt den Magiſtraten die» 
Veerrichiungen der Unsermarfh : Konumiffarien 
obliegen. 


Die Kriegs-Kommiſſarien der Divifionen 
beyder ArmeesKorps werden Sorge tragen, die 
betreffenden Unter: Marſch- Kommiffarien im 
Voraus von der Anzahl uud der Qualität der 
zu liefernden Ratiouen und Portionen zu unters 
richten: — fir werden fie bilehren , daß die Lies 
ferungen nur gegen Scheine zu- leiften ſeyen, 
welche von den Quartiermeiftern oder den Chefs 
der Truppen Abrheilungen ausgeſtellt und von 
den gedachten frangöfiichen Kriegs: Kommiffas 
rien unterzeichnet ſeyn müfjen. Die Vorgeſez⸗ 
ten der verſchie denen Defonentie: Zw ine im Ge⸗ 
folge der Divifionen werden ſich auf Befehl der 
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monicipsles, pour mettre plus d’ordre et de 
eelerite Jans les distributions, ° 


Neanmoins, comme il est de la prudence 
d’avoir à la suite des divisions quelqu’approvi- 
sionnement en pain et viande, les Commis- 
‘saires des Guerres sont autoris6s & demander, 
suivant les circonstances, une quantite de 
pain confectionn® et de bestiaux sur pied, 
proportionnde à la force de leurs divisions et 
aux marches qu’elles auront & faire, 


Dans ce cas la livraison seroit faite aux 
employis äla suite des divisions designees par 
les Commissaires des Guerres, sur des récé- 
pisses en forme viscs par les Commissaires 
des Guerres, sauf à ces comptables à justifier 
de !’emploi de ces denrees par les bons des 
distributions 


Le Commissariat general Electoral fera 
dresser de six en six semaines un tableay des 
objets fournis, et s’accordera sur les rembour- 
seımens avec les Ordonnateurs en chef des 
Armées Frangaises; admettant toute fois en 
principe prealable, qu’on se röglera d’apres 
les prix moyens mercuriales de la semaine & 
l’epöque des fournitures. 


Poor &viter tout entrave que le difference 
des poids et mesures pourroit occasionner 
dans les livraisons, on s’accorde que les four- 
tages seront fournis d’apr&s le taux admis pour 

‚les troupes Electorales, & raison de six livres 
d’avoine, dix livres de foin et trois livres de 
paille par ration, augmentee de paille pour les 
chevaux d’artillerie. 


Dans le cas de necessit® absolue et de 
penurie constatee, la ration sera composce ä 
parties &gales d’avoine et d’orge paumelle, de 
foin et de paille coupie. j 


— — — 
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Kriegs⸗Kommiſſarien, ben den Munizipal⸗Be⸗ 
hoͤrden dahin verwenden, daß die noͤrhigen Liefe⸗ 
rungen mit möglishjter Ordnung und Schnellig⸗ 
keit geleiftet werden. . 

Da es jedoch rärhlich iſt, im Gefolge der Divi: 
fionen einigen Vorrath von Brod und Fleifch zu 
haben , fo find die Kriegs-Kommiſſarien eımäch: 
tiger, nach den Umſtaͤnden eine mit der Stärke 
ihrer Divifioneni, und mit den Märfchen, wel: 
he diefe zu machen haben, in Verhaͤltniß fte: 
hende Quantität gebacfenen Brodes und lebens 
digen Schlacht : Viches zu requiriren. 


In diefem Falle werben die Lieferungen an die 
von den Kriegs Kommiffarien bezeichneten Vers 
pflege» Beamte der Divifionen , gegen förms 
liche von erſtern Fontrafignirte Rezepiſſe, nes 
fchehen : wo «8 übrigens diefen Beamten obs 
liegt, die Verwendung jener Lebensmittel durch 
Vertheilungs: Scheine nachjumeifen. 


Das hurfürftliche Generals Kommiffariat 
wird von fechs zu ſechs Wochen einen Konfpeft 
der gelieferten Objekte entwerfen laffen, und fich 
über die Bezahlungen mir ben Oberkriegs Kom⸗ 
miffarien der franzöfiichen Armeen benehmen, 
wobey vorläufig als Grundſatz feftgefezt wird, 
daß die bey der Epoche der Birferungen beftandes 
nen mitileren Wochenmarft: Preife zum Richt 
maaße der zu pflegenden Berechnungen anger 
nommen werden follen. 

Zur Bermeidung aller Schwicrigkeiten , mel: 
he die Verfchiedenheir der Maafe und Gewichte 
ben den Lıeferungen veranlaffen koͤnnte, wird hier⸗ 
durch feſtgeſezt, daß die Fourage nach dem für die 
Aurpfalzbaterifchen Truppen beſtimmten Maaß; 
ftabe zu leiften ſeye, nämlich die Nation zu ſechs 
Piund Haber, zehn Pfund Heu und drey Prund 
Stroh, nebſt einer Zugabe von mweitern drey 
Pfunden Stroh für die Artillerie: Pferde, 

Indem Falle abfolurer Noth und erwiefes 
nen Mangels wird die Nation zu gleichen Thei: 
len aus Haber und Fefen, aus Heu und gefchnits 
tenem Strohe beftehen. 


++ 
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On procurera ä Mr? les Genéraux, Ordon- 
nateurs en chef et Inspecteurs aux Revues. de 
chacun des deux Corps d’armee, dans les 
places oü ils dtabliront leurs quartiers, les 
bätimens les plus propres à les recevoir eux 
et leur suite, Le chauflage, les meubles, la 
vaisselle y seront fournis à lacharge des com- 
munes qui preteront assistance aux officiers 
de maison.pour procurer les objets d’approvi- 
sionnement necessaires, 


Mt⸗ les Oficiers loges chez les habitans, 
A commencer du grade de Colonel, et y com- 
pris les employe&s d’administrations repondant 
& ce grade et les suivants, seront tenus de se 
contenter; les premiers de deux, les autres 
d’une chambre chauflde et Eclairde à charge des 
porteurs de quartiers, 


Ils auront les rations de vivres et four- 
rages annexdes à leurs grades et ne pourront 
Exiger l’entretien par les habitans, 


Pour Sous-officiers, soldats et employ&s 
subalternes, recevront l’&tape à raison d’une 
demi-livre de viande, trois onces de legumes 
secs, ou quatre de pommes de terre, d’une 
livre et demie ‘de pain et d’une pinte de bierre 
par jour. L’etape sera payde et bonnifice à 
douze kreuzer par ration. 


M's jes Commissaires des Guerres à la 
suite des divisions, sont autorises & faire, 
& M'5 les sous-Commissaires des marches, les 
demandes de transport necessaire, soit pour 
les effets des corps, pour les approvisionne- 
ments de la suite des divisions, Ces fourni- 
tures seront constatdes par leurs demandes et 
le certificat que le service requis a ete effectue. 


Les chevaux attel&s mis en requisition 
seront payes A raison de quinze kreuker par 
mille ou deux lieux d'allemagne, 


Les Generaux en chef des deux corps 
d’Armde, seront pries de faire mettre à l’ordre 
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Den Herren Generaͤlen, Ober: Kriege: Roms 
miffarfen und Mufterungs » Inſpektoren jeder 
der beyden Armee: Korps wird man an den Or⸗ 
ten, wo ſie ihre Quartiere nehmen, die vorzügs 
lichſten Wohnungen für fie ſelbſt und für ihr 
Gefolge einräumen, Die Beheijungen, bie 
Mobilien und Gefchirre werden von den Ge: 
meinden geliefert, welche auch den Haus: Of: 
fijtanten zur Beyſchaffung der nöthigen Lebeuss 
mittel an die Hand gehen werden, 


Die bey den Einwohnern einquartierten Ofs 
fiziere vom Oberſten abwärts, mit Inbegrif der 
Verpflegs s Beamten, von dem gedachten und 
ben nachfolgenden geringeren Graden, werden 
verbunden ſeyn, fich zu begnägen, und zwar 
bie erſtern mit zwey, die übrigen mit einem auf 
Koften der Quartiervaͤter zu beheizenden und zu 
beleuchtenden Zimmer. Sie werden die ihrem 
Grade zufommenden Kationen und Portionen 
erhalten, und dagegen von den Einwohnern kei⸗ 
nen Unterhalt zu fordern haben, 

Allen Unters Offizieren, Soldaten und uns 
tergeordneten Beamten wird die Koft, beftehend 
ausz Pfund Fleifch, drey Unzen trockenen Hüls 
fenfcüchten oder vier Unzen Erdäpfel, 15 Pfund 
Brod und ı Maaf Bier täglich gereichet, und 
mit zwölf Kreuzen pr. Nation bezahlt und vers 
gütet werben. 


Die Herren Kriegs: Kommiffarien der Divt: 
fionen find ermächtiger, von den Herren Uuters 
Mari: Kommiffarien die zur Fortbringung 


-fowohl der Militär: Effeften als der Mundvors 


rärhe benoͤthigten Fuhren zu verlangen, deren 
wirkliche Stellung durch obige Requifltionen 
und durch die Befcheinung der geleifteren Diens 
fte nachzuweiſen koͤmmt. 


Die in Rrquifition geſezten angeſchirrten 
Pferde werden mit 15 Kreuzer von der_Meile, 
d. h. zwey teutſchen Straffen: Stunden, bezahlte 
werben. } 

Die Ober: Generäle der beyden Armee Korps 
werden gebeten werden, die vorzüglichften Ver⸗ 
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du jour les principales dispositions de cette 
convention avec injonction aux differents 
Commandants de veiller ä leur ex&cution scru- 
puleuse, et de faire observer par les militaires 
de toute arme, la discipline la plus exacte 
envers lessujets d’une puissance amie et alliee, 


Würzbourg le ier Octobre 1805. 





Je certifie, que la presente Convention 4 
«te approuvee par Monsieur le General Ber+ 
Tier, chef de l’Etat Major general, par 
Son Excellence Monseigneur le Maröchal d’Em-+ 
pire BERNADOTVE. 


Au Quartier general 4 Munic, le 23. Veti- 
demiaire an 14. 
Le Commissaire Ordonnateur en chefdu 
ler Corps de la grande Armee. 
Signe, MICHAUX. 
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fügungen biefer gegenwärtigen Uebereinkunft 
durch Tags: Befehl befannt zu machen, auch 
die verfchiedenen Kommandirenden anzumeifert, 
auf derfelben ftrengfte Erfüllung zu wachen, 
und den Militärperfonen jeder Gattung die ges 
nauefte Disziplin gegen die Unterehanen einer 
verbuͤndeten und befreunderen Macht zur Pfliche 
zu machen. 


Würzburg den ıflen Oftober 1805. 





Ich befcheine, daß die gegenwärtige Konvens 
tion von dem General Berthier, Chef des Ges 
neral: Staabes Sr. Erjellenz des Heren Reichs; 
Marſchalls Bernadotte genehmiger worden ift, 


Im Hauptquartier zu München den 23ſten 
Vendemiaire des Jahrs 14. 


Der Dbers Kriegs: Kommilfär 
des genannten Korps der großen Armee, 


Unterjeichneti Michaux. 


Fo! ee — — —— ——— — — — 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Entfernung der Beamten und Pfarrer von 
ihrem Umtöfige betreffend.) 


Sämtliche hurfürftliche Raͤthe, Beamte, 
Magiftrate und Pfarrer werden hiemit zu Felge 
einer höchft : landesherrlichen Verordnung vom 
aoften September laufenden Jahrs angeweifen, 
ſich bey Strafe der Dienftenrfegung von den 
ihnen anvertranten Stellen unter feinem Bor: 
wande ohne befondere Erlaubniß des hurfürfts 
lichen General : Landes » Kommiffariates zu ent 
fernen. 

Muͤnchen den 19ten Oftober 1805. 
CHurfürftliches baierifcheo Generalz Landes⸗ 
Rommiffariat. 


Reichöfregberr von Weiche. 
won Schmdger, Sekretär. 


Auftrag 

an einige hurfürftliche Landgerichte, 

(Die abgeforderten Berichte jener weißen DBiers 
wirthe, welche braunes Bier verleir zu gebem 
berechtigt find, betreffend.) 

Nachdem noch einige hurfürftfiche Land? 
gerichte den fchon lange abgeforderten Bericht 
jener weißen Bierwirthe, welche feit 1799 braus 
nes Bier verleit zu geben berechtiger find, bis 
zur Zeit noch nicht erflatter haben ; fo werden 
diefelbe ermahnt, folchen innerhalb acht Tagen 
bey Vermeidung eigenen Bothens anher zu ers 
ſtatten. 

München ben 7ten Oktober 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Sich Regierungsblatt zoſtes Stuͤck, Eeite 979 bis 986.) 
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Landshut fängt an fi durch Kultur 
der Gegend immer mehr au verihönern, 
welde Gegend die Natur überhaupt fo 
fehr beguͤnſtigt hat, und bisher now im⸗ 
mer als vernacläßigt betrachtet werden 
lonnte. Beſounders gewinnt auch bie 
Gartenfultur Korticritte, woben fi 
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ind immer befhäftigt im Bearbeiten 
der Gründe, im Anbaue neuer Haͤu—⸗ 
fer, im allgemeinen Verbeſſern ber Land: 
wirthicaft. 


Auftur und Obſtbaumzucht nehmen 
auch in diefem engen Bezirke Fortgang. 
Kofepb Hahenmanr, Handelämann, und 
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. Auftrag 
an ſaͤmtlich churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern. 

(Den erſten und zweyten Band der neu herausge⸗ 
kommenen mayerfchen Generalten: Sammlung 
unter der jezigen hurfürftliden hoͤchſten Re: 
gierung betreffend.) 5 

Sämtliche hurfürftliche Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern erhalten hiemit die Wei⸗ 
fung, den erflen und zweyten Band der neu 
herausgefommenen mayerfchen Sammlung al⸗ 
ler unter der jezigen churfürftlichen höchften Mer 
gierung iu den Fahren 1799 bin 1801 iuclusive 
erlaffenen General : Berordnungen bey dießſei⸗ 
tiger Regiſtratur gegen einen Empfang: Schein 
ablangen, die zwey Bände felbft aber gleich ben 
‚ übrigen bereits in Handen habenden Geſezbuͤ⸗ 
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ern dem Inventarium über bie Amts: Kequi: 
fiten nachtragen zu laffen. 
München den ı4ten Oftober 1%05. 
Churfürftlicheo baierifches General: Landes: 
Rommiffariat. 
Reichöfrenherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretär. 





arrey + Rerleihung. 


Nachdem fich der Pfarrer, Jakob Joſeph 
Urban von Hohenzell, die ihm gnädigft verlies 
bene Pfarrey Endriching wor bar; fo 
haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht durch 
ein hoͤchſtes Refeript vom sten Okiober folche 
dem Kooperator, Lorenz Surtner, von Ayb⸗ 
fing, guädigft zu verleihen geruhet. 


Anzeige 
bed auf dem am Rten September 1805 zu — gehaltenen Marta Geburt⸗ Markte verkauften 
iehes. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLIV. Stück. Muͤnchen den 30. Oktober 1805. 





Baiern! 
— — 


Einzig mit der Befoͤrderung eures Wohl⸗ 
Standes befchäftigt und keine Gefahr ahndend 
wurde Ich gewaltfam von euch getrennt. 


Defterreich , für deflen Erhaltung der 
Baiern edles Blut mehrmal floß, hatte 
treufofe Plane gegen euch und Mich ent- 
worfen. Man forderte mit Gewalt eure 
Söhne, Meine braven Truppen, um unter 
der Eaiferlichen Armee vertheilt gegen Frank⸗ 
reich zu Feld zu ziehen, umd eine Macht zu 
bekämpfen, welche zu allen Zeiten Baierns 
Unabhängigkeit fehlte. 


Die Baiern follten alfo nicht mehr 
fürs PDaterland , 
Intereſſe ftreiten, und fo der Name der 
baierifchen Armee vertifgt werden. 


Die Pflichten als Megent und ald Var 
ter eines treuen unabhängigen Volkes ges 
boten Mir, dieje Nation entehrenden Ans 
träge abzulehnen, und auf der Neutralität 
Meines Staates ftandhaft zu beftehen. 


Noch ſchmeichelte Ich Mit mit der. Hofr 
nung, den fehnlichften Wunfch Meines Her: 
jens — des Daterlands Ruhe — erfüllt 
zu fehen, noch waren die Unterhandlungen 
deswegen nicht abgebrochen, als Oeſter⸗ 


fondern für fremdes, 


reich, feinem Syſteme getreu, Baiern als 
einen felbfiftändigen Staat zu jernichten, die 
heiligſten Vertraͤge brach, Ki Armee über 
den Inn fezte, und euch wie Bewohner eis 
nes eroberten Landes behandelte. — Die 
drückendjten Lieferungen wurden ausgefchries 
ben, ihr wurdet der nothwendigſten Bes 
dürfnife eurer Detriebfamkeit, felbft eurer 
Ackergeraͤthe beraubt, eure Felder wurden 
verwüftet, euer Vieh mit Gewalt wegger 
trieben, man drängte euch fremdes Papiers 
geld mit großem Verluſte auf, un fogar 


mehrere eurer Söhne wurden unter Defters 


reihe Fahnen zu dienen gezwungen. 


Nach einem ſolchen verrätherifchen Ue⸗ 
berfall — nad) folchen beiten A 
lungen forderte e8 Meine Würde als Regent 
und Befchüger der Nation, zu den Waffen 
zu greifen, und das Baterfand von feinen 
Unterdrückern zu befreyen. 


Der Kaifer der Franzofen, Baierns 
natürlicher Bundsgenoſſe, eilte "mit einen 
tapfern Kriegern herbey, um euch zu rächen, 
und ſchon kaͤmpfen eure Söhne an der Geis 
te der ſieggewoͤhnten Völker und bad, bafd 

d . 


nahet der Tag der Rettung. 


Daiern ! duldet maͤnnlich die Uebel, wel⸗ 
he die Feinde eures Vaterlandes eud) fühe 
fen laſſen, dentet an euren Fuͤrſten ‚, der 
eure Leiden kennt, fie mit euch empfindet, 
und der feine Entfernung von euch nur durch 
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den Gedanken ertragen Fann, daß Fr mit 
der Freyheit feiner Perſon wenigftens die 
Mittel gerettet hat, für das Wohl feiner 
lieben treuen Unterthanen frey wirken zu 
koͤnnen. 


Unſere gute Sache ſteht unter dem Schutze 
eines gerechten Gottes und tapfrer Heere, 
unter der eigenen Anfuͤhrung eines unuͤber⸗ 
windlichen Helden. 


Fürft und Vaterland ſey von nun an das 
Lofungswort eines jeden Baiern. s 


Würzburg den zoten Oktober 1805. 


Mar. Joſeph, Churfürft. 





Organiſation 
des 
pfalzbaieriſchen Jaͤger⸗Korps zu Pferd 
und zu Fuß: 


— — — — 


Zu Pferd. 


‘tr 


Der häufige Drdonangen = Dienft im Haupt: 
quartier und ben deu verfchiedenen Truppen: 
Abrheilungen benimmt der Kavallerie viele 
dienfibare Mannſchaft. 


5 2 
Auch ereignen fich viele Gelegenheiten, wo 
Verſchickungen aus dem Hauptquartier noth⸗ 
wendig find, welche man nicht immer einem 
als Ordonanz fommandirten Unter: Offizier ober 
gemeinen Kavalleriften anvertrauen kann, wos 
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zu jedoch auch nicht immer Adjutanten und Of⸗ 
fijiere dem gewöhnlichen Dienfte entzogen wers 
den koͤmen. 

$. 3 


Dieß macht bie Bildung eines eigenen Korps 
raͤthlich, welches, unter der Benennung, bes 
rittene Seldiäger, für diefe Dienfte zu vers 
wenden wäre, 


%% 

Diefes Korps befteht aus einen Komman⸗ 
danten, einem aus den Forftbeamten aus zuwaͤh⸗ 
fenden Adjutanten, dann nah Maaß der fih 
vermehrenden Anzahl, aus den nöthigen Obers 
und Unter « Offizieren, welche nach und nach 
aus dem Korps felbft nach Wohlverhalten ges 
nommen werden, und zur Zeit aus 1a0 berits 
genen Feldjaͤgern. 

$. 5. 


Ihr Poften ift im Hauptquartier, oder da, : 
wo fie von dem kommandirenden General poftirt 
amd bislozirt werden, 


$. 6. 


Ihr Dienft befteht vorzüglich in Beforgung . 
der Ordonanztitte, in Verbringung der von 
dem Kommandirenden zu ereheilenden ſchriftli— 
hen und mündlichen Drdres, Einholung von 
Kundfhaften, Auffindung bequemer Wege, 
Führung der Kolennen durch Diefetben, Beſor⸗ 
gung der Aemee-Polizey und dergleichen, 


Sie müffen daher vorzüglich nicht nur der 
Ehauffeen, ſondern auch der Neben⸗ und Feld⸗ 
wege wohl fündig, oder beeifert ſeyn, ſich da= 
von alsbald in allen die noͤthigen Kenntniſſe zu 
verfchaffen. 


In ihrem Dienfte vereinigt fich der bey der 
Paiferl. Franzöfifchen Armee fo ruͤhmlich und 
nuͤzlich ausgezeichnete der Guides und Genss 
d'armes. 
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$. 7 
Da es ein Dienft von befonderem Zutrauen 
iſt, fo muß hietbey auf folche Leute gefehen 


werden, welche nicht des Soldes, fondern der 
Ehre und des Vaterlandes wegen dienen, 


$ 8 


Es foll daher daſſelbe bloß aus Eingebohrs 
nen der churfürflichen Provinzen, und zwar 
vor;üglih aus den Eöhnen der adelichen Land⸗ 
ſaſſen, Staatsdiener, Förfter, Jäger, auch 
Bürger und angefehener Grundeigenthümer ges 
bilder werden, wenn fie durch eine beffere Ers 
niehung ſich dazu eignen. 


$. 9. 
Es wird weder geworben , noch Handgeld 
geaeben, ſondern man erwartet bloß den frenen 


Zugang von Freywilligen, und die Auswahl . 


aus den Forſt⸗ und Jagdbedienten. 


$. 10. 

Die jungen Leute, welche Luft haben, auf 
diefe Art ihre Kräfte dem Vaterlande zu wid⸗ 
men, haben fih in dem KHauptquartiere bey 
dem Korps: Kommandanten, oder in München 
ben der aufgeftellten Affentirungs: Kommißion 
zu melden; wo fie im Falle der Annahme ver: 
pflichtet werden. 

§. 11. 


Sie muͤſſen ſich über folgende Eigenfchaften 
ausweifen, daß fie > 


a) menigftens 18 Jahre alt, von guter Ges 
fündbeit und ftarfem Körperbaue find. 
Bey befonders ftarfem Körperbaue kön: 

nen auch als Ausnahme einzelne junge 
Leute unter dieſem Alter angenommen 
werben ; 


b) fertig leſen und fehreiben ; 
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e) gut reiten Pönnen > 


d) das Pferd ordentlich zu behandeln, und 
befouders zu füttern, zu pußen uud iu 
pflegen wiſſen; 

e) ein eigenes brauchbares Pferd von leich⸗ 
tem Schlage mit ſich bringen, welches 
zwar von feiner vorgefchriebenen Taille, 
auch eben nicht von hohem Werthe, aber 
gefund, gut auf Knochen, und von den wes 
fentlichen Fehlern frey feyu muß, die ein 
Perd zum Kavalleriebienft unbrauchbar 
machen, 

$. 12. 


Die Dienſtzeit diefer berittenen Feldjäger ift 
auf die Dauer der gegenwärtigen Kriegsums 
Rände und bis zu dem Zeitpunfte befchränft, 
an dem die Regimenter wieder in ihre gewöhns 
lichen Garnifonen einruͤcken. 


F. 13» 

Wenn fodann diefes Korps aufgelöfer wird, 
ſteht es den Darunter dienenden Individuen fr:n, 
in den Liniendienſt, fen es ben der Infanterie, 
Kavallerie, ober Artillerie, einzutreten, und 
es wird auf ihre befondere Auszeichnung an 
Fähigkeiten forsohl als Kenduite die verdiente 
Rüdfiht genommen werden. 

§. 14 

Da fie als Freywillige eintreten , fo iſt von 
dem Obligarfeyn ohnehin feine Rede. Dirjeni: 
gen aber, welche gemäß des Kantons = Regler 
ments militärpflichtig wären, find, wenn fie 
obige Eigenfchaften ($. 11.) befigen, und die 
($. 12,) beftimmte Dienftzeit ausbaften , anzus 
fehen , als wenn fie die Militärpflichtigkeit ers 
fülle hätten. 


$. 15. 


In dem Grade werden bie Berittenen Felde 
jäger dem Unter s Offizier in der Armee gleiche 
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gehalten. Sie werden vom den Linter: Offizie: 
ren mit: Sie, angeredet. Gie find zwar al: 
Terdings der militaͤriſchen Diszipfin unterwors 
fen , jedoch ohne unter dem Stocke zu ftehen, 
fondern ihre Strafen find nach dem verfchiedes 
nen Graden Arreft und Entlaſſung. 


$. 16. 


Sie erhalten die Loͤhnung und Verpflegung 
gleich einem Korporal von der Kavallerie, danır 
für die Pferde die Kav.ıllerie: Fourage-Ratio⸗ 
nen aus den Militär: Magazinen, 


$. ı7. 

Wenn das Pferd in dem Herrendienfte (oh: 
ne Verfchulden des Irhabers) zu Grunde geht, 
fo wird dasfelbe auf die Dauer der Dienftzeit 
durch ein anderes churfuͤrſtliches Dieuftpferd, 
und nach Ende der Dienftzeit nach dem bey der 

Aſſentirung abgefchägten Werthe in Geld erſezt. 


§. 18. 

Die berittenen Feldjaͤger ſchaffen ſich ihre 
Montirung, Pferde, Equipage und Stallre⸗ 
quiſiten ſelbſt, erhalten aber hierfuͤr eine Gra⸗ 
tififation von 75 Fl. 


$. 19. 

Die Pferd ; Equipage ift nach Orbonanz ber 
Chevaux⸗ legers angeordnet, und die Stallte⸗ 
auifiten werden ben der Affentirung angezeigt. 
Anfangs kann jeder nach eigener Willkuͤhr Sat⸗ 
tel und Zeug mitbringen, und fich nach und nach 
egalifiren, 


$. 20. 


Die Memirung befteht in einem Paar Pis 
ſtolen, Säbel mit ſchwarzer Säbeltafche, ſchwar⸗ 
jer Ruppil ſamt Schließe, Schlaarieinen, Cars 
touche mie ſchwarzem Niemen. Die Kleidung 
befteht aus einem grünen Frack mit einer Reihe 
gelbmerallener Knöpfe, gelbem Vorſchuße und 
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Kragen, Evauletten wie die Kavallerie, langen 
grünen Ueberhoſen mit einem gelben Streife 
beſezt, kurzen Stiefeln und eifernen Spornen. 
Der große drenfach geftülpee Filzhut iſt mit eis 
ner weiß und blauen Bandfchleife und einem 
meiß und blauen Federbuſche verfchen, Der 
Mantelſack ift von grünem Tuche, 


zu Fuß. 
1 


Außer dem Korps ber berittenen Feldjäger, 
wird auch ein Korps Freywilliger Feldjäger zu 
Fuß zum Dienfte des Hauptquartiers errichtet, 

5. 2 


Dasfelbe ftehe unter dem Kommando des 


die berittenen Feldjäger* fommandirenden Dfs 


fijiers,, erhält aber noch die ferners noͤthige Ans 
zahl von Offizieren und Unter: Offizieren, welche 
nad und nach aus dem Korps felbit gebildet 
werden koͤnnen. 

$ 3. 


Ihr Dienft beftcht ebenfalls in Verbringung 
der Ordres aus dem Hauptquartier, Einholung 
von Kundfchaften, Führung und Bedeckung 
der Transporte, weßwegen fie —— trachten 
muͤſſen, an jedem Orte, mo fie gebraucht wer⸗ 
den, alsbald alle Gangfteige, Wald : Hohlwe⸗ 
ge, Sümpfe, Weiher, Bäche, Brüden und 
Stege kennen zu lernen. 


G 4 
Vorzuͤglich eignen füch hierzu die Söhne von 
Foͤrſtern, Jaͤgern und felchen Gutsbeſitzern, 
welchen die Anſchaffung eigener Pferde zu bes 
ſchwerlich fällt, die aber doch dem Vaterlande 
auf dieje Art ihre Dienfle leiſten wollen. 


$. 5. 
Aus den Jagd⸗ und Forſtbedienten wird eine 
Anzahl von 400 tauglichen Judividuen fogleich 
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ausgewaͤhlt. Der Zutritt Ift übrigens freywils 
fig, ohne Auwerbung und Handgeld, und die 
dazu Luft tragenden Individuen melden fich im 
Hauptquartier, oder bey der in München aufs 
geftellten Aſſentirungs s Kommißion. 


$. 6. 


Es ift felne Größe und Alter vorgefchrieben, 
wenn fie nur gefund und von flarfem Koͤrperbaue 
find, auch Entſchleſſenheit und natuͤrlichen gu= 
ten Verſtand zeigen. j 

$. 7. 

Die Dienftzeit ift auf die Dauer der gegen: 
wärtigen Kriegsumftände, und bis zu dem Zeit: 
punkte beſchraͤnkt, an dem die Negimenter wies 
der in ihre gewöhnlichen Garnifonen zurücs 
kehren. 

$. 8. 


Wenn diefed Korps fedann wieder aufgeloͤ— 
fet wird, fteht es den darunter dienenden Indi⸗ 
viduen frey, in den Limiendienft einzutreten, 
und es wird auf ihre beſondere Auszeichnung 
an Fähigfeit ſowohl, als Konduite die verdiens 
te Rücjicht genommen werden. 

$. 9. 

Die Feltjäger zu Fuß find ebenfalls als 
Freywillige, nicht als Obligate, anzufehen. Dens 
jenigen darunter, welche militärpflichtig find, 
wird die Zeit, während weicher fie bey dem 
Korps ftehen , in die Kapttulationszeis des Li: 
niendienfles Doppelt angerechnet. 


$. 10. 


Sie erhalten eine taͤgliche Loͤhnung vdn 
12 Kr., dann die gewöhnliche Verpflegung. 
$. 11. 
Zur Armirung erhalten fle ein Seitengewehr 


gleich den Artilleriſten, mit ſchwarzer Kuppel, 
dann einen Falbledernen Büchfenrangen, nebſt 


[2 
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Pulverhorn; einen Stugen oder Purze Flinte 
mit gezogenem Rohr bringe jeder felbft mit, 


$. 12, 


Zur Kleidimg wird ein kurzes Roͤckchen vom 
grünem Tuche mit gelbem Kragen und Vor—⸗ 
ſchuß, einer Reihe gelbinerallener Knöpfe, fans 
ge Beinfleider von grügem Tuche mit gelben 
Streifen beſezt, und ſchwarze Halbkamaſchen, 
ein kurzer Oberrock von grauem Tuche, daun 
ein Jufanterie⸗Kasket beſtimmt. 


Die Feldjaͤger ſchaffen ſich ihre Montirung 


ſelbſt an, und erhalten hiefuͤr ein Gratifikation 
von 30 Gulden. 


München den 1z3ten Oktober 1805. 


Churfürftliches baierifches General⸗ Candes⸗ 
Rommiffariat. 


Neichöfrepherr vom Weichs. 


son Schinöger , Sekretaͤr. 


Drganifation 
eines Korps baierifcher Gebirge » Schügen. 


080 








Treue Bewohner der baieriſchen Gebirge? 


Ihr wißt, wie der Churfürft gezwungen wor⸗ 
den ift, fich gegen den ungerechten Angriff Des 
fterreichs mit den Waffen zu vertheidigen, und 
feine Truppen mit den franzöfifchen zu vereinis 
gen, 
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In diefer Lage muß Alles zufammenhelfen, 
um den Feind aus dem Vaterlande zu vertreiben, 


Schon fammelt ſich der Tyrofer Landfturm , 
um euch in den friedlichen Gebtrgen zu überfal: 
fen, eure Hänfer zu plündern, euer Vieh wegs 
zutreiben, und eure Weiber und Töchter zu 
mißhandeln. 


Diefer Ueberfall muß abgehalten, und wenn 
er erſcheint, fo zurückgetrieben werden, daß fie 
bereuen müffen, eure Graͤnzen betreten zu haben, 


Man wird euch mit Mannfchaft unterftügen. 
Aber ihr felbft ſeyd am erften im Stande, euch 
zu vertheidigen. hr kennet di: Wege und Stege, 
ihr ſeyd treflihe Schügen , ihr ſeyd herzhafte, 
brave Männer. " 


Sammelt euch alfo unter euren Rotten, unter 
euren Hauptmannfcarten! Erfahrene Anführer 
ftellen ich an eure Spitze. Ergreifet die Wafı 
fen! Euer Baterlaud wird bald ganz befrenet 


ſeyn. 


en 


Da die Gebirge durch die gewoͤhnlichen Li: 
rien: Teuppen nicht fo gut vertbeidiger werden 
koͤnnen, als es die Bewohner, als gleichfam 
gebohrne Echüßen , felbft zu thun ım Stande 
find, fo wird ans den Pandgerichten Sifchbach , 
Aybling , Miesobach, Tölz, Weilbeim, Schon: 
gauu dbWertenfelseineigenes Korps Gebirgs 
Schuͤtzen jur Bertheidigung der Gränzen und 
Paͤſſe, beſo ders gegen den bereits in Bere: 
gung gefezten Tyroler⸗ Landſturm, aufgeftellt, 


$. 2 


Diefes Korps Gebirgs Schügen beſteht zur 
Zeit aus zwey Abrheilurgen, nach den zwey 
Ferft- Yu fpeftionen Miesbach und Werdenfele. 
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Jede Abtheilung beftcht aus 1000 Mann zu 
Fuß, und 25 zu Pferde. 


Diefe 2050 Mann find in beſtaͤndigem Dien⸗ 
fie, können aber, nach Umftänden, wochens 


weiſe von anderen abgelöfet werben, 


Jede Abrheilung von 1025 Mann hat eine 
Referve von 2050 Mann, fo, daß gegenwärs 
tig das ganze Korps aus 6000 Mann zu Fuß, 
und 150 zu Pferde befteht. 


Mad Umſtaͤnden kann jede Abtheilung 
noch vermehrt werden. Die Reſerven wer— 
den noch nicht zuſammen gezogen, ſondern blei⸗ 
ben in ihten Wohnungen, bis ſie aufgeboten 
werden, erhalten auch bis dahin Leine Loͤh⸗ 
uung. 

$. 3. 

Die Bewafnung, welche jeder ſelbſt mit ſich 
bringt, beſteht aus einem Stutzen und einem 
Saͤhel. Wenn ſich die Gebirgs-Schuͤtzen nicht 
ſelbſt freywillig auf eine Uniformirung einver⸗ 
ſtehen, ſo behaͤlt jeder ſeine gewoͤhnliche Klei⸗ 


dung, und zeichnet ſich nur durch eine weiße 
und blaue Hutmaſche aus. 


Für die Benfhaffung und Fütterung der 
Pferde hat jeder feleft zu forgen. 


Der gemeine Schüße erhält täglich 12 Kr., 
ein Unter: Rottmeiſter a8 Kr. , ein Ober: Rotes 
meifter 24 Kr. Ein Shüß zu Pferde bes 
fommt täglich 45 Kr., dev Unter: Rortmeifter 
1 fl., und der Ober: Nottmeifter ı Fl. 12 Kr, 
Die Ober: Offiziere empfangen ihren Verdiens 
Ken und Koften angemeffene Gratififationen, 


- Die Bezahfungen leiſten einsmeil von 5 zu 5 


Tagen die einſchlaͤgigen hurfürfilichen Renräms 
ter vorfhußmeife. Ueber die Art des Erfüßes 
wird weitere Entfohließung erfolgen, 
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$. 4 
- Zu diefem Korps werben Freywillige ange⸗ 
nommen, die übrigen von den betreffenden Sand: 
gerichten durch das Loos ausgewählt. 


% 5 

Jede Abtheilung wird in Kotten eingetheilt. 
Eine Rotte beſteht aus 50 Schüßen, einem 
Dbers und einem Unter» Rottmeifter, welche 
fejtere des Lefens und Schreibens fündig feyn 
muͤſſen. 

Vier Rotten gehören zu einer Hauptmann⸗ 
fchaft, der eim churfürfllicher Oberförfter vors 
ſteht, und Die ganze Abrheilung fommandirt 
der Forſt⸗ Infpeftor, dem ein erfahrner Offis 
zier beygegeben wird. 


%. 6. 

Ben allenfalls vorfallenden Erzeffenift Arreft 
die gewöhnliche Strafe, und nach Umftänden 
wird der Erjedent auch an das Landgericht zur 
weitern Beftrafung abgeliefert. 


Diejenigen hingegen, die ſich durch beſondere 
Tapferkeit, Geſchicklichkeit und gute Konduite 
hevorhun, haben fich angemeffene Belohnuns 
gen, und ehrenvolle Auszeichnung zu verfpredhen. 


Der Familie, deren Hansvater in diefem 
Dienfte tür das Vaterland fallen follte, wird 
befondere Unterſtuͤtzung zugefichert. : 


$. 7. 

Ueber alle Vorfälle werden die Rapporte von 
dem Ober: Rottmeifter an den Hauptmann, und 
von diefem an den bie Abrheilung kommandiren⸗ 
den Forft ⸗Inſpektor gemacht, welcher fodann 
den Rapport an das churfürftliche Armee: Kom⸗ 
mande in das Hauprquartier des General: Lieus 
tenant, von Deroy, oder an denjenigen Bri⸗ 
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gabe s General macht, an welchen er angewieſen 


wird. Die berittenen Schüßen find zu Berbrins 
gung der Rapports und Ordres zu gebrauchen, 


München den 17ten Oktober 1805. 


Churfürftliches baierifhes General; Landesı 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 





Hoͤchſt = Iandesherrliche Verordnung. 





(Die gedruckten Eertifitate bey der Brandaſſeku⸗ 
zauz = Gefellfchaft betreffend.) 


Die höchfte General: Breordnung vom ı7ten 
September 1799 ftellt es $. 4. in die Wullkuͤhr 
der Mitglieder der Brandaſſekuranz s Geſell⸗ 
ſchaft, ſich Eertififate über ihren Beytritt von 
den Obrigkeiten geben zu laſſen, und befiehlt 
rückfichtlich deu Beytrags: Gelder $. 8. daß 
die Iuforporationg » Orte von den Landgerich⸗ 
zen darüber follen befcheint werden. Man wir: 
de es ferner bierben belaffen haben, wenn man 
ſich nicht von der Nothwendigkeit überzeugt 
hätte, hierüber beftimmmme Verfügungen zu tref⸗ 
fen, um dem Itrrungen zu begegnen, welche for 
wohl über den Bentritt, als bey Erhebung der 
Beytraͤge eintreten koͤnnen, und die hiebey moͤg⸗ 
lichen Unterſchleife zu verhuͤten. 


Es wird demnach verordnet: 


1) Daß jedem Mitgliede der Brandaſſeku⸗ 
ranz⸗ Geſellſchaft von feiner Obrigkeit ein ges 
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drucktes Eertifitat (von dem ihnen eine hinlaͤng⸗ 
liche Anzahl Exemplarien durch die Aſſekurang⸗ 
Kommißion wird uͤbermacht werden) uͤber ſei⸗ 
nen Beytritt zugeſtellt, und bie in der Folge ſich 
ergebende Veränderung im Beſitz, oder Durch 
Höher: oder Minderung der Anfchlags: Summe 
jedesmal & tergo darauf bemerket werden folle, 
es mag dieß das Gefellfchafts: Mitglied vers 
langen oder nicht. 


2) Hat jeder Obmann, oder jede Obrigkeit, 
welche die einzelnen Beytraͤge erheben, gleich: 
wie.ihnen das Fandgericht die gejchehene Abs 
führung der Beytragsgelder zu befcheinen hat, 
aud jedem Mitgliede den geleifteren Beyırgg in 
feinem Steuerbüchel zu beicheinen ; damit aber 
auch jeder Unterthan beftimmt weiß, wie viel 
er jedesmal zu entrichten hat, fo haben ſaͤmtliche 

Obrigkeiten, nachdem die Schadens s Tabelle 
erfchienen ift, jeder Gemeinde fogleich bekannt 
machen zu laffen, wie viel Kreuzer vom Huns 
dert Gulden der Einfhägungs » Summe beys 
zutragen find, 


Die Brandaffefuranz = Kommißion wird 
über die Befolgung diefer Verordnung wachen, 
und durch eingezogene Erfundigungen fich hie: 
won zu Überzeugen fuchen. Eolite wider Verhof⸗ 
fen Klage entſtehen, fo hat die Obrigkeit, wei⸗ 
che ein Beytritts⸗Certifikat nicht ausgeftelle, 
oder die gefchehene Veränderung darauf nicht 
vorgemeift hat, alien hieraus entftehenden 
Schaden zu erfeßen, und die Einnehmer , wel: 
che zuviel Bentragsgeld erhoben haben, müffen 
für jeden Kreuzer des Erhobenen Einen Gulden 
Strafe, der dem Lokal: Armenfond zuflleßt, 
bezahlen, und wenn fie die Einfchreibung oder 
Beſcheinung des Beytrags verweigern, ſo wer; 
den fie weiters gesignet beftcaft werden, 

München den yten Oftober 1805. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Reichefrepherr von Weiche, Präfibent. 
Rainprechter, Sefretär, 


— 
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Yuftrag- 


an die churfuͤrſtlichen Landgerichte, Rent⸗ 
Ämter und Chauſſee Bau: Snfpektionen 


in Baiern, 
(Die Wegmacher betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc, 


wird den churfürftfichen Landgerichten in 
Baiern der Auftrag gemacht, daß, da es ger 
genwärtig foldyen Arbeitern, die als IBegmas 
her brauchbar find, unkefannt ift, daß fie els 
nen fehr guten Lohn beziehen, die hurfürfilichen 
Sandgerichte bie Bezahlung der Wegmacher auf 
ben Kanzeln verfünden laſſen. Zugleich fell 
dann auch die vom ı6ten Auguſt diefes Jahres 
erlaffene Straffens Polizey von den Kanzehn 
abgelefen werden, 


Den hurfürftfichen Mentämtern wird der 
Auftrag gemacht, daß fie die bey dem Straſ⸗ 
ſenbaue angeftellten Wegmacher und Hilfsarz 
beiter , nachdem fie deßwegen von den Gtraffens 
bau: Inſpektionen in die Kenntniß geiezt find, 
fo wie die Werkzeuge fogleich zu bezohlen haben, 
und für die Verweigerung der Auszahlung vers 
antmwortlich find, 


Die hurfürftlihen Straffen: Anfpeftionen 
haben den Rentämtern hierüber die noͤthige Eroͤf⸗ 
nung ſchriftlich zu ertheilen, fo mie fie hiemit anz 
gewieſen find, für die Anfheffung der noͤthi⸗ 
gen Wippen und Schubfarren, und der ühris 
gen Werkzeuge Sorge zu tragen, dann die noth— 
wendigen Hilfsarbeiter im Winter auf einen 
Monat anzuftellen, 


Alle hurfürftliche Landgerichte, Rentaͤm⸗ 
ter und Straffenbau : Iufpeftionen wiſſen fi 
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hienach genaueft zu achten. 
ızten Dftober 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Landes: 
Rommiffariat, als Provinzial: Btate- 
Ruratel. 


Reichöfrepherr von Weis. Neumapr, Direftor. 
von Schmöger, Sekretär. 


Münden den 





Du 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mentämter , ges 
freyte Herrichaftsgerichte und Hofmarken. 

(Dievierte Landſteuer auf das Ziel Simon und us 
dA, und die fünfte auf das Ziel Martini betr.) 
Die Verordnung gemeiner Landfchaft in 
Batern hat für das heurige Jahr fünf gemeine 
Dne ſteuern bewilliger, wovon die erften drey be: 

- reits ausgefchrieben find. Die ſaͤmtlichen chur⸗ 
fücfttichen Rentaͤmter, gefrenten Herrſchafts⸗ 
gerichte und Hofmarken erhalten hienach den 





——— 
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Auftrag, bie vierte Landſteuer auf das Zief 
Simon und Judd, und die fünfte auf das Ziel 
Martini zu erheben, und diefelben ohne allem 
Verzuge an die geeigneten Oberſteueraͤmter zu 


. übermachen , und nachdem noch ſehr viele Aem— 


ter mit der Einfendung der dritten Landfteuer 
in Ruͤckſtande find, fo haben diefelbe bey Ver: 
meidung der unmittelbaren Erefution binnen 
acht Tagen ihrer Schuldigfeit zu genügen, 
München den z6ften Dftober 1805. 


Churfürftliches baterifcheo General⸗ Landes⸗ 
KRommiffariat. 
Reichöfrenherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretär. 





In Gemaͤßheit einesvon churfuͤrſtlicher hoͤch⸗ 
ſter Stelle unterm 16ten Auguſt erlaſſenen 
Meferiptes wurde gnaͤdigſt bewilliget, daß ber 
Doktor der Medizin, Sar, als Irrenhaus⸗ 
Arze mit einem Gehalt von jährlid 600 Fl. 
angeftelle werde, 





— — —— ————— —— —— 
Anzeige 
a) des auf dem am Kten September 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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b) des auf dem am agften September 1805 zu Regen gehaltenen Marfte verfauften Viehes. 


Z—— — — — — ———————————— — 
107 Std || 72 osa -il 263 1 46 4 39 20aos s3l 7 Iarl 2 I8l 35 
€) des auf dem am Öten Oktober 1805 zu Straubing gehaltenen Brucken-Markte verfauften Viehes. 
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Sich Negierundblatt 43ſtes Stuͤck, Seite 1079 bis 1082.) 








I 
Wie viele | Wie viele Wie viel neue 
rachen wur⸗ Gutszertruͤm⸗ Häufer und 
en bereits merungen find] Gründe Arron⸗ Wie haben die Pfarrer Vebrige Bemerkungen. 


angebaut,oder bereits einge: dirungen find be: 
ſich dazu an: | treten, oder reits eingeleitet, 



































geichidt 2 | ingeleiter? oder entitanden ? mitgewirkt ? 
759 neue IL 
35385 422 | Häufer umd — 
578 Arrondir. 
| | Wfarrer, Weber, vl, Die Bürger von bel jeigen viele 
4 ,.  |Roätigfeit, und werden. bald ihre bis: 
+ 3 neue Häufer. ZJeldheim, wird belobt herigen wuͤſten Umgebungen in ſchoͤne 
| | Fluren verwandeln. : 
— — — — —— en oral 
e en —* ie ee 
Der größte 19 ar Werden allgemein mit: —— id) der Landrichter, von Fürſt, 
i m die Kultur und VBevölferung feines 
Theil. neue Haͤuſer, |wirfend bemerlt. Bezirkes; alles iſt in reger Thaͤtigteit. 
300 3 Arrondirun: . Beſonders zeichnet fih auch die Stadt 
gen. Deggendorf in diefem Eifer aus, und | 


bald wird alles da eine frobere Anficht, 
und mehr Wohlftand gewinnen. 





— — — — — — 


— —— 


— — — — — 
— —— — ne — 


Iſt zu nei organifirt, und konnte 
alfo noch nichts leiten, läßt ſich aber 
viel erwarten. 





Kultur und Obfibaumzucht heben ſich 
rn in —— ——— empor; 
ich auszeichnende Landwirtbe ſiad ber 

200 10 7 neue Häufer,) Der Pfarrer Eihbüdler, rare Echönleitner, zu Weibenftes 
Arrondirun⸗ FOR Kranzberg, und der von'gpan; der Gntsinbaber von Pirkeneck, 





7 ine Väumler ; der Shwaigbeliser, Schmid 
gen. — —— * Erding ; bie Hofmarlteberrſchaft zu 
Bemerkung. Kamerberg;; dann der Stadtfondifug, 
Lizent. Conrad, von Freyſiug. Mon 
dem Verfalle der Obitbaumpflanzung 
tümmt auch bier das fhon öfter auges 
führte vor. 
- ——— — — 
— — — — — — — — | Der Landrichter, Deaset, DE feinen 
a ſchl, zu ſchon im feinem vorigen Amte anges 
nr —— * Irhhmten Aultwreifer aud hier ſortge— 
Baumlirchen; der Pfarter |; — Auch andere Individuen haben 
300 5 4 neue Amand Erber, zu Garching— —* Abe ——— 
sanlgeleiftet, und ih } n ſchoͤne 
und geht feht — —— — —— Vepfriele gegeben, ale: der Forſter, Uns 
voran. gen Wagner, von Graße nng, ie eh — ur 
. . e i usgezeich⸗ Wirth v ‚W Möſtl; 
haben ſich bier ausge; ch gi Poftbalter zu Garchiug, der Halle 
net. verwalter, von Kienfe, und Kofrath von 
meiner zu Eendling. 
—— nn 
— — —————————— — 
— —— — — 
| De i | | = 
422 ufer ım | — 
35385 1578 Arrondir, | 








tıır i — — 1112 
































E 7 + — F — SRH Dee 
5 38 = — A Welche Gemein] = 
Pag ' 5, Aa 1:2 ẽ an der Maldu. ei S, 

gandgerihte. | SE A| „ ⸗ 213555 8 — zu R 
ẽ 2 > — 2 n > 
N | 2 ẽ 3 3 = 18 as! 8 übria ohne alle| = 
Su. 2 |150 vi 8 Einleitung zur 2 
Se» Eee | Abtbeilung ? 2 
— — u —— u — M 

1 
Uebertrag 780 | zı9| 461 riarar 580 














ie en 
— — F | 5 | * | er 7 — 
Ti u a ER Bi 

—— | 








| 








58. Zandgeridt | 2 5] ı6 21 | 1631 38 2701 234 
IT Rbaln.. | | | | | 








. Yurififation der 
" 1 Waldungen zu: 
fammen. 








EEE EEE nn | 
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Wie viele | Wie viele | Wie viel nene 

Praben wur⸗ Gutézertrum⸗Haͤuſer und“ , 
den bereits merungen find'Griinde « Arron-/ Wie Haben die Pfarre Uebrige Bemerkungen. 
‚ angebaut,oder,bereits einge: dirungen find be: . 























fib dazu -an:|treten ‚ oder reits eingeleitet : 
"gefaiet ? eingeleitet * * entflanden ? „mitgewirkt ? 
ö—e — — — — — —„ ——  _ _ — — 
F 759 neue | 
235385 422 Käufer und —— — — — 
58 Arronbir. 
Hier ift Kultur, und erſaonerung 
— 60 — durch neue Gärten und Obſtbaumaula⸗ 
neue Häufer Igen,, dann'neue Gebäude vorzäglih an 
’ der Tagesordnung, und wenn die Fort— 
, f&ritte inımer fo vorameilen, wird fidh 
Münden bald in die Neibe ber Etädte 
erfter Klaſſe jtellen konnen. 
m m min ua 
| — — | Iſt angezeigt , daß alles ſchon abge: 
theilt ift , umd die Kultur immer mehr 
|voranzidt. 
reiten alle — Der Sandrihter, Das, hat (ih 
Merden alle ale mitwir-| Der Landricter, Ocel, hat 
neue äufer. tend bemerft. in diefem Face ſehr ausgezeichnet. 
“ Alles ift geipannt, um bald ein weis 
— teres Feld zur Kultur zu erhalten, und 


fi da durch regen Eifer in die Meibe 
der übrigen Landesbezirke fesen zu tons 
nen. Aus die Obſibaumzucht macht 
ſchon Fortſchritte. 


NV — — — 
Der Brannteweinbrenner, Bartlh; der 
==, | ER Der Stabtpfarrer, Doſch, Weinwirth, Steiger ; der@ederer, Urs 


* 


Der Brachan⸗ — 





Inofd, zu Straubing ; dann von der Alt⸗ 
und Etabtprediger, Sußler, ap, Michael Schlotz, Joſ- Weninger, 


geben ſich Muͤhe. tund Andreas Mieger, zeichnen ſich in 
der Aultur, im Brachanbau aus; in 
der Obitbaumzucht aber Adam Wohr, 
Brauer ; der Staͤrkmacher, Schuler; der 

Gärtter, Sdldner, und aus den Stadt: 

famergefällen wurde auch eine Obſt⸗ 

| baum üüce hergeſtellt; unterdeſſen ift 


bau fängt an 


r 
u 
9283 


300 und bat] 


hier der Kultureifer nod) weit zurüd, 
nicht fo'lebendig, wie in andern Ge— 
genden 2. 


Der Tolien: Kommiffär, Orufder ‚ 
Der Pfarrer zu Unferm! zeichnet Ah. in feiner fo allgemeinen 














Thätig = und Geſchicklichkeit auth bier 
en — neue — Herrn, Pr. Kaͤſtler, wird aug; und die Bürger von Ingolſtadt 
fchwinden, da angerühmt. fahren fort aus Saͤmpfen und öden 
dieStallfütte: Etreten fih die fhöniten Fluren zu 
rung bereite bilden; unermüdet und bewunderungs: 

beſteht. märdig iſt dieß ihr Beſtreben, und ihr 
Metteifer. 
— Ge 
35935 435 ufer und — | _—o— 
* Arrondir. 
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Wie viel einmäb: 
dige Wieſen wur: 
den nad einem An⸗ 
ſchlage von Tags 
werfen zwenmäb: 
big gemacht, oder 
fonjt fultivirt ? 





Tagwerke⸗ Zahl. 
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Wie viele | Wie viele 


Braben wur: Br | one viel neue 


Käufer und 
Gründe = Jirron 
birungen ſind be: 
reite eingeleiter, 
oder entjianden ? 


deu bereite |merungen ind! 
ange baut, oder bereits einge⸗ 
ſich dazu an⸗ treten, oder 
gefhidt ? ws 


haben die Pfarrer 


mitgewirkt ? 


⸗ 
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Uebrige Bemerkungen. 














Der Landrichter, Graf von Armans 
fverg , fezt ben fon bisher bewiefes 
nen Kultureifer fort, und überhaupt 
it Kultur bier an der Tagesordnung, 
und fon zeigen ſich überali herrliche 
Früchte und nener Wohlſtand dacoır. 
Deiondered Lob erhalten hierüber der 
Oberforfter, Petter, von Hobenwart, 
der Wirth, Keicel, dafelbft, die Un- 
der Obmanu, 
Moosbacher, aufden Ertigut, der vers 
ftorbene Wirth, Moſer, zu Altenoets 
ting, dem feine Soͤhne nun ganz nach— 
ahmen; die Graf toͤrringiſche Hofmart, 
Winhoͤring, die nun die Brache auf: 
bob, und den Futterbau und mehr anz 
re Merbeflerungen einfübrte ; dann 
Simon Stigler, und Jalob Mapr, von 
In der Obſtbaumpflanzung 
baben ſich auch die Bürger von Neuoet⸗ 
ting , die Hofmarf Tiftling, der dortis 
ge Gericdtädiener, Grezer, und die 





— — — — 


Der Pfleger, von Piſot, zeigt in die⸗ 


845 neue 
35935 435 | Häuier und — — 
Jar Arrondir. — 
Der Pfarrer zu Winhoͤ⸗ 
riug, Ignaz Mapr, verdient 
1815 JAnrühmung. 
und wird, 
bald ganz 
verſchwin⸗ 
den. = von Verac, 
de 
En 
— dortigen Unterthauen bervorgethan. 
Der Futter⸗ 
bau iſt immer 8 2 neue — 
mehr in Auf: Häufer und fem Fade vielen Eifer. 
nahm, 1x Arrondi⸗ 
300 rungen. 
290 — 1 — — 
848 neue 
38349 444 Häufer und — 
| 589 Arrond. | 
Die Sortfegung folgt. 
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Anzeige _ 
über Die bey hlunach beuauuten Geädten und Märkten in den churfuͤrſtlichen heroberen Staaten —— Oetꝛeidſchraunen. 
Verfaßt Muͤnchen den zöten Oliober 1805. 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſorten betraͤgt 140533 fl. 46 ir. 
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! Regierungsblatt. 


xXLV. Stück. Münden den 6. November 1805. 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Den Waſſer⸗ und Straſſenbau betreffend.) 


Mar, Joſeph, Churfürft zc. 


Nachdem nunmehr das Waffers und Straf: 
fenbaumwefen in allen Unfern Provinzen , aufer 
dem Herzogthume Berg, eine der Wichtigkeit 
deſſelben angemeffene Einrichtung erhalten bar, 
und ben dem weiten Gebiete des menſchlichen Wiſ⸗ 
ſens, ben es einnimmt, für die Zufunft dahin 
gewirkt werden muß, daß daben bloß felche 
Dinner angeftelle werden, welche die Waſſer⸗ 
baufunde futirt, und fih auf Rerfen und 
Bauplägen, fo wie durch Ausarbeitungen prak⸗ 


tifch gebilder haben; umd. da fich uͤberdieß in 


dem techniſchen geheimen offer = und Straf 
ſenbaur⸗ Buͤrrqu bie Gelegenheit darbieter, def 
das Studium derer, welche ſich zu Pünfrigen 
MBafler : und" Sreaffenbans Beamten Unferer 
Provinzen Bilden wollen, auf mehrere Weife 
von dem Chef jenes Buͤreau theils befördert, 
theils gelcher werden kann; fo verorbnen Bir 
zur Beruhigung derer, die fich dem NBaffer: und 
Straſſenbaue widmen, und in dem geheimen 
Eentral: Waſſer⸗ und Straffenbau: Büreau prafs 
tiziren, folgendes, jedoch mit Auefchluß jedes 
auf dieſe bloße Praris fih gründenden indivis 
duelien Anfpruches : ‘ 


a Den dem erften Jaͤnner fünftigen Jahres 
ſoll wo nitälich Meemand vom Waffer: und 
Snaſſenbau⸗ Ingenleur bis zum Waſſer⸗ und 


Straffenbaus Direftor angeftellt werben, wel⸗ 
her nicht mit Anftrengung in dem geheimen 
Waoſſer⸗ und Straffendau: Bürean praktiziret, 
dem Chef deſſelben Beweife feiner Talente und 
Kennmiffe, und feines Woblverbaltens abgelegt 
hat, und ber Stelle vollfommen gewachfen ift, 

Eine Ausnahıne follen daher bloß diejenigen 
Individuen machen, welche durch früheres Stu 
dium der Waſſerbaukunſt und Reifen, ducch 
Arbeiten von vorzäglicher Art, und in andern 
Dienften die uubezweifelten Beweiſe gruͤndli⸗ 
her Kenntniſſe abgelegt haben, und von keinem 
andern bereits angeftellten Subjefte erfejt wer 
den Pönnen, ohne den Dierft Durch Abbernfung 
deffelben zu gefährden, Dep gleichen natürlis 
hen Fähigkeiten und Kenntniffen folfen jedech 
bie Praktikanten des geheimen Buͤreau den Dos 
jug haben, ne - 


Mm 
Wird den Chef des genannten Buͤreau zu⸗ 


geſtanden, die Praktikanten außzunchmen, nah 


die ſelben den Eid der Verſchwiegenheit ablegen 


zu laſſen. 
III, J— 

Wenn fie vom geheimen Central⸗ Buͤreau 

In Dienftangelegenbeiten verfenter werden, fo 
beziehen fie 3 Fl. Diäten, wie die bereits am 
Gten dieſes Monats verordner ıf, und ihre 


Arbeiten haben fidem, wonach alfo bey vorkam⸗ 


menden Fällen verfahren werden foll, 
- 1 1” 


Solche Praftifonten tragen bie am aoften 
July diefes Jahre beſtimmte Uniforme der dritz 
ten Klaſſe, und ſtehen nach jener Verordnung 
ben Sundgerihts: Aktmarien im Range gleich, 
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V. 

In fo ferne die Erfahrung gelehrt hat, daß 
die Wegmeifter und Werkmeifter, wenn fie feis 
ne Geometrie verftehen, weder zeichnen noch 
aufnehmen koͤnnen, nicht nur bedeutende Diaͤ⸗ 
ten, welche den Ingenieurs gezahlt werden 
müffen,, um die Eofalitäe aufjunehmen und 
Vorfchläge zu machen, verurfachen,, fondern 
auch Gefchäfte öfters verzoͤgern, und tiber die 
Arbeiter nicht allemal die gehörige Auftorität 
ausüben können; fo befehlen Wir dem Gene 
zals Landes : Kommiffariate, vom ıften Jaͤuner 
Fünftigen Jahrs, wo möglich, feinen Werk⸗ 
und Wegmeifter aus der gemeinen Klaffe aufs 
ges. wenn deſſen Gehalt auch nur 280 Fl. 

trägt, fondern ein folhes Subjeft aus ders 
fenigen Kloffe junger folider Männer Unferm 
Diinifterial: Finanz s Departement vorzufchlas 

n, welche ich der Mathematik und der Wafı 
Ar s und Straffenbaufunde gewidmet haben. 

Können bis dahin noch Feine Praktikanten 
Bes geheimen Waffer und Straſſenbau⸗ Buͤreau 
zu Diefen geringen Stellen abgegeben werben, 
fo folfen diejenigen, welche fie auf diefem Wege 
erhalten, im Falle fie in Zufunft weiter beförs 
dert werben wollen, dennoch fo lange in jenem 
Buͤreau praktiziren, bis fie fich zu den hoͤhern 
Stellen fähig gemacht haben. 

Diefe erfte Klaſſe find alfo die Ingenieure 
des Straffenbaues, wenn fiedie Aufficht über 
einen gewiſſen Streaffendifteife, und Ingenicure 
des Flußbaues, wenn fie bey dem Flußbaue 
ale Bauaufſeher, oder was man in einigen 
Ländern Baus Kondukteucs nennt, angeftellt 


werden, Mebſt ihrem Gahalte, welcher über Ban 


Ben Status der jezigen Bauauffeher,, die von 
280 Fl. bis 400 Fl. Befoldung beziehen, nicht 
erhöher wird, follen fir 14 1. Didten beziehen, 
Und zwar auf die nämliche Entfernung von ihr 
sem Wohnorre als bey deu Werks und Weg⸗ 
meiftern feftgefeit iſt. - 

, Mur in Fällen, wenn zu dergleichen Stel: 
len eine folche Subjefte aufgefunden werben 
Fönnen , find diefelben mit Leuten ays ber ges 
meinen Klaffe zu befegen, 


U 
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VI. 

Da, wo aber Brüdens ⸗ Bauwerkmeiſter bes 
ftehen, follen wur tächrige Zimmerlente bey hoͤl⸗ 
jernen Brüden,und Maurer bey fteinernen,auch 
in der Folge gewählt werden, bamit fie felbft 
Hand anlegen. 

Die Fafchinen » Baumerfmeifter find dus 
folchen Individuen zu wählen, welche bey den 
angeſtellten Fafchinen s Baumerfmeiftern dem 
Faſchinen⸗ Bau praktifch erlernt haben, und 
bie Faſchinen ſelbſt legen, folglich find hievon 
jene zu ſolchen Ingenieursſtellen, wovon im 
Art. V. die Rede iſt, qualifizirte Subjefte fo 
lange ausgefchloflen , bis fie nicht entweder das 
Zimmermanns : oder Maurer : Handwerk, oder 
auch den Faſchinen⸗ Ban praftifch erlerner has 
ben. Dieſe follen aber alsdann vor den uͤbri⸗ 

und bloßen Hanbwerfsleuten den Vorzug 

ben. Würzburg den ıften Oftober 1805, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


vor Blarowsly. 





(Die Spezial⸗Etats⸗ betreffend.) 
Sm Namen St. Ehurfürftl. Durchlaucht 
j zu Pfalzbaiern ıc. 

Mit den Spezial: Etats, welche von den 
äußeren Kentämtern für das Finanz s Jahr 
7355 angefertiget werden find, hat man im 
jen genommen, afle Urfache, zufrieden · zu 
feyn, und haben die meiften Rentämter ben Lö- 
fung diefer Au eine nicht gemeine Anftcens 

ng und Geſchaͤftothaͤugkeit, und ein redli⸗ 
es Beſtreben, fich die neuen Formen des Rech⸗ 
nungsweſens eigen zu machen, bewiefen. 

Indem unterzeichnete Stelle den Rentaͤm⸗ 
teen diefe Erfärung mit Vergnügen macht, 
will ſelbe zugfeich bie vorzuͤglichern Gebrechen 
— in einzelnen Etats bemerkt worden 
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3) Miche nur die Theile der Einnahmen 
ad Ausgaben, fondern auch die einzelnen Abs 
ſchnitte und Kapitel mäffen laterirt und ſum⸗ 
mirt ſeyn, weil man fonft zum Gebrauche für 
den zu bearbeitenden General: Etat Diefe Arbeit 
des Laterirens und Summitens ben allen Spe⸗ 
yial » Etats erft hier vornehmen müßte, 

2) Aus der nämlichen Urſache ift es nicht 

ug, die Nändige und unfländige Peften in 
den hiefür beftiinmten Kolonnen aufjuführen, 
fondern auch diefe Kolounen müffen faterirr und 
fummirt werden. 

3) Die Mühe, welche fi einige Rentaͤm⸗ 
ter gegeben haben, auch die ſtaͤndigen Gefälle, 
wegen Pleinen zufälligen Abänderungen bey ders 
felben, mir Fraftions: Berechnungen zu bele;en, 
ift unnuͤtz, und follen daher Fraftions : Berech⸗ 
nungen in dieſer Beziehung, nach Inhalt der 
Auftenfrion unterbleiben. Dayegen find 

4) ben den unftändigen Gefällen (die 
in der Inſtruktion über die Anfertigung ber 
Etats $. 18. uud 19. begeichnesen Fälle ausges 

‚nommen ) bie Fraftieus: Berechnungen uners 
laͤßlich, und wird daher von denjenigen Rent: 
amtern, welche bey einigen Gefaͤllen Diefer Art 
erwähnte Berechnungen anzulegen nnterlaffen 
"Haben, hierin künftig die Befolgung ficher er: 
‚wartet. Uebrigens verficht ſich 

5) von felbit, daß, wenn bey einem Ge» 
fälle der Betrag besfelden von zehn Jahren 
zurück unmoͤglich befannt ſeyn kann, 3. DB. bey 
einem erſt vor fürzerer Zeit eingeführten, -oder 
modifizirten Einnahme s Zweige x. ‚die Fcaks 
tions : Berechnungen auch von weniger als jehn 
Jahren volifommen genügend find. 

6) Obſchon die Natur der ſtaͤndigen und 
unftändigen Gefälle, und bie Unterſchieds— 
Merkaiale derfelben tn der General: Inſtruk⸗ 
tion (II. Abſchnitt $ 32.) und noch miehr in 
der Inſttuktiou Über die Aufertigung der Etats 
€$. 8. bis 13.) mir all möglicher Deutlichfeit 
entwickelt find ; fo haben die Nentämter diefe 
Gefälle in ihren Spezial-Etats doch nach fo 
verfchiedenen Anſichten ausgeſchieden, daß 
hauptfählich dadurch die zu Her leilung eiaes 
General⸗ Etats fo nothwend ze Haemonie uad 


— — 


AT 


Uebereinſtimmung in den Speytals Erate wereis 
N — — 

chet aher veranlaßt, zur gleich 
foͤrmigen Aus ſcheidung der ſelben 
— — Pr Aa ungderfeiben jolgendes Nor⸗ 


Rinnabmem 


Die gefamte Grundvermögens: Stener, mb 
bie unger felber ohnehin ſchon begriffene Ge: 
werbs Steuer iſt » . ftändig. 

Die gefamte Konfumptions: Steuer (Auf⸗ 
flag und Umgeld) in fo ferne folche auf fefts 
gefegten Kompofitionen beruht, ift — ſtaͤndis; 
in fo ferne folche aber nach Manf des konſumir⸗ 
ten Getraͤnkes, ober Viches erholt wird, oder 
auf den ohnehin ſſen Betrag von Stra 
fen, Konfiskationen x. ſich bezieht — unſtaͤn⸗ 

g: = 

Die Sourages Anlage (mit dem Fourage⸗ 
Beytrage) die Dorfpann : und Maͤhnanlage, 
und der Offisiers» Service, find — ftändig, 
Der Erttag ber Mittelszoͤlle (wenn nicht baben 
Kompofitton vormwalter) ift unftändig. Der 
Beytrag zum Unterhalt der Beamten aus 
fvemden Baffen ift, je nachtem er auf firen 
Gehäftern, oder unfidern Sporteln beruht, 
fändig, oder unftändig. — 

Alle Refognitionen , die Mühl. Anlage, 
Tanz = Anlage (ale Kompofitiod) und die 
Boßbaar, Anlage find ftändig. 

Die Wiufifpatentss Gelder, die Nach⸗ 
feuern ,„ Seeygelder, und Emigrations⸗ 
Taxen unftändig. j 

Die Perfonals Auflagen in jedem und 
in befonderm Stande ind ſtaͤndig; jene bey 
Veränderung des Standes aber unftändig. 

ZoUs Jagd: nnd Waſſer · Regal: Gefälle 
(in foferne nicht hiebey VBerpachtungen vorkond 
men) find unftändig, eben fo die Grfälfe aus 
Rriminal; Ronfisfationen, und OfPupatios 
nen berenlofer Objekte. 

Die Gefälle aus der richterlichen und aus 
der Polisey: Gewalt (in fo ſerne fie nicht als 
Kompofitionen, oder fonft beftimmte Geldab⸗ 
gaben vegufirt find, wie z. B. die Scharwerk⸗ 
gelder ıc,) gehören unter.die unftändigen, 
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Bon den Sorftaefällen find nur die Res 
Fognitionen, die fir regulirten Sorftsinfe, und 
die nach feftgefesten Ztats: Pretfen regulirten 
Beldanfchläge feftgefester Holzabgaben (z. B. 
für Beſoldungen, Forſtrechtler ıc.) ſtaͤndig. 
Alle übrige Gefälle dieſer Art find unſtaͤndig. 
Ale Gefälle aus Oekonomien find bey 
Selbftadminiftration unftändig, bey Pachtun⸗ 
gen ftändig. 

Gefälle aus Padtungen find nad» ben fo 

‚eben bemerken fidndig , ausgenommen ber 
Pachtſchilling wäre nach der jährlichen zufällis 
gen Erzeugniß (z. B. bey den nach der Kühl: 
Aich verpachteten Bräubäufern) bemeffen wor: 
den ; in dieſem Falle find fie unſtaͤndig. 

Der Anfchlag der den Staatstienern übers 
Laffenen wohnungen und Gründe ift ftdn: 
dig. 

Die Lehengefälle (in fo ferne nicht hiebey 
ein fixer jaͤhrlicher Kanon unterlaͤuft) find uns 
ſtaͤndig. 

Unter den grundherrlichen Gefaͤllen find 
die beftändigen Grundfhftn, die Mayr⸗ 
febaftofriften, der geſamte Rleindienft (in fo 
ferne er in Geld regulirt ift) alle Guͤlten (bey 
den alle Jahre regulirten Etars » Preifen) und 
die in Geld regulitten grundberrlichen Frohn⸗ 
dienfte, Mändig; die Gutsveränderungs: 
Gefälle aber, die Raduszitäts : Gefälle, und 
der Erlös von verfauften Grundgeredhtigs 
feiten, unftdndig. - - 

Die Zinfe von sinsbaren Gütern find ih⸗ 
ter Natur nach ſtaͤndig; die Zehenten hinges 
gen, wenn fie nicht füc einem firen Preis vers 
pachtet find, unftändig. 


Ausgaben 


* Alle Befoldungenan Geld, oder bie na 
firen Btats : Preifen zu Geld angefchiageren 
Naturalbezuͤge find ftändig; die Zulagen nach 
der Familienzahl hingegen, und von der Bru— 
to + Binnabme, fo wie alle nach Maaß der 
Geld: Bindebung bewilligten Rekompenſe 


(wenn nicht der zu erhebende Geldberran ſich 


alte Jahre ohnehin aleich ift) unftändig, Dieß 
gilt von allem Dienftperfonale. 


sek 
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Alle Regies Ausgaben (in fo ferne nicht 
Kompofiriouen, oder Averfienal : Summen; 
J. B. für Schreibmatertatien etc. beftinmir find) 
— ihrer Natur nach unter die unſtaͤn⸗ 
digen. 

7) Die Desimation, oder Rlerifal:Steuer 
muß in dem Etate rein vorgetragen, und dürfen‘ 
die Pfarranlehen s-nterefje in Gemaͤßheit der 
Verordnung vom 25ſten Februar 1805 von 
felder nicht abgezogen werden. 

8) Die in den gedruckten Rechnungs: Sches 
matifmen dem $, Beytrag zum Unterbalt der 
Beamten aus frenden Raffen untergeftellte 
drey Titel find bloß als Benipiele anzufehen, 
welche den Segenftand keineswegs erfchöpfen ; 
daher die Beamte bey firenger Verantwor⸗ 
tung, und unausbleiblihem Erfage augemwiefen 
werden, alle wie immer Namen habende Ges 
bälter und Emolumente, die fie aus Kaffen der. 
Gorteshäufer, Stiftungen, Gemeinden, Kor: 
porationen, Handwerken, fo wie alle Vormund⸗ 
ſchafts⸗ Kuratories und Depofitions: Gebühr 
ren und Deputaten (in fo ferne folche nicht 
ohnehin ſchon mit den übrigen Sporteln uns 
terlaufen ) hier vorzutragen, und fofore zu vers 
rechnen. 

9) Die Ausfcheibung der Gefälle aus der 
zichterlichen, und aus der Poliseygewalt, 
welche heuer beynabe in allen Etats vermifche 
worden ift, wird in den nächiten Etats unauss 
bleiblich erwartet, und werden Diejenigen Lands 

gerichte, welche es an abgeforderter Behands 
I dieſer Gegenftände mittels zwey eigener 
Protofolle ermangeln faffen, und dadurch den 
Renebeamten jene Ausscheidung unmöglich mas 
hen, zur firmgften Verantwortung gezogen 
werden, 

10) In fo ferne noh Bräubäufer beſtehen, wel⸗ 
che auf eigene Megie betrieben werden, und deren 
Berrieb nicht befonderen Rentämtern , fondern 
einem oder dem anderen allgemeines Rentamte 
anvertrauet iſt, fo ift der Ertrag eines folchen 
Bräuhaufes von dem betreffenden Renramte 
ben fünttigen Etats ben den ®eFonomien (III. 
Theil I, Abſchnitt 2. Kapitel) unter einem bes 
fondern $, einzuverkeiben, Uebrigens, und 


Lac Zu 
an 


‚y1) find alle verpachtete Bräubdufer mit 
ihrem Ertrage ohne Ausnahme in den Speztals 
Etats der allgemeinen Rentämter unter ben 
Pactungen aufjuführen, und ift unrecht ges 
ſchehen, duß einige Renränter Pachtſchillinge 
Diefer Art, vermuthlich in der ganz falfchen 
Vorausfegung, daß ſolche centraliter Durch die 
Bräubjäufer: Adminiſttation verrechnet werden, 
in ihre Etats gar nicht aufgenommen haben. 

12) Bey dem Vortrage des Anfchlages der 
den Staatsdienern überlajlenen Wohnungen 
und Gründe find die Bramte fehr verſchie⸗ 
den verfahren, und einige derfelben haben den 
Misgriff gemacht, diefen Anſchlag, welchen 
nach der Spezial⸗Inſtruktion $. 44. bloß intra 
Jatus vorzumerfen genügt hätte, als wirklichen 
Ertrag in der Kolonne ſelbſt aufzuführen, ohne 
ſolchen in der Folge bey den Befoldungen wie: 
der ducchlaufend in Musgabe zu bringen, Um 
nun auch über dieſen Gegenftand bie fünftigen 
Etats gleichftimmmend ju machen, und den ganz 
falichen Kalkul des erwähnten Vortrags zu be: 
feitigen,, wird hiemit verordnet, daß fünftig 
der Nußungs: Anfchlag jener Wohnnngen und 
Gründe, als wirklicher Theil der Staatsein: 
Fünfte, ordentlich in Einnahme gefezt, hinge⸗ 
gen bey den Beſoldungen, als wirklicher Theil: 
berfelben, wieder tu Ausgab gebracht, folglich! 
durchlaufend behandelt werden folle, ! 

13) Bey den Getreidgälten muß in den 
Etats nicht nur der Geldanfchlag derfelben nach 
- den: Normal s Preifen entworfen werben, ſon⸗ 
bern der Vortrag intra latus muß auch den Mas; 
teriaibitrag dieſer Guͤlten zu erfehen geben, 
theils um hiernach die Richtigkeit des Geldaiıs 
ſchlages prüfen zu koͤnnen, und theils um im 
Stande geſezt zu ſeyn, dem bier zu bearbeiten 
den Generals Erat-auch eine Cheneral: Ueber: 
fihr des gefamten Material s Betrages beyzu⸗ 
fügen. Sämtlihe Rentaͤmter haben fih alfo- 
hiernach zu achten, unb'foll dieſer Vortrag des 
Materials nicht nur bey den Guͤlten, fondern, 
analog, und aus den naͤmlichen Gruͤnden auch 
ben allen übrigen Getreid⸗Gefaͤllen als Forſt⸗ 
und Pfleg: Habet, Zehenden, Kotnboden⸗ Zins 
fen ec. ſtatt haben. 
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14). Die in den Rechnungs: Schematiſmen 
einzefübrte Rubrik: Erlös von verFauften 
Grundgerechtigkeiten, hat die meiften Beam⸗ 
te veranlaffer, bier die Kaufihillinge aus Abs 
löfung des Grundeigenthums, und fe manche 
andere Erloͤſe aus verfauften Staatsgütern in 
ihren Etats vorzutragen. Da indejlen na 
beftehenden Verorduungen „alle Exrlöfe und 
Kauffchillinge diefer Art bey der Provinzials 
Haupt: Kajle centraliter verrechnet, und von 
den äußeren Rentaͤmtern zu erwaͤhnter Haupts 
Kaffe eingefender werden muͤſſen, fo follen kuͤnf⸗ 
tig diefe Anfäße in den Etats der äußeren Rent⸗ 
aͤmter unterbletben, und nur ſolche Erloͤſe aus 
dem Verkaufe des bloß nuzbaren Eigenthums, 
anf weiche erwähnte Verordnungen ſich nicht 
beziehen, hier vorgetragen werden. Endlich 
15) und da einige wenige Rentbeamte nach 
einer ganz irrigen Anficht der Sache vorauss 
zufegen feinen, daß: die Anfäge im Etate, im 
ſo ferne folcher begnehmiget wird ,.fchon an fich 
fanfrioniet, und für Pünftige wirkliche Verrech⸗ 
nung ohne weiters ratifizirt wären; fo ſiehet 
man ſich veranlaßt, bier ausdrücklich zu bes 
ſtimmen, daß man jeden Etat, auch in fo ferne 
er begnehmiget wird, nur als mutbmaßlichen 
Voranſchlag anfehe, und daß alfe alle -Eins 


‚nahinss und Ausgads s Poften ( befouders die 


ihter Natur nad) unftändigen) ohne beſondere 
worgefchriebene Ratifikation, und ohne die in 
der Speyial s Fuftruktion beſtimmten Belege 
bey der Verrechnung immer unpaß irlich bleiben 
werden. a He 

: Man’ verfieher fich zu dem churfuͤrſtlichen 
Rentaͤmtern, daß fie dieſe Grinnerungen bey 
Herſtellung des naͤchſten Erats benüßen, und 
auf diefe Weiſe den höchiten Erwartungen nach 
und näch in feiner Volllommenheit entfprechen 
werden, welche die Wichtigfeit Der. Sache ers 
hetſcht, und ihr erprobteg Dienfleifer erwarten 


laͤßt. Mündjen den ısten Dftobtt 18054 


Ehurfürftliches baierifhes General: Landess 
Kommiflavjat, als Provinzial: Etats⸗ 
3 3 Buratd. " 5) J 
Meichoft epherr don Weichs* Neumayr, Direftor, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Auftrag 

an ſaͤmtliche allgemeine und befondere Rent⸗ 
Amter in Baiern. 


(Die Einfendung der Geldvorräthe mit den Mo: 
nats : Ertraften betreffend.) 


Am Namen Sr. Ehurfürftl, Durchlaucht 
von Pfalzbaiern ıc. 


- Da Baiern von feindlichen Truppen num 
vollfommen geräumer iſt, und folglich Geld; 
Einfendungen wieber mit aller Sicherhr’ t ges 
fchehen koͤnnen; fo ergehet an fämtliche Aem⸗ 
ter hiemit der Auftrag, nicht nur ihre entbehrs 


liche Geldvorrärhe mit den Monats: Ertraften 


wie fonft zur Provinzial: Haupt s Kaffe einzu: 
ſchicken, fondern auch mir Eiuhebung der bes 
reits fälligen Gefaͤlle ungefäume fürzufchreiten. 


Münden den 2gften Oftober 1805. 
Chburfürftliches baierifcbes General: Landess 


Kommiſſariat, als Provinzial» Etats⸗ 
Ruratel. - 


„ Reichöfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





H 
t 


Bekanntmachung. 
(Die freywilligen Kriegäbenträge betreffend.) 
An feegwilligen Kriegsbeyträgenäft eingegangen: 


Der bürgerliche Bräuer in Aichach, Ma⸗ 
thias Mayr, hat fih angeboten; wührend des 
Kriege Monat für Monat für zwey Mann, 


wenn dee Sofb eines derſelben nicht über 12 Kr. 
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täglich fteige, zu bezahlen, und 12 Stuͤck Hem⸗ 
der ſogleich zu liefern. 


Der Stad tmagiſtrat in Aichach. hat einge⸗ 
ſendet an baarem Gelde , . 228 Fl. 25 Kr. 
An geſchmolzenem Silber 9 Pfund 8 eorh. 
Der hohe Schulfamer » Verwefer von In⸗ 
goladt, Nobe . 2... 448. — Kr. 
Die Hofmärfe Unterhaunftadt und Scham⸗ 
haupten ine nie MIR“ 
Die Schügen » Kompagnie in Aichach - 

| | 358. 30Kr. 

Der churfuͤrſtliche Polizey: Kommiflär von 
Paßau berichtet unter dem aaften Oftober, daß 


bey dem Amte von der Gemeinde in Pafau - 


und von dem dortigen Handelsftande eben⸗ 
J + 50051. — fr. 
Baar niedergelegt worden find, 


Der hurfürftliche Kommiffär berichtet zus 
gleic) , daß Die Vaterlands: Liebe der Einmoh: - 
ner von Paßau noch zu einem berrächlicherg 
Beytrage Hofnung mache. z 


Der Aktuar, Knittl, von Aichach hat nebft 
6Fl. — Kr 
an baarem Gelde, ein brauchbares Geitenges 
wehr eingfnder,; mit der Aeaßerung, fu ber 
Folge noch mehr zu leiſten. | 
Münden den gten November 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches GeneralsLandeos 
Rommiflatiat, f 


N‘ 


Reicdyefrenherr von Meiche. ı - _ 


von Schindger, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 











Regierungsblatt. 





XLVI. Stück. Munchen den 13. November 1805. 





Au fgebot 
an ſaͤmtliche Ritterlehen⸗ Vaſallen in Ober⸗ 
und Niederbaiern. 


(Die Berichtigung der Ritterlehen-Pferd⸗ Kons 
furvenz > Gelder betreffend. ) 


Die Bedürfniffe diefes Seiner. Churfuͤrſt⸗ 
lihen Durchlaucht duch das nugerechte Ber 
tragen des Kaifers von Defterreich abgedrunges 
nen Krieges, auf deſſen gluͤcklichem Äusgange 
Die Rettung des Vaterlandes, fo, wie das 
wiederfehrende Wohl aller Unterthanen beru⸗ 
het, und die von biefem Kriege unzertrenns 
liche Nothwendigkeit, für die Remontirung 
der im Felde ſtehenden Kavallerie und bes 
Fuhtweſens nichts ermangeln zu laffen, fühs 
ten das unverfennbare Bebürfniß herbey, nes 
ben anderen Mitteln, die zu obbemeldtem 
Zwede hinfuͤhren fönnen, auch jenes aus der 
Natur der MRitterlehen: Eriftenz abfliefende, 
und in die Landesverfaffung aufgenommene 
Mittel des allgemeinen Aufgebotes fämtlicher 
Ritterlehen: Bafallen zu Hilfe nehmen. Bey 
einem Kriege biefer Art, wo .das Vaterland 
im Gefahr gerarhen, und der oberfle Lehenhere 
perfönfich angegriffen iſt, tritt die foutraftmäß 
fige Bafallenpflicht ein, auch ſelbſt perfönliche 
Dienfte zu feiften, und gerüftete Knechte zu 
ſtellen. Wenn aber au Seine Churfürftliche 
Durchlaucht Hoͤchſtihten Ritterlehene Vaſallen 
dieſe Perſonaldienſte dießmal ohne. Folge fuͤr 
die Zukunft gnaͤdigſt eclaſſen wollen ;. ſo bleibt 


es doch Schuldigkeit derſelben, zu demjenigen 
Kauton, welchem ſie zugetheiit wurden, die 
herkommliche und angemeſſene Zahl gerüfterer, 
muftermäßiger Pferde zu ftellen, und feibe fo 
lange fie zum Dienfte nicht gebraucht werben, 
wiederum in Fütterung und Verwahrung ju 
Übernehmen. Allein Se, Churfücftliche Durchs 
loucht verfenuen keineswegs, welche Koften 
und befchwerlichen Anftände hiedurch ihren ges 
treuen Lehenleuten zugehen würden, und find 
daher gnaͤdigſt gefonnen, dieſe Laſt denfelben, 
fo viel es die Umſtaͤnde erlauben, Tandesvds 
terlich zu erleichtern, fehen aber auch um fo 
eher derÄchleunigft gehorfamften Erfüllung ih⸗ 
ter gnaͤdigſten Abfichten eutgegen. 


Anſtatt der Natural: Stellung und Fürs 
terung dev Pferde wollen Höchftfelbe daher nah 
dem Borgange vom Jahre 1799 fich für Dießs 
mal auch mit einer im Verhaͤliniße gegen ders 
malige Preife gewiß geringen Relnitionsfumme 
von Pin hundert und ſechzig Gulden pre 
Pferd gnädigft begnügen , und fomit dieſe 
Surrogats⸗ Gelder zur Remontirung des Ras 
— Fuhrweſen/ Dienftes verwenden 
aſſen. 


Unterzeichneter Stelle, als forftitnirt: ober⸗ 
fer Lehenskurle, wurde es daher zur Pfliche 
gemacht, die Repartition der von jedem Ritters 
lehen zu ftellen betreffenden Pferde nach befts 
möglicher Genauigkeit‘ herzuftellen,. und niche 
nur Diefe neuen Surrogat⸗ Beytraͤge, fonderws 
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auch jene von ber 1799ſten Repartition noch 
haftende derley Rückjtände in einen Zeitraume 
von vier Wochen durch allenfalls erforderliche 
und ihr zu Gebot ſtehende Mittel unnachlaͤßig 
einzuheiſchen. 


Uebtigens, da dieſe Ritterdienft - Surros 
gats: Priäftation aus dem Lehengenuße hervors 
geht, fo folge von ſelbſt daraus, daß eines: 
theils nur diejenigen Vaſallen biezu verbunden 
find, welche im wirklichen Lehensgenuße ftehen, 
anderntheilg aber denjenigen, welche nur pen- 
ente lite quacungue im poffefforifcken Lebens 
genuße ſtehen, durch Enteichtung die ſer Obliegen⸗ 
heit keine petitoriſchen Rechte zuwachſen koͤnnen. 


Dieſes Aufgebot wird nun zur vorlaͤufigen 
Wiſſenſchaft und ſchuldigſter Darnachachiung 
bis zut Machfolge der Spezial⸗Repartitionen 
ſaͤmtlichen baieriſchen Ritterlehen⸗Vaſallen in 
—— unverzuͤglich bekannt ge⸗ 
ma t. x 


Muͤnchen den zten November 1808, | 


Ehurfürftliche Landesdirektion von Baiern, 
Reichöfregherr vom Weiche, Präftent. 


Wieſend. 
— — 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





Die Voltzeywachen betreffend.) 


Nachftehende hurfärftliche hoͤchſte Vebord 
bung wird zur Jedermanns Wılkufhafeunt 
Darnahachtung mir! dem, Auftrage befnrine 
gemacpe , Daß: felbe ſogle ich in Wollzug ge ſezt/ 
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und wie es gefchehen fen, bis ıften Dezember 


unnachlaͤßig und ausführlich berichtet merde, 


München den ı5ten November ıKos. 


Chur fuͤrſtliches General Landes⸗ Kommiſ⸗ 
ſariat von Baiern, 


Reichsfreyhert von Weichs. 
wvon Schmoger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Bey den häufigen und bedeutenden Gyr 
zeffen der herumſtreifenden Marodeurs, Des 
ſerteurs und Gefangenen, welche das Eigen; 
thum und felbft das Leben der churfuͤrſtl. Uns 
terthauen in beftändige Gefahr fehen, erfor 
dert es die Vorſorge der Regierung zur möge 
lichſten Erhaltung der innern Landes ſicherheit 


die erforderlichen. Anftalten zu treffen. 


Wir haben daher befchloffen, daß durch 
Poltjeyanftalten -der vorhin  befiandene mili⸗ 
taͤriſche Sicherheits kotdon ſurrogirt, und in 
jedem; Landgerichte eine Polizeywache orgaui⸗ 
fie umd; hergeſtellt werden ſoll, welche zu 
Verhuͤtung ſolcher Exzeſſe und: zur Arretirung 
ſolcher der Landesſicherheit gefährlichen Indi⸗ 
viduen gebraucht werden koͤnnte. 


dDandie ſe Polizeywache in die Stelle der 
‚vorigen Militärkordons eintritt, ſo find ihre 
Ob liegenheiten ſchon inder Kordons inſtruktion 
enthakten / avelche auf fie anzjuwenden iſt. 


In der Etgenſchaft als Polijeywache bleibe 
ſie bloß von der / Auweiſung des: betreffenden 
Baitdgerichts abhängig; weiches ſie dorthin in 
ſeiaem Gerichte richten Farin; wo / die Sicher⸗ 
heit am meiſten gefaͤhhtdet iſt 
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Air: der Zahl‘ ſoll die Wache die vorhin 
auf Kerdon geftandene Mannfchaft nicht Übers. 
tr ffen,. und. zur Unterbringung fönnen im je: 
dem Gerichte die groͤßtentheils ſchon vor: 
bandenen Kordonshäufer gebraucht. werden.. 


Jeedes Landgericht wähle feine Mannfchaft 
nebſt dem. Rotimeiſter aus feinen zu ſolchem 
Dienfte tauglichen Gerichtsunterthanen,. wels 


he auch nach. Befchaffenheit: der Limftände 


abgelöfer werden Fönnen, und zur Auszeich⸗ 
nung die blau und. weiße Kofarde annehmen: 
ſollen. 


Daß diefe Polizeywachen fleißig patroul⸗ 
firen, — gemeinfchaftliche. Streiffen vorneh⸗ 
men, — von den Gerichtsbienern und Jaͤ— 
gern unterſtuͤtzt werden, — und in verfchier 
Denen Gerichtern einander beyſtehen follen,. 
flitzt ſchon aus ihrem Zwede, und liegt bes 
ges in. der Inſtruktion des Sacherheuskor⸗ 
dons. 


Wir haben auch unſern Regimentern und‘ 


übrigen Militaͤrbehoͤrden die angeme ſſene Wei⸗ 
ſung zugehen laſſen, daß an jenen Otten, wo 


ſolche im Lande liegen, oder durchmarſchiren 


kdnuten, nicht nur dieſe Poltzeywachen in ih⸗ 
ren Dienſtverrichtüngen · bandhaben‘,. ſondern 
auch fie wie immer unterſtuͤtzen, und ſelbſt 
dabey mitwirken ſollen. 


Die Loͤhnung diefer Polizeywachen, ſo lan⸗ 


ge die Aaſtalt Dauert, ift der der. vorige: 


Kordousmannfchaft gleich, und die Köften 
welche auf diefe Löhnung und‘ auf-die Bes: 
wehrung erlauten ,. find’ in jedem Laudgerichte, 
fo wie de: Service an Holz, Licht und Stro⸗ 
he dur Konkurrenz mit Einfluß der infla«: 


virten Hofmärfte zu beftreiten.. 


Jedes Landgericht trägt. die Verbinblichkeit,, 


ordenzliche Muftesrollen Herzuftellen, oder Die 
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(don vorhandenen zu benußen, und daraus 
die Auswahl ohne alle Partheylichkeit zu tref⸗ 
fen ; alle Monate hat dasfelbe das Verzeich: 


‚mp feiner Mannſchaft, und feinen Rapport 


über alle Vorfälle an das churfürftliche Gene 
tal; Landes » Kommiffariat der Provinz einzu: 
fenden,. welch:s- davon eine fummarifche Au⸗ 
zeige zus höchiten Stelle zu erſtatten hat. 


Gefaͤhrliche Matodeurs, Soldaten, welche 
ihr Korps verlaſſen haben, und diejenigen, wel⸗ 


‚he Pluͤnderungen, Exzeſſe und Beſchadigun⸗ 


8* veruͤben, ſollen arretitt, und jedesmal nach 
weiſung des Laudgerichtes an das naͤchſte 
feanzöfijche „. oder baieriſche Truppen =-Kom 
manbo, oder an die franzöfifhe Kommandant⸗ 
ſchaft zu Braunau, mit. Anzeige ihres Unters. 


uehmeuns, zur Beftrafung überliefert werben.. 


Das hurfürftliche General: Landes; Koms 
miſſariat hut nach Diefen getroffenen Beſtim⸗ 
mungen die Aemter anzumetfen, über den Ers 
folg zu berichten, und die Verordnung auf ges. 
wöhntiche- Weife bekannt zu machen  ’ 


München den ısten November 1805.. 


Max. Joſ. Churfürft.. 
| Feyherr von Montgelas. 
Auf 
CEhurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiget. 
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(Die Getrefdaudfuhr in bie Faiferlich s Fönigliche 
Staaten betreffend.) 


Den ız3ten DOftober diefes Jahrs (Regie⸗ 

blatt XLII.) ift die Gerreidausfuhr in 

alle Faiferlich » Föniglicde Staaten bey Konfie 
kation verboten worden. 


Da gegenwärtig von ben Paiferlichs koͤnig⸗ 
lich framoͤſiſchen, und baterifchen Truppen 
mehrere Provinzen okkupirt find, fo folgt hier⸗ 
aus von felbft, daß das Gerreidausfuhr, Vers 
bot auf diefe offupirte Provinzen ſich nicht ers 


ftrede, und dahin, unter den nämlichen Ber weiß 


dingniſſen, wie vor Ausbruche des Krieges, 
Gerreid aus Baiern verführer werden koͤnne. 


In Ruͤckſicht der noch nicht offupirten Laͤn⸗ 
ber hat es aber bey dem am 13ten Dftober dies 
fes Jahrs verordneren Ausfuhr s Verbote bis 
auf weiters fein Werbleiben, 


Wonach fich zu achten. 
Münden den 1zten November 1gos. 


Churfuͤrſtliches Generals Landes s Rommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Meichöfrepherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär, 
— —⏑ — 


ie fünfte Stelle d s 
——— bett ——— 


Da in der dem vierzigften Stuͤcke bes hieſigen 
Regierungsblattes einverleibten hoͤchſt/ iandes⸗ 
hertlichen Verordnung, wegen der neuen Schul⸗ 
weſens⸗ Organiſation, bey der fünften Sielle 
des dritten Abſatzes, Seite 996 aus Verſtoß 
etwas weſentliches ausgelaſſen worden; fo 
eo) bie bemerkte Stelle auf folgende Art bes 

get: Beh 





=—_——— 
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„Alle Gegenftände, über welche die Höchs 
„ſten Eutſchließungen in filo majori bige 
«ber aussefertiger wurden, follen von dem 
„Präfldenten des geheimen Büreau dem 
„Minifter der auswärtigen, oder jenem 
„der geiftlichen Augelegenheiten mündlich 
„Ober fchriftlich vorgetragen, und bie 
„hoͤchſte Eutſchließung in ftilo majori 
„ausgefertiger werden, welche Wir eis 
„‚genhändig unterfchreiben, und Unſere 
„Minifter kontraſigniren werden,” 


Wonach ſich daher Jedermann zu achten 


Münden den gten November 1805. 


Churfürftlihes General- Landes» Kommiſ⸗ 
ſariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


en 


Bekanntmachung. 


(Das Verhaͤltniß des franzd 
dem baierijchen —— Gewichtes zu 


Die Verfchiebenheit des fran öfifchen Ge, 
wichtes gegen das baierifche bat . * Zwei⸗ 
er. der Staatsverwaltung fchon zu mannig= 
altigen Itrungen Anlaß gegeben, und man 
* es beſonders bey den dermaligen Zeitver⸗ 

aͤltniſſen ſehr zweckdienlich, dieſes Verhäfes 
niß genau beſtimmen zu laſſen. 


Eine eigene hiezu angeordnete Kommiß lon 
von ſachverſtaͤndigen Maͤnnern hat nach einer 
wiederholten und reifen Unterſuchung gefun⸗ 
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den, daß ein baleriſches Pfund 561tel fran⸗ 
zoͤſiſche Grammes ; der baieriſche Centner aber 
56166ätelderiey Grammes enthalte, welche mit 
500 Grammes, woraus das frauzöfifche Pfund 
befteht, dividirt, zum Quotienten 1 127% Pf 
geben. — Welches alfo zur allgemeinen Wiſ⸗ 
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fenfchaft hiemit befannt gemacht wird, Müns 
chen den ı2ten November 1805. 
Churfürftliches Generals Landes : Rommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 
Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Selretär. 


Ve — 


Grande Armee, 
Etat Major General. 


Au Quartier General Imperial ä Linz, le 16 
Brumaire an 14. 


Ordre du jour. 


[Is se commettent les desordres les plus af- 
freux en arriere de l’Armee par des trainards 
qui non contents de quitter leur Drapeaux, 
se deshonorent par toute sortes d’excds, 
et il est temps d’y mettre un terme, 


L’Empereur ordonne an General frangais 
Commandant & Stuttgart de faire faire de fre- 
quentes patrouilles par lestroupes de YElecteur 
de Würtemberg et par celles de ’Electeur de 
Bade; de faire arröter les hommes isoles qui 
ne seront pas munis de feuilles de route ou 
d’ordres; de fire mettre en prison ceux qui 
suroient commis des exc&s et de faire traduire 
devant une Commission Militaire ceux qui 
geraient coupables de crimes, 


Il est ordonnd an Commandant d’Ulm d’avoir 
une douzaine de patrouilles pour le m&me objet 
et qui battront continuellement la Campagne, 


Les Patrouilles de Würtemberg compren- 
dront tout le pays entre le Tyrol, le Danube 
et ia Mindel qui passe & Mindelheim. Les 
patronilies feront rejoindre tous les hommes 


Bekanntmachung. 


( Die Nachzuͤgler hinter der franzoͤſiſchen Armeebetr.) 


Linz im kaiſerlichen Hauptquartier ben 
16ten Bruu. J. 14 (7ien November.) 


Tagsbefehl. 


Hinter der Armee werden die graͤulichſten 
Aus ſchweifungen durch Nachzügler (trainards) 
verübt, welche, nicht zuſrieden ihre Fahnen z", 
verlaffen, fich durch alle Arten von Exzeſſer ent: 
ehren ; und e6 iſt Zeit denfelben ein Ziel zw 
fegen. 

Der Kaifer befichle den franzöfifchen Gene⸗ 
rals Kommandanten zu Stuttgart, durch bie 
Truppen der Churfürften von Würtemberg und 
Baader oftmalige Streifjlige machen, und alle 
jene zerftceuten Dienfchen, welche feine Strafe 
fenbefehle aufzuweiſen haben, arretiven ; und 
jene, welche Erzeffe verübt Haben, ins Gefängs 
niß werfen, und die Strafiwürdigen vor eine 
militärifche Kommißion bringen zu faffen. 


Es ift dem Kommandanten von Ulm aufge 
teagen, ein Dußend Patroullen zu dem naͤmil 
chen Zwecke zu halten, welche beſtaͤndig das 
Land durchſtreifen ſollen. 


Die Patroullen von Wuͤrtemberg haben 
ſich über das ganze Land zwiſchen Tyrol, der 
Donau und Mintel bis Mindelheim zu ver: 
breiten. Dieſe Patroullen haben alle eivreinen 


isoles & leurs -drapeaux, ils y renverront” Goldaten zu ihren Fahnen zu weiſen, and bier 
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&gslement les hommes qui sont mis en sauve- 
garde sans autorisation reguliere, 


Le General Commandant & Augsbourg. tien- 
dra egalement en Campagne une quinzaine de 
pstrouilles dans le pays compris entre le Lech, 
le Danube et la Mindel, et dans le pays com- 
pris entre Augsbourg, Aichach et Ingolstadt, 

Le Gemeral Commendant à Ingolstadt fer» 
€gelement faire des patrouilles en Neustadt et 
Pisflenhofen, 

Les Baillis Bavarois , les Commandants Mi- 
litaires des forces de Baviere feront ‚aussi arrè- 
ter tous les hommes isoles qui se comporte- 
roient mal et les feront conduire aux Generaux 
frangais qui commandent soit ä Passau, soit 
A B:aunau, soit & Ingolstadt, 

Le General Commandant à Braunau enverra 
de: patronilles sur tousles rayons d 5 et 6lieux 
de cette place, afin de bien battre la province, 
et de faire arröter les hommes isoles, ainsi 
qu'il est dit ci-dessus, il traduira ä une Com- 
mission Militaire les hommes qui se .seraient 
rendus coupables de crimes. 

ll est ordonne au Commandant de Spire 


de prescrire & tous les detachements, et ä 
tout Militaire ou Employe muni d’ordre ou de 


passeport en rögle de suivre Ia route de l’armee- 


Par Bruchsal, Eppingen, Heilbron, Oerin- 
gen, Baal, Ellwangen, Nördlingen, 
Dansuwert , Meidingen, Augsbourg, 
Schwabhausen, Freysing, Landshut, Vils- 
bibourg, Eggenfelden, Braunau, Ried, 
Lambach et Linz. a 


Tout individu, convaincu d'avoir enleve 
de force des chevaux et particulierement des 
chevaux de poste, sera arrété. 


L’Empereur met sous la sauve garde de 
"Armee frangaise toutes les postes aux che- 


vaux des pays qu’elle occupe, 
les maitres de poste de tout logement Militaire 


ll exempte , 
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jenigeu Sauvegarden, welche ohne -befondere 


Ermächtigung aufgeftellt find, fortzuſchicken. 


Der Öeneraf: Kommandant zu Augsburg 
fol ebenfalls 15 Patroullen zwiſchen dem Lech, 
der Donau, und Mindel, und in den Bezirken 
zwifchen Augsburg, Aichach und Ingoiſtadt 
auf das Fand vertheilen, Ingleichen bat der 
Kommandant zu Ingolſtadt zwifchen Neuſtadt 
und Pfaffenhofen Parroullen auszuftellen. Die 
baieriſchen Landrichter, die militärifchen Koms 
mandanten des Ehurfürften von Baiern follen 
auch alle zerſtreuten Soldaten „ welche fich übel 
betragen, artetiren, und am die franzoͤſiſchen 
Generäle ausliefern taffen, welche zu Paßau, 
oder Braunau, oder Ingolſtadt kommanditen. 
Der Genetal⸗Kommandant zu Braunau hat in 
alle Orte im Umkreiſe von 5 bis 6 Stunden von 
diefem Plage Parroullen ausjufenden, uni die 
Provinz fleißig zu durchſtreichen, und die eins 
zelnen Soldaten zu arreticen ; auch, wie oben ges 
gefagt iſt, einer militärifhen Kommißion die 
Straffälligen übergeben. 


Es iſt an den Kommandanten von Speyer 
Befehl gegeben, allen Abtheiluugen, Soldas 
ten und Employes, welche mit Befehl oder 
Paffepore verfehen find, folgende Armeeſtraſſe 
vorjzufchreiben : . 


‚Weber Bruchſal, Eppingen , Heilbronn, 
„Deringen, Hal, Elwangen, Nördlingen,’ 
„Donaumerd , Meidingen ,. Augsburg, 
„Schwabhauſen, Freyſingen, Lanrshur, 
„Bilsdiburg, Eggenfelden, Braunau, Ried, 
„Lambach und Linz,“ 
Jeder Einzelne, welcher uͤberwieſen iff, 
Pferde, und befonders Poitpferde mit Gewalt 
fortgenommen zu haben, foll arretirt werden, 


Der Kaifer ftellet alle Pfrrdepoften des bes 
fegten Landes unter Sauvegarde ber franzoͤſi⸗ 
fchen Armee; entbrnder alle Poftmeifter von jer 
der militärifhen Einquartirung, und allen 
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guelqu’ongne et de tonte'r&quilsitiöti'de‘ foar· 
rages: il ordonne qu'il soit ‘place dass cha⸗ 
que Poste depnis Spire jusqu’au quartier &ie- 
neral un Gens -.d’armes comme sauve garde, 
A mesure que les corps de la grande Armee 
avanceront dans le pays ennemi, DINlts les Ge- 
'neraux Commandants: d’avant- garde placeront 
‚des sauves gardes dans les maisons de poste. 


MM's les Marechaux et Generaux Com- 
‚mandants les Corps d’armee ordonnerout aux 
'Gendraux de Division de faire passer une revue 
‚des chevaux atteles aux voitures, de cenvoyer 
Hes .chevaux de poste qui auront pü ätre rẽ- 
quis; on ne peut plus correspondre aved Ja, 
‚France, beaucoup d'individus ayant garde des 
chevaux de poste ‚pendant plus de 30 lieux. 
Il est defendu à quelque personne que 'ce soit 
‚de faire passer les chevaux de poste au delä de 
‚leur relai ordinaife, 


Plusieurs agents des. administrations sui- 
vent la marche des Colonnes en voiture, tan- 
dis que d’apr&s le reglement ils devroient le 
‚faire A Cheval, ce qui encombre les ‚chemins. 


L’Empereur a vü plusieurs femmes en, 
-voiture suivantes l’armee ; il ordonne.de leur! 
‚faire passer sur Je champ Ion, | 


MM's les Baillis des Jifferents Etats qui 
auroient des plaintes à porter contre des indi- 
vidus de l’armee döivent s’adresser Tr ‚@e- 
ntraux frangais, Commandants & Stuttgard,' 
Augsbourg, Ingölftadt, 'Muhich > Braunau et 
& Linz pour les Baillages qui svoisinent les 
commandemens,. 


Le Major General 
M.al BERTHIER, 


ten wat 


. ı 
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Fourtage ⸗ Requifftlonen / und befichlt, daß auf 
jeber Poſtſtation von Speyer bie in Hiupts 


quattier in Gens d'armes als Sauvegarde aufger 
ſtellt werde. Mac) dem Maaße, wie die Korps 


der großen Armee im feindlichen Lande forr= 
ſchreiten werden, follen Die Generals Kommans 
danten der Avantgarde in den Pofthänfern 
Sauvegarden aufftellen, 


Die HH Marfhälte und General: Kont: 
mandanten der Armeeforps haben den Generaͤ⸗ 
fen der Divifion zu befehlen, über die Wagen⸗ 
pferde Revuͤe zu halten, und die etwa requirir⸗ 
ten Poftpferde zuruͤckzuſenden. Man kann mit 
Frankreich nicht mehr korreſpondiren, indem 
viele Individuen die Poftpferde über mehr als 
30 Stunden mit fich fortgenommen haben. Es 


iſt Jedermann, wer er immer ſey, verboten, die 


Poftpferde über ihr gewoͤhnliches Relai mitzus 
nehmen, 


Mehrere Agenten der Adininiftrationen fols 
‚gen dem Zuge der Kolonnen in Wägen, ba es 
ihnen doc) durch Reglements aufgetragen iſt, 
fi der Reitpferde zu bedienen, indem erfteres 
die Straffen zu fehr überhäuft. 


Der Kaifer'hat mehrere Frauen in Wagen 
der Armee nachfolgen gefehen: er befiehlt, daß 
= fie auf der Stelle ‚über den Inn paßiren 
made. 


Die HH. Landrichter der verfchiedepen Staa⸗ 
ten , welche wider die Individuen der Acınee 
Klage zuführen haben , Haben ſich an Diefcan: 
zoͤſiſchen General: Kommandanten zu Stuttgart, 
Augsburg; JIngolſtadt, Muͤnchen, Braunau 
und Linz in Ruͤckſicht der diefen Kommandants 
{haften nahe gelegenen Gerichte zu wenden, 


Majors General, 


Marſchall Berthier. 


32T 22 
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Geſchluß Aber die Fortſchritte der Landeskultut In Balern. 
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Erdöfnung 
eines 
landſchaftlichen Worraths - Anlehens 
in Baiern. 


Unter höchftfandesherrlicher Genehmigung 
vom aten diefes Monats hat bey den gegenmärs 
tigen außerordentlichen Staatsbedürfniffen ges 


meine Landſchaft in Baiern befihloflen, e ein lands 





ſchaftliches Vorraihs ⸗Anlehen von ° 
eroͤfuen. 


Die Bedingniſſe dieſes Anlehens find fols 
gende: 
1) Es wird jaͤhrlich zu 5 pro Cento verzinſet. 
2) Ben der Erlage dieſes Anlehens zur land⸗ 
ſchaftlichen Haupt⸗Kaſſe in München werden 
nebenbey folgende Provifionenwergütet : 
a) Bon 1000 fl. und darüber ı per Centum. 
b) Von 5000 fl. und darüber 2 per Centum, 
©) Bon 10000 fl, und darüber 3 perCentum, 
d) Bon 20000fl, und darüber 4 perCentum, 


3) Wer mehrere 1000 fl. fhießet, erhält 
für jedes tooo fl. eine befoudere Obligation ; 


m fi zu 


für Antheile hingegen, welche die volle Summe . 
won 1000 fl» nicht erreichen, werden die Dblis 
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gationen nachdem Betrage berſelben auege⸗ 
ſtellet. | 


4) Diefes Anlehen ſoll mit der Heimbnjahe 
fung, von der Zeit der Erlag an gerechnet, 
ı Jahr lang ftill ftehen ; nach Verfluß diefer 
Zeit aber tritt beyderſeits das Recht der Halbjdhe 
rigen Auffündung ein. 


5) ZurSicerheit und Hypothek werden ben 
Theilnehmern diefes Anlehens die Steuer: und 
Stände = Anlage s Gefälle verfchrieben. 


Alle diejenigen, welche zur Theilnahme an 
diefem Anlehen geneigte find, werden demnach 
eingeladen, ſich bald möglicht an die lands 
fhaftliche Haupt s Kaffe in München zu wens 
den, welche bereits zum Empfange der einges 
henden Gelder, und zur Aushänbigung der 
Obligationen beauftrager ift, 


München den Gten November 105. 


Gemeiner Landfhaft in Baiern Ober.» un? 
Unterlands Verordnung. 


x 


Cammerlander, Sekretaͤr. 
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Shurpfalsbaierifches 
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XLVII. Stuck. Münden den.20. November 1805. 





Höchft-Iandesherrliche Werordnungen. 





(Die verbotenen Käufe ber hurfirftlichen Unters 
thanen aus den franzdfifhen Magazinen, und 
aus den Händen franzdfifcher Jnoividuen an 
Zourage, Bred, und Fleiſch betreffend.) 


Man hat bereits in Erfahrung gebracht , 
daß von den hurfürftfichen Unterthanen in den 
franzöfifhen Magazinen, und aus ben Haͤn⸗ 
den franzöfifcher Individuen Fourage, Brod, 
und Fleifch theils gegen baar Geld, theils gegen 
eingewechfelte Truppen: Bons erfauft werden. 


Um diefen zum Schaden bes allgemeinen 
Beften eintretenden Käufen, wodurch das Mas 
gazinsgut, welches von ben Unterrhanen mit 
fo vieler Anſtrengung geliefert werden muß, 
feiner Beftimmung auf ein an fich ſelbſt ſchon 
hoͤchſt unerlaubte Weiſe entzogen wird, Eins 
haft zu thun, fo wird hiemit allen churfuͤrſt⸗ 
lichen Urterthanen jede Art obiger Käufe, 
fie moͤgen in Natur, oder mittels Bons ges 
fchehen, bey Vermeidung ber Konfisfation,, 


und einer befondern Strafe von 50 bis 100 


Meicherhalern , welche für die Orts s Armen 
zu verwenden find, ſtrengeſt verboten. 


Diejenigen, welche zu folchen verbotenen 
Kaufen Behhilſe leiften , und insbefondere ſich 
zur Hinwegführung folder von mas immer 
für franzöfifhe Individuen, oder den den 
Magazinen felbft erfauften Fourage gebrauchen 
laſſen, follen auf gleiche Art, und im leztge⸗ 


nannten Falle mit Verluft von Wagen und 
Pferden beſtraft werden. 


Die Namen der Liebertreter find durch oͤf⸗ 
fentliche Blätter befannt zu machen, 


Da durch diefe Käufe der Bedarf für die 
Armee erhöhet, und die Vorraͤthe in den frans 
zöfifchen Magazinen vermindert werben, fohin 
die fchmerdrücende Laft der Landeslieferung 
noch mehr vergrößert wird; fo verficht man 
ſich, daß jeder getrene Unterthan nicht nur 
allein diefer fchädlichen Handlung fich enthal⸗ 
ten, fondern auch zur Beförderung des all: 
gemeinen Beſten nach Möglichkeit beptragen, 
dergleichen Käufe verhindern, und fie bey der 
Orts : Obrigkeit, ober ber Polizeybehörde anı 
zeigen werde. 


Alle Iris: Obrigfeiten, und insbefondere 
die Polizeybehoͤrden haben nicht nur diefe Wer: 
ordnung in allen vorkommenden Fällen ohne 
Ruͤckſicht auf Stand oder Perfon zu vollzier 
ben, fondern auch felbft mit aller Sorgfalt 
wider dergleichen Handtungen zu wachen, und 
fie allezeit nebſt der verfügten Beſtrafung an 
Endes unterzeichnete Stelle zur weiters noͤthi⸗ 
gen Maaßnehmung anzuzeigen. 

München den ııten November 1805. 


Churfürfliches General: Landes: Rommißs 
fariat von Baiern. 


Reichefrepherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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Höchft = Iandesherrliche Verordnung. 





(Die Koften = Berechnung der Untermarfchs Koms 
miffariate in Baiern betreffend.) 


Am Namen Sr. Ehurfürft. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 


Zufolge einer hoͤchſten Verordnung vom 
sten November laufenden Jahrs haben 


1) die hurfürfllichen Untermarſch / Kommift 
fariate in Baiern am Ende eines jeden Quar⸗ 
tals ihre Marfch: Kommiffariatss Koſten⸗ Rech⸗ 
nung an das churfürftliche Generals Landess 
Kommiffariat einzufenden, 


2) Das Aurfürftliche General s Lanbes- 
Kommiffariar hat zwey Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
färe zu benennen, welche diefe Nechnungen zu 
juftifigieen haben, und fo lange fie damit bes 
fchäftiger find, von andern Gefchäften frey ges 
laffen werden follen. 


3) Der juftifiziete Betrag ift von ber hurr 
fürftlichen Provinzial s Kaffe jedesmal dur 
Anmeifung auf das betreffende Rentamt vu Ders 
güten. 


ee 
— ⸗ 
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Dleſe hoͤchſte Verordnung wird hiemit ſaͤmt⸗ 
lichen Behoͤrden zur Wiſſenſchaft und Nach— 
achtung bekannt gemacht. 

München den 1 gten November 1805. 


CHurfürftlihes General: Landes; Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Relchsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sefretär. 





Bekanntmachung. 
m ir be au Abensberg 


Nach der vom Magiftrate zu Abensberg ges 
machten berichtlichen Anzeige ift dortige Stadts 
fchreibersftelle durch den Tod bes bisherigen 
Stadtſchreibers, Pit, erledigt worden ; ba 
man num dieſe Stelle, welche in einer beylaͤu⸗ 
figen Erträgniß von 700 Fl. beſtehet, bis zur 
eintretenden neuen Magiftrats s Organifation 
proviforifch zu befeßen gedenket, als haben fich 
ſolche Subjefte, welche bereitd abfolvirt, und 
bey dießfeitiger Stelle das Konkurs: Eramen abs 
gelegt haben, mit Produzirung ihres Abfolus 
toriums, Prüfungs: fo anderer Zeugniffe, dieß⸗ 
orts hierum zu melden, und fodann das Wei⸗ 
tere zu ungen Ärtigen. 

hen den 13ten Movember 1905. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
\  MReichäfrepherr vom Weichs, Praͤſident. 
- Haider. 


— — nz nn nn ————————— 
Anzeigge 
des auf dim am 6ten Oktober 1805 zu Hengersberg gehaltenen Dionifi: Markte verkauften Viehes. 


Haben gewogen 








Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
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Regierungsblatt. 








XLVIII. Stuͤck. Muͤnchen den 27. November 1805. 





und die übrigen Stunden den Sachge⸗ 
"genftänden gewidmet werden follen; 
ad z 


SR andere — A 





B) damit aber die Schüler in den Tejtern 
"nicht zuruͤckbleiben, fo follen die Pros 
fefforen den Stoff fomohl zu den fchrifts 
lichen als zu den mündlichen Lebungen 
theils aus moralifchen, profanen und 
bibliſchen Gefchichten., theils aus ber 
Nalurlehre und Naturbefchreibung her⸗ 
nehmen, überhaupt aber, wie diefre 
der Lehrplan ſchon fordert, die Lehrges 
genfläude nach ihrer. natürlichen Ver: 
bindung miteinander verweben;, und das 
durch: dafür Sorge tragen,: daß bas 
Studium der Sprachen nicht zum Nach: 


Machtrag zum Lehrplane fir die hripfatzbaieri, 
ſchen Mittelſchulen.) ja 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Wir Haben Uns uͤber die Vorſchlaͤge und Wuͤn⸗ 
ſche der Oberſchul⸗Kommiſſariate, Rektoren und 
Profeſſoren, uͤber einige in dem im vorigen Jahre 
vorgeſchriebenen Lehrplane fuͤr die Mittelſchulen 
vorzunehmende Modifikationen Vortrag mas: 
Gen taffen ‚und darauf. befchloffen :: 


9 Nachdem mehrere Profeſſoren — 


daß fie bey der dem Erlernen der aͤltern 
Sprachen angeriefenen Stundenzahl den: : 
im Plame vorgefchriebenen Zweck, das 


- Studium der Klaffifer zu befördern, 
wicht erreichen Lönnen , fo wollen Wir 
zugeben, daß mit der lateinifchen Spra⸗ 
che ſchon in der erjten Klaffe des erften 
Trienniums angefangen, und durch die 
erften fieben Klaffen dem Studium der 


Sprachen und Altern Klaflifer zwey 


Driitheile des wöchentlichen Lehrſtunden 


‚.theile, des Unterrichts in den übrigen 


zue Bildung bes Menfchen und Staats; 
bürgers eben fo nothwendigen Sachge⸗ 
genftänden,, „fondern nur als ein vor, 


zuͤgliches Mittel betrieben werde, durch 


den Geift der Klaffifer jenen Vortheil zu 
erlangen, welcher im Lehrplane als Zweck 
biefes Studiums angegeben iſt; 


©) die Zahl ber wöchentlichen Lehrſtunden 


beftimmen Wir für die drey- Alaffen 
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des erſten Trienniums auf zwanzig — 


auch wollen Wir, daß ſchon in der zweyten 


Klaſſe dieſes Trienniums wenigſtens das 
Leſen und Schreiben des Griechiſchen 
gelehret, und dann der Unterricht in 
diefee Sprache ftuffenweife fortgefegt 
werben folle, — 


In der Regel iſt den Schuͤlern dieſes 
Trienniums der Unterricht in der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache nicht erlaubt, jedoch 
kann und ſoll von den Rektoren eine 
Ausnahme bey befondern Umſtaͤnden ges 
flattet werden. 


Bon den Stunden, welche in dem 
Eehrplane dem Religionsunterrichte für 
das erfte Trienniumangewiefen find, darf 
Feine genommen werde. 


Dagegen geftatten Wir, daß in dies 
fen erſten drey Klaffen unter den fub lit, 
b, angegebenen Bedingungen die Zahl 
ber Stunden, welche ben übrigen Sachs 
gegenftänden angewieſen find, fo viel 
vermindert werben ‚dürfe, als es noth⸗ 
wendig ift, um 12 Stunden in jeder 
Woche den Sprachen widmen zu koͤnnen. 


4) In dem zwenten Triennium ift auf der 


im Lehrplane feſtgeſezten Stundenzahl 


zu beſtehen, welches bisher ungeachtet 
der Klagen uͤber Mangel an Zeit nicht 
geſchehen zu ſeyn ſcheint. 


Wenn in dieſem Triennium der Un⸗ 
terricht in der Alterthumskunde mit je⸗ 
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nem iu den Sprachen und die Voͤlker⸗ 
und Menfchenfunde mit der Geſchichte 
verwebet, und aus“diefen Gegenſtaͤn⸗ 
den der Stoff zu fchriftlichen Aufgaben 
genommen wird, was auch dem Geifle 
und dem Buchftaben des Lehrplans ganz 
gemäß ift, fo find die gewuͤnſchten zwölf 
Stunden für den Sprachunterricht ges 
wonnen. 


Bey dieſem iſt beſonders dafür zu 


| ‚Sorgen, daß die Schüler in der Ausbil: 
duug der verfchiedenen teutfchen Stylars 


ten nicht vernachläßiger, und daß übers 
Haupt-getrachtet werde, daß ſie ſowohl 
Im Sprechen als Schreiben ihrer Mut⸗ 
terfprache volllommen mächtig werden. 


e) Der Pan fpricht deutlich, nur mit ans 


bern Worten, aus, daß Poetik und Rhe⸗ 
torik durch zwey Jahre gelehret werden, 
und dieſes Studium theils fuͤr die lezte 
Klaſſe des zweyten, theils für Die erſte 
des Iegten Trienniums beſtimmt ſeyn ſoll, 
und daß dieſes von dem meiſten Profefs 
foren fo verftanden wurde, beweifen ſelbſt 
bie Berichte derſelben; 


£) Wir finden den Vorſchlag, daß in ben 


untern Klaſſen jene Schüler, welche eis 
gentlich nicht zum Studieren beſtimmt 
find, doch am dem Tateinifchen Unters 
richte Theiß nehmen follen, der dießfall⸗ 
ſigen Beſtimmung des Lehrplanes nicht 
entgegen; daher bleibt auch Hier, wie 
in Ruͤckſicht auf Velontairs, das beißt,- 
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derjenigen Schüler , welche nur einige 
Echrgegenftände hören, und ſich einer 
Privatpruͤfung unterwerfen wollen, den 
Rektoren der Schulhäufer fren, nad 
den Umftänden eine Ausnahme von ber 
Regel zu geftatten ; 


auch wollen Wir zugeben, daß In dem 
erften Trienninm jeder Kiaffe ein eigener 
Profeffor gegeben werte, ber alle Ges 
geuftände lehrer, Fuͤr die legte Klaſſe 
diefes Trienniums iſt jener Profeflor zu 
beſtimmen, ber bisher in derfelben den 
Eprachunterricht gegeben hat ; doch foll 
ihm dadurch das Necht nicht benommen 
werden, nach feinen Fähigkeiten und 
Kenneniffen in andern Klaſſen als Pros 
feffor befonderer Lehrgegenſtaͤnde nach 
einem oder mehreren Jahren ſich verſehzen 
zu laſſen. 


In jenen Schulhdufern, wo bisher 
Ein Profeffor für beyde Realklaſſen bes 
ſtimmt war, fol es daben bleiben, ins 
dem die gegenwärtigen Umſtaͤnde die Uns 
flellung eines neuen Profeffors oder eis 


nes Adjunkten bey allen Schulhäufern 


nicht geſtatten. 


Die Grauͤude, nach Fächern und nicht 
nach Klaffen in dem zweyten Triennium 
zu lehren, find fo wichtig, daß Wir 
unmöglich daven abgehen fönnen, und 
es bleibe alſo bey diefer im Jahre 1502 
gefaßten Entſchließung; 
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b) Auch in der erften Klaffe bes dritten Tri⸗ 


enniums ober in ber philofephifchen Vor⸗ 
bereitungsflaffe geftatten Wir die Ver, 
fhmelzung ber Biographien edfer Mens 
ſchen mit dem Studium der alten und 
neuen Klaſſiker, wenn ben Erflärung 
der Klaffiker dieſer Gegenftand fo behan⸗ 
delt wird, wie er es feiner Wichtigkeit 
wegen verdient. 


Der Gefchichte der Menſchheit wol⸗ 
len Wir durch dieſes ganze Jahr wos 
chentlich eine Stunde anweifen, und die 
hierdurch im erften Semeſter gemonnes 
nen zwey Stunden find dem Studium 
ber Klaffifer zuzutheilen. 


Die praftifche Logik, welche im zwey⸗ 
ten Semefter vorgefchrieben ift, foll noch 
ferners gelehret werden. Dagegen kann 
der Kosmographie eine Stunde entzogen, 


und für die Gefchichte ber Menfchheig 
verwendet werben, 


Dem Wunſche zufolge, daß auch in 
den lezten zwey Jahren bes dritten Trien⸗ 
niums der Plaffifchen Litteratur mehrere 
Stunden gefhenft werden möchten, ber 
fehlen Wir, daß die Profefforen der phis 
Tofophifchen Tugendlehre und der Pädas 
gogif vernommen werben follen, ob fle 
ohne Nachtheil für die Schüler eine. 
Stunde der Woche abgeben koͤnnen, fo, 
daß alfo jedem diefer Gegenftände nur 
wochentlich eine Stunde gewidmet würe 
de, Die dadurch gewonnenen Stundews 


- Fönnten dann dem Studium der klaſſi⸗ 
ſchen Litteratur zugetheilt werden. In 
der lezten Klaſſe dieſes Trienniums Pön- 
nen dem Studium der Klaſſiker feine eis 
genen Stumden mehr angeriefen tverden, 
indem feinem der vorgefehrtebenen Ge: 
genftände eine Stunde entzogen’ werden 
kann. Wird die Vorſchrift des Planes, 
daß die Schüler diefer Klaffe alle zwey 
Monate ſich uͤber die fortgefegte Lektuͤre 
der Klaff; fer ſchriftlich ausweiſen, alle 
halbe Jahre einen bedeutendern Aufſatz 
in lateiniſcher Sprade vorlegen, und 
am Ende des Jahres pro abfolutorio ein 
ihnen gegebenes Thema ausarbeiten muͤſ⸗ 
fen, genau gehalten, fo kann und wird 
auch im diefer Klaffe das Studium der 
klaſſiſchen Litteratur hinlaͤnglich betrie⸗ 
ben werden. 


Wir verordnen daher: 


1) Daß die Reftorate über die Beobach⸗ 
tung genantıter Vorſchrift verantwortlich ge⸗ 
macht; 


2) die halbjaͤhrigen beſſer gerathenen Auf⸗ 
fäß: zu den geeignesen churfuͤrſtlichen Landes⸗ 
birefrionen eingefchict ; 


3) Den: den vorgefchriebenen Deklama⸗ 
tlonsuͤbungen auch ſolche Aufjäge abgelefen 
werden follen, 


4) Zur geößern Aufmunterung der Schüs 
ler ſollen jene, welche ſich in dem Studium der 
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Phifologte vorzüglich auszeichnen, am Cube 
des Schuljahres Uns befanne gemacht werden, 
wo dann Wir fie bey ihrem Studium an der 
Univerfität befonders duch Stipendien unters 
fügen, oder zu ihrer vollfommnern Ausbil; 
dung in der Philologie an beruͤhmte Ph lolo⸗ 
gen ſchicken, und einſt auf ihre Anſtellung als 
Profeforen beſondere Ruͤckſicht nehmen werben. 


Wir glauben hierdurch den Wünfchen und 
Vorſchlaͤgen der Profefferen nach Moͤglich keit 
Gehoͤt gegeben zu haben, und verordnen daher, 
duß es bey allen Beſtimmungen des Lehrplanes 
und aller fruͤher erlaſſenen Verordnungen, wel⸗ 
che durch dieſe Modifikationen nicht abgeaͤn⸗ 
dert worden find, fein unabänderfiches Vers 
bleiben um fo mehr haben foll, als die Auss 
führung vieler Vorſchlaͤge, und die Erfüllung 
vieler Wünfche theils durch den Buchftaben, 
theils Durch den Geift des Lehrplanes, wenn er 
richtig aufgefaße wird, ohnehin ſchon geſtattet 
werden; andere aber von der Art ſind, daß ſie 
theils von den Laudesdirektionen und Schuß 
Kommiffariaten,, theils von den Reftoren und 
Profefforen ſelbſt ohne Anfrage ausgeführer, 
und erfüllt werden Fönnen, 


Die nach diefen Modififationen vorzuneh⸗ 
mende Vertheilung des Lehrſtoffes mit ange⸗ 
meſſener Steigerung durch alle Klaſſen der drey 
Triennien in die vorgeſchriebenen Lehrſtunden 
iſt nach zwey Monaten Uns durch die Landes⸗ 
direktionen zur Einſicht vorzulegen. 


Schluͤßlich wird den Kommiſſaͤren aufge⸗ 
tagen, Darüber zu wachen, daß die Profefos 
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ren fich Peine weſentliche Abweichung zum Nach⸗ 
theile des Umerrichts erlauben, und ſie werden 
dafuͤr verantwortlich gemacht. 


Diefe Verordnung iſt als ein Nachtrag zum 
Lehrplane drucken, jedem Profeffor ein Erems 
- plar mittheilen zu laffen, und zwey derfelben 
fi.d an Uns einzufenden. 

München den 12ten November 1805. 


Dar. Zof. Churfürft. 
Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


Nenmer. 
— —— | — 


(Die bisherigen Wafferbaus Direktions⸗ — 
ſtaͤnde betreffend. 


Damit durch den kuͤrzlich erfolgten Todes: 
fall des bisherigen Wafferbau + Direfrors, 
Neurohr, die Wafferbau s Direftions = Ge: 
genftände in feine Stockung gerathen ; fo wur⸗ 
den vermoͤg höchfter Eatſchließung vom gten 
Diefes bis zu mäher erfolgenden Beſlimmung 
folgepde Einrichtungen feftgefegt: - 


1) Die dermal in Bau begriffenen Werke 
an der far hat der Direktious-JIngenieur, 


Bachmaier, als proviforifcher Flußbau : nz 


ſpektor, und zwar auf der ganzen Flußſtrecke 
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bie oberhalb Mooeburg zu übernehmen ; vom 


Moosburg bis zur Jfars Ausmündung aber, 
der unterm Gten September ernannte Flußbaus 
Aufpeftor, von Slad. - 

2) Alle Baugegenftände, welche von num 
an, an der Iſar und an dem Lech vorfallen, 
werden zur Direftion dem hurfürftlichen teche 
nifchen geheimen Eentrals Waffer - und Straf: 
fenbau s Büreau übertragen, und bewegen 
noch die nähere Einrichtung folgen. 


3) Ueber Baugegenftänbe aber an den klei⸗ 
nen Fluͤſſen wird die Direktion, fo wie der Vor⸗ 
trag hierüber bey dem Hurfürftlichen Generals 
Landes s Kommiffariate dem hurfürftlichen 
Straſſenbau⸗ Direktor, von Ellerftorfer, überr 
tragen. 

Es werben baher von dem churfürftlichen 
Landes: Kommiffartate auch die Waſſer- und 
Straffenbau = Infpektionen hiemit angewieſen, 
ihre Berichte In ſolchen Gegenftänden an bie 
GStraffenban s Direftion zu erftatten, welche zu 
Folge ten Punftes, auch in der Straffenbaus 
Inſpektion München, die Zfar und den Lech⸗ 
flug ausgenommen, die Wafferbaugegenftäude, 
wie in der ihr übertragenen Jaſpektion zu ins 
fpiziren hat. 

Die geeigneten Behörden werben alfo fie 
nach angemiefen, . 

München den ıgten November 1805. 


Churfürftlihes General: Landes: Rommifs 
fariat von Baiern. 


RMeichsfreyherr von Weiche, 
‚ von Schmögers Sekretär; 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentamter in 
Baiern. 


(Die Erhebung des geiſtlichen Staats beytrages 
(Dezimation) betreffend.) 


Die ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in 


Baiern erhalten hiemit den Auftrag, ben im 


gegenwaͤrtigen Monate verfallenden Staats⸗ 
beytrag (Dezimation) welchen die ſaͤmtlichen 
geiſtlichen, Kirchen: und milde Stiftungen von 
ihren Befigungen und fruchtbringenden Rech⸗ 
ten zur B ſtreitung der unentbehrlichen Staats ⸗ 
heduͤrfniſſe nach ihrer Verbindlichkeit jährlich 
zu enteichten haben, fogleich auf die nämliche 
Art, wie es im vorigen Jahre gefchehen iſt, 
und bis jur einftigen Revijion und rechtlichen 
Ausgleichung nach dem bisherigen Regulative 
in ihren Reutbezirken von ben erwähnten Kons 


tribuenten ohne Unterfchted, ob fie im In oder _ 


Aus lande erifliven, einzubringen, und unmit⸗ 
felbar zur hurfürftlichen Provinzial = Haupts 
Kaſſe ohue Abgang einzuſenden. | 


rn den a6fen — 1805. 


—— baieriſches General: » Kandest 
„ Bommifleriat ‚ als Provinzial: Etats· 
1 —— 


* 


Neichsfreyherr von Welchs. Neumayr, Diteltor 


von Schmoͤger, Gelretän, 
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Auftrag 
an ſaͤutliche Behörden in Baier. 


(Die Stellung der fämtlichen Landlapitulanten 
betreffend.) 


Machdenn auf Seiner Churfärftfichen Durch⸗ 
laucht befondern hoͤchſten Befehl, vom 23ſten 
dieß, die Weifung bieher erlaffen worden, 
nicht nur die Kapitulanten des erften und 
jwepten Kantons, ſondern auch fämtlich noch 
ruͤckſtaͤndige Kapitulanten der ‚übrigen Kantone 
unverzüglich einzuberufen, and am die gnaͤ⸗ 
digft beftimmte Affentirungs: Kommißion: zu 
Münden anzuweiſen; fo erhalten zufolge ſolch 
hoͤchſtet Weiſung ſaͤmtliche Behoͤrden An Bai⸗ 
ern hiemit den Auftrag, die ſem hoͤchſten Be 
fehle ſchleunigſt nachzufommen, ı und die betrefs 
fende Stellung der Kapienkanten ehebäfdeft zu 
befchleunigen : wobeny noch bemerket wird, daß 
die noch bie und da abgaͤngigen Affent: Mur 
ſtertollen zur Vermeidung des Geſchaͤfts⸗ Auf 
enchalıe unſehlbar mit eingeſendt werden. 


Münden den asften November 1805. 


EHuzfürklichen Generals Landes: Rommiß 
ww 19 von Baiern. 


u 


—— von Weichs. 


! 
\ 


von Schmöger, Sekretär, . 
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Churpfalzbaieriſches 








XLIX. Stuͤck. München den 5. Dezember 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 1. Joſeph Lehner. 
a Mathias Sigritz. 





/ (Die aufgenommenen Theologen in das Georgla⸗ 
X num zu Landshut betreffend.) Des erften theologiſchen Kurſes 
Das im Berreffe der in das Grorgianum 3. Johann —— 
zu Landshut aufgenommenen Theologen unterm 4. Johann Schwe — 
22ſten diefes ander erfolgte höchfte Reſeript E _ —— 
wird zu Jevermanns Wiſſenſchaft befannt ges » Michael Huber. 7 
——* Nach den vorn churfuͤrſtlichen Seneral⸗ 


München den zoſten November 1805. Schul; Direktorium einge ſchickten Tabellen 
Churfuͤrſtliches Generals Landes: Rommiſ ⸗ des Kyceums zu muͤnchen , den Kandida⸗ 


ſariat von Baiern. ten des zweyten theOlosiſchen Kurſes: 
Meichsfreyherr von Weichs. 7. Jakob Höß- 
8. Dionys Schufter. 
von Schmöger, Sekretär. . 9% Michael Koller- 
10, Leopold Sternfopf. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht ‚haben 21. Anton Vogl- 
durch hoͤchſte Entſchließung vom zoſten Sep⸗ Des erſten Kurſes 
tember dieſes Jahrs folgenden Individuen die 12. Simon Kiendl- 
Aufnahme in das georgianifhe Priefterhaus : 
gnaͤdigſt bewilliget, nämlich : Aus dem amberger Zycessım, den, 
Den bey dem Bonfurfe der Univerfitäie logen des dritten Rurfes : 
Landshut geprüften Bandidaten des 13. Georg Maurer. 


zweyten theologiſchen Rurfes 14. Michael Dbermaiere 


15. Ambros Rürh. 
16. Nepomuck Siegert, 


Des zweyten Rurfes: 
17. Zacharias Wärbinger. 


Ungeachtet die Vorleſungen auf der Kurs 
fürftlichen Univerficät zu Landshut bereits.eröfr 
net find, haben fich doch nach der Anzeige der 
georgtanifchen Priefterhaus + Direktion vom 
ı7tem diefes einige der ebengenannten Subjefte 
dafelbft noch nicht eingefunden, und follen fos 
gar, der Gefege und ihrer Pflichten vergefiend, 
in ausländifhe Schulen und JInſtitute ords 
nungsmwidrig eingetreten ſeyn. 


Bloß aus einer milden Ruͤckſicht auf die 
geaenmwärtigen Berhältniffe wollen daher Seine 
Ehurfürfilihe Durchlaucht obigen Alumnen, 
welche etwa in dem georgianifchen Priefterhaufe 
ſich bisher nicht geftellt haben, zu ihrem Eins 
tritte bafelbft noch eine Frift von 14 Tagen in 
der Maaße gewähren, daß am 7ten Dezember 
die Stellen der Ausgebliebenen als erledigt 
angefehen werden, fie bey der Verleihung der 
Aurfürftlichen Tifchtitel und Präbenden nach 
den georgianifchen Statuten ausgefchloffen, Tos 
fort die freygewordenen Pläge unverzüglich.wier 
der beſezt werben ſollen. 

München den aaften November 1805, 


Auf 
Sr, Churfürfilibden Durchlaucht befondern 
bödften Befebl, 
Graf Morawitzky. 


Nemmer. 
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(Die Anordnung eines Militär: Kommando betr.) 


Seine Churfürfllihe Durchlaucht haben 
vermdg höchften R-feripts vom ayflen Nevem⸗ 
ber den dermaligen Verhäftniffen und dem Ber 
ften des Dienftes angemefjen gefunden, einss 
weil und bis zur Wiedereinftellung der vorberis 
gen Stadtkommandantſchaft dahier ein Milis 
tär: Kommando anzuordnen, und diefes dem’ 
General: Major, Baron von Ow, zu uͤber⸗ 
tragen, und zu beftimmen, daß diefes Militärs 
Kommando allefvorfommende zur Kommans 
danıfchaft geeiguete Juſtizgegenſtaͤnde befors 
gen, und zunleih demſelben die hieſigen 
Aurfürftlichen Depots, fiftirte und ranztonirte 
Manuſchaft, ohne Ruͤckſicht und Unterſchied der 
Regimenter, fo lange fich dieſe Mannfchaft das 
hier eingerheifet befiuder, gänzlich untergeorde 
net fenn folle, 


Welches daher zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht wird, 
Münden den ayften November 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes Rommiſ⸗ 
ſariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤt. 
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(Die Befdrberung Er Durchlaucht ded Herrn 
Ehurprinzen, Karl Ludwig Yuguft, zum. Ge: 
neral= Major berreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermoͤg höchften Armee s Befehls vom 15ten 
Biefes, Seine Durchlaucht den Herrn Chur, 
pringen, Karl Ludwig Auguft, Inhaber des 
aten Rinien : Infanterie» und ıten Chevaur = les 
gers Regiments, zum General Major befdrs 
dere Haben ; als wird folches zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft und Nacharhtuna bekannt gemacht. 

Muͤnchen den Zoften November 1805. 


Eburfürfilibes General: Landes » Rommiſ⸗ 
on Baiern. 


Weichs. 


farıa 


Reichöfi: 
von Anoget, Setrelat. 
— — ——— — 


(Die Verdienſt⸗ Medaille für die Civils Perfonen 
betreffend.) - 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben für 
Diejenigen Civil» Perfonen, welche ſich während 
Diefes Krieges auszeichnen, ein eigene Verdienſt⸗ 
Medaille zu prägen verordnet, und daben durch 
ein Reſcript vom aten. November guädigft er⸗ 
klaͤrt: 


Daß alle mit dieſem, dem Staats = buͤrger⸗ 
lichen Verdienſte ansſchließlich gewidmeten Eh— 
renzeichen, belehnte Individuen in ihren Ges 
meinden den erſten Rang nach den oͤffentlichen 
Beamten und Vorſtehern haben, und ben je⸗ 
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dem fie ſelbſt ſowohl, als ihre Gattinnen und 
Kiuder betreffenden Gefuche unter übrigens glei⸗ 
chen Eigenfchaften und Motiven der Mitwerber 
immer vorzüglich beruͤckſichtiget werben follen. 


Diefe höchfte Iandesherrlihe Willensmer. 
nung wird zu Jedermanns Wiffenfchaft, und den 
Aurfürftlichen Stellen zur geeigneten Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht. 


München den zten November 1805. 


CHurfürftlies General: Landes: Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Reichöfrepherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 


(Die den churfuͤrſtlichen Unterthanen anrepartirte 
Naturalien betreffend.) J— 


Vermoͤg hoͤchſter Weiſung vom: 24ſten 
dieſes Monats iſt faͤmtlichen churfuͤtſtlichen 
Landgerichten von Baiern in einzelnen Fällen, 
wenn fie für die churfürftlichen Unterthanen es 
für vortheilhafter finden, erlaubt, die ihnen 
anrepartirte Naruralien durch angemeſſene Lies 
ferungs = Afforde unser nachftehenden Beding— 
niffen abzuführen & 


1) Die Gerichte haben dariır nicht eigens: 
mächtig zu verfahren, fondern jedesmal von 


— —— 
— —e mn 


Endes unterzeichneter Stelle die Bewilligung 
und Genehmigung des Akkords zu erholen. 


3) Diefe Bewilligung und Genehmigung 
wird ercheilt, wenn aus den Lofalverhältnif 
fen oder anderen Umftänden zu entnehmen ift, 
daß den Lnterthanen dadurch Erleichterung 
und Vortheil wiederfährt, und Feine Gefährde 
unterläuft. . 


3) In solchen Fällen muß jedoch, wie im: 
mer möglich , die Borficht angewendet werden, 
daß die Lieferanten die Lieferung wirklich lei: 
ften, und die Scheine nicht erfaufen, wodurch 
nur zu neuen Requifitionen die Beranlaffung 
gegeben wird. 


4) Die zu folchen Akkorden erforderliche 
Geld ſumme muß, ohne das Geld aus audern 
Kaflen zu nehmen, fogleich ohne Unterfchied des 
Standes im ganzen Gerichtöbezirfe von dene; 
nigen, welchen die Natural = Lieferung obges 
legen wäre, erhoben, und 


5) jedesmal die daruͤber gepflogene Rech⸗ 
nung an Endes unterzeichnete Stelle zue Juſti⸗ 
fifation, welche nicht aufgehalten wird, einger 
ſendet werben. 


Nach diefer Vorſchrift ſoll in allen einzel, 
nen Faͤllen verfahren werden. 


. München den z5ften November 1805. 


Ehurfürftlihes Generals Landes » Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern, 


Reichöfrenberr von Weichs. 


von Schmöger , Sefretär. 
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Auftrag 
an fümtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Balern. 


(Die zurid'gebliebenen fremden Pferde und Wi: 
gen betreffend.) 


Das hurfürftliche General: Landes: Kom 
miffariat in Schwaben hat anher unterm 26ten 
diefes das Anfuchen geftellet, daß, weil fo 
viele Unterthanen der Provinz Schwaben mit 
Pferd und Wägen mit der Vorfpannsleiftung 
fortgefchleppet werden, wovon Pferd und Wa⸗ 
gen bey früher fich hievon abtrennenden Knech⸗ 
ten öfters in der Provinz Baiernftchen bleiben 
dürften, hierüber die Hurfürftliche Landgerich⸗ 
te aufmerffam gemacht werden mögen, 


In Gemäßheit diefes Anfuchens erhalten 
fämtlich » baierifche Landgerichte den Aufırag, 
ein an Pferd und Wagen jurücbleibend ; frem⸗ 
des Eigenthum in forgfältige Auffiche zu übers 
nehmen, und eine Befanntmachung, von wel⸗ 
Her Militärs Behörde, und an welchem Tage 
die Zuruͤcklaſſung gefchehen ift, zur Einver- 
feibung in das hieſige Jutelligenzblatt zu über: 
fenden,, damit der verungluͤckte Unterthan wies 
ber zu feinem Cigenthume gelangen moͤge. 

Münden den ayften Novemöer 1805," 


Churfürfliches General: Landes » Rommifs 
⸗ fariat von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weiche, 


von Schmöger, Selretär. 





Bekanntmachungen. 


(Die Anlangen und Zeugniſſe in Schulſachen betr.) 


Um den Gfchäftsgang zu vereinfachen, muͤſ⸗ 
fen fünftighin im oberbaierifchen Ober: Schul: 
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Kommiſſariats⸗Bglrke alle Anlangen in Schul: 
fachen unmittelbar bey der churfürftlichen Lan: 
besdireftion von Batern eingereicher werden; 
nur all in die. Quartals Schulberichre‘ habeir 
bey dem genannten Ober: Schul: Kommiffarta; 
te einzulaufen., Auch fird Schullehrer und, 
Schulkandidaten ſowohl von Ober s als Nieders 


baieen gehalten, ihre Anlangen jedesmal eigen: _ 


händig zu fehreiben, und die erforderlichen Zeugs 


niffe, welche fie bey den Lofal: Schul: Koms. 


mißionen, Pfarrern und Inſpektoren jederzeit 
verſchloſſen zu erheben haben , uneröfner bey 
der geeigneten Behörde einzureichen. — = 


München ben aten Dezember 15035. 


Churfuͤrſtliches General: Landes Koͤmmiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Reichöfrenherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretär. 


nn Ve3 





(Die Montirumg für die Kordonsmannſchaft betr.) 


Da mehrere hurfürftliche Landgerichte die 
Mannſchaft ihres untergeordneten Polizey Kor: 
dons montiret haben ; fo will ınan zur Eis 
zweckung einer Gleichheit folgende Montirung 
für die Kordonsmannfchaft hiemit fefifegen : 


Diefelbe befteht in einem dunkelblauen Rocke 
vorne anf der Bruft ganz zugeknoͤpft, in einem 
hellaelben liegenden Kragen und Auffchlägen auf 
den Ermeln von gleicher Farbe, dann im gelb 
merallener R-dpfen in der Größe eines Sechs⸗ 
Kreuzerſtuͤckes. 


Der Rottmeiſter trägt zur Unterſcheidung 
am Saͤbel ein blau und weiß gewirktes wolle⸗ 


"nes Porte- Kpce, einen Stoc, und auf dem 


Hute einen blau = und weißen Federbufih, 
Miinchen den ten Dezember 1605. 


Churfuͤrſtliches General: Landes Kommij⸗ 
fatiat von Baiern, 


Reichsfreyhert von Welche. 
von Schmidger, Sefrerir. 
A — ⸗— ⸗ 


(Den Rang des Oberbof : Tapezierers betr.) 


Auf unterrhäntgfties Bitten des Oderhef- 
Tapeziererd, Rifchard, und in Erwägung, ka 
die ihm obliegenden Derufsgefchäfteson gleid;em 
Gehatte, wie jen? der wirflichen Kamerdiener 
find, wurde vermittelſt einer Höchften Entſchlieſ⸗ 
fung vom za2flen November dieſes Jahrs der 
churfuͤrſtliche Oserfihofmeifter : Stab augewie⸗ 
fen, denſelben ſtatt der in dem Uniforms Reg— 
lement vom 5ten Auguſt ihm angewieſenen 7ten 
Rangſtuffe, gleich den obgenannten Individuen, 
in die Hte Rangklaſſe einzurehen. 


Welches dem hoͤchſten Auftrage zufolge hier 
mit bekanut gemacht wird. 


Münden den zten Dezember 1905. 


Churfürfilihes General: Landes Rommil; 
ſariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
(Die frenwilligen Kriegsbeytraͤge betreffend.) 

Zar befondern Pflege und Labung der an 
der Graͤnze von Tyrol verwundeten, in Müns 
hen befindlichen Soldaten des churfuͤrſtlichen 
ıten und 2ten Linien » Infanterie ; Regiments, 
äft durch den hurfürftlichen Heren Kämerer und 
Major & la fuite, Sigmund Graf Buttler: 
Saimhauſen, ein freywilliger Beytrag von 
vier Dußend neuen Heinden, und fieben und 
fünfzig Gulden baar Geld, mit Bemer⸗ 
en eingefendet worden, daß diefe Gabe vom 
Herrn Grafen felbft, deſſen Hofmarkt, und 
von der Gerichts: und Oekonomie⸗ Verwaltung, 
dem Bräumeifter und der übrigen Schloßdier 
nerfchaft zu obiger Intention dargebracht wor⸗ 
ben, 

Dan dankt alfo den Gebern im Namen 
der verwundeten Krieger , für welche dieſes Ges 
(hen? ausfchließend verwendet werden folle, 
und finder fich verpflichter, diefen edlen Ber 
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weils vatriotiſcher Theilnahme an den Leiden 
der Vaterlandsvertheidiger, hiemit öffentlich 
zu ruͤhmen. 


Muͤnchen den 19ten November 1805. 


Churpfalzbaieriſches⸗ Seneral⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſariat. 


Krauß, 
General-Kriegs-Kommiſſaͤr. 


Strobl. 





Pfarrey⸗-Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
die durch den Todfall des Dechauts, Johann 
Nepomuck Freyherrn von Muggenthal, ledig 
gewordene Pfarrey Reichenkirchen dem Bene⸗ 
fijiaten in Amerland, und Schul: JInſpektor 
zu Minfing, Michael Moſer, gnaͤdigſt zu vers 
leihen geruhet. 


— — — — — — — EEE EEE gene] 


Anzeige 
a, des auf dem am zıten Oktober 1805 zu Schoͤnberg gehaltenen Marfte verkauften Viehes. 


Vom || 
sugetriebenen 
Maftviehe 


vers 


226 Städ || 176 Ij1maori—4l 748 | 4ol 121 | 30]j218] 9 













Kommen alfo zwey Stide zu kam; 
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b) deö auf dem am 7ten November 1805 zu Au gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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19 Städ n ö; 
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ed) des auf dem am zoten November 1805 zu 
ten 


so Sräd | zuz nngszi—jl 44l — I 66 Isollassl sal 7 1 65 | 
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Fe gehaltenen Martini s Markte verkauf: 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungblatt. 





L. Stlick. München den 11. Dezember 1805. 





Hoͤchſt· landesherrliche Verordnungen. 


(Die Steuerausſchreibung fuͤr das Fahr 1805 betr.) 


Mar. Zofeph, Ehurfürft x. 


Entbieten allen und jeden Unſern Landesdi⸗ 
teftions: Präfidenten, Bizes Präfidenten,, Hofr 
gerichts : Präfidenten, Vize⸗ Präfidenten, Bands 
eichtern, Mentbeamten, Verwaltern, und ans 
dern Unfern Beamten, dann denen von Unſter 
lieben und getreuen Landfchaft in Baiern, auch 
allen Ständen, und insgemein ſaͤmtlichen Un⸗ 
terthanen, nichtwweniger denjenigen, welche aufs 
fer Unſern Landen feßhaft, Hierin aber einige 
Guͤlten und Einkünfte genteßen, Unſern Gruß 
und Gnade zuvor, und geben denjelben zu vers 
nehmen : daß Wir mit Linfrer lieben -und ges 
treuen Lanbfchaft universaliter verſammelten 
Werordneten, Kommiffarien und Rechnungs 
aufnehmern des Ritter : und Adelftandes, wie 
auch des Bürgerftandes, gemäß hhrer aft: her⸗ 
gebrachten ren und Gewohnheiten, über bie 
im gegenwärtigen Jahre 1805 zu Beſtreitung 
der gemeinen Staats ; und Negierungs = Ber 
dürfniffe, dannn zur glechzeitigen Erhaltung 
der Fandesdefenfion, und endlich zur gedeihlis 
hen Forrfegung des gemeinfamen Schuldenabs 
Tedigungsmwerkes erforderlichen Mittel reife Be⸗ 
rarbfchlagung, und ordentliche Behandlung 
pflegen ließen, und, nachdem Bir zur mögs 
lichiter Schonung Unfter Stände und Unter, 
thanen aus befonderer gnädigft / landesvaͤter⸗ 


ärger Miude nicht zum Unfer herzogliches Des 





gierungs » Einkommen, und die Vorzüglich zu 
Unferm Hof s und Unſers Hofftaats: Unterhalt 
gewidmeren Kamer » Gefälle, fondern auch 
einen großen Theil Unfeer fürftlichen Stamms 
haus, Güter » Gefälle zu den heurigen Staats⸗ 
und Regierungs » Ausgaben bengefejt haben, 
endlich zur Deckung oberwähnt ; unverfchieblis 
cher Beſtreitung hinnach benannte Stand : und 
Bandfteuern mit Gelben verglichen und einzus 
heben befchloffen haben, nämlich und 

Erftens haben die befrenten Stände ‚des 
Mitters und Adels: wie auch des Buͤrgerſtan⸗ 
des, und deren DBerorbrete für fich und ihre 
Mirftände (jedoch mir Vorbehalt und ohne 
Machtheil ihrer wohlhergebrachten Frenhriten ) 
zur Beftreitung oben berührter heuriger Staats⸗ 
und Regierungs s Bedürfniffe mehrmal ‚einen 
fregmwilligen Brntrag von Zwey ganzen und 
einer balben Stahdanlagen , und zwar bie 
erfte ganze, welche von der landfchaftlichen 
Verordnung unterm 23ften abgewichenen Mos 
nats Juny ausgefchrieben worden „aufdas Ziel 
St. Peter und Paul, den 2yflen des Monats 
Juny, und die zweyte ganze, gemäß der une 
tern 21ten September erfolgten Aus ſchreibung, 
auf das Ziel St. Michaeli, die weitere halbe 
Standanioge aber auf das Ziel St. Martini 
an die Behörde abzuführen übernommen; wo: 
gegen Wir gleichfalls die den Praͤlatenſtand, 
und andere geiftliche hherbeflger betreffenden 
"Stand r Anlagen, und ambere Beytraͤge, fo 
weit deren Beſizchum an Uns gekommen, felbft 
zu feiften, respective abziehen zu laſſen, gnaͤ⸗ 
digſt eingewilliget haben. 


» 
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Zweytens muͤſſen bie ſaͤmtlichen Gerichts⸗ 
und Hofmarks: Unterthauen mit und neben den 
durch Unſere Landesdirektion ‚nach vorausge⸗ 
gangener landſchaftlicher Willigung unterm 
23ſten Jung auf das Ziel St. Peter und Paul, 
ober den agften Juny, und für das Ziel St. 
Jakobi, oder den zıflen Yuly anticipando 
ausgefchriebenen zwey ganzen, dann 'hinnach 
unterm aıflen September auf das Ziel St. 
Michaeli ausgefchriebenen dritten ganzen, 
weiters auf das Ziel St. Simon und Judas, 
und auf das Ziel St. Martini jedesmal eine 
ganze, ſohin in allem fünf Untertbans: 
Steuern entrichten; auf deren richtige Erho⸗ 
lung in dem obbeftimmten Zielen Die ſaͤmili⸗ 
hen Gerichts » und Hofmarks : Beamte fon 
derbar ernfllich angewieſen werden. 


Drittens wollen Wir in Betref der ins 
und außer Landes liegenden geiftlichen Grund; 
hertſchaften, welche mit Unfter lieben und ges 
treuen Landſchaft wegen ihren aus Unſern Lan⸗ 
den zu Baiern begiehend : grundherrlichen Ger 
fällen in feiner Maaßeeine gewiffe Composition 
getroffen haben, mit Bezug auf das unterm 
ıgten September 1770 ausgefertigte Additio- 
nal- Mandat einsmeil geftatten, daß felbe.für 
heuer neben den anf das Ziel St. Peter und 
Paul, den ayften Yuny, und auf das Ziel 
St. Michaeli bereits ausgeſchriebenen zwey 
ganzen Herrngült s Compositions - Steuern, 


auf das Ziel St. Martini eine weitere baibe, 


fohin in allem zwey ganze und eine halbe 
Serenguͤlt Eompositions - Steuern in die hies 
fige Zandſchafts⸗ Kanjley gutmachen dürfen. 
Dahingegen 


Vierten alle übrigen geiftfihen und welts 
lichen Grundherefchaften, welche unter die ber 
freyten Stände nicht gehörig, und fonft um 
ihte Schuldigkeit mit Unferer fieben und ger 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unſern Banden zu Baiern 
genießenden geuudherrlichen Nußungen heuer 
auf den Termin St, Peter und Paul eine 


— 
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ganze, auf St. Michaeli ebenfalls eine ganze, 
and auf St. Martini sine halbe Herrngült 
ftener nach dem inſtruktionsmaͤßigen Geldan: 
ſchlage zu jenen Renrämtern und Hofmarken, 
worin die Grundholden entlegen find, gegen 
Schein zu entrichten haben, an 


Fünftens fommt bey dem weltlichen Clera, 
als Pfactern, Bilarien, Gefellpriefteen und 
Benefiziaten die ale s übliche Widums⸗Steuer⸗ 
ſchuldigkeit im heurigen Fahre auf die Ziele 
5t. Peter und Paufyur Hälfte, und zu St. 
Michaelis eine ganze, dann als ein aufleror- 
deuslicher. Kriegs: Deytrag abermal eine ameyte , 
ganze Widumsfteper auf das Ziel !itartini, 
fohin in allem zwey ganze und eine halbe 
Widumoſteuern ohne geringſt / zugeſtattender 
Befreyung zu erholen. 


Sechstens ift über die in Unfern Gerichten 
und Hofmarken befindlichen Handwerks : und 
Inleute, welche micht aufäßig, fondern ihre 
Wohnungen von einem jum andern Orte wech⸗ 
feln ‚ und neben dem Landfchuge ihre Nahrung 
mit Handwerken und Taglohn genießen, auf 
St. Peter Paul, dann auf St, Nrichaeli jer 
desmal eine fonderbare verläßige Anzeige zu 
verfaffen, und vorn jedem dergleichen Inwoh⸗ 
er 1.Schilling Pfenning, oder 8 fc. 4 bl 
gu erfordern, uud zu dendandfchaftlichen Lands 
Sleuerämtern einzuſchicken. 


Giebentens find die bloßen Frenftifter und 
Beftändner der adelichen Sitze und Schloßs 
höre, dann der gemeinen Güter und Grund⸗ 
ftücf: ihre lebendige Fahrniß zu verfteuern ſchul⸗ 
big; weßwegen Unfere Gericits s und Hof 
marföbeamte deren eigenthuͤmliches Huf: und 
Klauenvieh zu befchreiben, und bievon Die ins 
ſtruktionsmaͤßige Steuergebühr zweymal, als 
‚auf St. Peter und Paul, dann auf St. is 
baeli einzubringen , und gehörigen Orts im 
Zugang zu verrechnen haben. 


Achtens bleibt es bey der vormalig gnaͤ⸗ 
digſten und ernſtlichen VBerodnung, daß Unſere 
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te und Landfaffen-nicht allein von Ben 
eng fhaften, fondern auch von allen an- 
dern geiſtlichen und weltlichen Perfonen (die 
Befrepten Stände ausgenommen ) ab dem for 
— auliegenden Kapitalien heuer 
benfalls zwey Steuern, als eine auf Str. 
: ter und Panf, umb- bie sweyte auf St, 
— — und zwar bey jedem Ziele den zwan⸗ 
ften . fobin auf beyybemal den zehnten Theil 
Be Zinsbetrages einzubringen, und mit Bey⸗ 
“ ung gefertigter Kegäfter zu den landſchaftli⸗ 
* Landfteueräimtern einzuſenden haben; wo⸗ 
bey die in Berref.diefer Kapitals⸗ Intereſſe⸗ 
ec und berfelben Hinterſchlagung in 
den vorigen Steuer s Mandaten weiters befinds 
— erorduungen hieher ausdruͤcklich wie 
dechelet werden. Wie es dann auch 


mit den bey allen Un ſern Staͤdten 

tm, dann deren Bürgerfchaft vers 
nelich anliegenden Kapitalien, Die unbefrey: 
En geiftlichen und weltlichen Perfonen angehö: 
rig find, ohne mindefte Ausnahme gleich: zu 
halten, fofort gedachte swey Intereffe Steuern 
auf St. Peter und Paul, dann St. — 
dergeſtalt zu erheben find, daß von jedem Ma: 
iffrate der Betrag mit einer abgefondert / ges 
fertigen Speififatton zu ben betreffenden Land» 
Reuerämtern eingefeuber werben folle. Was 
übrigens En — > a 

ehntens wegen oxdentltcher Erholung. 

— in den Beftimmten Zielen, deren 
Einfendung,, uud frübzeitigen Herftellung der 
Final: Abrechnung, dann der im Nichtbefol⸗ 
ungsfalle einzutretenden Iwangsmittel, nicht⸗ 
—* wegen Vornehmung der Schaͤdenbe⸗ 
ſichtigunge und deren pflichtmäßiger Beſchrei⸗ 
bung und Begutachtung, fo andern im dem 
vor ſahrigen Steuer: Mandaten ausgedehnt au⸗ 
gefuͤhtt / und anbefohlen worden; alles dieſes 
wieberholen Wir hirmit, und verſehen Uns 
naͤdigſt, daß Unſere Gerichtsbeamte, und die 
—8 die dießfalligen Verfuͤgungen und 
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Anordnungen bey Unfer hoͤch ſten Hngn ade und 
empfindlichen Beſtrafung —— 


beobachten nnd vollziehern werden, als dre 
ſolche woͤrtlich hier angeführer — 


The befehlen demnach Eingangs gemeſdten 
Unſern Beamten, Land ſuſſen ud ihren aufr 
geſtellten Berwaltern,, wie auch Den faͤmtlichen 
Städten und Märften, und in Sgemein allem. 


und — Unterthanen gnaͤbigſt und ernfilich 
die ſein Unſern Landesgebote ben Vernieidung 


Unſret hoͤchſten Ungnade und angedrohter 3 z 
ſtrafung in einem , wie.dem andern, gejiniends 
nachzufommen ; zu weldhem Ende dann Unfere 
Hofgerichte auf jedmafiges Belangen Unſrer 
Heben und gerzeuen Landfchaft und der Steuers 
aͤmter gegen diejenigen, welche ſich dießfalls 
faumfelig, oder widerfäßig begeigen,, bie Hand 
zu bieten, und, weit felbe vorhin imafirr und 
gewarner worden, feinen weiteren Termin zu 
ertheilen, fondern ſogleich executive zu vers 
fahren, und zwar um fo mehr, als Wir in 
dem Steuerweſen uud dahin einfchlagenden 
Gelderverhalt;, :als einer jwifchen Uns und’ ges 
dachter Landfchaft vorhin rerflüch überlegen und 
abgemachten Sache, keinen Berzug,ober Projrf, 
unter was Vorwand dergleichen immer geſucht 
werden möchten, zu geftatten gedenken,. fondern 
folche Partheyen ohue An: oder Zuftand abs 
und an gemeldte Landfchaft zu weiſen, diefe 
aber die vorfommtnden Zwrifef, und Anfände 


zu erflären „ oder nöthigen False air Uns gelans 
gen zu laſſen wiffen wird. — 


Gegeben in Unſter Haupt⸗ md Refidenjs 
Bade Münden den 25 flen- Movember 1905. 


kl 
Churfuͤrſil. Höchften Befehi. 


von Mayer. 
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= Bekanntmachung. Vom kandgerichte kLandau 

le freywilligen Kilegẽsbeytraͤge betreffend.) 164. Fl. 44. Kr. 3 Pf. 
An feegweilligen Kriegebegträgen find fers Vom Graf tattenbachiſchen Verwaltungs⸗ 


ners eingegangen: 
Vom churfuͤrſtlichen Rentbeamten, von 
Dormayre, zu Oftechefn . 50 Fl. 
Vom Rentamts Oberfchreiber zu Dfterhofen, 
Gebaftian Räßberger . +. . zıfl. 
Vom Pfleger zu Pettmoͤß, Lizent. Schirm⸗ 
boͤck. * 7Fl. 12 fir, 
Won einem Ungenannten mit bem Motto: 


„Opfer auf den heiligen Altar des bl: 
henden Barerlandes” 


— ” 


* * + * ” ’ 


a1 3. 42 Kr. 

Der Kanonifus und Stadtpfarcer zu Lan 
bau, Irans Xaver Nerb, hat einen feenmilli- 
geu Jäger zu Fuß geftellt, auf frine Koften 
‚montiet, ihm die verheißene Gratifikation pr, 
30 51. ausbezahlt, und ſich verbindlich gemacht, 
Die täglichen 12 Kr. fuͤr ihm ſelbſt zu berichtis 
geu, fo lange der gegenwaͤttige Krieg dauert, 
oder der: gefbellte fein Beben im Kriegsdienſte 
rettet. 

Von einem Ungenannten ein mit zwey Pfer⸗ 
den befparinter Wagen, nebſt der Loͤhnung für 
einen Knecht hiezu auf die Kriegedauer,. 


Von dem Markte Viechtach . . 3951. 


Vom churfuͤrſtlichen Landgericht Viechtach 

684 Fl. 38 Kr. = Pf. 

Vom Grafen von Daun, zu Hotzing, ches 
maligem ftraubingifchen Rentmeiſter 

" 215 5. 3 Kr, 

Vom Landrichter, Neingruber, zu Pfafs 

fenh 10081. 


Vom Landgerichts ; Aftuar, von Peter, 
altot „. . . . 25 81. 


Bom Landgerichts s Profurator,, Lizent. 
Maurer, ade 0 0. 2251. 


n » ‘ * * * * * * 


* * * * ” 


am Adorf . 2. . 778.68 2Pf. 

"Von einem Ungenannten ...14281. 
Vom Laudgerichte Moosburg 

891 Fl. 59 Ar. 

Von dem churfuͤrſtlichen Rentbeamten, Zeil 

ler, in Pfafferhofen. . Hı Fl. 


Bon dem churfuͤrſtlichen Forſttaxator, Hu⸗ 
ber, und drey Koniorten » . . . Soft. 
Dom Oberforfter, Wüfner, in Weilhetn 
20 
Bon dem churfuͤrſtlichen Rentbeamten, von 
Döger, in Weilheim, darin dem dortigen Rent ⸗ 
amt; Perſona....66gi. 30 it 
Bon einem Pfarver im Landgericht Freyſing 


50 FIl. 


mit folgendem Schreiben: 


„Geſtern war für mich ein freudiger Tag: 
„Eiu ehrlicher Baur aus meiner Pfarren, 
„den ich vor zwey Fahren in der dreingendften * 
„Roi mir Korn zur Speife unterfüjte, Fam 
„a mir, bezahlte feine Schuld (weiches ich 
„unter gegenwärtigen Umſtaͤnden gar nichı ers 
„warten kounte) und fezte mich dadurch im 
„Stand, zum Dienfte meines Vaterlanteg 
„beyltegenden Bentrag von 50 Al. ju machen, 
„Könnte ich mein Herz denen mmerheilen , die 
„der Himmel mie Gluͤckesguͤtern freygebiger be⸗ 
„dacht hat, die Benträge müßten dem Staate 
„von allen Seiten ſtrohmweif⸗ zuflirken. Bm 
„meiner Wirchfchaft, die wur auf dem Wege 
„der verbeſſerten Kultur, und eiıer frugsien 
„kebensart ein geichliffenes Auskommen ges 
„währet, mufi der anfgchernde Krieg nothwen⸗ 
„dig die feichten Quellen erfchöpten, fo, tag 
„th manchem leicht vorzufehenden Mangel, wie 
„immer, zu ſteuern nörhig haben werde,“ 


„Allein bey der Tauten Stimme bes Allges 
meinen, muß das Privarı Beduͤrfuiß fdweir 
"gen. Dh verfafle mich auf Gottes weifefte 
—— — welcher unmäßige Sorgen für 
"Zukunft verwirfe, und feftes Vertrauen mit 
Segen lohnt,“ ' 
‚Auch auf meisten Landesvater habe ich 
wahres Zutrauen, Daß er gute Handlungen 
” au feines geringflern Unterthuns nicht miß⸗⸗ 
"enden, oder vergeflen werde ; und könnte er. 
"6 auch, ba er Menfch ft, fo babe ich das 
” vröftende Bewuftienn, meine Pflicht gegen 
"Fürft und Baterla- D nach meinen Kı äften 
erfülk, und emen WBrmris abgelegt zu haben 
„son meiner thätıgen Liebe, die much mit beys 
pen inmgft verbinder, und mich nicht aany 
unmürbtg machen foll meines tbeuerften Raus 


„besvarers böchfter Huld und Gnade, ment |; 


„ich much unterthaͤnigſt gehorfamft empfehle,’ 
Vom Markte Gammersham 137 F1. 3 Ar, 
Bon der Baron von pehmannihen Hofs 

markt Prun .. 0... 5. 53 St. 

uͤrſtlichen Landgerichte. Rieden⸗ 

— u 1288 51. 28 Kr. 2 Pf. 

dem hurfürftlichen Damenftifts ; Hofı 
—— Er Veit. 55 öl. 26 Kr. 
Bon dem churfuͤrſtl. Oberforſter, Schmid, 
in Kellhe im wird fich erbotem, einen Jäger von 
dem new errichteten Jaͤgerkorpo mir der, Loͤh⸗ 
nung von taͤglich 12 Kr., fo lange dei Krieg 
dauert, zu unterhalten. Br 
Durch das Gärfücßfithe Bandgericht Erding 


walter, Kisent, Staub & * 

Das churfuͤtſtliche Landgericht Achach har 
eingeſendet 2. 10%. 3y.Ar 
' Das, hurpfaljbaierifche Graf iabechie 


n.n.+ 66 


Herrihäftsgericht Au, 


ng uud Hirntirchen le je 4 5 


— — 


Deggendorf, dem 


und die Hofmarke Pier 


—— 


ĩ | "no 

De hurfärftliche Miknz-Gravene, Torch 
bat fid angeboten, die Dem Staats: Peer 
chen Verdienſte ausſchlicßlich gewidmere Eh» 
ven: Medaitle uirentgelilich Hu graviren. 


Ein Ungenannter Hefe das Sifßer fi 
300 foldyer ae unentgeltläch, ne 


Bon dem Pfarrer zu Aichach, Sreyberrn 
von Kilgenau,, . "er. 0. 405% 

Vom Pfarrer zu Hilgertghauſen, Matbaus 
Saindl De Te Io Fl. 


Von dem Pfarrer zu Gallenbach, Bernbar- 
din Naab „ee 1 2 8 0. 11 Ft. 


Von dem Pfarrer zu Thallhauſen, Aloys 
Steyri . . ee, Ku Ze er 4 3 5. 
Bon drm Rentamts : Vermoefer zu Aichach⸗ 
Witimann | » ee 8 2 2. sr Fl. 
_ , Bon ber Teutſchordens Kommende Blu⸗ 
menchal 101 Fl. 12 &r, 
München dem oten Doember 1805. 
Churfürftliches General. Eandes Bommiſ⸗ 
ſariat von Batern. 
Relchsfreyherr von Weichs. 


von Schndger, Setretar. 


pPpfarrey ⸗Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtlich⸗ Do wlaucht haben 


J . 


ne ” * . + * 


| durch ein hoͤchſteigenhandig unterztichnetes Res 
feript vom 25ſten November die durch Reflanas 


Won dem Ichmfenanifchen A ‚Bon bes Pfürras, Stantsfage Kol, ledig 
1 * > 66, f 


gewordene Pfarren Plärtling , Landgericht⸗ 

fer dren Fpdken in ; bie; 

Haen Studenten : @enmmar Altgefkeffgen Ju⸗ 

ſp⸗ktor und Profe ſſor Anton Ziftelsberger, 

ruͤckſichench feiner from jede 

in der Serlforae und m alfache geleifter 
® 


zen Dienfle guäctgft verleihen gerußer. 


Anzeige 


Über bie bey hinnadh denannten Städten und Märkten in den hurfärflichen heroderen Stanten beflandenen Getreldſchrannen. 


Verfaßt Muͤnchen den ten Deyember 1905. 
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Bekanntmachungen: 


Deffentliher Danf 
dem ungenannten Einfender eines Kiftchens 
Sig. K. C. mit feiner Charpie, welches zu fets 
ner Beftinmung an die churfürftliche Felds 
Epital: Direftion dabier abgegeben worden, 
wo diefe ſtille edfe Thellnahme an den Leiden 
der Krieger zur Schmerjenlinderung und Hei⸗ 
Iung fo viel beytraͤgt, und der heiße Dank 
ber ——— in mehreren Herzen eben fo 
bilfreiche Gefühle erwecken ſollte. 
München den 23ſten November 1805. 
Churpfalsbaierifhes + General s Brieger 
Rommiffariat, . 
Krauß, 
General⸗Kriegs⸗Kommiſſaͤr. 


Strobl. 


—fC — — — 


Die Schufjugend von Burglengenfeld hat 
ein mır Char pien gefülltes Käftchen mir folgen⸗ 
der Vorftellung auber einaefeuber 


„Durchdrungen von Mitleid und Dank 
„gefühl gegen die für unfern innigft ger 
„liedbren Lanbesvater, Maximilian Jo⸗ 
„ſebh, und unſer theuerſtes Vaterland 
„tkaͤmpfenden und blutenden Bruͤder ent: 
„ſtand eine Sammlung von Leinfaſern in 
„unſerer Schule, welche bis den aoſten 
‚ıdiefes Monats in. München eintreffen 
„wird.“ 


Moge unſere qutgemeynte Goeſchaͤftig⸗ 
„keitjet och etivas zut Milderung der ſchwe⸗ 
„ren Lriden, und jur Heilung ber ſchmerz⸗ 
„haften Wunden diejer tapfern Fürjtens 
„und Baterlandesverrheidiger beytragen.“ 

„Solte unfere geringe Bemuͤhung noch 
„ferner müzlich fehn, fo wird in Fortſetzung 
„diefer Sammlung freudig autharren 

„Die Schuljugend.” 
Burglengenfeld den zgten November 1805. 
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Wenn fhöne Handlungen oͤffentlich bekannt 
gemacht zu werden berdienem, fo verdient es 
diefe um fo mehr, als fie abermal einen Beweis 

iebt, daß mit dem Unserrichte der Jugend im 
iffenfchaftlichen, auch die Bildung des Her⸗ 
zens fortſchreite. 


Ein Danf wäre hleruͤber uͤberfluͤßig; denn 
eine ſchoͤne That belohnt ſich im Bewuͤßtſeyn, 


und der Dank wohnt hiefuͤt ohnedieß im Herzen 
eines jeden biedern Balers. 


Muͤnchen den agften November 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes : Ronnniſ⸗ 
fariat von Baiern, 


Reichöfrepherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretar 


i — — — — 

* 

Durch bie thaͤtige Mitwitkung der Bürgete 
ſchaft zu Werten in der ober Pfalz unterftüßer, 
verfertigte der dortſelb ſt fich befin dende Doktor 
der Arjueywiffenfcaft, Simon Miedl, eine 
Parıbie Komprefien, Charpien und Binden, 
und überfendere felbe anher zum Gebrauche für 
die Feld» Spitaͤler. ’ 


Diefe edle patriotifche Hanbkung des Doktor 
Miedl, und der gefamten Buͤrgerſchaft zu Weis 
den fpricht ſich ſelbſt zu lobensmiürdig aus, als 
daß felbe eines öffentlichen Lobes bedürfre, auch 
ift fie gu Schön, als daß ibr nicht ver Dauk eis 
nes jeden guten Baiers folgen fol. 


München den gten Dezember 1805. 


Ehurfürftlichee General: Landes » Rommifs 
fariat von Baiern. 


Meichöfrenherr von Weiche, 


you Schmöger, Sekretär. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Kegierungöhlatt, 


LI. Stud. Münden den 18. Dezember 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 





(Das Militaͤr⸗Kartel mit Churwuͤrtemberg betr.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Bey dem wieder ausgebrochenen Kriege 
‚amd den zwilchen Uns und des Herrn Chur⸗ 
fürſten von. Würtemberg Liebden befichenden 
freundichaftlichen Verhaͤltniſſen finden Wir 
Uns auf deffen ausdrüdliches Verlangen bewos 
gen, euch die firenge und pünffiche Beſolgung 
des roifchen Unfern benderfeitigen Staaten ers 
richteten Mluär-Kartels im Erinnerung zu 
bringen, und allen Behörden uud Unterthauen 
die Angabe und — der * in die 
dießfeitigen Provinzen ge uͤchteten churwuͤrtem⸗ 
der Deferteues zur befondern Pflicht zu 
machen. 


München den raten Rovember 1805+ 
Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Zeeyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Flad. 





(Die Heirarbölizenzen für Militär» Penfioniſten 
betreffend.) 


.- Dax. Sofeph, Ehurfürft ꝛc. 


Wir haben aus häufig vorgefommenen 
Faͤllen erfehen „daß Civil: Obrigfeiten, befons 
ders Hofmarksgerichte, und die Magiftrare 
Pleinerer Städte, den männlihen Militär: 
Penſioniſten, anſtatt fie mit ihren Heirathsge⸗ 
fuchen,, den beftehenden Verordnungen gemäß, 
an die. betreffenden Kommandantfchaften bins 
zuweifen, ohne weiters’ die Heirathslizenz ers 
theilen. Da aber dergleichen unbefugte Heis 
zarhsbewilligungen keineswegs zur Beldftigung 
des Militär: Wirwenfonds gereichen koͤnnen, 
fondern die nachgelaffene Witwe und Kinder 
ſolcher Penfioniften, die fih ohne Vorwiſſen 
und Bewilligung der einfchlägigen Militärs 
Behörden verheirarher haben, von jedem Ans 
ſpruche auf eine Penfion, oder einen Linters 
ſtuͤtzungsbeytrag ans Unſerm Militär: Aerar 
ausgeſchloſſen bleiben muͤſſen; ſo haben ſaͤmt⸗ 
liche Civil⸗Behoͤrden feinen verabſchiedeten Sol⸗ 
daten mehr die Heirathslizen; zu bewilligen, 
wenn nicht zuvor ganz zuverläßig hergeitelle 
worden, daß der um den Hrirachsfonfens bits 
tende Mann völlig verabfchieder, ımd nicht 
ein penflonirtes Mikirär: Individuum iſt. Ju 
fegterem Falle iſt er von der Civil: Behoͤrde ohne 
weiters mit feinem Gefuche um die Heiraths⸗ 
Erlaubniß an Die einfchlägige, Kommandant 
ſchaft hinzumeifen, 
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Sämtlihen Militär; Behörden ift übrigens 
ſchon der Befehl zugegangen, ihren Untergebe⸗ 
nen, weun fle in Denfion derfejt werden, vor 
ihrem Abgange von den Regimentern und Ba: 
taillons bey Berluft ihrer Penflon die Verheis 
sachung ohne vorherige von ihrer mächften Kom⸗ 
mandantſchaft erhofte Erlaubniß allgemein zu 
Unterfagen, 


Unfere baterifche Landesdirektion hat diefe 
Unfere höchfte Verordnung durch das Regie 
zungsblate zur Kenntniß und Nachachtung der 
einfchlägigen Obrigkeiten zu bringen. 

München den 23ften November 1805. 


Mar. Joſ. Churfürft, 
Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Vefeßt, 
von Tribolet. 
— — 


(Die Dlenſtes⸗ Inſtruktlonen filr das Straffens 
und Waſſerbau⸗ Perfonale betreffend.) 
Zu Jedermanns Kenntniß werden die feche 
Dienftes » Snftruftionen für Bas Waffer: und 
 Gtraffenbau. Perſonale hiemit befannt gemacht. 
j München den Hten Dezember 1805. 
Ehurfürftlihes General: Landes s Kammif⸗ 
fariat von Baiern, 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmdger, Sekretär. 


I, 
Bon Sr, Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern höchit a 
nftruftion für die Waller- und Strafs 
enbau⸗ Direktion. 
$. 1. Der Straffenbau : Direktor, El⸗ 
leredorfet, fteht unter dem General: Landes 
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Kommiſſariate ber Provinz, fo wie unter dem 
Chef des geheimen Ceutral Wafler: und Strafs 
fenban : Büreau. Erift in der ihm anvertrait: 
ten Baus Branche Keferent bey dem Generals 
Landes : Kommiffartare, und das einzige Or⸗ 
gan, wodurch die Berichte, Anfragen und Gut⸗ 
achten der Bau : \ninefroren an das General; 
Landes» Kommiffariat gelangen, folglich kann 
die Baudireftton von diefen nur in folchen Fils 
fen umgangen werden, wenn fie bie Ueberzeu— 
gung zu haben fih überreden, daß der Dieuft 
durch die Anordnung des Baudirektors lei⸗ 
det, und im dieſem Falle iſt ihnen erlaube, 
an das General: Landes: Konmiſſariat directe 
zu berichten. 


$. 2. Diejenigen Baun-⸗JIndlviduen, mels 
he von dem Chef des geheimen Conrrals: Buͤ⸗ 
reau in die Provinz verſchtekt werden, unters 
fliehen dem Baudirefror gicht, fondern werden 
von dem General » Landes » Kommiffariat um 
mittelbar unterſtuͤzt, und in nöchigen Fällen an 
das ſelbe angewiefen. 


. 3. Erhaͤlt der Baudirektor von dem 
Chef des geheimen Central Buͤreau Aufträge, 
fo Hat derfelbe ſolche puͤnktlichſt, und mir der 
einem thätigen Geſchaͤftsmanne eigen ſeyenden 
Anſtrengung zu vollzichen. 

. 4 In Hinficht der zu verrechnenden 
Reifefoften tft der Direftor gehalten, fih nah 
dem XVII $. der am agſten Man diejes Jahrs 
im baierifchen Regtetungsblatte bekannt gemachs 
ten Einrichtung des Waſſer⸗ und Strafjenbatts 
weſens von Baiern zu tichten, und darauf zu 
wachen, daß diefe Verfügung gleichfalls von 
ben Inſpektionen genau befolge werde. Ein 
gleiches tritt mit dem XVIH.G, jener Einrich⸗ 
sungen ein, Auch iſt ihm zur Erfparung der 
Ausgaben nur in ſolchen Fällen geftatter, einen 
Ingenieur gder Aftuar auf Gefchäftsreifen mit: 
zunehmen, wenn er diefem die Ausführung eis 
nes Baues übergiebt, oder die Arbeiten ſchlech⸗ 
terdings allein nicht bejtreiten kann; denn er 
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ſoll ſich nur Sen ſolchen Arbeiten der Mitbilfe 
anderer bedienen, die er der Zeit wegen nicht 
zu bewerkſtelligen vermag. 


$. 5. Der Baudiveftor hat zu betreiben, 
daß die Etats⸗ VBananfchläge zu rechter Zeit 
von den Inſpektoren an ihn einfommen , Diefels 
be perfönlich zu renidiren , zufammen zu ftellen, 
und mittels Berichts an das General: Bandes 
Kommiffariat einzufenben, 


$. 6. Da diejenigen vom naͤchſten Etats⸗ 
Jahre bis zum 1ten Dezember an das geheime Fis 
wanz; Departement von dem General; Bandes, 
Kommiffariage gelangen follen, fo müffen fie 
früher an Diefes eingereicht werden. Die fünf: 
tigen Etats: Anfchläge follen vor Mitte des 
Yuguft eines jeden Jahres einfommen, 


87. Dem Waffer : und Straffenbaus 
Direftor liegen die wichtigften Verbeſſerungs⸗ 
Vorschläge , Die Entwürfe der Bauanlagen als 
fer Art, fo mie der neuen Anlagen, welche feis 
nem Wirfungefreiie vorfommen, zu machen 
05 ; die von den Inſpektoten an ihn geſchickten 
hat er zu prüfen. Beſorgt berfelbe zugleich Die 
Anfpektion in einerm gewiſſen Bezirke, fo ailt 
für ihn auch in fpecie die für einen Woſſer— 
Hder Etrayeuban = Yufpeftor vorgefchriebene 
Juſtruktlon. 


6. 8. Er iſt verantwortlich fuͤr die Unter⸗ 
laſſung der Lokal Erhebungen und Anfertigung 
Yon Karten und Planen, wozu feine Andere 
Maaßſtaͤbe, als die in der Irftruftion für Die 
J⸗ ektoren, gewählt werden follen ; ferner für 
die Anwendung ſchlechter Bau » Konfteuftios 
ten; für das von den Inſpektoren aufgeſtellte 
SB uwißfenfchaftliche, und von ihm gut bes 
furdene Ratfonnement, und wenn mit feinem 
Wiſſen die Jufoeftoren, Direktions und {ne 
forftions; fo wie die Ban: Ingenieurs, Werk⸗ 
ud Wegmeiſter, und endlich bie Wegmacher 
ihren Dienftobfiegenheiten wicht nachfommen, 
pweckwidtig arbeiten, und auf diefe Weife das 


Te En — 
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Geld verſchleudern, zu welchem Ende derſelbe 
deren Juſtruktionen zu unterzeichnen hat. 


F. 9. Zu dem Formellen gehört auch die 
Tragung der befliinmten Unifſorme in allen 
Dienftangelegenheiten, welche demfelben vorges 
fchrieben werden würde, wenn nicht zu gemars 
ten ftünde, daß er fich zur Ehre rechnen muß, 
bey einer folchen Abtheilung ber Staats ; Der 
fonomie angeftellt zu fenn, die einen wiſſen⸗ 
febaftlichen Einfluß auf den National: Reichs 
thum, und das Wohl des Staats hat. Die 
Uniforme zeigt nun jedermann, welchen Die: fte 
er vorfteht. Derjenige Wafler: und Straflens 
bau; Beamte, welcher in Dienftverrichtuncen 
aller Art ohne Uniforme erſcheint, dem mirb 
es alfo noch an dem Gefühle mangeln, m Iibes 
derjenige beſitzen follte, der fih cem DB il 
bau mır Eiſer widmen will,. Dre Bautırk 
tor wird daher auch darauf halten, daß Die 
übrigen Warfer : und Straffenbau : Beam» bie 
vorgeichriebenen Uniformen tragen, woben aber 
nicht die geringfte willführliche Abaͤnderung zu 
machen iſt. 


$. 10. Es dienen auch bie 6$. 4. 5. 6. 

* 8. * * 16. —* A der — 

r die Inſpektoren, iu euden Vorſchriften 
fuͤr die Baupireftoren. . — 


6. 11. Er muß ferner das Forelle & 
Bürean: Dienftes, welcher in der J. — 
für die Inſpektoren mäher ausgedtuͤckt iſt, in 
Ordnuug halten, die vierteljaͤhrigen Ber⸗ch⸗ 
nungen in eine Etats⸗Jahrs-Rechnung, kuͤnf⸗ 
tig bis zum iſten November eines jeden Jahres, 
zufammenftellen, und bey dem Generals Lans 
des » Kommiſſariate eingeben, 


8. 12. Eigenmächrig von neuem unternoms 
mene Bauten, ben denen nicht augenblickliche 
Gefahr auf dem Verzuge haftet, follder Baus 
direktor nicht anders, als auf feine eigene Ger 
fahs unternehmen laffen. 
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$ 13. Er ift für ſolche in deffen Wirs 
Punsfreife zugelaffene, oder von ihm angeord: 
nete Waffers Straffen: und Brücdenbaus Ans 
Tagen aller Urt, welche ben geläuterten Grunde 
fägen der Waffer: und Streaffenbaufunde, oder 
dem Lokale entgegen find, verantwortlich. Ein 
gleiches gilt von den Bau: Konftruftionen. Es 
wird ihm daher die Autorität zingerdumt, 
die Straffenbau: Ingenieure, Werk: und Weg- 
meifter, welche ihm unterſtehen, zu fufpendir 
sen, und die Wegmacher zu entlaffen. 


$. 14. Wenn ber Baudireftor diefe Dienſt⸗ 
obliegenheiten erfüllt, "den Warffer und Strafs 
fenbau mit möglichfter Defonomie gut leitet, 
ſtats ſelbſt arbeiter, und thaͤtig ift, michts als 
das Beſte des Dienftes vor Augen hat, wes 
ber zu ſtrenge moch zu inſolent und ju nach⸗ 
fihtig gegen die untergebenen Baus Beamte, 
und die bey dem Baumwefen angeftellten Arbets 
ter ift, fo wird er fein Schickſal verbeffern, 
eine Auszeichnung genießen, und in feinen Hands 
lungen ſelbſt eine Derupgiung finden, 


Endlich wird von beffen Fleiße erwartet, 
daß derſelbe fich alle neue und wirklich nuͤzliche 
Erfiadungen, die in der Waſſer⸗ und Straf— 
fenbaufunde gemacht werden, zueigne, diefe 
MWiffenfhaft mit Anfteengung ftudiere und 
ſelbſt kultivire; auf dieſe Weiſe das Vorbild 
für die uͤbrigen Waffers und Gtraffenbaus 
Beamte abgeben, und auf diefelben worsheils 
Haft wirken werde, 


A. 


Von Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern hoͤchſt genehmigte Dienſtes⸗In⸗ 
ſtruktion für die Waſſer⸗ und Straf⸗ 
ſenbau⸗Inſpektoren. 


$. 1. Der Waffer: und Straſſenbau⸗In⸗ 
ſpekior ſteht unter dem Chef des geheimen Gens 
tral: Bürean und der Wafler: und Straffens 
dan Direktion unmistelbar. Cr hat daher über 
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die Gegenftände des Waffer: und Straffenbanes 
entweder an jenen oder an Diefen (in Baiern nach 
der am 6ten Sept. d. J. erfolgten Einrichtung 
bes Waffen und Straffenbauwefens) Bericht 
zu erftatten, Pläne, Bauanfıhläge, Borfchläge 
u. d. gl. vorzulegen. 


Ge 2, Die Bawnfpeftion ift dafuͤr vers 
antwortlich : i 


a) daß bas Lokat in genauen Aufnahmen 
dargeſtellt, 


b) das Formelle des Buͤreau⸗ Dienſtes im 
Drbnung gehalten werde, 


e) die Etats⸗Bauanſchlaͤge Fünfrig Anfangs 
Auguft, und fürs naͤchſte Etais Fahr in 
der Mitte Movember au die Direktion 
einfaufen, 


d) die Ingenieurs, Werk; und Wegmeifter, 
fo wie die Wegmacher ihrer Schuldig⸗ 
keit nachkommen, zu welchem Ende fie 
deren Dienft Fnftuftionen empfangen, 
und müffen folche von ihnen dem unterm 
Perfonale, bis zum Wegmeifter ab- 
waͤrts, jährlich einmal vorgelefen, daß 
dieß gefhehen, auf das Original, wei⸗ 
ches die Dienftleiftenden unterfchreiben, 
angemerft werden, und ift der Srfpeftor 
beym GSeraffeibaue dafür verantwort⸗ 
lich, daß nach den in den angejogenen 
Inſtruktionen aufgeftellten Vorſchriften 
gearbeitet werde. 


$. 3. Der Inſpektor ſoll ſich mit der Lo⸗ 
Falität der Baugegenftände, der Kiesgruben 
und Steinbrüche befanne machen, und zu dem 
Ende die Tabellen A und B, worin die dieſe 
Gegenftände betreffenden Rubriken enthalten 
find, ausfüllen, und der ihm vorgefejtem 
Stelle vor dem 11. May fünftigen Yahres 
einfenden. 


F. 4. Die Etats umd andere Bauan⸗ 
ſchlaͤge follen ſich dem wahren Bedarf nähern, 
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und daher auf Erforſchung des Lokals beru⸗ 


hen; denn generelle, von oͤrtlichen bauwiſſen⸗ 
fchaftlichen Unterfuchungen entblößte Angaben 
führen blos irre, verurfachen Geldverſplitte⸗ 
zungen, nicht felten Vergeudungen, umd ver: 
hindern die Regierung, ihrer würdig ſeyenden 
Bauanlagen aller Art aufjuführen. 


$. 5. Zu den Aufnahmen und Zeichnuns 
gen find folgende Maaßſtaͤbe zu wählen, das 
mit eine Gieichfoͤrmigkeit eintrete, wodurch 
man unndthige Arbeiten vermeidet, und bie 
Baubeamte etn richtiges Augenmaaß ih er⸗ 
werben. a) Zu Zeichnungen ber Bruͤcken, 
Darchiaſſe/ Schleußen und Maſchinen aller 
Art fol der baieriſche Schuh in 200 Theile 
getheilt ſeyn. b) Is Theil dieſes Schuhes 
foll einen Schuh bey den Profilen von Straſ⸗ 
ſen und Flußbauwerken machen. e) Zehu⸗ 
mal Meiner ſoll der Maaßſtab zu den ſpeziellen 
Aufnahmen der Fluͤſſe fenn. d) Zu den ſpe⸗ 
zielften Aufnahınen der Flüffe und der neu ans 
zufegenden oder zu verbeffernden Chauſſeen fol: 
ien „55 Theile des baterifchen Fußes einen 
Schub betragen, endlich e) zu dem generellen 
Aufnahmen der Flüfe und Strafen fol 
ein Schub des verjüngten Maasftabes + 555 
Theil des baiecifchen Fuß>s, der auf dem Lan⸗ 
des · Kommiſſariat liegt, ausmachen. 


6. Es muß auch in den von dem 
Sufptror zu bearbeitenden Vorſchlaͤgen eine 
filtemarifhe Behandlung ; «6 müffen darin die 
wahren Grundfäge der Waſſer⸗ und Straſſen⸗ 
baufunde erkannt werden. In Hinſicht des 
Fluß baues muß jeder Vorſchlag 


a) auf genaue Lokaldata, Flußkarten und 
hydrometriſche Meflungen gegründet, 
und duch ein hydrotechuiſches Raiſon⸗ 
nement- gerechifertiget feyn. 

6) Es find die durch Erfahrungen in anı 
dern Rändern bewährt gefundenen Ban: 
Konftruftionen zw wählen, und follen 


— 
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die als koſtbar und leicht zu zerſtoͤren⸗ 
den verlaſſen werden. 


Wenn letztere aber von dem Inſoektor in 
Ausübung gebracht werden, fo geſchieht Dies 
auf deſſen Gefahr, Da in der zuerit von 
Buͤſch herausgegebenen Ueberficht der Waſſer⸗ 
baufuuft, und zwar in der zweyten von Wie⸗ 
beking umgearbeiteten Auflage, der Flußbau 
vorgetragen ift: fo follen ſich alle beym Wafr 
ferbaumefen angeftellte Perfonen diefes aus 
zwey Dfravs Bänden in Hamburg 1802 und 
1804 berausgefommene Werk anfhaffen und 
dasfelbe ftudieren, Darin wird aud) die Bes 
ſchaffenheit dee hydrotechniſchen Karten erklaͤtt. 


$. 7. Um in diefen Karten alle Lokalda⸗ 
ta von der Befchaffenheit der Flüffe eintragen 
zu koͤnnen, fo müffen längs den Haupifluͤſſen 
MWaffermerfpfähle oder Pegel gefrzt werden. 
Diefelben follen unweit des Oets, worin des 
MWaffer: des Straffen: oder des Bruͤckenbaues 
wegen bezahlte Jagenieurs, Werk: Brüdens 
meifter oder Bruͤckenzoll⸗ Erheber wohnen, ers 
richtet werden. 


Die darauf bezeichneten Schuhe und Zolfe 
müffen von dem niedrigften Waſſerſtande ans 
gehen, welcher alfo der Nullpunft des Pegels 
iſt. Der Pegel foll dafelbft gefeze werben, 
wo er gegen den Eißſtoß geficherr ift, und das 
mit vom Lande, oder von einer Bruͤcke ab, 
die darauf mit Farbe abgemahlte Eintheilung 
erfannt werde, Kann man an Mauern oder 
Brücen eine folhe Eimtheilung machen, fo 
ift es defto beffer. 


Dre Inſpektor hat alfo die Waſſermerk⸗ 
pfähle fogleih errichten zu faffen, die Inge⸗ 
nieurs Werk: Brüdenmeifter oder Bruͤckenzoll⸗ 
Einnehmer anzumeifen, täglich jeden Morgen 
um neun Uhr die jedesmalige Waſſethoͤhe an 
den Pegeln aufjufchreiben, und das darüber 
geführte Journal alle Monate an die Inſpek⸗ 
tion einzufenden, Dieſe berechnet aus diefen 
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Beobachtungen den mittleren Wafferftand eis 
nes jeden Monats, und jwar an den Tagen, 
wo ber Flaß eißftey ıft, weil das Eiß bedeus 
tende Störungen im Abfluß des Waſſers vers 
urfaht. Don dr Inſpektion wird das Yours 
nal ale Vierteljahre an das geheime Ce: trals 
Buͤreau einmal, und auch an die Provinzial: 
Wafferbau: Direfrion eingeſchickt. Beym ers 
ftenmal muß der ehemals fkuttgefundene hoͤch⸗ 
fte Wafferftand in Beziehung auf den Nulk 
punkt des Pegels angegeben werden, 


G. 8. Die zu den Bauten ratifizirten 
Eummen foilen nicht eigenmächtig von den 
Inſpektoren oder den ihnen untergeordneten 
Bauoffizianten überfchritten werden. Iſt das 
ber bey dieſem oder jenem Waſſerbau, der ges 
ſtiegenen Lokalpreiſe oder der natürlichen Zus 
fälle wegen eine größere als die veranfchlagte 
Summe norbwendig, fo müffen bey Zeiten Die 
Berichte entweder an Das geheime Central⸗Buͤ— 
reau oder an die Waſſerbau⸗Direktion eiftats 
get werden, D:mit das miebrere bewilliget wers 
den moͤge. In ſelchen Fällen aber, bey denen 
Grabe auf dem Verzuge haftet, muͤſſen die 
Waſſerbau⸗ Inſpektoren und Rentbeamte Vers 
fuͤgungen treffen, und wer folchen dringenden 
Auordnungen Hinderniſſe in den Weg legt, 
har für die Folgen zu ftchen. Auch find die 
J ſpektoren für die Reinhaltung des Fahr: 
waſſers inres Flußbezitkes und für die Erhals 
tung des ihnen anorrtranten Bruͤcken⸗ und 
Ziehmwege verantwortlich, 


$. 9. Für die A fchaffung der zum Waſ⸗ 
‚ferbau noͤthigen Mafchinen und Werkzeuge, 
wehmwegen der vierte Band vor Wiebefings 
Warferbaufunft in den Öffentlichen B blios 
theken nachzuleſen it, fo wie auch die Werk—⸗ 
genae und quten Baumaterialien aller Art hat 
Der Inıpiftor bey Zeiten zu ſorgen. 


6. 10. Neue Waffer und Straffenbau: 
Aunlagen muͤſſe von ihm und niche vom In⸗ 
genieur bearbeises werden, Auch hat derfelbe 


— — 
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die Etatsund monatlichen Berechnungen zuſam⸗ 
men zu ſtellen, und feinen Bausiſtrikt fo oft, 
als es wor;wendig, zu bereifen; bey den 
vorgefchriebenen Bereifungen aber das ämtlis 
che Journal auszufüllen. Diefelben find für 
ben guten Fortgang der Baugegenftände nuͤtz⸗ 
lid) za machen, und muß deßwegeun Der ns 
fpeftor ſich mirtelft dem Reife: Journal auss 
weiſen, ihe derfelbe Die Diaͤten berechnen kann. 
Er fol aber zur Erſparung der Koften einen 
Ingenieur nur in folden Fällen mitnehmen 
dürfen, wenn er demſelben Bauwerke zur 
Ausführung zu übergeben hat: denn er muß 
felbit rbeiten, und fid) nur dann auf Reifen 
der Michilfe anderer bedienen, wenn er Die 
un ſchlechterdings nicht allein beitreten 
unn. 


$. 11. Die Inſpektionen berichten ent⸗ 
weder an das geheime Waſſer⸗ und Straſſen⸗ 
bau⸗Bureau, fobald es dahin gehörige Gegen: 
ſtaͤnde verrift, oder an die Waflerbaus Direfs 
tion in Sachen des Wafferbaues, an die 
Steaffenbau: Direktion, wein es den Sıraffens 
bau angeht. 


$. 12. Der Inſpektor verbleibt aufer 
Geſchaͤfts-Reiſen in dem ihm angrmiefenen 
Wohnorte, und darf ſich nach der Haupıfladt 
nicht eher verfügen, bis er Dazu die Erlaubniß 
vom General; Kandes : Kommiffariare oder von 
dem Chef des gehrimen Büreau erhalten bat, 
In allın Dienftesverrichtungen ift verfelbe ges 
halten, die vorgeſchriebene Uniforme zu tragen, 


$. 13. Wenn Flußbauwerke oder Srrafs 
fen in der Konkurrenz aufgeführt werden follen, 
fo iſt zualeich bey dem Vorſchlag die Verrbeis 
fung der Arbeit aufjuftellen. Es mirffen dann 
auch die Schwierigfeiten gezeigt werden, mels 
the ben der Ausführung enrit-hen Dürfen, und 
bie Mittel, wie diefe zu heben ind. Dabey muß 


a) das bisherige Herkommen, und 


b) der Grundfaß zur Richtſchnur dienen , 
daß diejenigen, welche aus eines Bau⸗ 
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anlage Vortheife ziehe, auch zu ihrer 
— und Unterhaltung beytragen 
muͤſſen. 


Wegen dieſem in bie bürgerlichen Verhaͤlt ⸗ 
niſſe eingreifenden Gegenſtande muß ſich daher 
der Inſpektor mit dem einfchlägigen Laudge⸗ 
richte ins Vernehmen feßen, bevor derfelbe feis 
ne Borfchläge eiureicht. 


$. 24. Da auch nad) der Erfahrung bie 
Konkurrenz in matura den Wbfichten ber 
Staatsverwaltung ni mals enefpricht, wenn fie 
‚nicht auf ein gewiſſes Maaß reduzirt wird, ins 
dem der Konkurrirende wenig zu leiften fucht, 
auf biefe Weiſe bie Zeit verftreicht und das Zugs 
vieh dem Aderbau unnoͤthiger Weife und ohne 
fonderlihe Wirkung für die öffentlichen Auſtal⸗ 
ten entzogen wird; fo muß die Konkurrenz, 
wo möglich, in Körpers oder Laͤngenmaaß vers 
theilt werden. 


$. 15. Hat der Juſpektor bie am roten 
April d. J. angeordnete Befchreibung der 
Bruchfteine, welche von einigen Proringen 
noch einzufenden ift, fich genau befannt zu 
machen, und die beften Bruchfteine auszus 
wählen, 


$. 16. Wiewohl im Laufe diefes Soms 
mers die ſaͤmmchen Steaffen in Achtelihins 
den, berem jede 264 Klafter baierifches 
Maaß hat, haben eingerheilt werden follen; 
fo hat fich durch Unterfuchung ergeben, daß 
zum Vorwurfe derer, welche die Eintheilung 
gemachte babeu, nicht richtig daben verfahren 
it. Es muß daher von den Straffenbau: In⸗ 
genieurs oder Wegemeiſtern, wo bie Eintheis 
lung fehlerhaft ift, dieſelbe nochmals. gemacht 
‚werden, jetoch ohne daß von ihnen dafür Did: 
ten zu verrechnen wären, und follen die Weg⸗ 
macher zum Kettenzlehen und Setzen ber 
Merkſteine oder Merkpfaͤhle gebraucht, folg⸗ 
lich keine andere Arbeiter in Rechnung gebracht 
werden, Daß dief bis zum ı. May in Volk 


z.— zo 
die 
zug gefrgt werde, dar wie gef au 


Jnſpektion zu wader!’ \cheien 
die Baudireftion Be er —— a 
Waflırdar , 
$. 17. Wenn pe“ Int 
re age DEE RITET E t 
worin Faſchinen Holz eine Inſper dan Ve 
bereits fteht, unser 9°, Sörge ti 
ſollten, ſo hat er daft np or trage 
dieſelbe gut —** muß derfe mag IR. R 
werden. Borziisfi 
nung treffen, daß D# u ; 
der Stüffe, weiche dert m. —A——— 
fen Vermoͤgern, ein tẽ — Qufdres — * 
zu bilden, ſchwächen? EFF, 
* 
Unordnung bringen, * 
— T erden, 
— — een Stande noch 
a) der Strohm begin mitt" ringerer Ge⸗ 
durch dieſelbe, aber — um darin 
ſchwindigkeit fliehen "”, 
Material niederuleset ’ 
b) daB Werzaͤunungen and eeden, um die 
w 
c) Anpflanzungen gemadt d 
Anfchrämmungen zu befotdern, ” 
zu ziehen. 

. 18. Sm folchen Fällen, wo ein Kent: 
amt feinen Sig weiter von der Strafe hat, als 
dasjenige, im deſſen Amtsheirpe ig y; 
fe befindet, kann Diefes Iezrere n; & die Straf: 
(eiftern, weßmegen Die nähern a, morahlung 
macht werden fönnen. Orfchläge ge: 


* 19. Die Conti, Sche 
— ſollen in den Bene - Tages; 
Werk. und Wegmeiſtern Untere den 
wenn fih dj. Sy fpeftoren zu hi Haase Kon, 
plage Befinden, und haben dieg. die Rentims 


.2 dlich 
RA F in 


Da 


kann der Zafbctier ri 
fotchen —ã umgehen, 
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wenn er bie Ueberzeugung zu haben ſich überre: 
der, daß der Dienft durch die Anordnung des 
Baudirektors leider. Jede fälichliche und uns 
richtige Angabe foll jedoch aufs ftrengfte geahn⸗ 
det werden, Damit das zum Dienfte eines Waſ⸗ 
fer: oder Straſſenbau⸗Direktors nörhige Auſe⸗ 
ben erhalten werde, 


II, 


Don Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 

zu Pfalzbaiern höchft genehmigte Dien⸗ 
8 = Anjtruftion für Die Waſſer + und 
—— Direktions / oder Inſpek⸗ 
tions = Ingenieure. 


$. 2. Der Ingenieur wird von der ihm 
vorgefegten Ban: Direftion oder Jnſpektion 
entweder zu Arbeiten auf dem Felde ober im 
Buͤreau verwendet. Jene Arbeiten beftehen 
in topograpbifchen, geometrifhen oder hydro⸗ 
technifchen Aufnahmen und Nivellements ; diefe 
in Verfaffung von Planen, Bauanfchlägen, 
und Aufftellung dee Berechnung deffen, was 
Das Waffer: Strafen» und Brückenbaumwefen 
gefofter hat oder Foften wird, Er iſt daher aud) 
zugleih Bau: Aktuar, und gehalten, in den Buͤ⸗ 
zeau, Stunden ju arbeiten. 


$. 2. Er trägt alle an die Baudirektion 
oder Baninfpefrion eingehenden Berichte der 
ihr untergeordneten Behörden über die denfel- 
ben ertheilten Aufträge der ihr vorgefezten 
Stellen, fo wie über andere an Diefelbe ergan⸗ 
gene Korrefpondenz in ein Einfaufs = Protofoll 
mit fortlaufenden Numern, welches bereits am 
ıgten July diefes Jahrs vorgeſchrieben ift, ein. 
Darin muß das Wefentlichfte des Gegenſtan⸗ 
des Furz aufgeführt, und die hierüber erlaffenen 
Anfträge, erſtatteten Berichte, gemechfelten 
Schreiben mit Anführung bes Beſchlußes 
glrichfalls eingetragen werben. 
Ben der Unterfuchung des Bau⸗ Direftionsr 
oder Inſpektions -Buͤreau von Griten des 
Chefs vom geheimen Eentral ; Waffer » und 
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Straſſenbau⸗ Vuͤreau muß fich daher das Fors 
melle des Dienftes , welches niemal vernachläfs 
figt werden darf, in Orbnung finden, 


$, 3. Der Ingenieur oder Bau: Aftuar 
tegiftrirt die Aften und Plane gehörig nach ben 
Gegenftänden, numerirt diefelben umd erhält 
fie in einer zur Befdrderung des Dienftes we: 
fentlichen Ordnung, 4 

$. 4. In dringenden Fällen und ben Abs 
wefenheit des Bau. Direktors oder Juſpektors 
vertritt der Ingenieur deffen Stelle, er unters 
ſchreibt aber bloß im Namen deffelben, 


$. 5. Wird er verſchickt, fo muß er die 
Bau: Ing nieuts, Baumwerkmeifter, die Weg: 
meifter uud Wegmacher Pontrolliren ; diefelbe 
jurecht mweifen, wenn fie fehlen, und den Be; 
fünd der Direktion ober Inſpektion anzeigen, 


$. 6. Die Aufnahmen und Nivellements 
follen von ihm mit Genauigfeit verfaßt wer⸗ 
den. Fehlerhafte Arbeiten der Art werden von 
andern und auf deſſen Koften nochmals bewerks 
ſtelligt. 

$. 7. Die Berechnungen aller Ausgaben 
werden nach benfommendem Formulare von 
ihm geführt, damit fie mit den Auſchlags-Rub⸗ 
riken übereinftimmen. 

$. 8. Wird demfelben eine Bauführung 
übertragen, fo hat er auch die Pflichten der 
Werk: und Wegmeiſter auf ib, und muß dens 
felben genau nachkommen, zu welchem Ente 
ihm deren Dienft » Joftrufrionen mirgerheilt 
werden. 


6. 9. Im Falle ben der Direftion oder 
Infpeftion ein Ingenieur und noch ein Baus 
direftions ; Aftwar ift, oder zwey Ingenieure 
find, als z. B. bey der Wafferbau: Direktion, 
und bey der Etraffer bau » Direktion in 
Baiern, fo wie auch ben der Wafler : und 
Straffenbau » Direftion der Provinz; Schwa- 
ben: fo muß der eine eder der antere vorzüg: 
lich den mehrefien Buͤreau⸗ Arbeiten verfichen, 
und einer zu Kommißionen , zu bauwiſſenſchaft⸗ 
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Tichen Arbeiten und dem Zeichnen ſich verwen; 
bem.. 


$. 10. Schließlich muß derfelbe die bes 
ften vom Woſſer⸗ unb Straffenbaumefen hans 
delnden Schriften fludteren , fich mit befonderer 
Anfttengung dem Dienfte widmen, auf- die 
Richtigkeit der Pegeibeobachtungen wachen, die 
ihm aufgetragenen Geſchaͤfte mit der- größten 
Genauigkeit verrichten, ‚und Leine. Borfchläge 
machen, welche dem neueften und bewährteften 
Grundfägen der Waſſer ⸗Bruͤcken⸗ und Straſ⸗ 
fenbaufunde nicht-eutfprechen, wenn er feinen 
Zuftand verbeffeen, und,angenchm dienen will. 


IV: 


Von Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
hoͤchſt genehmigte Dienftes + Suftruftion 
für Die bey dem Waſſerbaue aller Art Die. 

auaufſicht führenden SFngenieure,. Fa? 
chinen⸗ auch Brücken » Baumwerkmeifter,. 
und Palierer oder Bauaufſeher. 


$..1:. Der Eingangs erwähnten Offizianten 
follen zu jeder Zeit, und wenn es nothwendig ift,. 
tärlich, ben hohen Wafferftänden auch des 
Nachts, auf der Banftelle oder ben den beftes 
henden Baumerfen die Nachſicht pflegen ;.die- 
Conti und Wochenzettel verfertigen,. und bie 
Tagwerker zur Mrbeit: anhalten; auch dafuͤr⸗ 
Sorge tragen, daß nur tüchtige Arbeiter, die’ 
den oresühlichen Taglohn erhaften, und bie 
ortsüblichen Arbeitsftunden arbeiten ſollen, ers: 
ſcheinen ;mwoben wnterfagt wird, an ben Sams⸗ 
tagen wenigere Stunden, als an den Wochen⸗ 
tagen zu arbeiten. . 


$. 2: Die Werkbaumeifter nehmen jur beim“ 
himfürftfichen Arbeiten Gefeflen auf, ohne 
den. Meifterr Grofchen in Rechnung zu bringen’ 
Banırfle empfangen ihren Gehalt , und bey Ent⸗ 
förnung von der Bauftelle Diäten, womit fie‘ 
fich allein zu begnügen haben. In dieſer Hinz 
fit folfalles alte Holz, Eiſen u. dgf. für chur⸗ 


„räuft werde es 
iefti j v. ww; i 

Ban Banbolle ven Erb hm ENTER 

zu erhalten, nicht Kir 0. ag. —— 

die Grund und Sranihte —5* Farce SS: 
behauen, fondern re Äse ind WE ir 
ben Aeſten befreyet * = in Bra fie ——— “nd 
Rärker find, fh Leit Faulnig Und | En zu 


gen laffen, und laͤnge ẽ ..& 
fer, der Luft und 5 Sit wirerften, cm SEI 


$: 3. Sind deſe en ge, 
s) ein Amtliches ST Mm dem “5 
ber ihnen — geanen Baum. Zufta > 


efe, 
von den Daran gemachten. Arbeirn gu 


führen ;- 
b) jede Peine. Beſch aͤigung auf der EreTe 
j rei Fe afen um größere Nepa- 
raturen zu verhindern; 


alien zur 
e) die beſtindglichſten Houmateri ‘ 


tehten Zeit beyyujhaftet —— Mas 
wie 


a) er ſoll ſich Der beſten U men; 
fhinen und Werkzeuge bi ae 
3 
e) täglich an ben Waffer! nen 
) F in ber für die Juſpektoten age hs 
In ſtruktion verordnet iſt, die Waſſt 
den beobachten, und in Bas an die In⸗ 
fpeftion darüber alle drey Monate einzu. 
fendende Tagebuch eintragen s endlich, 
Maſſe von Arbeit beiyerp 
amd in die ſer Hinſicht ſich Si inet werde, 


t der Waflerbaufun ſchis Ueber⸗ 
—— g Pate Auflage ans, 
D Die Yaunranazine follennyz — 


wahrung der Baumaterialie am 
ſchehem auch zu Prat Lern, Wagener: 
miſen ind Heuboͤden e nten dienen, 
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mährend das Bauholz; unterm freyen 
Himmel abftirbt oder verfault ; dasſelbe 
foll auf Unterlagen und fo gelegtwerden, 
daß es nicht aufeinander liegt. Baumas 
gazine, deren Boden niedrig ift, und 
daher Waſſer aufnehmen, müffen mit 
trocknem reinen Kiefe erhöher werben. 
Darin muß überhaupt alles in der beften 
Ordnung liegen, damit die Vorgefezten 
die Bauinventarien mit dem Vorrathe 
vergleichen Pönnen ; 
bh) bie vorhandenen Schiffe follen ſtaͤts ges 
theert,und die Mafchinen und Werkzeuge 
im brauchbaren Stande ſeyn. Bey ſe⸗ 
bem Magazine follen fih die noͤthigen 
Hundfprigen befinden, und ben etwa in 
deren Mähe ausfommendem Feuer die 
nothwendigen Anftalten getroffen werden, 
wozu fich die Gefellen und gewöhnlichen 
Arbeiter, bey Verluſt fernerer Arbeit eins 
finden müffen; welches denfelben, fo wie 
auch, was die Arbeitsftunden anbetrift, 
bebannt zu machen ift, 
$. 4. Die Brücden foll er, nachdem die 
Bruͤckenhoͤlzer ausgebeffert find, ı bis 2 Zoll 
hoch mit trockenem Pferdemifte belegen, und dann 
um das Doppelte mir Kiefe befchütten, um das 
Holz gegen Faͤulniß zu fichern, uud den Brücken 
mehr Feftigkeit und Dauer zu geben, Er fell 
fters nachfehen, ob die Brücken noch in gutem 
Zuſtande find, oder welche Ausbeflerung fie bes 
duͤrfen. Ein Gleiches ift bey allen übrigen 
Bauwerken der Art zu Beobachten, 


5. Ber den hölzernen Brücken müffen 
vorzuͤglich die verzahnten Hölzer und Spreng⸗ 
werke angewendet werden. Da mo es Steine 
rn Menge und wen vorzüglicher 
Güte giebt, foll man lieber fteinerne Bruͤcken 
und Durchläffe ale hölzerne anlegen. 

F. 6. In foferne der Faſchinenbau, mie 
ee am Rhein und in Holland mit dem beften 
Erfolge in Anwendung gefommen iſt, bie den 





: - 
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biefigen Flüffen angemeffenfte Bau: Kouftruf: 
tion abgiebt, fo muß derſelbe vorzugsweiſe im 
Ausübung kommen. Es haben ſich daher die 
Werkbaumeifter auf denjelben mit Eifer zu les 
gen, wozu ihnen bey dem jezt eingeführten Fa: 
ſchinenbaue die befte Gelegenheit entfteht. 


$. 7. Die Fafchinenbau = und Bruͤcken⸗ 
bau : Werfmeifter, auch Palierer müffen felbft 
mitarbeiten, und fie bleiben für die Ausführung 
der Bauwerke nach den ſpeziellen Inſtruktionen 
und Zeichnungen, wenn ihnen folche von neuen 
Anlagen gegeben werden , aufs ftrengfte verant: 
wortlid. Sollte 5. B. ein Ingenieur oder 
Brüdenbau: Werfmeifter die Joch und Grund⸗ 
pfähle nicht tief genug oder mit zu leichten Ram⸗ 
kloͤtzen einfchlagen, fo unterliegt er einer Uns 
terſuchung, und verliert nach Befund der Sache 
feine Stelle, 


Ein gleicher Fall teitt ein, wenn bie, die Baus 
aufjicht führenden Sngenienre und Werfmeifter, 
die nöthigen Reparaturen unterlaffen,, die Ars 
beiten verzögern , und da wo der Fluß einen für 
die Bauwerke fchädlichen Lauf zu nehmen droht, 
nicht bey Zeiten die Anzeige au ihre vorgefezte 
Stelle gemacht haben, 


$. 8. Im Falle diefen Individuen die Auf⸗ 
ſicht über die längs den Flüffen fichenden Buſch⸗ 
holzungen, welche die Fafchinen liefern, anvers 
traut wird, fo haben fie auf diefelben zu was 
chen, und ftäts die rechte Zeit zum Hauen, d. i. 
vom ıften Dftober bis Ende November, und 
vom April bis Mitte May zu wählen, 


$. 9. Um ſowohl Fafchinenholg anzuziehen, 
als den Lauf der Flüffe zu verbeſſern, muͤſſen fie 
Anpflamungen und aus grünen Weiden oder 
teutſchen Pappeln beftehende Berzdunungen ans 


Segen, babey aber die Vorſicht beobachten, daß 


die Pflaͤnzli bis; & 
— ver n ae 


$. 10. Die von ihm geführten Wochenjet ⸗ 
tel u. ſ. w. werben alle acht Tage au das eins 
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lagige Zoll» oder Rentami und wendig erachtet wich 5 Te Met fie gr 
—* —* Sri — ben mit F —* zu —— * —* — 
6. 11. Ueber bie vor Bauten —— auch für fie d⸗ der 


aller Art erftarter derſelbe alle vierzehn Tage 
kurzgefaßte und deutliche Rapperte an die ihm 
vorgefejte Inſpektion, mit Anfftellung der von 
den Dent » und Zollämtern dafür geleifteten 
Zeahlungen. Es müflen aber für jedes Baus 
objeft, nämlich für jede Bruͤcke, jeden Ufer 
bau, Schleuße; Austrodnungsgräben,, Ans 
Pflanzungen und zu welchem Behufe u. dal. eis 
gene Rechnungen eingefendet, und das Bau⸗ 
objekt auf ihrer Ruͤckſeite bezsichnet werben, 


6. 12. Die Aufſuchung der Steinbruͤche, 
guter Ziegelfteine unb Kalch ; bie Anfertigung 
des Mörtels ; die Auswahl gefunden Holzes 5 
gute Aufbewahrung der vorhai denen Baumas 
terialien und Anfbaffung derfeiben im hinrels 
chender Menge ; die Erhaltung der Mafchinen 
und Werfreuge aller Art liegt dem Bau: In⸗ 
genieur und MBerfmeifter ben Verluſt des 
Dienftes oder Schadenerfaßes ob. Febit es 
dazu an dem mörhigen Geldmitteln, fo muß 
barüber an die vorgefejte Stelle die Anzeige ges 
macht werden. ’ 


6. 13. Es follen die Ban » Ingenieure und 
We Fmeifter yon Zeit zu Zeit Zeichnungen ih ⸗ 
ter Erfindung und Mobelle an das geheime 
Central: Buͤre au einfenden, und leztere gehals 
ten fen , ben ihrer Annahme ein Modell für 
Diefes Buͤreau unentgeldlich nach der ihnen 
davon merurbeilenben Zeichnung ju machen, 
und daß biefes in Erfüllung gebt, daranf 
werden die Provinzial s Baus Yufpeftionen 
und Direktoren wachen, And in dem Falle 
dief verfäumt wird, fo fell auf Koften des 
Bandirefiors rin Modell verfertigt werden, 
und dieſer har ben Erfaß von bem Angeftellten 
ſich zu verſchoaffen. 


Werden ſie zu Straſſenbauten verwendet, 
als welches mir zu ihren Dienffoblienenbeiten 
gehört, ſobald es non der Diteklion für noth⸗ 


« Id Sie mü gie & @ 

Sarifun vom Stapr a en ee 
bey Dienſtverrich tun € 

Arbeiten) die vorgeſc 
dung tragen; ihren X3 
rede pünftliche Folge 
chen Lebenswande fir 


$. 15. Mur diej 
ſtruktion erfüllen , zum? 
mit allem möglıchen 


> n 
gelten, und 
gr" 


sıigen, tv 


r » Pönnen — 
Zeig" Diefeiten Dex 
erungen «kiwwarten: 

Di thätige VBerwendeuulg —— — 
fo follen fie von Dem Chef Des Knien, Bere 
Buͤteau ober Yon der , eftelie werden, 
Straſſenbaue als eifter ↄn⸗ 

und verfieren daher an Diaͤten · 


V. 

x aucht 

Ron Seine Shunfüpicen Aaye Di 

—— — für die Strafiendaws 
Angenieure und auch Wegmiſter. 


. 1. Der GStrafienbau; i 
—— erhaͤlt eine De ae em 
für die Wegmscher und die a 75 Auguft 
d,%. erlafiene Straffendaupofje,,. . Augu 
judem Ende, um auf Deren ordnung 
ju wachen, und er wird deßwegen 
fih gemadt. Auch ift in d 
darauıf zu halten, daß biefelben nag 
henden Mandaten zu 15 Schtigg von den 
ten der GStrafje aus ebauen, Oder üch Sei⸗ 
halten werden. muß jene — — 
Inſtruktion in Gegenwart eines — — 
Wegmachem au⸗ Jahre, und bexz yon Anseiee 
einmal dorfefen, und v 5 Be nmacher ein 
Handgelübp apmehrmert- di? Üft ihnen zus 
gieich ihre monasicge PAWERZ , m ang 


% 


wer 


‚tion zukoͤmmt, befannt zu machen, 


6.2. Der Wegmeifter fol, außer an 
den Sonn: und gef Gindßigen Fegertagen, den 
ihm anvertrausen Straſſen-Bezirk fieißig bes 
gehen, und nur dann zu Hauſe arbeiten, wenn 
er Worhenzettel ‚oder Kapports, oder auch 
Bauanſchlaͤge zu verfaffen hat, 


$. 3. Damit die Infpeftion und Direk⸗ 
tion alle drey Monate erfehe, was er auf der 
Straffe angeordnet hat, fo foll er das aͤmtli⸗ 
she Journal, wovon er Eremplarien echäft, 
ausfüllen, an die Jufpektionen einfenden, und 
zwar vom 1. Jäner k. J. angefangen. 


$. 4. Da, wo die Straffen Über vier 
Zoll anf die Klafter fleigen, muß mo möglich 
nach „ud nach dahin gearbeitet werden , daß fie 
fanfter gezogen, die Vertiefungen erhöher, oder 
uene Wendungen gemacht erden. Der B 
ber Steaßenwendungen foll bey Gebirgsfirafs 
den, thunlihft, horizontal gelegt, und jwen 
Bis viermal fo breit ald die Straffe gemacht 
soerden, damit e8 dem Zugvich leichter fey, 
die Laſten bergauf zu ziehen. 


$. 5. Er foll der Mitte feines Straſſen⸗ 
bezirks fo nahe als möglich wohnen, und bie 
Wochenzettel dee Hülfsarbeiter, fo wie der 
Fuhren, kurz alle Nachtveifungen von Ausgar 
ben, welche auf deffen Diſtrikt vorfallen, führen. 

Da, wo mehrere Arbeiter befchäftiger find, 
hat er fich feloft einzufinden, und die Arbeiten 
‚fo einzuleiten, Daß die Ausgaben den Abſich⸗ 
‚gen entfprechen. Hiejzu ift vorzüglich erforder⸗ 
lich, daß nur kraͤftige und robuſte Leute zur 
‚Arbeit gewaͤhlet werden. 


Kann derfelbe nicht Immer ben den Arbei⸗ 
‚seen ftehen, fo müffen die Wegmacher als Bor; 
‚arbeiter zugleich von ihm autorifict ſeyn, feine 
Stelle als Auffeher zu vertreten, und die Fauıs 
lenzer ihm anzeigen, damit ihnen an Lohn eins 
‚gehalten werde, 


1 


nn mn 


‚tasjenige, was ihnen fonft noch ale Gratififar -* 
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86 Er muß dafür Sorge'tragen, dak 
die Wegmacher und Arbeiter mit guten, die Ars - 
beit ecleichternden Werkzeugen verjehen werden. 


Die Räder der Schubkarren follen wenig: 
fiens Nt bis 22 baterifche Zoll im Ducchmeffer 
halten, uud 15 bis 14 Kubikſchuh faſſen. 


a) Die Rotthacken muͤſſen vorne 6 — 7 
oll breit ſeyn. b) Die Krampen ſollen drey 
fund wiegen, au deren einen Seite 4 Zoll 
breit, ‚an der andern fpißig, und etwa 16 — 
18 Zoll fang, folglich.eine Breit und Spiy 
baue zualeih fern. c) Auch muͤſſen Wipp⸗ 
Pfarren fir einen, andere für ziwey Mann ans 
gefchaft werden, damit ein Mann 34 Knbik⸗ 
fuß Kies bequem ziehe, d) Die Mäder der 
erftern follen drey Schuh 4 Zoll, der letztern 
4 Schuh im Durchmeſſer halten. e) Wipp⸗ 
farren, die von einem Pferde gezogen werden, 
erhalsen fehs Schuh Hohe Raͤder, und mögen 
28 Kubikſchuhe faſſen. Ale drey Gattungen 
find in Baiern von dem gehrimen Central⸗ 
Waſſer⸗ und Straffenbau; Büreau eingeführt. 
Die zum Werfen der Erde und des Kiefes ers 
forderlihen Schaufeln müffen hohl, und fo 
‚befhaffen feyn, wie fie in der praftifchen Ans 
leitung zum Straffenbaue aufgezeichnet find, 
f) Zum Steinbrechen werden Steinbohrer, 
Brechſtangen, u, d. gl. gebraͤucht. g) Die 
Steinfhlägel folleh 4 bis 5 Pfund ſchwer, 
und auf der einen Seite Z Zoll ſcharf fenn, 
und elaſtiſche Stiele, das ift, Stiele von Has 
ſelholz, haben. 

Durch folhe Werkzeuge werden Taufende 
‚erfpart, und die Kraͤfte der Menſchen und des 
Zugviehes zweckmaͤßig benuzt, wo hingegen mit 
‚schlechten Werkzeugen große Summen vergeus 
der werden. Daß das Werkjeug, welches den 
MWegmachern gegeben wird, von denfelben und 
auf ihre Koften gut erhalten werde, darauf 
hat der Ingenieur oder Wegmeiſter zu fehen, 


S; 7. Ale zwey Monate erftattet er am 
bie Sinfpeftion einen kurzen Rapport über beu 
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Foregang des Straffen: und Bruͤckenbaues, fo 
wie anch über die Hinderniffe, welche demfelben 
entgegen ftehen, und wie ſolche zu heben find, 


$. 8. Wenn ein Wegmacher feine Schul: 
digkeit nicht thut, ſo muß deßwegen ‚gleich die 
Anzeige gefchehen, und kann ihm der Jugenieur 
oder Wegmeifter der Fortſetzung feines Dienftes 
überheben, d.n Gold durch Ameige an das 
Kentamt fperren, bis der Juſpektor ihn ent: 
laͤßt, uud einen andern anſiellt. Ueberſieht 
derfelbe über die Uebertretungen des WBegmas 
chers, ſo iſt er eben fo flrafvar, und wird von 
ihm Erfaß des Schadens geleiftet,oder er wird, 
bey boßhaſten Vergehungen, von der Inſpek⸗ 
tion fufpendirt, and von der Direftion, wenn 
er Weymeifter ; von dem Chef des geheimen 
Central: Bürean oder dem General: Landes; 
:Kommiffariate, wenn er Ingenieur #1, entlafr 
fen. Das erfiemal foll jedoch ein Vergehen, 
woraufnicht gleich die Entlaffung folgen fann, 
mit Verfeßung auf einen befchmwerlichen Dis 
ſtrikt beſtraft, das zweytemal aber eine Uns 
terfuchung gemacht werden, und auf den drits 
ten Fall die Entlaffung unausweichlich ſeyn. 


! 
$. 9. Alle Pleinen Beſchaͤdigungen der 
Bruͤcken, Durchläffe und Stuͤzmauern läßt 
de ſelbe fogleich vornehmen , und macht nachher 
Die Anzeige. Sind fie von Bedeutung, fo muß 
davon der Inſpektion der Anfchlag berichtlich 
übergeben werben. 


$, 10, Auch beym Schneeausichaufeln hat 
« fich thaͤtig zu verwenden, und die Ortſchaf⸗ 
ten amzuweifen, und wenn dieſe ihre Schuldigs 
keit nicht thun, fich an die Landgerichte zu wen⸗ 
den, im Falle folch deſſen Wohnorte näher, als 
die Inſpektion find. 


$. 11. Alle hölzerne Bruͤcken und Durch⸗ 
laͤſſe ſollen, um ſie lange zu erhalten, erſt mit 
trockenem Pferde: Mifte, der das Holz gegen 
Faͤulniß ſchuͤzt, = bis 4 Zoll hoch, und dann 
ars Kiefe befchuͤttet werden. Jedoch muͤſſen 


m . 
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vorher bie verdorbenen Brücken s Hölzer gegen 
neue vertauſcht ſeyn. TR ee 


$. 12. Alles ale Holy, Eifen, u. dgl. 

muß vomeinfchlägigen Nentamte verfauft, als 

Dotiz bey den Rechnungen angeführt werden, 
Das Hebrige folgt. 





Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſetzung eines erledigten Studenten⸗ 
Seminariums-Inſpektorates betreffend.) 


Mit dem Ende des heurigen Jahres wird 
ein Studenten» Seminariuns: Yufpeftorat er: 
ledigt. 


Da man nun wuͤnſcht, dieſe Stelle kuͤnf⸗ 
tig von der bisher damit verbundenen außer⸗ 
ordentlichen Gnmnafiuinss Profeffur zu trens 
nen, die gewöhnlichen Ertraͤgniſſe diefes In 
foeftorares aber für fich mebft freyer Koft, 
Wohnung, Beheizung, Trunf, um. dgl. zuſam⸗ 
men nur in jährlichen 300 Fl. beftehen, die eis 
nem für Diefes in mancher Hinficht wichtige 
Amt ganz geeignetem Manne etwas zu gering 
fcheinen dürften, fo gedenkt die hurfürftliche 
Bandesdirefrion von Baiern hiezu allenfalls 
einen Penfionde aus irgend einem nun aufge: 
Hobenen hurpfalzbaierifhen Stifte, wenn fich 
ein ſowohl in der Pädagogik und Tonfunft, als 
auch in der Hauswirihſchaft erfahrner gebilde⸗ 
tee Mann finden wird, Seiner Churfärftlichen 
Durchlaucht mit fernerer Benbehaltung feiner 
ſtaͤndiſchen Penfion nebſt obenerwähnten Er- 
traͤgniſſen in Vorſchlag zu bringen, Ber alfs 
obigen Forderungen * zu entſprechen hoft, 
hat ſich der unterzeichneten churfuͤrſtlichen Stelle 
ehenaͤchſtens perſoͤnlich bekannt zu machen, 

München den Hten Dezember 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Ptaͤſident. 
von Schmöger, Selretär. 
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Bekanntmachung. 
(Die freywilligen Kiegsbeytraͤge betreffend.) 
An freywilligen Kriegsbeytraͤgen ſind fer⸗ 
ners eingegangen: 
Vom Rentamts + Schreiberperfonal von 
Sraunbiig + + +0. 288 33 Kr. 


Vou dem bürgerlichen Handelsmann zu. 
400 Fl. 


Landshut, Georg Jakob Roidl . 


Von ber Schuͤtzengeſellſchaft zu Zürftenfeld; 
bruck .. .6osl. 12 Kr. 


* * 


Bon dem Saljbeamten, Aloysvon Rogens: 


hofer, in Friedberg - » » +» 338. 
Bon dem. hurfürftlichen Landesdiretions: 
Rath, Freyberen von Sauer . .. 221: 


Vom Magiftrate in: Dingolfing 
294 51. 48. Kr. 


Bon dem Rentbeamten , Schließelmayr, in: 
120 Fl. 


Dingolfing » 2.00. ° 
Bon dem Graf Hofnfteinifchen Hofmarke: 


Wermwalter zu Thallhaufen „Johann se 
. . zıd. 


Bon dem Hofmarfs: Inhaber zu Aitterbach, 


Aörmann +. +. + 


. + 


Dohann Nepomuck Reichsedlen von Raus 
ſcher, werden monatlich 4 Fl., fo lange der 


Krieg dauert, ſohin für den Monat ri 
4Fl. 


angefangen, beygetragen. 
Vom ſaͤmtlichen Landgerichts⸗Perſonale zu 
Freyſing · 100 Fl. 


..® 5 »* 


Bon der Schuͤtzengeſellſchaft in — 


hauſen... 2222 Fl. 
Vom Magiſtrate in Schrobenhauſen 


232 Fl. 24 Ar, baar, 


dann... 0. 15% mit 6 


wiener Banfo- Noten. - 


Durch das Nentamt Friedberg ein Beytrag 
von den größtentheils der im Landgerichts: Bes- 


irke Friedberg entlegenen Pfazrern 
2 a 478 Fl. 21 Ar. 
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Durch das hurfürfliche Rentamt Tenebach: 
von dein Pfarrer zu Gerjen, Thomas Gumps 
penberger, eine landſchaftliche Schulbquittung 
pr. » 105 Fl. 


Dann-im baarın - 2 19gl. 


Bon dem Pfarrer zu Kirchberg, Gabriel 
Ziegler ..% ..* . * - + . 15.51. 


Vom Klofter Niedervichbah. . 150$1.. 


Bon dem Rentbeamten, Vifino, zu Teys⸗ 
bach mittels Borgſchafts⸗Intereſſe ⸗Schein 


20 Fl. 
Von den bey dem hurfürftlichen Reutamte 
Aybling bezahlt. werdenden Penfioniften einen- 
monatlichen Beytrag von 48 Fl., fo lange der 
Krieg dauert, fohin für den Oktober und Dos. 
venber . ». 96 Fl. 
Von dem eben erwähnten churfürftl. Rent⸗ 
beamten ,. von Schmit, einen felbftigen Bey⸗ 
trag von monatlich 2 Fl., fo lange der Krieg: 
dauert, fohin. für die Monate Dftober und: 
Movember . » . en oe 451. 
Bon dem churfuͤrſtl. Nentbeamten, Dierns: 
bergen, in Sriedberg .- 0 +... .. haft. 
Durch das hurfürftliche Landgericht Pfafs 
fenhofen, vom Herrmann Stängl, Bierbräuer- 
wShum .. 0.0.0. . Hoßl. 
Don den Pfarrern bes dortigen Landgerichts 
(excluf. der Pfarrerſdes Hofmarkegerichts Börns 
bad) . 257 Fl. 42 Kr. 
Bon dem penſionirten Kloſterrichter, Cizent. 
Werfer, von Scheuern . 11 #1, 
Dom Markte Wolnzah. . +... 721. 
nebit 13 Lorh Silber. 
München den ıoten November 1805. 
Churfürftliches General: Landes: Rommifs 
fariat von Baiern; 


Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger;. Selterän 


® . . + * ° + . ” 


3— » [2 * * * * 


„+ — ⸗ DE 7 


...n. + 
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Ehurpfalzbaieriiches 
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Regierungsblatt. 





LII. Stuͤck. München den 25. Dezember 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Den Inſpektions⸗ Ingenleur, von Fuchs, zu 
Muͤhldorf betreffend.) 


Das von der hoͤchſten Stelle unterm 2 ıflen 
Drovember diefes Jahrs bieher erlaffene gnaͤ⸗ 
Digfte Nefeript, den nfpeftions ; Jugenieur 
zu Mühldorf, von Fuchs, betrefſend, wird 
hiemit befaunt gemacht, 


" München den ızten Dezember 1805. 


CHurfürftlihes Generals Landes : Rommif: 
fariat von Baiern. 


Reichsfteyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretär. 


Max. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Da Uns durch den Chef Unfers technifchen 
geheimen Eentrat + Waffer » und Straſſenbau⸗ 
Buͤreau geheimen Rath, von Wiebeking, bie 


Anzeige gemacht worden it, daß der Juſpek⸗ 


tions » ngenizur, von Fuchs, zu Muͤhldorf 
fchon feit dem Monar Auguſt dieſes Jahrs 
ohne irgend ein anderes Dienftgefhäft, und 
mehrerer gefchärfter Aufträge unerachtet, biefe 
ihm angeriefene Stelle nicht angerteten hat ; 


fo ift derfelbe mit Verluſt feines feit dem ıften 
Seotember diefes Jahres bis zu feinem Dienſtes⸗ 
Antritte in Mühltorf zu begiehenden Gehaltes, 
und fonach dem Wiedererſatze des bereits Be; 
zogenen, und Befanntmachung deffen in dem Re⸗ 
gierungsblarte zu beftrafen. Auch haben fich 
diejenigen Waffer: und Straffenbau » Beamte, 
welche die ihnen anvertraute Gefchäfte nicht 
nach den ihnen vorgefchriebenen Jaſtruktionen 


‚werwalten , her ftrengften Ahndung zu gemwärtis 


gen, welches befannt gemacht werden muß. 
Muͤnchen den zıflen November 1805. 


Mar. Zof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Tribolet. 





(Den heurigen Winter : Bierfat betreffend.) 


Da vermög höchften Neferipts vom 9ten 
biefes laufenden Jahres die Maaß gutes pfens 
ningvergeltliches Bier, nämlich das Scheu 
oder: Winterbier, ausfchlüfig des an verſchie⸗ 
denen Orten beftehenden befendern Stadt: oder 
Bierpfennings, vom Ganter aus, und jwar 
in denjenigen Gegenden bes Oberlandıs , in 
welchen bisher der höhere Bierfa ſtatt gefuns 
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ben hat, auf fünf Kreuzer, und für die uͤbri⸗ 
gen Gegenden Baierns auf vier Rreuger drey 
Pfenninge gefejt werden, und jedem Braͤuer 
unverwehrt bleibt, das Bier-auch wohlfeiler 
verleit zu geben; fo wird folches hiemit Jeder⸗ 
mann zur gehorfamften Nachachtung Fund ger 
macht, die ſaͤmtlichen Polizen : Dbrigkeiten aber 
angewiefen, für deſſen richtige und genaue Bes 
felgung zu wachen, und die Kontravenienten 
zur empfindlichen Strafe zu ziehen, 


Uebrigens wiſſen die ſaͤmtlichen Städte und 
Märkte in Verfolg der unterm ı9ten Jaͤnner 
1801 erlaffenen und in dem sten Stüde des 
Regierungs: und Yutelligenzblatts enthaltenen 
Verordnung die betreffende Targebühr in Zeit 
von acht Tagen bey Vermeidung eines hierum 
äbgehenden eigenen Borhens zum diefortigen 
Erpeditionsamte unfehlbar einzufchicken. 


München den 16ten Dejember 1805. e, 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrenherr von Weichs, Präfident. 
von Heluleth, Sekretär. 


—) 





Die churfuͤrſtlichen und ftändifchen Beamte betr.) 


Schen unterm ırten Oktober abhin (Re 
gierunglatt XLIII. Stück, Seite 1068.) wur 
de den churfürftlichen und fländifchen Beamten, 
von was immer von einem Range und Wirs 
Fungsfreife, aufgetragen, ihre Dieuftespflichten 
nicht zu verſaͤumen, auch fich ohne befondere 
Erlaubniß nicht vom ihrem Wohnorte zu ents 
fernen. 


Diefe Höchfte Verordnung mird biemit 
nochmals wiederholt, indem, wenn ſich ein 
hurfürftlicher Staats diener, ein magiftrarifcher, 
oder fländifcher Beamter würde bengehen laſ⸗ 
fen, dieſelbe zu übertreten, unterzeichnete Stelle 


— — 
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ohne weiters die hierauf geſezte Beſtrafung 
vollziehen, und ſelben ſeiner Dienſtes funktion 
entſetzen laſſen wuͤrde. 
München den 26ſten Dezember 1805. 
Churfuͤrſtliches General⸗ Landes ; KRommiſ; 
ſariat von Baiern. > 
Reichsfreyherr von Weiche. 


von Schindger, Sekretär, 





° 





(Die Dienftes = Inftruftionen für das Straffens 
und Wafjerbau = Perfonale betreffend.) 


Geſchluß, ſieh Reg. Blatt sites St. S. 1219 big 1242.) 


$. 13. Wenn ſich Faͤlle von beſonderer Het, 
und die in Diefer oder des Wegmachers Inſtruk⸗ 
tion nicht enthalten find, ereiguen, fo iſi ſich 
hierüber bey der Infpeftion anzufragen, 


$e 124. Entdeckt er vortheilhafte Kieshaus 
fen oder Steinbrüche, und laͤßt folche oͤfnen, 
fo echäft er gleichkatis eine Belohnung. Webris 
gens hat er Darauf zu fehen, daß die Stein— 
bruͤche und Kies gruben regelmäfiig bearbeitet 
werden, und die Erde, der Mergel und Sand 
erſt abgehoben wird, auch das Material über 
haupt von diefen Theifen gefäubert, und nur bey 
feuchter Witterung von den Vorrarhshäufen, 
zur Ausfuͤllung ber Geleife und Löcher, oder 
auf die Straffe gefahren oder verbreiter werde, 
Die Kiesgruben und Steinbrüche müflen fo 
weit von der Straſſe entfernet werden, daß dies 
felde nicht einftüren, oder fire den Reifenden 
der Straſſe ſehr nahe gefährliche Vertiefungen 
entfichen. Aus folhen Steinbrüchen und Kies 
gruben, Die bey haͤufigem Regen mit Waffer ans 
gefüllt werden, muß das Material bey trockener 
Witrerung, ben Zeiten, gefördert werden. Wo 
dieß nicht geſchieht, taugen Die Auffeher und 
MWegmacher nicht viel. 


} 15. Er muß auch das beyliegende ges 
dructe Berzeichniß von den vorhandenen Stein: 
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brüchen und Kiesgruben auf dem Lofale ausfüls 
fen, fo wie auch beyfiegende Befchreibung der 
E:rraffen und Brücen mahen, Beydes muß 
ftäts mit Sorgfalt nachgeführt, und dem Nach⸗ 
folger übergeben werden. 


Em 16. Die ratifizirten Etats + Anfchläge, 
die ihm von der Inſpektion mitgetheilt werden, 
Darf er nicht überfchreiten, es fey denn, daß 
Matur: Ereigniffe, als Wolkenbruͤche u. ſ. w. 
eintreten, welche eine größere Ausgabe und 
ſchnelle Hilfe erheifchen. 

$. 17 Was nun die Auszahlung der Fuhr⸗ und 
Taglöhner, fo wie der Diaterial-Lieferungen und 
Werkzeuge anberrift, fo müflen die von ihm 
getührten Conti und Wochenzettel an das eins 
ſchlaͤgige Rentamt überfendet werden, damit 
die Handwerker, Fuhrleute und Taglöhner von 
demfelben das Geld empfangen. 


$. 18. Ueber die vorgenommenen Bauar⸗ 
beiten erftattet derielbe alle Monate furzgefaßte 
Mapporte mit Aufftellung der yon den Rent⸗ 
ämtern dafür geleifteten Zahlungen, und zwar 
nach folgenden Rubriken : 


a) Benennung und Länge der Straffens 
ſtrecke, worauf gearbeitet worden, in Rlafs 
tern, 

Sierben muß hemerfe werden, ob die Her⸗ 
ftellung oder Unterhaltung gefchehe 


a) mis Bruchſteinen ImtrBenfegung des 
b) mir Kies Perbrauchten in 
e) oder durch Pflaſterung Kubikfuß; 

und Steine J 


4) Kiesbenfuhr, wie viel beygefuͤhrt in Haus 
fen, jeden zu Kubiffuß, und wie viel vors 
rärhig, was der Kubiffuß koſtet; 

e) Benfhaffung von andern fonftigen Baus 
materialien ; 

$) Gräbenräumung , Länge in Klaftern und 
Anzahl der gebrauchten Fuhren; — wie 
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hech die Fuhr, das Klafter der geräums 
ten Gräben, zu ſtehen koͤnmt; 


g) Straffendrücken und Durchläffe, Geläns 
der, Gemäuer aller Art ıc. alles was 
hieran bergeftellt oder unterhalten wor⸗ 
ben, mit Bemerkung des Koftenaufs 
wandes; 

h) Wegmacher; mie viel in der Arbeit, des 
ven Fleiß und Betragen, auch deren Ber 
zahlung; 

i) Hilfsarbeiter oder Tagloͤhner auf Baur 
plaͤtzen oder Materialgruben; ihre Aw 
zahl, Fleiß, und die darauf erlaufenen 
Ausgaben ; 

k) bengefchafte Werkzeuge und Geraͤthſchaf⸗ 


ten; 

1) Grund : Entfhädigungen ; 

m) eigene in Verdienft gebrachte Diäten, be- 
legt mit dem Journale, Dieſe mı fjen 
vor der Ausgahlung durch die Joſpektion 
vidirt werben ; fie paflicen alsdaun nur 
ben einer Entfernung von vier Stunden, 
und darüber, vom Aßehnorte ; 


n) Schreibmaterialien und fonftige Ausga⸗ 
ben. 

Unter Wiederherftellung wird nämlich vers 
flanden , wenn die Straffe ihre Wölbung oder 
den Abhang an die Geiten werlchren hat. Uns 
es ‚ wenn fie ihre Wölbung noch 

zt. 

Uebrigens hat aber der Wegmeiſter jede 
andere, auch nicht unter obige Rubrik paſſen⸗ 
de Arbeit und andere Gegenftände immer mit 
Bemerfung ter darauf erlaufenen Ausgaben 
der Inſpektion anzuzeigen. Jedoch müffen anes 
mal die Bauobjekte oder die Straffen: Numern, 
an denen gearbeitet wurde, auf dem Rüden 
des Conti oder Wochenzettels bezeichnet werden, 
Wenn außerordentliche Ereigniffe vorfallen, 
fo muß er die deswegen zu machenden Vorkeh⸗— 
rungen ſogleich der Inſpektion anzeigen, und 
ſich mit dem nächften Rentamte benehmen, 
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$ 19. Golfen Klesgruben oder Stein: 
bruͤche auf eines Privaten Grundſtuͤck eröfner 
werden, fo zeiat «r dieß dem Landgerichte an, 
welches den Diftrift fogleih abſchaͤtzen läßt. 
ft diefes aber fäumig, fo hat er das Necht, 
drey Wochen nach der Auzeige, die Grube oder 
den Bruch anzufangen, und muß fodann das 
Landgericht dem Privaten zu deffen Entſchaͤdi⸗ 
gung verhelfen. Diefer aber hat fein Recht , 
die Erdfnung des Bruches oder der Grube zu 
verfagen, denn die Straffen find eine Öffentliche 
Anftale, welche mit den möglichft geringften 
Koften gut unterhalten werden muͤſſen. 


Auf die Erhaltung der laͤngs den Straffen 
ſtehenden Numerpfählen, wornach die Straffen 
in Acht:ls Stunden, das ift in 264,5 Klafı 
ter baierifches Maaß eingerheilt find, fo mie 
der beftehenden Alleen hat derfel e zu wachen,und 
Die ausgegangenen Bäume fogleich wieder Durch 
ſtarke Pflänzlinge erfeßen zu laſſen. Sollte 
ihm auch in Zukunft aufgetragen werden, auf 
die für den Fafchinenbau beftimmten Holzbe⸗ 
zirke Nachficht zu pflegen , fo hat er fich derfels 
ben zu unterziehen, 


$, 20. Den Yugenieurs und Wegmeiftern 
wird noch aufgetragen, fih mit den neueften 
Schritten, welche über den Straſſenbau erſchie⸗ 
nen find, befanne zu machen, in ihren Berichten 
Deurlichkeir und Beſtimmtheit zu verbinden, 
und da, wo das Lokal fpeziel dargeftellt wer 
den muß , folches in Karten und Nivellements 
zu bringen, auch die Bauanfchläge von ben 
minder wichtigen Bauobjeften zu verfaffen. 


Ihren Vorgeſezten müffen fie puͤuktlichſt 
und ohne alle Widerrede Folge leiſten. 


Schließlich wird hiemit verordnet, daß bie 
wirklich angeſtellten Iugenieurs und Wegmei⸗ 
ſter nach der vorgeſchriebenen Untformirung 
bey Geſchaͤften ſich kleiden muͤſſen. 
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Ron Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern höcht genehmigte Diens 
ſtes⸗Inſtruktion für die Wegmacher. 


$. 1. Der Wegmacher foll täglich , außer: 
an den Sonn: und gefamäßigen Feyertagen, 
bey jeder Witterung, fo lange an der Straffe 
oder zu ihrer ee Ace und Verbefferung, 
wie auch zur Erzeugung des Materials, arbeis 
ten, als die Arbeitsflunden des Landmannes 
dauern ; auch an den Samstagen nicht kuͤrzere 
Zeitals an den Wocentagen. Nur ben beſon⸗ 
deren Berhinderungsfällen darf er für lich und 
auf feine Koften mit Bewilligung des Yufpes 
tors oder Wegmeifters einen tüchtigen Arbeiter 
ftellen, 


F. 2. Damit derfelbe von der Straffe ab 
ftärs beobachtet werden möge, fo fell er nicht 
in jenen Kiesgruben oder Steinbrüchen, in der 
nen er nicht von dee Straffe ab geſehen werden 
kann, ausgenonmen in Gegenwart des Weg⸗ 
meiſters, arbeiten, 


$. 3, Wenn derfelbe, oder ein für ihm 
tüchtig nach $. 1. geftellter Arbeiter von feinen 
Vergefezten nicht auf der Straffe oder in den 
Materialaruben, oder bey andern Dienſtge⸗ 
ſchaͤften während den Arbeitsflunden getroffen 
wird: fo foll ee das erſtemal 20 Kr., das 
zweytemal 25 Kr., und fo ftäts 5 Kr. mehr 
bis 1 51, 5 Kr. für das zehemtemal, an das 
Rentamt, welches die Strafe verrechner, ers 
legen, dann aber feines Dienftes beym zehen⸗ 
tenmafe entlaffen werden, wodurch alle moͤg⸗ 


liche Nachſicht erfchöpft wird, 


$. 4. Er foll alle Geleife zuziehen, das 
Material einräumen, und wo möglih, auch 
an der Abraͤumung ber Bankets, und wenn ee 
ein Maurer ift, an den Stuͤzmauern und fleis 
nernen Durchläffen Ausbefferung vornehmen, 
ft er ein Zimmermann, ſo foll ihm obliegen, 
die hölzernen Geländer und Durchläffe ben Ze: 
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ten, wo nicht gänzlich herſtellen, doch ausbeſ⸗ 
ſern zu laſſen. 


$. 5. Deſſen Werkjeuge, die ihm auf Ko⸗ 
ſten der Kaſſe angeſchaft werden, ſollen gut be⸗ 
ſchaffen ſeyn, und er muß ſie in gutem Stande, 
und auf feine Koſten, erhalten. Werden ihm 
nicht tuͤchtige Werkzeuge gegeben, fo hat er 
das Recht, ſolche ben der Inſpektion vorzujzei⸗ 
gen, wenn diefe die Straffen bereifet. 


$ 6. Mir den ihm im Herdfte und Früh: 
jahre bengegebenen Hilfsarbeitern muß er da, 
wo die Straffe über das ihr nahegelegene Erd⸗ 
reich erhoben liegt, in dem Falle bie Bankets 
abheben, wenn ſie hoͤher als die Mitte der 
Siraſſe ſind; denn fie ſollen bey Straſſen, der 
ren Breite 16 Schub ift, 5} Zoll, ben ſolchen 
die 32 Schuh breit find, 8 Zoll, und bey 26 
Schuh breiten 10 Zoll niedriger als die Mitte 
der Straffe liegen, damit diefe eine Wölbung 
erhäft. Iſt diefe Worfchrift vollzogen, fo wird 
das Waffer nach den Seitengräben abfließen, 
und das Material nicht im Waſſer zerrieben 
werben. 


$. 7. Straffen, welche länge Anhöhen 
oder Bergen gehen, follen nach der Anhöhe zu 
geneigt ſehn, je breiter fie find, defto mehr, 
nämlich 24, 4 biss Zoll, damit die Stuͤz⸗ 
manuern und Böfchungen vom Waſſer verfchont 
bleiben ‚ die Fubrwerke gegen Umwerfen geſi⸗ 
chert find, und das Waſſer von der Straffe in den 
der Steaffe nahe liegenden Gräben ablaufe. 
Diefes foll der Wegmacher mit den ihm beyzu⸗ 
gebenden Hilfsarbeitern an den alten Strafen 
nach und nad) bewerfftelligen, wenigftens nicht 
gegen dieſe gegebene Kegel Arbeiten machen 
oder machen laſſen. 


$. 8. Zur Beförderung des Waſſer⸗ Ab: 
flufes muß weder auf den Banfers und am 
Rande derfelben, noch in den Gräben, Straud): 
were, Difteln und hohes Unkraut geduldet 
werden, auch am Rande der Bankets Fein 
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Gras hervorſtehen, welches den Ablauf bes 
Waffers nady den Gräben hindert, 

$. 9 Die fogenannten Raften, welche 
auch das Waſſer in die Gräben führen, muͤſſen 
genau quer über die Strafe, und nicht ſchraͤge 
angelegt werden, weil in ſolchen fehräge geheu⸗ 
den Raſten die Fuhrwerfe ftarfe Stöße erhal 
ten, und öfters zerbrechen. Zur Bequemlichs 
keit derfelben müffen auch die Raften eine janfs 
te und weite Mulde formiren, und wo es thuns 


fich ift, gepflaftere ſeyn. 


$. 10. Der Wegmacher muß dahin arbeis 
ten, daß die Straſſe trocfen werde, folglich 
für die Ableitung des Waſſers in die Gräben, 
und mittels Durcchläffe Sorge tragen. Es 
müffen daher jene rein und tief, dieſe offen ges 
halten werden, in hinreichender Menge vor= 
handen und weit genug ſeyn. 


Die Steaffengräben follen entweder in Senk⸗ 
gruben oder in andere Feldgräben und Baͤche 
abfließen. Nie darf aber von den Feldern oder 
von den Häufern, Hausplägen oder Gärten, 
das Waffer auf die Straffe geführt wer den, 
wogegen die vom 16ten Auguft angeordnete 
Straffenpolizey Maaß und Ziel fejt. 


J. 11. Wo ein Grundbau befteht, muß ders 
ſelbe nie vom D’cfmaterial entblößt ſeyn, bamit 
die Steine deffelben nicht abgefchliffen werden, 
Sind aber einige Wand; oder Rabatſteine aus⸗ 
gefahren, fo muß der Wegmacher gleich andere 
einfeßen. 

$. 12. Da wo die Straffe gegen die ans 
geänzenden Grundftüce tief liege, muß fie nach 
und nach erhöher, und ift fie zu ſchmal, fo 
muß fie nach und nach erweitert werden, wel⸗ 
ches mittels Abnahme der Banfers, Abzicehung 
des Schlammes, Anſchuͤttung desjenigen mit 
Kies vermifchten und trodenen, nicht aber 
lehmigten oder fetten Erdreiches, welches ober» 
halb dem Kiefe in den Gruben liegt, geſchehen 
kann, Lejteres foll jedoch nur bey fehr tief Tier 
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‚genden Straffen,, und mo ber Kies zur Ausfül: 
lung herzuholen zu foftbar iſt, gefchehen, 


%. 13. Das Material, weiches auf die 
Eıraffen gebracht wird, foll von Erde, Mer 
gel, feinem Sande uud Lehmtheilen ; mittels 
Wurfgittern gereinigt fenn ; eine Arbeit, die 
bey trockener Witterung gejchehen muß, 


6. 14. Befinden fich große Steine in der 
Kies zrude, fo müffen diefelbe zuerft zur Größe 
eines Hühnereyes, und wenn der Kies weich 
ift, etwas größer zerichlagen werden, ehe man 
Re anf die Straffe wirft; anf alle Fälle fom: 
men bdiefelben unten, und das feine Material 
oben zu liegen. Meine Flußkieſel und hact⸗ 
Steine find ftäts die beften zum Deckmateriale, 
und den weichen vorzuziehen, 


15, Alle einzelne große Steine muͤſſen 
von der Straffe aufgeleien und in Haufen „es 
ſammelt, dann zjerfchlagen werden, weil fie 
font Schlaglöher und Gruben maden, 


. 16. Die Bruciteine follen, je nad: 
dem fie hart find, Pleiner jerichlagen werben, 
und foll der erferne Schlägel an der einen Seite 
eine, einen viertel Zoll, ſcharſe Kante Haben, und 
wenigftens vier Pfund fchwer ſeyn. 


$. 17. Bevor die Straffe mit Deckmate⸗ 
rlal beſchuͤttet wird, foll dief Ibe von Erde und 
Schlamm gereiniger fenn , welches Abziehen zur 
Erſparung der Arbeit bey naffer Witterung mit: 
tels hoͤlzerner Krücken, ober wenn der Schlamm 
zäbe ift, mit der Rotthacke, die auch zum Abs 
heben der Bankets und zum Sfarpiren der 
Graͤbenwaͤnde gebraucht wird, gefchehen muß. 


$. 18. Nur bey feuchter Wirterung, alfo 
vorzuͤglich im Frühlinge und Herbſte, follen zur 
Erleichterung der Arbeit die Bankets abgeho⸗ 
ben, unddie Straffen mit Dlaterial beſchüttet 
werden. Wenn bieß während ein⸗s trockenen 
Sommers oder bey anhaltend trockener Witte⸗ 
zung geſchieht, ſo follen die darauf gelegten Kor 
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ften von dem Wegmacher , und nach Befund 
von dem Wegmeifter, ja felbft der Znfpeftion 
erjeßet werben, 


Es wird nämlich alsdann das Material 
unmüßer Weiſe zu Staub jermalmer, woraus 
wieder Schlamm entfteher, mirhin ift das ſelbe 
verſchleudert. Dann iſt e8 auch dem Zug: 
viehe nachıheilig, weil es die Hufe und Klauen 
deſſelben verdirbt, und den Widerſiand der Fuhr⸗ 
werke vermehrt. In diefer leiten Hinficht follen 
die Bergſtraſſen anfänglich nur zur Hälfte des 
Bahrberies beſchuͤttet werden, die anderen Straf 
fen nur 10 bis 15 Schuhe, je nachdem fie 
ſchmal oder breit find, Endlich kann ben trodis 
nem Werter die Etraffe von dem Korhe nicht 
anders, als mit zeitſplitternder Arbeit gereis 
niet werden, weites bey naſſer Witterung 
leicht geſchieht. Wird aber auf den harten Koth 
das Deck material gefüttert, und tritt dann 
naſſes Wetter ein, fo wird jenes in die Höhe, 
d. i. auf der Straffen: Oberflaͤche gefahren, 
und dicfes in dem Schlumme, wie in einer 
Sc nergelmaffe, bald zerrieben. Es müffen 
daher bloß die tiefen Geleiſe u..d Schläglöcher 
bey trockener Witterung mit feinem und hartem 
Material eingefüller werden, Sit deffen auf 
der Straffe in den Aufwuͤrfen längs den Geleis 
fen eine hinreichende Quantitdt vorhanden , fo 
muß feines von den Vorrathshaufen oder Kies 
gruben genommen werden, 


$. 19. Zur Unterhaltung der Straffen find 
oftmals Beorrathshaufen von gutem und feinem 
Material norhwendig, um die Gruben und 
Löcher, fo wie die Geleife jederzeit auszufüllen, 
Liegen diefelden viele Monate an der Straffe, 
fo verwirtere das Material, Es foll daher 
bey Kiesitcaffen alle 10, 20 bis 30 Klafter, 
je nahdem das Marerial weih, und die 
Strafe ſtark befahren wird, ein folcher Wors 
rarhshaufen im Fruͤhlinge aufgefahren feyn, 
und aledann nur dafelbft fehlen, wo man zu 
jeder Stunde in der Nähe der Straffe das 
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Deckmaterial nehmen kann; folglich dürfen 
daſelbſt die Kiesgruben und Steinbruͤche nie⸗ 
mal mit Waſſer angefuͤllt ſeyn. 


$. 20. Jeder Kieshaufen, der zur Bu 
deefung der Straffe angefahren wird, fell an 
der Grundfläche fieben baterifhe Schuhe lang, 
drey breit und zwey hoch ſeyn, folglich, we⸗ 
gen dem Abrollen des Kiefes 18 Kubitjchube 
enthalten. 


Wo der Kies in der Nähe der E traffe liegt, 
find die eigentlichen Vorrathshaufen, welche des 
beguemen Ausweichens der Fuhrwerke wegen, 
bald rechts bald linfs an dem Fahrbette der 
Straſſe zu liegen kommen, wo möglich von 
dem Wegmacher anzufahren. 


$. 21. Diefer foll der Straſſe fo nahe als 
thunlich Kiesgruben und Steinbiüce, jedoch 
ohne für das Fuhrwerk gefährliche Gruben zu 
verurfachen , eröfnen, wenn das Miaterial 
eben fo gut ift, als dasjenige, welches im eis 
ner weitern Entfernung liege. Auch muß der 
Ziegelſchutt von alten Gemaͤuern gebraucht wers 
den , dem derfelbe giebt eine fefte und trockene 
Strafe. 

$. 22. Gegen die Grobheiten und Ahn⸗ 
dungen derer, denen die Grundſtuͤcke, worauf 
ſoiche Gruben und Bruͤche entdeckt werden, zu⸗ 
ftehen, wird ihn das Landgericht ſchuͤtzen, denn 
die Grundelgner werden jedesmal für den So: 
den eine Entfchädigung , wie es Landes üblich 
ift, erhalten. 


$. 23. Wenn der Wegmacher der Straffe 
nähere Kiesgruben und Steiwbrüche, als bie bes 
ſtehenden, eroͤfnet, wodurch dem Straffenbaumes 
ſen ein beſonderer Vertheil zugeht, ſo ſoll er 
nach dem Gutachten der Inſpektion eine Beloh⸗ 
nung an Geld erhaften, oder dahin verfejt wers 
den, wo er beffer bezahlt wird, 


$. 24. Die der Straffe nahe liegenden 
Kiesaruben ſollen exit von der Erd: und Sand: 
dee nach einem Vierecke entbloͤßt, und mo 
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möglich, alle Achtel: Stunden, und wern ncch 
näher, defto beffer, angelegte werben, Gegen⸗ 
waͤrtig werden Diefelben zum Nachtheile der 
Grundſtuͤcke fehr irregulär und fteil ausgehos 
ben, auch die Erddecke unterhöhlt, fo, daß 
Diefelbe einftirzer, und fich dann mit dem in der 
Grube liegenden Material vereiniger. Dass 
felbe muß alsdann unnoͤthiger Weiſe mir bes 
deutenden Koften Durch Wurfgitter oder mit 
Erde und Sand vermifcht, auf die Erraffe ges 
worfen werden, welches nicht feyn follte. 


6. 25. Stehen die Grundſtuͤcke, worin 
das Material genommen merden.foll, einem 
Privatmanne zu, fo muß dem Wegmeiſter zus 
erſt Die Anzeige gemacht werden, damit wegen 
der Entſchaͤdigung das Erforderliche eingeleitet 
werden möge, 


G. 26. Iſt iſt die Straffe ben Winters 
zeit mit Schnee angehäuft, jo muß dem naͤch— 
ften Ortsvorftande Die Anzeige vom Wegmacher 
gemacht werden, damit die Paffage fogleich 
Durch die Konkurrenz von den Gemeinden geöf: 
net werde, und zwar nach der ganzen Breite 
der Straſſe. Daß die Gemeinden hiebey ihre 
Schuldigkeit thun, dafür bat jener Vorſtand 
zu wachen, und fich, wenn es noͤthig ift, an 
das Landgericht zu wenden. Gr wird daher 
auch fir die Ausführung und etwa erfolgte 
Stofung des Fuhrmwefins verantwortlich ges 
machr In dieſem Betrachte foll jedem Land: 
richter ein Eremplar diefer Juſtruktion mirge: 
theilt werden, damit die Ortsvorflände, Mas 
— und Obmaͤnner in die Keuntniß geſezt 
eyen. 


$. 27. Der Wegmacher fell darauf wa⸗ 
chen, daß die vom 16ten Nuguſt von Seiner 
Ehurfürftihen Durchlaucht verordnete und 
ihm mitgetheilte Strafjenbau : Polizen in Voll⸗ 
zug gefegt werde, und hat die Uebertretungen 
dem Wegmeifter fogleich anzuzeigen, 

F. 28. Die Gewohnheit, fib mit den 
Vorübergehenden zu untırhaften, oder den Hnt 
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für jeden Reiſenden zu ziehen, wird unterfagt, 
weil dieß nur die Arbeit ftört. in anderes ift 
es, wenn Straffenbau » Vorgefezte des Weg 
machers kommen, deren Befehle derfelbe, ohne 
alle Widerrede, zu vollziehen hat. 


$. 29. Alle Befhädigungen der Straſſen, 
Bruͤcken, Durchlaͤſſe, Stuͤzmauern, welche 
derſelbe nicht ausbeſſern kaun, muͤſſen dem 
Wegmeiſter angezeigt werden. Wer die Ach 
tels Stunden: Steine oder Pfähle befchädigt, 
bezahlt nach der Straffenbau ; Polizey 10 1. 
Strafe. Entdeckt der Wegmacher den Thäter, 
fo erhält er die Hälfte, 


$. 30. Zur Winterszeit fol der Wegmas 
her den Waffer: Abflug durch Aufhauung des 
Eifes ftärs erhalten. Wenn nicht auf ber 
Straffe gearbeitet werden kaun, follen mehrere 
MWegmacher zufammen unter der Aufficht des 
Wegmeiſters auch außer ihrem Difteifte in 
Steinbrühen und Kieegeuben arbeiten. 


$. 31. Soll der Wegmacher fo nahe als 
möglich in der Mitte feiner ihm augewieſenen 
Straffenftrefe wohnen , und einen ehrbaren 
Lebenshandel führen. Um gegen die Grobhei— 
ten der Fuhrleute gefichert zu fenn, und von 
dem Straffenbau: Vorgeſezten beobachtet were 
den zu können, foll er feine mit einem Schilde 
verfehene ihm abgereichte Monturs » Jacke tras 
gen, und überhaupt in ordentlicher Kleidung 
erfcheinen. 

$ 32. Diefe Dienftobliegenheiten haben 
die Wegmacher genau zu beobachten, und bey 
Veenachlaͤßigung ihrer Pflichten zu gewärtigen, 
daß fie von der Yufpeftion, der Direktion, oder 
von dem Chef des geh-imen Central: Büreau 
abgedanft, und entlaffen werden, wo fie dann 
auch Feine Anfprüche auf Unterſtuͤtzung haben, 

6. 33. Damit die Ortsoorfteher von allem 
demjenigen unterrichtet fenn mögen, mas einem 
Wegmacher obliegt, fo ijt denjenigen von gröfs 
fern Orsfchaften , von der Jnfpeftion ein Exem⸗ 
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plar diefer Inſtruktion und Straffen : Polizey 
gegen Schein mitzucheifen, 
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(Das Regleeungsblatt betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, die bisher 
eingefuͤhrten Provinzial⸗Regierungsblaͤtter in 
ein allgemeines offizielles Regierungsblatt vers 
einigen, und diefe Veränderung mit dem Aus 
fange des nächft bevorftehenden Kalender; Jah⸗ 
res in Vollzug feßen zu laſſen. 


Höchftdiefelben Haben im dieſer Ruͤckſicht 
insbefondere verordnet ; 


1) Das offizielle Regierungsblatt erfcheint 
it dem erften Jänner 1806 Unter der Firma : 
„Eburpfalsbaierifhes Regierungeblatt” in 
ber Reſidenzſtadt München, 


2) Alle Provinzial: Negierungsblätter Hr 
ven mit dem Dezember laufenden Jahrs auf, 
und fämtliche obere Landesftellen haben ihre 
Bekanntmachungen, Befdrderungen und an= 
dere offizielle Proflamationen an Die gnädigft bes 
ſtimmte Redaktion des churpfalzbaierifchen Re: 
gierungsblatts zu befördern, 


3) Da das offizielle Regierungsblatt nicht 
nur den Sandesftellen und Beamten, fondern 
auch allen Unterthanen unentbehrlich ift ; fo 
follen fämtliche Gemeinden und Pfarrer das Re: 
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gierungsbfatt, und zwar jene auf eigene Koften, 
dieſe aber aus ben Mitteln der Kirchen anfchafs 
fen. 


4) Die Pfarrer follen das aus Kirchenmits 
teln angefchafte Eremplar unter ihren Pfarr— 
Akten forgfältig bewahren, und die hurfürfts 
lichen Landgerichte haben bey Gterbfällen ihre 
befondere Aufmerkjamfeit dahin zu richten, daß 
die abgängigen Stuͤcke aus der Erbſchafesmaſſe 
vergütet und erſezt werden. 


5) Der Preis des Regierungsblatts ift für 
das fünftige Jahr auf 4 Fl. beflimme, und von 
den betreffenden Amtsftellen, Gemeinden und 
Pfarreyen zu pränumeriren, 


Diefe landesherrlichen Beftimmungen wer- 
den hierducch zu Jedermanus Wiffenfchaft fs 
fentlich bekannt gemacht. 


München den ı3ten Dezember 1805. 


churfuͤrſtliches General: Landes: Rommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Meichöfregherr von Welchs. 


von Schmöger, Sebretaͤr. 


— 
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(Die Errichtung einer churfuͤrſtlichen geheimen Cen⸗ 
tral: Plans Kamer betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern haben im mehrfältigen hoͤchſten Verfuͤ⸗ 
gungen unterm 17ten dieſes gnaͤdigſt zu verord⸗ 
wen geruhet, daß, in Erwägung zu einer gu⸗ 
ten Stadtss Defonomie die Sammlung aller 
auf diefelbe Beziehung habenden Plane ein’ 
wefentfiches Hilfsmittel ift,, für die gefamten 


"hurpfalzbaierifchen Erblande eine geheime Eerkk 


tral⸗ Plan» Kamer in München errichtet werde, 


Als Chef derfelben ift der geheime Rath, 
von Wiebefing ; als Direftor ber geheime 
Landes s Archivar, von Samet; und als Ins 
fpeftor der bisherige Flußbau = Inſpektor, von 
Sad, in Landshut ernannt. 


In Gefolge Diefes Auftrages ift die Plau—⸗ 
Kamer zu Beytreibung ber zerfireuten Plane 
autorifirt, an die Unterbehoͤrden das Mörhige 
zu erlaffen, und mit den oberen Behörden zu 
kommuniziren. 


Zugleich find ſaͤmtliche General⸗ Landes 
Kommiffariate durch ein höchftes Reſcript vom 
nämlichen Datum angemwiefen, die Direktion 
der genannten Plans Kamer mit allem Eifer 
zu unterftüßen. 


Bon Seite des churfürftlichen Generals 
Landes ; Kommiffartats von Baiern erhalten 
daher die gefamten churfuͤrſtlichen Landgerichte, 
Rent Zorfts und uͤbrige Aemjer in Baiern den 
" 


EEE en ann ee 
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Auftrag , von den inihren Amts⸗ Regiſtraturen 
liegenden geometriſchen Planen und Karten ge⸗ 
naue Verzeichniffe mit Beyſetzung der Namen 
ber Geometers, der Jahrzahl, dann der Größe 
bes Planes zu verfaffen, und dieſe Verjzeich⸗ 
niſſe binnen 14 Tagen an die erwaͤhnte gehei⸗ 
me Central⸗ Plan: Kamer direete eimuſenden. 


Sollte die genannte geheime Central⸗Plan⸗ 
Kamer in der Folge die Einſicht dieſer Plane 
noͤthig finden, ſo ſind ſolche nach Auftrag ders 
ſelben fogleich dahin abzufiefern, 


Uebrigens haben alle Staatsdiener bie 
noch in Handen habenden, und auf öffentliche 
Staatsfoften aufgenommenen Planeder Direks 
tion der geheimen Central: Pfan + Kamer ges 
gen Schein einzuhändigen; man hoffet nicht, 
daß irgend jemand die ftrafbare Abſicht haben 
dürfte, folche Plane unter was immer für eis 
nem Vorwande zuruͤck zu behalten, und da dies 
fes von feinem rechtlichen Manne ju erwarten 
ift, fo hat ſich derfelbe im Gegentheile die ums 
angenehmen Folgen felbft benzumeffen, 

München den zoften Dezember 1805, 


Churfürftliches General: Landes» Rommifs 
fariat von Baiern, 


Reichöfrepherr von Weiche, 


. von Schmdger , Sekretär, 


1268. 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Forſtaͤmter. 
(Die Preife der Bruͤckbauhdlzer betreffend.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 


von Pfalzbaiern ıc. 


Sämtliche Forſtaͤmter haben in Zeit vierzehn 
Tagen die Preife der Bruͤckbauhdiger in jenen 
Aurfürftlichen Waldungen anzugeben, welche 
noch nicht veräußert, und vortheilhaft zu dem 
Holjbezuge für die Brüdbauhötzer gelegen find, 


München den 16ten Dezember 1805. 


Ehurfürftlihes Generals Landes / Rommifs 
fariat von Baiern, 


Meichöfrepherr von Weiche. 
von Schmöger , Selretär. 


— — 
Bekanntmachungen. 


Oeffentlicher Dank 
dem Mathias Mair, buͤrgerlichem Bi⸗erbraͤuet 
zu Aichach, für die als frenwilligen Beytcag 
einge ſendeten zwöli Kommiß Hemder. 

Muͤnchen den ı7ien Dezember 1805. 


Dr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
RKriegs/ Oekonomie Rath. 
In Abweſenheit des Direktors. 


U ſtet ich, 
Kriegs-Oekonomie- Rath, und 
Chef der Kriegs: Haupt: Buchs 
halterey. 


Rainprechter, Sekretär, 


19 


pie freywillig 
Aw freymillige 
und gegangen 
Bor dem Hurfürftlichen Sandrächter, Nothr 
Kopf, HM Schrobenhanfen - 


bibueg +" * 


— — 


en Arie ghenträge Setreffend.) 
w Keiegebegirägen find fer⸗ 


* 
* 


129 Fl. go fr. 


das hurfürfzliche Landgericht Vils⸗ 
— 264,81. 4981. 2Pf- 
Durch das —— Landgericht Rieden⸗ 
‚ein weiterer Beytrag von 
tn. 1865. 16! Kr. 
ter fich befonders ber Kooperator, Ni 
—— tu Lobſing, dann Die dortige Schul» 
jugend mit ihrem verdienten Schullehrer ausge 
zeichnet hat. 
Durch einen Unbenannten . « « 30 St. 


Bon dem Stabifhreiber zu Weilheim, Li. 
zent. Lachermayr re « 11Fl. 
Bon dem Magiſtrate in Moosburg ’ 
° 110 Sir 
Durch das hurfürktfiche Fandgericht Mooss 

i i Beytrag von 
Burg em weiterer Bey 2er ar : — vt. 


dem Schul⸗ Inſpektor, Rarlſtaͤdter, 
—— und ber dortigen Schuljugend 
35 Fl. 47 Kt. 


Ven einem Ungenannten „ . . 3351. 


Durch den churfuͤrſtlichen Hofgerichts⸗Praͤſi⸗ 
dernen, greyberrn von Neichlin , als Bey 
trag bes gefrenten Standes in Straubing 

1098 Fl. 56 Sr. 

Durch das Landgericht Weilheim 

F 259 8. 42 fr. 2 Pf. 


Durch das Rentamt Teisbach 41 Fl. 13 Ar. 


Vom churfuͤrſtlichen Eandgerichte Tuͤrk heim 
175Fl. 27 fr. 


1270 
Vonm churfuͤrſtlich en Landgericht 
ein fernerer Beyttag pr. — * —— 
Vom Baron v. lerchenfeldi 
ee 2 ER 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Pfaffen⸗ 
berg in Kirhberg - - . 1261 — 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Mitters 
fe ß Pe Gr Tr Ysera 197 1. y At, 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Wiechtach 
ein ferners eingegangener Beytrag pr. 1uFl. 
Durch den Brämten der Graf Srtenburai— 
fen Hofmark Laar . 5:7 FL 4 


Durch das hurfürftliche Landger & 
ein Schäffel Haber, respective — —* 


10Fl. 
aſtsge⸗ 
Aal. 
&m fernerg 
Bon dem hurfürfilich " 108r; 
en Forſt 
Schmid, Fandrichter Steyerer, 5, I" fpettor, 
amten Burger, in Miesbah , —— 
0 
Bon dem churſũſtlichen Kentbeaniten, 2. 
der, zu Hengersberg . » SOSl. 24Kr 


Bon dem dortigen Oherſchreiber, Anton 


ofmarks⸗ 
60 Fl 


“ “ 


Durch das von koͤnigs 
richt Zaigfofen , * m Serrſch 


Durch das Landgericht Weithei 
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Beifeneggr . . 2... 12 51. 
Durch das hurfürftliche Landgericht Regen, 
12 51. 


—— ——— — — nr 
München den 14ten Dezember 1805. 
Churfürftliches General: Landes: Rommifs 
fariat von Baiern. 
Reichöfreyherr von Meicht. 


von Schmöger, Sekretär, 


127% 


Mit folgendem Schreiben des churfuͤrſtli⸗ 
den Sekletaͤts, Titl. Muffat, in Sulzbach , 
Find nachftehende fernere Äriegsb:nträge an das 
churfuͤrſtliche Generals Kriegs: Kommiffariat 
eingegangen, 


„Shurfürftfiches Generals Krieges 
Kommilfartar ! 


„Aufgefordert ducch jenen im Öffentlichen 
„Blättern bekannt gemachten höheren Aufruf, 
„und auf nähere Einleitung des biefigen vers 
„dienſtvollen churfürftlichen Landrichters, und 
„Vorſtands der fimultamfchen Religions und 
„Kirchen-Deputation, Zitl. Ar. v. Scieder, 
„dann einiger mis gleich reinem Patriotismus 
„brſeelten Sumwohner, entitanden, nach der ans 
„gebogenen Mebenlage, die aus hiefiger Stadt 
„und dem Herzogthume Sulzbach mit dem bereits 
‚roilligften Zuvorfommen unterjeichneten und 
„Dargebrachten freywilligen Beytraͤge zur Un: 
„teftügung unferer verwundeten tapferen vas 
„terländifchen Krieger, die von Sulzbachs Be: 
„wohnee Anhänglichfeit an den gelichteften 
„Fürften und das Vaterland noch einen an: 
fehnlichen Zuwachs erhalten werden,‘ 


„Damit inzwifchen der Abficht der we 
Achon bezeichneten Geber ohne Verzug entipros 
„hen werde, beeife ich mich, einem churfuͤrſt⸗ 
„lichen General: Kriegs: Kommiffariate die bes 
„reits eingehobenen , und bier ‚mirfolgenden 


„218g Fl. 18 Kr A een und gefäls - 


„lgen Verwendung, meiner Seits aber mit 
„der gehorfamfteu Zuficherung zu übermachen, 
„dab ich alles aufoieten werde, was zur Lins 
„derung der Schmerzen meiner leidenden ehe⸗ 
„maligen Waffenbrüder beytragen fann, und 
„meine doppelte Baterlands: und Bruderpflicht 
„erfordert.“ 
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„Der ich übrigens mit tieſſchuldigſter Ver⸗ 
„ehrung beſtehe 
des 
„Churfuͤrſtlichen Generals Kriegs⸗ 
Kommiſſariats. 


„Sulzbach den Sten Dezember 1805.“ 


Unterthaͤnigſt gehorfamfter 
Muffat, Sekretaͤr. 


Perzeihniß der Beytraͤge. 
I. 


von dem Perfonale der churfuͤrſtlichen ſimul / 
taniſchen Religions» und Kirchen: De: 
putation. 


1. Th Vorſtand, Regierungs: Rach fl. 
v. Schieder 6 Dukat. äsfl. 24Fr. 32 
2. Titl. geheimer Rath, Stadt + und 
« Rural » Dedart, und Schul 
Kommiffir, Siegert . .. 
3. Titl. Regierungsrath und Schul⸗ 
Kommiſſaͤr, von Koehler .. 
4. Titl. Regierungsrath, Tregel. 11 
5. Til, Regierungsrath und Rent: 
beamer, Gari6 , 2... 15 
6. Sekretaͤr Mufat ». „8 15 


kr. 
24 


22 





7. Rath und Protofolift, Elspergr 6 — 
8. Revifor Stockmahyer. . 2 24 
9% Kanzellift Abt .n. er 0 0. » 2 4 
121 27 
II, 
Von verfchiedenen Inwohnern gefreyten 
Standes 

fl. kr. 
10. Rektor Blumenriedr . x +» 2 45 


11. Franzisfa Boeham, che nafige 
Klofter- Ronventualinn des Saleſ. 
Ortdens...1 
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12. Rath von Enhuber „ 
13. Kaplan Holer , » » 
14. Deto Kiel . .» » 
15. Kandidat Lichtenthaller 
16. Oberſchreiber des Landrichter⸗ 
anıts, Liebel... 
17. Titl. Frau von Lilgenau mit 
vierKonventunlinnen des Salef, 
Feaumordens ı x 2. 
18. Rath Dame . » » 
19. Juſpektor und evangelifcher 
Stadepfarrer, Meinl . » 
20. Advofat Meinl . . . .» 
21. Rommerzien: Rath Seidel , 
22. Doftor Schleiß von Löwenfeld 
23. Kaplan Sigett . » » 
24. Frau Helwigvon Treer, ebemas 
lige Klofter » Konventualinn » 
25. Trezel, Stadtprediger . » 


. #4. 
24 


II. 
Aus dem Herzogthume. 


26. Kaftner, Pfarrer zu Parkftein . 
27. Meinel, Pfarrer zu Neuficch . 


11 
5 
3 

12 


2 


5 


— mn FR 


fl. 
28. Schüller, Pfarrer zu Mißbrunn 2 45 


29. Sperl, Pfarrer zu Neunkirch 11 
30, v. Thema, katholiſchet Pfarrer 

daſelbſt «#0 er 0. «+ TO 

31 


Summa Summarum 218 


12 


57 


18 


Wofür hiemit den Gebern öffentlicher Dank 


zugeſichert wird. 


Muͤnchen den aıftlen Dezember 1805. 


erſtattet, und die zweckmaͤßigſte Verwendung 


Sr. Churfürftliben Durchlaucht zu Pfalss 
baiern Briegs » Defonomie = Rath, 


In Abmwefenheit des Direktoriums. 
uUfrid, 


Kriegs : Delonomies Rath unb 
Ehef ber Kriegd » Haupt: Buchs 


halterey. 


Rainprechter, Selretär. 
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A n3 eige 
a) deö auf dem am zaflen November 1805 zu Megen gehaltenen Markte verkauften Wiches. 












A Haben gewogen Kommen alfo zwey Stuͤcke zu fleben 
— — — — — m m — —ñ—— — — 


mngetriebenen ders in | = 
Maftviepe | tauft | Geld || Kleifch. uaſcuin. 

tell Bene. [Pf Bent. [Pf R- Ir. 
598 Gtüd || 249 1l14450/—|] 544 | 65l 73 I 8allı94l 4 | 71 32 | — 199 |. 39 


| am 
Fleiſch · ¶ Unſchlitt Abgetrieben 








b) des auf dem am ıflen Dezember 1805 in Heugesberg abgehaltenen 1ſten Advent- Markte 
verkauften Viehes. 
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Kevertorium 


zum Gebrauche des hurpfatzbaierifchen Regierungsblatts vom Jahre 1905 


verfaßt von Adam Proherr, 
churfuͤrſtlichem Landeabdireftiong = Kanzellifte. 





Kamen: Kegifern 


U. 


Abt, Kanzelliſt in Sulzbach; deſſen Kriegsbentrag. 


— Martin, immatrikulirter Bierwirth in 


Alburg A, 
—— ——— ©. 6625 wird zusleiß ald Kanylen: 


both bey der Straffenbau = 


©. 1008. , 
‚ ft , Dierwirth in Münden, S. 831. 
* jerburg, Hauptmain des 1oten Linien: 
"Anfanterie : Megiments von Junker , wird zum churs 
fürftl, Nämerer befördert. ©. 368. 
v.Arrs, Karl, Greibgret, bien, Hofgerichts⸗ Wie: 
gräfident , erbält die Wire = Direktorefielle bey dem 
&urfärftl. oberften Juſtizrathe. ©. 150- 
Yrrold, Franka , er Tändfer in ber 
aſſe au Munde, + 055. « 
a Eh immatrifalirter Bierwirt in Muͤn⸗ 
. &. 831. 
rn! nn: prenfingifched Herrſchaftsgericht u. a.; ders 
felben Ariegsbenträge. S. 1200. , 
Auer , Zandger. Altuar zu Eggenfelden ; deſſen Ariegs- 


Beytrag. ©. 127%. 


Auerbach, E&uldireft. Senekit /wird in biefer Ei⸗ 
genfhaft zur baier. Landredireftion verfest. S. oy&, 

Auracher, Schuldireft. Kanzelliſt, wird zur baier. Lan: 
dbesdireftion als folder verſezt. S. 998, j 


DB. 


Baader, Mentbeamter zu Hengerdbetg ; deffen Kriegs⸗ 
beytrag. ©. 1270. 

Baader, Franz, wird ald Fechnungs-Kommiſſaͤr bey 
dem Mautweſen in Aktivität geſezt. & 73. 

Baadır, Fofeptr, Landesdirekt. Kath, wirb sum Mite 
Tied des General: Berg» und Hütten - Vireau, je « 
och mit Vevbehaltung der Aufliht über das Brunn: 

wefen, ernennt. ©. 224. 

achmaier, bieh. Geometer, wird zum Maudireftiond« 
ingenieur bep dem baier Waſſerbaue angeftellt S.6613 
und demſelben ein Theil der Waſſerbau- Direktiong: 
geſchaͤſte übertragen. ©. 1177. 

Sa, Georg, Vierwärth in Rünchen. €. 834- 

un „Herzogthum; Normal - Ziffer für dasſelbe. 


172. 

Saiterm, (Churpfalzbaiern) ſieh Serichtsftelfen, Mi: 
neralwäfer und den Artikel Kriegaiwefen. 

Sauer, Konrad, Legationd » Sefretär bey ber Kur: 
fürftl, Gomitial« Gerandtfhaft in Regensburg, wird 
zum Legationd = Math befördert. ©. 928, 

Baumgartner, Anton, bieb. Polizen : Direktor zu 
Münden, wird feiner Etelle entlediget. &.56 0 

Barngartner, Georg, immatrikulirter Bierwirth in 
Münden. €. 8331. . 

Bayard, du Terrail, churfuͤrſtl. geh. Math, wird zu 
Schließung einer Ucherinfunft mit ben Enıfert. franz 
ad. Ariegs = Kommifarien wegen Merpflegung und 
Durchmar ſch der franzöf. Truppen beauftragt. &,1072, 

1 


Bick — Burglengenfeld. 


Set, Benefiziat, bish. Inſpektor ber teutſchen Schu-⸗ 
len in Burghauſen, erhält das Meftorat über diefe 


—— ©. 647. 
BSercchtoldinn, Maria Anna, Taͤndlerinn in Münden. 


©. 935. 

Berg, Dergogtbum ; Normal = Ziſſer für dasſelbe. 

‚175, 1706. 

Berghaͤmmer, Peter, Vierwirth in Münden. S. 831. 

v, Berahe, genannt v. Trips, Franz Adolph, Frenberr, 
Oberitiägermeifter und General: Buſch⸗ Ini eftor 
des Hexrzogthums Berg, wird famt feiner mannlis 
den und weibliben Nahfommenfhaft in den Reiche: 
grafenftand erboben, ©. 680, 

v. Bertheim, Franz Karl, Frevherr, wird zum churfüͤrſtl. 


ſchall. S. 1061, 1062, 1065, 1071. 
Bernecker, Joſeph, Taͤndler in der Muͤhlgaſſe zu 
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en ernennt. ©. 863. 2 

Dfcherer, Franz, bisb. Salzamta-Gegenſchrelber ju 

mberg, wird als Salzbeamter in Würzburg aufger 
eilt, ©. 123. i 

Buͤttuer, Franz, erhält die Pfarren Ettling. S. 728. 

—— aver, Prieſter — erhaͤlt das 
chwarziſche Beneſizium. S. 864. 

23 Meutbeamter in Miesbach; deſſen Kriesben: 
trag. . 12370. 

Burn — bieh. Oberſchreiber, wird zum Mechs 
nungs⸗ Tommiſſar ben dem baler. Provinzial: Ned: 
mungs + Kommiffarlate angeſtellt. S. 160. 

Burghauſen „bieh Oberſchul⸗Kommiſſariat wird auf: 

geloͤſt. € 


Burglengenfeld; fird Schulweſen, 


\ 


Buſch — Ellerodorfet. J 


Buſch, MWaferbau: Infveltor, erhält die pweyte Ins, 
etion über den Flufbau an der Douau, S. 1006. 

.5 — Saimhauſen, Graf, deſſen Kriegebepfrag. 
. 1199, 


€, 


Chriſtl, Simon, Blerwirth in Münden. &. 837. 

v,Llarmann , Johann , Lijent. Aftuar bey dem Lands 
gerihte Neihenball, ©. 680. 

Confoni, — Sberlieutenant, verbleibt unter 
vorigen Verbaltuiſſen einsweil bey der General: Wafs 
fer = und Etraſſenbau⸗ Direftion. ©. 660. r 

v. Coulon, Alohs, wird als Landgeometer angeſtellt. 


8.72. 

v.Coulom, Karl, wird als Altuar bey dem Landgerich⸗ 
te Miesbach angeitellt. ©. 680, 

v. Loulon, Xaver, Geometer, wird zum Ingenleur 
und Zeichner bey der baler, Waſſerbau⸗ Direktion ers 
nennt, S. 661. 


D. 


Daindl, Michael, Bierwirth in Muͤnchen. S. 833. 

Daniel, Mathias, Vierwirth in Münden, ©. 83T. 

v‚Daun, Graf, ebem, firsub. Nentmeiter ; deifen 
Kriegsbevtrag. ©. 1207. 

Degen , Jobann Sebajtian, Kanonikus des ehem. Role 
legiatitiste in Iſen, erhält die refignirte Pfarrey 
Geiſenfeld. €. 308. 

Deiver , Nitolaus , durfürft. Fandgeometer, &. 72. 

Deifinger, Matbias, Bierwirth in Münden. S. 333. 

Dellerinn, Franzisfa, Biggpirtbinn inMünden.&.834. 

BDiernberger, Rentbeamtefin Friedberg ; deſſen Krieges 
beutrag. ©. 1218. 

Dieginn, Maria Anna , Tändlerinn und Ehägerinn 
zu Minden. ©. 934. 

Dingolfing, Magiftrat allda; befen Ariegsbeptrag. 

. 1247 


247 . 
Dobmayer, Alons, Rechnungs » Kommlffär bey dem 
Mautwefen. ©. 73. \ 

v. Diger , Nentheamter in Weilheim und Konferten; 
derfelben Kriegsbenträge. &. 1208. hi 

Doll, Franz, Bierwirtb in Münden. ©. ar 

v. Dormayr, Mentbeamter zuDfterhofen ; deifeu riegs⸗ 
beytrag. ©. 1207. . > 

Dronco, Georg, Etadtvifar in Vaßau, erhält die et⸗ 
ledigte Pfarrcep Weihmörting. S. 40% 


E. 


Ebenbeck, Friderich, Doktor ber Rechte, erbäft bem 
Icceß bey der aurfiriti. baier. Qandesdirettion. S:776, 
sth, Seiner ben ber baier. Provinzial » Land s Bit: 
Iufpchtion. &. 283. . x 
Kilenrerch, Florian, Dofter, wird als Landgerichts: 
arzt von Viechtach angeſtellt. S. 103. 
Zilererorfer , bieb. Kemmifär, wird zum Maffers 
und Straſſenbau⸗ Inipeltor der TnfveltionXugelftade, 
E. 653; ſedann zum geb. Strafenbau: Direttet 


Elsperger — Bürfienfolbbeundifhe, 


S. 1008 , und zum Direftor von Bangegenftänden an 
‚den Heinern Flüffen ernennt. ©. 1178. 

#leveraer, Rath und Protofelift ben der hurfürfl. 
fimuftanifhen Neltgions = und Kirgendeputation in 
Euljbab; deffen Ariegsbentrag. €. 1272. 

Eugelhard, Zaver, Bierwirth in Münden. S. 833° 

Engibrecht, Joſeph, Bierwirtb in Münden. E. 832. 

Enalhard, Karl, Bierwirth im Sdgkleyengarten auf: 
ferbalb Münden ©. 831. 

nbupder, hurfürftl, Kath in Sulzbach; deſſen Kriegs: 
bevtrag. ©, 1273. 

Erding; lieh Monstrodenlegung. 

Erding, Landgericht ; deſſen Ariegsbeptrag. ©. 1309. 

Ergelfiug; fieh Hemting. 

ruft, Sera, Bierwirtb in Münden. €. 833. 

Kyeribmalz, Emeram, Bierwirth in Muͤnchen. © 833. 


5 


Fähringeriun , Klara, Taͤndlerinn ia Münden, &,935. 
Zeindier, Alons, Bierwirth ia Münden. ©. 833. 
Felln riun, Eufanna, Taͤndlerinn in Münden, S. 934. 
Sinaner, Anton, Bierwirth In Münden. © 333 . 
Sirman, Zofeph, Bierwirth in Minden. ©. 833. 
Aſchbach Landgericht; ſſeh Gründe « Arrondirung. 
Sucher, Lorenz, Tendier in Münden. €. 931. 

». Fladt, Dberdeffinateur, wird zum IAn bau⸗ Infpels 
tor in Yandehut für die untere Ifar ernennt. S. 1006. 
— erhält einen Theil der Waſſerbau-Direttionsge⸗ 
ſchaͤfte previforifh zu beforgen, ©. 1178. — wird 
zum Anfpeitorder hurpärftl. geheimen Central-Plau⸗ 
Kammer befördert. ©. 1266. 

Sleiihinann, Job. Bapt., bish. Ealzbeamter zu An: 
golitadt, wird in dieſer Eigenfhait nah Würzburg 
verfezt. ©. 752. ’ 

Sran.reih, Wlianz zwiſchen demfelben und den hur⸗ 

falzbaieriſchen Eraaten gegen Die widerrechtlichen 
—53 des Hauſes Oeſterreich; ſieh unter 
dem airtitel Kriegsweſen. 

Sran,, Matbiae, Berwirth in Münden. S. 8334 

v. serumoeg, Frerherr, biöbr Direktor, wird zum 
Wräfidenten des geheimen Eulen = und Studien: 
Buͤrean erucnnt. €. 995. , 
vonnbaser, ZAndreas, Taudler in Münden, E.935. 

Ireyſing, Yandgericht ; Arlegsbevirag von deſſen ſaͤmtl. 


Perſonale. E. ı217 i 
Sriegsbentrag einiger Pfarrer 


Zriedoerg⸗ Nentamt; 
darin. ©. ı217 

Seien, Karl, Taͤndler und Shärer in Münden S.934 

Sririm serhrret, oede Gegend bev Mühldorf, wird kul⸗ 
tivirt. ©. 577. N 

Seöhlrh, Franz Xaver, Keoperator, erhält die erle⸗ 
digte Pfarrev Waltenhofen. ©. 784. 

Sronser er Qatob, Bierwirtb I Minden. S. 832. 

v. Suche, Alonk, Iniveftions = Ingenieur der Waſſer⸗ 
and Straffenbau Inſvektion Mühldorf, ©. 662. — 
yaiıd wegen Dienfies: Nacläfigeeit geabuder- ©. 1249, 


12% 
Fuheer, Michael, Bierwirth fa Münden. E- 834. 
Zuriien „dorutıfb Ehabengefelfhaft 5 derjelben 


‚Kriegebeytrans S. 1247 . 


Funks — 5, Graventeuth. 


Funks, Peter, Mitwe, jezt vere N 
R wirtötun im en Er vünte Bber, Dim 
Surtiwer , Loren, . Kooperater i 
Hält Die Harzen Hobenzel, ©. 7525 amp ia” Kan 
Folge die Pfarrey Endrichiug. ©. 1038. 


©. 


Gärtner, Hofbaue Intendant, wird ald 
goal : Bautommifion in Mincen ar 
Görler, Jobann Midael, Megierungs - Sefrerär in 
Landehut, wird in den Reichsadelſtand mit dem Prä- 
difate, Edler von Gaͤbler, erhoben, ©. 1055, 
— Eliſabetha, Bierwirthinn in Min: 
en. 31. 
Gammersbam, Markt, deffen Kriegäb.ntrag. ©, ı2 
Gareis, Regierungs: Rath uud —— Eule 
bad, deifen Kriegsbeytrag. ©. 1272. 
Geiger, Branz Xaver, bish. Pfarrer von Endricding 
a F ——38 ©. 540. er 
eiger , Georg, bieb. Kooperater u Marien 
erbält die erledigte Pfarren Pfelling- ©. — —— 
Georgianiſches In titut zu Landshut das, erbaͤlt 
die Tar- und Siegelſreyheit. E- 561. — Verzeich— 
niß der in dasſelbe aufgenommenen Alummen. ©. 1135 


— 1187. 
Gerbl, Joſeyh, Tändier und Shhaͤtzer in Münden. 


E. 934. 
Giefel, Jofepb , bish. penffonirter Vize: Probft auf 
dem Petersberg, erbalt die refignirte 
dem Irinenkunn, © sun . — 
iggeloerger, Balthaſat, Blerwirth in Muͤnchen. S. 
Si, Maitin , Vierwirth In Sünden ne * 
v — J ar —— im igten Linien⸗ 
nfanterie = Regiment, wird zum Cha 2 r 
Bi ** 762. e B , Maufee » Snfpets 
5, Johann, immarrifulirter Vierwirtb im 
chergarten zu Minden, ©8313; genießt zuglein ps 
ne Meal: Vierwirthe = Gerechtigkeit im ſtoctfcheu 
Garten vor dem Schwabinger: There. S. 832. 
Slaſtun, Katharina, Zändlerinn in Münden E. 935 
Glück, Franz, Tänder in Minden. ©. 935. " 
Gmeiner, Anton, Bierwirtb in Münden. S. 833 
Göbl, Xaver, Tändler und Ehäser zu Munden, ©.934 
Grad, Brany, Bierwirth in Münden. €. 837. e 
— —— ⸗ Run. — des Verſuches ei: 
N atiſchen Geſchichte der baier. il 
— — — 744. ———— 
randauer Geometer, wird als Ingenieur der S 
en = und Waſſerbau : Anfpettion —— —— 
en, ©. 662; und in der Folge zum Straffenban— 
Direftione: Ingenieur von Minden ernennt, S. 1008 
Grafer, Oberfhul: Komm'mit in Sranfen, wird mit 
dem Nange eines Landesdirettions-MRaths als Refe— 
zent in Echulſachhen bee den Landesdireftionen in 
un er Mirzberg — ©. ıc20, 
v. Gravenreuth Hrenberr, bieh, aurfürkt, Gef, 
am faiferl. auch kaiſerl Lineal, und am — * 
Hoſe, wird zum bevollmaͤchtigten Miniſter bey der 
Baer. Armee ernennt, ©. 161, 1062, 


frımı 


nen 


en 
zul 


v 


-* pfalzba 


‚7 da rn „{r [- bullach, erh 


nn Ei — 


Greßbeck — Hellerſperger. 
Geefbet, Sofend, bish, Vitar, erhält die Pfarren 
Gr . ©. 896 


iesbad * 
jenwidl, Jofeph Da Kooperator zu Holgen, et: 


hält die Yfa brontshaufen. ©. 400... 
Griesbach , —— fh Niebenburg. 
Britich, Johann, Alunnus des Georgianume. S. 1186. 

rüntbaler, digh. Krieges Defonomie: Raths-Mechn. 

Kommiffär, wich zum Super:Kevifor ernennt. ©.728. 
Grünmaid, Jakob, Taͤndlet in Münden, S. 935. 

fottbausr, "Philipp, Tändier in Münden. ©. 935. 
v. Bumppenvery > Lurasburg, Frenherr, vormaliger 

Landesdireftiond: Math, wird zu der durch den Tod 

bes Grafen Klemens von Arco eriedigten Etelle eis 

ned Adwiniſtrators der durfürftl, Braut ufer in 

Baiern und den eınverleibten Laudestheilen berufen, 


533. . 
GBumpenberger, Thomas , ‚Pfarrer zu Gerjen; beffen 
Kriegöbeptrag. ©. 1248," y . * 


9. ; 


Haager, Sebaſtian, erhält die Pfarrep Stoffen, Lands 
gericht Landsberg. S. 72. 
Gun, Ignaz, Schiffwirih; Bierwirth in München, 


838. 
——3 Bierwirth in Münden. S. 831. 
Michael, Dierwirtb in Münden. S. 832. 
Sadlinn , Jobanne, Tändlerinn in Münden. S. 934. 
Häring, Ignaz, ber Neltere, Taͤndler und Schaer in 


München. ©. 934. 
Häring, FT ber Jüngere, Tänbler und Stadtge: 
tits = Schäßer in Münden. S. 934- 


Hagerinn, jejt Gretziun, Maria Anna, Tänblerinn 
in Münden. 8.934. ' 

Sean, Jofeph, Bierwirth In Münden. ©. 833. 
abn, Franz Anton, entwichener Züctling. ©. 816. 
aller, Fran « Surfürfti. Hofgärtner, bat gemäß Mas 
trifel eine Verfonalbierwirtbs: Gerewtigfeit. ©. 834. 
eindf, Matbäus, Pfarrer zu Hilgertsbaufen ; deifen 
Ariegsbentrag. ©, 1210, 

Hallermaier, Seh) Michael, wird als Malfulator bev 
dem baier, Provinzial = Nehnungs : Kommitfariate 
angeftellt, ©. 160. i B 

Hals, Prlegaerich:, wird mit dem Landgerichte Dapan 
vereinigt. &, 498, 

Semp , Anton, Bierwirth in Münden. S. 832. 

v. Hardenberg, Karl Au:uft, Frevherr, königl. preuf, 

inifter und Vevollmadtigter Jur Fefifehung der 
Frey ügigteit zwiſchen den fönigl. preuß. und chur⸗ 

erifhen Staaten. & #30, * 2 

Saubenfchmidt , bish. baier. Prov, Medın. Kommiffär, 
wird zum Oberrehnunge: Kommitfdr det ihwäbiichen 
Rechnungs: Komminariats in Ulm befördert. ©. 520. 

Hauf, Jojeph, Prieiter, ieh. VBenefiziat von Kreuy- 

dir dag erledigte Fruͤhme ſſe-Benefigium 

in Hobenwarth, ©. 488 


FEN Hetlander, Alorian, Bisrwirth in Mänten. ©. 831. 


Heinieder, Echaitian, Blerwirth in Münden. ©. 832. 
einrich, Anton, Bierwirtb in Münden- S. 833. 


Hellerfpergee, Jofepb, Bierwirth in Minden. ©. 331. 


Heming — Jungmann. 


Seming und Ergelfing, Aemter des Gerichts Vilstzo⸗ 
fen,werden dem Landgerichte Pahancinverleibt S.498, 
erzer, Jodann, Taͤndler in Münden, S. 934- 
etrarien ; ſieh gelbes Ficher. 
eußler, Ferdinand, Bierwirth in Münden. S. 831. 
euthaler , Zuguftin, Bierwirth in Münden ©. 833. 
ibler, Jofeph, Vierwirth in Münden. & 831. 
ilmayr, Nitlas, Bierwirth in Münden. &, 332. 
interholzerinn, lifabeth, Bierwirthinn in Müns 


sen. &. 833. 

Hobmann, bieh. Schulen : und Etubdien + Direftiong: 

Nat, wird zum Meferendär in Schulfachen dev bem 
ebeimen diehfalligen VBürcau für die Provinzen 
aiern, Neuburg und die obere * ernennt. S · 9954 

v. Sohendauſen Hbish. Artillerie Lieutenant, wird 
zum Laudbaumeiſter von Unterbalern ben der Pro 
‚slals» Land: Bau: Infpeftion ernennt. ©. 292. 

Hot, Zofenh, Bierwirih in Münden. ©. 834: 
Öger, Iobaun, Bierwirti in Münden. &- 8333. 
Srmann, Nob. Mathias, gräfıd: holſteiniſcher Hofe 
marks : Derwaiter zu Thalbaufen; defien Kriegebeps 
trag. S. 1247. . 

Seemann — Karl Bierwirth in Münden. ©. 831. 
56, Jatob, Alumnug des Georgianums. ©. 1186- 
ofmann, Simen Theodor, Geometer, erhält die 
Erlaubnis , Privat : Vermeffungen f. a. Arbeiten vor: 
zunehmen. &, 762, 

ofner, Joſeph, Bierwirth in Münden. S. 832. 
oller, Leonhard, bieh. Acceßiſt ben der bater. Yandess 
direftion, wird zum Etadt: Kommiffdr und Poligep: 
Direktor in Schweinfurt befördert. E. 458. 

Huber, Abam , Mevierforfter zu Ergoltäbach, wird 
rhtiichtlich feines bezeigten Rorfifulturs: Fleibes der 
Yublizitdr aufgeftelt. ©.64. 

Huber, Anton, bish. Profnrater, wird ale Rechnungs⸗ 
Kommiffär ben tem baier. Provinzial: Rechuungs⸗ 
Kommiſſariate angeftellt, S. 160. 

a: Dlafius, Bierwirth in Münden, S. 834. 


vins 


uber, Michael, Alumnus des Grorgianums. S. 1186. 
uber, Rerfttarator und Konforten ; berfelben Kriegse 
bevträge. ©. 1208, 


3. 


Jacobi, Marimilien, vormaliger Stiſtsarzt in Cutin, 
wird um Medizinal⸗Rath bey der bater. Landesdi- 
reftion ernennt. ©. 762. 

v. Janſen, Graf, wird zum churfürſtl. Kämerer er» 
nennt. &. 367. 

bier, Kapları in Sulzbach; deſſen Sriegebeytrag. 

. 1273. 
efenwaunger,, Franz, Taͤndler in Minden, S. 934. 
ugolſtadt. Wafer:und&traffenbau:Fnfpeltion.S.653- 
oa, Emanuel, bieh. m wird als Kals 
fulator bey dem balcr. Provinzial: Rechnungs: Kom« 
miffariate angeitelt. &, 160. 
wuginm, Moria, Taͤndlerinn in München, S. 935. 
ungmann, Aarl, wird als Landgerichts : Arzt von 
Molfratbehaufen angeſtellt. ©, u 


Kaͤmerl — König. 


8. 


Rämerl, Joſeph, Blerwirth in Münden. ©. 831. 
Kapvelmasr , Qulrin, Bierwirth im Vorgarten zu 
Münden. ©. 333- on 
Ragerbauer, Jofeph quieszirender Sudverwalter zu 
Fraunftein, wird als Salzbeamter in Bamberg ange: 


ftelt.S 128. 
Rarier , Yanaz, Dierwirth in Münden, 5.833. 
Kalter, Sofepb, Biermirth In Münden. ©. 333. R 
um 


Kamel, Kondufteur , wird bep der Gen. Waller: 
Etrafenbau : Direktion als Zeichner eingweil belafs 
Karpler , Oberfhuf: Kommiffde in Nieberbaiern , ET: 
pält zugleich Mang , Uniform und Gehalt eines wirkl. 

Rerg, Karl, Vierwirth in Münden. ©. 834. 

Reri, Ludwig, Anguit Herzog in Balern, und 
tert. ©. 1199. Man fehe ad unter ber Rubrit 
Haus : Fideitommiß« und Staatsihulden = Pragma: 

Rarl, Unton, Rechnungs: Kommilfär bey dem Maut⸗ 
wefen. ©. 73. 

j Kirhenbaubeförberung allda. S. 336. 

Karlitaster, Schul: Infpeftor zu 
Kriegebevtrag. ©. 1260 

deſſen Kriegsbeytrag. 
©. 1273. , 

Keller, Anton, Bierwirth in Münden’ S. 832. 
wird auf gehorſamſtes Anſuchen ber begleiteten Ober: 
faul: Kommifariatsftelle entlediget. ©. 647. 

— Katharina, Bierwirthinn in Münden, 
©.833. 

Rirnberger, Janaz, Dierwirth in Münden. ©. 834. 

Kiklingerinn, Mofalia, Tändlerinn in Münden. &.034. 

Rittenoacher , Jofepb, Bierwirth in Münden. S. 831. 
baier Vroringial: Rechnungs: Konmiffariate. ©. 160. 

Klomdienft, Kranz Xaver, bieh. bier. Provinzial: 
des Marrin Aigner erledigte Stelle eines Buchhal⸗ 
tere bev der hnrfürtl. Central⸗ und General: Dis: 

alemnimm ı Maria Unna 
©. 934. : 

Klier, Andreas, wird ald Medhmungs = Kommilfär bey 
dem Mautwefen in Aftivirät geſezt. &.73. 

Anıefel, Jofepb, Bierwirth in Minden. ©. 33% 

Ruittl, Aftuar von Aichach; deſſen Kriegsbedtrag. 
Sc, Zofeph bisb. Dechant und Hfarrer, reſignirt 
die Dfarrev Geiſenfeld. E. 368- 
in Eulsbac ; defen Kriegsbentrag. ©. 1272. 

König. Karl, wird als Lehrer der Geometrie , und det 


fen. S. 660. 
Landesdirckt. Raths. ©. 999. 
Grurpring Durchl wird zum General: Major beför: 
tie, Köchftdeflen Aeceßlons⸗ Urkunde, 
Rarlafron, ©. 33 
Bilshofen ; deſſen 
Kafıner, Pfarrer zu Parkitein ; 
v. Kern, bieh. Oberfchul = Kommifär zu Vurghauſen, 
Kiel, Kaplan in Sulzbach; deſſen Kriegsbentrag. S. 1273. 
Kirziuger, Jorepb , Bierwirth im Münden. ©. 333. 
Klämpiel, Peter, Rechnungs— Kommiſſaͤt bev dem 
Operrcchnungg = Kommiffär, erhält die durch den Tod 
ofitions» Kaſſe. S 6°. 
ZTändlerinn in Münden. 
Kling, Lorenz, Bierwirth in Münden. ©. 833. 
©. 1136. 
TEN Kranz Paul, Vierwirth in Münden. ©: 332. 
v. Rochler, Megierungs : Rath und Saul : Kommifär 
ubrigen zum Warferbaue nöthigen theoretiſchen Bor: 


ne Rönigefelder — v. Runden. 


renntuiſſe ben der hurfürftl. Waſſerbau⸗ Schule aufs 
geſtellt. ©. 367- 

». Königsfelder, Karl und Yofepha, beyde bereits le⸗ 
aitimirte natürfihe Kinder dee churfuͤrſtl. Kaͤme⸗ 
terd und General: Majers, Tbeodot Grafen von 
Königsfeld, werden in den Reichs und durfürftt. 
erbländifben Adelftand, mit dem Prädifate von Kb: 
niasfelder, erhoben. ©. 536. Ka 

Köitler, Gabriel, Priefter, bied. Lehrer in Niedervieb> 
bad, erhält das Venefizium zu Wörth an der far. 


©. 352. 
Koisl , Georg Jafod, bürgerl. Handeldmann zu Landes 
but ; deifen Kriegsbertrag S. 1247. 
Roller, Midrael, Alumnus des Geotgianums. E.1186, 
—— Urfula, Taͤndlerinn in Münden. © 935. 
vager, bish. Offiziant, wird als Aftuar und Ned 
nungäfäbter ben der General - Waller: und Etraffens 
bau: Direktion aufgeftellt, &. 660; und hierauf als 
folcher der geheimen Strafenbau : Diriktion zugege⸗ 
ben. S. 1008. 
Krebs, Benno, Taͤndler und Stadtgerihts : Schaͤtzer 
in München. ©. 934. ‚ 
Krebs, Joh. Bapt., Tändier in Münden. ©.935. 
Rrenzbullady, Gemeinde ; Entiheidung der allda vors 
gefallenen Forititreitigfeiten. S. 132 — 134 
Krumm, Matbias, entwihener Züctling. ©. 816. 
Kurz , Job. Bapt., Vierwirth in Münden. S. 831. 
Kurz, Tbadäus, Tändler und Schaͤtzet in Münden. 
©. 934. 
ß, 


Baar, gräfl. ortenburgifhe Hofmark; eingefendeter 

rem bieven dur den Beamten allda, 
. 1270. 

Larhermayer,, Stadtfhreiber zu Meilbeim ; beiten 
Kriegebevtrag. ©. 1269. 

Kambet, Anton, Tändier in Münden. ©. 934. 

Pamotti, Iatob , auggeriffener Zuͤchtling aus dem 
Zuchthauſe zu Ingolftadt. ©. 040. 

Landau, Landgericht ; deſſen Kriegsbentrag. S. 1208, 

Landshut, fieb georgianifhes Inſtitut; Magistrat und 
Stadtgericht allda organifirtee ; Univerfität. pr 

Bangrieder, Michael, Tändler in Münden. €. 93% 

Bapomet, Fofepb , Vierwirth in Münden: E. 331. 

Kechenbauer,, Franz, immatrikulirter Bierwirth IM 
Münden. ©. 332 

Lechner, Jofepb, Bierwirth in Münden. ©. 833. 

Kechner, Mathias, Vierwirth in Münden. S. 834 

Bederinn , Franziska, Tändlerinn in Münden. S. 034: 

Leeb, Franz Zaver, bieb. Inftififationg = Gebilf, wırb 
als Rechnungs: Kommiffär bev dem baier. Provinzial: 
Ren. Kommiffariate angeftellt. ©. 160. 

Lehuer, Iofeph, Alumnng des'@eorgianums. S. 1186. 

Leiningiſch⸗ fürftliche Lande ;, fieb Frevzuͤgigkeit. 

Beithäufer, bieh. baier. Provinzial:Medbn. Kommilär, 
wird zum Meutbeamten in Paßau befördert. ©. 520. 

v. Leyden Frenberr, relignirt feine Stelle ald Vize: 
Direktor bey dem eberiten Juſtizrathe, und wird zum 
wirft. geheimen Rarb ernennt. ©- 159. 

v. Leyden, Siement, Zrenberr, bieh. Hofgerichts 
Rath, wird zum Dige: Präfidenten des durfärftl. Hof 
gerihrs Münden ernenm, ©. 159. 


” 


Lichtenaner = Mayr, 


Bichtenamer, Unten, Bierwirth in Münden. S. 833. 

Lich enthaler, Aandidat in Sulzbach; deſſen Kricge: 
beytrag. S. 1273. 

Tiebt⸗ Bernhard, Bierwirth in Münden. S. 832. 

Lieblh, Grafrath, Bierwirth in Münden. S. 832. 

v. Lilgenqu, Frepherr, Pfarrer zu Aichach; deſſen 
Kriegsbeytrag. ©. 1210. 

v. Kilgenen, Frau, mit vier Konventualinnen des 
Ealef. Frauenordens in Sulzbach; berfelben Kriegs— 
bevträge. ©. 1273. . 

Zimm , Job. Georg, Bierwirth in Münden. ©. 831. 

Kindacher , Jakob, Tändler in Münden. ©. 034. 

Kın erl, Mathias, Bierwirth in Münden. S 832. 

Tindner, Iofepb, Bierwirth in Münsen. ©. 832. 

Rin lEirchuer, Engelbert, evem. Ealinen + Kapıer zu 
Berchtolsgaden, wird als Ealzfertiger in Laufen er— 
nennt, €. 128, 

v.Kösisiche Erben, genießen gemäß nener Matritel 
eine Neal: Bierfhentsgerentigteit in Muͤuchen S 833. 

Lormaunniun, Euphroſina, Tandlerinn in Münden. 


©. 935. 

Borvich, churfuͤrſtl. Muͤnz ⸗ Graveur ; deffen Kriegsbey⸗ 
trag. ©. 1210, 

Bun e mayer, Defmnomie« Math bev dem hurfürftl, 
Ob ıjttofmeillerjtaabe. ©. 679. 

Eynd, Detonone : Mark bey der churfuͤrſtl. Hofbaus 
Intendanz. &- 679 

M. 


v. Maillot de Ta Treille, Nikola Hubert, des ⸗2ten 
Linien-JInfanterie- Regimeunts Churpriuz, Major, 
wird zum churfaͤrftl Kaͤmerer ernennt. S. 368. 

Meir, Malhias, bürgerl, Bierbräucr zu Aichach; Def: 
fen Kriegsbeytrag. E. 1268. 

v. Malſten, Konrad, erhält das baier. Indigenatsrecht. 


S. 638. 
Hienner, hurfürkl. Math in Sulzbady ; deſſen Kriege: 


biysiag. E. 1273. 
Hier, Andreas, Dierwirth in Münden. ©. 833. 
Wresrrosuer, Mathias, von Möfling, wird wegen 


a beionderer Berdienite um die Kultur der fririn er 


Hart ben Muͤhlderf mit öffentlihem Lobe beehrt. 
S. 577, 578. 

v. la, Karl Theodor, Frenherr, wurkfuͤrſtl. 
Dberft ıc. wird zum churfuͤrſtl. Kämerer befördert, 
€. 367, 

sn er , Landgerichts + Profnrator zu Pfaffenhofen; 
defen Kriegebentrag. S. 1207, 

Ni.urer , Georg , Alumnud dis Georgianums. E.1186. 

Mermilicn Foren IV. Ehurfürft zu Pfalıbaiern 
Durchl. ze. fieh unter der Kubrit Krieg gegen Defter: 
reich Höcftdeflelben Ueußerung an die baieriiche Na⸗ 
tion; Kadetenkorps. { 

Micver, Scorg Merl. burfürftl, Eefretär und Landes: 
direfrions: Archivs Regiſtrator, Sammler und Her: 
‚anfgeber der hurpfalgbaierifhen Verordnungen, wird 
gegen Nachdtuck diefer Sammlung geſchüzt. ©. 753 
— * 3 

Urayr, Anton, PVierwirth in Minden. &. 831. 

Meyer, Georg, Tändler in Münden, S. 935 


Mayr — Muͤhldokf. 


ray, JZakob, Bierwirth in Münden. S. 831. 
Mayr, Johann, Vierwirth in Münden. €. 333. 
Mayr, Kofepb, Bierwirth in Münden, ©. 832. 
Vayr, Matbiad, Biexwirth in Pründen ©. 831. 


UTeyr, Matbiad, Bräuer in Aichach; defen Krieges 


bevtrag ©. 1135. 
Mayr, Paul, Bierwirth in Münden. ©: 833. 
Uayı, Thomas, Bierwirth in Münden. E. 334. 
Udeinel, Infpeftor und evangeliiher Stadtpfarrer im 
Sulzbach; deffen Kriegebevtrag, ©. 1273. 
Aicmel, Pfarrer zu Neutirch; deſſen Atlegebeotrag. 


S. 1273. 
Mieinel, Advokat in Sulzbach; defen Kriegsbentrag. 


. 1273. 
Niecrapl, Bartbolomä, Bierwirtb in Münden. E.833- 
v. Nenred, Kamerfourier,, wird zum Defonomierapb 
ben dem Sherfttämererftaabe ernennt. ©. 679. 
Vert, Joſeph, Merwirt, in Muͤuchen. S. 8351 \ 
Miertl, Antor, Taͤndler in Minen. ©. 934. 


Udeßuer, Joſeph, Bierwirth in Münden ©, 832,. 


833. 

U.inerinn, Elifabetba, jest Bognerinn, Bierwirtpin« 
in  ünden. ©. 834. 

Aiichsur Oberfriegs« Kommiffir des ıten und aten 
franzoͤſ. Urmeelorps. S. 1071. 

Alicht , Benno, bieb Schulen- und Studiendireftionse 
Diatb , air) bey der haler. Laudesdirertion ale Nath 
uud Gropenent für dag teutſche Schulweſen in Obar⸗ 
ba ern aufgeiicht. &. 948, 909. 

Miiedl.Cimoa, Doktor der Arzneplunde; deffen Ariegs⸗ 
bevirag. S. 1216. 

Arılır, wurf srl, Qandeedireftions + Math, erbält die 
jonehe Uuffiot uber das neue Mautweſen. €. 73. 

or, urfartl Hauptmann, und bisb. Infveftor, 
wird zum Straffonbau: Infpefter der Infpettion Mäuse 
den ernennt. ©. 633. 

Mritterreis, Yaadgericht ; deifen Aricasheutrag. S. 1270. 

dire, Franz, Bierwirth in Binden. ©. 833. 

—— Landgerecht; deſſen Kriezsbertraͤge S. 1208, 

269, 1270, 


u Magiſtrat allda; deſſen Siriegsbentrag. 
269 i 


v. Norawirfy Toror, Marimilian, Meichdaraf, Ger 
neral- Licutenant, wird zum Chef des General: Uns 
Diteriate ruennt, mitdem Bepfuͤgen, daß deſſen bis⸗ 
beriges Regiment vakant, und bloß unter der Be— 
nennuag "tes Linie = Zufanterie: Negiment geführt 
werden foll. ©. 224. 

ofer, Mar. Nler., bieb. Offiziant bon dem topogra⸗ 
phiſchen Bureau, wird ald Volleten : Sontroleur bep 
dem neuen Mautweſen angekellt. €. 74. 

Moszmsier, Unten, Vierwirtb in Münden. S. 334. 

Mozmaller, Faver, Bierwirtb in ünchen. & 832. 

wWruhlbauır, bich. Echul: und Studien: Direftiongs 
Math, wird mit Bevbebaltung feines Nanges in die 
Ruhe verſezt. S 099. 

Mah dort, Waffer: und Etraffenban:Anipeftion,&.6525 
— Aultersiortfortrte darin; ficb arrbauer. 

wur Yagb, Frepbert, neuburgiſcher Laudea 
zu Sitlbera uno Feldmühl, wird zum chutfaͤrſtl. 
mixer befordert. €, 363. 


—— — 


Muller, Martin, Vierwirth in Minden. S. 832. 

Hünchen, Stadt ; ſieh Armen » Inititut; Bierwirthe⸗ 
Matritel; Baukoumißion; Beleuhtungsfteuer ; Ges 
bähranftalt ; Rriegewefen ; Maglſtrats- und Etatt: 
gericts: Drgantfirung ; Spitäler ; und Tändlcr: Ma, 
trifel im Eat : Nesifter. b 

München, Wafler = und Etrafenban » Infpektion, 
©. 6525 — Waferbau = Direftiva. a. a. D. 

Arunchen;Oberfhul:Kommifariat,erweiterter. ©. 617. 

Aluffat, Regierungs-Sekretaͤr in Sulzbach; deſſen 
Kriegsbeytrag. ©. 1272. 


N. 


Yaab, Bernhardin, Pfarrer zu Gallenbach; deſſen 
Kriegsbe vtrag. E. 1210, 
Uerr, Frany, Bierwirtb in Münden, ©. 334. 
Urklım , Viltoria, Vierwirtbinn in Münden. ©. 334, 
eckhaminer, Tofeph, Taͤndler in Münden, S.934. 
Yierd, Franz Zaver, Kanonitus und Stadtpfarrer zu 
Landau; deffen Kriegsbeytrag. S. 1207. j 
Yeubronner,, Iobann Adam und Watbäus Philipp, 
Großhändler in Kempten, werden in des beil. rom. 
Reichs and der aurfalzbaieriihen Erblande Adel⸗ 
und ner erhoben. ©. 992 
euburg , Herzogtbum ; Normal + Fiffer für dasſelbe. 
E. 175. — Das Aurfürftl Hofgericht akda wird 
ber Siechen Juſtizſtelle in Schwaben untergeordnet. 
„853, 834. z 
Aeuburg, Pfleggericht, wird mit dem organijirten 
Landgerihte Paß au vereinigt. ©. 498. 
eunssier, Job. Nep., bieh. Waſerbau-Deputations- 
Attuar in Sandehut, wird als Rechnungs-Kemmiſſaͤr 
a ——— VProviuzial⸗Landbau-Juſpeltion ange: 
eilt. ©. 283. - 
Yeumayr, Andreas, Vierwirth in Münden, S. 833. 
Keumayr, Joſeph, Bierwirth in Münden. ©. 832. 
Yeuvobr, wird zum Direktor der neu organifirten 
bgierifhen Banerbau » Direktion ernennt, S. 7-85 
deſſen Geſchaͤſtstreis. ©. 1904, 1005. 
Yreutiedl, Jofepb, Bierwirth in Münden. ©. 833. 
Yliedermayer , Johann, bish. Parıer von Hebronts⸗ 
kenlın, ._ die Pfarrey Lengdorf, Landgerichts 
rding. ©. 352. n 
Yliebervichbade, Klofter ; Kriegsbentrag besfelben. 


„1248. : 
yleserweger, Mathias, Bierwirth in München. ©.831. 
iöl, Franz von Yaula, bisb. Pfarr : Erpofitus von 
ufhaufen und VBenefiriar von Adldorf, erhält bie 
Pfarrey Kammern, Laudgericts fandau. ©. 504. 
Kugingerinn, Magdalena, Tandlerinn in Münden. 
8% 935» FL Au 2 
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er — m hı ı 
Obel bish, Schuldireftiong = gauzelliſt, wird als ſol⸗ 


der bey dem ad, Schulen + Buͤreau angeſtellt. S. 6, 
97. 2* 
Wohn, yafauifchrs Gericht; resp. Razmanus⸗ 


dorf, mirdalg ein Theil des erganifirten Landgerichtä 


Vaßau ienſtituirt. S. 498 


Obermaier — Piſcheltsrieder. 


Ran Michael, Alumnus des Georgianunmg, 

* 11 5. 

Obermayr, Anton, Bierwirtb in Münden, ©. 831. 

CObermayr, Lorenz, Bierwirth in Münden ©. 833- 

— Maria Anna, Taͤndlerinn in Miüns 

cen. ©. 935. 

Delie, Yugufin, Vierwirth in Minden. ©. 333. 

[57 een. fich Getreidiperre; Krieg gegen Defters 
reich. 

Ofiniperger , Dionys, Bierwirth in Minden. ©. 332. 

Orf, auieszirender Oberkriegs : Kommiflär , wird zum 
Militär» Haupt: Kafier ernennt. S. 78. 

Orr, Ingenieur, wird zum Flußbau-Inſpeltor am 
Jan , und des Straſſenbaues von Roſcuheim gegen 
Aufftein ernennt €. 1005. 


Dre, Nepomud, bieh. Vauamtsſchreiber, wird als 


Kanzelllſt ben der baier. Provinzial : Landbau = Ge 
fpeftion angeſelt. S. 283. 

Oubernon, Kriens + Kommifdr des ıten und ztca 
franzef. Urmeelorpe. ©. 1071. 


Danzer, Johann, Vierwirth in Münden. S. 831, 

Paprpenbeiger, Wilhelm, bisb. Oberſchreiber des Ment« 
amts Dachau, wird zum hurfürjil, baler. Provinziahe 
Rechnungs-Keommiſſar ernennt. S. 60, 

Pafau, Landgericht , wird erganifitt. €. 107, 498. 

Pakau, Stadt, wird mit dem neu organifirten Sands 
gericht gleichen Namens vereinigt. S. 498. 

Palau, Stadtgemeinde und Handelsſtand; Kriegebey— 
bentrag berjelben. ©. 1136. j 

Paßau, Rentqutamt, wird dem nenerrichteten Land» 
gerichte dafelbft einverleibt. S. 408 


Pechdeller, Kanzellift bey der baier, Waſſerbau⸗ Diret · 


tion. ©. 681. | 
v Peter, Landgerichts- Aktuar zu Pfaſſenhofen; defs 
fon Airiegsbevtrag. E. 1207. . 


etuel, gran ‚ Tändier in Münden. E. 935. 
etuel, Michael, Wierwirth in Münden. ©. 831. 
egel, Bernhard , durfürftl. Kandgeometer. ©. 72. 
farfenhofen , Landgericht; Kriegsbeptrag der Pfarree 
in _deffen Bezirle. S. 1248. 

Pfaffenberg, Kandgericht in Kirchberg ; deſſen Kriegs- 
beutrag. S. 1270: 

Pfatz⸗ Neuburg, 5erzogthum; fieh Neuburg, und 
Oberſtmarſch⸗Kommiſſariat. 

Pidyler , Ingenieur, wird zum Fluſbau-Inſpeltor am 
Lechſſuße ernennt, ©. 1006. 

Pichelmaye, Job. Michael, reflgnirt bie Pfarrey Weihe 
mörting. ©. 400. e 

v. Pigeuot Hauptmann. wird als Ingenieur der Waffers 
und Etrajfenbau > Anfpektion Erraubing zugegeben. 
©, 007. 

v. Daenot, bieh Lieutenant im iten leichten Infan⸗ 
terſe- Bataillon, wird zum .Ebuufee = Anfpefter bes 
fördert, ©. 762; und erbaͤlt zugleich bie dritte Ju⸗ 
ſpeltion bev dem Inn-Flußbaue. ©, 1206. 

Breker; gorenz , Bierwirth in Münden 

55h» 





ve 


„ Aftwar des hurfürftl. Land 


v. Hand — Riebenburg. 


v. Dank, Alcos, bieh. Landesdirettiond: Rath und 
Prrrefetent , wird zum Infpekter des baier. Provinz 
58 Bauweſens ernennt. ©. 282. 

and, Johann, Bierwirth in Münden. ©. 832. 
ug, Sobann, Tändler in Münden. S. 935. 
Preupifch, önigl. Staaten ; ich Srenzügigfeits = Ver⸗ 


trag. 
— Baron v. pechmannſche Hoſmarke; Kriegsbey— 
trag derſelben. S. 1200 
Pruuauer , Lorenz, Bierwirth in Münden. S. 832. 
Duchner,, Gaudenz, dish. Kapirular des aufgeldſten 
Stiftes Rohr, erbält die Pfarren Rupprechtsberg. 


©. 680, 
Puck, geb. Central Rechnungs⸗ Nommifdt , wird zu⸗ 
leich als proyiforifher Adminiſttator der churfuͤrſtl. 
—— aufgeftellt- S. 159, 160. 

x. Dufcb, bish. Kommtfär, wird zum Waſſer- und 
Steafenhau = Jufpeltor der Infpeltion Straubing 
ernennt, ©, 653. 

NR. 


Räßberaer : Sebaſtian, Mentamts = Oberfäreiber in 
Ofterhofen ; deſſen Kriegsbeytrag. ©. 1207. 

* .. nr erhält das Phyſilat des 

andgerlcht n9. ©. 520 

— ‚ Ingenienr, erbätt bie erſte Infpeftion über 
den Flußbau an der Donan. ©. 1006 

v. Raucber, Edler, Iob. Nep., Hofnarkd: Inhaber 

* Ainr⸗ wi Fe ©. 1247. 
aßgzmannsdorf, ſie 

v. Kederg und Rotbenlöwen, Willbald, Freyh. Legas 
tons ESetretaͤr der — pareeeeeatzat in 
Berlin, wird zum charfürftl. Kamerer befördert, 


©. 3°3. 
t, Fandgerichts- Altuar zu Dachau, wird zum 
u 2 t6 Ingolftadt ernennt, 


© 68: 
. Reichti dert, {ct « Präfident in Strau⸗ 

: dans —— —— ——* Kriegebenträge 
durch denfelben vom demgefrenten@tande allda.S.1269, 

—* Landtichter zu Pfaffenhofen; deſſen Kriegs⸗ 
bentra . 1207, 

v. — — wird zum churfuͤrſtl. Kame⸗ 
rer befördert. ©. 368. 

Kcifeneager, Mentamts:Oberigreiber zn Hengereberg; 
deſſen Kriegs beytrag. ©. 1270, 

Keiinaer, Jofeph, Bierwirth in Minden. ©. 832- 

Aus: Dt: Doftor, Landgerichts = Arzt zu Ries 
denburg. €. 104. 

Keiterer, Anton, bieh. Auratpriefter zu Thonn, er: 
pält das erledigte Mannal : Benefiziam im Marfte 
Miärll, 8.500. _. 

Renner, Jofepd, Biexwitth in Münden, &. 834- 

Renshofer,, Jobann , Bierwirtd in Minden. &.83T. 

Aelrh, Jofeph, Bierwirth in Münd:n- ©. 832. 

Reslerinn, Ragdalene, —— md Stadtgerichto⸗ 

inn in Minden. S. 0%. n 
an Geriat,wirb in alfen feinen Theilen 
mit dem Landarrichte Grierhacdh vereinigt. ©. 498. 

Fe —— Laudgericht; deſſen Kriegs beyttag.S. 1209 

und 1269. ' 


v. Riebl — v. Sauer. 


v. Nest, churfürſtl. Obetſter, wird bey der Ordanif- 
rung des Waſſer- und Etraffenbauwefend in feiner 
—— Stelle als General: Waſſer⸗ uud Strafſen⸗ 


bau = Direktor beftätigt. S. 651, 652 und 669. — 
Erhält unter Werengung böchfter Zuſriedenhelt iu 
Hinfiht feiner dem Staate gelvifteten vier; en 
Dienſte die nachgeſuchte Entlaffung von beim General⸗ 


— des Waſſer = und Straſſenbauweſens. 
.. 678. R 
Kiedl, bieh. Waſſerbau⸗ Kommiſſaͤr, wird zum Ins 


fpeltor ber Mailer = und Straifenban =» Aufpefrion - 


Mühldorf ernennt, ©. 453; und erhält zugleich die 
dritte Infpeltion über den Flußbau ar ber Donan, 


@. 1026. 

Riegeriun , Barbara, Tändferinn in Münden. €. 934 

v. Riegers, Sebaſtian, Nentbeamter zu Aibling, wird 
in die Mube verfejt. ©. 487. . 

Riepl, Adam, Vierwirth im Münden. S. 337. 

Rieb, Georg, Vierwirb in Münden. E. 831. 

Rietsmofer, Kaſpar, Bierwirth in Minden. S. 834. 

v. Rikauer, Mar, Oberlieutenant , wird als Landgeo⸗ 
meter angeftellt. S. 72. 

Rimel, Lorenz, Vierwirth in Münden, S. 834- 

Rıfchard, Aurfürftl. Oberhof: Tapeyierer,, wird rüds 

lich der Uniforme und ded Manges in die ste Mangs 

ftuffe im dem für die Hofftäbe erlaffenen Auiſorme— 
Meglement eingereibet. S. 1194. 

Röder, Betrüger, tft auf Betreten an die nädftgele- 
genen kaif. Ein, Orrichte —— ©. 671. 672. 

Römer, Anton, Tändter in Münden. E. 934. 

RöE, Matbiad, Nosprrator ın Lobjing, zeichnet fi in 

inficht frenwilliaer Rriegebentrdge aus. S. 1269. 

Röfiler, Jalobh, Viermirtb in Münden. ©. 833. 

Röfler, Mathias, vormaliger Hofbaumeifter von Frev⸗ 
fing, wird un Landbaumeiſter von DOberbaiern bey 
der Provinzial : Landbau: Infpeftion ernennt, ©. 232, 

v. Norenhorer, Ealjbeamter in Friedberg; deſſen 
Kriegeberrrn. ©. 1217. 

Rohr, Ecultamer : Verwefer zw Ingolftadt ; deſſen 
Kriegsbeytrag. ©. 1136. 

Rethfopf, Fandrichter von Schrobenhauſen. Cingefens 
dete Kriegsbenträge von demfelben. ©. 1269. 

Rudftahl, Iohann, Tändler in’ Münden. ©. 935, 

Rüty, Ambrog, Ulummug des Georgimums. E. 1187. 

Rubwandel, Mar, Yof., bisb. Oberihreiber,, wird zum 
Rechnungs : Kommirfdr ben dem Baier. Wrowi x 
MReanungs : Kommiffariate angeſtellt. &.ı6a 


&. 

Saalinn, Fransiefe, Mierwirtbing in Muͤnchen. S. 333. 

Samıt, geh. Landes : Ardivar, wird zum Direttor der 
zen f. geheimen Gentral : Plan : Kamer ernennt. 

12 

Sartori, Mar, Joſeph, Prieter, erhält.die Pfarrey 
Dberbabing. ©. 028. 

Sarrler, ob. Georg, bich. Katechet und Domwifar zu 
Vaßau, erhält die erledigte Dfarrev Karpfham.S-806. 

v, Saner, Srenberr, Landesdirekt, Rath ; deſſen Kriegs⸗ 
beytras. ©. 1247. 


Sar — Schredl. 
Sax, Dottor der Medizin, wird als Jtrenbaud « Mrit 
angeftellt. S. 1106, i 
Schäffer, Philiyp, oberpfäljtfäer "aubesdireftiond» 
zum. in den Etaud eines Reichsedlen erho⸗ 
en. * [2 
Schaller, kam, Mafatnift, wird unter bag geh. Büreau 
des Wafer: uud Etraffenbaumweiens geftellt, ©. 660 ; 
und zum Lehrer in Werfertigung der Maſchinen und 
zn bey der Aurfürftl. Nüaferbaufgule ernennt, 
. 368. 
Schamhaupten, Sean; fieb Unterhaunftadt, 
Shehner, Maſchiniſts⸗Gehilf, wird zu dem geh. 
.. des Maler: und Strafenbaumefens verſezt. 
” Os 
deiz. Eradibau : Direftor, wird zum Mitglied der 
—RX Lotal⸗Baukommißlon in Münden ernennt, 


©. 3-0. } 
Sheitcimayer, Franz, bieh, Landger. Altugt von Nie: 
denburg, wird zur Mecunungs : Kommiffär ber Pro: 


vinz Balern ernenut. €. 520. . 
Schzihtepting, Georg, Bierwirth In Münden. &.332. 
9. Schieber, Landrichter, und Vorftand der imnitanie 

{nen Religiond + und Alrdiendeputation zu Sulzbach; 

deffen Kriegsbeytrag. ©. 1271, 1272. 
Schinslnayr , Joſeph, Tändler in Minden. ©. 035. 
Schirinbdeck, Pileger zu Pettmoͤs; deifen Kriegebey: 

trag. ©. 1207. . 

Schleiß von Kewengeld, Doftor in Sulzbach; deſſen 

Kriegsbeytrag. S. 1273. 
Schlicrf, Lizentiat, bieh. Aftnar des Landderichts Mel: 

henhall, wird in diefer Eigenfhaft nad Etaruberg 

verrät. ©. 680, 

Schlicnelmayır, Neutbeamter in Dingolfing; deffen 

Siriegebevirag. ©. 1247. 

Schinans, bisb. Lieutenant im 2ten Linien = Infante: 
tie: Megiment, wird zum Ebauffce = Infpehter ers 
neunt. ©. 762. , , 
sm. ‚ Jobann, Vierwirtb in Münden. ©. 832. 
mid, so : Aufperior zn Mies bach und Konforten; 

Sriegebenträge ge 5. 1270. 

Schuid, aurfärft Oberforſter in Kellheim; deſſen 
Kriegsbeviraz. ©. 129. 2 Br 
v.Schmit, Mentbeamier in Aibling; deffen Kriegs: 

bentrag. E. 1248. j 
Schmitt, Wolfgaug, sulessirender Landricter zu Vat⸗ 

ter, erhält die erlsdigte Mentbeamtensftelle zu Alb⸗ 

ling. 9. 487. 

BSchmudirr, ” “ Bapt., Triefter, erhält das Bene: 
Pie in Holt — ©. 368. 
nigelbaumer , Dis. Ecuidirettions: Kanzelliſt, 
wird als folder bey dew geh. Schulen = Buͤre au au⸗ 
eftellr. *. * 
Schobacher, Kafpar Pant, Doktor, wird als Landge: 
richte = Urzt zu Ehtuderg angenellt. m. 10h 
scmenaner, Gedrg, bich. Rieziſtraturs-Gehilf, 
wird als Rechaunge Kommiſſar bev dem brier. Pro: 

vinzial: Nechaungr «Aommifferiare anteftellt. © . 160, 
Siyouverg , Herefsafregeriht, wird wegen Kulturs⸗ 

fällen verbefiicider. 7. 437. . 

Echonzernw, urfula, Tondlerlan in Minden. 8.934 
Echirei, Eimen, Vierwirth ın Muͤnchen. ©. 83% 


— ——— 


Schteſl — Steigenberger, 


e Michael, Blerwirth in Muͤ 
ri eubau — — ———— 
ſellſchaft. ©. 1247. — Derlep von Maglitrate, 


a. a. O. 
ir — Landgericht; ſieh Rothkopf, Lands 
Schroͤdi, Joh. Georg, Blerwirth in Muͤnchen. S. 
Schubauer, bish. Schul⸗ und 33T: 
Math, wird bey der Polizepbeputation der daier. Lan⸗ 
deedireftion ald Rath und Proponent für das Ehuk 
wefen in allen die Mittelſchulen der Provinz Baiern 
betreffenden Gegenflänben ernennt. S. 998. 
Schüller, Pfarrer zu Mijbrunn; deſſen Kriegsbeytrag. 


Schufter Dienyd, Mlunmus des Geo 
ufter, Dionyd, Mlummus des Georglanums.S. 1186. 
Schwaben, darfärftl. Provinz ; fieh Juſtizſtelle, En 
fte , derfelben erweiterter teungättei6. 
Schweble, Johann, Alumnus des Georglanums. S. 186. 
— lee —5* — Georgianums. S. 1186. 
er, e r General: 
—8 * Fr ge ©. 660. —— 
eisei, churfuͤr onımerzien « Nat ; 
re Sriegsberivag. ©. 1a. 1m Er: 
eidlinm nronia udlerinn u 
— - En n und Schäßerinn zu 
v.Semenum, Karl Sraf, Fobanniterorbens: 
wird zum urfärftl. Kämerer ernennt. ® — 
Sellmayr, Andreas, Bierwirth in Münden. ©. 332, 
— Magdalena, Bierwirthiun in Muͤnchen. 
v. Sersins, Joſerh Adolph, Frenberr, Hauptı 
wird zum churfuͤrſtl. Kämerer ernennt. S. we * 
Siegert, geh. Rath, Stadt : und Rural: Dedant und 
ae —— — der ne ſimultauiſchen 
ons- und Kirchen-⸗Deputati 
deſſen Kriegsbeytrag. ©. *8 — * —— 
Sisgert, Kaplan in Sulzbach; deſſen Kriegsbentrag. 


€,1273. 
Sigritz, Mathias, Alumnus dee Georgi ; 
Sieh, Johann, Bierwirth in en ©. . 
nn. Maria Anna, Bierwirthinn in Mäns 
Spanien ; Ned, ae er ; 
vinucl, Michael, und Heinrih Ludwig, 
Etabs: Eelretäre; deren Raug Ind ———— 
betr. 8*8* 930. 
—* Marrer zu Neunlirch; deſſen Kiegsbeptrag. 


. 127% 

v. Eoeh zu Zwifalten, Ferdinand, Er 

PR... — — ee 2} nt * 
Vei rſtl. Damenſtiſte ; 

—— —— aͤu ———— 
anal, Herrmann erbraͤuer 
Ariegebeotrag. ©. 1218. — — 

Stapt, Benedikt, entwidhener öutling. S. 816- 

Starnberger: See; fich Schiffdtaren. 

Staub, fhenfenauiiher Hofmartd : Verwalter; deſſen 
Kriegebentrag ©. 12090, 

Steeb, Mihacl, Bierwitth in Minden. ©. 

Steigenberger, Franz, Bierwirth ku Dränden. &. 334- 


2 





— 


— 


Steigenbergerim — Tuͤtkheim. 
ee Marla Anna, Bierwirthinn in 


en bieh. ekut. und Stubien : Direltions⸗ Rath, 
wird mit dem Rang und Gebalte eines wirkt. Landes: 
—5 ⸗Raths als —— = das Schulwefen 
für Niederbaieru aufgeftelt. S 

leihen Detonsuie Kat bey 4 Surfäritt. Dberfts 
bofmarfhall: Etabe. ©. 6 


79. 
— » Leopold, Alumnus des Georglanums. 


v.Stetten, Markus, bieb. Poligen « Direktor zu Ilm, 
wird ala folder in’ München ernennt. ©. 806. 

Steydl, Alons, ‚Harzer zu Thalpaufen ; deffen Kriegs: 
beptrag. &, ı 


Sreverer, 2a / Saurier zu Miesbach ; deſſen Kricasbgn: 
ei hurfefl. Laudes- Kommiffär , übernimmt pro: 
viferife die erledigte Voligen : Direftoreftelle der 
Etadt Münden, S 560. 
Stierle, Oberftlieutenant, wird als Dekonemie: Math 
* dem * Oberſtſtallmeiſter⸗ Etabe aufge: 
. &.679 
Stodmayer, Mevifor; deifen Ariegabentrag. ©. 12 2 
—— 7— seftenter Etand allda; defen Kriegs 
ge 
Gteanbingifhee Rentamts- Schreiberperſonale; bes 
fen Ariegehentrag. ©. 1247 
—— ; MWaffer : ee Etrafenbau Inſpeltlon. 
—— Man ſehe auch Kaffe ; Magiftrat und Stadt⸗ 
gericht, organifirted ; und Ealiterer im Eachregifter. 
Sem ing ’ Oberfaul': Kommiſſariat, wird erweitert. 


Brecht" "Anton, Bierwirtb in Münden. ©. 5— 

Stuͤberi, elir, Bierwirth in Münden. S. 8 

Gturm, bey dem Schul: ect wird 
zur baler, ndesbireftion verfejt. ©. 998. 


T. 


Teiebach, Oentent; eingefenbete Arlegtbeytraͤge durch 
dasſelbe. ©. ı 

v. Ihoma, Tandeeireftiong- Math, wird zum Ders 
—— Kemmiffaͤt der Staatswalbungen ernennt, 


v. Toms » Parter zu Neunkirch; deifen Kriegsbeytrag. 


rt Anfpeftor ben der Hofbau + Intendanz, wird 
—* eh der neuen —— Ban: Kommipion 
n Münden ernennt. ©. 3 
Kr Iofeph dire, Dierwirthiun in Muͤn⸗ 
en. 
reer, demelige Klofter : Konventualinn in Euljs 
"hab; derfelben Sriensbentrag. ©. 1273. 
Treittinge EX Veter, bisb. Kooberator von Aufbaufen , 
afrhäte bi farrev Thalmafing. ©. 8 
Era, Ne erungs⸗Nath in —ES Reſen Krieges 
ra 
Ursel, Eradtyrdige in Sulzbach; deſſen Kriegsbey⸗ 


* —— "Stat: fieh v. Berghe. 
Thrtheim, Sankgeriht; eingegangene Kriegebeyträge 
von demfelben. ©. 16 


unterhaunſtadt — v. Wirbefing, 


& 


u. 
Unterhaunftadt und Shambaupten « SKofmärkeg 
Kriegsbenträge berfelben. S. 1136, 
Neben Jalob Joſeph, bieh. Piarrer von var 
It die Dfarren Endriding. ©. 762. 
Dir tach , Marlt; deffen Arie — S. 1207. 
Vie N: Landgeridt; beifen Sriegebeptrag. E.1207, 


und 
Vilsbiburg, Fandgeriet; beffen Siriegebenträge.&.1269, 
Vilshofen, Gericht; ſieh Heming und Ergelfing. 
Difino, Keutbeamter zu Telsbach; deſſen Kriegsbeh⸗ 
trag. E· 1248 
Vigtpan, Gregor, Tändler in Münden. & 
Visthum, Job. Nep., Tändler in ünden, &, 934» 
Vigehum, Wenzeslaus, Bierwirch in Runden. &. 331. 
Vistbuminm, Eliſabeth, nun uerehtäinte Kochinu, 
ierwirthinn in Münden. ©. 832. 
Vogl, Unten, Alumnus bes Georgianums. E. 1186. 
Vogl, Lorenz, Bierwirth in Münden ©. 833. 


S. 934. 


W. 
erde Georg, Tändler in Münden, &, 935. ' 
v. idtmanı , bieh. Stabse-Kapitain im zten Pis 
ans Anfanterie-: Megiment, wird zum Chanffees 
Snipekter ernennt. &. 761, 762. 
= a Maria En Tandlerinn in Mitte 


n. &.9 

u * Felit, Tändler in Muͤnchen. S. 035. 

Wahlerburger, Joſeph, Taͤndler in München. E.935. 

—— * Mare; Airtegebenträge ber Vuͤrgerſchaft all: 

ort. ©. 1216 

Wenhrauch, Edulfonds⸗ Kafier, —* als ſolcher zur 
baier. Laudesdirettion verſezt. &. 9 

Weilheim, Landgericht; elngefenbete Rriegöbtpträge 
durch dasſelbe. ©, 1260, 

Weinig, Anton, wird zum bater. Rechn. Kommiffär 
der —— Klaffe ernennt. S. 626. 

— — Blerwirthinn in Münden. 


Wrnert, Xover, bieh. Profefor in Minden, er: 
balt er ericdigte Stadtpfarren Neuburg an der De 
mau. 

v. Wenger, ’  Befenomie ei, bey ber czurfuͤrſtl. Hof⸗ 
jagb » Intendanz. ©. 6 

— ——— Abierrictet; ; deſſen ariegsbey⸗ 
rag. S. 

Werndl, — Advokat von Etraubing, wird 
zum Landrichter von Paßan ernennt. ©. 408 

— Moſalia, Bierwirthinn in Münden. 


S. 8 

v. do eting Hoſtath ben ber Faif. fhu. vereinigten 
Hoftauzlen und Finanz Hofitelle , wird pn Aurfürfit. 

gcheimen Rath, und Chef des geheimen Gentrals 
Bürean im Mafer: und Straffenbaumefen bev bem 
—— geb. Minifterial: Finanz: Departement er⸗ 
nennt. 

— au IE ainstreis zufolge bes hoͤchſten Orgas 
nifationg : ng ag MWafer » und Etrafiens 
baumweien. S. 650 

— ah als Chef ben der —ã— seh, Ceuttal · 
Plan: Kamer aufgeſtelt. S. 1266. 


wa 


Wieſer — Zallinger. 


Wieſer, Joh. Evang., Kooperator von Schnaidſee, er: 
hält die Pfarrey Aibling. S. 290. 

Wiefer, Martin, Vierwirth in Münden. S. 834. 

Wiesmayer, bisb. Echulen » und Studien: Direftionds 
Math, wird zum Meferendär in Echuliahen ben dem 
geheimen diepfallfigen Buͤre au für die Provinzen Frans 
fen und Schwaben erneunt. &.’993. —— 

v. Widnmanı, Verer, Srenberr, Landesdirektions⸗ 
Math der baler. Provinz in Ehmaben, wird zum 
Aurfürftl. Kämmerer ernennt. ©. 368. 

Winkler, Benedikt, Vierwirth in Minden. ©. 933. 

eg Anna Marie, Bierwirthinn in 
Minden. ©. Sir. 

Winterfperger Joſeph, Tändler in Muͤnchen. &.934. 

Poittmann ) ———— zu Aha; deſſen 

riegebentrag. S. 1210, 

Worte, Definatenr, wird als MWarferbau + Infpef: 
tions Ingenieur im Neuburgifhen angeftellt. S.648. 

Wolf, £orenz, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

Wolnzach, Markt ; deſſen Kriegebentrag. S. 1248. 

Wünzser, Jatob, bish. Hofmarks : Verwalter des 
freviingifhen Domkapitels, wird zum Rechnungs: 
Kommiſſat der Provinz Baiern ernennt. ©. 520- 

Wurdinger, Zacharias, Alumuus.des Georgianume. 


S. 1187. 

Warmſee; ſieh Schiffstareu. 

Wörtembera, Ehurfürftentbum; ſieh Militärkartel 
unter der Rubrik, Militär. 

Wuftner, Oberforfter in Weilheim; beffen Krieges 
Beutrag. ©. 1208. ni 

Wurm, Doktor im Thäringifhen. Vorkehrungen ges 
gen bie weitere Verbreitung des von bemfelben debi⸗ 
ürten vergifteten Präparate. S. 479. 


&. 


v. Zylander, Hauptmann, und Straffenbau » Infpel: 
tor, wird ale folder in der Provinz Ehwaben auf: 
geſtellt. S. 653. 


Zaagelmayr, Joh, Georg, Bierwirth in Münden, 
Se831. 


Zaillinger, Kram, entwichener Züchtling aus dem Zucht⸗ 
haufe zu Insolſtadt. ©. 940, 


Zaizfofen — Zweybruͤcken. 


Zeiskofen , gräfl. önigsfeldifhes Herrſchaſtsgericht; 
deſſen Kriegsbeytrag. €. 1270, 

Beste, bish. Kandesdır. Men. Kemmiffär, wird zum 
Mentbeamten von Miedenburg befördert. ©. 560. 
Zeiller, Mentbeamter in Pfaffenhofen; deifen Kriegs: 

bevtrag. ©. 1208. 
Jeilmayr , Xaver, Bierwirth in Münden. ©. 332, 
enting, Gemeinde; fich Gemeinde + Abtheilung. 
Seteimeifel, Ich. Michael, bish. Dberfhreiber, wird 
als Rechnungs Kommifär bey dem baier. Provins 
slal: Rehnungs : Kommiflarinte angefellt. ©. 160. 
Zertl, Chriftian, bish. Benefisiat in Roſenheim, ree 
fignirt die Pfarren Aibling, ©. 2905 und erhält in 
a: Selae as erledigte Yerroifgriat Holzhauſen, 
+ 696, ; 
zuge Michael, Bierwirth in Münden. S. 332. 
iegler, Gabriel, Pfarrer zu Kirchberg; deſſenriege⸗ 
‚beutrag. ©. 1238. ’ 
dierer, Otto, bish. Konventnal des Klofters Fürftene 
al, erhält das erledigte Benefizium in Junkofen. 


S. 643. 

Ziftelsberger , Anton ‚ Infpeftor und Profeffor im Stu⸗ 
benten= Seminar zu Münden, erhält die Pfarrey 
Plärtling. ©. 1210 

v, Zweybrüden, Chriftian Maria Auguft, Frepberr, 

ittmeifter des zwenten Chevaur: legere Regimentä 
gmufärh, wird zum churfuͤrſtl. Kämerer ernennt, 
. 367. 


Anmerkung. 
Sadregifter: 

a). Defertiong : Tabellen ‚. unter Militär ;; 

b) Forftämter : Eintbeilung in die geeigneten Land: 
gerichte und Nentämter; 

0) Kantens Reglement unter der Rubrik: Mil: 
tär, reip. proviforifhe Eintheilung der Land: 
gerichte in Militär: Kantone ; 

d) Kultur = Kortfchritte in Baiern, und die darin 
angeführten Individuen; und 

©) Wafer.n.Straifenbauorganifirung refp.@intheis 
lung der Direftionen, Infpeftionen f.a. Diftrikte; 

von welchen Gegenftänden die einzelnen Namen bier: 
ortd, um das Megifter nicht zu ſeht zu vergrößern, 
insbefondere nicht angeführt werden konnten, 


Man fehe auch folgenbe Rubrikem im 


u 


Aerzte; fie 


— 


Sachen-Regiſter. 





A. 


Abbrandler. Die hinſichtlich der ben durch Brand ver: 
unglügten Grundunterthanen zu bewiltigäiden Unter: 
flüßungen beftebende General : Verordnung wird in 
verf&tedenen Yunkten näher erläutert. &. 935, 936. 

Abdeter; ſieh MWafenmeilter. 

ben = Wioderations: Gefuche; fieh Gutsabga⸗ 
ben, und unter dem Ürtifel: Raclaf. 

Abkanfs: Urkunden ; Stempelgebübr bievon. &.403, 

Abfchiedspäffe; Stempelgebühr bievon. ©. 407. 

Adelostpiome ; Stempelgebühr hieven. ©. 408. 

Abelftands » Derleihumgen. S. 336; 2 ; 992 ; 1058. 

Aemter, erblihe ; Werbot ber Anwartfcaften und neuer 


Errichtung derfelben. &. 169. 
und Operateurs, 
Bahn » um 


Landgerichts > Merzte ; 
Augen = Nerite, 

Aguaten des Churhatiies Pfalzbaieru. Nothwenbi 
Werpflihtung derſelben nad ihrer erlangten ro 
jäbrigfeit auf die neue Haus s Fideitommiß = und 
. ⸗ Se —— ©. 178. 

vile Mitbeii elben. ©. 178, ı7 

Akade mit fſieh ee Surfücki Eubloige Mari» 
miliand in Landshut. 

Akademische Mitglieder in München, und übriges 
Perfonal ; Gerichtsftand derfelben. ©. 339. 

Altuare; fich Landgerichte : Hetuare. 

Alnmnen, nenaufgenommene, bes Georglaunums In 
Landshut. &. 1185 — 1187- 

Ungerbüter, der, vor bem Karlöthore, genleht in ber 
Bierwirths > Matritel eine Mealgerechtigkeit. 

. 832. 

Ankaufes Briefe ; Stempelfulbigkeit hievon. &.403. 

Anlanaen ; fieb Nachlaß: Anlangen ; Schriften ; uuter 
ber Rubrit Schuiweſen, Worfarift biezu; wie and 
Manderjahre » Nachlaß. 

Anleben, eröfnetes ; fieb lanbſchaftliches Anlehen. 

—— —— 

nder vom Militär € begründen könne; 
en Kantons: Reglement unter ber Rubrik : Mills 
r 


Inwartſchaften, verbotene. S. 169 und ı71. 
Arothet 
llegen. S. 403. 

Apyellatisnen in Zoll⸗ und Mautklagen. S. go. 
ive, gebeime ; Gerichtsftand des derfonals der⸗ 
felben. S. 388. j . u 
Armen » Zeſchreibung, die vorgeſchriebene jährliche, 
iR von den Behörden auf das genauefte inner des 
feſtgeſezten Termins unter Gewärtigung befonderer 
Sttafe einzubefordern. S. 35% 


u — — 


er⸗Couti, welcher Stempelgebühr fie unters. 


Armen : Tuftitue in München. Au Erhaltung diefer 
fo wichtigen und wohlthatigen Anfialt werden die 
bieher gan **— Verträge darch cine nähere. 
Beſtimumung und Firirung auf die Miethen der Mohr 
nungen regulitt, und die Normen ieräüber befanne 
gemadt. &. 716 — . ' 

Vermehrung deſſen Fondes aus ben bürgerlichen. 
Armenitiitungen ‚u. Bepzichung ber hürger!. Afeiforen 
ben der Kommißion dieſes Anflifute, ©. 334, 335. 

Armen Inftituts = Rommißions » Perfonaf Ge⸗ 
ridtaſtand besfelben. ©.388. 

Arm n : Inftitare, ſtädtiſche. Die im v. J. für Müns 
Ken hinjihtlie der Trauung von Leuten geringen Ber: 
mögens und Cinfommend erlaffene Vererbung, wird 
auch auf die übrigen Städte ausgedehnt, &, 715, 16. 

Armen Recht. Die über biefen Gegeuftaud Co age 
Cap, 3. beftehenden Geſetze werden in Erinnerung ges 
bratt, und alle armen Vartheven, welhe uche 
ben einer —2 anzubringen haben, hierauf 
angewiefen, mit dem Anfiigen, daß Feiner Partben 
mehr cin Rumeld ex officio in causıs pauperum geges 
ben werden fol, wenn diefelbe ihre Armuth mit 
von ibrer Dbristeit heſcheint heubringen wird, mwels 
&e diefe Atteitate ober Beſcheinungen unentgeltlich 
und wnmweigerlich zu eribeilen bar, &.-1056. 

UArmenftiftungen, birgerliche ; Verwaltung derfels 
ben. ©. 334, 335. 

Arzneyen, vergiitete ; Warnung vor denfelben.&,479, 

UArzneyen > Verkauf durch frembe Medizinhändler ; 
Verbot desſelben. ©. 335, 

Atteftate ; fich Seugniffe. 

Aubditoriat ; fieb General + Aubitoriat, 

Augenärzte; ſieh Sperateurs, , 

Ausländer ; ſieh Vollmachten ben Gerichten. 

Ans » uub inlänbifche Sothen ; fich Bothen, 

Ausläubifche, Berichte; fich Gerichteftelung chur⸗ 
pfalgbaierifder Unterthanen. ... 

Ausländifche Gtaate : Papiere; fich Damenftift nnd | 
Qupfllar: Vermögen. 

Ausländifche Büter und Waaren, melde theilt im 
Infande, theils im Auslande vermerthet werden, 
wie fie gemäß der neuen Mautorbuung bey Hallen 


u behandeln find. S. 19. 
au difche 4. inländifche Janbelstente ; fich Hans 
eletute, 
Austrags : Beiefe ; ſieh Nahrungtvertrags » Briefe, 
Auswärtiges Minifteria!, Departement, geheimes; 
ſieh Schul⸗ und Studienweſen. 
Aus und Eiuwanderung im bie cburpfalsbaierifchen 
Raude, Formulars Vorſchrift über bie mit sche 


Bädenhandwer — Beleuchtungsamt. 


Ouartale e'nzufendenden Aus = und Einwanderungs: 
Zabrlien. ©. 142 — 150, 
Ber immung, welben Behörden ben den Städten 
die Einſendiug bievon sutommt. ©. 695. 
Dean jche auch muret dem Artıtel; Militär; uud 
Manderpäffe für Handwertsburihe. 


B. RAR, 
Nhtenhandwert, das ın Münden, genießt gemaͤß 
neaer Matrikel eine Realbierwitths⸗ Getechtiglelt. 


®. 833. m. ' 
Bader, Brodverfauf von denfelben betr. fich Essito- 

Mauntgebühr, J 
Baker , vinccaliſche in Baieru; ſieh Mineral :Mäffer. 
Baus Anitalten ‚neue , Landes; ieh Waſſerbauſchule. 
Zune » Wendung; fieh Brarrhöfe. 

u⸗ Bolisey: Komnmufion (Lokal). Ernennung ders 
felbea für die Bauten der churförſtl. Refidenyitabt 
Münden, und Unterfelung biefer Fommißion unter 
das baier. General > Yandes » Kommlifatiat, ©. 32 

Aufteutrion fir die Bau = Kommifion ber durs 
eo  fürftl. Haupt: uud Reſidenzſtadt Münden. &- 375 — 


3850%- i 
Die Werfmeifter werben wiederholt auf biefelbe, 
und bev Strafe darauf angewiefen, die vorläufige 
Uinzeige von jebem Neubau ober weientliber Mepas 
zarion in einen: &chäude zu Münden bey ber hurfürftl, 
Bau : Poliyey : Kommifion zu machen. ©. 556, 357- 
Bruorbunugr uene, für fämtlihe Städte, Märkte 
unb- Dörfer. ©. 322 — 326. 
Banwiılen (das Provinzial» Zamd : ) wird prgaufs 
firt, in Verbindung mit der nenen Nednungsform 
einer eigenen Yrovingiel + Gentralftelle unter der Bes 
neunung, Provinzial Land: Baus Jufpektion, aus 
vertraut, und aus ſchließlich dem General: Landes: 
Kemmiffarinte untergeorduet, welchem erwähnte 
nfpeftion für feine Hanptbeiheidungen die erfordets 
ichen Nefultare aus Mugenfbein, nach techni ſchen 
Wsrlenntnifen geſchoͤpft, vorzulegen hat. S. 275 — 


283- . 
3 verſonale der Land» Pa » Infpektion für bie 
Troving Baiern, und Beſtimmung beffen Dienits 
ohliegenheit. ©. 277, 232, 233. 
> Organismns ermähnter * und Mers 
hältniß derfelben zu dem General » Landes 
Kommifariate, ber verrehnenden Yrovinzials 
— und den dufern Rentämtern. S. 277 
id 282. 
as verradg aten 5. ber genstetänne vom 3often 
rärz ı791 verbotene Erbamen der Zauſer von Holz 
ich wieberhelt eingefhärft. & 656, 637. Ä 
m jene auc die Mubriten : Gteinbräde und Zie⸗ 
elſteine 
Semi: Anrrirkt, und ſtändiſch⸗· · Mieberbolter 
Auftrag an biefelbe, fich ohne befondere Erisubuiß im 
*58 .. von ihrem Wohnorte zu entfers 
yeu. „1251, 1252. s 
Han fehr auch unterder Aubrif : Arleg gegen Der 
herreib; usb Swreiterverfonale, 
efeuchtungsamt in YAlunden ; Gerigtsſtand des 
Yerfonals dep demſelben. ©. 388,. k 


| Beleuchtung in ter Staͤdt Munch en. 


Beleuchtung — Brand > Mfekırang, 


Abgabe, welde- 


„a ee berfelben fünfiig: 
re ae einzufubprende; ſſeh Etädte 
ze. ziaten : Säufer ; fieh Parrböfe, 
enefizien » Verleihungen ; Gtempoigebühr hievon. 


Berichrigungen i N 
qun i — R 
„au. F irriger Stellen. S. 420; 488; 7513 
erichts erſtattuugen, jaͤhrli 3 
— —— En. helidge ; fich Berorduungem, 
— Ser » und Sanptz ) Gtempelgekähr bie- 
. ©. 403. ü 
Befcheinungen ; Stempelgebübr bievon. 
Befoldungs» Regulativ , algemeines ; 


bie Häuferbefier zut Unterhaltung 


re 493. 
ch Etaste; 


diener, 
Befolbungs: Scheine; Stempelgebühr bievon, ©. 40 
Den Tuben wird verbote : > 
einzubandeln. E. 714. — — 
— J eh en un 
eylagen und Duplitate von riften, welde an die 
aurfürftl. Bebörden eingereiht werben ; 
Bichachet u ne t si u Re 
iothe urfurſtl. Central im YITü . 
rihtefand des Verfonals beo berfelten, @rsan eu | 
— Gwen Mies (dc ——— 
riebenen jwer Ziele für die bes Br 
Oitäube um Bemeiniräuer. ©.acrı— rtchtigs 
Der Termin für dasſelde wird wegen der verfüg: 
ten Zransferirung der Gehe auf dem iſten Dftober 


Ta 
Sestembers, wird wegen befondere —— — 


Umftände, dermal fraͤber geftättet.S. 
Bier —— 


difhe- 
Bierfag , biefjäpriger , für das Sommer z ober Märs 
genbier. ©. 370, Z7I. 
— — für das Minterbier. &. 1250, 1251. 
— — für das weiße Bier. & 


wiederholt. &. 736. s 
Bierwirthe in Alünchen, Matrifel berfelben, S. 831 


— 834. 

Blattern: Impfung ; fieb Schutzyocken. 

Bothen und Suhrleute,, inlamdifche,, welhen Mauts 
obliegenbeiten fie unterworfen werben. &. 22. ! 

_ — anelandifde, in melden Fällen fie_fih bey 
einer hurfürftl. Halle anzumelden haben. ©. 22. 

Botkenlöbnumngen, in wie ferne fie bem Aerar in Zu» 
tanft aufgerechnet werben bürien. ©. 139, 140. . 

Ueber melde Punkte zur beiferen Megulirung ders 

ſelden vom den Bebirben zu berichten ifl. S 140, T4L. 

Bran> Affeluranz» KRomnuißion. Es wird gefattet, 
bafı bie ben Zienrisren aufgeführten Trodenftädel,. 
und Mohubiufer Fünftig in diefe Anflalt aufgenom⸗ 
men werden dürfen, S. 391, 39% 





Braunteweinbrennen — Bürgermeifter, 


etrag der Brandfehadend = Erſatz- Konkurrenz auf 
— —— Gulden für das Jahr 1804. S. 584. 


ifisirte und approbirte Tabelle über ben ſaͤmt⸗ 
a and Affefuranz: Veftand für das Jahr 1804, 
famt der auf der Nüdfeite angeführten Rehnung für 
das Jahr 1803 nebit der Geldanweifung. ©. 599. 


Wegen Ertbeifung der gedrucdten Gertififate über 
den Dentritt su derfeiben werden den Behörden fe: 
wohl, ale den bentretenden Individuen'befondere Wei: 
fungen gegeben , und die General: Verordnung von 
Irten Scptember 1799 in den SS. 4. und 8. abgeän: 
tert. © 1102, 1103, — 

ſederholter Auftrag wegen des zu Einſendung 
— — bey —E gegebenen 
Termins. S. 666. 

eſtimmung, welche Nachlaͤſſe und Unterſtuͤtzun—⸗ 
PR . Rrandfgäden gekattet werben follen; ſieh 


‚  Möbrändler. — 
teweinbrennen, das, ohne lande iche Kon⸗ 
Fe: aus nicht felbft erzeugten Fruͤhten, mie 
auch der Minute + Berſchleiß und bie Haltung der 
Brannteweinihenten von denjenigen, welche aus ſelbſt 
erzeugten Fruͤchten Branntewein brennen, wird vers 
en. ©. 361. 
Brauntewein Minuto-Verſchleiß; 
andiſche. 
— ——— in Muͤnchen; Gerichtsſtaud des 
Perſonais desſelben. ©. 388. 
Braͤuer; ſieh Biereinfieden. — 
andiſche. Den Beſitzern derſelben wir 
3 —— des ſeibſt erzeugten Bier 
und Brannteweind, jedoch mit Ausnahme des Ber 
herbergungsrechts der Meifenden und berden Ta: 
fernen zuftehenden Gerchtigteiten, geitattet. S. 49 


a i 38 in Bettef 
au» Konzeßionen, hene; Beſchraͤnkung in 
De kiiger Berleihung derfelben. €. 168. * 
leitgebung; ſieh Essito-Mautgebühr. 
een . zoll : TLariff; Bemerkungen darüber, S. 28. 
Brüdengeld« Tariff, gemäß der neuen Maut: und 
rbnung. ©. 109, 110. 
Bes Brädengeldes befrente Perfonen. ©. 119. 
Buchhändler und Suchdruder, find unter Konfiska⸗ 
tionsitrafe verbunden, ihre Ralender nur bev ins 
ländifhen Buchbindern heften oder binden zu laffen. 


©. 406. 
ü hns = Ranzleytaren und Exerziergul⸗ 
ae den Erädten und Märkten ruͤcſichtlich 
der neuen Kameral » Nehnunge = Epezial = Anftruf: 
tion für die Aufunft hierinfalls zu beobachten iſt. 
* 4 8. m 
Be reliher Gemeinde» Ausfhuß; ſieh Magiftrat in 


————— — beſoldete Militär : Chargen, Aufhebung 


derfelben bey Abgang der gegenwärtig exiftirenden. 


Benncneifter « Unftellung ; Gtempeltare für die Er: 
pedition derfelben, ©. 408, - 


d 


fieb Braͤuhaͤu⸗ 


Central — Dekrete. 


C. 


Central⸗ Bibliothek, churfuͤrſtl.; ſſeh Bibliothet. 
Central⸗Bureau, geheimes, des Waſſer⸗ und Straf 
ſenbauweſtne. Geſchaͤftsireis besfelben ; ſieh Waſ⸗ 
fer = und Straſſeubauweſen, organiſirtes.. 
Eentrals Kaffe; fieb Kaſſen. — 
m... : Plan» Kamer „ churfürftl. gel; fich Plans» 
amer. | 
Central: Provinzialftelle; fich Bauweſen, provinziel⸗ 
les; und Oberftmarfch : Kommiflariatı, _ 
— ⸗Verleihungen; Stempeltaxen hievon. 
* 405. 
Civilperionen, verdiente; ſieh Verdieuſt- Medaille, 
Colli. Vorſchrift nach welder fie gemäß der neuen Mant⸗ 
ordnung befichtiget und abgezaͤhlt werden follen» 


S. 12, 13. 

Colli der Speditionsgäter „ bie nicht umgepackt zu wer⸗ 
ben brauchen, ober die eine folhe Umpadung erheis 
fhen, in welchen Fällen fie zu den Hallen gebracht 
werden müfen. ©. 18, 19. 

Colti,,in denen Artikel von verfchiedenen Belegungen 
aufammengepadt find , gehören zur Halle. ©. 21. 

— — Merfabrungsart bey Abwaͤgung und Beſichtigung 
berfelben auf den Hallen, ©. 23. 
unfumo- Buterbehandlung „ die an Orte hingchören, 
welche zwifchen einem Mantamte oder Halle liegen. 


. 20. —* 

Conſumo - Mant⸗ Ruͤckvergũtungen. Nähere Beſtim⸗ 
mungen und Erlduterungen bes ı5ten F. Seite 23, 24 
und 25 der über diefen Punkt erlafenen neuen Zeil: 
und Mautordnung zum Behuf der Beweisführung für 
inländifhe Zolpficfige, nehft den hierauf fi bes 
siehenden tabelarifdien Norfchriften. ©. 735 — 744. 

— — Erläuterung ber Pan. unterm zıften Juny 
erlaffenen Verordnung. E. 805, 806. 

Confumo - Lariff, Bemerkungen über benfelben. &. 25. 

— — gemäß neuer Maut = und Zollordnung mit Benens 
nung der Effetten, Güter und Maaren. S. 85 — 98. 

Conti , verfchiedene,, welde dem Grabations: Stempel 
oder der GSiegeltare unterliegen. ©. 403. 

Conti und Gegen = Conti der Kauf= und Handelsleute, 
was für eine von ber Etempelfhuldigkeit befreyt 
find, &. 409. 


D. 


Damenftift zu St, Anna in Müuhen. Veraͤuße⸗ 
rungs = Requifiten in Hinſicht der Etiftungsgüter des⸗ 
felben. ©. 354, 355. 

Defrandantın der Z0M » und Mautreichnife , welchen 
Strafen fie in der neuen Mautordnung unterworfen 
werdeu. ©: 34 — 42. 

Man fehe auch Salz : Defraubdation. 

Defraudationsfälle, in Zoll: und Mautſachen, 
weldem Gerichtsgange diefelben gemäß der neuen 
Mantordnung unterworfen werden ©. 40. 

Dekrete über weltliche Aemter im Hof > Stantödienfte; 
Stempelgebühr.bievan, S. 405, 


| 


Depoſttengelber — Eldesleiſtungen. 


Depoſiten⸗Gelder. Wiederholte Verordnung wegen 
ungefäumter Ausantwortung derſelben von den Band: 


-" gerichten an die Mentämter. S. 300. 


Deierteurs, Verzeichniſſe hievon; fieb unter Militär, 
BDejerviten : Rechnungen ; Stempelgebuͤhr bievon. 


S. 403. 
Defianstionen, Erforderliche Eigenſchaften derfelben 
gemäß der neuen Mautordnung. ©. 11. 
Deignationen: Kormular über Kaufmannsguͤter ges 
mäs der nenen Mautorduung, ©, IL, 
Desmation; ſieh geiftt. Etaatsbentrag. 
Miäten: Rechnungen ; ich Oberſtmatſch-Kommiſſa⸗ 
riat, und in dem Organifationd = Neferipte für das 
PBaler : und Strafenbauwefen in Batern, 


Dienitbothen ; fich Ehebaltenordnung, wiederholt ein: 


eichärfte. 


enftes : Behalt der Staatediener; ſieh Gebalt. 


Dienſtes · Raffation ; fich Standes = und Dienſtes⸗ 


Verluſt 


Deenſtes Snfvenfion, welche Folgen dieſelben rd: 


ſichtlich des Gehaltes der Staatsdiener nach ſich zieht. 


©. 228. 
Dieuſtesverleihungen, geringere; Stempelgebuͤhr hie⸗ 
yon. ©. A 
Man ſehe auch Defrete. 
Doktoren auf Univerfitäten; fich Sienelmäßigteit. 
DMottors- Diplome; Etempelgebübr bievon,. E.408- 
Dongtions⸗Urkunden; Etempelgebühr hievon. S. 403. 
Dörfer; fieb Bauordnung, neue, * 
Dorfsfuhrer; Auftrag an dieſelbe; ſieh Zuchthaus— 
verbrecher, entlaſſene. 
Duplitstez; ſieh Bevlagen. 
Duplikgte von Inſtrumenten, welcher Stempelge⸗ 
vuͤhr fie unterlieaen. S. 409. 
Dulten und Meſſen in Baiern; ſieh Jahrmärfte. 


E. 

Edelmannsfreyheiten. Verbot ber Ertheilung neuer, 
und Beſchraͤukung der jezigen derley Privilegien. 
©. 168, 169. 

Edelſitze, neue; Verbot der Errichtung derſelben. S. 168. 

—2 Norme, nach welcher eine umſtaͤndliche Bes 
ſchreibung und Reviſion aller unter dieſem Namen 
in vielen Gegenden Baierns ausgeuͤbt werdenden 
Zwangsrechte, und zwar bev Tafernen, Muͤhlen, 
—— und Baͤbern vorgenommen werden ſoll. 

.587 — 589. . 

Ehehaltenordnung, Ernenerte Einfhärfung berfelben 
mit dem Auftrage an die Behörden, an den zwey 
Sahrszielen Lichtmeß und Michaelis dur die Oblente 
ein Werzeihniß aller ein: und audtretenden Dienit: 
botben zu. erheben, in wie fern lejtere mit ben 
mandatmäfigen Zeugnißen von ihren Dienftherren 
verfeben wurben, bierüber nachzuſorſchen, und gegen 
die ungeborfamen Dienftberren , welche ihre Dienft- 
botben ohne Zeugniß entlaffen, oder aufgenommen 
haben, wit Strafe zu verfahren. ©. 477, 478. ‚ 

Ehepakten, gerichtliche und nußergericbtliche; Stem⸗ 
pelgebähr hievon. ©. 403- 

Kidesleiftungen , neu vorgefdgriebene ; ſieh Agnaten 
des Ehurbaufes Pfalzbalern; und Staatediener. 


— 


Einkindſchafts — Finanz: Departement. 


Bistinbfckafts + Urtunden; Stempelgebügt bievom, - 


. 40 * “ 
Bieemolinariat ; fieb Hof » Eleemofinariat. 
Eutfchadigungslande ; fieh Provinzen, churfuͤrſtl. R 
Erb = Aeniter, und erbliche Aemter; fieb Land: Erbz 
Amter und Aemtern 
Erbſchaſten der Handıderfsgerechtigkeiten, welden ges 
ſezlichen Vorſchriften fie unterliegen. ©. 45, 46: 
[ee erh e erde ; Stempelgebübt bievon.&.403. 
vziehungs» Inftituce ; ſieh Schuppoden : Impfung. 
Essito - Guter» 
beiteben. €. 23. 
Essito - Tariff; Bemerkungen darüber. &. 25 — 27. 


handlung, an Orten, we Hallen 


— — gemäß neuer Maut: uud Zollordnung mit Benens 


nung der Effekten, Güter und Waaren. ©. 85 = 98. 
Essito - Mautgebuhr uber Getreid, und Feldfruͤch⸗ 
ten , nebft gefezlihen Beſtimmuͤngen über den Ge: 
treid : An: und Verkauf von Inländern fowehl, als 
Auslimdern ; über Schrannenordnung und Beobah: 
tung; dann Brod- und Meblverleitgebung für Mel⸗ 
ber und Biden, ©. 639 — 642. 
Man ſehe auch Getreid, 

Prats: Finanz: Anratel der Provinzen. Die dahin 
geeigneten Berichte follen unter der eigenen - Auf: 
fhrift zu derfelben eingereicht werben. ©. 14.. 

Obliegenheit der. Kuratel rütfichtlic der Aufnahnte 
neuer Staatdfapitalien. ©. 205. . 

Ktatsjahr, und Spezials Etats; ſieh Rehnungswe: 
fen, neues, n . j 

Ererzier: Gulden; fich Buͤrgeraufnahs-Kanzleytaten. 

Kerfpektanzen; fich Anwartſchaften. 

Krtralte; Stempelgebühr bievon. ©. 406, 

Ewiges Kicht in Kirchen ; ſieh Kitchen. 


nn, ſieh Jabrmarftebeziehung. 

abrwege, Herftellung bderfelben ; ſieh Kommunifas 

tionswege. 

Seldfruchten; ſieh Essico - Mautgebühr. 

Seyertage , abqewürdiate, Unter diefelbe werden bie 
im Bistbume Augsburg bisher gefenert zu werben 

epfegenen Feſte des heil. Bifchofe Ulrich, und ded 
be l. Area gezäblt. &. 15. 

Seyertagsichule, churfürftl. in München. Gerichts⸗ 
En der Lehrer und Lehrerinnen bey derfelben. 
©. 389 

Fideitommif + Pragmatik, neuerrichtete des Chur- 
—— Pfalzbaiern; ſieh Haus : Fideifommiß = Prag⸗ 
ma » z 

Sinany Departement , Minifterial, gebeimes ;_ Bes 
ſtimmung, in wie ferne dasſelbe bev Kontrahirung 
neuer und Tilgung alter Staatsfhulden von ber höchs 
ften Behörde bevgezogen werden folle. S. 205, 206, 
208, 209, 

— — ben bemielben wird für das gefamte Strafen: 
und Wafferbaumefen ein technifch = geheimes Gentrals 
Buͤreau konjtituirt. S. 536. 

Man fehe auch MWaffer : und Straſſenbauweſen, ors 
ganklirtes in Baiern, und die Rubrit: Hof: Jus 
tendanzen, j 


Finanz Jahr — Gebähranfalt, 


inanz» Jahr; ſſeh Rehunngswefen, neues. 
orftamt , hurtürftl. in Munchen. Geridtäftenb 
bes Verfonals bey demfelben. S. 389. 
Sorkämter, churfürftl. Eintheilung der churfuͤrſtl. 
Forftämter und Forftreviere in die für diefelben ges 
eigneten Landgerichte und Mensänter. ©. 547 — 552. 

Man febe auh Kirchen und geiſtl. milde Etif: 

tung : Waldungen. 

Sn — ber Dienſtrerrichtungen des unteren 
Soritperfonals baben fi die Laudgerichte durdaus 
mit den einfhlägigen Forflämtern über vorgebliche 
Erzeſſe erwähnter Individuen zu benebmen. 6, 605, 


606. 
eftbeamte; ſieh Etaatswaldungen. 
Sorft Servituten: Ablöfung. Sur Werbefferung ber 
orfifultur, frever Benükung des Eigenthums und 
huf der Eruftififation ſollen in Zutunft bie anf 
den Wäldern und Forften baftenden Servituten nad 


eigens hiezu gegebenen Vorſchriften abgelöft werden _ 


können. ©. 129 — 132 
Entfiehende Differenzen nud Streitigkeiten ber 

die Ablöfung der Weidenſchafts Laub⸗ und Streufame 

meins: Erroituten, dann Korft : Eervituten, von wel: 

hen Gerichts ſtellen fie entfchleden werden ſollen. S. 131. 
Soritpolizey, Begenftände und Geſetze. Die Hand: 

' "pabung derfelben , und Erfenntniß darüber wird wies 
derbolt den hurfürftl. Landesbireftienen übertragen. 
€. 130 — 134. , 

Sorftverftändige Techmirer, In welchem Falle das Gut⸗ 
achten derfelben erbeit werden fell. @. 1317, 132. 
Srachtoriefe, melde Eigenfhaften biefeiben in Bezug 
auf die neue Mantordnung haben müfen. ©. 10, 

Sranzdütches Gewicht; ſieb Gewichl svberhaͤltniß. 

Franzefilche Mragezine ; verbotener Kauf mis denfels 
ben; ſieh Kriegẽweſen. 
remde; ſieh Reiſende. 

Freybante in Munchen. Einſtellung der allda einge: 
ſchlichenen Mifbräuhe, nebſt Beſtlmmung ber Ned: 
te. welche den Schlaͤctern und Verkaͤufern allda zus 
jtehen, ©. 936, 937. 

Seyberruftande- Erhebung; Stempelgebähr davon. 


. 408. 
Sreysngigkeits + Verträgt, wechfelfeitige, vom cin: 
und ausgehen Vermögen, z 
a) Zwifwen den churpfalzbaieriihen und fuͤrſtlich⸗ 
jeiningifhen Landen; S. 399. i 
b) zwiſchen den cutpfalzbaieriſchen, und koͤnigl. 
dreußiſchen Kanden. ©. 827 — 830, 
hrleute, aus: und inlänbifhe ; fich Bothen. 
ürftliche WOitwen ; fieb Witwen. 
Suttermeifteromt, charfursl, im Münden, Get 
richtsſtand des Perſonals desfelben. S. 33% 


G. 


Bart + Briefe; Etemvelachähr hievon. S. 20% 

Gantfahen , Editte in jelben; Stempelgcbüur biee 
ven. S. or. j 

Baftgeber : Ponti; Stempelgebuͤht bievon. ©. 403. 

Sebahrauſtalte, tädrifche vor dem Seudlingerthore 


Gebirgs ⸗Schuͤhenkorps Semeiade. 


ia Muͤnchen. Ueberſiht derſelben vom Jahre 1804. 
S. 393, Ei 
Gebirge: Schügenkorps , baterlfches; fich Krieg 49 
gen Defterreid. 
Geburtöbriefe; Etempeltare bievon. ©. 407. 
Gefangemenanftalten, hurfürftl. in YITü . 66 
riteftand bes Verfonals ben benſelben. ©. 388. 
Gehalt des Dienfies, und Ktandes ‚igefe Be: 
ſtimmungen rüdfichtlic desfeiben. E)az5 u. ff. 
Gehalts : Requletiv; ſieh Etaatsdiener, 
Geheime Minitterial» Departements; fieh Minifin 
l= Departements. . r 
Geheime Aathe, ernennte. ©. 159, 535. r 
Beiftliche Pfründen ; Werleibungen über biefelbe, 
ven Etempelihuidigteir fie unterliegen. ©. 405 


und 407. 

Griftlicher Staatsbeytrag. Mopifitationd » —— 3— 
ten für bie Nentämter bev Verrechnung degſelden 
Hinfiht auf die nene Rechnungs-Inſttuktion. S. 326 


329. 

— — auf wad Urt derfelbe in dieſem Jahre erhoben 

werben foll. ©. 1183. 

Beiftliches Departement, geheimes ; fich Schul-und 
Etudienweien. 

Gelbes Sieber. Die ben oͤſterreichiſchen Waaren : Tros 
duften gegen Vorlegung autbentifber Sanitäts: Pälfe 

eſtattete Eln = und Durdfuhr in deu hurfärkl. Erbe 

aaten wird auch auf die Erzeugniſſe aller übrigen 
Stgaten mit Ausnahme der von Epanieu und Hetrus 
rien fommenden Handlungsartifel ausgedehnt, umb 
für die aus den urfürftl. Etaaten in andere Länder 
gehenden Waaren die Form der aus zuſtelenden Sani- 
tats⸗Paſſe befannt gemacht. ©. 521 — 524 

— — Kuftrag an die volizeybehoͤrden rädfihtlih ber 
aus —— Segenden teınınenden , and durch ei⸗ 
uige anifierbamer Handeleiuden nach Teutſchlaud zu 
ſcidenden alten Kleidungeſtücke. S. 554. 

Man ſehe and Faif. dien. Staaten. 

Gemeinden; fieb Megierungeblatt. 

— : Obmänuer; ſieh Zuchthausverbrecher; 
entlaſſene. 

Gemeinde : Privilegien, beftätigte oder neu ertheil⸗ 
te: Etempeltase bieron. ©. 408. 

Gemeingrüude: Aultue umd Abrhrilung. In Erwaͤ⸗ 
guns ‚, dab das durchgehends gleiche Semeinderecht 

ur den zufälig gröpern mund kleinern Beſizthum 
und dburd die ungleihe Penüßung der Gemeindeglie⸗ 
der nicht verändert ever aufgehoben den faun, 
wird verordnet, Daß künftig, wo in die Theile nicht 
feldft vereinigen , oder befondere frühere Verträge in 
Mitte liegen, immer der glerhheirlihe Maaßſtab 
zum Grunde gelegt merde €. 680, vo. 

— — Die im v. 9. erlafeuen bochſten Verordnungen 
(nämlich dep der Walbabtbeitung zu Enaelfing und 
Abtpeiiung der Gemrinde + "geidenicnfren zu Hals 
burg > werden ben der @emeinde : Altheilungsfahe 

u Zentiag wiederholt in Incendang geirahrt, und 
n nfisttellen die Annahme der Arosche wer Große 
und “iernaätler hierin unterſagt. S. 729 — 732, 
Man ſehe auch Hrände: Urrostirung aud Guͤter⸗ 
» jerinäunmierung ‚ wie auch Forſtlultur. 
“. 


General, Auditoriat — Getteidprelſe. 


General: Auditsriat. Das Perſonale dreſelben wirk 
in Givil-Prozeffön unter dasHofgerihtgeftelt.©. 1002. 
Neuernennter Chef diefer Stelle. ©.224: 
Generals Landes: Kommitfariat ;ı fieb Kemmiſſariat. 
General: Schulen : Direktormm ; fieb Sculweſen. 
General« Gtraffen : Direktorium ; lieh Waffer: und⸗ 
‚ Etrafienbauigeien. 
Generalien » Sammlung „ mayrifhe, neue , wird dem 
—— Landgerichten und Rentaͤmtern mitgetheilt. 
. 179, 180. 
MWiederboft. verbotener Nachdruck derſelben. ©. 753; 


— .·3. 
Serechtigkeits Ertheiluug-; Stempeltare bievom.. 


S. o8. 

Gericht‘ keiten ber Sandwerter ; fieb Hanbwerfer: 

Gerichts 
riedifrion ded Kanzleramts. . 

Eerichtebarkeits: Kompetenz ; ſieh Hofüeriht und 
Hofoberrihteramt in Münden, wie auch unter der 
MNubrie Militdr: Etadtfommandantfchaft.. 

Gerichtsbarkeit „lamdesfürftliche,. Verbot der Ehmäe 

ferung oder Verleihung derfeiben. €. 168.- 
Gerichte = Befcheide ; Stempelgebühr von 

26407. * 

Gerichtsbesivke, churvfglzbaieriſche⸗Problſoriſche Ein: 
theilung derfelbin im Militärs Kantone. S. 271 — 276. 

Gerichtscrinung, näher erlsuterte; fich Vollmad= 
ten der Ausländer ben Berichte. z 

Gerichtsfiellumg „ die, der churpfalzbaier. Untertha⸗— 
uen an auslandiſche Gerichte wirb unterfagt „ und: 
die Juftigbehörden erhalten über die Verfahrungsart 

‚-bierinfalls geeignete Weiſung. S. 667: 
erichts : Urkunden; Stempelgebühr hievon. &! 407. 
ie — — zu verbeſſerude; ſieh Juſtizſtelle, 
- oberite. °. . j 
Gefaudte, hurfürktl. Beſtimmungen ruͤcſichtlich des 
Standes: und Dienſtesgehalts derſelben. €. 234. 
Getreidausfuhr. Gegen alle fair. fönig. oͤſterreichiſche 
Etaaten wird die Getreidausfuhr bey Strafe verbos 
ten. ©. 1016. i 
- Modifitation des dießfalls unterm: ı3tem Cftober 

ergangenen Verbots. S. 1143. 

‚Getreide Ausg Arge : Zell Abellen gemäß ber neuen 
SRant und Zoll: Orhmung nach verfdiedenen Prozeu⸗ 
ten entwotfen ©. 113 — 118. F 

Getreid, und Feldfruchteu. Beſtimmung der Essito- 
Manterhebung von denfelben. ©. 722. 

Getreid Ans und Verkauf auf der Schranne; fie 
.Essito - Mautgebühr j 

Setreid, neues. Auftrag an die Behoͤrden zur Verhuͤ⸗ 
tung , daß weder unreifes Getreid geaͤrndet, oder yon 
den Müllern gemahlen werde. S. 847, 848. 

Grtreid = Verfanf, verbotener, auf dem Sakne-©.839- 
Getreid, auf Müblengcfubrtes; Behandlung deefels 
ben gemäß der neuen Mantordnung. ©. 31 — 39. 

Vorfchriſt⸗ für ſaͤmt liche Städte, Märkte, wie 
‚auch Mautämter ben Ertheilung der-Schrannen = Atz 
teftate. ©. 817, 818. RE 
Gerreidpreife und Seſtand auf den Schrannen in 
verfchied.nen ſchraun uberechtigten Gtädten und 
Maͤrtten Boierns : Nämlich 


benfelben.. 


arteity vereinigte ; ſieh hofgerichtifhe Yu: 


oe Getteid⸗ Verkauf — Güte 


—* a; Dezember —— 67. 

om Jänner . 1805. S. 99; 12352915 1555195, 

Vom: Februar — ©.219; 2915315; 50. e 
Vom Mir. . — &..363; 3955 41954505483. 
Bom April. . ——.E.400 515,531, 555. * 
Rom May ii ©. 570, 505; 6115627. - 
Rom: Juny . » — ©. 6435 675; 69157235 747% 
Dom. Julv Br S. 7633 770; 795,811, . 
Dom Auguſt. —— E.8105 83553505 8915 923. 
Nom September —— ©, 9535971; 987; 1019, 
Nom Dftober. — ©. 10355 105151083; 1120, 
Nom November —— &.113151155511685117951195, 
Bom Dezember —— ©, 1211; 1213; 1275. 

Getreid : Derkauf in Baiern in den Jahren 1803 und 
1804. Summarifher Auszug aus den Echrannen: 
Manualien über die bev-hinnah benannten Staͤdten 
und Märkten in ſaͤmtlichen churfuͤtſtl. heroberen Staa: 
ten im Jahre 1803 auf die Schtanmen gebraten und 
verkauften Getreidforten. ©. 806 5 auf dgr Ruͤckſeite 

a. Tabelle von den erſten 9 Monaten des Jah⸗ 

res. 1804. 2 

Gewerbe, verkuferte „ ober verbypothes'rte 
läuterung der diekfalld unterm ten Dealer . 
erlafenen Verordnung , befonders des neunten Ad— 

—— 8 536. — r . 

Gewerbe» Befchreibung.. Morfhrift für bie We 
bey Verfertigung derſelben. ©. 823, 824 a . 

werbs- oder Handlungs» Ron:ehionrir an Aus— 

oder Inländer zu verleiben, wir den Etadt : ung 

— —— —* S 387. 
cwerbe⸗ Ueber ahme, in wie ferne diefelbe E 
Milirärpflichtigteit: befrene.. J 59t. * 

Gewerbestlebergab oder Vererbung; ſieh Handwerks⸗ 
aercchtigfeiten. . 

Gcwerbs: Uebernahme, väterlihe ; ſieh Manders 


jahre. . 
Gewichtsverhältnif, des franzoͤſiſchen zu de ieri: 
fen. ©. 1144. A145. i es 
Grafenitands: Erhebung. 680. 

Siegelgebübe von derſelben. &. 409... 
Gränz : Linie; fieb Maut » Gränz - Linie,. 
——— ſieh —— ER 

ratifikationen bey Staatsdienern, in welde 
ſie ſtatt finden. S. 233. . „ ze * - 
Groß: und Kleingutiir; ich Semeingründe: Kuftur, 
—— — —— bes dabep vorfoms 
menden Falle rudjihtlih der Verhaͤlt 
une „©, 487, 488. ea er — 
Aufmunterung zu derfelben, und Beſtimmun 
rüdiichtli der bieben in, Frage fommenden Saude, 
"Die von fÄmtlihen Unterthanch’ des EA 
e von fim n Untertbanen des Landgericht 
Fiſchbach vorgefhlagene Gründe eirrondirung a 
böcfter Orten genehmiget , und zur Nachahmung be> 
kannt gemadt. ©. 638. jr | 
Grumdgerechtigfeits» Briefe ; Stempelgehäpr hlevon. 


S. 403. 
Grundbercliche Abgaben ; ſieh Gutszertruͤmmerung. 
Grundherrliche Machläffe ; fich bern nk 
Güter und Waaren, welche den böhften Zollſatz nicht 
b tragen, jind zu den Hallverwaltungen zu bringen. 8.21. 


— — 


4.» 


ee EEE EEE EEE 
— Guͤterzertruͤnmerungen — Handwerker. Handwerks — Haus, 


GShterʒertrummerungen. Höcftlanbesherrlihe Auf: Sandmerks « Gerechtigkeiten. In Bezug auf bie mım- 
munterung zu Bebuf berfelben, &, 359, er en sten Dezember 1803 rüdfihtli der bürgerlichen 
Verbot wegen den von den behandelnden Behör— Gewerbe 'ergangene Xerorduung "werden jur Ein: 
den gegen bie Givilgefeße und Zerträmmerungs: Nor: ſchrantung der tbeils anf dem Wege des Herfommeng, 
Men gemachten ordnungswidrigen Projeduren. &.465. theile Durch einfeitige, von der Landegherrfaaft nicht 
Einftellumg der dabed fih einfaleihenden Erzefle beftätigte Vereine eingedrungenen Vererbung mb 
und Hinderniffe. S. 940, 941, bedingten Veräuperlichteit einzelner Sandmwertsbes 
uteabgaben. In Hinfict der von den Mentämtern über fugniffe und buͤrgerlichen Gewerbe über bie Abtretung 
Abgaben : Moderationg: Gefuche zu erftartenden Gut: und Vererbung derfelben allgemeine gefeglihe Bes 
achten wird denfelben eine allgemeine Vorſchrift, flimmungen erlaſen. S. 43 — 49. 
nebit tabelarifhem Formular, an Handen gegeben. Haudwerke : Kundichairen. Weſentliche Erforderniſſe 
©. 301 — 306. . ben Ausſtelung der ſelbeu. ©. 507, 58, 
Gutsihägfigen. Die Taren und Koften, die ih. ben - Der Minbraud, dem veifenden Hamdiperkern Kunds 
benfelben ergeben, werden zur Befeitigung der ine  fhalten aufzuftellen, obgleich fie nicht in Arbeit ges 
ände und Erzielung einer @leihförmigkeit dev derz- fanden find, wird, mit Beofigung Anderer Vorſchrif⸗ 
ey Verhandlungen nad eigenen Vorſchrifteu be: ten für die Beboͤrden, bey Ansfertigung derfelben vers 
fimmt, I die churfürſtl. Nentämter hierauf anges boten. &. 757. 


wiefen. 8.208 — . Man ſehe auch Nundfhaften, 
⸗ — ſandwerketente, Conti berfelben ; was für eine Stem⸗ 
H. pelgebaͤhr bievon zu icihen ift, © Din —— 
7 handwerteordnungen. tempeltare enfelben 
Hanstl 4 ndasrsgallen, mantämtliche ; in welchen Faͤllen dieſelben bes \s E. 407. ' 

— 4 treten, oder nicht betreten werden müfen. ©.17—24. > Man ſehe auch Lehrbriefe. 
jragfmatıa Beſtimmungen bderfelben, als Niederlagen, zur * aus : und Stagts-Fideitommiß-Pragmatit, chur⸗ 
ee Sa . Y Bequemilichteit des Handeld. ©. 24. pfalzbaieriſche vom zoften Oktober i804. S. 16X 
2.9. 24 Re? Hallverwaltungen, die, find zur Kontrolle der Graͤnz⸗ = 1. +. 

7 Mmautämter aufgeftellt. ©. 7. Inbult. J 
andel, der, inner Landes , foll unbedingte Sol = nnd "Weranlafung und Abfiht biefes Geſetzes. S. 161 
Maut Freyheit genießen. &,7, 8. — 164. . 
Sandelsberehtigungen ; Stempelgebühr bieven.&.4108. I, Betätigung der dltern und neuern Familien: Vers 
Handels s und Gewerbes Konzefionen. Ben den Guts träge. S 164. . 
\ adtenserftattungen über diefelbe foll dag mandatmäfs 1). Beftimmung und Beftandtheile bes Haus = Fibele 
' fige Stempelpapier gebraudt werden. ©. 151. fommifles. ©. 164 — 166. 
' Man fche aud Gewerbes: Konzefionen. I, Werber aller Veraͤußerungen. ©. 166, 167. 
* Hendelslente; fich Jahrmärfte , und -Kaufente, IV, Befondere Anwendung diefes Werbots auf Rech⸗ 
Handelsfeute, ausländiiche , welche inländifhe Märfte te der Landeshoheit. ©. 167, 168. 
beſuchen; welder Hallbehandlung fie unterworfen V. Verbot der Edimälerung oder Verleihung der lan⸗ 
‚ werden. ©. 21, 22. gr besfärftlihen Geritebarkeit. S. 168. 
. Handelsleute, inlandifche, welche inländifhe Märfte VI. Verbot der Errichtung neuer Edelſitze und Hofe 
beſuchen, find unter gewifen Bedingungen von Ber marfen. ©. 168. 
tretung der Hallen beitent. ©. 22. j VIl, Verbot der neuen Bräus Konzeflonen außerhalb 
Handelspatente zu Beziehung der Öfentlihen Jahr: der Erädte und Märkte, ausgenommen an ſoiche, 
märfte in Baiern, wem fie ertbeilt werden können, welche den —— Laſten und der landgerich⸗ 
und welche Requiſiten dabey vorgeſchrieben werden. tifhen Jurigdittlon ſich unterwerſen Si 168. 


©. 527 — 530, "VII, Verbot der Ertheilung nener Edelmannsfreps 
Handlung der Zuben ‚wie weit fich biefelbe erfiredt; heiten und Befchränkung der gegenmärtigen.S.168. 
fied Iudenidait in Münden. 169. i 
Sandwerkeburfche, Gefezlihe Beſtlmmung , welbe IX, Merbot aller Anwartfcaften und Errichtung erb⸗ 
Ba die Wanderpäffe für diefelben auszufertigen liher Aemter mit Ausnahure der Land : Erbimter, 
ade, + 501» Pre R 109. : 
Verbindlihteit derfelben zu Militärbdieufien, x, Bere der Veräußerung der Staats : und Kamers 


und Entſcheidung der dießfalls eintretenden verſchie⸗ güter, Etaate = und Aamergefälle. E. 170. 
denen Fälle wegen Wanderung, Tod uf. w.;, fich xl. Beltimmung der Handlungen, welche für eine: 
— Neglement; wie auch bie Rubrik Wander⸗ wirkliche Veränferung zu halten find; als naͤm⸗ 
abre, A B 

Handwerker, Die den Handwerkern durch bie Verord⸗ 83 Verkauf, Schankungen, Vergebungen durch 
nung vom ı5ten Nov. 1802 ertheilte Erlanbniß, über: legte Willensdispofitionen, VBerpfändungen. 
al im Sande Niederlagen ibrer verfertigten Arbeiten 170. 
errichten zu dürfen, wird dabin bei&ränft, daß dieielbe . b) Anfeudationen. a, a. O. 
vorerit bey der hurfürftl. Landestirelrion gehörig gach⸗ c) Erpeftangen. S 


I71. 
gefuht werben müfe. ©. 707. d) Vefrepungen von Öffentlichen Laſten. S. 171. 


Saus — Dinterlaſſenſchaften. 


Ausuahmen von dieſem Verbote. 

a) Gültige E taatshandlungen des regierenden 
Fürften. ©. 172. , 

* b) Abirerungen zur Beendigung von Prozeſſen, 

oder zu Grängberihtiggagen gegen Aequivas 


.Jeute, &. 172. » j 
°) 84 gegen Objekte vom gleichen Werthe. 


a. 
d) Gefionen durch den Avpanaglalrezeß. &.172. 
©) Veränderungen in Staats » und Nameralg: 
tera na Grundfäßen ber Staatswirchfhaft 
und einer zwedmäßigen Verwaltung. ©. 173- 
’ Pähere Modifitstionen. a. a. D. 
ZI, Beftimmungen der Normalziffer bey ben vor zu⸗ 
—— indifationen ©. 174 — 176, um 
ar 
a) in Bpiern. ©. 735 j 
b) im Kerzogtbume Neuburg. © 1755 
e) im Herzoathume Berg. ©. 175, und 
d) in den neu acauirirten Provinzen. ©. 176. 
XIV. Auf Vindifationen gegen Auswärtige erſtregen 
ſich die Normafziffer nicht. ©. 176, 

XV. Die. Rindifarionen follen für dad Verſlo ſſene im 
Wege Mectengd eingeleitet werden. ©. 176. 
.XVL Für fünftige Fälle toll auf Alage ded Fiskus bie 

MBicdereimgerung in veräuferte Staategürer und 
Rechte dur gerichtlihes Mandat verfügt werden. 


S. 177. 

xvI, Gerimmung der zu leitenden Schadloshal- 

tung. ®, 177. h 

ı KVit,. Maahregelm zu Wiederera aͤnzung und Erhals 
tung des familien: Fideilemmiſſes, und wur 

a) durh Einl’funa der Ofandinaften. ©. 177%, 

b) — Widerruf der ſeit dem Normalzeirpunfs 

te geihebenen ‚ungälfigen Verauberungen. 


Fideltommiß: Grund: 


wur. 


&, 178. * 
e) ⸗Her ſtelung elĩnes 
dudies- S· 178. 
d) — Verpflibtung aller Agnaten nach ihrer ers 
langten Grofjährigfeit auf dieſes Geſetz. 


..D. ’ 
e) = Gerprictung der Staatsbiener auf das: 


8 ſelbe a. a. D. 
"XIX, Civilmitbefis der Aguaten. ©..178, 179, 
Haus: hub Sradts: Schulden Pragmatik, chur⸗ 

pialzbalerſſche. S. 201 — 212. 

A, Beftimmung und Detail derjenigen Schulden, 
welde als Etauts rund Haus: Ehulden auzu⸗ 
ertennen find. S. 203, 264. 
B. Tirmiichfeiten, melde dev Kentrabirung diefer 
j &hulden zu beobachten find. &. 204 — 212. 
“ecefions : Urkunde Eeiner Dorchlaucht des Herrn 
* Ghurpringen Harl Ludivig Nugnft zu vorerwähnten 
Etaaid s und. Haus + Fideifommip und Schulden⸗ 
- piagmalifen. E. zı2, 213. 
Saus: Mietbzins; fieb Armen : Juftitut, 
eirathe s Britt; Etempelgebübr hieren. ©. 403, 
Mirathetiun ; fieb Militär: Penfioniften unter dem 
Yrtifel: Militar. 
- Sinterlaffenichaiten ; Stempelgebügr hieven, ©. 40 
- 405 ‘ ! 
* Li 


— 


Hofbauamt — Jag damt 


Sofbauamt F 
bev Denifelben @ı ang. rlhtefkand des Verfonals 
r — ge au Vauanıt. 
Chen Sgaarten + Hojagd: Sofmufit . 


s d 3 — 
Intendauzen; ſieb — ——————— 8 


— 
eleem oſing 
823 nariat, das erledigte, wird aufgehoben. ’ 


Hofgerichte, Anrfürftl. in wie 
kenntniß ben Kor fireiti 
gteiten o 
Sofarricht, urfürft- im en —— 
ei en Jurisdittlons Kompetenz über das i er 
fer Hinficht zugetheilte Perfonale. ©, zug, un les 
Dean febe aub General: Muditeriar, - er 
SHofgerichtifhe Jurisdiktion des Kanıler, 
Munchen und Stranbiug. Diefe bieh 
bene Gerichtsbarkeit über das stanzslevperfonale Ad 


ferne denſelben die Erz 


levamts 2 


votaten und Noetarien ıc, wird aufgehoben , und ne j 
Fr ’ 


den Hofyerichten ſelbſt vereini 
Hofgrrichts : Discs Prafident, —— S 
Horgerichte,, hurfäritl, baier. fied Jurtigntellen. 159, 
Hof: Jutendsn ch und Soritäbe, Gurfürkt, i 
berbolte Delanntmadung wegen der ben den ante 
„ eingeführten neuen Gefaäftserdnung, und afelben 
Unterſteluung unter das geh. Central + i derfelben 
NURETINDL E. 679. : Sina; : Ris 
FE che auch ‚Hefftäbe: 8* * 
neue; Verbot ber Errich tung derſelben. 
Afohrrrichteramt, durfärüil, Mäh 
— ——** —A— des —06 
* 8 — — 38, 2 hetenz 
12 m s J 
— ee ee Basen, 
ofp taler nm T } 
- br Keftden, eb Gerichtsſtand deg Verfonals 
o e, burfürftlihe, ſamtliche. Für di 
den gemäft höchter Entfaliefnug befondere kann Dee: 
nn — * so, were Uniforuiie 
Vetimnung des Ran es und der. Uniformi 
ber berden Eefretäre mar 
Staabe. ©. 929, 030, m. Oberfbofmarıdaie 
Maug 'und Uniform des - Oberhof + Tapezierers. 


€. 1194. 

Merne Hänfer ; Merbot betreiben ; fie 
olzberechtigte , auf —* biefelbe mir ben Sehels 
genthuͤmern auf die Ablöiung und Ubrhritumg dee. 
gemeinfhaftliben Benußes dringen fünnen, ©. 130, 


131. 
Holshiter, ber ſtadtiſche, m Münden, und der am 

Zebel haben gem FRatrite D © am 
„seraniteie — atrilel Reak VBierwirrhe> 
— ungerenot 2 Staats en: utra 

wendung derfelben. ee * hirung zur ab⸗ 


Jaͤgerkorvs, hurpfalgbaferiihes, nen erri 

— —— 
zu Dr ’ ri. im u en. } 
Verfonale bey demfelben. ©. Fr Gerichtoſtand des 


vnod bejitan. ° 


— 


Dahemarkte —. Inteteffebefeinungen 


Nahrmärtte, Du'ten vder Meſſen. F hie wer 
„‚dirfelben follen nur die von der hurfürftl. Landes: 
'Bireftion ertbeilten Atteftateund Pälfe gewuͤrdiget, 
5* jene Krämer zugelafeii werden, die ſich gle 
efiner. einer Mral -ader Perfonal = Haubelskonzeß lon 

oder als Fabrifanten auszeinen können. E.303— 395. 

"Der auf einigen Iahrmärkten beftandene Unfug , 
vermoͤg deſſen mehrern Profenioniften nnd Handelss 
leuten der Verfduf ihrer Fabrifate vor ı2 Uhr Mit: 
tags nicht geftaitet wurde, wird den Untecbebörden 
verboten. S. 331, 332. - ' 

Die Derordnung vom z2ften Maͤrz d. J. wegen 

Beziehung der dießlaͤndiſchen öffentlichen Märkte Voll 

ar mit dem ıften Oktober inihre Gültigkeit treten, 
2 Ar 485% ’ . 2 

2 Sowohl den inlaͤndiſchen als auslaͤndlſchen Kauf: 
und Handels leuten, wie auch den baieriſchen Kleiu— 
haͤndlern und Kraͤmern werden ruͤcſichtlich der, bey 

Beziehung der Jahrmärkte erforderlichen Atteſtate 

nnd Patente, verſchiedene geſezliche Vorſchriften ges 

geben. ©. 527 — 53% . 

Bm Erläuterung diefer Merordnung. S. 1025, 
102 . 

Die baierifhen Hauptitädte, wie auch Gern, Alt« 
und Neuenoͤtting und Paßau erhalten während den 
Dulten oder Meifen beiondere Yegünftigungen.S.529. 

Nur die öffentlihen- Märkte zu Münden, Landes 
but, Straubing, Qt : und Neuendtting, Gern, 
Pabau und Ingolftadt dürfen von den Juden beze: 
gen werden, in Hinſicht der Migen Märkte in Baiern 

wird ihnen diefe Beziehung unferfagt. E. 961. 

Den Anterbehörben wirb verboten, bey öffent: 
Uchen Märkten das Feilhalten den Profebioniiten und 
Krämern ihres Orte früber., als den dahin fommen: 
den aus zund inldndifhen Krämern zu erlauben. S. 888. 

Das in Hmficht der Jahrmarktsbeziehung von 
inlanbifchen Sabritanten, Profehloniiten, oder ſon⸗ 
ſtigen Erzeugern eines Fabrifats untertm 13ten Ofto: 
ber 1802 erlaffene Mandat wird ın verfhiedenen Punks 

ten näher beſtimmt und erläutert. ©. 973. 97%. 
echrtagsbiiefe ; Etempelgeblihr Devon. ©. 403. 
udigenate: Bew.ligungen ; Etempelgebühr dlevon. 


154408 F 
ndigenats« Verleihung. ©. 643. i 
nfeudationen. E. 170, 7 EI: : 
utorporationd: Orte ;"fich Kantond » Meglement. 
nländifche Bothen ; fith Bothen und Fubrleute, 
nländifcher Sandel ; fieh Handel inner Landes. 

„Inquiliten, Ben Vernfung derielben auf einen Leis 
beeöcfeft ober fonftiges Gebrechen ſol das churfuͤrſtl. 
Landgericht fogleih den dortigen Phnfitus zur Be: 
fihtigung beziehen , deffen Parere hierüber erbolen 
und ſolches dem Alte vor deſſen Einfendung ad deci- 
Gonem beplegen. €. 593. 

Inftenmente, Urkunden und Scheine, welche auf 
eine beftimmte Summe Geldes oder Weldeswerth 
mie werben dem Gradationd = Stempel unterwor: 

en. ©. 402. 

Inteveffe: Befcheinungen,, urfärkl. und landſchaftl. 

"-bev Kirhenfavitalien; Formsvorſchrift ruͤaſichtlich 
derfelben ; fieg Kirchen. 


Inventarien ; fich Vormunbfchafte = 


Inventatien — Kalferfich:Fänigf. Staaten. 


! ventarien. - 

über: Hinterlaſſenſchaften ; ‚Stempelgehithr hie⸗ 

Jereihaue, hurfätftzu Bicfing. Börläteflaud des 
rrenhaus, chu “au eng. a 
Perſonals bev en S. 380. 

Juden. Die fremden Bettelſuden und es Geſiu⸗ 
dei ſollen von den Mautaͤmtern, wert ſie ſich nicht 
genug mittels Vale ausweiten koͤnnen von dem Eins 
an a dieß ſeitige Lande bev Strafe-dbgehalten wer: 

en. S. 77, 78. u ® 

Man fche anch Fabrmärkte. °- 

Geſezliche Vorſchriften für die curfuͤrſtl. Land» 
gerichte und: übrige Polizerbehoͤrden wegen des dem 
‚ Tremden Juden fünftig in Baiern zu geftattenden Auf⸗ 

enthältes. ©: 493,494 fi 

Man fehe auch gelbes Fieber. “ 
Audenfchaft in Arünchen Höchſtlandesherrliche Bes 

ftimmungen über die derfelben aufgelegten Verbind⸗ 
lichkeiten und eingeräumten Befugniſſe rüdfichtlich 
der Schumverleibung, Familienzahl, Verbeiras 
thung, Religionsgebranche, Gewerbe und Hand: 
dung fra. &,7ı2 — 713. x , 

Audergeleits : Briefe; Etempeltare bieten. 'B: 468. 

Turiediktions * Veftimmungen ; fie Hofgeriht und 
Hofaericts = Manzleramt ; Hofobetrichteramt; And 
Stadtkemmandantſchaft unter der Nubrit Militär. 

Juſtizſtellen, die nrfürftl. oberſten, werden in Hin⸗ 
fiat ber Unterfuhung ihrer Gebrechen, und Xorbee 
reitung der erforderlihen Verbeſſerungen in der Be: 
richtsverfaſſung einer fonderbeitlihen. Bilitationg- 

"Kommißion unterworfen, und hierüber die aufgeſtell⸗ 
sen Normen betaillirt. S. 841 — 814. 

Juguſtelle, oberfte in Minden. Neubeſezte Vize⸗ 

— Direftorgflelle ben derfelben. &. 139. ” 

AFuftisftellen , hurfürftl., in Baiern. Ueberſicht über 
die Geſchaͤſte derfeiben vom Jahre 1804 ‚und zwar 

I. der oberften Juſtizſtelle. S. 609. 

1, der Hofgerihte. ä j 

a) Civil: Yuftiz. S. top. J 
b) Kriminal⸗FJuſtiz. S. 610. 
Man ſehe auch Gemeinde» Abtbeilung ; und Be: 
ALchtsſtellung baieriſcher Unterthanen. 

Juftisftelle „ obere in Schwaben; ‚Erweiterter Mir: 
fungsfreis derfelben durch verfuͤgte Unterordnung des 

Hofgerichts in Neuburg. "S. 883, 854 . 


K. 


Rabinet, churfuͤrſtl. Gerichtsſtand des Perſonals bey 
demſelben. S. 3z83. 
Radetentorps. Orgauiſirung des ſelben u. Gerichtsſtaud 
deſſenuntergebenen Petſonals; ſieh unter Militär. 
Raͤmerer, hurfürftl, , neuernengte. ©. 363. 
Kaiferlich« koͤnigliche Saaten. Die wegen ber ih Ita⸗ 
lien ausgebrochenen epidemiſchen Krankheit, Im ver: 
floſſenen Jabre an den hurpfalzbaierifhen Bränzen 
verfügte Sperre wird in Hinficht auf die in den F,-f. 
Staaten erzeugten Zandesprodufte, welche mit or: 
dentlihen Senitäts= Paſſen ımd Zengniffen ibrer 
Provenienz verfeben find, nadıgelaifen, hiezu deu Be: 
börden eine ionderbeitlihe Verhaͤltnißverſchrift gege: 


Kalender — Kirchen. 


ben, mit der Meifung, wie die deffalld unentgelb: 
lich zu ertbeilenden Reife: und Befundheits : Päffe 
ausgeftellt werden follen &.449 — 45% 
ar auch Arieg gegen Defterreih; und gelbes 
eber. . 
Ralender nene; Stempelgebühr bievon. ©. 406. 
Man febe auch Buchhändler und Buchdrucker. 

Kalt - und Bepfeeihmit Bandwert. Jnuhalt ber 
demſelben gnadigſt beſtaͤtigten Privilegien. ©. 801 
— 404. 

Ramiufehrer. Wegen ber in jedem Landgerichtsbezirle 
auzuftellenden Kaminkehrer werden den churfuͤrſtl. 
Landgerihten die geeinneren Aufträge gegeben. S- 306 
— 308. a 

Rantons:-Reglement; fich unter dem Abfas : Militär. 

Kanzleramts (des hofgerichtifchen) Gerichtsbarkeit; 
ſieh hofgerichtiſche Aurisdiftion. 

KRamerguter; ſieh Staatsguͤter. 

Rauzleyſcheine; Stempelgebuͤhr hievon. S. 406. 

Kanzley : Perfonale verfchiedener Militär: Aemter; 
deffen Gerichtsſtand; fieh unter Militär die Nubrif : 
Stadttommandantſchaft. 

Rarten (Spielkarten) welche im Lande debitirt oder 
gebraucht werden; Stempelgebuͤhr hlevon. ©. 407. 

Im Lande Fabrizirte derley Karten, melde in 
das Ausland debitirt werden, find von dieſer Edhul: 
digkeit hefreyt. a. D. 

Kafen: Verwaltung. Gerichtsſtand bed Kanzley: Pers 
fonalg derfelben. S. 1002. 

pr Se ſieh Standesverluſt. 

Raſſe-Kurgtelen; Gerichtsſtand des Perſonals ber: 
ſelben. ©. 388. 

Raffen, churfurftl, In — auf die ſchon im verfl. 
Jahre verordnete Auflöfung der churfuͤrſtl. Provin⸗ 

jal-,Filial⸗KRaſſe⸗ Straubing werden den churf. 
entämtern fo andern Behörden vericiedene. Auf: 
träge gegeben. © 76, 77. j 
DBerbältnig der baler. Provinzial: Land = Watts 
Inſpeltion zur Provinzial: Haupt:Kaffe, S. 277 u. folg. 
Gerichtsſtand des Perſonals bey der churfuͤrſti. 
Gentral : und Provinzial: Kaffe. ©. 388. 
des Kanzley = Perfonals der Militar : Hanptkaffe, 


. 1902, 

 wortäiag m Greichtung einer Witwen: Kaffe; 

ſieh Staatsdiener. 
Kaufbriefe ; — ag bievon. ©. 403. j 
Kaufleute, ausländilche, welche Obliegenbeiten bie: 

felben bev Beziehung der Öffentlichen Märkte in Balern 

zu erfüllen haben. S. 527 — 530. 
Rauf:und Handelsieute ; ſieh Conti nnd Handelsleute. 
Kinderhaus ; ſieh Schutpoden : Impfung. 
Binder der Staatsbiener, binterlaffene ; Penſionsbe⸗ 
. „_jug derfelben ; Keh Staatadiener. R j 
Kirchen und. geiftl. milde Stiftungen. Die Abmini: 
ration ber Kirchen und geiftl, milden Stiftungss 

aldungen wird den hurfürfil. Sorftämtern unter 
der oberften dieffalfigen Gefchäftsleitung des churf. 
Kirhenadminiftrationg » Raths übertragen, und rät: 
fihtlid dieſer Verwaltungsart den betreffenden Be: 
hörden fpezielle Vorſchtiften ertheilt. &. 60 — 66. 

Zur Ffreinanderbringung der durfürftl, und land: 


Kirchen⸗Kapitalien — Konduitliſten. 


ſchaftlichen Rirchen-Rapitals-Intereſſe » Beſchei⸗ 
nungen wird den churfuͤrſtl. Mentämtern eine neue 
eremplative Formsweiſung mitgerbeilt.S. 135 — 139. 

Erneuerte Berordnung in Betref der Birtfchriften 
um Kirhenanlehen und zur Unfhaffung des Saanıens 
getreides. ©. 550. - 

Vermoͤg höciteu Meferipts wird die im Ylachlafis 
und Moderationsweſen unterm ı8ten Juny 1802 
von der churfürftl. Landesdirektion bekannt gemachte 
Inſtruktion aud auf die Nachlaß / und Moderationg: 
geſuche der Kichen + Unterthanen, in fo weit fie auf 

rundherrliche und andere Privatleiftungen Bezug 
Hat, mit ben hierüber noch ſonderheitlich angefügten 
Beftimmungen, ausgedehnt. S. 787 — 789. . . 

Auftrag an fämtihe Nent : und Kirhenadminis 
ftrationsämter , dann Etadt;und Marlts:Magkitrafe, 
die — wegen Unterhaltung des ewigen 
Kichtes in den Kirden betr. S. 1049, 1050. . 

Zur Fortreihung der Kirchentrachten an die Pfar— 
zer und Echullehrer follen die Gemeinden, wie fonft, 
angebalten werden, und erftere bey dem Belize ders‘ 
felben nachdruͤclichſt "werden. S. 455. 456. 

Rirchen:Kapitalien ; ſieh unter der Mubrik : Kloͤſter. 
Rirchhöfe » Verlegung ; ſieh Städte und Märkte. 
Rleidimmgsftücde, alte; Ach gelbes Fieber, 
Klöfter, aufgelöfte, ftändifche in Öaiern. MWeifung 
on die chutfuͤrſtl. Nentimter wegen Bezahlung ber 
Zinfe von jenen Kapitalien, weſche die aufgelditen 
re zu Kirhen haften, aus den Werarialgefällen.. 

. 371, 372. 

Fernerer Auftrag am diefelben wegen beüinitiver 
a ah des weltlichen Dienftperfonals der 
ſtaͤndiſchen Klöfter in Balern. ©. 372, 373. 

Wegen Cinfafirung der verfallenden Kauffcil: 
lingsfriften von den veräußerten Klofter = und andern 
Etaats » Mealitäten. ©. 374. 

Wegen der Grundzinsveriheilung bey den theil⸗ 
weifen Verkäufen der Klofter: Realitäten. &.727, 728. 

Norme, nad welher der Widumsbau bev den 
Tollegiatftift : und ftändifhen Klofterpfarreven in Un: 
flag und Schaͤtzung genommen werden ſoll. S.783,784. 

Auftrag an alle Händifhe und Privat» Familiens 
Lehenverwaltungen wegen den Klofter : Papiv : Lehen 
derfelben. ©. 848, 8349. RZ 

Wegen Cintbeilung fämtliher Vafallen in bie ein: 
ſchlaͤglge hnrfürftl. Nentämter. S. 340, 850. * - 

Man fehe auch Kornbodenzing. 

Rollegien, churfürftl, Gerichtsſtand bes bey benfel: 
ben angefteliten Perſonals. S. 388. 

KRemmiffariat, Beneral s Landes ; fich Bou: Kom: 
mißton (lofal:) für die Bauten der Nefidenaftadt Muͤn⸗ 
hen; Baumwefen, Provinzial: Land; Waller: und 
Etraffenba: wie auch Zoll =: und Mautweſen, orga: 
nifirtes in Baiern. x 

Kommandantichaft in Alünchen, Jurisdittion und 
proviforifhe Anordnung ftatt derfelben ; fieb Milirär. 

Kommunikations : Wege. Anftrag an fämtliche Land— 
und Herrfhaftsgerichte zur Heritellung derfelben in 
der Provinz Baierndurh Konkurrenz der Gemeinden. 


©. 356 — 358. 
KRonduitliflen ; fieh Landgerichts = Aftuare, 


Konkurs — Kriegsweſen. 


Konkurs, Priorität bew demfelben; ſieh Pfarrböre. 

Komunfe, ururd + oder Ichenherrische, werden der 
vierten Etempelllafe unterwerfen. &, 107. 

Reon:rolls : Proro.oll, gegenfeitiges ; fleh Landrichter 
und Rentbeaute. : 

Kopulstions: Scheine; Etempelgebäbr bievon.S.407. 

Kordon, m-Tiräyılche ; Eurrogat der Polizepwachen 
ftatt desfelben auf dem Lande; ſieh Krieg gegen 
Defterreich. 

Rordons Vorſpaun. Wiederbolter Auftrag an die hurf, 
Landgerlchte und Volizenbchörden,, diefelben nidır ans 
dere ale nad den 55.63. — 66. der Kerdong : Ins 
ftruftion abzugeben. S. 381. 

Kornubodenzins, der, auf den veräuferten Staats— 
Mealitäten gelegte, hebt bev Erwerbung derielten 
bas voltommene Eigenthum nicht auf. &. 192. 

Rramır und Kleinhändler, inlamdifche ; Atteftatens 
Vorſchrift für dieſelben bey Beziehung öffentlicher 
Märtte ; fich Jahrmaͤrlte. 

Rrantenbäufer in München ; fieb Spitäler. 

Kriegs: und andere gefahrliche Zeiten ; Echuldenfons 
trahirung zur nöthigen Nusbilfe in deufelben. S. 203, 
Rrieq gegen Defterreich, und hierauf ſich bezieheude 

"  Begenmände, Belfanntmahung des hurferiil, Geues 
tal: Landes : Kommiſſariats von Balern, die Verbin: 
dung Er. Churfuürſtlichen Durdlaudr mit dem Kaiſer 
ou Frankreich, gegen den Kalfer von Defterreich bett. 
S. 10p — 1014. . m: 

Aufruf von erwähnter Stelle an die baieriſche 
Nation in diefer Hinfiat. S. ıaı — 1046, 

Die glüdlihe Vefrenung der Refidenzftadt YMüns 
chen beit. ©. 1147. 

Auftrag an ſaͤmtliche Behoͤrden die LaudEaritulans 
ten S. 1047; unddie Veurlanbten, wie auch Unterci: 
rurgen ben der hurpfalgbaier, Armee herr. ©. 1013. 

Fernerer Huftrag an dieſe Behörden wegen Stel⸗ 
Inng fämtlicer Yandkapitulanten. S. 1131. 

Die Reaulitionen der franzoͤſiſchen Militär : Per: 
fonru betr. S. 10617 — 1063. 

ie Benführung der Lebensmittel vom Lande in die 
Etaht betr. &. 1043 — 1065. 

Die Quartierelaften betr. ©. 1065, 1066. 

Aarcur an fämtlihe Landaeriate,Nentbeamte,Forit: 

. Beamte, Nautänter, Magirtrate, Vollzeodireftionen 
und übrige Behörden, dıs Benehmen derſelben in ade 
senwärtigen Ariegeunmftänden betr, S. 1066 — 1063. 

Die Anordnung eines öffentlichen Gebethes beo ders 
waldıen Ariegezeiren betr. &. 1099. 

Die Stellnag dor erforderlihen Anzahl Wferde zu 
churfuͤrſti Wrtillerie = und Munitionswägen betr. 
© 1060, 1070, 

Nebereintunft,, welche zwiſchen den Herrn, Ober: 
friegs Kommitarien des ıten und zten frauzoſiſchen 
Birmeeforpg, -uivernon und Michaux , darın dem wur⸗ 

falzbater'ichen Abgeordneten, Herrn geheimen Rath, 
Du Terrail Bayırd, adqeſchloſſen, und von Sr, Eriel⸗ 
Ten; dem Herrn Reichsmarſchall Bernadotte geneh- 
miget worden fit. 9. 1972 — 1077. 
ie Entfernung der Beamten und Pfarrer von ib: 
tem Amtsſitze betr. 1077, 1078, 
Man febe auch Beamte. 


Kriegoweſen — Kultur, 


Aeuferung Sr. Churfürſtlichen Durchlaucht 
Pfalpoaiern, Mar. Iofepb IV. in Sınlı 
der gegen Oeſterreich ergeiffenen Ariegsan * 
an Die bgieriſche Nation. ©. 1089 — 1091. 

Organirarion des hurpfalzbaieriihen Jaͤger Korpk 
au m. S. 1091 — 1096; — zu Fuße, ©. 1096 
— 1008. — 

Otganiſation eines Korps baieriſcher Gebirge: 
Schutzen. €. 1098 — * * 

Tagsbefehl des General-Staabs der franzöfifben 
—* bie Nachzugler hinter derſelben betr. S. 1145 
— 1150, 

Aufgebot an fämtlihe Mitterleben* Vaſallen in 
Dber » und Nieberbaiern wegen Berichtigung der Ritz 
terleben : Pferd = Konkurrenz» Gelder. S. 1137 
— 1139. 

Zu Abwendung der Ergeffeil ‚ welde von herum: 

eiſeuden Marodeurs, Deferreurs und Befangenen 

- begangen werden, fol dur Poliseyantralten der 
vorhin betandene militäu-fche Sit chuites Kordou 
furrogirt und in jedem Landyerite eine Poligeuwade 
berzeiteur werden. S. 1130 — 1112, 

Montirungs : Vorschrift für Diefc K ent: Manns 
ſchaft. S. 1193, 1194. P - 
Verordnung wegen der Koflen : Berednung der 
Untermarſch⸗Kommiſſariate in Bern. S. 1167, 

1163. 

Den churfuͤrſtl. Unterthanen wird verboten, auf def 
fran bſiſchen Magazinen, und aus den Sänden franz 
öfher Jadfoidutn Fourage, Bid, alchh ſ. a. zu 
aufen. S. 1161. 

Den Unterthauen wirb erlaubt, die ihnen anrepar⸗ 
tiere Anturalten durch angemeſene Yirferungs : ME: 
a. unter vorgefpriebenen Bedingniſſen abzuführen. 

.1195, IIol, 

Kririsveyträge, freywillige, verſchledener Indivis 
duen. &, 1195, 11365, ©, 1109, 12005 S. 1207 — 12105 
©. 1215, 12165 ©, 1247, 12485 €, 1268 — 1274. 7 

Dan ſebe auch ‚Verdienft: Medaille. 

Rubporcm; ſieh Echubporten. . 

Kuftor in Aaron. Rortierung ber Ueberſicht aus den 
von fümıliden Landerjiellen eingerhitten Wiljeigen 
über die Fortichritte der Zandeefultur in Valern von 
dem Restcrungsani.'tte Er. Eburfürfl Durchlaucht 
Mar. Sofephe vom Jabte 1709 big 1893 5 gegeawartig 
vom ıften Auguſt 1803, bis leiten Dezember des Jah⸗ 
res 1304 mit Venennung derjenigen Yandgerichte, 
Herriihafisgerichte, Hofmarten und anderer Jndivis 
duen, melde ſich befondere Verdienſte bierin erwor— 
ben haben. &. 957 — 9225 © 043 — 9354; S. 063 
— 066; &. 1027 — 1034; ©, 1079 — 1082; ©, 1107 
- 11556 15 — ar 

Norme für fämtlihe Landeeftellen wegen Ahnf- 
tiger. Einfendung der Tabell:u und Beritpte über die 
Laudestultur. S. 901, 00:. ? x 

Zur Berörderumg derfelben werden zur Nblörung 
der Miaber beftandenen Koritfervituten die geeigneten 
böniten Verordnungen aufgelellt, &, 120 — 132. 

Man fche auch Gemeinde : Aetheilung ; Gemelns 

deriter und Waldumgen = Kultur: Sründe: Yrs 
sondirung; und Guterzertruͤmmerung. 
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Kultus — Landgerichts· Altuare. 


Kultus, verbefferter. Au Erhaltung der Ordnung und 
Mube während des pfar lıten chottesdienifes Toll 
künftig nur Kin Gofergang ftatt haben, yelder ſo⸗ 
glei nach dem fogenannten Etaffelgeberbe zu begin: 
nen hat, ©. 105, 106. . 

Kundfchaften; Etempelgebühr ‚bievon. ©. 

’ Man fehe auch unter Handwerk. 

Kupferfchmied = Handwerk; fiep Kalt = und Kupferz 
idmied. Sr 

8, = 


Ländhäter , die zu Münden, nämlich ber obere, un: 
tere und der vor dem Iſarthore haben gemäß der 
neuen Matrifel Real-Bierwirtpegeretigleit. S.833. 

Band: Erb⸗Aemter. E. 169. . 

Kandeeanfprüche, fremde ; Schulden zur Tilgung der⸗ 
felben. ©. 203. .:i oe 

Bandesdirektionen ; fieb Korftpoligen : Gegenitände ; 
Mautwefeng: Aufiibt ſpezlelle; Eulen ; und Ein: 
dienwefen organıfittee. . 

Landeserwerbungen von Herrihaften. E. 207. 

Kandesherr ; Rettung desſelhen in Friegczeiten. S. 203. 

Landeshobeits : Iheile bey der (andesfürfiligen Pri— 
mogenitur. S. 167... j 

—— Fortſchritte in Baiern; ſieh Kultur in 

” A ern. z . —— 

Kandesverbefferumarn ; fantesfürftlibe Schuldenkon⸗ 
trahirung in Betref derielven. &. 704. 

Bandgericht , organiſtrtes; fieh Vaßau. 

Kandgerichte. Erforderliche Benebmung derfelben mit 
den Forſtaͤntern; fich Ferſtweſen. . 

Yrosirorifche Eintheilung der chorfürſtl. Land⸗ 
und übrigen Gerſchte in Milifaͤr-Kantone. S. 271 


— 276. 

Man ſehe auch Forſtaͤmter. 

Zu Behnf des Geſchaftsagnges bey den Landge⸗ 
richten foll ein erdentlices Kintaufs » Protofollvon 
den Landrichtern oder Aftuaren gehalten werden, wos 

u denfelben dia noͤthigen Vorſchriften ſamt Formu— 
aten an Handen gegeben werden. ©. 468 —. 471. 

Die Kontrolle der Landgerichte über verſchiedene 

NRentamts-Odiette witd näber beſtimmt S. 289,290. 

. Hernere Beſtimmung diefer gegenfeitigen Kon: 
trolisführung. ©. 343. . 

an Ehe and Devofiten : Gelber; Kaminkehrer; 
Edireiberperfonal und Mafenmeifter. » 

Bandarrichts » Aerzte, neuernennte. €, 103, 104 
gandesherrlihe 2 emilligung der für diefelben au⸗ 
zuſdaffenden meteorologiſchen Inſtrumente. ©. 361, 


362. 

Auftrag an die churfuͤrſtl. Sandaerichte und uͤbti⸗ 
en Bebirden in Rerfafuna einer General : Tabelle 
ber alle medizinifhe Individuen ber Landgerichte. 

S. 382 — 386. 

Man fehe auch Inquifiten, 

Landgerichts : Altucte, nenangeflellte. €. 680. 

Den durfürfl. Landarıicırt « Altuaren wird ber 
gefrente Geriktöftand zuncleat. €. 625. 

Einführung der Konduiclinen Im Betref derſel⸗ 
ben. S. 468. 


406. 


* 


— — 


eanbkapitulanten .— Magiſtrat. 


Tandkapitulanten; ſieh Militaͤrpflichtigkeit⸗Entlaf⸗ 
funge: Taren, und unter dem Abfabe : Arieg. 

Londrichter. Beſtimmungen ip Hinficht der Penfionen ' 
für die Witwen ımd Kinder derfelten. S. 241, 242. 

Die Yandrirbter'nserden einemril mit dem. Ge: 

ſchafte der zufolge des Rantonsreslements berzuftel: 
lenden Mufterrollen beauftragt. €. 245. 

Landfchafte : Verordnung, Gerickte ſtand der Perſo⸗ 
nals derſelben. S. 388. : 

Bandfchajtliches Vorrashs s Anleben, Bekanutma⸗ 
dung wegen Gröftung desfelben. S. 1159, 1160, 

Baubrechen in Wäldern, in wie ferne-dasielbe abge: 
föft und aufgeboben werden fol. E. 129 — 132. 

Laudemicn; ſieh Gründearrondirung, und Gutözers 
trümmerung. £ \ 

Lazgreths⸗ Verwaltung. Gerichtsſtand des Kanzley⸗ 
perſenale bey derſelben. ©. 1002. 


ebene Briefe; Stempelgebuͤhr hievon. S 40% 


eben (Pakiv); fieb Klifter, aufgeliſte. 
Lehenpferde (Mitterlebenpferde) ; lieh Kriegsweſen , 
Kelsenfittel ; Etempelgebübr bievey, ©. 406. 
Behr: und Sreyfagebriefe ; Etempeltare bievon. 8.407. 
Keibeigenfchafte = Befteyungen , Stempelfate hievon. 


€:407. 
Liegerfcbrine ; Etempelgebübr bievon. ©. 406. 
Lizentiaten ; Ich E:iegelmähigfeit. . 
Lizentiaren : Diplome ; Etempelgebühr bievon.&.408. | 
Kotto » Amt „churfürfil, in Manchen. Gerictsftand * 
des Perfonals bey demſelben. ©. 388. 


® 
i M. 
* * 


— Fgeringhaltige, verbötene ; fich Biervete. 
Magiitrat der hurfürftl, Zaupt⸗ und Refidenaftabt 
Niuncen. Meue Einrichtung und Drganifirung- 
besfelben. €. 332 — 312. j br 
a) Eintheilung der @eidtäfte dee Magiftrate , und 
Deftimmung der Form , nad; welcher ſie tuͤuftig 
‚geführt werben follen. E. 333 334 
b) Aufftellung eines hurfärstl,tommiöffärs bev dew⸗ 
felben zur Handhabung des Rechts der landes⸗ 
fuͤrſtligen oberſten Aufſicht 
ec) Magiftrateglieder. Babl, 
und Necte derfelben. &. 335 — 337. 
d) Kanzley And Dienerſchaſt bey dem Magiftrate. 


E.335. ——— 
Dienerſorderniſſe, 


€: 337. : 
©) Verbältniß des Magiftrate zu ben Etadtgerich⸗· 


te. ©. 338. : ® 
f) Vürgerlibe Gemeinde. Vertretung berfelben 
dirrcb einen Ausschuß: Befugniſſe und Wablark. ; 
diefed Ausſchuſſes. S 33%, 339. . ; 
ge) Wahlart des Miagiftrats und übrigen Perfonals. 


€. 330 * 
b) Keflimmumngen in Hinſicht der dem Magiftrate 
übertragenen Terwaltungszweige.&.340 — 342, 
Verfonal: und Gchalts = Etatus des Magiſtrats 
der Stadt Minden. S. 341, 342. 
Verich tigung einer Etelle in ermähnter Organiſa⸗ 
tion. S. 400. 


Magiſtrat — Maut, 


ma ifteat und Stadtgericht u Caudahut. Orga: 
nifirung derfelben nebit Beſtimmun 
und Beioldungeitandes die ſer beyden Behörden.E.51o 


— 512 ; = 
Masihrat und Stadtgericht in Straubing. Des 
nitive Drganifation derfeiben , nebſt Beftimmung 
Ks Status bes Magiftrats und des Stabtgerichte alls 
da. e. 589, 39% ia n R 
Yiagiftrstsalieder,, was für einen die Servicefrenheit 
-  füuftig geftattet wird. ©. 510. 
” ehe auch Gewerbs : und Handlungs: Konzeſ⸗ 
onen. 
hrfte; ſieh Städte und Märkte, 
lite: Maͤrkte, öffentliche ; fieh Jahr: 


märfte. 
Marodeure, ober Nachzugler; ſieh Krieg gegen Oeſter⸗ 


reich. . \ 
Moerih » Kommiffariats Beſtellung und Vprfärift 
ur gleihheitliben Diäten : Nebnungen in Behand: 
iu der Marſchgeſchaͤſte bev inlaͤndiſchen Truppenbe⸗ 
= wegungen ; lieh Oberſt-Marſch-Kommiſſariat. 
Ya —— —— ſieh unter dem Arti⸗ 
el; Arie z E 

— F &urfürktl. in München. Gerichtsſtand 
des dabep angeftellten Perfonale. ©. 338. 

Wautämter an der Bränze, Erbebungsart ber Zoll⸗ 
und Mautgebühren bep benfelben. ©. 7. 

Maut. Granz: Linie, welge Verbindlickeiten fie 
den Zollpflichtigen auflegt. S. 8. 

Maut, Komperenten, welde ECigenſchaten von den: 
R —* ben ihrer künftigen Anftellung gefordert wer— 

en. S. 74, 75. y . i 
mantverfonale; wozu das ſelbe in der ne 

tion angewiefen worden, und berechtiget , ©- 39. 
Maut: und Zollpflichtig „ wer eg it. ©. 8. , 
- Maut : und Zoll: Sefreyungen, in melden Fällen fie 
‚ftatt finden. ©. 29. 

Rüdvergütungen, oder Ruͤckzoͤlle, in welchen 

Fällen fie eintreten. ©. 30 — 32. 

Mautrifens Unflicht, neue, an wem ımd unter wels 
en Werbältniffen In dem General + Landes « Koms 
miffariate biefelbe übertragen worden ift, S 73. 
“aut: Verordnungen und Aufträge, Höcftlanded: 

- herrliche General = Verordnung die neue Boll: und 
Mautordmung betreffend ; fieh Bollordnung. 

Norme für die aurfürtliben Mautämter und Halle 
verwaltungen, rüdlichtlich der Confumo- Maut⸗· Auck⸗ 
- vergutungen, welche den Epeditiondgätern geleiftet 
. ‚werben birfen. €. 329 — 332. 
Die Erhebung der Kssito - Mautgebühren von vers 
ſchiedenen Feldfeüdten betr, €, 606, 6er. 
leber deu Essito- Soll von Getreid, Feldfrädten, 
f. a. Getreid An» und Verkauf, Echrannenorbnung , 
dann Brod: und Mechi:-Verleitgebung.. S. 639 — 642, 
Die Essito- Maut : Erhebung und Berechnung vom 
Gi *46 ir Weggeldes. S. 735 
ung des Metonr: .S. 735. 
ne —— - Maut » Müdvergätungen betr, 


Eu 1. . 
** Einfihtnehmung augwärtiger Behoͤrden von 
ämtliben Maut: Manualien. ©. 825 


a ET — 


des Verfonals- 


nitenfs . 


Medaille — Milliatweſen. 


Die Deſigationen von verſchiedenen Polleten und 

hierauf nshaltenen Stempelbeträge betr. &.938,934. 
—— fich —— ⸗ —— 

ehlverleitgebung ; ſſeh Essito - Mau t. 
Weiber; fieh —* Mautgebuͤhr. A 
WÜTesgersgewerbe ; ſieh frenbänte in Münden. . 
Miethzinfe von Wohnungen; fieh Urnrem s Inftitut. 
Milde Stiftungen, geiſtliche; fieb Kirchen. 


- Milde Stiftungen, weltliche, Ben denfelben wird 


ine allgemeine Beſchreibung der Waldungen, Holz⸗ 
Een ‚+ Helzbefoldungen, Servituten ıc,- verr 
st. ©. 187. — 190.. — 
Militar und Arilitärwefen betr. Vererdnung wegen 
ber zu den Kollegien zu erſtattenden Verichte. S:180. 
In Hinfigt der Verbindlichkeit der durpfalzbaieris 
fhen Untertbanuen zu Kriegsdienften , und der funftis 
gen Ergänzung der hurpfalgbaierifhen Armes wird, 
ein befoudereg Militar⸗ Kuntons : Neglement, und - 
eine proviforifhe Cintheilung der Gerichtsbezirie im 
Daiern, der oberen Pfalz And Neuburg in dieſe 
Militärs Kantone von ber hoͤhſten Stelle verfügt, 


©. 245 bis 276. 
Wefentlicher Inhalt dieſes Mandats. 
I. Verbindlichteit zum Kriegsdieuſte. S. 247. 
4, ——— 6 = 
a) Wegen Geburt. ©. 247. 248. 
b) Wegen Religion. S.ugg. “ 
ec) Wegen Standes S. 248 — 25% 
) Wegen Anſaͤßigkeit. &. 250. 
e) Wegen Gewerbe, S. 250 — 257,/ 


» III Wefrutirungs : Diftrifte. S. 234, 285. 


IV, Keftfeßung der Dienftzeit. ©: 2 . .. 

V. Beltimmung der norhwendigen Berabfariedung ber 
Intänder, ©. 255 — 258; FEN: 

VI, Vorſchriſten bey Bearbeitug bes Relrutirungs⸗ 
gefchäftet. S. 258 — 262. 

Vi. Maadregeln gegen die Dienftpflihtigen,, melde 
durch unerlaubte Mittel dem Militärdienite ſich zu 
entziehen ſuchen. . ee 

.. a) Verbot des Loskaufens und aller Einftelluns 


- gen. &.263. i 

b) Wanderungen ber Handwerkoburſche in das 

J Ausland. S. 2063, 264. ä 

c) Sterbfälle der Handiwerfähwfche während der 
Wanderzeit,. ©. 264, 265. r 

d) Ausbteiben ber Handwerksburſche nach Ver: 

« lauf der Wanderzeit. ©. 265. — 

e) Eintritt in den Militärdienit der aus der 
Wanderung zurüdfehrenden Handwerteburs 


ar, S. 265. 
f) Gleichſtellung der Kellerer für große Wirth⸗ 
t fchaften mit den Handwerfshurfäen. S. 265. 
6) Belimmung der Redemtirus⸗ Enmme bey 
Auswanderungs : Erlaubnifen, €. 265, 266. 
h) Verfahren genen diejenigen , melde menen 
angeblicher Gebrechen dem Militärbienite fi 
au entzieben ſuchen, oder fi abtichtlich dir 
‚für untauglıh machen. S. 266. 
i) Etrafe gegen die Audtretenden , ober die ſich 
im Lande verbergen, um dem Miltärdienite 
au entgehen. ©. 206, 267, ad 


— — — — 


Militaͤrweſen· 


k) Landesabweſende. ©. 267. 

1) Ausgetretene, wenn, fie vor Verfluß der aus 
beraumten Frift zurädtebren. ©. 267, 268. 

m) Straſe gegen diejenigen, welche zum Austres 
ten der Dienftpflichtigen verleiten oder Vor⸗ 
hub —* leiſten. ©. 268. 

n) Die jährlibe Ergänzung der Megimenter und 
PBatalllons darf durd die Abweſenden oder 
Ausgetretenen nicht aufgehalten 
©.268, 269. ; 

VIII. Warnung gegen alle Partheylichleit und Bes 


ftehung. ©. 269. , 
1X, Serihtsbarteit ber Dienftpflichtigen. S. 269. 
— der and dem Kriegsdienſte Entlaſſenen. 

. 270. 
&l, Fuhrweſen. ©. 27% PR i 

Zu Verfertigung der * des Militär: Kantons⸗ 
Reglemente vorgefhriebemen Muſterrollen werden 
den betreffenden Dbrigfeiten bie Tabellen » Formula: 
rien mit den hierauf ich beziehenden Erläuterungen 
an Handen gegeben. S. 427 — 443. 

Ueber 5* Anftände in dem Kantons⸗Regle⸗ 
ment, nämlich a) über die Art ber Militär: Kons 
feription in den Inforporationg: Orten ; b) auf die 
Anfragen , welche Behörden die Wanderpäfle für bie 
wandernden Haybwerföburfde angzufertigen haben; 
c) über bie Art der Cntlafung der noch nicht in 
wirfliben Militärdienften ftehenden Untertbanen; 
und d) über Befrevung von der mülirärpftichtigfeit 
durch üebernahme eines Gewerbes werden dien this 
gen Erläuterungen gegeben. &. 590 — 59- 

Beltimmung und nähere Grläuterung des Toten 
Varagrapde in dem Kantons + Meglement rädictlich 
der Verabfhtedung der Kantonitten wegen Anfähige 
machung. ©. 830 — 882. 

Man fehe auch Gewerbe: Hebernahm, und unter 

dem Artifel Schulen, den Abfas Schulgehilfen. 

Geſezliche Beſtimmungen in Hinficht der Taren ber 
Entleifung aus den Militärdienften, und wegen 
des Pentrages zur Militärs Witwen = Raffe. 
S. 617 — 619. 

—— des Radeten:Rorps in München. 
an g derfelben wird dieſes Juftitut zu einer mili⸗ 
tärifhen Erziehungs⸗ und Ausbildungs = Landesans 
ftalt erhoben, von Er. Churfuͤrſtlichen Durdylaucht 
unter Höcfteigene unmittelbare Leitung genommen, 
und über Aufnahme, erforberlibe Eigenſchaften, 
Auzabl, Verpflegung und den Unterricht der Zöglin: 
ge f. a. geeigneter QAuffhluß gegeben. S. 850 — 856. 

Gerichteftand des Perfonald, welches unter dem 
Kommando diefed Korps ftchet. S. 1002. 

Gerichtsſtand verfhiedener Militär = Individuen 
dev der Stadtfonımandantichaft. &. 1002. 

Das Reaiment Morawitzky foll vatant , und blos 
unter der Benennung 7ted Linien = Infanterie = Megl: 
ut * —— F 224. 

denerrichtete Qägerforps, zu Pferb und zu Fuße 
und neuerrictetes Gebirge: — 22 34 * 
ter dem Artitel: Krieg. 

Militär: Weförberungen. ©, 224, 1189. 


werden. 


Militaͤrweſen — Nachlaß Anlangen, 


Militär: Chargen , aufgehobene ; fieh bürge 
bejelaete milde ; Obere. M . r — =. 
erft= YITarfch = Rommiffarist in Baiern; 
nam. 0 stem 

as zwiſchen Churpfalzbaiern, uud Churwirtems . 
berg beftebende Milltärtartel wird in Erinnerung 
a sit. Obrigfeiten wird auf 

n Civil: Obrigfeiten wird aufgetragen, Fei 
Militärpenfiomiten die «eienthebemmillfaun beide ‚ 
theilen, fondern diefelbe an die Kommandantihaften 
binzuweifen; außer beffen die Witwen und Kinder 
derielben von jedem Anſpruche auf sine Penfion oder . 
Unterftübung ausgeſchloſſen feun follen. S.1218, 1219. 

Defe tions: Tabellen, oder Verzeichniſſe der von 
verfbiedenen Megimentern entwihenen und in Liſten 


- abgeführten hurpfalgbaierifhen Landeskiuder: 


Dom M. Nov. im Jahre 1804. S- 1535 — vo 
Dezemb. &. 311; — vom April.E. 1815 — * 
May. &. 1865 — — vom Jänner im Jahre 
1805. S. 415; — vom Gebr. ©. 5135 — vom 
März. S. 615; — vom April- ©- 715; — vom 
Mar. ©: 807; — vom Ju. ©. 337. . 

Vaganten : Tabellen — Verzeichniſſe über bie 

von dem zur Landesjiherfeit aufgeitelten Wilitärs 
kordon angehaltenen und theils über die Landesgrän: 
zen, tbeil® in ihr Heimath gelieferten Vaganten : 

Vom M- Nov. 1804. ©. 1935 — vom Dezember, 
©. 3135 — vom Jänner 1805. ©. 4815 — vom 
Februar, ©. 5755; — vom Maͤrz. ©. 623; — vom 
April. ©. 777; — vom Mar. €. 7995 — vom 

. Jun. 8.889; — vom Julv. S. 959. 
Mineralwäffer in Baiern und der oberen Pfalz, 
Verſuch einer pragmatifhen Gefhihte derfelben, 


©. 74. 
rinitterial s Departements, churfürftl. gehei 
Gerichtefland des Verfonals ben denſel —— 
Man ſehe auch auswaͤrtiges Departement; Finanze 
Departement; und Schul : und Stubienwefen 
Moderations : Gcfuche ; ſieh Gutsabgaben. i 
Moos: Trockenlegun 8» Auſtalt um Erding. ©, 712 
Moft. Diefer Artifel wird aus der neuen Maut: und 
re ng eg * ſoll in der Tarif: 
ellung zwifhen Mein un oſt fe 
mehr itatt haben. ©. 372. — unteraued 
Münzen und Muͤnzweſen. Warnung au das Publi- 
fum ver einigen faliben und nicht Fonventiong + 
— —— —* S. 223. 
unzamt, churfürſtl. in Munchen. 
des Perſonals desſelben. ©. * —— 
Muſikpatente; Stempelgebuͤhr hievon. ©. 407. 
Mufſterrollen⸗Einrichtung, neue; ſieh Militär, 


N. 


Nachdruck, verbotener; fie 
— ſieh Generalien: Sammlung, 
acılah = Unlangen, Nach geſchloſſene 
— — ⸗ —— taben nie gti 
gereichte Unlangen um Präftationg « a 
. nommen werden, ©. 153, 154. ———— 
— 





Nachlaß⸗Begutachtungen — Peinfiche Juſtij. 


/ VJachlaß- Begutachtungen; fieh Gutsabgaben. 


achlaß⸗ und Moderationsweſen; ſieh Kirchen und 
geiſtl. milde Stiftungen, , 
Uachlaffe, grundherrliche ; ſieh Abhrändfer. 
— — inter der Armee; ſieh Krieg gegen Oe⸗ 
erreich. 


Babrungvertrags : Briefe; Stempelgebuͤhr biefür, 


Hlaturaien = Lieferung ; fieh Krieg. 

Niederlagen, befchränkte, der Profeßioniften; fich 
Handwerfer, 

Yliederlagen , freye; ſieh Hallen, 

—— — Beſtimmung derſelben bey vorlom⸗ 
menden Vinditationen der in den churpfalzbaieriſchen 
Erblanden geſchehenen Werduferung. ©. 174 — 176. 


D. 


Oberft = Sofmeifter - Rämerer - Sofmarfhall: und 
getallncifteeftäbe ; fieh Hof Intendanzen und 
v > 


Okerit : Marſch⸗Kommiſſariat, dag vermög hoͤch⸗ 
fter Verordnung vom 2oſten April 1802 für (amtliche 
obere hurfürftl. Erbitaaten angeordnete ſoll für die: 
ng ohne Nüdficht auf ihre Abtheilung in verſchle 

ene Provinzen als eine Gentralitelle ferner fortbefte: 


ben, und das Marihwefen fowobl in Batern, aldin ' 


der oberen Pfalz, und in dem Herzogthume Neuburg 
deinfelben untergeorduet bleiben , wohen zugleich zu 
Einführung einer durchgängigen Gleichheit in ber 
Behandlung der Rarſqhgeſchatte ber inländifhen 
Truppenbewegungen eine allgemeine Norme für bie 
damit verbundenen Diäten : Rechnungen ben Lands 
tichtern, Landgerichts = Aftuaren ıc, vorgefchrieben 
wird. S. 633 — 635. 
elträger, uugarkiie und andere Arzneyhaͤndler. 
Verbot an die Mautämter, denfclben den rchgang 
durch die hurfürftl, Lande zu geftatten, ©. 535. 

—— Verwaltung; lieb Hof: Intendanz nnd 

offtäbe, 

Oftizien: Verleihungen, geiftliche; &tempelgebühe 

bievon. S. 405. H : 
erateurs, Zahn sund Augenärzte, aus: und ins 

ändifche. Gefeslibe Worfhriften, welden ſich dies 
felbe bey Ausübung ihrer Kumit in den Aurfürftl. 
Staaten zu unterwerfen haben. ©. 1012, 1013. 

—— während bes Pfarrgottesdienſee; ſieh 

us. 


Daiht » Briefe; Etempelgebüht bievon, ©. 404 
B agiers; fich Neijende, j a 
€ , erforderliche und Vorfchriften hiefür; 


f fied 
gelbes Fieber; kaiſ. 


fin, Staaten; Handwertsburfche 


relp. Wanderpäffe und Handwerks Kundfchaften ; 


Jahrmaͤrtte und Meifepäffe. 
Datente; ſſeh Handelspatente. 
Deinliche Inftipflege; fieh Inquiſiten. 
Deinliche —35 Ueberũcht ber dieſßſalfgen Geſchaͤfte; 
Fed Juſtimtelen. 





— — —— 


Penfions: Regulativ — Potjelaln⸗ Fabrlk. 


— part ar rad ‚ allgemeines ; ſieh Staatediener, 

aan des weltlichen Klofter - Dienftperfonalg ; 
ie er. 

Penfions: Kegulatıv bey den Magiſtraten und Stadts 
Ben der Zaupritädte, Beſtimmungen nüdfict: 

ch ber Anwendung desfelben. ©. 761. 

Denjioniften, militärifche ; eirathslizeng für die ſelbe; 
fied unter dem Urtifel: Militär. 

Pennons: Erlsichungen, die ſich ergebenden, find vom 
den Neutämtern förderlich anzuzeigen. & 374, 375. 

Denjions:Uuittungen ; Stempelgebühr bieven.&.403. 

Pfandfchaften : Ablöfung, landesfürftlihe ; Eduls 
denfontrabirung für diefelbe, S. 20 

Pfarren und Prarvvitarien wird bas Sammeln vers 
boten. ©. 134, 135. . 

Man fche ud Kirhentrachten ;.Ruftus, verbeffer: 
ter, und Regierungoblart, : 
Pfarrey⸗ oder Widums : Gehölze. Unbefohlene Bes 
fhreibung derfelben. &, 622. 
Pfarrey: und Benefizien : Derleibungen. &, 72. 290, 
368. 400, 458. 304. 560. 696. 728. 806. 840. 864. 

896. 928. 992. 1210, 

Pfarrhöfe und Benefiziatenhäufer. Verordnung ruͤc⸗ 
ſichtlich der Priorität im Konkurfe wegen ber biebep 
eintretenden Baufälle. S. 425 — 427. 

Pferdfeuche,. Zur en der in einigen nördlichen 
teutſchen Provinzen ausgebrohenen Pferdkrantheit 
werden an die Volizen : Obrigkeiten, Graͤnz⸗ Maut: 
und Hallämter die geeigueteu Verordnungen erlafen. 

601 — 

Plan = Namer, churfürftl, geb. Central, Su Hand 
dabung einer guten Staarsdfonomie follen alle auf 
diefelbe Bezug babende Plane, Niffe und Karten 
von diefer neuerrichteten Etelle gefammelt und in 
Dbfiht gehalten werden, wovon die Moritände und 
Verhaͤltniſſe derfelben zu andern Behörden zugleich 
angezeigt find. ©. 1266, 1267. 

—— Auſſicht; ſieh Zuchthaus- Verbrecher, ent⸗ 

aſſene. 

Polizey⸗Direktion der Stadt München. Gerichts⸗ 
ſtand des bev derſelben angeſtelten Perſonals. S. 388. 

Polizey-⸗Direttorsſtelle in München, neubefejte. 
E. 560 und 896. , 

Polizey : Direktor, der jeweilige, wird zugleich als 
Mitglied der nenerrichteten Lolal Banfomnıifion von 
Münden Fonftituirt. S. 320 

Polizey: Kommigionen , die churfürftl, ‚, werben als 
die einzigen Stellen befugt, fremden Reifenden Neife: 
und Gejundbeitspäffe auszuftellen. S. 450, 

Polizey : Kordonsmannfcaft auf dem Laude. Auf: 
ſtellung und Organiftrung derfelben ftatt des Milit aͤr⸗ 
Kordons auf dem Lande; ſieh Krieg gegen Defterreic. 

letem, mautämtliche, welchen Beftimmungen die: 
felben gemäß der neuen Maut: und Zollorduung un⸗ 
terworfen werden. S. 14 15, 16. 

Polleten: Defignationen,, und die hierauf namen 
Stempelbetrage. Verordnung dießfalle nebft For: 
mular id ing pe über die Werfaffung die⸗ 

er Defignationen. S. 938, 939. . 
ee &burfüurti.in München, Serichts⸗ 
fand des bey berfeibeu augekellten Perfonals, ©, 389, 


Hehehiot beſeh ke — Dehnungswefen. 


, Stemyelgebühr hlevon. ©. 408. 
ee . in abunden } Gerihtsitaub 
euren Perſonals. ©. 389. 
yoh DE a .„©.200;5 1014. 
> * — 5—— — ber neuen 
. Maut: amd Zollot S. = 
Titel, aufaehobener ; fich Wirthſchaften. 
Haste uda! : eng —A— tempelaebiihr bievon.S.408- 


ins: 
Kent 1 tal. 


a ; Lund Studienwefen 
vandentenftelbe, neue ; ich Sdul:um . 

; desverorsnuugen; fieh Haus: und 
— 3 miß und Haut: Schulben: Prag: 


ha Pr kteifomm 
5.782 7 Seit | inieiaen —— ganbes = Pragmat 
— it: Staatsdiener. 
er ng z Kompetenten „ und Waſſer⸗ 
mweien. 
Ten ” Etadt : mb Gemeinde = Privilegien, 
wie auch kalt : und Kupferfhmiede. — 
Profeſouiſteu; fieh Nahrmärtte, und Handwerler. 
Beet eren bey den Kyzhen und Symnaſien in 
München, Gericts ſtaud derſelben. S. 389. 
totlamen; Etempelgebühr bievon. ©. 407 


rototolle: Extratte; 

vototolls« —— ; 

Proviantvermoltung: 
ulen : Verfonald. ©. 1002. 

en unlquicirte; Normalzifer für biefeibe. 


Gurte auch Schul: und Erubienwefen, neitorgas 


, er tzimanze Ktats» Kuratel; ſieh Etats⸗ 
te, ied gaſen 
Droseigan in Ürautfachen ; fieh Defraudationsfälfe. 
Parthevfachen ; Stempelgebübr bieven ; 

mb Meqnifitionsfhreiben. 
Stiftunass Vermögen. Den Vormäns 
i Verwaltern wird unter eigener 


ieb Landgericte. 
militärische. Gerichts ſtand bes 


tem. Pragmatiſche Landes « Konſtitution in 
hat derfelben ; fied Staatsdiener. 
Quittungen; Stempelgebühr hievon. S. 403. 


Hofftäbes Echul : und Stu: 
auch Waſſer⸗ und Straſſen⸗ 
bau : Beamte, 


ga menes, fameral. In Bezug auf die 
a) —— General » und Spezial : Iuftrufs 
tionen werden den hurfürftl. Landgerichten und allge: 


meinen Me kämtern nerfwiebene Borfariften und 
.8. 52 — 59. 
— das nene Kameral-Mehnunae, 
Evitem frlafenen Inſtruktion befonders in Hinfiht 
ber Anfertigung der Epezial s Memter > Einie- 


@. 507 57h 


eſtimmongen ſieh 
** ⸗ — um; wie 


tempelgebühr bievem. &. 406, _ 


Rechnungsweſen Sdiiffleuie. 


Ueber die von den dußeren Mentdmtern für bat 
Finanz » Yabr 4825 angefertigte Spezial » Mtate 
wirb benfelben die vhafte Zufriedenheit bezeugt, zu⸗ 
gleich werden die vorzüglihen Gebrechen zur Hünftis 
gen Abänderung zu erfennen gegeben, melde in 
einzelnen Etats bemertt mworben find, &. 1124— 1130, 

Rehnungejahr ; fieb Verordnungen, landes herrliche, 
Rechnungs » Kommiffarien , neuernennte, bes baier. 
Provinzial: Nehnungs : Kommiffarlat 6, ©. 159, 160. 
Regierungsblatt , allgemeines, offizielles. Die bieh, 
Trovimzial : Megierungsblätter folen in Eines vereir 
nigt , und diefes von famtlihen Gemeinden und Par: 
rern angeihaft werden, wobey zugleich über die Res 
daftion desfelben das Geeignete eröfnet wirb. S. 1264, 


1265. 
Reifende, welche allgemeine und befonbere Obliegenheis 
ten fie ben Anfunft an ben Mantftätten haben. E.3,9. 
Reife: Paffe. Verordnung, nach welder Form, und 
unter welben Vorfahriften den in das Kuslaud reifens 
den Jandegeingebobrnen die Pälfe in Zufunft ertheilt 
werden follen. &. 1057 — 1050. 
Stempelgebühr bieven ©. 406, 
Kentämter, el cine. Näbere Beitimmung rüd: 
ſichtlich der denfelben übertragenen Kontrolle über bie 
Sandgerichte. ©. 289, 2903 ©. 343. 
Eintheilung derſelben; fieh Forſtaͤmter, wie auch 
Maffer : und Straffenbauwefen. 
Verbältnis derfelben zu der neu aufgeftellten Lands 
Bau Inſpektion für die Provinz Baiern. S. 275 bis 


281. 
Rentbeamte. Penfionsbeftimmunge i 

End Kinder Derfeiben, 6.01 zun 177 ne Boltmen 
Neguiftiowefbzeiben in Partheyfächen, Etempelges 
Aehbrusfchlöffer amd Stantsgehäus 

endenzichls und Stantsgebäube, 

birung in Hinfict berfeiben €. be. Edhuldentonttas 
Refolutionen, böchtte ; Etempelgehübr bievon. &,406 
Area DEE 5 Grempeschie Bon. ©. 

eg m 

„öelordunng. S. .. * nad) der neuen Maut und 

ezepitfen bey Sallen : und Maut: Austrit ; 
Ritter! wie fie befcaffen feon follen. ©. 16. —— 

teerlebeupfexde ; Currogat für Diefebe; fieg aries. 


©. 


Saliterer in Etrauding ; Entſcheſdun 
ben wegen Arbeits, Hindernif —— Beraufel: 


— Krcuritt. in Manchen. Gericht 

— ———— 

eh — Betra, gemäß der — nn 

— fied Pfarrer, Be * 

J gegen bleſel⸗ 
im. €.36 > amp Deutübertrerungen fegefest mers 


Schiffstaxen — Schulweſen. 


Schiffstaxen⸗ Erhebung anf dem Würm- oder 


Starenbergerfee. Normariv für dieſelbe vom ıften 
Dftober des Jabrs 1805 anfangend. ©. 005 — 907. 
Schmeiderhandwerk, das, zu Muͤnchen, genieht zu: 
folge neuer Matrifel eine Neal: Vierwirthsgered: 

tigfeit. S. 833.» 


— Atteſtate; ſieh unter dem Worte: Ge. 

reid. 

—— : Beftand oder Verkauf in Baiern. a. a. O. 

Schhrannen » Ordnung, wiederholte ; ſieh Essico- 
Maurgebübr. 

Schreiberperfonal in Privatdienften ber Beamten, 
Auftrag an erwähnte Beamte ‚die Venutahtung die: 
fes Perſonals zu hurfürftl. Staatsdienften nad der 
bengefügten Tabellform und den anbey fonderheitlich 
aufgeftellten Orundfäßen zu verfafen, und am Ende 
eines jeden Etats- Jahres zum General: Landes: 
Kommiſſariat einzufenden. ©. 563 — 566. 

Schriften, welde ben hurfürftl. mittel: oder unmittels 
baren adminiitrativen oder Quftisftellen eingereicht 
werben, müſſen mit dem Alaffen = Stempel verfehen 
fen, ©. 406. : 

Schrijten , aufergerichtliche , wenn fie zum Behelfe 
vor Gericht gebraucht werden, find dem Klaſſen— 
Stempel unterworfen, &. 406. 

Schuldbriefe; Etempelgebühr bievon. &. 403. 

Schulden s Pragmatık , neuerrichtete,, des Churbaus 
fes Pfalsbaiern ; ſieh Haus = und Staatd : Schulden: 
Pragmatitıc. 

Schulen, und Schufwefen. Weberfiht bes Schulitandes 
in allen Enzden und Gumnafien der alten churpfalz⸗ 
baleriſchen oberen Länder im Jahre 1804. &. 216.— 


218. 

Gerichtsſtand der Ober : Echul: Kommiffäre und 
Inſpektoren. ©. 389. 

— — der Lehrer und Lehrerinnen bev den teutfchen 
und Neal: Schulen in Münden. a. a. D 


— — der Lebrer und Lehrerinnen bey der Feyer⸗ 


tagsichule. Ebenallda. 

Beſtimmung der Geſchaͤfts- und Korreſpondenzform 
der Landesdirekttionen, dann der Landgerichte und 
Mentämter mit dem Bber : Schul: Kommiffariate 
betreffend, ©. 517, 548. j 

Beſtimmung in wie ferne bie Schulgehilfen nad 
dein ten 6. des Kantong = Meglements von der Mir 
litaͤr⸗ Konſcription befrent ſind S. 585, 536. 

Das Bber: Schul: Ronmiſſariat Burgbanfen 
foll nicht mehr befezt, fondern die Echulen der Land: 
gerinte Burghauſen, Reicheuhall, Treſtberg und 
Traunſtein dem Ober-Schul-KAommiſſariate Müns 
den; die Schulen der Landgerichte Griesbach und 
Julbach aber dem Ober: Schul : Kommifjariate Strau— 

ing einverleibt werden. S. 647. 

jur Abfaſſung der oͤffentlichen Schul: 
zeuguiſſe . 863, 864. RE 
5 Vorſchrift, nad melde die im oberbaieriihen Ober: 
Schul⸗ Kominifariatsbezirfe vorfommenden Anlane 
gen und Zeugniſſe eingereicht werden muͤſſen. S. 1193. 

Das bieherige General : Schulen « und Studien⸗ 
Direftorium, wird vermög hoͤchſten Organifationd: 
Neferipts vom aten Eeptemb. d. J. aufgehoben , die 


Schulweſen — Speditionsgüters- 


oberfte Leitung bed Schulmefens für bie neuen Pre- 
vinzen ben dem auswärtigen, und fütdie alten bey 
den geiftliben Departement, wie bisher, zwar be: 
laffen, allein für bevde Departements ein eigenes 
Büreau unter der Benennung : acheımes Schul:und 
Studien » Büream ; mir Aufftellung’eines eigenen 
raͤſdenten, für alle hurfürki. Staaten etablirt , 
as Perjonale diefed Buͤreau, deffen Raug, Uniforme, 
Dienft : und Wirkungskreis genau beftimmt , und die 
bisher von den General» Schulen + Direktorium bes 
forgten Gefhäfte werden den betreffenden Landes— 
direftionen zugetheilt, S. 993 — Joo1. 
Berichtigung der fünften Stelle des dritten Abſatzes 
€. 996 im vorerwähnten hoͤchſtlandes hertlichen Orga: 
nifations = Meferipte in Hinfiht des Schulweſens. 
E. 1143, 1144. i 
Nachtrag zum Lehrplane für die hurpfalzbaierifhen 
Mittelfhulen. &. 1169 — 1177. 
Man ſehe auch Univerfitär. f 
Die Echuljugend von Burglengenfeld bringt eis 
nen frenwilligen Krlegsbeytrag dar, E. 1215, 1216. 

Schullehrer; ſieh Kirchentrachten. 

Scugpodey: Impfung. Es wird verorduet, daß in 
fein Kinderhaus, Jugend : oder Erfiehungs = Juftituf 
ein Kind, weldes nicht die natürlichen Blattern 
überftanden bat, oder mit den Schutzpocken geimpft 
wurde, aufgenommen, die aufgenommenen aber der 
a unterwerfen werden ſollen, S. 466 — 467. 

Schutzpocken, ächte und falihe. (Genaue Beihreis 
bung derfelben, wie auch der falfhen und ädten 
Menſchenpocken, nebit Belehrung an das Publikum 
wegen aͤchter Ginimpfung. S. 739 — 794. 

Schügenkorps, neuerrichtetes ; hie unterdem Artikel: 
Krieg gegen Defterreih ; und Gebirge = Schuͤtzen 


allda. 

Schugengefellfchaft,, die bürgerliche, in Münden, 
wırd mit der Neal: Bierwirthsgerechtigkeit in der 
neuen Matrifel begabt. ©. 831. j , 

Schügenvorrheile, die ſogenannten, bieher bewilligs 
ten, werden zu den Staatskaſſen wieder eingezogen. 
S. 617. . 

Schugverleibung; ſieh Iudenfhaft in Minden 

Service: Sreyheit, weſchen Magiftrats : Nätben fie 
künftig bevgeleat wird. ©. 510. 

Servituten. Höcftlandesberriihe Verfiaung zur Er: 
leichterung der Ablöfung derſelben; fich Zorft:Servi: 
tuten, . j 

Siegelamt, hurfürftl. in München, Gerihtsitand 
des Perſonals desfelben. &. 389. 

Sicgelmäßigteit der Graduirten. Gemäß hoͤchſtet Ents 
f&liefung wird diefeg Prieilegium nur auf jene Gras 
duirte beiceränft, welche auf einer der churfuͤrſtl. 
Univerfitäten in der vorgefesriebeneh Form die Dr: 
tord: und Lizentiatengrade erhalten haben. E. 321. 

Siegelmäßigkeits : Ertheilung ; Stempeltare hievon. 


S. 408. n. 
Siegelmandat, neues; fich Etempelwefen. . 
Ziegel: und Larfreybeit ; ſieh georgianlſches Inſtitut. 
Speditionsguter; fiep Colli, 

— — Nüdvergütungen der Consumo - Maut bey benfels 
ben ; ſieh unter dem Artifel Mautwefen ; und Colli, 


— — — LE TEE | 


Spielkarten — Staaten. Kamerguͤter. 


Spielkarten ; fieh Karten, 

Sperial: Beats ; fieh Rechnungsweſen, neues. 

Spitäler, Rranfen⸗ und Pfeundhäufer in = und aufs 
fer Odunchen. Unzeige über die im Jahre 1804 
darin aufgenommenen , gefund entlaſſenen, in ein 
anderes Spital abgegebenen , veritorbenen, und für 
segenwärfiges Jahr noch vorhandenen Perſonen. 
©. 391, 392. , . 

Staatsburden, allgemeine, Merbot wegen Befreyung 
von benfelben. ©. 171. 

Staatsdiener, Konftitutionelle Haupt : Landes⸗ Prag: 
matit, die Werbältuife der Staatsdiener vorzüglich 
inBeziedung auf ihrenStand nnd Gehalt ‚auf die Um⸗ 

ugsgebuhren, und das zugleich angefügte Penſions⸗ 
— für ihre Witwen und Kinder betreffend. 
S. * — 211. 

Juhalt. . 

2 Ausfbeidung der Beſoldungen in zwey Hauptbe⸗ 

ftandtheile, naͤmlich in den Gehalt des Standes 
und Dienfted. ©. 225 — 228, 

3) Raffarion des Staatsdieners, mit welcher rich⸗ 
terlihen Vrozedur, und welchen Folgen fie ver: 
bunden, wird ©. 228. 

3) Sufperlion der Staatsbiener von ihrem Dienfte. 


a. a. Di 

„) Dimifıon derfelben. S. 229, 230. 
Iranslofation derfelben, unter welchen Umſtaͤn⸗ 
ven fie ſtatt findet, welche Verhaͤltniſſe fie ber 
benfühet, und welhe Umzugsgebühren biebey 

eftattet werden. ©. 229. 

6) Buicsztrung der Staatsdiener, unter welchen 
Beftimmmuugen diefelbe eintreten könne, und wel 
de Folgen fe rüdiichtlih des Standes und Dien: 

2 jtes nach fih zieht. ©. 22 — 233. , 

7) Penfienirung der binterlaffenen Witwen und 
Rinder des in Aktivität oder in der Quieszenz vers 
jtorbenen Staatsdieners S.233 — 240. 

a) —— * Eintrittszeit dieſes Pens 
fionsbezuges. ©. 235. 

b) Dauer on Venſionen in Hinfiht der Kin⸗ 
ber. a. a. O. 

c) Ausnahmen von diefer Penfiontregel , und 
Entfbeidung ber bieben für die Witwen und 
Kinder eintretenden befondern Begünftiguns 
gen. &. 235 — 233. 

d) Erlöftung des Penſionsanſpruches. S. 238, 


239. z E 
e) Morfhlag zug Erridtung einer befonbern 
e Soma * Waiſenkaſſe aus dem Pri⸗ 
datvermoͤgen der zu dieſem Ende in eine Ge⸗ 
fellfehaft zufammentretenden Staatsdiener. 

S. 239 — 2415 ©.242 — 2: . 
£) Nenitonsbeftimmungen in Nicht der Wit: 
men und Rinder der Landrichter und Kent: 

Je —beamten. ©. 241, 242. j 

Staatsbiener : Verpflichtung, erforberlihe,, auf bie 
neue Eu « Fideitommiß : und Eulden : Pragmatif. 


'. &, ı7$. 
) ; fieb Beamte. 
> Hager Fk en Beftimmung und Detail 
derfelben, was für eine in der neuen Haus > Fidel: 


ö —— —— ——— — — 


Staats: Schulden — Stempelwefen. 


fommiß: Pragmatif ald unverdußerlich erklärt wer: 
den. ©.164 — 166; 170, ° 

u —— Pragmatik; ſieh Haus⸗Schulden⸗ 

ragmatik. 

Staatswaldungen, bie enthehrlichen, ſollen vermög 
hoͤchſter Entfihliefung veräußert und in Kultur gelegt 
werden, woben zugleich die Weräuferungs + Beding> 
niſſe eröfnet werden. ©. 537 — 546. 

Auftrag an die hurfürftl. Forftbeamte ruͤckſichtlich 
des Verhaltens und Mitwirkens bey dem Verkaufe 
ber Stuatswaldungen. S. 669, 670. 

Städte und Märkte. Aufttag zu Beſchreibung fämtl. 
Waldungen, welche zu den Stadt : und Markts : Kas 
mern gehören. ©. 191. 


und Märkten, S. 214, 215. 

Wegen Verlegung der Kirchhoͤfe außer ben Bezit⸗ 
fen der Städte und Märkte haben bie hurfürftl, Land» 
gerichte über verfhhiedene Umſtaͤnde zu berichten. 8.295. 

Man fehe auch über, Städte: und Märkte : Wefen 
die Rubriken: Armen = Inftitute; Bau = Drb: 
nung, neue ; Bürgeraufnahms = Kanzlen « Taren 
und Gewerbe : Bewilligungen; Magiftrate und 
Straſſeubau- Polizey. 

Stadt: Privilegien; Stempelgebübr bievon. ©. 408. 

Stadtgerichte und Magiftrate, Organifirung derſel⸗ 
ben; lich Magiftrat ; Magiftratsglieder; Ein = und 
Answeonderunge: Tabellen; und Penfions = Negulativ. 

Stadtgericht : und Stadtverwaltungt: Räthe. Stem⸗ 
peltare für Erpedition bey Anftellung berfelben.S.408. 

Stadttommandantichaft ; ſieh Militär. 

Stadtrichter. Stempeltare für die Erpedition bey Uns 
ftellung derfelben. S. 408. 

Stände , des Brauens berechtigte ; fieh Biereinfles 
den, und Bräuhäufer. 

Standes: Gehalt ; jieh Gehalt. 4 

Standes: und Dientesverluf ‚ dienerfhaftlicher, wo⸗ 
durch derfelbe bewirkt werde , und weldhe Folgen er 
nach ſich ziehe. ©. 228 — 237. 

Status: deftimmungen ; fieh Magiflrat in Münden, 
und Straubing. 

Steinbrüche, bequem gelegene. Zu Beförderung des 
Bauweſens werden den Vehoͤrdeu bie ee der 
für. den Trandport bequem gelegenen Steinbrüde , fo 
wie die Einfendung der Würfel von den darin verbans 
denen Steinarten aufgetragen. ©. 523 — 526. 

Stempelwefen, neues. Sämtlid zu entrihtende Stem⸗ 
pelgebühren werden der Art und Gattung nad foltes 
matifcher eingetheilt, und die unterm ıften März 
diefes Jahres erlaffene neue Stempelordnung zur alle 

—— Befolgung befannt gemacht. S. 401 — 413- 
uhalt. 

J. Einthellung der Stempelgebuͤhren —7 Haupt⸗ 
gattungen, nämlich in jene des Gradatious⸗ 
und jene bes Klaffen » Stempels. &. 402. 

It, zum ber Gradationd = Stempelſchuldigkeit. 

402, 403. 

III. Gegenſtaͤnde, welche dem Gradations-Stem⸗ 
pel unterliegen. S. 403 — 405. 

IV, Ordnung des Klaffen-Stempels nad drerzehen 
Klaffen , und Beflimmung der unter eine je⸗ 


Allgemeine einzuführende Beleuchtung in Städten 


Stempelweſen — Territorlal⸗Purifikation. 
be Klaſſe insbeſonders geeigneten Objekte. 


S. 405 — 409. 
V. Ausnahmen von der Entrichtung der Stempel⸗ 
ſchuldigkeit. S. 409, 410. « 


VI, Etempelyapier, an weldem Orte, und nach 
welchem Geldbetrage es abzunehmen iſt. S. a10. 
VII. Beſtimungen der Strafen wegen nnterlafener 
Erempelgebübr: Entrihtung, Stempel-Nach⸗ 
grabung , oder Siegelpapier = Verfälfchung, 

S 411 — 413. i 
‚Erläuterung der Frage, welche Bögen bev ſchrift⸗ 
lichen Auffaͤhen und gerichtlichen Verhandlungen mit 
dem Gradations-Stempel geflegelt werden müffen, 


. 620. 

Steueru; it Staatebürbden. 

Steutrausfchreibung ‚ dießjährige. S. 756; 1015; 1105, 
110, " 

Steuer: Mandate, &.283 — 2895 1201 — 1206, 

lo » öriefe; Stempelgebuͤhr hievon. €, 03 

‚ milde, geiftliche und weltliche; fieh 

then. x 

Siiftungs» Vermögen; fieh Damenjtift und Pupillars 
Bermögen. 

Straſſenbauweſen. Organifitung besfelben ; ſieh Waſ⸗ 
fer = und Straffenbanwefen. 

Die Ausfhauflung des Schnees bey ſtarlen Schnee: 
gewehen durd Konkurrenz der Gemeinden wirb 
wiederholt. S. 215. 

Abtheilung der Straſſenſtunden in acht gleiche 
*—— Demeciung diefer Abtheilung durch Pflöcte. 

695, 696. 2 5 
———— in Hinſicht einer allgemeinen Straſſen⸗ 
verbefferung und Straffen » Polizey nebſt vorgezeich- 
neten Normen bieräber für die Etädte, Märkte, Ort: 
ſchaften und andere Angraͤnzer. &. 897 — 904. 

Man febe auch Kommunikationswege. 

Kür die im Straſſendienſte alt uud Radlich ge⸗ 
wordenen Straffen = Ueberſteher wird eine geeignete 
Unterftügung angewiefen. ©. 1823, 1024. 

Straijenbau : Beamte; fieh Wallerban : Beamte. 

Straflen » Direktion, Gerihteftand des dabep ange: 
geitellten Perſonals. S 388. 

Straffen Jufpektionen ; fieh Waller : und Strafen: 
bauwefen in Baiern, organifirtes, 

Streufammieln in Wäldern; ſieh Laubrechen. 


J 


er: 

Tändler in München. Hoͤchſtlandesherrliche Verord⸗ 
nung rüdfichtlic der diefen Zndividuen eingeräumten 
Defusnife,, und obliegenden Verbindlichfeiten,, nebit 
der Matrifel über die in Münden beitebende Perfo: 
nalgerechtigfeiten berfelben. &. 931 — 935. 

Nachträgliche Bekanntmachung zu bes Tandler: Ma: 
trifel in Münden. €. 1039, 1040. j 

Tauficpeine, Etempelgebübr bievon. ©. 407. 

Lanich = Briefe ; Etempelgebühr bievon. E- 403. 

Taratıons » Zengmiffe ; Erempelgebühr bievon.E.406. 

Lerın; fieh Gutsſchäzung; Militär; und georgiani: 
ſches Juſtitut im N. R. 

Ter.itorisi : Purifitat on von Baiern. Auftrag an 
die Behörden wegen Ausantwortung der dießfalls ein: 
iclägigen Alten, ©. 353, 35% 


Leſtamente — Verdienſt⸗Medaille. 


Teſtamente, ſchriftliche; Stempelgebuͤht hlevon. 


S. 404, £5. ur N 
Iheater » Kommißions» Perfonal, churſurſtl. Ge: 
tichteftand desfelben. ©. 388. © 
TifchtitelErtheilungen;Stempelgebühr hievon Saos · 
Todtenfcheine; Stempelgebühr hievon. & 07. 
Trauungsfcheine ; ſieh Kopulationsfheime. 
Transito- Lariff; Bemerfungen über den 
Transito - Larıff gemäß der neuen Manr-Uund Zollord: 
— — der Effelten, Güter und Waa⸗ 
ten. 8.79— e 
Transito - Ladungen, die nicht von naͤmlichen 
Fuhrmanne über die Graͤnzen gebradf werben. €. 18. 
Lriftamt, churfuͤrſtl. in Yun 
Werionals bey bemfelben. S. 389, 


” " ll. 
Umgelbs : Polleten; Stempelgebühr hievim. S. 406, 
407. 
Ungarifche Oeltraͤger; fieh Delträger. 
Ynfforme Vorfcheiften 9 j 
a) für die ſaͤmtl. hurflrftl. Hofftäbe. &:865 u. ff- 
b) für das Perfonal des General : Sdrkl:und Etws 
dien: Direftorinms. &. 9y5 — 978. 
e) für die Waffer: und Etraffenbau: Beamte und übrf- 
es Perfonal, ©. 875 — 380, °. £ . 
d) für die Praftifanten bey dem geheimen Waſſer— 
und Etraffenbau : Buͤreau. S. 1122.) h 
Man fehe auch Hofoberrichteramtß : Subftitut ; 
und Staabs: Ecfretäre. ö 
Unfforms: Auszeichnungen, ohne Werbindung mit 
re vergefürichenen Uniforme zu tragen, wird vers 
oten. ©. 456. 
Umniverfität , churfürftl, Ludwigs Mrafimilians in 
Landshut. Verzeichniß der in dem Etudieniabre 1303 
bie 1804 auf der Ludwigs Marimilians Hohen Säule 
au Landshut befindlichen Alademiler. &. 344 — 346. 
Man ſehe auch gung Inſtitut in N. R.; 
. und Eiegelmäßigfeit der Graduirten. 
Univerfitäts: Ruratel, Geridtsftand des bey ders 
felben angeftellten Perſonals ©. 383. | 
Vntecpautn, Surpjalzbaierifche ; ſieh Gerichts ſtel⸗ 


ung. 3 
Urknnden; ſieh Gerichts: Urkunden; Inftrimente ; 
und Vertrage : Urkunden. 
Dananten, Ueber die Verſchiebung der in den haieris 
ſcheu Staaten ergriffen werdenden Vaganten erbals 
= die Zurisdiftiong : Behorden bemeiien@unfträge, 
«977. 
Man fehe auch Vagauten-Verzeichniſſe unter der 
. Rubrit: Militär. , * 
* —— Stempeltare fuͤr die Ertheilung derſel⸗ 
en. S. 408. > 
Verängerungs : Hendlungen, mas für eine ale ſolche 
in der neuen Haug = Fideitommig = Pragmatif angcges 
ben werden. ©. 170, 171. un 
Verbrecher; ſieh Inguifiten, und Zuchthaus-Verbrecher. 
Verdienft = Wiedailie jur die Civil: Periomen. Mit 
derfelben werden den belohnten Judividuen deſondere 
Vorrechte yon der hoͤchſten Stelle eingeräumf, &,1189, 
1190 


en. S. 24. 


en. Gerichtsſtand des 


Verjahrun gs⸗ Titel — Wandeepäffe, 


Verjährungs» Titel, aufgehobener; ſieh Wirthſchaften. 
Verordnungen, hochſtlandesherrliche. Ueber die Be: 
olgung derfelben iſt mit Schluße jeder Hälfte des 
ehnungsjabrs von den churfürſtl. Behörden aus: 
fuͤhrliche Anzeige zum durfürftl. General » Landes: 
Kommifariat zu mahen, und alle bisher einzeln 
gemachte Wuzeigsberichre follen dagegen nicht mehr 
gefordert wrrden. ©. 452. j 
Man fche auch Generalien:Samımlung, Maverifce. 
Verpflichtung, neue; fieb Haus: Fideifommiß : und 
Etaatd : Ehulden: Pragmatif, 
Vertrags: Urkunden, über Cigentbum, re 
oder fonftiged Reht. Stempeltare biefür. S. 403. 
Meterinarſchule, churfürftl. in Azurtchen. Gerichts: 
ftand des Perſonals bey derfelben. S. 389. 
Dilitations:- Rommißionen; ſieh Juſtizſtellen, oberfte, 
Vizinalwege; ſieh Kommunilationswege. 
vollmachten und Erklärungen der nicht anweſenden 
Ausländer bey Gerichte. Nähere Erklärung der da: 
u fich bezichenden @erichtsordnung, iuſonderheit des 
ap. 7. 8. 2. Nro.6. ©. 553. 
Vormundfchaftss Inventarien; Stempelgebühr bies 
von. ©. 410% . 
Bormundihafts: Interims: Rehnungen; Stempels 
gebühr hievon. ©. 403. i 
Voͤrſpaun; ſieh Kordou. 


W. 


Wagzettel, wie fie gemäß der neuen Maut-Orbnung 
beichaffen fenn follen. ©. 10, 11. . j 
Waiſenhauſer, churfurrl, und frabtifche in Mün⸗ 
chen. Tabellarifhe Ueberficht der vom Jahre 1803 
verbliebenen, im Jahre 1804 darin verpflegten , abge: 

ebenen und veritorbenen Kinder. & 393, 394. 
aldeigenthümer, die, follen rädfihtlih der Wei— 
benichaften in Wäldern, des Laubrechen und Strens 

„fammelns in der freven Diepofition und Benutzung 
ihres Cigenthums nicht gehindert werden, unb bey 
ihrer gänzliben Entfernu ur unter gewilfen Be: 
—— eine Entſchaͤdigung zu geben gehalten ſeyn. 

. 130, 131. s 

Waldun en» Roltuor, Gefezlihe Beftimmung in wie 
rerne den @igentbämern der erfauften Staats waldun⸗ 
en oder Privativaldungen die freve Benuͤtzungsart, 
den Waldarund in Ader : Wiefen : oder Gartengrund 
—— ‚die Wirthſchaftebefugniß ertheilt wird, 

689, 690. 

Man ſehe auch über den Gegenſtand, Waldungen: 
Korftfervituten, Kitchenwaldungun, unter der 
Rubrit Kirben ; milde Stiftungen, weltliche ; 
— — ‚ und die Rubrik Staͤdte und 
Märkte. * 

Woanderjahre: Hachlaf. Ber den Gefuhen ug Er: 
lafung derfelben fell das eingetretene Alter die 
Gebrechlicsteit oder der Tod des Vaters nicht, als ein 
allein gültiger Grund zu Erlaſſung dersciben , angefe= 
bir, fondern hiezu ebrigkeitlihe Zeugniſſe über les 
sale Verhinderung , diefelbe feit der Frepfagung zu 
vollenden, vorgelegt werben. ©. 667, 

Woanderpüffe; Heh Handwerksburſche. 


_ — 1... 
* 


— — — 


Waſenmeiſter. Die Bezirke derſelben werden auf die 
—— des Landgerichts, in welchem 
ſaͤßlg find, beſchraͤnkt. S. 414. 
Ueber die beſſere Bildung derſelben ſollen die Be: 
börden berichtliche Vorſchlaͤge einfenden. &.491— 493: 
Woaffer : und Swaffenbau : dürean , churfurftl. ges 
heimes ; fieh Waſſer- und Etraffenban, organifirter 


in Baiern. - 
— churfürſtl. ; Errichtung derſelben. 


367. 
Waſſerbau-⸗Direktion. Gerichtsſtand des-Verfonals 


derſelben. S. 388. 

Waſſer: und Straſſenbauweſen. Organifirung bes: 
felben in der Provinz Baiern. S. 649 — 664; S. 681 
— 689; und S. 697 — TII. = 

- Die neae Einrichtung bezieht fih im Wefentlicen : 
A, Aufdie bev dem Waſſer- und Straffenbau nöthi: 

gen Eintheilungen und Individuen. S. 650 — 664; 
G.681 — 6885 und zwar rüdiichtlich 
1) der dem Chef des geheimen Gentral: Bir 
rean bed Waller = und Strafenbaues übers 
tragenen fonderbeitlihen Gefchäfte- ©. 650, 
651; s , 
2) der General: Waller : und Etraffenbaus 
Direktion in Hinfiht der durfürfti baier.Lan: 
desdirettion. S. 651, 6525 


3) der Aufftellung einer fonderbeitliben Wal: 


ferbau : Direktion, dann fünf Waller - und 
Straffenbaus Infpeltionen. S. 652 — 656 5 
4) der Eintbeilung der Bezirke für die fünf Waf: 
fer: und Straffenban » Infpektionen. S. 656 


— 659; 

5) des Status für die bey bem Provinzial: Waf: 
fer:und Straffenbaumwefen notbwendigen-Per: 
fonen. ©. 659 — 664; &. 681 — 636; und 

6) ber Beitimmungen in Hinſicht der erwähnten 
Perfonale zuftebenden Diäten, E. 686 — 688, 

B. Auf die Behandlung der Waffer : und Etraffendau: 
Gefhäfte. &.689 5 &. 697 — 7113 

1) die Ober: Direktion bed Waſſer: und Etrafs 
ſenbaues wird von ber Landesdirektion yes 
trennt, und unter dad geheime Fiuanz⸗ 
Hlinifterium geftellt. &. 607, 698 ; 

2) Geſchaͤfts- und Wirfungsfreig der General: 
Waſſer⸗ und Straffenbau : Direftidn. S.698 


— 702; 

3) ber Warferban : Direktion. S. 702, 703. 

4) der fünf Waſſer⸗ und Etraffenbau = Infpefs 
tionen, S. 703 — 705; 

5) formeller Geihäftsaang bey der General: 
Waſſer- und Strafenbau: Direktion; ber 
Baferbau:Direftion; den Waſſer⸗ und Etrafe 
fenbau = Iufpeftionen, den Chauffee: Aufper: 
tionen, wie auch bev den Wegmeiftern und 
Wegmachern. &,705 — 711. 

Man iche auch die Rubrik: Etraffen. 
Amente# oder Nactraas : Mefeript wegen der Ein: 
theilung des Maffer : und Etraffenbauwefene in Bat: 
rm. &, 1003 big 1011. 
Mepartition der Rentämter für bie vier meuerrid)s 
teten Chauffee : Infpektionen. €. 10 1, 1e12. 
Sönflandesperrlihe Verordnung in Hinficht des 


fie an⸗ 


— 


Waſenmeiſter — Bafe u. Steaffenbauwefen. —— 


Waſſer⸗ u. Straſſenbauweſen — Werkmeiſtet. 


Geſchaͤftsgangs bey dem Waſſer- und Straſſenbauwe⸗ 
fen. S. 878. 879. 
Auftrag des churfuͤrſtl. Genetal⸗ Landes: Kommiſ⸗ 


ſariats als Provinzial⸗ Etats- Auratel an faͤmtliche 


Rentaͤmter uud Weg: Juſpektoren in Baiern in Hin⸗ 
ſicht verſchiedener Punkte des wegen ber Organiſa⸗ 
tion des Waller: und Straſſenbauweſens erlaffenen 
hoͤchſten Reſcriptes. &.769 — 774. 
MRangbeftimmung und Uniformirung ber Waſſer⸗ und 
Etraffenbau: Beamten, und übrigen Perfonen. S.875 


Hoͤchſtlandes herrliche Entfhlichung wegen den bey 
dem geb. Waſſer- und Straſſenbau⸗ Bürcan prakti⸗ 
arend 
—* Beförderung zu erwähnten Dienſten. S. 1121 
— 154 . 

Bererbnung, nad welcher ben dem eingetretenen 
Tode bes bieh. Waferbau » Direktors, Meurobr, 
die Warferbau - Direltiondgegenftände eingmweil ent: 
Iedfget werden follen. ©. 1177, 1778. 

Hoͤchſtlandes hertliche Verordnung die Wegmacher 
und beren Unterſtuͤzug aus den Staatsfaffen,, die Er: 
anunterung derfelben zu Entdetung neuer Etein : und 
Kiesgruben, wie and die ihnen angegönnte andere 
Bortheile betreffend. S. 1059 — 1061. 

Dienfted : Inftruftion für die Waſſer⸗ und Strafen: 
bau: Direftoren. S. 1219 — 1223, 

— — für die Waſſer- und Strafenbau : Infpefte: 
ren. 61223 — 1231. . 

— — für die Waller: und Etraffenbans Direls 
tions: uud Anfpektiong: Ingenieure. ©. 1231 — 1233. 

für die bev dem Mafferbau@aller Art die 

Bauaufſicht führenden Ingenieure, Faſchiuen-auch 

Brütenbau : Merkmeifter und Yaltere oder Bauauf: 

icher. &. 1233 — 1238. ' 

für die Strafenbau : Ingenieure unb auch 

Megmeilter. ©. 1238 — 124295 ©. 1252 — 1255. 

— — für die Wegmader. ©. 1256, — 1264, 
Weggelds +: Lariff; Vemerkungen darüber. S. 27, 28. 
— — gemäß der neuen Maut:u.Sollordnung.&.109,119, 

Des Weg = und Bruͤckengelds befrente Perfonen, 

©. 117, 118 . 

Weggelds: (Retonr:) Erhebung. Vorſchriſten für bie 
Mautdmter bierinfalld. &.735. 

Wegmeifter und Wegarbeiter, neuangeftellte; fich 
Waffer : und Straffenbau : Organifirung in Baiern. 

Gefuhe um Wegmeiftersftellen,, zu welcher Behoͤr⸗ 

de fie eingereicht werden follen. ©. 665. 
Weidenfchaften in Wäldern, nad melden Vorſchrif⸗ 

ten bev Abloͤſung und Entfernung derſelben aus ben 

Wäldern verfahren werben foll. ©. 130, 131- - 
Weidenichaften , welche auf wirklich fultivirten zwey⸗ 

mahdigen Wiefen mwäbrend ihrer Fruftifitation aus: 

ehbt worden find, in wie ferne fie ben ihrer Abitel: 

Kung einen Entſchaͤdigungsauſpruch begründen können. 

„130, 131. 

Werber , falfche, und Werbungen, Die Aufücht anf 
diefelben und die Fürfebrung geeigneter Maaßregeln 
dagegen wird den Behoͤrden wiederholt] aufgetragen. 
€. 300 und 355. ; 

Werimeilter; — Vau⸗Inſtruktion. 


en Subjekten, deren Ranq, Uniforme, und wei-⸗ 





Widumsbar — Zachtlinge. 


—— FA Kloͤſter. " 

intelwirtbfchaften, aufgebobene; fich Wirthſchaften. 

Wirtbfchaften. Weder in den Städten und an ; 
uoch anf dem Lande foll fünftig eine ——— ge⸗ 
trieben werben können, welche nicht von der Tandes: 
fürftlien Stelle verliehen oder beftätiget-Äft 
ber vorgebliche Präferiptiong + Titel wird im diefen 
rn gi in allen andern von der Voligep gebotenen 


verbotenen Gegenftänden aufgehoben.&.732,733: - 


Wieſen, zweymäbdige ; fieb Weidenfchaffen. 
Witwen, fürfiliche,, in wie ferne, En denfelben ihe 
Heirarbegut und übriges eingebrahtes Wermögen zu 


erftatten, von dem Landesheren Schulden Tontrahirt 


werben loͤnnen⸗ &. 204. 

Witwen und Kinder der Staatediener. Penfion ber 
elben; ſieh Staatebiener. 
itwenkaſſe; fich Staatédiener. 


Wirwentafte, militärifcpe; ſeh den aritel: Miliz 


taͤr. 
Wurden: Verleihung; Stempelgebuͤhr hievon. ©. 405. 


ahn⸗Aerzte; ſieh Operateurs. 
eugbans : Haupt: Direttion; Gerihtäftand des day 
gehörigen Tanzen : Perfonafe, S. 1002. 

Zengmiffe oder Atteftate, in welben Faͤlen fie er- 


beifht, und nah welchet Vorſchrift fie ausgeſtellt 


‚werden follen; fieb Armentecht; Braͤndaſſekuranz⸗ 
Gertifilate ; Ebebalteuordeung ; Handelsvatente; 
Jahbrmartte; Getteid-teſp. Ehrannen : Arteftate 5 
Handmerteburfche 7 deren Gefuhe um Nadlafung 
der Wanderiahre betreſſend; Echulwelen. 

Be Stempelgebübr hievon. € 


406. 
iegelbfen, und dazu gehoͤrige Gebaͤnde; ſieh Brand⸗ 


aſſelutanz. 
Ziegelſteine, die, ſollen künftig nur nach ber von der 


u: Polisep : Kommißion der Stadt Münden gese: . 


benen Form gebrannt werden dürfen. S. 305 — 507. 
Zoll- und Mautwefen, neues. Die previſoriſche Mant⸗ 
und 3ollordnung vom 7ten Dezember 1770 mebit allen 
feitdem erſchienenen wßbierauf Bezug babenden Ver: 
ordnungen wird aufgehoben, und füg die Vrorinzen 
Balern, Neuburd’ und obere Yfalz unterm ten De: 
—— 1824 eine neue Zoll» und Mantordnung er⸗ 
en. & 5-43: &.79— 98; €. 109 — 113. 
nmerktung. Diellekeriicht der darin ente 
haltenen Sauptmatersen und weſentlichen 
Aubriten ift &. 119 bis 122 zu finden, 
Berichtigung einer Stelle in biefer General : Vet: 
erdiung. S. 400, 

Man fehe auch unter dem Artifel : Moſt. 
Zollpflichtige, auf wat Art diefelben von den Mautam⸗ 
tern abgefertiget werden follen. ©. 11- 

Welche Individuen blerunter verftanden werden. S. 8. 
Indthansverbrecher,, die entiaffenen , werden einer 
befondern obrigkeitlichen Volizen : Unfficht sinterwors 
fen, und hierüber ſowohl, als über ihre zwedmaäßige 
Beſſerung den Behörden, Dorfsführern te. befondere 
Borfäriiten ertheilt. ©. 845 — 847. 
Züchrlinge, entwichene; deren Beſchreibung. &. 815, 
8165 939, 94%. 
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